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D. phytologifche Abteilung meines Werkes ent 
hält (nad) Th. 1. &. 22.) alle, im ganzen Umfange des Ruſſi⸗ 
fchen Reichs, an deffen Küften, auf Infeln, in Gebirgen 
und ſchutzverwandten Ländern einheimifche Pflanzenarten, - 
Die ich mit der moͤglichſten Aufmerkfamtelt und Unterſchei⸗ 
dung meiner Quellen aus Drad- und Handſchriften, Ber 
sichten und Sammlungen der Naturforfcher, erste, Dekor 
nomen, Liebhaber und durch eigene vieljähtige Bemuͤhungen 

bisher zu meiner Kenntniß habe bringen fönnen a 


Da das Reich von Naturforſchern bisher nur Gel 
weiſe befucht ift, mehrere Gegenden aber noch von feinem 
Sachkundigen bereifet worden; fu mäffen, mie viel man 
auch auf die äußere natürliche Aehnlichkeit der unbekannten 
mit den mehr bekannten Gegenden des Reichs mit Grunde 
rechnem kann, doch noch ſehr viele Pflaigen unentdeckt ſeyn. 
Beſonders gift diefſes von DM arctiſchen Suͤmpfen, Inſeln 
Meerufern, von den Meeren ſelbſt, von den großen, theils 
wilden, unwegfamen Gebirgen, den weitlaͤuftigen Waldum 
gen, Steppen, und wahrfcheinlich auch von mehreren Ges 
genden des jetzt Rufſifchen Polens, in Abficht der Pflanze 
ſelbſt aber auch, im bereifeten Gegenden, von ſehr vielen klei⸗ 
am und ‚namentlich von Cryptogamiſten, die von unferh 
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gtoriſten meiſtens nur wie beylaͤüfig, wie bieſes auch beym 
Durchreiſen nicht fuͤglich anders ſeyn kann, bemerkt, und 
die, welche im sten Theil von Gmelins Flora Sibirica vorge⸗ 
kommen ſeyn würden, fuͤr verlohren zu achten ıfi find; der 


großen Pflanzenzahl zu geſchweigen, die zum Theil lange be⸗ 
fannt find, aber dem gersöhnlichen Gange der Dinge nach 


nicht au meiner Kenntniß gelangen konnten. 


Bey allen Hoffnungen der- Vermehrung unfers Dane 


zenheeres iſt indeſſen die Zahl unſerer bereits bekannten 
Pflanzen fo groß, als die irgend eined Reichs, und deren 
Ueberſicht, nähere Unterfüchung und Vermehrung erfordert 
ein ſyſtematiſches Verzeichniß derſelben. 


In meiner Anzeige ſacumtlicher, mir ie bisher bekannt 
gewordener Pflauzen des Ruſſiſchen Reichs, deren Zahl 
3400 Arten Species) uͤberſteigt, und bey welcher Beſtimmt⸗ 


heit und Kuͤrze Haupterforderniſſe ſi nd, folgte ich deu, Reie 


chardſchen Ausgabe des Pflanzenſyſtems des 
Ritters von Linne. (Carali a Linné Syſtema Planta- 
zum fecundum Claffes, Ordings, Genera. et Species, cum 
charactribus, differentiis, nominibus trivialibus, Tyno« 
‚nimis felectis et locis natalibus. Editio novifluna, Curante 
D. Joh. Jag.. Reichard. 8.,P, 1-4. 1779. 1780.) 


Meine Hoffnung, daß die vom geheimen Rath von Schr er. 


‚ber «meines: Upfalifchen Zeitgenoffen) in deſſen Ausgabe 
der Linneifchen Generum Plantaruım in der Vorrede verſpro⸗ 
hanen Species Plantarum bald folgen wuͤrden, daß ish fie 
bey Ausgabe meiner Arbeit mit ihren, feit der Meichardz 
hen Ausgabe bekannt —5 und von Schrebeæ 


aufgenommenen Pflanzen wuͤrpe zum Grunde legen Fönnen, . 


Ab umnerfuͤllt geblichen, uud te wohl auch wegen Will 
denows Ausgabe der Lihneiſchen Species planraruin, (Cural 
Liunms Speciex Plantarum, exhibentes Plantas rite ‚cagni- 
das ad. Genera, relatas, cum differentüs ſpeciſicis nomini 
bu iv fyuonipis felectis, locis aatalibus fecuodum 
* \ "sylie- 
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yſtemna ſexual⸗ Bigefkas, . Ed. quarta, poſt Reichardid- 
nam quinta. Adjectis vegetabilibus hucusque cognitis, 
eurante Carol, Lud. Willdenow. Tom. I, 1797. QLI-V. 

eines durchaus klaſſiſchen, faft alle jet ſicher befanntg 
Pflanzenarten enthaltenden Wertes, nicht fo bald er 


ſcheinen. 


Da ich Buch die fremsfhafitice Gefaͤllgtei bet 
Deren Prof. Willdenow die Fortſetzungen feines Werkesßs, 
ſo früh erhalte, als fie erſcheinen und es die Umſtaͤnde einer 
ſo weiten Sendung nur verſtatten; ſo habe ich auch bey der 
Ausgabe meiner Arbeit die Willdenowſchen Species Planta- 
rum, ſo weit ich ſie beſaß, alſo den erſten Theil ganz, und 
vom 2ten die erſte Abtheilung, die mit der roten Klaſſe 
Ichließt, benutzt. Im Ganzen aber bleibt Reichard 
mein Führer, deſſen Beſitz ich bey meinen Leſern voraus⸗ 
feßen muß, da ich mich auf deſſen definirende Benenkuns 
gen, Eitationen anderer Botaniker, theils auch anderer 
Abbildungen, als die von mir angeführten, Standplaͤtze, 
Dauer, botaniſche Bemerkungen — meinem Zwecke ange⸗ 
meſſen, beziehe. Was mir von Willdenom, deſſen 
Werk feines großen Umfanges wegen nicht geſchwinde eb 
ſcheinen kann, für meine Benugung, zu fpät kommt, wirb 
fih, da im Betreff der Ruffifchen Klora Wil ldenow'ß 
Quellen meiſtens wir ſelbſt zugänglich find, im Supple 
mentbande leicht nachbringen laffen. Ä J 


Eine eigentliche Flora Rußtands zu ſchreiben, 
war eben ſo ſehr außer meinem Zwecke, als uͤber meine 
Kraͤfte (Th. 1. S. 24.). ‚Dee Ritters und Etatsraths Pal 
lag Flora Roffica Guſſu et aufpieiis Catharinag fecundag), 
“welche die im ganzen Umfange des Reichs und deſſen (Hug: 
verwandten Ländern einheinifchen Pflanzen botanifch ber 
ſchreiben, und die neuern, Kußland eigenen, die in andern 
Werfen nicht, oder nur unvollkommen abgebildet find, auf 
etwa 500 nach dem 1 keben ausgemalten Kupfern vorſtellen 
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D. phytologiſche Atheilung meines Werkes ent⸗ 
haͤlt (nach Th.1. S. 22.) alle, im ganzen Umfange des Ruſſi⸗ 
ſchen Reichs, an deſſen Kuͤſten, auf Infeln, in Gebirgen 
und ſchutzoerwandten Ländern einheimiſche Pflanzenarten, 


die ich mit der moͤglichſten Aufmerkfamkeit und Unterſchei⸗ 


dung meiner Quellen aus Druck⸗ und Handſchriften, Be⸗ 
richten und Sammlungen ber Naturforſcher, Aerzte, Oeko⸗ 
nomen, Liebhaber und durch eigene vieljaͤhrige Bemuhungen 

bisher zu meiner Kenntniß habe bringen koͤnnen. 


Da das Reich von Naturforſchern bisher nur theit 
weiſe beſucht iſt, mehrete Gegenden aber noch von feinem 
GSachkundigen bereifet worden; fo müffen, mie viel man 
auch auf die Äußere natürliche Aehnlichkeit der unbekannten 
mit den mehr bekannten Gegenden des Reichs mit Grunde 
technemfann, doch noch ſehr vielk Pflanzen unentdeckt ſeyn. 
Veſonders gift diefes von deM’Arerifchen Suͤmpfen, Inſeln, 
Meerufern, von den Meeren ſelbſt, ‘von den großen, theils 
wilden, unwegfamen Gebirgen, den weitlaͤuftigen Waldum 
gen, Steppen, und wahrfeheinlich auch von mehreren Ge 
genden des jetzt Ruffiſchen Polens, in Abficht der Pflanzeh 
felbr aber auch, im bereifeten Gegenden, vorn ſehr vielen klei⸗ 
ann und namentlich von Erpptogamiften ‚“ die von anfern 
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Floriſten meiſtens nur wie beyläufig ‚ tele dieſes auch beym 


Durchreiſen nicht fuͤglich anders ſeyn kann, bemerkt, und 


die, welche im sten Theil von Gmelins Flora Sibirica vorge- 
‘ fommen feyn würden, "für verlohren zu achten ſind; der 
großen Pflanzenzahl zu gefchmeigen, die zum Theil lange be= 
fannt find, aber dem gersöhnlichen Gange der Dinge nach 
nicht zu meiner Kenntniß gelangen konnten. 
Bey allen Hoffnungen ber Vermehrung unſers Pflan⸗ 
zenheetes iſt indeſſen die Zahl unſerer bereits bekannten 
Pflanzen ſo groß, als die irgend eines Reichs, und deren 
Ueberſicht, naͤhere Unterfüchung und Vermehrung erfordert 
ein ſyſtematiſches Verzeichniß derſelben. 


In meiner Anzeige ſaͤcumtlicher, mir ie bisher bekannt 
gewordener Pflanzen des Ruſſiſchen Reichs, deren Zahl 
3400 Arten Species) überfleigt, und bey melcher Beſtimmit⸗ 
heit und Kürze Haupterforderniffe find, folgte ich der Neie - 
chardſchen Ausgabe des Pflanzenſyſtems des 

Ritters von Linne (Carali a Liuné Syſtema Planta- 
sum fscundum Claſſes, Ordines, Genera et Species, cum 
characteribus, differentiis, nominibus trivialibus, fyno« 
nimis felectis et locis natalibus. Editio noviflima, Curante 
D. Joh. Jag.. Reicharg, 8.,P, 1-4. 1779. 1780.) 
Meine Hoffnung, daß die vom geheimen Rath von & Screr - 
ber (meines: Upfalifeben Zeitgenoffen) in deffen Ausgabe j 
der Linneifchen Generum Plantarum in der Vorrede verſpro⸗ 
chenen Species Plantarum bald folgen wuͤrden, daß ich fie 
bey Ausgabe meiner Arbeit mie ihren, feit der Meichardz 


hen Ausgabe befannt gewordenen, und von Schrebex = 


aufgenommenen Pflanzen words, zum Grunde legen Fönnen, . 
aiſt unerfuͤllt geblichen, gud te wohl auch wegen Will⸗ 
den ow's Ausgabe der Linneiſchen Species plantarum, (Carali 
Luxvé Speries Plantarum, eahibentes Blantas rite cougni- 
ad — cum differentüg Apecifieis, ‚nominl» 
bus trivialibys, ſynonimis felectis, locis satalibus fecundum 
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Sſtema ſexuala aiceſtan. Ed. quarta, poſt Reichardid- 
nam quinta. Adjectis vegetabilibus bucusque cognitis, 
eurante Carol. Lud. Willdenow. Tom. I, 1797. Cl.I-V. 

eines durchaus Haffifchen, faſt alle jetzt fi er befanntg 
Pflanzenarten enthaltenden Werles, nicht ſo bald er⸗ 
ſcheinen. 


Da ih durch die freundſchaftliche Melaligkeit des 
Herrn Prof. Willdenow die Fortſetzungen feines Werkes 
fo fruͤh erhalte, als fie erfcheinen und es die Umſtaͤnde einer 


ſopo weiten Sendung nur verſtatten; fo habe ich auch bey der 


Ausgabe meiner Arbeit die Willdenowſchen Species Planta- 
rum, fo weit ich fie befaß, alfo den eriten Theil ganz, und 
vom 2ten die erſte Abtheilung, die mit_der roten Klaſſe 
fchließe, benußt. Im Ganzen. aber bleibt Reich ar) 
mein Führer, deſſen Beſitz ich bey meinen Lefern voraus⸗ 
feßen muß, da ich mich auf deffen* definirende Benenkuns 
gen, Citationen anderer Botaniker, theild auch anderer 
Abbildungen, als die von mir angeführten, Standplaͤtze, 


Dauer, botaniſche Bemerkungen — meinem Zwecke ange⸗ 
meſſen, beziehe. Was mir von Willdenow, deſſen 


Werk ſeines großen Umfanges wegen nicht geſchwinde ei 


“ feinen kann, für meine Benugung zu fpät kommt, wich 


fih, da im Betreff der Ruffifhen Flora Willdenowzß 
Quellen. meiſtens wir ſelbſt zugänglich find, im Sup pl e 
mentbande leicht nachbringen laffen. u 


Eine eigentliche Flora Rußtands zu ſchreiben, 
war eben ſo ſehr außer meinem Zwecke, als uͤber meine 
Kraͤfte (Th. 1. S. 24.). Des Ritters und Etatsraths Pal⸗ 


las Flora Roffic ica Guſſu et aufpiciis Catbarinag fecundae), 


welche die im ganzen Umfange des Reichs und deffen (ug; 
verwandten Ländern einheimifchen Pflanzen botanifch ber 
ſchreiben, und die neuern, Rußland eigenen, die in andern 
Werfen: nicht, oder nur unvollkommen abgebildet find, auf 
etwa 500 nad vom Leben ausgemalten Kupfern vorſtellen 
584 ſoll 
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ſoll, (welches auch bereits im erſten Theil geſchehen iſt), 
wird nach ihrer Vollendung hierin nichts zu wuͤnſchen uͤbrig 
laſſen. Was ich hier zu leiſten bemiber war, beſteht 
vorzüglich: 


1. Sn einer Anzeige aller befannt gewor- 
denen Kuffifhen Pflanzen in der Folge des 
Linneifhen Syfiems, mit Iateinifchen Trivialnamen 
und ‚Annahme der Reihardfchen und Willdenow⸗ 
ſchen Beſtimmungen, ohne dieſe, mie in Hofmanns 
Flora. Deutſchlands, lateiniſch abzuſchreiben, oder 
wie im Planer zu uͤberſetzen. Beydes erforderte meine 
Ueberſicht nicht, haͤtte aber mein Buch für ein Hands 
buch unfchiclich gemacht. — Einer, oft beyde meiner 
‚Kührer, fo wie meine Gewaͤbrsmanner, ſin ind aber immer 
nachgewieſen. 


J 


— 


2. Dem lateiniſchen folgt ein deutſcher Trivial—⸗ 
name, den Willdenow dem lateiniſchen als einem be⸗ 
ſtimmten, einzigen aͤhnlich zu machen geſucht hat, daher ich, 
ſo weit ich Willdenow hatte, demſelben folgte, und die an⸗ 
dern aus Planer, Dietrich, Hofmann und andern 
wählte; auch mehrere dem Willdenow ‘analog dur Ueber⸗ 
fegung ber lateinifchen oder durch bemerkte Eigenthuͤm⸗ 


lichkeiten — felbft machte. Die Zahl meiner verungläcten 
Benennungen würde ohne die ‚gefälige Revifion des Herrn 
Prof. Rudolphs meit größer, als fie ift,. feyn. Ge⸗ 


wohnte Namen oͤkonomiſcher Pflanzen find, wenn fie für die 
Kegel nicht paßten, ald Beynamen angezeigt. 


Mo ich konnte, find die Kuffifen, dann bie 
Dolnifhen, Finniſchen, Tatarifchen und felten 
andere Namen angeführte. Mehr noch, als im Deutfchen, 
haben: viele, ganz verfchiedene Pflanzen im Rufjifchen ein 
und denfelben Namen. Der Kitter Pallas hat in der 
Flora Roflica Nuffifche Gattungs- und Artennamen, 
ben Linnkiſchen Trivialnamen aͤhnlich, einzuführen angefan- | 

gen, 
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gen; noch aber enthält die Flora mur wenig Gatlımgen.. 
Die Polnifchen Namen find fo übel zu fchreiben und auszu⸗ 
ſprechen, daß ich viele meggelaffen habe. Die Sinnen und’ 
Tatarn haben nur für die bey ihnen‘ gebräuchlichen oder 


ihnen als fehädlich bekannten Pflanzen Ramen. 


3. Reichard und Villdenow haben fo, wie ein 
ne bey den Pflanzen, deren Abbildungen in ihren Werfen mie 
Kupfern angezeigt, die auch ganz füt mein Berzeichniß an⸗ 
zutsenden find. Die Benutzung diefer Belege der fichern 
Planzenfenntniß den Liebhabern aber noch mehr zu erleich⸗ 
gern, habe ich bey meinen Pflanzen, wo ichs konnte, deren ' 
Abbildungen in einigen befannten,. vorzüglichern, botaui⸗ 
fchen Werfen, die gewöhnlicher auch in Fleinern Büchers 
fammlungen der Naturfreunde,’ bey einem einige, beym ans 
dern andere, bey verfhledenen mehrere angettoffen werden, 
auch wenn fie von Reichard oder Willdeno w citirt 
find, anfuͤhren wollen. 


Diefe. find vorzüglich: 


Oeder Flora Danica., Fol., von welcher jetzt einige 
über 1000 Pflanzen in vortreflicher Abbildung ‚vorhanden 
find. Fl. Dan.) 


“ Faoguin Flora Auflriaca. Al. ‚Cent. I-— 16, 212 


Apend. (Farg. Fl, Aufr., aud Fl. Auft.) er 


Pallas Flora Roſſica. Fol. Tom, I, P.ı et 2. Tab. 
100, 1778 1788. (Pall. Fl. Ro) a 


Diefe drey aͤußerſt zuverläffigen, prächtigen, , mit 
Farben ausgemalten Werke enthalten zur größeren Zahl die, 
in Rußland einheimifchen Pflanzen, und Pallas Flora hat 
außer den Abbildungen auch botaniſche Veſchrelbungen vor⸗ 


her anbefannter Pflanzen. 
Blackwell (Elifab, ) Collectio $ti pium. — cent. | 


VI. Ed. Trew. — W 
& 5 | ke. 
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. Kurzer (Joh. Sim, ) Abbildung aller. ökonomifchen | 
Pfanzen, gt. 4. Stuttgard, iſter — 8ter B. 1786 — 1796. 

Mit 800 illuminirten Abbitvungen. Diefe find. bie auf 
wenige aus andern Pflanzenwerken, kopirt, von ungleicher 
Güte, meiftens ungemein fenntlih, und Sammlung. der 


meiften Pflanzen von‘ öfonomifcher, ‚technifcher, medizinifcher 


Nutzung/ felbft vieler. ſchoͤnen Gartenblumen. (Kern er.) 


Hedwig Theoria generationis et fraetiicationis plan 
tarum ceryptogamicaruın ,. #0, -Petrop: _ 1784. (Hedw, 
 Kıypt T.) 


Schreber (Joh. Ch. Dan.) Befßreibung 
der Graͤſer nebſt ihren Abbildungen nach der Natur, 
ifter und 2ter Theil, Fol. 1769. (Th. 1.&, 45. Schreher 
Sraͤtet. T.) u 


: "Schäffer Hifloria Fungarum Bavariae „V. 1-4 (410, Ä 
17621774. Schäf. Fung, . 

Die Abbildung Ruffifcher ange in’ Ruſſiſchen Wer— 
ken in Gmelin Flora Sibirica. T. L. 41. Gmelin. S. G. He 
foria Fucorum, | | 

In ˖den Commentariis und -Aetis der Akademie dee 
MWiffenfchaften, in den Reifebefehreibungen ber Akademiker, 
weil fie oft die einzigen Abbildungen, befonders neuerlich 
bekannt geroordener Pflanzen fi ind, S. i, Ch. S. 32 ae 
und wenige andere. 


Augßer ber Anzeige der bey Biefem Henbluoche benutzten 
Schriftſteller und Huͤlfsmittel Th. J1. S. 32:— 48. ſind 


ae ben der phytologifchen Abtheilung noch folgende 


Schriften und Hülfsquellen mehr, oder weniger brauchbar. 
gewefen: : | 
Erndrelii Warfovia Phyſi zca Feufrata, 4 4. 1230, hatte | 
wenig fuͤr meine Zwecke. 
Lumäizer (Steph.) Flora Pofonienfis, exhibens plan: 
tas circa Pofonium (ponte srefßenten, Lipſ. 8. 1791. 


Di 
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. Die Pflanzen am Drepe an der Dig un u v- ; 


Pi Ar faſt ade im Raſſiſchen Lithauen. | 


Tableau des Provinces ſituker fur la eotẽ oceideätale 
de la mer Cafpienne entre les fleuves Terek et Kour. 4to, 
St. Petersb, 1798. vom Baron Marſchall non Bier 
berſtein, einem Schwaͤbiſchen Edelmanne, Ruff. Kayſerl. 
Hofrath; der aus leidenſchaftlicher Neigung für Pflanzen⸗ 
kunde dem letztern Ruſſiſchen Feldzuge wider Perſien als 
Volontaͤr beywohnte, und vorzüglich an den Kaspiſchen Kuͤ⸗ 
fin und im Sftlichen Kaukaſus mis Kenntniß und Eifer 
Pflanzen ſammlete and determinirte, die er im Tableau an⸗ 
gezeigt hat umd in, den Werfen der Akademie der Wiffen- 
fhaften, auch in einer eigenen Schrift näher befanut machen 
wird, (Marfeb, Index Pl; Cauc.) . 


Bon Meyer, Kuffi ſch⸗ Leiferlicher Obeiffieutenant, 
(Berfaffer eines Ruſſiſch⸗Deutſchen Pflanzenlexicous) 
Geographiſch⸗ phyſikaliſche Beſchreibung des 


Landes Otſchakow. Aus dem Ruſſiſchen in Deut⸗ u | 


ſcher Ueberfegung, in Storchs Materialien zue 
Lenntniß des Ruffifhen Reihe, 1794... B. & 


Das von ihm im letzten Feldzuge durchreifete Sand zwiſchen 


dem ſchwarzen Meer, unterm Dnepr und Dneſtr, auf 
deſſen Pflanzen er aufmerkſam war, iſt zum seößern Theil 
die vorige, zum Meuruffifchen Gouvernement geſchlagenß 
Dialthalterſchaft Wosneſensk. Co. Meyer) . | 


. Des neuerlich in St. Petersburg verſtorbenen Herrn 

D. Merk, Naturhiſtorikus der Ruffifch « Kayſerlichen 
See: und Landerpedition (S. Th. 1. S. 71 x.) im nordoͤſtli, 
chen Sibirien, von der Lena zum Ko ppiyma, Ochozk, fheilg 
auf den Inſeln geſammleten Pflanzen, ſind im zufammene 
hange noch nicht beſchrieben, welches aber wahrſcheinlich 
durch den Etatsrath und Ritter Pallas gefchehen wird. 
Was ich aus diefer, wegen ber Rauhigkeit der Gegenden 
zur armen, aber merbroiudigen Flor mit Sicherheit anfüb« 
ven 


s 
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ven Kong; iſ mit vom Hru. Prof. Rudolph, ber fe u 
genau buschzufehen Gelegenheit ae bat, ſernſcans⸗ 
mitgetheilt worden. 


Pallas Tableau phyſique et kopographigue de la Tauride, 


ato, 1795, Es enthält des Ritter Pallas 1794 felbft beobs 


ächtete-Chloris Taurica, deren neue Pflanzen in den Werfen. 


dder Akademie ber Wiffenfchaften, und wahrſcheinlich auch im 


feiner jegt erſcheinenden neuen Neife in den füdlichen 
Statthalterfchaften des Rufſiſchen Reichs 


naͤher bekannt gemacht werden. (Pall. Ind. Plaut. Taur.) 


lichen Polarlaͤnder, aus dem Engliſchen, 4. 1787. 


Patrin, ein Pariſer Adbolat, war einige Jahre 
Hauslehrer bey einem General in Sibirien, und ſammlete 
in dem Kolywaniſchen und Nertſchinskiſchen Gebirge, ſo wie 
auf ſeinen Reiſen mit Kenntniß Pflanzen, deren mehrere 
durch den Ritter Pallas zuerſt bekannt geworden ſind. 


Pennant, (Thomas) Thiergeſchichte der nörbs 


\ 


iſt mie, da er Englifche und Ruffifche Schriftfteller nutzte, 


und vom Pallas unterftügt ward, wegen Arcuiſcher Pllar⸗ 
zen nuͤtzlich geworden. 


Reineggs( Jac.), D. und 1 Auffſch ayferlicher 


| Kollegienrath Allgemein hiſtoriſch⸗topographi— 


ſche Beſchreibung des Kaukaſus, 1. und 2. Theil: 


8. 1796 und 97. hatte für die Flora, und uͤberhaupt für 


Naturgeſchichte für mein Handbuch wenig Zweckmaͤßiges. 
| D. Rudolph, Prof. der chirutgiſchen Akademie in 


GSt. Petersburg, Mitglied der Kayſerl. Alademie der Wiſ⸗ 


fenſchaften, der freyen oͤkonomiſchen Geſellſchaft ꝛc. Ihm 


derdankt meine phytologiſche Abtheilung beſonders bie 


ſichern Anzeigen aus der Merkſchen Pflanzenſammlung 
bey der Sillingſchen Expedition (Th. 1. ©. 71. ) und der 


| Pflanzen fammlung von Herrn Siewers, Sorrefponden: 


ten der Atademie der Wiſſenſchaßten an der Mongoliſchen | 
und 


* 


N 
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wid Soongoriſchen Grenze gemacht (Tb. 1. &.73.), auch 


mehterer Ingriſcher und Arctiſcher Pflanzen. 
Rzaczynıki Hiſtoria naturalis curiofa Regni Polonise et 
Magniducatus Lithuaniae. InXX Tractatus divila, 4to, 1721. 


Dieſer gelehrie Mönch fahe ſich durch feine Freunde 
im Stande, auch von Dolnifchen Pflanzen Nachricht gu ge⸗ 
ben, aus weichen ich, was davon die jeßigen Polnifche 
Ruffifchen Gonvernements betrifft, ſo gut ichs vermochte, 
zur Anzeige auslas. 

Rzaczynski, Guetard, Gilibert, Zarber, 
waren meine beſte Huͤlfe fuͤr dieſe Gegenden Rußlands. 

Der Betr Kollegienrath Sobolewski, Prof. ber 
biefigen chirurgtfihen Akademie, hat in .einer handfchriftlis 
han Abhandlung für die Akademie der Wiffenfchaften Gorter’s 
Flora Ingrica fehr vermehrt. (G. St. Petersburg.) 

Schangin, ehedem Chirmgus, jegt (1799). Ober» 
bergmeiſter in Kolywan Sibirien, Korreſpondent der Kay⸗ 
ferlichen Akademie der Wiſſenſchaften, ein eifriger Plane 
zenfreund, ſammlete auf feinen mineralogiſchen Gebirgreiſen 
im Kolywaniſchen, Altaiſchen und Kusnezkiſchen Gebirge 
für den Etatsrath Pallas, auch für ben botaniſchen Gar⸗ 


sen der Akademie und andere Saamen und Pflanzen in zahle 


reicher Menge, von Melchen die noch unbemerkten durch 
Dallas in den Werken der Akademie und feinen eigenen 
von Zeit zu Zeit bekannt wurden. Dem Kleiße diefed Mans 
nes verdankt unfere Flora die Kenntniß unferer Alpen, und 
befonders der Ultaifchen Pflanzen vorzüglich, weswegen 
Pallas auch das Andenken deffelben bey einigen, von 
Schangin gefundenen neuen Arten duch Beylegung feines 


Ramens erhalten hat. (Fumaria Schangini. Pall, Act. pe · 


trop. etc.) | 
Hoffmann, | Deutfchlands Flora, 3. und 2. Th. 1791 
und 95. 12m. ift mir bey den Gattungsnamen und bey 
den trpptogamifihen Pflanzen nuͤtzlich geweſen. Hoffm. FI. 
| une Das 


7 
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Das: Gebiet der Ruſſiſchen Floͤra iſt das ga 
duſhe Reich mit den von Rußland abhängigen £ände 


Th. J. S “77° 5 / 


Das Gebiet oder die Heymat der ein zeln 
Pflanzenarten beſteht bey einigen nach bisherigen > 
merfungen nur in einzelnen Orten und Plaͤtzen andere we 
den in kleineren und groͤßeren Gegenden, noeh: anderem gei 
Bern Theile des Reichs und beyriahe uͤberall, und mand 
auf verfchiedenen Etarndplägen angetroffen. Da ey. PAAR 
zenarten von großer Ausbreitung nicht alle Dester,. wo maı 


ſie fand, geuanut werben fönnen, und ſie such: in ihnen 


geogtaphiſchen Gebiete, da, wo man fie nicht, fürchte, ſeyn 
werden, fp piebt die Eintheilung des Reiche ine Europaͤl⸗ 
ſche und Aſiatiſche Rußland oder Rußland und Sibirten 


ci. Th. Se 82.) nach den 4 angenommenen £andflrichen (T. 
The &. 85.) in Gebirge, Klächen, Waldung, GSuͤmpfe, 


Gemäffer , nähere Beftimmungen für große Bflanzengtbiete, 
fo wie die Gouvernements, Flußfyſteme oder Flußgegenden 
einzelne Kreiſe urd Detter für Pflanzen von beſchraͤnkterer 


Heimat. "Bey Anzeige der. Fundoͤrter einer ſehr verbreiteten 
‚Pflanzenart habe ich die Außerften bekannten nach füd> und’ 
nördlicher Breite, und weſt⸗ und Öftlicher Länge vorzüglich 


nennen wollen, woraus mit Bezug. auf den geographiſchen 
Theil der Pflanzen jetzt bekanntes Gebiet bemerklich wird. 


J Es wird dadurch den Pflanzenfreunden leicht, die Gebiete 
vieler zu erweitern und Standplaͤtze, Bluͤhezeit — jeden 
Ortes anzumerken. Bey gemeinen Pflanzen laſſen ſich nicht 


alte Bemerker anzeigen, und meiſtens bin ich unter den nicht 


genannten. Der Abkuͤrzungen der Namen ſind theils für 


fich verſtaͤndlich, und theils bey den gebrauchten Hulfomit⸗ 
sehn Border und Th. 1. ©. 32.) angezeigt. | 


Bey der Verſchiedenheit dee ‚Gegenden und Elimate 
des fo großen Reiches, deren giele rauh und von ber Natur. 


kaͤrglich ausgeſtattet find, und bey der Mannigfaltigkeit.xge' 
u Einwohner, ihrer verfipiebenen 3 Rebendart und Devuͤrfüiſe, 


bey 


‚ 


> J 
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bey bet Sthwierigkeit, die Luͤcken aus anderen Gegenden zu 


füllen — find hier überhaupt weit mehr Pflanzen und deren 
Theile, beſonders von hänglicher, theils auch technifcher 
n und medizinifcher Anwendung, als vielleicht irgendwo. Daß 


| unter diefen Anmendungen viele aͤußerſt fade, ungereimte, 


aberglaͤubiſche ſind, kann man leicht denken. Was mir 


von der Nußbarkeit"und Schaͤdlichkeit der Pflanzen bekangt 


i geworben und merkwuͤrdig ſchien, iſt angezeigt. 


koͤnnen durch die Bekanntwerdung die nuͤtzlichen im’ ganzen 
Gebiete der Pflanzenart benagt und für einander nügliche 
ober gar ſchaͤdliche, befonders in der Yumendung zu gemeie 


nen oder Motbfpeifen und Nothbrod in die Stelle treten. 
Hie und da habe ich auch an.in Rußland, meines Wiffens 


bisher nicht übliche, erhebliche Anwendungen der Gewaͤchſe, 
einer ettvanigen Ueberfegung meines Buchs wegen, gleichſam 
doch nur wie beylaͤufig erinnert. 


Mehrere unſerer Pflanzen ſind ihrer Serneinndsigeit | 


and häufigen Verwendung wegen in ihren günftigen "Gegen 


den Segenflände der Kultur und fo .der haͤuslichen 


Belchäftigungen, der Gewerbe und des Handeld geworden 
Diefes iſt nach Ort, Zweck und Verfahren angezeigt. 


Auch die fremden Pflanzen, welche ſeit langer 


Seit bey ung kultivirt werden und Sleichfam als Nationalifirg 


mit unferm Klima, Boden nicht nur ‚surechte kommen, 
fondern, wenn nicht ungünftige . Creigniffe eintreten, fich 
fehr vermehren) habe ich in der Kolge des Syſtems ihres 
Orts angeführt; fie aber von den Kindern unferet Flota 
durch Currentſchrift unterſchieden. Es erſcheinen ſo alle 
einheimiſche und alle ausländifche, auf unfere häusliche 
Verfaſſung —. Bezug babenden Savächfe. zur leichten Ueber⸗ 


Br des Pflanzenreichs unſers Antheils. Man fichet hier⸗ 
aus, zu welchen Zwecken, wo, wie, in welcher Menge, 


die eingeräßesen Ausländer mit weniger pder + RR. Beichtigs 
feit, 


Pu a ER 


A 


Da viele diefer Anwendungen nur blos lokal ſind, f 
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keit, mit welchem Fortgange und Gedeihen gebauet werden, 


and aus der Vergleichung, wie weit deren Kultur von S. in 
MR. und von M. in 9. im Großen oder Kleinen (Getreide 


4. 3. nur als Gartenwerk, oder auch gar nicht mehr) Statt 


har; alfo auch das geographifche. Gebiet diefer Kulturen, .. 
Hierbey waren nur bir gefülten Kulturtab ellen (1. Er “ 


G. 36.) vorzüglich nuͤtzlich. 
Die gemeinnuͤtzigſten Kulturen, welche als Gewerbe 
betrieben werden, find Im 2ten oder geographiſchen Theil als 
Gewerbzweige der Gouvernements vorgekommen; hier nur 
zum Ueberblick und mit Bezug auf das 8 Desifter des Sr 
senden. 

- r ckerbau 


2. reiben alle anfäfllgen Einwohner im warmen. beſonders 


im gemäßigten, auch falten Landſtrich Rußlands und Si⸗ 
bitriens, ſo weit er Start hat. Den ſtaͤrkſten Ackerbau ha⸗ 
ben die Gouvernements des Ruſſiſchen Polens, Kurland, 
Licvlaud, in Weiß- und Klein- Rußland, vorzuͤglich durch 
Betrieb des Adels. Die anfäfjigen Tatarn halten mehr 
auf Vichsucht, die Nomaden haben theilg einen unbeden⸗ 
tenden, theils gar feinen Alerbau. nn 


Die Getreid efelder ſind: 


1, Bruſt⸗ oder beſtaͤndige Som mer⸗, Winter⸗ 
und Brachfelder. | 
2. Walpäder, und dieſe find ceils | 
a) Buſchlaͤnder, R. Kubifch, Finn. Küttis, 


Ehre welches Gebuͤſch niedergehauen und denn verbrauut | 


wird, und 

b) Räbingsland, Fium. Raeli, wo des ader- 
baues wegen Waldung gefaͤllet und verbrannt wird. Bey⸗ 
pe Arten geben in den erſten 3 bis 4 Jahren 10 big 


:. aofältige Ernten, und hnen denn big auf 4 auch | 
afälig ab. 2 u - 


Men. 
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Mdsigerätk 


In verſchledene Gegenden ſind verfhttdene y borns⸗ 
lich aber dreyerley Pfluͤge gebraͤuchlich. 


1. Der kleine Ruſſiſche einſpaͤnnige Hakenpflug 


‚ (ocha), ber lockern Boben nur flach auffcage. 

2. Der Mefferpflag (Koful) der Ruffen und Fine 
sn, einfpännig, mit Pflugmefler, Pflugſchaar und bee 
weglichem Sturzbret, ohne Räder. 

3. Der große ſchwere, 4, auch oſpannige dentſche 
Hflug mit Rädern. 


Die Biriuffen, Sajanen, Beltiren und ans 


dere Einwohner des Gajanifchen rauhen Gebirgs oben am 


Jeniſei effen kein Brod, wohl aber Gruͤtzbrey, für welchen - 


fie Gerſte, Roggen und Weisen auf Heinen lägen zwiſchen 


Selfen und Bäume, die bloß mit einer Hadı (Kirka) ete ' 


was aufgewuͤhlt fin, fen. 

Semeine Senſen (R. Kols) find wenig, für 
niedrig Getreide und Heu aber ‘Heine, etwa ı Arfchin lange 
Genſen (R. Gorbofcha) überall im Gebrauch. Getreide 
mit langem Stroh, und an vielen: Orten auch Gerſte und 
Hafer „ werden mit Sicheln (R. Serpucka) gefihnitten, 
woben reiner Korn erhalten wird, weniger ausfaͤllt, aber 
lange Stoppeln bleiben. 

Die Ruſſen haben einſpaͤnnige Soaleppwagen 


(X. Rospuska) mit einem, auf.den Achſen, ober des Win⸗ 


ters auf einem Schlitten, horizontal - liegenden Rahm, 
ohne Kaften und Reitern, auf welchen Getreide, Heu ges 


| führet wird; Keine einfpännige Wagen mit Körben 


von Eindenrinde (Lubok, R. Telegi) und etwas größern 
Korbwagen (Kibicki) für Meifen und allerley Fuhrwerk. 
Die Tatarn haben Karsen mit 2 fehr hohen Rädern (2. 
Arba) mit Leitern auf einem horizontalen Rahme. Die 
Finnen haben Karren (Zinn. Koxi und Hyorumi, X, Atas) 


Gurdi Beſched Rufſ. R. . Ch. ßB. Te auf 


J 
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\ 
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auf niedrigen Rawerk Inf Anent meveign Bretetaften. Se 

“ ‚gebrauchen aush ,, wie die Schmwepen , Shleppfangen 
CGinn. Pdvilit) ang zwey über 2 Klafter langen Stangen, 
von welchen an jeder Seite des Sattels eine befeſtigt witd. 
Wabr förcde) fh ft werden’ fol, Säde, Heu, Kälber, wird 
hinter dem Pferde "Auf die ſchleppenden Stangen gebunben, 
“ der Fhrer Aber reitet auf dem fchleppenden Pi 








mir 

Trogengeſtelle «Tag. Sifch) aits 2 ſtarken einge⸗ 

© geabeneh, ferhenben "und mehreren Quetſtangen, oder auch” 

als dachfoͤrmig verbundenen oder kegeifoͤrmig geftügten Sta 
et, dienen, vorzüglich den Sibiriſchen anfäffigen Tatarn 

„aut, —S des Trocknens des Getreides Heues — 
weiches ſo haigend vom Winde durchſteichen werben lanm. 


wel “Dir Bufirsen Rorntiegen” (Owini) im Plcie, 
freyſtehende hoͤlzerne Hütten‘, neben. welchen ein Ofen in der 
daß nur dee warme Ranch rints 
‘Hätte Stingen, und die Räffe der in 
v Sarben -als Schweis austreiben 
Kann. Eine ſolche Austrocknung 
Das Getteide kann denn mit 
tilo)’ feicht' reinꝰ ausgedroſchen wer⸗ 
‘feine Keimkraft gu verlieden, klei⸗ 
ner; ſchweret für Reiſen in feuchten Schiffen, auch für ı 
"Yufbewahting in Magazinen auf mehrere Jahre haltbar. 
Die Riegen find in den kaͤltern Graden des gemäßigten Land⸗ 
ſtrichs allgemeln gebtaͤuthlich. ¶ Die Finnen‘, theils auch 
die Liey⸗ und Kurlaͤndet Haben. ‚geoße Kiegen, in welchen 
"DaB Getreide gedroſchen wird. Jım marmen Landfkrih, 
‘find fie entbehrlich, md wenn fie ein früher Herbſt ndihis 
macht, ſo Hänge man die Sarban auf vorherbeſchriebene 
Ttockengeſtelle , dieiüber: ‚Oben mit gegen Schmauch⸗ 
feuer gef werden. Io. I 9a 


Außer 








s: 
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Yußer dem Dreſchen in Riegen und auf ‚eigenen 


Tenten (R. Gumno) wird im nördlichen Rußland un Si⸗ 


birien meiſtens ‚unter freyem Himmel auf gefrorner. Erbe, . 
ber man gewoͤhnlich Durch Begießen mis Waſſer eine Eigrinde 


- macht, oder auch. auf dem vom Schnee befreyoten Eife der 


sahen Gewaͤſſer und immer mit Heimen, leichten Flegeln 
(X. Molotilo) gedroſchen, und das Getreide Damm duch das 
Waffer gegen den Wind und Siebe hie. und da auch, doch 


ſpatſam durch eingeführte Kornfegen vam Spreu und Etan⸗ J | 
be, leichtem unceifen. Korn und kleinem Unkrautſaamen ge⸗ 


reinigt. Vom letztern befreyen viele das Saatkorn durch 


Baden oder Uebergteßen mit Waſſer, auf welchem die leich⸗ 


treten, welches, der wor diesDinterthüren gebundenen Beutel, 


tern Saamen und Körner ſchwimmen und abgenommen wer⸗ 
den fönnen. ' Die Bafchkiren und einige Ruffen. laſſen da. 
Getreide, ſtatt des Dreſchens, von: Pferden oder KRindoich, 

wie in Rofmühlen, um eine ftehende Walze getrieben, aus⸗ 


ohngeachtet ‚ein ſebr unreinliches Derfahren tft. RE 


Wo gedůͤngt wird, und dieſes ber meiſtens wor in den 


ſtaͤrker bewohnten Kreifen und bey den Dörfern nahen Sn 





den Statt, oeſchicht es außer mit. 


mh, Lehrig — einiger e Dee 
b) wit Salamm, wid. on ejnigen Sm. 


e). mit ben: Heinen, Stimm. und endere 8 0 
beut, auch mit 


9 dem außgemerfengn gu cus w anderm Men . 
‚‚gafe der Opfeebufen; J 


.625. durch daR, Sırarn. ber Abbrennen DER. 
Geſtrippes groben Kraunsetß, des Heeppelu⸗ des un⸗ 
Tr gie 


\ 
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Bu: " gemäßten Gros im Fruͤhlinge, gleich nach- abgegange⸗ 


nem Schnee. Dieſes Steppenfeuer, (R. Puſchame 
Oson), welches vorzäglich in weitlaͤuftig bewohnten Ge⸗ 
genden mit Steppen und andern großen Flaͤchen gebraͤuch⸗ 
lid, aber toegen des Berfengend bed jungen Holzauf⸗ 
ſchlages und der dadurch oft veranlaßten Waldfeuer und 
Feuersbruͤnſte der: Dotfchaften — verboten iſt, wird ſei⸗ 


J ner wohlthaͤtigen Wirkungen auf Fruchtbarkeit ra, 


9 


ES 
n 


in vielen Gegenden dennoch jährlig geſehen. 


Es reinigt die Fluren, erwaͤrmet ſie, duͤngt fie mie 


Aſche von Kraut und Moss, und verhindert zwar waͤhrend 


"feiner Wanderungen dag Negnen, bald nach dem Erloͤſchen 


aber erfolge immer ein ſanfter Regen, und bie weißgrauen 


Fluren erſcheinen nach etwa 24 Stunden gruͤnlich, bald 
nachher als ein gruͤner Teppich, nach ein paar Tagen aber 
als eine mit häufigen Blumen geſchmuͤckte Flur. 5 


Die Aufbepahrung bed Getreides geſchieht in 
den Gonvernemeüts am Duepr in mit Bretern gefuͤtterten, 
und mit Bretern und Raſen bedeckten Erdgruben auf thoni⸗ 
gen Höhen (R. Sakrom), in welchen es ſich um 10 Jahre _ 
“ uhverborben erhält (S. 2. Th. u: Reg.). Im alten Ruß» 
land mwird über die Saat wenig Roggen und, Wetzn in 
Körnern qufbewahret, und diefe fo wie Hafer, Gerfte, Huͤl⸗ 
ſenfruͤchte — meiſtens in Mattenſaͤcken, die 1. Tſchetwert 
(8 Bud) halten, in Heinen Vorrathshuͤtten der Gehoͤfde 


deponiret. Der mehreſte Roggen und Weisen wird gleich 


nach dem Drefchen gemahlen und in Mattenfäden als 
„Schrot, feiner oder gebeutelt Mehl zu eigenem- Gebrauch 


“und zum Verkauf ayfbehalten. 


Die Zahl der Mühlen iſt ſehr groß, und- oft hat in 


einem Dorfe jeder Bauer feine eigen, Men n het von Se 


oder Stein erbauete en 


») ge⸗ 
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*) gewöhnliche Waſſerſckuͤhlen mit einem 
"oder: mehr Gaͤngen und einem Sicht oder Beutelwerk; 


b) gemeine &chrotmählen an Klüßchen und 


Baden, die durh Bäume fo geftauet werden, daß nur‘ 
ein offner Kanal bleibt, - der davon einen Fall fin die‘ 
Mühle erhält. Er kann nicht. geftauet, die Mühlen: _ 
malze aber durch eine ſimple Mechanik fb gehoben werden, 

daß das Waſſer das Rad nicht beruͤhrt. Die Muͤhle 


ſelbſt iſt eine armfelige Hütte’ mit Heinen Steinen. ' - 


od Keine Baffermühlen mit fiebender 
Welle und horizontalen Radſchaufeln und Steinen 
"von ız bis 2 Fuß im Durchmeffer. Cine folche‘ Heine 
Schrotmuͤhle (R. Mutowka) der Nuffen und Tatarn 
wird an fchmale kleine Bäche und Megenrinnen, die nue 
periodifch Waſſer haben , an einer natürlichen oder duch 
gelegte Duerbalten gemachten Fallſtelle aufgefegt.. Wenn 
das Gerinn Waffer hat, fo ſchießt es auf einer Seite 
auf die horizontalen Radfchaufeln und bewegt mit der - 
Welle den obern Muͤhlſtein. Auch die vorzüglich in Sir 
bitien gebräuchliche Muto wka kann über das Waffen“ 
"gehoben werden. 


&) Rleine Winbmudien— meiſen⸗ mit 5 ach 
6 Fluͤgeln für Schrotmehl, oder auch mit Stampfwer⸗ 
fen für Grüße, Oelſchlaͤgerey oder Gerberlohe eingerich⸗ 
tet, die man, da jeder Bauer feine eigene hat, in ganzen 
Gruppen bey Doͤrfern ſiehet. 


, 


e) Hand muͤhlen oder Queruen (. Scher- 


_Mwi) abweichender Einrichtung. u 


Die Baſchliten haben Bandmuhien aus se einer, 


Hand breiten, hölzernen Scheiben won Yu unb barüber im 


Durst, bie beyde auf einer en von eingeftglagenen‘ 
DE 7 


Bu we Saw 


x 
\. . 


In 
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Scherben aiſtrier Grapen, die eiwas vorſtehen, AR ge⸗ 

mahlen werden fol, jerreißen., Beym Gebraud) liegt die 
ußtere Scheibe feſt, die obere aͤber wird an einer Handhabe 
in die Runde bedrihen Solche Mabiklöge führen ade auf 
been Märfegen au Pferde mie ih... . - 


* 
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5 Reine, einfpännige Roßmuͤhlen, wie die 
Windmuͤblen (d) fuͤr Schrotmehl, Gruͤtze, Deilige- 
ven ode Gerberlohe, auch Tuchwallen eingerichtete. 


ur W⸗ mehr Betriebſamkeit, Erweiterungen eᷣes Beide 
baues, Aufmerkſamleit und Streben, den ürſachen der Mis⸗ 
ernten aygzungichen, aufgeſparte Vorraͤthe, Magazine — 
dem gerade, "pegeumärtigen Mangel nicht abhelfen fönnen, 
find vom Mangel gelehrte, vorhandene, ſogenannte Noth⸗ 
ſpeiſen und Nothbrod ſeit Alters eingefuͤhrt, die ich, 
ſo viel ich ſie kannte, ihres Ortes im geographiſchen Theil 


J und bier. bey, .diefen Huͤlfspflanzen ſelbſt angeführt, babe... 


„Sie find von, geoßer. Verſchiedenheit, zutraͤglich, üinſchuldis, 
theils aber. auch der ſundheit nachtheilig, und. ed wird 
iu den Benygungen meiner. Acheif. gehören, daß man. die 
vorhandenen beſſern, ftatt der fehänlichen einführe und meh⸗ 
rere in andern Gegenden ſchon erprobt bey fich auffuche. 


Y \ v Soon 3 10» D eo» » 
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gügengäien "u 


Die Selidenseh, Ef >, Bien» und Kurland und die pol⸗ | 


niſch⸗ Ruffifchen Gouvernements und überhaupt die großen 
Städte, befoubers frit Errichtung der Statthalterfchaften, 


haben, fo wie anſehnliche herrſchaftliche Landguͤter, Gärten, 


den Deutſchen ſehr aͤhnlich, und in denſelben fuͤr weichlichere 
und ‚früpgeitig, gewuͤnſchte Gewaͤchſe, Miſtbeete, Tretbhüus 
ſer, auch g lernte, ſchulgerechte Gärtuer. In den Kleinen 
“ Städten und ‚Dörfern Großrußlandg, vorzuͤglich im falten- 
Landſtriche hat man nur kleine Särten ı mit wenigem gemei⸗ 

nen 


— 
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nen Gortenwerk/ vorzüglich Kohl, (apusta) Mettig, ‚N 


(Reka), Zwiebeln, (Luk), Lauch, ( Tfehemok), 


Rohrrüben, (Markow), Beten, “(Swekla), gemeine - 


Rüben, (Kepa), und wo es das Klima-erlaubt, Schfen, 
ZYohnen, und vorjüglid Gurken, auch wohl Kürbiffe:: 
Wiele Baumgaͤrten haben nur Die. Größe bon 5 bis 10 Quig⸗ 
dtatfaden. Noch armſeliger find die Sibixiſchen —R 
iu eigen auch das Wur ʒewerl febr llein bleitt. ng 


J R . ı r 
on 1411 
— 
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Sm ganzen füdlichen und. gemäßigten Hußland kom 
men die mebreften ofen gut fort, und man fieht auch 
überall Dbftgärten und in her. aftlichen Gärten in den» 
ER Aprikoſea, Pfirſichen, Zeigen, Grana⸗ 


tn — In Kleinpußlaud wird viel Bagobſt beſe —J 
auch macht man hier wielg Behchte nach fragzöſiſ ifcher ee, 


mit Zucker, Frapzhrandewein, Syrup oder Honig ei. 


macht Gallerte, Nuch Ruſſiſche Gaflerte (R. Pollila). Im, 


kalten Landſtrich iſt der Obſthau ſchwierig. und 62° finder ee 
nicht inte, ader. iſt doch ur für Neuglerde. Ganz GSibie 
Sn bat-keinen Obſtbau, und nur ſparſam gelingt es, 
Keſchen, die am einigen ſuͤdlichen Hrten aushalten, der, 


uf, Obſt zu erdielen. Des gigenen Ruſſiſchen Obſtes 


chegeachtet wird doch in den Oſtſeehaͤfen jährlich viel Obſt 
aus Mecklenburg, Pommern und des, Schweiz eingeführt. 
1268. B. in St. Metersburg für "pen. Geldwerth von-, 
48000 Rubel getrocknetes Schweizer, ‚und, fuͤr 21000 Rubel, ° 
fühhes Mecklenburgiſches Obſt, ‚von 1770: bis 1790 jaͤhr⸗ 
ig aus Mecklenbotg und Pommern für 37000 big 94000, 
w 1794 fie 125990 Rubel >: Goſt. aus Zolltob. 


a —0 ya Er 12* 
— , 
. \ ru Lens; .r 1,98 1 


.. Tt4_ - Medi: 
. [4 


⸗ 


— 


Ku u Bereimend: on 


beil« . Gärten. * 
St. Hetersburn, Moskau, Lubna, Bm 


Aſtrachan, und ſeit einigen Jahren auch Tobolſsk, ha⸗ | 


ben anfehnliche Kaiferliche Gärten, in welchen zum. Behuf 
ber Raiferlichen Apotheken fremde und einheimifche Medisinals : 
“ Pflanzen und Krüchte, die mit bem Klima zurechte fommen, - 
in Menge gebauet und theils auch in denfelben durch beftellte 
Apotheker zu Arzneyen, ätherifchen Delen, Liquiritienfaft —⸗ , 
verwendet werden — fie konnen jedoch nicht die Beduͤrf⸗ 
wie aller Apotbeten beftiedigen. | 


2 


Botaniſche Gärten. 


Anßer den wohlverſehenen oͤffentlichen Gärten ber Sei a 
ferlichen Akademie der Wiffenfchaften und des mediziniſchen 
Kollegiums des Reichs, hatte St. Petersburg den Garten _ 
des Etatsrath und Ritter Pallas, der aber feit deſſen 
Etabliſſement in Taurien eingegangen if, Gegenwärtig bes. 


fist der Fuͤrſtlich Juſupowſche Garten‘ eine große: - 


Mannigfaltigkeit fremder, feltener Gewaͤchſe. Noch reicher 
an biefigen und fremden Pflanzen iſt der Garten des Lande 
hauſes, des Kaufmann Michael Blandow. In die 
fem sehenjährigen , wohl unterhaltenen Garten war nach - 
„mb nach eine beträchtliche Zahl feltener und neuer, vorjüge. 
ih von Banks, Smid und andern fpäter gereiſten 
Engländern mitgetheilte Pflanzen... Er hat jege (1799) den 
Brobbaum (Artocatpus incifa Forft.), Laurus Cinnamo- 
mum , Carica Papaya et Poſopoſa, Pfidium pomiferum, 


ı Phormium tenax — Muſa paradifiaca biädete. In Moße. : 


ta u iſt der reiche botanifche Garten des Ctatsrath und Rit⸗ 

sets Prokofi von Demidom mit deſſen Ableben ein» 
-gegangen. (Pallas Enumeratio Plantacum, quae in. Horto 

Demidow. Moscuae vigent, 8. 1781.). Der Garten des 
Kollegientath Stephan in Moskau iſt noch in ber — 


— 
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Der durch ſeine Gegend (im Ural bey Seutausk. nawiich 

den Gmelin und dem Etatsrath und Ritter Lepechin 

beſchriebene Demidow⸗und Turtfſchaninowſche bo⸗ 

taniſche Garten iſt nach des. Herrn Tursf@nutnone, 
Ableben ſehr herunter gekommen. 


Die von Peter dem Großen am Den — 
m Gaͤrten zu Kulturproben für‘ Haushaltung,“ 

Lechnik, Fabriken und andere Gewerbe ſind zwar noch, aber 
von weniger Anwendung zu ihrer Beſtimmung. (S. von den 
Gärten auch im.2ten oder geograpbifchen Theil) Bon un⸗ 
ſern Weingärten und. Weinbergen weiterhin bey 
Veinreben (Yitis vinifera, L.) und Prlangungen bey den 
Pflanzen. 


Die langen Winter unſerer mordiichen Gehenben heben 


nd beſonders in St. Petersburg, die Anlage vom: 


Bintergärten veranlaft. :: In: vielen Häufern ber mite! 
tel und hoͤheren Stände wird im inter ein Limmer. zur 
Unterhaltung: des fortbauernben Wachſens, Bluͤhens — 


ſqdner Blume, Baͤumchen — beſtimmt, in welchen man’: 


Orangerie, Dbfibäume mit Blumen und Rrüchten immer. 
gruͤne, oft ſeltene Gewaͤchfe — ſindet. Die Luft⸗ oder 
Haͤngegaͤrt en (NHorti penſiles auf gewoͤlbten Daͤchern 


ber Lehetlichen Paläfe und dm Palaen einiger Magnaten. 


ſind zwar mit ihren Spagiergängen, Altanen, Bäumen, Bias 


menbeerei und Töpfen, Ablarien — für den häuslichen Genuß‘ 


des Sommers; fie haben aber auch alle für den. Garten 
gennß im Winsen große- Gewaͤchsſzimmer und, Orangerien. 
Eigentliche Wintergärten hatten das Pantheon 
des Tauriſchen, jetzt Kayſerlichen Pallaſtes und die Gärten. 
des Senateurs von Jelagin. Es war im erſten ein ziem⸗ 
Ycher Gartenplag- mit einem bahn ſteinernen, im letztern 
wit einem hölzernen Gebaͤude ‚mit vielen Fenſtern, in den 
Wänden mit verborgenen. Heigdfen und unteritdifchen Lei⸗ 
tungölanhien überbauet „und der Play hatte Alleen aus ein. 


| indie. und fremden ohne, Doaneesin, —— J 


— 
RN 


65 Veretantum. 


 Gindiräte, — BSlumen und Koaͤchenparthien aeg 
bitaſtid nei! Fruͤchten. — Im Taueiſchen Paruheen 
ſchwaͤrmten find nifteten mannigfaltige, hiefige und fremde, 
{Bänke Und Singvoͤgel, wie in offenen Gärten und Wäldern’ 
umher, welches mit dem Anblick des Winters mit Schnee,- ' 
 easlguhten. ‚Bäumen, die- fish ‚durch .die Fenſter nach dem - 
Außen, Garten zeigten ſehr Nauſchinn Brake, 
Georgi © r Perenab), | . 
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But Slkandweinde rkauf iſt einer det ehutraͤglich ⸗ 
ſten Regalien der hohen Krone, und beſchaͤftigt in den 
kornteithem Goniterneniensä, iu den Brenuenehen der Krone 
und den Adels, dem der Brandweiubrand für eigenem Ver⸗ 

beauch ˖ undefür Lieferangen.an die Kronsmagatzine, fo wie. 
den dienenden Koſaten, doch dieſen⸗hlas fuͤr eigenem Gem 
beauch, nachgelaſſen iſt, durch ben: ſich darauft beziebenden 
ornban, die Breunereygeſchaͤfte ſelbſt/ das Verführen. 
en durch Die, dumit verbundenen Mahsyäfterenen — 
eine große Menfhenzahkeinzig. Die Braneweinleferungen 
| abe Krone geſchehen/ſo wie. die Lioferungen aus den Ma⸗ 
goßinen an die inchamae aber Habaken durch vieraͤbtaa 
Kaatracte. en 
as — : Er Bere 7 ” 7 

Mer geieferte Srondwein (Wins) uf- in der Probe 
geht Hälfte, der ftärkere (Wotka) um 3 Teined'Gervichts ab⸗ 
brennen. Die Verkaufs⸗ ober Krugpaͤchter erhielden den 
Eymet (Wedro, F Maaß) in ganz Rußland fuͤr 3, ſeit 1794 

aber fuͤr 4 Rubel, und theuerer dürfen We'ihn:auch nicht 


in ausſchenken. Ihr GBGewinn beſteht in der mit dem Branbit 


weinverkauf verbumdenei’ Brauerei) und Verkauf des gemet⸗ 
min Bieres (Piwa), des Hirfebieres (Braga), deß aus 
Gerſte⸗und Hirſemalſ gebraueten Bihfa, des Mach os 


und der Unterhaltung der gemeinen Garkuͤchen ( Gerrfehininä). 
a,“ N Nr 
Jer 


J 
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dh einigen’ Jahren wird Srondwein ausgeführt N 1793, 4 
S. von Reval 3971 Oxhofte. (Zollang,) 


Der Brandweinbraud wird noch mit unteicen Brfole r 
ge getrieben. In den Innern Provinzen hatte man an vier 
ken Drten Blafen mit hölzernen Helmen und man erhielt aus 
mTſchetwert Getreide 2, 3 und nur fellen 4 Eymer. Lep. 
Im volifommenften ireibt man die fes Gewerbe it Ned⸗ und 
Kurland, wo man aus einer Miſchung von Roggen und 
Serften von jedem 1 VDſcheiwvert und Hafer Jbis Dchet⸗ 
wert, alſo aͤus weniger als 3 Eſchetwert ertäibe, in eini⸗ 
gm Brandweinskuͤchen 13 bis 14 Eymter ‚ptbbemäßigen“ 
Brandwein erhält. (v. Bigmaer, Hapil. abe" 
wahl haenomncher Schriften) 


\ on ‘ 
z 
, 


Das Bierbeauen. u ar J 


iſt war ein freyes Gewerke, doch wird ss. im Großen in 
eigenen Braubäufern (Piwowarnizi),. meifteng nur für, 
bie Brandieinfshenten geirieben. Das Brr'ift giwohnlich 


von Roggenmalz, braun, ſtark, mit milden Hopfen ger 


wuͤrzt, aber nur mwerig, nährend. (Bindheiin in Aus⸗ 

wahl oͤbonom. Schr.) Das gewoͤhnliche Hausbier wird 

meiſtens in großen irdenen Tdpfen gebrauet. In dieſen. 

miſcht man das Malz mit warmen Waſſer, fegt Hafer und, 

Hopfen zu und ſtellet es in’einen wärmlichen Ofen. Nach, 
der Gaͤhrung wird es denn aboellart. Man brauet oft fuͤr 

‚ melne Befuche von Gaͤſten. 


In den Reſtdenzen die, und andern atohen Starten 
brauet man in eigenen. Brauerehen ſogenanntes Halbbier 
Goln. piwa) aus Malz von Roggen, Gerſte, Hafer und 
bieweilen auch Weizen, weiches, gerathen, dem Engliſchen 
Bier und Porter, bis auf die Stärte, ſehr ähnlich und. ſehr 

während ift. Die Einfuhr des Englifchen Biere befrug von, 
1780 dis 1789 jährlich in St. Petetsburs et ohne 7 iza, er 
| vol, 
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val, Archangel, nach Gelde für 212,000 big 312,000 ui” 

bei (©. St. eteräb.) 1794 beftand die St. Pererebürgle 
ſche Einfuhr von beyden Bieratten in 6321, 1796 in 7033, ' 
n. "rer N in Bd > Drboften, JH " die Einfabre verboten. 
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bſttcien eine ſcht stoße Anzahl Marken. 5 


9— mit Holzhieb und Land ⸗ und Waffertransport, 
2) in den Saͤgemuͤhlen, die vorzuͤglich ſeit 1729 ſtatt des 
Soaltens der Planken ein —* und jetzt ſehr zahlreich 
ſind. 3). Durch den Bau hoͤlzerner Blockwerthaͤuſer. 
2 Buch Barkenbau, deren.für die Wolga, Dina, , 
Duepr, Dwina, — jaͤhrlich um 10,006 erforderlich find. 
5) Durch den Kohlenbrand in Meilern (CR. Kuſcha) fuͤr 
Duttenwerke Fabrilen/ Schmiede. — | 


Wegen des Kohlenbrandes ſetzt die Berg: = und Huͤt⸗ 
tenordnäng et, daß die Hüttenwälder in Schläge (mei⸗ 
ſtens In 66) getheilt werden folen; daß der Holzhieb von 
der Mitte des Februar bis zur, Mitte des März gefihehe 5” 
daß dag Hol; ‚gleich gefpalten, und in 33 Fuß langen Kloben 
in Faden zu 7 Englifhen Quadratfuß gefegt werde, oder” 
daß 2 ſolche Faden einen Kubikfaden ausmachen, daß es 
eift. ein Jahr nach dem‘ ide, , “aber auch nicht foäter ver» 


_..‘ 


koͤhlt werde J 
PER A . en oje 


Ein Weiler  (Kufkha, Rubifcha, auch —E 
beſteht in 3 auf einander ſtehenden Scheitſchichten, aus 20 
Quadrat: oder To Kubikfaden Scheitholz, und ſchwelet nach 
der Witterung 5 big 10 Tage Er giebt, wenn alles gut 
gehet, von lauter Fichtenholz um 75, von Tannenholz 

4 von Birken, Rüftern- und anderm Laubholz 51 bis 
52 Koͤrbe Ceinfpännige Korbfuder) (R. Rorob). Die 


6m ben Er Hüttenwerten, jedes zu 22 2 bie 25 Pud 
Koh⸗ 


*4 


— 
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Kohlen gerechnet werden. Die mehreſten Kohlen werden 
. son Laub⸗ und Nabelbal; gebrennt und zu 62 Köchen vom 


Meiler gerechnet... Meiftens haben die Köhler etwas über 
Die vorgefchriebene Kohlenmenge. Da Radelholz nicht aus 


: der Wurzel nachwaͤchſt und keine Saarbäume bleiben, fo 


überwuchsen die abgeholsten Schläge mis Laubholz und 
sorzüglich mit Abreſchen (Sorbus), Zraubentitfgen (Pru- 
aus Padus), und. an einigen Orten mit Lindengebüfeh, find 
aber nach 60 jahren noch nicht fchlagbar, . oder. würben 
doch, wenn man fie hiebe, nur. fehr wenig Kohlen geben. - 
Huͤttenwerke mit fo junger Waldung muͤſſen deny kalt fies 
ben, wie diefes bey verfchiedenen der Fall iſt. 


In Mabdelmäldern befchäftigt. 0 das Harzfchare 
ren, Theerfchwelen, Pechkochen, Terpenfin 
fammeln, NRußbrennen mande. 7) Noch mehr 
Hände werden duch das Schälen des Lindenbaſtes zu 
Matten, und das Baftfchaben der Weiden — für Ger⸗ 
berey, mit Berfertigung hölzernen Hausgeraͤthes u. dergl. 
beſchaͤftigt. u 

8) Pottaſche, zu welcher die Ufche überall gefam> * 
melt werden Lönnte, wird in Kreifen des Penfifch- Sara» 
sotofchen und Niſchnii Nomogrodfchen, in den waldigen Pol⸗ 
niſch⸗ Ruffifhen Gouvernements, und meiftens von- eigens 
dazu verbranntem Hole, theild von aufgefaufter Dfen- 
and Heerdafche bereitet. in taufend Tfchetwert Afche 
giebt in den Niſchnii Nowogrodfhen Siedereyen um so 
Pud gute Pottafche. Bey gemeiner Aſche rechnet man um 
den 2often Theil ihres Gewichtes an Pottaſche. (P.) Die 
Sottafchenausfuhr betrug in St. Petersburg von 1780 
bis 89 jährlich 4831 bis 55,594 Pud, 1793 aus St. Pe⸗ 
teröburg, Riga, Archangel und Feodofia 284,429 Pub, 
2797, ohne bie neuen Polnifeh- Ruffifchen Gouvernements, 
aus welchen fie nach Riga, Memel, Libau, Königsberg 
und Danzig geht, 130,977 Pud. Gollangaben.) 
Die 


x — 


= 1 - 


| | 
638 | Vorerinnerung. 
j Die Waͤlder ‚gaben anfehnliche Ausfuhr an Maſten, 
Balken ; Plaanken und Bretern; Harz, Dheer, Pech. 

Hievon mehr in der ſyſtematiſchen Aufſtellung der Sauan 
arten und der uͤbrigen Gewählt, re 

u ap Ganzen nehmen die Walder großen Fiaffen 
und um volkreiche Wohnſitze ab; eine Kayſerliche Verord⸗ 
nung von 1798 verordnet deswegen in jedem, Gouvernement 
„ein Forſtdepartement unter der Direktion der Admiralitaͤt, 


und ſcwoanet die Holzausſuhr ein. 
t 
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Eu „SMACORN, L. Shasfihmal;, win, 


EL] 


Erfte Kaffe er 


‚Pflanzen mit, einem Staubkolben, 


I MONANDRIA ' 


.“ " „Nr ’ s 
“ . t — 4 ‘ % . 3 
% 


wit einem Staubwege / "MONOGENIA: 





". > 
r. a 


—8 herbacea, L. ‚Reich, SyR. Plant. vol. N. . 
pag. 3. Sp. I. 


$ autartigesGtasfhinalz, W., Sat. Sorskilh 


hup. Fl. Dan. T. 303. Blakw. Herb, Tof. 598. 


Auf faljigem Boden im Kadlichen und gemäßigten Lande 
ftih, am ſchwarzen Meer, an den Neuruſſiſchen Ahıften, am . 
Dong; ,“ im” den Tautiſchen, Aſowſchen, Kaspifchen und 
Sirgififchen Steppen. Am füblichen Sibirien, vom Ural 


bis in Daurien, auf der Berflächung der. Srenigebirge „ 


GSoſt. Fk. P. u Bard. Boͤb. u. q. 


Ihre Aſche if reich an Kochſa lz ‘aber fer arm on | 


2. SALICORNIA perennans, Willd, Spec, Blant. 1. p. 24 


Sp: 2. . 
Salicornia herbacea. Palt, te, I. App. No. 89. T. A. F. L 
Ausdauerndes Glasſchmalz. Am miern Uralnus 
um Simpfe trocknen Bodens, P. Fk. 
I 3. SALI 


= 


ı. ‚ 


‘ 


* 
. 





640 gflanjen ber iſten Klaſſe; 


3. SALICORNIA fruticofa, L. Reich. 1.9.9. Sp. x. 
Strauchendes Slasſchmalz, W. Gm. Fl. Sib. 3. T. . 


In ſalzigem Soden in Daurien, an den Aſswſchen 
Kuͤſten, Soft. Boͤb.; in Sibirien am Wilui der Lena, Sm. 


4. SALICORNIA grbica, L. R. L. p. 8: Sp. 4. 


‚ Irabt ches Glasfchmalt, Pall. R. t. ‚Anh. Ro. 
..92.. D. 8. 3. 
In den ſalzigen gabpiſchen Steppen von der untern 
Wolga bis Gurjew am untern Ural. Pal. Ball. 
5. SALICORNIA caspica, LRL p. 9. SF: 


Raspifges Slasſchmal:. % us L. an. 90. e. | 
D. 42. 


un den Kaspiſchen Kaͤften im öͤſtlichen Kankaſus 
Marſchall von Bieberhein, und mit dem vorigem 


©. Lep. 
6. SALICORNIA ftrobilacen, Willd, 1. p-35. $. * Ppall. 


Reiſe Anh. No. 91. Taf. 3. Big. 1.2 
: Sapfenartiges Glasſsſchmalz. | 
In den falzigen Kaspiſchen Steppen. P. Salsftraug- 
artig, bis 1 Buß hoch, blattlos ‚ bie wielen Zweise mis 
: Beinen Blumenäbren. 


7. SALICORNIA folizcea, Willd. I. p. 25. Sp 1: pell. 


N. Anh. No. 93. 
Blaͤttriges Glasſchmalz.“ | 
In Daurien, den Kaspifchen Steöpen big Surfen; 
in Sibirien, am Irtyſch um die Galsfeen, auch in Dau- 
vien, P. Boͤb. Ein Halbftrauch mit ſchuppis bededten 


Zweigen und eines Zolles langen Aehren. 


— r 


Alle ſind ſtellenweiſe haͤufig und beliebte Viehnahruug, | 


geben aber ijn Verbrennen nur wenige, von oc und 
Pflanjenaltali ſchlechte Soda. u 


f .. 
— ulppuæ- 





| Pflanzen der fen Kafe. SE 
u  HIRPURIS, L. Tannenwedel. 
I, HIPPURIS vulgaris L, R. 1. 9. Sp. ı. 


Gemeiner Tonnenwebel, Flor. Dan. T. 87, 


-. Sie wächft in flehenden Waͤſſern und Soͤmoſen, und 
bluͤhet im Juny bis Auguſt. 


Mit zwey Staubwegen, Dior. 
CORISPERMUM, L. Wanzenfsame W. 
t. CORISPERMUM hyflopifolium, Wanzjenfaame 
, mit. dem Iſopblatte. | 


Waͤchſt in der Tatarei an der Wolga in fanbigten 
Gegenden. 
2, CORISPERMUM quarrofum, Iparrichter Wan⸗ 
zenſaamen. W. on 


Iſt ebenfalls in der. Tatarei an der. Wolga zu Haufe. oo 


- v 
* 


CALLITRICHE, L. Wafferftern. 


t. CALLITRICHE verna L., R. L ia. Sp. x. Ä | 
Fruͤhlingswaſſerſtern, Pol. Mothan lenthe. F. u. 
Oed. Elor, Dan.” T. 129. 

In Graͤben, Teichen, Suͤmpfen in Finn, keſh— und 
Lievland, Yngrien, Littbauen, Woroneſch, Neu: Ki, 
und überhaupt im gemäßigten, auch armen und falten 
Landſtrich Rußlands; "im gemaͤßigten Sibirien bis zum 
Jeniſei hie und da. Fiſcher. Sdf. Boͤb. Gilib. u. a. 


2. EALLITRICHE autumnalis L, R. Liu. P. ' _ 
Herbjimafferftern. Gmel, Fl. Sib. F. 3. Tab. 1. £ 2, 


Mit dem vorigen, Gm. Goſt. Stephani Ur a. 


3 CALLITRICHE intermadia,  Schkubr. T. LF, * en 


Mittlerer- Wafferftern 
In Ingrien. Rudolph 


GrmiDrigr d. Kufl. R. MED - Un ‚BL 


x 


Te Dfanyen ber ıflen life. 
BLITUM, L. Erdbeerſpinat. Wil. Gchminfbese 


1. BLITUM Lapitatum L, R. LU. P. . 
Kopffoͤrmiger Ervbeerfpinat; W. Kerner. 


ä oͤkon. Pflanzen, Taf. 114. 


In den Steppen von der Oka und dem Don in O. 
bis zum Uralfluß, und ſtellenweiſe haͤufig. Fk. P. u. a. 
2. BLITUM virgatum L,, R. I. 12. Sp. 2. .. 
Gemeiner Erpbeerfpinat. W. Ruthenfoͤr— 


— mige Schminkbeere. 


/ 


Vom Dnepr in Neu Rußland, Taurien, am Teret, 
‚Bey Mogkau und von der Dfa und dem Don in O. mit dem 


“vorigen; in Sibirien vom Uralfluß bis zum Irtyſch (weiter 


oͤſtlich iſts nicht bemerkt), auf niedrigem Soden. und in 


 &teppen‘’ Fk. Goͤſt. Boͤb. Gm. * 


Von beyden ſind die Blätter eßbar und bie Beeren 


Naſchwerk für Kinder. 
3. BLITUM: ‚shenopodioides L., R. J. . 9. 3. Willd, 


1.5.2. B. 
Gänfefüßiger Erdbeerſpinat. 
vVom Don in den Steppen in O. ſparſam. Lep. 








giweyte alaſſae 


: Pflanzen mit zwey: Staubfolben. 
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Mit einem Staubwege, MONOGYNIA. 
JASMINUM L. Jasmin. R. Jasmin. Tat. Jaſſaman. 


1. J ASMINUM ofhcinale L., R. L ı6. Sp. 1 
j Bemeinerjasmin. Bw. T. 13. 


Ein kleiner Strauch Georgiens, Goſt., in Taurien 


in Gaͤtten ſelbſtwachſend; im ſuͤdlichen und gemaͤßigten 
Rußland in Gärten, im kalten in Gaͤrten und 3.mnern. 
2. JASMINUM fruticans L., R. Lp. ij. P. = 
Strauchender Jasmin, Jasminſtrauch. 
Kerner, Taf. 698. 


Ein gelbbluͤhender kleiner Strauch in Georgien am 


: Sur, Kſani, im oͤſtlichen Kautafus um den Fre, auch in 


Taurien, Soſt. Hab. Pall, 


 EIGUSTRUM L., Sigufter. W 


1. LIGUSTRUM vulgare L., R.L 18. P. 1. 
Semeiner Liguſter, W. Hartriegel. 
X. Bivintſchina. Georg. Kankara. Blw. T. 140, 
gern. T. 34% \ 
In den Polnifch : Ruffifchen Moubernements, in 1 Biete 
land, am Dnpr bey Polozk, in Neurußland, Wosneſensk, 
on Uu 2. Tau⸗ 


7 


2 7 langen der aten Rift 


Taurien, ent Done}, am Leret, im doſtlichen und im | 
Kaulaſus überhaupt, in Georgien am Kur und deffen Fluͤſ⸗ 


fen,’ an Ufern und im Gebirge, auch im gemäßigten Ruß⸗ 


lande. Im kalten Landſtrich nur ſparſam in Gaͤrten, in 


Hecken. Goͤſt. Habl. Boͤb. M. v. B. Das weiße feſte 


Dolg dient zum Auslegen und zu Schufterpinnen, die teifen 


Breren zu Saftfarbe für Karten; den Spanifchen Klier 
gen (Litta veficatoria”L.) find die Blaͤtter beliebt; doch 
alles hier nur noch von deringer Unmendung- N 


PHILLYREA 1. Steinlinde, W. Steinſtrauch. 2. 


1 PHIELLYREA media L. R. I pag. 18. Sp. 4. 


Mittlere Steinlinde Georg · Krum euch 
In Georgien. Goſt. | 


2. PHILLYREA angultifolia L., R. 1. n. pn 2. 


Schmalsblaͤttrige Steinlinde. 
Hm füdlichen und nördlichen Kaufdfus an ber oben 
Kuma. & d fl, G Hl j A 


‚ 


N 00ER LOelbaum. R. Olivkowor Derew 


‚ % OEEA enropaeh L., R. I. 13. Sp.1. : 


. [. 


Gemeiner Delbaum Olivenbaum. PR - 
Petifs Gillis. Blkw. C. 19% | 
Sn Taͤurien, Georgien, im fuͤdlichen Kankaſus bey 
een md weiter, am Kuban. Gepflanzt in Taurlem 
am Terek. Soft. Habl. Fl. P. Lerch. 
Der Stamm bis zur Krane if bis 8 Fuß dick; das 


Hol; weiß, feft, zum Auslegen. Die. Srüchte der wilden 


und gepflaugten find bisher Nicht brauchbar: befunden, (ob⸗ 


gleich Taurien — eine füdlichere Lage als Trieſt — hat). 


‘Ein von der St. Petersburgiſchen odkonomiſchen 


| Geſellſchaft 1790 gefeßter Preis von 50 Dufafen auf 


die Darftellung des -Baumdles ans einbeinmfhen 
ruchten konnte nicht gewonnen werden. — 
—. SYRIN- 


Lu 


Planen der arten af . 64 5. 


SYRINGA I, Flieder. P. u- W. 


$. SYRINGA vulgaris-Z, RI. 20.5 
Spanifcher Flieder. Poln. Serena 
Kerner, Taf. 667. 
Im füdlichen und. gemäßigten kandſttich in Georgien, 
im Gebuͤſch am Terek, in Woroneſch, am Dnepr an Doͤr⸗ 


fern, Zaͤunen, in Gaͤrten, als Strauch, mit unter von 


baumartigem Wuchs. Er iſt im ſuͤdlichen Landſtrich einhei⸗ 

miſch und hält im falten Rußlande bis 60 Gr. Br. unter 

fregem Himmel aus, wird aber felbft in Georgien, außer im 

Gebuͤſch, nicht im Gebirge, in Waͤldern, — ſondern nur 

wo Wohnungen ſind oder waren, angetroffen. Er bluͤhet 

violetblau, ſparſam roth, oft weiß. Sein weißes feſtes 

Hol; nuͤtzen Tiſchler. Die, Blätter find oft Rahrung Spa⸗ 

‚ nifcher Rliegen. (Litta veficatoria, L) 

2. SYRINGA perlica L, R. T. 21. Pp. 4. 
Derfifher Flieder. Kerner, Taf. 688. 

An den Kaſpiſchen Küften in‘ Gilan, in Georgien in 
vielen Gärten, felbft wachfend, doch nicht in Gebirgen, 
alfo wohl nur in alten Zeiten eingewandert. Goſt. 

3. SVRINGA laciniata R. er V. Syringa capitata, Gm 
Schligblärtriges lieder 
mit eingeſchnittenen Lanzettblaͤttern; vom Wuchs der 

Perſiſchen — Im ſuͤdoͤſtlichen heileſi. Sur R. 3 

Th. 304. Tafı 32. No. 1. 


CIRCAEA L. Hexenkraut. R. Kaldanowa Trawa, ' 


1. CIRCAEÄ’ lusetiana L, R. J. 2 Sp u 
Semeines Hexenkraut. Flor. Dan. T. 256, 


im füdlichen und geinäßigten, bie in den Balten Land: 
ſtrich Kußlands und im gemäßigten Sibirieng , am Angps, 
in Neurußland, in Taurien, Imereti, am Zeret, in Lit⸗ 
hauen, Lievland, Wiäzt, Kinnlandz in Sibirien bis 

 Mu3 Kras⸗ 


J — 


— 
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\ 


\. 
\ 
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J 


Krasnojarsf,. qm Jeniſei und bis zum Ball. Goſt. Sb \ 


(her, Silib.,-B3b,; Lep Gm V. 

2. CIRCAEA alpina L., R. L. zz Sp. 

Yıpen» Drrentreut.- Klein Derentrani.- FL 
‘ Dan. Tab. 210. * 


Mit dem vorigen in Rußland und Eibirien auf einen 
fruchtbaren Boden. Goͤſt., St, Gilib., Ball u.a. 


| VERONICA, L. Ehrenpreis. R. Weronica. | 
LL VERONICA fibirica L, R. I. 24: Sp te 
Sibiriſcher Ehrenpreis, : Sibirifche Verenkan 


In Sibirien an der untern Angara, m: Baital und 
in Taurien. Gm. G. Br 


" 2. VERONICA fpuria L. R. 1. 24. 59.3. 


Mittlere Weronika, W. Sm. Keife, 1. ©. 169: 
Taf. 39. \ = 
Im ſuͤdlichen und gemaͤßigten Landſtrich in Reurußs 
and, Drel, Taurien, am Don und Done, dt der Wol⸗ 
ga bey Saratow und an der Sumara, im falten Landſtrich 


‚in Ingrien, im gemäßigten Sibirien an vielen 1 Orten. Sm, ii 


P. Lep. Boͤb. u. m. 
3 VERONICA maritima L. R. L 24. . J.. 
Meer-Ehrenpreis, W. Strand— Veronica, 
Fl, Dan. T. 374. W 
Sm gemäßigten, theils Falten Kußlande, im ganzen 
weſtlichen Rußland, im mittlern bis an die Wolga undzum 
Uralfluß, auch: im füdlichen in Reurugland, in ‚Sibirien 
vom Uralfluß zuni Bailal, und im nördöftlichen Sibirien, 
Bifh. Fk. Sm. Gil. Steph. Merk. u. a. 
4. VERONICA longifolia L. R. L 25. Sp. 5. 
Rangblättriger Ehrenpreis, ®. 


In Ingrien, Finn» und Lievland, am. Dnepr, in 
Neurußland und Wosueſenst, am Donez, bey Moskau, 
in 


- ' * 7 
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Pflanzen der aten Klaſſe. J 647, 


ig Sibirien dm: Baikal. Gort., Goͤſt., gE, Meyer, 
Si &. 
5. VERONICA incana L. R.I. zr. Sp. 6, 
Grauer Ehrenpreis. Staubgraue Veronica. 
Am Duepr in Reurußland und an Donflüffen bey Tor, 


rapes, in Kitthauen, in Taurien, an det Walga bey Gar, - 


mara, in Permien, in Sibirien vom Ural bis in Daurien 
und Kantſchatka, in Kolywan,; am Baikal im nordoͤſtlichen 
Sibirien. Gm, P., Gil, Boͤb., Goſt., Mer u. a. 
6. VERONICA ſpicata L. R. I. us. Sp. 7, 

Aehrenbluͤthiger Ehrenpreis. FI. Dan. T. 52, i 


Im fünlichen und gemäßigten Landftrich Rußlands, in 


Neurußland, Wosnefensf, Taurien, Kurse, Litthauen; 


auch im falten Landſtrich in Zinnland und Lievland, in &ie 


birien vom Ural zum obern Irtyſch, Baikal und zur obern, 


Lena. Gm., Go, P., B., Gort. 
7. VERONICA pinnata, L,, RL 26. Sp. 9. 


SGefiederter Ehrenpreis, Laxman in Nov, com- 


ment. Petropol. XV. T. 29. £ 1. 
An der mittlern Wolga'um Kaſan, — in Sibirien 


am obern Irtyſch, im Kolywaniſchen Seblree. karm⸗ | 


gt, Schangin. | 
8. VERONICA laciniata L, WV. LJ. p. 5.. P. : _ 
Eingefchnittener Ehrenpreis, nt 
In Sibirien, Weilld. et 0% 
9. VERONICA incifa, V. 1:p. 58. Sp. = 
Schlisblaͤttriger Ehrenpreis, nu 
In Sibirien. Wille. nn 
10. VERONICA officinals: L., R. 1, 26. Sp. u. 
Gemeiner Ehrenpreis. R. Veronika, Poln. Vero- 
nyka. Flor. Dan: T. 248. Blakw. Taf. 143. 


Im ganzen füdlichen” und ganzen gemäßigten, auch 


falten gone Pußlands, in Klein Polen, kitthauen, Neu⸗ 
Un 4 Ä Ruß 


° 2 
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vas 2. Pflanzen ber arın Klaſe. 


. j . , 4 
Rußland bis zum Dneſter — im ganzen mittlern Rußlande, 
im falten Landftrih bis 62 Gr; Breit, in Sibirien vom 


Ural zum Baikal, auf trocknem, magern Boden. - Grft., 


Meyer, Gil., —3 u. a. Ein uͤblichet Thee und Arge 


neykraut. 


1. VERONIEA sphyllaL, R.L 27. Sp.ır. wild.ı. 8 


Sp. 20. 

- Veron. camtſchatiea hirta L. Süppl. 83. s 
Blastlöfer Ehrenpreis, ®. Auf Kamtſchatka 
und im nordoͤſtlichen Aſien. W ilid· Eine frauhartige, 
liegende Pflanze. 


‚ 12. VERONICA camtfchatica Wil. I. p. 60. B. 


Kamtſchatkifcher Ehrenpreis. 


Eine von Ver. aphylla er. 2. verſchiedene Art. Auf 
Kamtſchatka. 


13. VERONICA alpina L., R. L 28. Sp 4. — 
Ulpen.= Ehrenpreis. Oed. Flor. Dan, T. 16. 


Im Rordural: am untern Ob, am obern Reyſch im 
weſtlichen Baikalgebirge. P. G. J 


14. VERONICA ferpillifolia L., R. I 29. P. x. 


% 


Quendelblättriger Ehrenpreis. Oed. Fl. Dan, 


> T. 492.‘ \ 

In Taurien, deu leinpolnifhen und Litthautſchen 
Gouvernements, im weſtlichen und noͤrdlichen Rußland, 
Finnland, Ingrien — bis an den Ural, an der ganzen 
Wolga, in Sibirien vom Ural bis zum Baikal und auf 
Kamtſchatka. Gdoſt. Sort. Gil. Gm. St u. a. 


15. VERONICA beccabunga L,R.1.30. Sp. 6. . 


l 


- Bachbungen- oder Quellen » Ehrenpretd. W. 


— 


R. Ibunka. Pol. Vici ſalata. Blw. Taf. 48. FL 


Dan. T. sır. 


Auf naffen, quelligen, uͤberſchwemmten Orten, auch 
in i Graͤben im ganzen fü üblichen, srmäßigren und falten Sand» 


N 


J ſtriche 


Heinen ber“ äten Kaffe Me 649 
Ariche Rußlands; von Finns und Lievſand sum Ural; — in 


, Gibitien vom Ural bis zum. Jenifei und in Darrien. P. 


Bd, Silk, Gm. u..— 

Das Kraut dient an einigen Orten als reife 

16. VERONICA Anagallis L,R. Lao. P. . 
Waffer⸗Ehtenpreis, Poln. Kurimor. 

Mit dem vorigen an ſtehenden Gewaͤſſern in Rußland. 
und Sibirien. -P., Gm, Goſt., Gil. u. a. 

17. VERONICA ſcutellata L. R. I. 3. Ay au ne 
Schildfaamiger Ehrenpreis, W. Qeder Fl. Dan. 
T. 209. 

Am gemäßigten und thells im twarmen und falten fand» 
ſtrich Rußlands und Sibirien, auf waffen auch uͤberſchweium⸗ 
fen Plägen; im weftlichen Rußlande, in Finnland, Liev⸗ 
land, Litthauen; Neu-Rußland, — in Sibirien an der 
Zura und am Baifal. Gort., Lep.⸗Gil., Boͤb. u. a. 

18. VRONICA Teuerium L., R. 1. 32. SP. . 
Gawander- Ehrenpreis. 20 

In Reu » Rußland, Taurien, am Zuban, in Lit⸗ 
thauen, an der Oka, am Don, in Moskau, Ingrien, 
Binnland, Permien, — in Sibirien an deu Tun, am 
Saikal. Gort., Lep. B., Gil wa. 

19. VERONICA proſtrata L., R. I. 32. Sp. au u 
Gefttedter Ehrenpreis, | Fe 

In Neu⸗ Rußland, Taurien, Wosneſensk, am bee 
obern Wolga bis Kafan, am Dos und Choper, in Ai 
thauen. Goſt. Habk., Boͤb. | 
20. VERONICA montana L. R. 1. 9% Sp: 29. - 

DBerg-Ehrenpreiß, re Fl Aufl. T. 100. Holm. 
Deutfchl. Flora, T. I. 


Sn. Lievland, Sf ger; um Boing @eöig 
Liaſing. > \ 


"rn 


(25 “ | sr, VE 


RE u. a. 
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2r. VERONICA Chamaedrys. | Walb- Ehrenpreis. 


R. 1.33. Sp. 24, Ocd. Fl. Din. T. 4048. 


A Meu⸗ Rußland, Wosneſensk, Taurien, am Te⸗ 
rek und im noͤrdlichen Kaulaſus, Litthauen, Finnland und 
in Orten des waͤrmern, gemaͤßigten und theils kalten Land⸗ 
ſtrichs. In Sibirien an der Tura und Angara. Sof 
P. Gil. Boͤb. Ze uno | 
33. NERONICA orientahis, wild. I. pag. 69. Sp.329. 

Orientaliſcher Ehrenpreis. In Georgien. W. 


23. VERONICA auſtriaca, R. I. 39. Sp. 2r. .® 


Befterreichiſcher Ehrenpreis. Jatg. Flora Aufl, 


T. 329. | | 
An Ren Rußland, Taurien, am Don, Choper, dee - 


uUntern ˖ Wolga; in Sibirien an Jeniſei bis Krasnojarsk. 


P., Habl. FE, BE" — 


24. VERONICA multifida L., RL 34- 9: 26. 


Vielſpaltiger Ehrenpreis, 
In Nöu-Kubland; Groͤrgien, Talırten, am unter 
Don and mehr Drten des füdlichen Rußlands; in ‚Sibirien ’ 
vom Ural big in- Daurien am m Baifel p, Soßt, 8 2 Br us 


&,., Ip Sm. J N 


25: VERONICA taurica L., ur. J. pag Fa . 
Tauriſcher Ehrendreis, in Taurten. wu, 1 


| 26. VERONICA ktifolia L, R. 34: Sp. 27. 


Breitblaͤttriger Ebrenpreis. Flora Auf. T’69. 


In Liebland, Kurland, Ingermannland, Litthauen, 
am Don, Choper, Uralfluß. Sich. Gort. Sof. P 


27:VERPNICA panicugea L, R. 1 35 5. 2. A u 
Rispenbluͤthiger Ehtenpreis, 
Am Düren; in: Pen - Rußland, in Taurien, am 


Don und Choper, an der untern Wolge, Samarga, ug 


IELTA \ a sy Ural» 


Dr 20 
. [ 


ON 
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Uralflutz; im gemaͤßigten Sibirien vom uud zum Ob. 

Gdſt., P., Ep, SH, B. Be 

25. VERONICA. agreftis L, RI. E2 Sp. zo. n 
Acker-Ehrenpreis. FI. Dan. T. 449. 

An Liev-, Eſth-⸗, Ingermann » und Finnland,. eit⸗ 
teren, um Moskau, in Taurien, Georgien, am Terek; 
an der ganzen Wolga, Sura und im ganzen mittlern Rufe 
m. Sprr., Goſt., Gil. Steph. 

Dft, doch nicht haͤufig Ackerunkraut. 

29. VERONICA arvenfis L., R. I. 36. Sp. 3& ''. Er 
Held» Ehrenpreig. Flor. Dan. T. 515. 

In Mru- Rußland am Duepr, am Terek, in Litthauen, 
Taurien, Finn-, Liev-, Enth⸗ und Ingermangjand. Sr 
Sort Gil. 3. | 

Oft Ackerunkraut. 


30. VERONICA hederaefolia L., R. I. 9. 1: 
Epheublättriger Ehrenpreig. Fler, Dan. T. 428; 

Fu Neu-Rußland, Wosnefenst, Taurien, Lirshäuen,- 
kieo » und Ingermannland. Auf Feldern und. achen. 
P. Sort. B. Meyer. 

31. VERONICA triphyllos L., "RL 37. . Sp. 5. 
Dreyblaͤttriger Ehrenpreis. Flor. DanıT. 617. 
Kern. T. 507. 

Im fſuͤdlichen, gemäßigten “and falten Rußlande in 
Neu⸗-Rußland, Wosneſensk, Taurien, Litthauen, Liev⸗ 
und Ingermannland, an mehr Otten auf Feldern, Brüs 
ern, Steppen. Goͤſt. 8, Gil. Gort. 

32. VERONICA verna L., RI 37. Sp. 39 | 
Srählings- Eprenpreis: Flor, Dan. Tab. 252. * 

Im oͤſtlichen Neu⸗Rußland, in Taurien, an der 
untern Wolga, in Litthauen, Kur⸗, Lieb⸗, Eſth⸗, Inger⸗ 
mann und Finnland. SEP. Fiſcher. B. Sit. , 

N EN 
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y 2 


\ 633 Pflanzen ve aien Sta 
33. VERGNTCA romana L, R. Lg. Sp- ar 
Roͤmiſcher Ehrenpreis: 
In Taurien und im iglicheũ Neu⸗ Vullin (Vos ⸗ 
nefenSt.) Boͤb. 
34. VERONICA acinifolia L,, R J. Pr Sp . 
Thymtanblaͤttt iger Ehrenpteis. W. 
Im oͤſtlichen Neu⸗Rußland, in Taurien, am ret, 
| Don, in Litthauen, Ingrien. Boͤb. Gil. u. a. 
| 35. VERONIGA peregrina L., R. I. 38. Sp. 37 | 
1 Fremder Ehrenpreis. Fl.Dan:. T. 407. 
In Finnland auf Baden . 
26. VFRONICA peduncularis, Marſehallii Ind. 
Blattftenglichter Ehrenpreis, mit enförmigen 
"N gefägten Blättern. — | 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, an der Kaspifthen See ſpar⸗ 
ſam. Marſch. vou Bieberſtein. 
37. VERONICA pectinata L. R. I. 52. Sp. 2x: 
Kammzaͤhniger Ehrenpreis. In Taurien. 356; 
28. VERONICA Pfeudo · Chamaedrys, Jacquin. 
AN Gamander- Ehrenpreid. 
In Taurien. Pall. 


39. VERONICA urticaefolia. wald. Sp; Plant, 1, p 70. 
No. 43. 
Refſelblaͤttriger Ehrenpreis, Jacq. Fl, Auf 
T. 5% 


— J .. x 


ein. Taurien. p. .. 


40. VERONICA buxbaumiana, Pall, Ind. Pl. raur. 
Burbaumiſcher Ehrenpreis. Ver. bentiaoiden. 
WilId. Sp. 22. , 

In Taurien, P.; am Kaukaſus in der Kabardey. 


Gie waͤchſt aufoerichtet/ mit einer Endtraube, unten mit 
ab⸗ 


ablangen gefägten, oben Heinen, ganzen Blaͤttern. Marfeh 
de Biebſt. in Nor. Act. Petrop, Tom. XII. 


4. VERONICÄ tetraphyllos, ‚Boeb. 
Bierblättriger Ehrenpreis, 


Im oͤſtlichen Neu⸗ Rußland, Taurien. B 5 . 
Einige Arten der Weronica gerben, andere erfegen dch 


N - ” . E " 
Pflanzen der sten Klaſſe. 653 


Thee; als folche find fie hien und da, doch nat fparfam; im 


Gebrauch. N - 
42. VERONICA umbrofa, Pal. Ind. Plant, Taur, 
Rn Zaurien.- 


PAEDERÖTA, L. Paͤderote, W. — 


ı. PAEDEROTA L. BÖNAROTA L., R.L».3; 
Blaue Paͤderote. Jaeq. Hort, Vindeb, T. 21. 


Am Althaͤi, oben am Zluffe Tſcharyſch. Schang. 
iſt ſie es ſelbſt. 


. GRATIOLA officinalis L., R. 1.47. P. 
Aechtes Burgirkrant. - Gemeines Gnadenkraut. 
Willd. N. Dikoi Awran, Poln. Konjtrud, El 
. Dan. T. 363: Blw. T. 411. 


Im ganzen füdlichen: und gemäßigten Rußland, im - 
falten bis 50 Gr. Breite, in Neu⸗Rußland, Aſtrachan, 
Lievland und dem uͤbrigen weſtlichen Rußlande, an der game 


famst — auf naſſen Wieſen, fleckweiſe häufig. Das 
Kraut und beſſen Abſud iſt ein ſehr befanntes ſtarkes Ur 
fuͤhrmittel wid eine ie A Awentſchet Ur 
wären | | 


Der Veron, Allionii Willd, Sp, 18. fehr. ähnlich; vieleicht 


GRATIOLA, L, Pucgietrant. m. J 


zen Wolge und ihren Fluͤſſen, an der Kama bey Solye ı 


— 


N. 


ir 


| Ze | | j E . | 
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I ‚galktıpaft 


land nd — amlsanzen Flußſyſtem der Wolga und 


1. PINGUIEULA vulgaris L., R. I. 40. Sp. 2. 
Gemeines Fettkraut. * Fr 
! Flor. Dan. T. 93. Kern. Del. Pfl. T. 340: 
Im warınen, gemäßigten und falten Landſtrich Ruß⸗ 


Ge PINGUICULA, L: Feittraut. —8 


gands und im aemahsgten Sibirieng, ſtellenweife in. Suͤm⸗ 


Im Ruſſſchen Biunfande fo mie in Schweden, wird 
bag Kraut zu Suͤlzmilch, Schwed., Tat. Miölk, benutzt. 
Man legt die frifchen Blätter auf eine Seihe. von Leinwand, 
und gießt die frifchgemolfene, noch märmliche Milch dar⸗ 
über. Dieſe twird nach. 36 bis 48 Stunden fäyerlich, etwas 
gallertartig und von angenehmen faͤuetlichen Geſchmack. 


Wenn. man von dieſer Suͤlzmilch nur einige Loͤffel voll zu 


friſcher Milch thut, ſo wird. dieſelbe davon auch zu Suͤlz⸗ 
milch, und ſo kann man von der erſten Zubereitung den 


‚ganzen Sommer über Suͤlzmilth haben. 
2. PINGUICULA alpina L., K. I. so. Sp. 3 


Ylpenfettfraut. Flor, Dan. T. 453. 
3. PINGUICULA: villofa L., RI. so. Sp. 4- 
Haariges Bettkraut. u 
Beqyde auf den Alpen im Ural; erftered auch im 


' Nordural; letzteres auf den Alpen am Baikal in den Felſen⸗ 


fünpfen, theils auf den Gipfeln der Koppen. P. G. 
Beyde "Arten machen, wie die gemein, bie: Ri, 


4 
’ 


. ÜTRICULARIA L. mwahelbuia u 


1. ÜTRICULARIA vulgaris‘ L.. R. 1 17 Sr}. | 
Gemeiner Waffſet ſa lauch· Fler, Dan, — 138, 
Im ganzen weftlichen Rußlande, in Finnland, die 


des 


\ 
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des Del, in Cithanen; — auch im vielen Suͤmpfen Sir 
biriens, am Baikal — Gore Goſt. GIG. ma. 


2. ULTRICULARTA alpina ZIIR.Lyo. Sp ::. : 
Berg-Waſſerſchlauch. 
Im nordoͤſtlichen Sibirien. Men. . ° 
3. ULTRICULARIA minor: Lu R. I. xi. P. 4.. 
Sleinen Wafferfhlaud. Flor. Dan. T. 128. 
Mit dem dorigen, nur feltener. Sof. Stepb. u. a. 


VERBENA, L. Eifenhart, W. R. Schelesnik. 


. VERBENA officinalis L.R.z ss. P. x. 
” Gemeine Eifenhart. P. Deleznik, -Flor. Dah. 
T. 628. Blw. T. 41. Hofmanns deutfcha 
. Ffora; ®. 2. 
In Neu-Ruüßland, Tantien, Georgien, am deret, 
‚an der Wolga bey Zarizyn, in Litthauen, der Slobodſchen 
‚Ukraine, Lievland. Sof. Gik Habl. Fiſcher, u. m. a. 


LYCOPUS, L. Zigeunerfraut. Wild. Wolfsfuß. 
3. LYCOPUS europaeus L, R. 1.56. Sp ı. 
Gemeine Zigeunerfraut. 

Sm füdlichen, mittlern und theils falten Landſtriche 

Rußlands im gemaͤßigten Sibiriens bis zum Baikal, in 
Elein⸗Rußland, Taurien, Georgien, an der Oka, in ei 
thauen, ngrien, an, der obern Tungusfa und Angara. — 
Sm. P. Gort. Gil. FE. 
“Die fefte, ſchwaͤrzliche Fatbe des Kraukfaftes. und - 
des Abfudes des Krautes fir Wolle und Leinwand, wenn 
ſie mit —— PA worden, iſt meines Wiſſens in 
Rußland nicht befattlır; es ſcheint aber unter ben ſchwaͤrz⸗ 
lichen Schminken unferer Zigeuner zu ſeyn. 


2.LYCOPUS pinnatifidus. Pall. Flor. Roff. T.2 ‚Part. LT. 


Gefiederies Zigeunerfraut. X. Zuznik. Poln. 
Walokoy · Ju Saurier, B. in Kleinpolen. P. Buͤb. 


AME- 


! 


’ 


- 
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N 
: 


N AMETHYSTEA, L. Bäuling, W. Amrrhrite. 
2. AMETHYSTEA caerulea.Z. R.L.56. Spt 


Sibitifper.Bläuling W. Blaue Ametbyſte. 

.. Im füdlichen. und gemäßigten Sibirien, oben am, Ir⸗ 

thſch, am obern Jehiſei, m der unsern Angara am Bai⸗ 
fl. SE Gm. Stellen — Eu 


7 CUNILA,LR.L 59. Kunile. 
1. CUNILA capitata, M-illd. I. p: 122. Sp. 2. 
Kopffoͤrmige Kunile. ey 
ZZ Im Althaiſchen Gebirge, Schang-; oben am Ir⸗ 
agyſch, -1 17 EEE | | 
nl ZIZIPHORA, L. Zisifraut. ®. ° 
| - x, 'ZIZIPHORA capitata L., R. 1.9.3. Sp. u 
on Kopfförmiges Zizikraut. | 
In Taurien, L., im oͤſtlichen Kaukaſus, P. Marſch. 
von Viebfi, im gemäßigten. Sibirien oom Ural zum obern 
D6, in der Soongorey, im Althai oben am Tſchariſchfiuß. 
P. Schang. Siev. — — 
2. ZIZIPHORA tenuior L., R. 1.56. Sp. 3. 
Lanzettblaͤttriges Zizikraut. Kirg 


Br - Mit dem vorigen. — 
Beyde werden von wilden Schaafen gefteſſen. 
3. ZIZIPHORA acinoides L. R. ss: P. % 
—— Thymianblättriges Zizikraut VENEN 


In Glhirien am Jeniſei bey Krasnojarsk, ‚an ber un⸗ 
tern Nugara bey Irkuzk, an der obern, über dem Bai⸗ 
tal. P.6. Ku = 

4, ZIZIPHORA ferpyllacea Manfehel. Ind. Pl. Case. : 

Quendelartiges Sizikraus, on 

Im oͤſtlichen Kaukaſus bey Schamachie. | 

| Bon halbftrauchiger Subſtanz mit Endblumen der ' 

Zrvoeige und ſchwach geſagten Lanzettblaͤttern. M. v. Bieb. 
on. | | | »  ROSMA- . 


x 


® 


m — —— —— — 


— 
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ROSMARINUS L: Rosmarin. R. Rosmarin, 


1, ROSMARINUS oflıcinalis L,, R. I. 60. Sp. un. 
Gemeiner Rosmarin, X. Rosmarin. 
Blmw. T. 159. Kerner, T. 360., . 

Im ſudlichen Landſtrich Rußlands in und an Gärten) 
ohne Pflege wachſend und wuchernd und mwahrfcheinlich ein“. . 
heimiſch; nach Buſchius in Podolien in den Waͤldern von 
gutem Wuchs. Im gemaßigten Landſtrich unter Pflege in 
Gärten; im Falten in Gewachshaͤuſern und Wohnziunmerne 


SALVIA L. Salbey, R. Salfei. | 


1, SALVIA ofhcinalis Z., R. I. 63.. Sp. 4. an 
Gemeine Salbey. 

Blw. Lo, Kern. T. 478. 

In Taurien, in den Kicgiſiſchen Steppen oben am 
Tobol und Irtyſch. Habl. P. 
Im gemäßigten Landſtrich Rufflands in Gärten; im 
Kalten in Gewaͤchs haͤuſern und in Toͤpfen in Zimmern. 
a) Kleine Salbey und 
b) Salbey mit geoͤhrten Blättern, im den 
Gteppen am obern Ural- und Irtyſchfluß gemein. Gm. 
c) Salben mit-grün- und weißen, oder Silben 
blättern; mit der gemeinen vorzüglich in Gärten, 
2, SALVIA viridis L., R. 1.62 5.8. 
Gruͤne Salben. u 

m oͤſtlichen Kaukaſus , an der Raspifien Eu | 
dv. B. \ 
3. SALVIA Horminum Lv, R. J. 5. H. 2. 

Scharlach⸗ Salbey. | 

In Taurien, in Georgien. Habl. J Soß 
4. SALVIA ſ lveſtris &, RL I Pre = 

Wilde Salbey, W. Jacq, Fl, Auf, Team. 
Geodroi Veſcht. Ru a QUin 


Hr 


. 
nm, 


® 


\ 


% 


. 5. ISALVIA nemorofa L., R. I 69, Sp. TR 


6; SALVIA fyriaca L. R. L. 64. Sp. ı2. 


‘ 
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Am Direpr, in Taurien, am Don, am Terek; auch 
im gemaͤßigten Sibirien. Habl. Goſt. P. Gm. 


Berg⸗Salbey. W. nn 
Am Dnepr im Neu-Rußland, Taurien ‚an ber 
obeen Dfa, am Don und weiter. in D., am Terek, in Per— 
mien; in Eibirien vom Sfet un Irtyſch und faſt zum Ob. 
Goͤſt. Habl. Em P. F. Lep. 


Syriſche Salbey. oo. 
, Am Terek. F k. | 
7. SALVIA pratẽnſis L. ‚ R. 1.65. Sp. 1. oo. 
‚ Biefen- Salbey. Blw. Taf. 258, | 
In Weiß - Rußland, Lievland, Drel, am der ganzen 
Wolga, bey Moskau, an der Sura, im oͤſtlichen Neu— 
Rußland am Uralfluß bis zum Uralgebirge. Fiſcher. 
HP. Gm. Steph: Boͤb. 


— 
0 


S. SALVIA verticillata L, R. I. . S.2. ro 


Wirbelfdcrmige Salbey. W. 


en Ini oͤſtlichen Ney- Rußland in Tayrien, am untern 


Don, in Gedtzien, im oͤſtlichen Kaukaſus, am Terek, Kus 
bin, in den Kabardiniſchen Steppen. Sf. Goſt. Habt. 
9. B. M. v. Biebſu 
9. SALVIA glutinoſa L., R. I. 68. Sp. 24. 
Selbe Salben. Klebtige Salbey. Jacge Vin- 
deb. 5. 
In Taurien, Georgien, im noͤrdlichen Kaukaſus, 
Litthauen. Habl. Pall. Goſt. 
10. SALVIA Selarea L. R. I. 7. Sp. 52. 
Muskatellen- Salben. | - | 
In Taurien, im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. 3. 
Hab], | u 
. \ | ır, SAL-.| 





— — — 


k- 
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1. SALVIA Aethiopis L, "R 7.9.3. : 
Ungariſche Salbey, W. Jaeq, Flor. Auſtr. T. 211. 
In Taurien, an beyden Ufern des Terek, im öͤſtlichen 
Laukaſus, in Litthauen. P. Sof. M. vB 
12!SALVIA mutans L., R. I. 7.5. 5 
Hangende Salbey W. Ruſſiſche Salbey, 
N. Act. Petrop. T. 14. 
In der’ Ukratniſchen. ESlobode in Taurien), in Neu⸗Ruß⸗ 
land, am Don, an der Kama, Ufa und' Samara, der 


Volga bis jum Ural, P. Sof. Et. Habl. 


13. SALVIA pinnifolia R. I. 72. Sp. De \ " - 
Gefiederte Salbey. W. 
In Taurien. P. 


14. SALVIA Habliziana Willd. 1. pre. 29. Sp. 26. 
Habliselfäe Salbey. 
In Taurien, P., m Neu- Rußland. Boͤb. Habl, 
15. SALVIA auftriaca Willd. I. pag. 138. Sp.32. 
Defterreigifhr@nttre Jacq. Fl. Auftr. T. 112. 
In Neu-Rußland, Taurien, Kurst, Tamlıom ‚am 
Ehoper, am Aithaiſchen Gebirge. P. B. Schang. 


Mit zwey Staubwegen, DIGYNIA.  . 
ANTHOXANTHUM L., Riechgras. 


1. ANTHOXANTHUM odoratum L., R. J. 34. S.u 
Gelbes Riechgras, W.ı 


Fl. Dan. T. 666. Kerner dfon. pfl. T. 8. Jaeq. 
Hort. Vindeb. T. 6. Schreb— Graͤſer, T.5. 


Im gemaͤßigten, theils warmen und kalten Landſtrich 
Rußlands auf trockenen Grasplaͤtzen und Wieſen, im weſt⸗ 
lichen Rußlande, in Finn⸗, Ingermann-, Eſth-, Liev⸗ und 
Kurland, Litthauen, Nowogrod, Moskau, an der Oka, 
am Don und über dem Uralfluß; in Sibirien vom Ural zum 

&r 2 Bai⸗ 


[4 


* 
uf . N 
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Ä Baital, in Daurien bey den Badern. Sm. F. St. Gil. 

G. Siev. u. a. 
Des den Motten widrigen Wohlgeruchs dieſes Gea⸗ 


ſes wegen, leget man es in Rußland, und Sibirien zur Era 
. baltung des Pelzwerls des Sommers zu demſelben. 


I XVPSiSs, Willd. Dorngras. 
‚ % CRYPSIS aculeata WVilld. I. p. 158, SY.n 
Aeſtiges Dorngras. 
Im oͤſtlichen Neu⸗Rußland, in Said, ‚im —* 
chen Litthauen. Boͤb | 


Dritts 





| 
| 


Driste Klaſſe. 
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TRIANDRIA. 


⁊ 





Mit einem Staubwege, MONOGYNIA. 
VALERIANA L. Baldrian. R. Maun. “ 


x. VALERIANA rubra L., R. I. 84 Sp 1. 

Kothber Baldriam 

Im öftlichen und weftlichen Neu⸗Rußlande (Katha⸗ 

tinoslaw und MWosnefeusd, an der Wolga bey Kaſan. 
Boͤb. Meyer, G. 
2. VALERIANA dioica. I., R. L. &s. Sp. 4. 

Kleiner Baldrian (mit gerbeiltem Geſchlecht). P. 

Rözlikowy Koren, Fl. Dan, T. 687. 


In Taurien, Litthauen, Licbland. P. Gi Fifch. 


3, VALERIANA ofhcinalis L., R.I.86. Sp. 5. 
Gemeiner Baldrian. R. Semlianyi Ladan, Blw. 
T. 271. = 
Im fiidlichen und gemäßigten, bis ins kalte Ruß⸗ 
km, in Neu- Rußland, im Öftlichen und weftlichen bis 


sm Dnefte, in Taurien, Litthauen, am Terek, Don, 


Ceper, an der ganzen Wolga, Düne und obern Dwina, 


ud an der Narwa und in Finnland; im gen Sie 
bitien vom Ural zum Baikal. Gm. Sn. P. B. Gil. 


Meyer u. a. | 
- u 72 u Die 
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Die Murzel ift an bielen Orten Hausmittel wi⸗ 
"per Krämpfe, Würmer, Und 'verfchiedene fennen auch ihre „ “ 
0 Wuͤrkung wider Motten, und zu Koͤder für einic ges Wild. 
4. VALERIANA Phu L., R. I. 86. "Sp. 6 
Großer Baldrian. Bl w. T. 250, 

In Lirvland am der Dina, am Don, ben Tananiof, 
am Teret, im Ural und am Iſet des Tobol. Siſ SE 
ur: P. 

5. VALERIANA montana Z.,‘R. 1. 38 Sp: 
— Bergbaldrian. Jaeq. Fl. Auftr. T. 269. 
Im gemäßigten und falten öftlichen Sibirien, an der 
| ‚ gene, beren Alvan und Judoma. Gm. 
u © 6. VALERIANA tuberofa L., R.1 87. 5.1 10. 
0 Knolliger Baldrian. 
Im Öftlichen Neu: Rußland, von der mittlern und \ 
\ u untern Wolga in D., bey Zarizyn, an der Samara; — 
in Sibirien am fer und Us Tobol. Boͤb. p. Fk. 
7. VALERIANA ſaxatilis Z, R. I. 87. Sp. 11. 
Stein:Baldrian. Jaeq. Fi. Auttr. T. 267. 

In den oͤſtlichen Sibiriſchen Gebirgen am Baikal, in 
Daurien, Mertſchinsk, im nordoͤſtlichen Sibirien an der 
Lena, Kowina. — P. G. Merk. 

8. VALERIANA olicoria Willd, Sp. PUT. P- 182. 
n. 25. 
Valerĩana Locufta Reich. I. p. 89. no. 16. Hofm. 
deutſche Flora, ‘Linne Fl: Suæc. etc. 
Rapunzel-Baldrian, W. Acker-Baldrian, Ler⸗ 
ner, T. 400. 

Auf Feldern, Brachen, Steppen ıc. des ſuͤdlichen 
gemäßigten und kalten Rußlands bis über 60 Gr. Br., und 
hier eines der. fruͤheſten Kraͤuter. Gil. Goſt. Gort. u. a. 

Ein beliebtes Salatkraut in den Polniſch⸗ und weſt⸗ 
lich Ruſſiſchen Gouvernements. 

7 9, VALE- 
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4. VALERIANA dentata wi lid. Sp: PL. p. 183. 
No. 26. , 
Valerıana Locufta Reich, 
Gezähnter Baldriam, 
Mit dem vorigen in Feldern in Neu Rußland, Tau⸗ 


rien, Boͤb. Von großer Aehnlichkeit mit oltoria, ı nu 
größer. Von gleicher Kuͤchenanwendung. 


10. VALERIANA pümila Willd. Spec. Pl. I. 184 


‚No. 3. 
Valeriana Toeuſta 2. pumila Reich. et Ling 


SZwerg-Baldrian. 


Mit dem vorigen auf Feldern. Sort. Boͤb. a 


Rud. u.a. 
ır. VALERIANA cornucopiae R.T. 84. Sp. 3. 
Morgenländifher Baldrian. 
Sn Taurien. Rud. | 


. 12. VALERIANA fıbirica L., R. I. 9ı. Sp. 20. 


Sibiriſcher Baldriam R. Rabika. Gin. 56. 3. 
T. 24. 


Im Kathrinenburgſchen und. Baſchkiriſchen Ural, im 


Kolywaniſchen, Althaiſchen, Sajaniſchen, Baikaliſchon 
„and den übrigen oͤſtlichen Gebirgen, von Fuß bis zu den 
Gipfeln der Berge, im nordöftficheg Sibirien an der Lena 


und deren Fiüffen, flellenweife häufig, Gm. Fl. Schan der 


Merk. u 0. 

Sie wird bis eine Spanne lang und iſt mit thren 
fhönen gelben Blumen und artig geformten Blaͤttern ein 
Schmuck der Flor. 


13. VALERIANA ruthenica Willd. 1. p. 181. Sp.22. 


Kuffifcher Baldrian. 
Mit dem vorigen am Ural, und denn twieber am Genie 
fi und weiter im m oͤſtlichen Sibirien. Om. P. Fk. ma. 


| & 4. ie 


5 
‘ 
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Sie Wird vwur einxes Fingers lang, hat whenfalls (Ahr 


+ 


om gelbe, Blumen und feheint ein Zwerg der vorigen zu ſeyũ, 
bat fie auch Kalt hielt. 


[+ 
CNEORUM L.., Zelland I 


N CNEORUM tricoccon E., R. F 93 F. Pe 
Spaniſcher Zeiland. W. * 
An SGeorgien, Gdft. 

- Die, Pflanze ift giftartig. \ \ 


POLYCNEMUM L.-Knorpelftaut. 


s. POLYCNEMUM arvenfe L., RK: F p. 96: Sp. un. 
‚Wilden. Sp. PL I. p. Hr92.Sp 5 
Ackerknorpelkraut. Jacq. Eh Aytte T. 365. 


In Taurien, Neu = Rußland uud den Kaspifchen 
Steppen. P. 5 Boͤb. 


Pr 


2. POLYCNEMUM oppofitifolium Willd. I. p.193. 


Sp. 5. Pall. R.1. Anh. 96. T. K. F. 2. 
Fünffadiges Knorpelkraut. 
An den Kaspiſchen Steppen, am untern uUralfiuß. 
Es erreicht bis 1 Fuß Hohe, iſt ſehr mweigis, von 


i frodnem Anfehen. P. >» 


3 POLYCNEMUM monarrdrum — 1. p. 193. 
P. 1. Pall. R. 1. Anh. Ne 94 T. D. 8.1. 
Einfädigtes Knorpelkraut. 


In den Kaspiſchen Steppen zwiſchen der untern Woi⸗ 
ga und dem untern Ural. P. 
4. POLYCNEMUM ſcleroſpermum Will. Sp. pl. 
I.p. 192. Sp. 2. 
Fleifchiges Knorpelkraut. 
Pall. Reife 3. Anh. No. 84. T. M. F. 2. und E. e. 


‚Gin der ſalzigen Gegend am untern Usalfluß und Al⸗ 


8 


| eanfe P. 


: — POLYC- 
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„POLYCNEMUM. ſalſum W.T. p. 2, Sp, 4 
Pall. it. I. Apt. No. 95. TE. * 9— 
Salttnotpelirauͤt. 


Ju Taurien und in der Kalmuͤckiſchen Steppe am 
Uralfluß. 


6. POLTENEMUM alternifolitum Pall, Ind, ‚Pt. 
aur 
Wehfelblättriges Knorpelkraut. 
In Taurien. P. 
7. POLYCNEMUM triandrum Pal, ı\ 
Dregfolbiges Kuorpelfaut, | 
In Taurien. P. 


CROCUSL. Safran. R. Schafran. 
1. CROCUS fativus EL, R. I. 96. Sp. 1. 
Aechrer Safran. Hl? T. 144. 1. Zeruet, 13, 
Mit ſchmalen, am Rande zurücgergliten Blättern, 
großen violetten Blumen und drey großen Staubnarben. — 
2 CROCUS vernus VUilld. I. p. 195. Sp. 2. 
Crocus (ativus, vernus L, R I 97. 8 us, 13. 
Frühlingsſafran. Bir. T. 144. F. 2 


Mit platten ober ausgebreiteten Blättern, getben Blu⸗ 


men und kurzen Staubnarben. 


Beyde ſi ind von unfern Bemerkern als eine Linneiſche 


Art ohne Unterſcheidung angezeigt. Sie find auch oft bey 
einander, nur die erfte unter paffendem Klima und Boden, 
mehr an Bergen und auf bergigen Döben, auf welchen fie 
des Herbftes blühen. 


Der Fruͤhlingsfafran if mehr in Thälern und 
auf hohen Wiefen und Grasplägen, im Rrübling, und ge⸗ 


noͤhnlich ſehr zeitig blähend. 


Safran ift einheimifch im Tantien im Gebirge, im 
uͤrdlichen Kaukaſus am Terek, im oͤſtlichen an der Kaspi⸗ 


BE ſhen 


— 


) 


L 


% 


x 


* 


iſſt in ganz Rußland, bey Ruſſen, 


666 J = Pflanzen der 3ten Kaffe. 


fen. See; und je ſiolicher von Derbent, deſto mehr, in 
Georgien und Imeratien. In Gärten hält er ſich ſelbſt 
und wuchert gleichjum am untern’ Dnepr im weſtlichen Neu⸗ 
Reußen, in Wosneſensk am Dneftr. Goſt. P. 5 


:, ‚Ber eigentlich fogenannte Safran, der in den far 
benhaften gelben Staubyarben des Herbſtſafrans beftcht, 
Polen, Tatarn, Arme 
nianern, Deutſchen und andern Einwohnern als Materiaf 
für gelbe Seiden+ und andere Faͤrberey, Küchengewürg 
zu Brod, Kuchen und an Speifen, Dirfebren (Polan)} zu 
‚ Haug - und Apothekerarzeneyen „mehrt oder weniger, im 
Ganzen doch ſehr im Gebrauch. So leicht aber auch der‘ 
Herbſtſafran xroc. autumnalıs Sp. I.) an den Orten ‚woe 
ſelbſt waͤchſet, und'in dieſen und andern aͤhnlichen Gegenden’ 
. häufig genug gebauet werden könnte, fo wenig geſchieht es. 
‚An Onepr, Dneſtr, bey Kiew, bey Woroneſch, felbft am 
Lerek bey Nowaglatka und in Georgien, Imeretien und in 
—————— Provinzen wird er nur in unerheblicher und 
unverſchlagſamer Menge, in hohen Gärten ımd hohen Gars 
tenlaͤndern gebauet. Am meiſten geſchieht diefes im oͤſtli⸗ 
hen Kankaſus in den freyen und theils Perſiſchen Provin⸗ 
zen von Derbent, ſuͤdlich in Baku, Scherwan, Gilan, — 
und weiter in Perfien, wegen des ſtarken BVerbrauchsa und 
auch zur X Ausfuhr. | 


Das weſentlichſte der Kultur in den Kaukaf ſchen, 
Ruſſiſchen Georgiſchen und Perſiſchen Provinzen beſteht 
in folgendem: Die ſchlechtgewordenen Safranfelder werden 
umgegraben und die Zwiebeln geſammlet, von welchen die 
alten verworfen, die neue Brut aber gefammlet. und getren⸗ 
Bet wird. Gig werden in das geduͤngte, wieder umgegra⸗ 
‚bene Safranland reihenweiſe in dee Entfernung einer Span- 
"re gefeßt, da fie denn gedeihlich wachſen, Blumen und 
Saamen bringen, der des Herbſtes geſammlet wird. Erſt 
nach 7 Jahren nimmt der Ertrag ab, weswegen dag Feld 


wvieder umgegraben und, wie oben gefagt, verfahren wird. 
Die 


. ⸗ 
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Die Kultur iſt ſehr einfach, zu eineni Munde Safran aber 


wird eine unzehlbare Menge trockner, fehr leichter Safrans 


faden erfordert, deren Sammlen für Erwachſene undankbar 
und eigentlich Kindergefchäfte iſt. Lerch Leben, Gm.d } 
Goͤſt. Habl. Reineggs. 

Es wird alſo der mehrefte Safran für Farberey, 
Apotheker, Küche noch aus ‚Kaufafifch- Perſiſchen Prooin⸗ 
ien und in unſern Seehäfen eingefuͤhrt. 

Als Gartenzierde findet man den Fruͤhlings- und Herbſt⸗ 
Safran hie und da in Gaͤrten des ſuͤdlichen und gemaͤßigten 
Landſtrichs der ehemals Poluiſchen und Ruſſiſchen Gou—⸗ 
vernements. 


3. CROCUS Bulbocodium Pall, Ixia Bulbocodium 


Willd. Spec. Plant. I. p. 196. Sp. 52. 
Der nadten Jungfer ahnlicher Safrau. 


In Taurien, auch am untern Dnepr. P. Boͤb. 


| fi CROCUS ſpecioſus Marſchallii, Ind. Bl. Canc. 


Schoͤner Safran. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, ur Hügeln und Höhen | 


haͤufig. M. v. B. 

Vielleicht zeigt ihn eine genauere Unterſuchung als 
Abart des Crocus autumnalis L. Sp. I. 

Swifchen Derbent und Baku find Ruinen der Stadt 
Schafran, die dem Safran den Namen gegeben haben; 
oder auch vom Safranbau benamet ſeyn koͤnute. Lerch 
Leben. S. 140. 


u 


GLADIOLUS L., Siegwurz. W. 
1. GLADIOLUS communis Z., R. I. 108, Sp. 1. 


Gemeine Siegwurz. Gemeine Schwerdel P. 


Mezer Derdatska. a 


In Taurien, Neu⸗ Reußen, in den Kleinpolniſchen und 
Lifthauiſchen Gouvernements, In Kur⸗ und Licoland. P. 
B. Fk. Gi il, 


/ 


r 


vi 


v 
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2. GLADIOLUS imbricatus L. E. 4. 108. Sp.: 2. 
Schüppige Siegwurz. 
Mit dem vorigen, auch am Dnepr, deret, in Geor⸗ 


gien, bey Zarsrom, Tambow. Soft. FL. ©. ker. Im 


Falten Landſtrich find beyde, doch ſparſam Gartenblumen, 


die im m hechen aushalten. _ 


"wis L, Scmel W. Sie | | 


L IRIS Aorentina L., R. J. 105. 


$iorentinifher Schwertel. W. Violenwure. 
Blw. T. 414. 


8 


In den Tarörbrofchen Steppeh ziemlich. gemein, am 


Don, Choper, bey Tambow, in Kleinpolen,, Gpdft. Rzac. 


Sie bleibt ungenuͤtzt aus Unlunde , oder wegen geringer 


Kraft, .. / 
2. IRIS germanica L., R T, 105. Sp. 3. - 
Deutſche Schwertel R. Subelnik. BlIw. Taf. 69. 
Ir ruhigen Gewäffern, an Flußufern im ſuͤdlichen ges 
mößigten und theils falten Landſtrich, doch nur ſparſam in 
en Bienland, in den nördlichen Kirgififchen Steppen, 
d„J am Irtyſch. Fk. Habl. Fiſcher. P. u. q. 

Die Blumen geben mit Alaun eine wenig haltbare 
GSaftfarbe und werden auch in der Hausfaͤrberey, doch n nur 
wenig, gebraucht. | 
3. IRIS fqualens L., R.7. 206. Sp: 6. 

»Gelbbunter Sih wertel. W. on 
Jacq. Fl. Aulir. T. 5. 
Im ſuͤdlichen Rußlande. Gm. d. j. 


U 


4. IRIS biflora L., R.T. 106. Sp. 8 


Doppeltblühender Schwertel. W. 
Im ſuͤdlichen Rußlande an der untern Wolga und in 


den oͤſtlichen Steppen über dem Uralfluß; in Sibirien am 
Iſet 


— mn 
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Iſet des Tobol, am obern Jeniſei bey K drasnojarsk, am 


Baikal, in Daurien. P. Sk Lep. Sm. 

Die Wurzeln wachfen oft horizontal und Ereusförmig, 
wodurch fie aberglaͤubiſche Anwendungen veränlaſſen. 

5. IRIS pumila L., R.Z. 106. Sp. 9. 
Niedriger Schwerfel, Bwerg: Iris. Jg. Fl. 
Auftr. T.I. 

An Neureußen, Taurien, bey Mostau, in Litthäuen, 
am Kuban, am Terek, im oͤſtlichen Kautaſus, an der fu 
ma, an der mittlern und untern Wolga, an der Samara, 
am Don bis in die Kirgififchen Steppen, am obern Tobol, 
obern Ob, Tfehulim des Ob, um Irkuk. Gd ſt. P. Lep. 
5 M. v. B. Gm. 

Die Blumen fi nd in derſchiedenen og verfebener 
Farbe, gelb, weißlih, auch roͤthlich. 

6. IRIS Pfeudacorus T., R. 1.107. Sp. 10, 


Waffer- Schwerte Gelbe &umpfirie: R. 


Kafatnik, auch Pewnik, P. Serga vizi Liliom, FL 


Dan, T. 494. Blw. T. 261. 


sn danzen ſuͤdlichen, gemaͤßigten ımd cheile falten: 
Kußland an Suͤmpfen und-an ruhigen Flußufern, in den 
vormals Polniſchen Gouvernements; in Sibirien vom Ural 
bis in Daurien. P. Goſt. Sort. Sit Gm 


7. IRIS fibieica L, R. L. 198: Sp. 11. 


Wald-Schwerteh Sibiriſche Iris. N. Pe 


tnichok und Bubentfchik. Tat. Kakmurus, 
Jacq. Fl. Aufte, T, 30 Kern. oͤkon. Pfl. T. 87. u 
Tem. Tüdlichen und gemäßigten Rußland bie an den 


‘ 


% 


Jalten Landftrich, in Neu Mengen, Georgien, Litthauen, 


kievland, von der Oka und dem Don in O., vom Uralfluß 
und Gebirge durch ganz Sibirien bis in Daurien und Kam⸗ 


Mir 


Male. Om St. P. Sof, Fiſcher. Boͤb. Sit 


% 


N 
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- 
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Mirdem Abſud der Blumen mit Alaun färben die an⸗ 
ſoaͤßigen Sibitriſchen Tatarn, welche Hemden tragen, die 
Leinwand, zur Erſparung des Waſchene graublau. 

Die Sibiriaken verbinden auch Schlaugent⸗ und Za⸗ 
eantelbi mit den gequietfchten Blumen. SE 


s8. IRIS ſpuria L., ER. J. 108. Sp. ı6. — 


Baſtart- Schwerte, W. R. — 
Kern. oͤkon. Pfl. T. 147. Flor. Auſtr. T. en 


Am obern Irtyſch, obern Jeniſei und in Damien. P. 


| m graminep L., R.T. 109. Sp. 18." EEE 


Grashlättriger Schwertel. Jakg. ‚Plot, Aufkr, 

Ta 2, 

v. An den Ruffifchen füpfichen und gemäßigten Sieppen 
dom abern Diiepe'zum Don, an ber Kuma; Wolga und 
über dem Ural,“ im gemäßigten Sibirien an‘ iſüdweſllichen 
Baital. NR: ME Gm. G. 
jo. IRIE yerna I., R. I. 109. sn. a 

Fruͤhlings- Schwertel. RB ‚Gm. E Sib. u. T. 


5. f, I: J 
Im ſaͤdlichen, gemäßigten, ai Talten Sibiöien, in 
Dana. — Gm. P. 2 Tr 


1m IRIS Xiphium L., R.T. 110. Sp. 21, | wu 
Spanifcher Schwertel. > Fu on 


‚Yu Georgien am Joͤr des Kuk, am ſadlichen Vorger 
Virge des Kautaſus, in Sibirien qm Bailal. GH G. 


Sie hat im Anſehen Aehnlichkeit mit Crorus. 


12. IRIS Güldenftedtii, Lep. in Att. Pefrop: 1781. I. 
Der. I.p. 292. T. 8. Iris: ochroleuta. Wi Id, 


2 


Sp. Pl.1. 233. $9. 24. : KIREE u 
Güldenfledes Iris. Weißgelber Samen 
tel. W. 


den’ Georgiſchen umd Imeretiſchen Steppen am 
Kaukaſus, vom ſel. Sur enftedt "gefammlet und vom 
7 Ritter 


} 


’ 
1 


| 


| 


8 
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Kitter 2 evechin. im Petersburgiſchen Garten der Alkade⸗ 
mig erzogen und zum Andenken des verdienſtvollen Guͤlden⸗ 
ſtedt bewahret. Auch im oͤſtlichen Kaukaufus. Marſch. 
v. Bieberſt. on 


Sie hat im Anſehen mit Iris Pfeudacorus Aehnlichleit, 


blaßgelbe Blumen und nur die halbe Größe des Pieudaca- 

rs. Die fnolligen Wurzeln reiben mehrere Stängel. 

13. IRIS ventrieufa Wille. Sn. Pl. I. 236. "9 P. 

It. 3. Ap. n. 62. T. B. rı. 
Baudiger Schwerte WM. 

Die Wurzel dauernd, die Blätter ſchwertfoͤrmig, hör 

ber als die Stängel. Die Blumenſcheide srocpbiümig. 

Die Blunsen ohne Bart, blaßblau, 


R 


In Daurien am Urulungui dee Yrgun, om Resfhinde Ä 


kiſchen Gebirge. P. 


14. IRIS dichotoma Hılld. Sp. PLT.; 30. nı 9. 
Pall, It. 3. Ap. 62. Tab. A.f. 2. 


Gabelförmiger Schwertel. W. Mongol. Gitſehe. 


Die Staͤngel mit 2, 3 bis 4 roͤthlichen Blumen; die 


Blaͤtter ſchwertfoͤrmig. Die Wurzeln dauernd, eines Fin⸗ 
geis dick. 

In artſchiusk in Reinigen Boden am Argun, In⸗ 
goda sc. gemein. P. 

Die Wurzel ift ein Hausmittel wider zahnſchmer- 
zen. P. 


15. IRIS halophylla Hille. Sp. PI.T. 2 33. No, 28. 


Pall. It. 2. Ap. 99. et 3. App. 63. T.Bf2 
Salzblaͤttriger Schwertel. 


Im oͤſtlichen Kleinreußen, "in den ſalzigen Kuman⸗ 


ſchen Steppen. Am Irtyſch bey Jamyſch, Scheleſinsk. — 
Die Stängel werden UM Iz Fuß hoch, ſind dteyblue 


mig, und die Slunen blaßgelb, — 1230 . 
| « 16. IRIS 


IN: 


y 
x ’ \ 
X J 
Fa? Ta) s N 
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36, IRIS fenuifolia Wwilla. Sp. PL TI. 136. No. ‚37. Pall. 
le. 3. Ap. No.66. Tab. C. f. 2. Gm. Fl; Sib. 
L.No. 26. 2.26. N 4. f. i. 
Fadenfoͤrmiger Schwertel. W. 
Die Wurzel zart zaſerig, die Blaͤtter bis 2 Hände 
breit, zart, chmal. Die Stängel 3 bis4 Roll hoch, eins 
blumig. Die Blumen mit 3 violetten und 3 gruͤnlichen und 


" weiben Blaͤttern, von angenehmen Geruch. 


In Rußland an der Samara; in ganz Sibirien, vor⸗ 
zuͤglich in Daurien haͤufig. Gm. P. 

17. IIS. flaviſſiima Willd. Sp. Pl. I. 226. PR 5. 
Pall. It. 3. Ap. No. 67.. Gm. Fl: Sib. 1. — 

. No. 31. FR. 5. 
Goldgelber Schwertel. 
An Sibirien vom Hm am Irryſch big zum Jenifei, 
und in Daurien, am Tſchikoi, Ude, Ingoda. P. Su. 


Der Staͤngel iſt bis eine Spanne lang, die hochgel⸗ 


0 


ben Blumen ſind baͤrtig, der lris pumila Sp. ſehr aͤhnlich. 


Am Jeniſei find die Blumen ſehr wohlriecheud, ig" 


' Daniien faft geruchlos. 


18. IRIS defertorum, Gaß, Fler, Caürafica inedita. 
. Sseppen- 6 werte, 


Am Don, Tawrow, Tambow, am Terek bey Se 


| N, Goſt. 


— 


Der Stängel ift um 13 Fuß hoch, die men Blu⸗ 
meablatter ſi ſind blau, die aͤußern gelblich, 


\ ..  „SCHOENUS L Knopfgras. 
1. SCHOENUS- mariscũs L, Rd. ıız. Sp L. 
Großes Kaopforas. u. | 
,» Im Ren» Reußen auf Dreftrinfeln, in Litthauen, 
Lievlqnd, Ingrien; — im Sibirien' in der Baraba in 
Saͤmpfen. Fiſcher. Gil. St Meyer 


f . 


2. SCHOE- . 


4 


| | a 
> 7, Pflanzen. der 3ten af es 3 


2. SCHOENUS acnleatus L, RT 217. 9.⸗ 
Crypßis. [choenoides Marfch, - | 


Fl Aufn. Tab, 7, Ball. x 2, 


und Q. fi 2. W 
Stachelichteẽ Knopfgras. RR 
In Taurien, im Öftlichen Raufafus, in den falzigen 
Raepifchen .Steppen. P. Fk. G. M.v. B. 
5. SCHOENS nigricäns L, R. I. 118. So, 4. 
Shmärzliges Knopfgras. N 
In Rußland von St. Petersburg bis Kaſan; da 


Sibirien auf ber Inſel Olchon des Bazkals. Gort. F. G. 


4. SCHOENUS compreſſus L., R. 1. 121. Sp. 12. 
Plattes Knopfgras. 
Im oͤſtlichen Neu⸗ Reußen. Boͤb. 
5. SCHOENUS albus L, R. J. 122. Sp. 15. 
Weißes Knopfgras. Flor. Dan. Tab. 320. 


Bon St. Petersburg bis.Rafan; in Sıbichn auf ber 


Baifalinfel Olchon. Sport. 8. ©. 


5 CYPERUS L. Epperngras. W. 
+, CYPERUS fufcus L., R. J. 127. Sp. ı 9% 
Braunes Eyperngras. Fl. Dan. T. 179, 
Am Dong, unterm Don, Terek, in Georgien, ig 


5) 


— 


der Kalmuückiſchen Steppe auf. ausgetrockneten Plaͤtzen, die 


es theils bedeckt, am untern Dnepr, in Litthauen; in Sibi⸗ 
rien bey den heißen Quellen am Baikal. Goſt. 9 B. ©. 
2. CYPERUS"longus L., R. J. 124. Sp. 6 
-Sanges Enperngras. De 
. An, untern Don bey Aſow. Goſt. | | 
3. CYPERUS favescens L., R. I. 127: H.. 14. 
Gelbliches Eyperngras | 
In Kleinpolnijchen Gouvernementß, am. untern Dar; 
in Taurien, Litthauen. P. Rzgc. 
ourai ri d. Ruſ *. in. LE IT ch 


n 


/ 
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4: CYPERUS broterus Mar, fehaltüi. Nova Aa Pr ] 


u ger Hülle. 


“/_ 


N 


Mana‘ sten Kia, EEE 


trop. ÄH. : ; 
Aun ſehnitch es Cyperngras.“ I 
Mit drehlaütigem nackten Sidnhel und faſt sb © | 


Am Teref, bey Suͤmpfen. m. v. Bieberſt. 


| 5. CYPERUS phleoides Marfehalli. Nova Acta Por 


irop. AU. - 
Lieſchgras— ähnliches Eoperngean. | — 
Mit zſeitigem bekleideten Staͤngel. — 
Wir dem vorigen, auch an‘ Pod Kuma. M. dv. Sieb. 


\ 


SCIRPUS L.., Binſe. W 


a. SCIRPUS paluftris L., R. 1. 133. 5% 4. 


Sumpfdinfe.. W. Taf, Dfchegen, Flor. Dao. T. 273, 
Im ſuͤdlichen, gemäßigten und falten Landſtrich Kuße 


lands, und im gemäßigten Sibirien in Simpfen. P 9m 
Soft. Sf. Sil. u. a. 


Aus den Halmen einer Abart, die nur einen Fuß lang 


ſind, flechten einige ‚Sibisiafen Matraten und Sattel· 
decken. Gm. 


2. SCIRPUS cefpitofus L., RL. 131. 5.6. 


Moorbinſe. Kern. T. 286. or 
Im gemaͤßigten und kalten Landſtrich Ruflandẽ und 


Sibirkens in ſumpfigen Wäldern, Torſmooren in Lievland, 

Wiaͤzk, Wotogda, in Sibirien in naffen Waͤldern und ain 

Baikal. (Auch Groͤuland hat ſie.) Fiſcher. F. ©. u. a· 
Sie wird ſelten uͤber eine Querhand hoch. 


3. SCIRPUS Baedthryon MVilld. I. 233. Sp 10. 


Torfbinſe. Flor. Dan. T. 167. 
In Shunfen des lalten en Sample, Rud. 
’ * 4 SCIR- 
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4, SCIRPUS’ capitafus-L., R. I. 138. Sp. 7. 
Kopfföimige Binfe. =. 

In Litthauen. GN, . ——e26* 
5;SCIRPUS aciculiris L.; .R I. 132. 5. 2. 
Nadelförmige Binfe. W. 57 
Spies-⸗, auch Quellbinſe. Flor. Dan, T. 287. 


Auf naffen Brasplägen Litthauens, Lieb⸗, Inger⸗ 
mann- und Finnlands, Moskau; in Sibirien am Iſet, 
Baital. Gun. Ei; Steph. Fiſch. ©. 

6. SCIRPUS lacuftris L., R. I. 132. Sp. 2. 

Seebinfe, Teichbin fe. Poln. Arvakaka, 

In Sümpfen, Seen, an ruhigen $lußufern , an 
Bufen unt Mimdungen, am Dueſtr, Duepr, in allen vori⸗ 
gen Polntfchen Gouvernements und ih ganz Rußland und 
Sibirien big in dem Falten Landſtrich. 


Schr haufig find die Binfen an den Aachen‘ Ufern des 
Finniſchen und andern flachen Oſtſeebuſen, des fehrarzen 
und Aſowſchen Meeres, der Kaspiſchen See, der lralſee; 

in Taurien. Gort. P. Sf. Fe Gil. Rytfcht. u. a. | £ 


"Die Seebinfen find von manuigfaltiger haͤuslicher 
Anwendung, welches durch ihre ungeheure Menge, die 5>8. 
an den flachen Aſtrachaůiſchen Kuͤſten die See bis weit vom 
Ufer bedeckt und die Flußmindungen der Wolga und: anderer 
Fluͤſſe von der See her kaum ˖ erkennen laͤßt, und durch ihre 
6 bis 10 Fuß lange Halme:und deren Bich ſamkeit ſehr be⸗ | 
fördert wird. Un ihren Standplägen nutzen fie Fifchen, - 
Waſſervoͤgeln und andern Thieren, vorzüglich den tbildeg - | 
Schweinen, die in den oͤſtlichen Steppen meiſtens von Bine 
fenwurzeln-leben. : Sie dienen zu Rubefeppichen von paralle 
len und geflochtenen Halmen, zum Hausdeden, ale Stroh, 
zur Bedeckung der Kibitken ‚oder Jurten armer Nomaden, 
ſtatt Filzen und” Häuten, zu Koͤrben und, Fifchreufen,, "in | | 
holziofen Orten mit Rohr. ‚gut Feueruns. — Vansthiere 5 
freſſen fie kaum zur Norh. “ N S 
‚92. ‚7.SCHR- \ 


4 


- 
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7 SCIRPUS- Holofchoenus L., R 1.133. Spin, £ 


Knopfgrasartige Binfe W. Kkoil Kochum. 


Flor. Dan. T. 454. 


ob 


In den nördlichen: Kirgiſiſchen Steppen oben am I⸗ 


| Hl, F⸗ Bard. In Litthauͤen auf Wieſen. 


Sic wird um eine Spanne hoch. . u 


- 8, SCIRPUS romanus L., RL. ı 33. Sp. ı 3. — 
Roͤmiſche Binſe. S. ‚Jaeg. Fl. Auſte, T. 4485. 
Vom Don in O., am Terek, bey den heißen Oben, 
in der Kumaniſchen und Kalmuͤckiſchen Steppe. P. P. 
9: SCIRPUS ſetaceus L,, R. I. 134. Sp. 14. 
Borſten⸗ Biuſe. Fl. Dan. T. 311. 


In Litthauen, in der Kalmüliſchen Steppe. Si il. rs 


Die Fleinfte Binſe. 
10, SCIRPUS mucronatus L., RL, ı 35- Sp. 19. 
Zugeſpitzte Binfe W. 
Am obern Dnepr, in Litthauen, Caurien. P. B. 


Ir, SCIRPUS maritimus L., R.Z. 138. Sp. 27. 
Meerfirand-Binfe. Kern. öfon. Pfl. T. 482. 
Am- Strande des Finniſchen Oftfeebufens ; in Sibi⸗ 
xien am Irtyſch zum mittiern Ob; an der Angara und am 
oͤſtlichen Baikal bey Barguſin. Fl. Kalm. Gm St 
12. SCIRPUS Sylvaticus L., R. I. 139. Sp. 20. 

Wald⸗Binſe. Fl Dan. T, 307. | on 

| An fumpfiger Waldung des warmen, gemaͤßigten und 
kalten Landſtrichs Rußlands, in Neu⸗Rußland, Taurien, 
Litthauen, Kurs, Liev- und Finnlaud, Ingrien, Mos⸗ 
kau; — in Sibirten som Ural bis Daurien gemein. P. 


Gort. g. Goſt. Gil. Gm. Boöh. wu 


13. SCIRPUS michelianus L., R. L 141. Sp, 33 
Migeli- Binfe W. 


- 


Sm oͤſtlichen Taurien. Boͤb u 
 ERIO- 
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PRIOPEIORUM L., Wollgras. W. Dungras: 


L ERIOPHORUM? vagfnätum L., R. I. 132. Sp. rt. | 


Scheidenträgendes Wollgras. W. Flor. Dan. 
T. 236. Kern. Taf. 380 
Ju Suͤmpfen und ſumpfigen Wieſen des gemäßigten 
am falten Rußlands und Sibiriens bis an die Arctiſchen 
GSuͤmpfe; auch Grönland hat es. Gm. FE Gil. 2a 
3. ERIOPHORUM polyftachion L., R.I. r43. Sp. 2. 
Vielaͤhriges Wollgras. Poln Gyapja fu. A 
Mit dem vorigen, und häufiger noch in ganz Rußland 
and Sibirien. \ 0 
, Bon diefem haben viele niedrige Flächen, vorzüglich 
im falten Randftrich, einen fehönen weißen Schein. 
Beyde Arten find dem Vieh zuwider. Mit der Saas 


wienwolle find auch hier, durch Betrieb der St. Petersburg⸗ 


ſchen dkono mifſchen Geſellſchaft, mehrere Verſuche 


gemacht. Die Frau Etatsraͤthin von Rytſchkow verfer⸗ 


tigt aus derfelben Geſpinnſt, Handſchuhe. — Die Wolle iſt 


aber nicht verſchlagſam, denn eine große Flaͤche giebt deren 
nur einige Pfunde, auch iſt ſie ſchwer von dem Saamen zu 


befteyen. Beym Polſtern der Kiffen, Stuͤhle — backt 


fie aus mangelnder Federkraft in Klumpen zuſammen. Zum 


Spinnen fehle es ihr an den langen Faden der Baumwolle . 


and deren Stärke, dennoch würde Geipinnft und Gemebe 
von der Wolle des Dungrafes viel teurer, als von Baum⸗ 
wolle zu fichen kommen. Der Preis hindert auch ihre An⸗ 
wendung zu Filzen. _ “ 
3, ERIOPHORUM alpinum L., R.T. 144. Sp. g. . 

Alpenwollgras. Flor. Dan. T. 620, ° 


Im falten, bis in.den Arctifchen Landfteich Ruß 


lands, im nördligen Finnlande und Archangel, im nördlir 
chen Eibirien. Merk: Auch Grönland hate. 


— 


N 


3. > NAR- 


- ⁊ 


. “ —R 
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"NARDUS L., Borſtengras. W. Merdengreer 
Br? NARDUS- ſtrieta L., RI, 144. Sp 1. . 


Steifes Borſtengras. R. Belons. ı Eine Jotn | 
‘ Has, Kern. Oekon. Pfl. T. 85. 


Im ſuͤdlichen, gemaͤßigten und theils falten Rußlande 
‚auf magern Fiaͤchen, in Litthauen/ Sıın= und ngteiaue _ 
land, Moskau, Permich, an den Orenburgſchen und Ri 
giſiſchen Steppen. P. F. Gort. Gil. G. >. 


wis 


In den Orenburgſchen Steppen wird es: ſelten eine 
Spanne hoch, und giebt, da es das Vieh Ieben Kant; gr 
‚fen ſlachen ein graͤulich Anſehen. | 


+ 


Mit awey Staubwegen, DIGYNIA. “ 
SACHARUM, Zuckerrohr. | 


7 SACHARUM cylindricum Willd. I. p. 323. Sn 10.- 
 Syiinderfhes Zuckerrohr., 


An der. weftlichen Kaspiſchen küſte. Raur⸗ 


I 


" PHALARIS L., Blanzgras. 
L PHALARIS canarienfisL., RI. 148... .. 


Canartſches Glaͤnzgras. W. R. kanarenskoe 
Semia. Schreb. Gr. T. 10. oo 


Wuchernd in vielch Gärten, in Moskau -auf wuͤſten 


Stellen an Gaͤrten, (yahrſcheinlich von ehedem verfpaltes 
nem Saamen). | 


Der Verbrauch des Saamens fuͤr Singvoͤge! iſt in 
den groͤßern Staͤdten ſehr betraͤchtlich, noch aber baut man 
ihn nur in Litthauen und den uͤbrigen Polniſch⸗ ⸗Ruſſiſchen 
Gouvernements, und weil es nur wenig als Gruͤtzwerk im 
Gebrauch iſt, ſparfam und in geringer Menge. Auch im 
gemäßigten Rußtande hat man es hie und da in Gärten und 


“auf Gartenländern.mit gutem Erfolge In gutem Boden. 


u ſebr 


v 


+ 
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{ehr dann ‚und flach geſaͤet giebt eg 19, 15 bi 2afältige 


Eruten. Die Aehren werden zwar nicht zugleich reif, die 
reifen aber verlieren die Körner: nicht leicht, und warten DR 
fpätern ab. Das Stroh iſt lang, ‚Fein und dem Vieh 
wohlfchmecend. Die Saamen find eine beliebte Nahrung 
der Kausthiere, auch für Menſchen gute —J und geben 
Brodmehl. 7 
2. PHALARIS bulbofa L., RT. 145. Ä 
Knollwurzliches Glaͤngras W. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. B. or 


Die Saamen gleichen, in der oͤkonomiſchen Anwendung 


der der Art ı. 


3. PHALARIS phleoides L., R. 17. 149. Sp: 4. 
Liefchgrasartigeg Stanjotas. W. Flor. Das. 
. T. 3531. 
Auf trocknen Wiefen in Lievland, Bicthäuen, in Tays 
rien, Neu: Seußen, an mehr Stellen Sibiriens, und Aber 
haupt in Rußland und Sibirien bie 62 Gr. N. Br. hie und 


da. P. Boͤb. Bil. FL. Sm. u.a. Es wird ıbis2 
Buß hoch, mit ſchmalen bie eines Fingers langen ehren 


imd blaulichem & shein dee Yehren und der Halme. 
Phalaris arundinacea L., R.I. 150. Sp. 8. 
Arundo colorata W. G. bey Arundo. 

4 FHALARIS arenaria W illd. Spec. u 4 r j2b 


No. 8. 
Phleum arenarium E., ‚Reich, T, 164. S- 2. 


Sandglanzgras. 


In Taurien, Meu- Rußland, Litthauen, kn ſandi. 


genoden. Pall. Boͤb. Gil. 
[EERSIA Schreb., Leerſi e. 


1. LEERSIA oryzoides Willd. Sp. Pl. T. I. p. 325. 1m 
Sp. t. Phalaris oryzoider Reich. I. ı 51. Sp. i1. 


Reisartige Leerfie Schreb. Gräfe, T. 21. 
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J J Auf den Roisfeldern an der Sayifc Su; 12 \ 
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RANICUM. L., ¶Zennich. W. 
4. „ PÄNICUM verticillatum L., "RL. ı 53. Sp- * 


QQuirlbluͤthiger. Feunich. 


In Sngermannlan, Bud, am En, Br. i in ie 
nn thauen. F 


* 
.2 


- 


2 PANICUM glaucum L,RI 153. Sp. 4. 
. Grauer Fennich. Schreb. Graͤſ. T. 258. 
In kitthauen, Gil., um Moskau, Steph. 
Een 3.P PANICUM virideLL., R.1. 154. Sp. 4... 
— ‚Grüner‘ Kennid. 5, 
DE ee! Reu-Rußland, Taurien, Georgien , Imeretien ʒ 


Bu In den füblichen Steppen vom Don bis über dem Uralfiuß, 

in Litthauen, um Moskau, in Permien, im gemäßigten 
0000 „Sibirien bis über den Irtyſch. St. P. Gil. Goſt. 
0 Sm. Boͤb. \ ? J 
| J Der Same iſt gute Gruͤtze, wird aber, nicht gebauet. 
In den Steppen bey Orenburg, am Sakmara iſt er ſtellen 
— weife fo häufig, als ob ev geſaet wäre, und wird von dem 


Keranlineh hen Tatarn fuͤr die Pferde beſonders ges | 
. mmaͤhet. N 


4. PANICUM Crus corvi L., R I 154 Sp. 6. oo 
Raben - Bennic. W. 
| u In Taurien und in den oͤſtlichen Suppen, Baum, 
a gt. P. u. a. | Ry 
u | 5 - PANICUM Crus galliL., R. I. 1 £ 5. 59.7. | i 
1 Hühner: Fennid,. U. Hahnenfuß— Benni 
ur Flor. Dan. T. 852. | 
0 


. Sm’ ſuͤdlichen und gemaͤßigten Landfſtrich Rußlands, 5 
auch in Fiunland, Deu -Rußland, Taurien, Georgien und 
7, Ime⸗ 
/ B > . R 


N 


 Blae ber: ren Kaffe, | Ir y 


Imereti; von Moskau über dem Don und Wolga bis zum 
Ural; im gemäßigten. Sibirien an viel Orten. F. So 
Kalm. Lep. Sm. Steph. B. Gil. ’ 
Die Saamen beyder fegtgenannten. Arten ſin ind gute a 

Gruͤtze. u | 
& PANICUM fanguipale L, RT. ıgı. Sp. 13. 
Blut⸗-Fennich, W. Rothes Fennichgras, 
Biuthirfe. Flor. Dan. T. 338. Kern. Taf. 

38. Schreb. Graͤſer, Taf. 15. oa 
Im ſuͤdlichen und theils gemäßigten Rußlande, auf 
Feldern in Litthauen als Unkraut und auf Steppen an ber 


Oka, dem Don und Donfluͤſſen, am Terek in eitehauen, u 


5. Soft. P. 
Der Saame iſt eine der Schwaben, oder Man Ra. 
fehr ähnliche, kleinkoͤrnige, wohlſchmeckende Grüße, und wird 
zwar wild nicht genußt, in verfchledenen Gouvernements 
aber als Hirfe geſaͤet. Das geſaͤete macht höhere Stängel - 
und größere Körner. S. nuch im 2ten und geographiſch. Th. 
PANICUM italicum L., R. T. r 54. Sm $. 
Welſcher Fennich. W. Kolbenbirfe Tat. Ku- 
‚ nakai Tary. Kauf, Ghom. 
Dem Pınico fanguinalt Art 6. fehr ahnlich. — u 
Man bauet fie in Taurien und im Stlobodifch » Ural - 
gifchen Souvernement im Kreife Tfehngujew mit gutem Er⸗ 
folge. Im Kaulaſus und Iberien kocht man den Ghomi zu 
halb hartem Brey, und iſſet ihm denn gu andern Speiſen als 
Brod. Reineggs. 
7. PANICUM dactylon L., R. L 157. Sp 14. 
Gefingerter Fennich. 
In fumpfigen Boden in Pen Rußland, Taurien, am 
Terek, im oͤſtlichen Kaulaſus. P. B. M. v. Bieb. 
8. PANICUM aegyptiacum Willd. I, 3 3 SP. 32. - 
Aegyptiſcher Fennich. 
In Kolhwan am Ob. Rud. 


295 . 9, PANT- - 


Ba. Prlampen’ter- sten Re 


‚9. PANICUM fliforme L., R. 1 ' 130. Sp. 1 Pr nn 
Badenfärmiger: Benni. | 
In ganz Georgien in —8 und Bergen. So 


16 PANICUM miliaceum L.,, RT. ico. Sp. 23.. 


Hirſefennich. Gemeine gelbe und weiſſe 
Hir ſe. Soldbirfe R. Proſſa. Georg. Eſſe 
Dam. Tat. Bajas Tadi. 


Im ſuͤdlichen Landſtrich Rußlands auf Grasfluren 
hie und da; im gemaͤßigten Landſtrich findet man ſie unter 
der ſuͤdlichen Breite, und ſelbſt noch um Moskau ıc. auf 
Feldern und Brachen felbft: wachſend , wahrſcheinlich von 
dahin gekommenen Koͤ rneruͤ. 

Man bauet fie in allen Gouvernements des fürtichen 

| und gemaͤßigten Landſtrichs, vorzuͤglich in Georgien, im 
Kaukafus, auch in den Polniſch-Ruſſtſchen Gouvernements, 
und erntet fie 8 bie 50, auch 70 und J00faͤltig. Unter. 
den nördlichen Graden der Breite lohnt fie 6, und felfen über . 

rofaͤltig. In Aſtrachan füet man fir nach der Ueberſchwem⸗ 

_ mung auf den vom Waffer freygewordenen Geſtaden und 
Inſeln. | 

An Tula bauet man eine Hirfenart vom ſtaudigem 
Wuchs, die Bar genannt wird, die eine beſtaͤndige Abart 
der gemeinen oder auch Panicum ſang. Nro. 6. ſeyn moͤchte, 
welche bisher nicht ſicher beſtimmt iſt. In Sibirien ſaͤet 

man im gemaͤßigten Landſtriche, vom Ural bis zum Jeniſei, 
bey Tobolsk, Omsk, in der Baraba, bey Tomsk Hirſe, 
und hat oft bis ıcfältige Ernten, aber auch oft Yusfälle, 
Auch Die reichen Kirgiſen der Mittelhorde oben am Irtyſch 
ſaͤen etwas gelbe Hirfe. ie waͤſſern ſie aus Fluͤſſen und 

haben oft 100faͤltige Ernten. Siev. 
Der Verbrauch der Hirſe in Rußland iſt fer groß. 
Mr ;er der Berwendung zu Grüße mahlen Die Ruſſen fie bey 
wenigem Brodkorn unter daffelbe; für ſich alleın aben will 

ber Hirſetei nicht fäuern, und bag Brod iſt klitſchig und. 
| we 


r 


\ ’ 
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ſower zit verdauen. Die Tatam, Roufafer, . Grorglaner 
und Armenier eſſen die Hirſe faſt taͤglich als dicken Brey 
mit Waſſer oder Milch, R alch⸗ oder mit Fett (Tat. 
Now). ’ 


Der Braga. der Hufen ‚ein dickes ‚ trübeg, (che 
tauſchendes Bier aus einer Miſchung yon Getreide⸗ und Hir⸗ 
ſemuiz. Bufa if Hirfebier, blog von Hirſemalz. Es 
ift truͤbe, ſehr ſchaumend und greift den Kopf fehr an, wird 
aber von gemeinen Leuten ‚gern stttunfen. 


PHLEUM L., Slefhgras. Be 


1. PHLEUM pratene L., RZ. 162. Sp. 1. . = 
Wiefen-Liefhgnas. Simotheuegrad. ’. J 
Schreb. Graſ. T. 1a. Kern. T. 1. ot 


Yuf,Wiefenflächen und in Sehüfchen ganz Nußlande 


und Sibiriens bis in den Arctifchen Landſtrich; in Taurien; 
Georgien, Litthauen, Neu-Rußland, Finnland, Archan⸗ 
gel; in ganz Sibirien an vielen Orten. Goſt. Bil B. 
G. Gm. | 
Nach Boden und Klima erreicht der Halm , deſſen un⸗ 
terſte Abtheilung meiſtens geſtreckt waͤchſet, eine Laͤnge vom 
4 bis 8 Fuß, und die Aehren ſind zwar immer ſchlank; 
äber in der Länge von 4 bis 8 Zoll und darüber verſchieden. 
Eine vorzügliche Größe erhält es in Wolhynien und Podo—⸗ 
lin. Das Rindvieh, und vorzüglich die Pferde lieben diee 
fe8 Gras; daher es auch unter dem Namen des Tiimos 
theus⸗Graſes in und theils außer, Englanb ı von einigen 
Landwirthen gebauet wird. M 
2. PHLEUM nedofum L., RI, 16 3. 5. 3. 
Knotiges Liefihgras. Fl. Dan. T. 380, 
Mit dem vorigen in Rußland auf Steppen, Brachen 
und Aeckern. P. Fk. u. a. J 
Bey der großen Aehnlichkeit mit dem vorigen unter⸗ 
Meine e es ie vorzüglich durch Wur eltnollen. 


— 


3. PHLEUM u 


⸗ 


v 
% 


» 
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3. PHLEUM alpinuim Ri, R L-ı6 3 5. 2. m Das: 
fig N 
Alpenu⸗ Kiel 3 


auß Grasplaͤtzen. ur Be 
- Welten wird es über eine Soame hoch und hat Tutze, 


. aber Dicke Hehren. 


) 


4. 'PHLEUM dactylon Pall. Ind, Pı. T aur. 
Gefingertes Lieſchgras. | 
In Taurien. P. N — 
5. PHLEUM Gerhardi Willd. Spe Pi. L 3 s 5 Sp. 3 
‚Gerhardg- Lieſchgras. 
In Neu: Rußland und Taurien. B. 


6. $HLEUM fehoenoides L., R. 1. 164. Sp. 5.. 


Knopfgrasfoͤrmiges eiefchgras. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. B. In Taurien. Pr 


ALOPECURUS L., Fuchsſchwanz. 


L ‚ALOPECURUS pratenfis L., R. 2.164. 5 3. 
Weiſſer Fuchsſchwanz. Sqchreb. Gr. T . 19. Fe 
1. Kern. T. 57. 
Auf Wiefenflächen des fühlichen, gemäßigten und kal⸗ 


gen Landſtrichs Rußlands und Sibiriens, Auf guten Wie⸗ 


ſen faſt uͤberall. P. Gil. Gdſt. F. Gort. Gm. u. a. 
2. ALÖOPECURUS agreflis. L., R.T. ı65. Sp, 4. 
Ackerfuchsſchwanz. W. Flor. Dan. T. 697: Sem 
218. Schreb. Graͤſ. 1. 19. F. 2. 
Auf Feldern und Steppen und auf Triften und Wie⸗ 
ſen, mit dem vorigen in Rußland. Fk. u. a. 
3. ALOPECURUS geniculatus L., R. I. 165. Sp. 5- 
Zergliederter Fuchsfchwanz. Pl. Dan. 
— u Yuf. 


„Im kalten Sibirien. sis. in den cin Bariftrich u 


= 
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Huf waffen Grasflächen i in Rußland und Sibirien mit 
dem vorigen, in Taurien, Ingrien, am Teret von uiedrie 
gen Sümpfen bis zu den Eisalpen, in Litrhauen, im gaps 
zn gemäßigten Sibirien foſt überall. Goͤſt. Gm. Sin 
Sum - 

4 ALOPECURUS vaginarus Pall. Ind. P1. T: aur. 
Eingebüllter Fuchsſchwanz. 
In Taurien. Palll. | 

Sie wird in den N. Act. Petrop. beſchrieben werden. 


MILIUM L., Hirſegras 


1, MILIUM effufum L.,_R I. 168. Sp. 5. 
Ausgebreitetes Hirſegras. Großrispiges 
Hirſegras. Kexn. Oek. Pl. T. 481. Ä 
In Taurien, Reu » Rußland ,.Litthauen, Ingtien, 
Finnland — in Wäldern. p. Boͤh. Gil. Sobolemsti. 
2. MILIUM paradoxum L., R I. 169. Sp. J. 
Fremdartiges Hirfegrae. W. Schreb. Graͤſ. 
T. 23. F. 2. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. B. 


2 MILIVM maritimum Pall. Ind. PI. Taur. J 


Strandhirſegras. | 


In Taurien. Pall. u ! \ 
Es wird in den Nov. Act. Petrop. beſchrieben werden. 


AGROSTIS L., Windhalm. W. Strausgras. 


1, AGROSTIS Spica venti L., R. I: 159, Sp. 1. 
Gemeiner WBindhalm. W. Ydethrausgras, 
Fl. Dan. T. 853. 
Ackerunktaut in’ ganz Rußland, wo Felbbau iſt, in 
Neu: Rußland, Tautien, Luthauen, Finnland; tn Sibi⸗ 
rien, vom Ural zut kena. ör Pr Bit. Si. Sm u. a. 


Die 


\ J u 
ı a j t oo! 
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ir Die noch - grüne Kispe, färbt," mit Maun gebeizt, u 
Wolle olidengruͤn. Die Halme werden a kleinem Sicher 
mer bi. utzt. 
2, AGROSTIS panieea Wi 1ld. SB. BI. I. p.363. Sp. $- 
Kennichartiger Windhalm. Schreb. Graͤſer, 
T, 20. F. 3. 8 
Auf Grasplaͤtzen am Terek, Wiaͤtka, auch in Finn⸗ 
land. Goͤſt. Lep. Kalm 
B. ALOPECURUS monspelieni is Reich. 1. 166. 
Sn. 7. ' 
Im oͤſtlichen Kaukaſus Marf ch. v. Bieb. 
* PHLEUM crinitum Schreb Gram. P: L s” T.2a. 
- An Taurien., 


3 AGROSTIS miliacea L., R. I. 170. s 3. 
Hirfeartiger Bindbalm. Wille. Ä 
> Sm Ingrien, Gobol; in Sibirien, Gm. N 


4 AGROSTIS bromoides L., R. I. 170. SP. 4. 
Trespeartiger Windhaim. W. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 


5. AGROSTIS arundinacea L. RI. 171. Sp. 6. 
Rohrartiger Windhalm. 'W. Kirg. Tſchin. 
Im ſuͤdlichen, gemaͤßigten und kalten Landſtrich Ruß⸗ 
lands und Sibiriens bis in den Arctiſchen, in Neu- Ruß» 
Land, Taurien, Litthauen, an der Wolge, in Ingrien, 
am weißen Meer; in Sibirien am oberen Jeniſei, Krasnos 
jarsk, in den Soongoriſchen Steppen fehr häufig. Auch 
Grönland hat ihn. So Gott. Sit. Siev. Ste 
phan. Gm. u. a. 
Der Halm erreicht bis 5 Fuß Höhe und wird, tvegen. . 
- feiner Weichheit und Gefchmeidigkeit, vorzüglich von den 
- Ralmüden und Kirgifen zu Matten für ihre Jurten perwen · 
det. Die Saamen werden oft große, ſchwatie, brandige 
Mutterloͤrner. Bın, £ 
. ' 6 AGRO- 


- 


d 
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AGROSTIS Calamagroſtis L., R. I. 171. 8p.7. 
Strausgrasäftiger Binddaim W. Hefiges 
Strausgras. 
In Ingrien, Sobolewski. Bitrpanen, Gil. 


7. AGROSTIS ſerotina L., RT. ızı. Sp. 8 


Später Windhalm, B. Spaͤtes Strausgras 
In Taurien. P. 
g. AGROSTIS rubra L., R.T. 172: SD. 9. 
Rother Windphalm W. 
Auf Wiefen des weſtlichen Rußlands. Fk. 5 
fher u. a. 
9, AGROSTIS canina L., R. 1. ı7 3. Sp. tı, 
Hunde- Strausgras. Hunde-Windpalm. Fl, 
Dan. T. 161. 
Im gemäßigten, und theils kalten Rußland, in Si 
birien, in Finn, Eſth⸗, Lico- und Kurland, Litthanen, 
in Sibirien am obern Jeniſei, Yoatan, Bailal, — F. Gil. 


"&m. ©. 


10, AGROSTIS ftolonffera L.. R 1. 173. Sp. 12. 
Wuchernder Windhalm. 'wW. Auslaufendes 
Strausgras. Flor. Dan. T. 564. 

Im weſtlichen Rußlande auf offnen Flaͤchen und Fel 
dern, in Ingrien, Finnland, Litthauen. Gort. Gil. u. a. 
II. AGROSTIS capillaris L., R. J. 174. ‚Sp. 13. 
Haarfirmiger Winohalm. W. Fl. Dan. T. 164. 

Im warmen, gemäßfiwen ımd Ealten Rußlande, iR 
Saurien, Neu: Rußland, Litthauen Moskau, Finnland ; — 
auch im gemäßigten Sibirien, Daurien. Fk. P. Boͤb. 
12. AGROSTIS fylvatica L., R. I. 174. Sp. 44. 

Wald-Windhalm. W. Waldſtrausgras. 

In Taurien, im mittlern und kalten Rußlande an der 
Suchena, der Dwina, der ganzen Wolga bey Koſtro⸗ 
ma. — B. den G. 

13. AGRO- 


D . fi I 


! 


s 
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AGROSTIS alba L., R. L.i7 $. Spi ıy. | 


Sumpf: Bindpälm) W. Weiffes Strausgras. 
Auf naſſen Wieſen des gemäßigten und theils Falten 


‚ Rußlands, an der Wolga, in Litthauen, Wiaͤcka, in Ins - 


grien; e Sibirien am Baital, der Angara — 8. Gort. 
Gil. G 


"Sp. 55- 
Stechender Bindpalm, Sqhreb. Sraͤſer. ?. 
27. 53 
Am Dnepr, in Neu: Rußland, in Saurier, P. 36, 
im oͤſtlichen Kaufafus, M. v. Bieb. 


AIRA L., Schmelen. 


1. AIRA arundinacea L., R. J. 177. Spa. U 


Rohrartige Schmelen W. 


In Taurien. Pall. = 
. 2, AIRA aquatica L., R. T. 177. ‘Sp. 3. 


Baffer-Schmelen. Flor. Dan. T.'38r. | 
In Neu: Rußland, Taurien, Littbauen, Mosfau, 


Ingrien, Finnland, auch in Sibirien in Suͤmpfen, in 
Daurien. P-Gort. Steph. Boͤb. 

3. AIRA ſubſpicata L., R. I. ı78. Sp. 4. Ä 
Aebrentragende Schmelen. W. Fl. Dan. T. 225. 


u” AGROSTIS- pungens L., Willd;  Spee. 2 I. 476. 


Sp Ingrien, an ber Kama; in Sibirien an der Zura 


bes Tobol. Gort. Lep. 


s 4. AIRA celpitofa L., R. I.. 178. Sp. g. 


Kafen-Schmelen, ®. Glanz⸗Schmelen. Flor. 
Dan, T. 249. 


‚Auf Wieſen am Dept, in Taurien, Moslau, Grod⸗ 


RO, Ingrien. — In Sibirien an der obern Angara und 
an viel mehr Orten des gemäßigten Laudſtrichs. F. Gott. 
ai Sm "Sur, WW 


m 


Pflanzen der sten Klaſſe. 5 


Die langen Helme find fehr sähe, und werden bie und 
de zu Matten und anberm Flechtwerk benugr. 
5 AIRA Hexuofa L., R.I. 179. Sp. 6. Ä 

Slitter-& hmelen, W. Dratb-Schmelen. FE 
Dan. T. 157. Kerner, T. 98. Schreb, Graͤſ. 
T. 30. 

Auf magerem Boden des warmen, gemäßigten und 
Kalten Landſtrichs Rußlands, in Lirthauen, Finnland; — 
auch in Sibirien; am Irtyſch und viel mehr, Orten. Bob. 
Si. Sort. F. u. a. 

6, AIRA montana L., R.Z. 179. 9 7. 
Berg⸗Schmelen, W. 
In Taurien am Duepr, in Eisthauen, Sina 
Dlong;- Boͤb. Gil arm. 
7. AIRA alpins L, RL, 179. Sp. 3. 
Alpen: Scämelen. 

In Ingrien bey Petersburg. Sobof wett 

9, AIRA canescens L., RL. 180. Sp- 9 
Graue Schmelen, W. 

Auf Feldern, Brachen und Steppen in Liep⸗ und | 
Sngermannland, Litthauen, um Moskau; in Sibirien am 
Baikal. Steph. Bil Rud. ©. 
9. ARA praecox L., RI i40. Sp. 10, 

Srüß- Schmelen. Flor. Dan. T. 383. | 
Auf trocknem Boden in Taurien, Ren ⸗ Rutlartz 


4 


Moskau. P. 2. Steph. 


10. ARA caryophyllea L., . I. 17%. Sp. 11. 
Relkenartige Sämelen, W. El. Dan, T. a8, 
In Listhauen; an ber Dyna. nn 
. AIRA caerulea |P. Ind. Pl. Taur: tn 
"Blaue Schmelen. | 
In Zaurin. Ball 


USER Me 
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in. 2 MELICA L., Perlgtas. W. 


1. MELICA ciliata L., R. A 181. ‚Sp. 1. 
Sefranztes Berigras, B.,, Gm. El, Sib. I RR 
u " 19. F. 1 . 


* 


u; Ren: Rußland; Taurien, im zſtüichen Kaukaſus, 


in Liev⸗ und Finnland, Litthauen, in der Kirgiſiſchen 
Steppe am Magnerberge, auch in Sibirien gemein... Ba 
gr Om M. v. B. um. J 


2. MELICA nutans L., R. I. 182. H 2. 43 


Wald⸗ Perlgras, ®. Ueberhangerdes Pergrad, 
Schreb. Bräfer, T. 6, 6:3 2. 

In Geprgien, am Dept, im Wolchanstiſchen Wal⸗ 
de, um die obere Wolga , -in eitghäpen, Ingrien/ Fin 
land, im gemaͤßigten Sibirien geniein, „goR. 8 x 

Gm. x u a. 7 
3. MELICA caerulea L., 8.7. 183. ii. 4. u 
Blaues Perlgras, w. FE Dan. T. 239. 

In Taurien, Reu⸗Rußland, Litthauen, Ingtie 
Finnland, in Sibirien dn der Katſcha des Jeniſei, am Bar⸗ 
gaſin des’ Builat, auf nafſem Bonn. Pall J Sort. 


Sm’ Boͤb. ren Zu 
"4. MELICA uniflora Wil. 2 . ze 
Einblüthiges Perigrad .. I unı- J Po 
In Ingrien, Binntand "Rube :8 

ʒ3. MELICA altiſſima L., R. 1. J 


Hohes Perlgras, W. Gm. Fl. sib. L-T. 20..:: 22 


Am Ditepr," In Taurien, an der Oka, in- 
in ver Lirgiftſchen Steppe am Magnetberg bey Magnetnaja 


Krepoſt, in Sibirien, in Daurien und an der: obern kena. | 


‚ B. * Gort SR 5 “A “ .. ‘ ee SL ur 
- tn 7 4 0 0 

I ML 

iR . rd Kies. a. BA 


- 


_ Planen ber zten sr 0 5 i 
POAL., ‚ Rispengras, W. NR. Mächten; . 


. „POA aquaticaL., .R.T. 184. Sp. ı. 


Waſſer⸗ Rispengras, W. Kern. Oek. Pfl. . u 
An Teich⸗, See: und Zlußuferh in Kußland bie 
'&2 Gr. Br. In Sibirin bis 60 Gr. N. Br. gemem, ig 
Taurien, am Dnepr, in Litthauen, Kur- und Ficotind, 
Moskau, Finnland — in Sibirien am Irtyſch, an det 
Angara, am Baikal — B. Fr. Gort. Gil. Gm u. a, 
- Ueberall iſt es von anſehnlicher voͤhe⸗ meiſtens haͤufig 
und dem Vieh behaglich. 
2. POA alpina L., RZ LE. 0a) DE 
Aipen-Rispengeas. Fl. Dan. T.807. | 
- Sm warmen, gemäßigten wud Kalten Eandftrich Ku . 
lenbs bis in-den Arctiſchen, in Taurien an der Oka, amt“ 
Don, in Finnland, am Dnepr, wo auch die fproffende 
Abart (Poa alpine viripara R.. 1, 103.ß.) angetroffen wird. 
P. Fk. Boͤb. u. a. 
3. POA trivialis L., R. 1. 185. Sp. 3 3. 
Gemeines Rispengras. „W. — 
In Mußland und: Sibirien big in dem kalten Sande 
ſtrich auf Wieſen gemein, in Lievland, Litthauen, Tau ⸗ 
rien ꝛc., in Sibirien am Bl an der Angara ıc. Goſt, 
P. Gm. u. a. 
+ POA anguſtifolia L., .R I 186. 
SHmalblätttiged Rispengras. W. Kecnen, 


1 


Taf. 253. J 
Mit dem vorigen in Rußland und Sieirien gemein un 
häufig vorhanden. . - or... 


5 POA pratenfisL., R; .: 186. 5. 5: 
Wieſen-⸗Rispengraäs, W; Kern. D. 354. 
Mit dem vorigen auf: Wieſen Nußlands, in- Taurien 


Sinhauen, Wologdo, in ganz Sibirien. P. Er Gil 
32, Gm 


= 


l . , / 


Zu 7 Mldingen ber 3ten Kaffe 


6 m. m a. Auf trocknen Wieſen ein posgüglige a 
des guten Heues. 
6.POA annua L., R.T. ı58. Sp. 8 
Jaͤhriges Kispengras W. 
Mit dem vorigen ih Rußland und Sibirien bis u 
dem Arctiſchen Landflrich. 8 Gm. Stun. 
9. POA paluftris L., RL.188. Sp. 9. 
| Sumpf Rispengras, W. J 
Mit dem vorigen in Rußland und Chicken. Sobel 
Sil. Gm. GE u. . 
8. POA Eragroftis L, R.Z. 158. Sp. 11. . 
| Saönee Rispengras. Schreb. Graͤſ. T. 38. 
In | Reu- Rußland, in Sihirien, i in Dam 
ein. P. 3. 6 
9. POA: apilari1 L., RI 1890. = 
Haarförmiges Rispengras. i. — 
In den. Dvenburgfchen Steppen. "FR. 
10, POA rigida L., R.2, 190. Sp. ib. 
Steifes Rispengras. W. 
In Taurien, Nen- Rußland, Augeien. *. =. 
Sobol. | 
1, POA comprefla L., RI. 192. P. in 
SFlachhalmiges Rispengras. W. 20 
In Taurien, Neu⸗Rußland, Hev- und Ingermanm⸗ 


+ 
+ 


. > Sand, um Moskau, Grodno; in Sibirien am Iſet des To 


bol, am der Angara bey Irkuzk. P. B. Gil. Steph. 
&m. Steller. 
r2. POA nemoralisL., R. L Ygı. Sp. 19. 
Dännblübenves Kispendras. W. 
In Taurien, Litthauen, Finnland, Ingrien, auch 
in Sibirien im gemaͤßigten Landſtrich. P. Gil. Sobol. 


m. u. 6. 
13. 20 


8. POA balboſa E.. RT. 191 S: 2 
Knolliges Rispengrad. | ı 
- Ja Ingeien,. auch. an der Wolga bey Zarizyn in 8b 
Saum. P. Sobol. u. a. 
24. POA criſtata L., RT. 195: Sp: 23 ı 
Schmelenförmiges Rispengras. B. Sammy 
formiges Vispengras. Jacq. FI. Auſtg. T. 14, 
In Litthauen; in Sibirien, von Ural zum Irtyſch 
und der Lena. Gib Em. | 
25. POA pungens Marfch. Ind, Pi. Eauaf- 
Stechendes Rispengras Mit getheilten Aehren, 
kriechenden Staͤngeln. — 
Am oͤſtlichen Kaukaſus ‚om Kaspifien Strande amt 
Ku. Marſch. v. Bieb. 
16. POA diſtans Will, L.401. Sp. gg. 
Entferntbluͤthiges Rispengras. 
Aum oͤſtlichen Kaspiſchen Strande. Mt. Bi | 
27. POA falinz Marfih. Ind, Plant, Couaf 
Salziges Rispengras.« 
Im oͤſtlichen Kaulaſus. 


BRIZA L., Zietergrab. RM 
1. BRIZA virens L., RL 194. Sp. 2. 
Grünliches Sitteraras. W. 


In Du Rußland, Taurien, im oͤſtlichen Sautafus. 
P. M. v. B 


2. BRIZA media L, RL 19% Sp. 3 


Gemeines Zittergras. W. EI, Dan. T. 258. Rem, u 


T. 213. 


7 SZ Taurien, am Kuban, um Moslau, in kieh- und 
Eimland, Litchauen; in Sibirien bey Ittum. — ar | 


HabL Gort 5 
3; 3 * BRIZA | 


ut PMarijen der Sten Klaſſe 
3. ERIIA Eragroſtis L., X. I. 105. Sg. "er 


sort Zittergras. W. Schreh. S1.%3. 
In Taurien, Neu Rußland, Litthauen, P. B. 6 t 


DACIVLIS L., Kaaulgdas. W. 


*. DACTYLIS glomerara L.; E. I. 197.: Sp:'2.’ 
Gemeines Knanlgras. =. Sure a. 2. 8. 
Kern. T. 224, 

Inm ſuͤdlichen, gemäßigten und fallen Bandferich Ruß⸗ 
lants bis über go: Gr. Br., auf trocknen Grasplaͤtzen. in 
Taurien, am, Terek, in Neu⸗Rußland, Litthauen, Ins 
grien und f. in O. bis zum Ural in Sibirien, vom Ural 


‚zum Jeniſei, doch nicht über denſelben. Habl, 2 r » 
Sih Sm." 


CYNOSURUS L., " Kammgras. B. vor 


x. CYNOSURUS criftätus E., R. I r98. 5 T. 
Semrines Kammgras. WR, Hlor. Din: T. 238. 
Kerzz. T. 46. Shreb. Ei. T. 8. Er. -. 

Im ſuͤdlichen und gemaͤßigten Landſtrich bis zum' kal⸗ 
ten, auf Wieſenflaͤchen, in Taurien, Georgien, Moskau, 
Litthauen, Lievland. P. Goſt. F. Steph. Gil. 

2. CYNOSURÜS 'echinatus L. R: I. 198. ‚Sp. 2. 
Hakenfoͤrmiges Kaurmgras: W.. 

Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v, Bieb., 'in Toinien-$,; 
- 3: CYNOSURUS.erucaeformis L.; Willd. AM. 7 412 
( - No. 4 4. 

Phalaris erucaeformis R. I: 150. No... 
Kaupenfoͤrmiges Kammgras. 

Im ſuͤdlichen, gemaͤßigten und kalten kandſteis Kuf- 
lands, in.Zaugien, am Twer und weiter in O. zum Urab 
‚Wut und Gehirge, in Sibirien am Uxal bis i in —* vP. 
6 Steph. Boͤb. Gdſt. Gm. . 


a 9.4. CYNO- 


Pier ber star Klaſſe. u 
4 CENOSURGS: durus L., RZ. 199. ‚Sp. 4. 
Hartes Kammgras. wW. 2 
In Taurien am Terek, in Georgien, am Kaufafr 
ſchen Borgebirge, Litihauen. P. Gdoſt. 
5. CYNOSURUS caerukeus L., R.Z. 199. Sp. 5. 
Blaues Kammgras. B. 

Im fidlichen und gemäßigten, cheils auch kalten Ruf 
lande, in Taurien, am Don , in Litthauen, Lieoland, St 
gtien. Habl. Gdft. Gil. Sort, 

6. CYNOSURUS aureusL., R. zo Sp. 10%. 
. SGüldenes Rammgras. W. u 

Im weſtlichen Beu«Reußen vom. Dip zum Dueſt, 
Voeneſenst. Meyer. 

‚FESTUCA L.,  Schwingel. W. 
1. FESTUCA ovina L., RT. 202. 9.2 
: Schaaf: Schwingel, WB. Kern T; 321. 

Im füdlicjen und gemäßigten Landftrih Rußlands in 
trodenem Boden, fparfam- im Kalten, in Taurien, Neu⸗ 
Kußland,- Fitthau n, Ingelen und bie und da in Sibtrien. 
P. Fk. wm J 

-Bß.FESTUCA vivipara B. u | 
Sproffender Ssaatfäwingel | 
In den füplichen Ruſſiſchen Ein Goſt. 2.. 
F. Gil. Gm. 4 
2. FESTUCA rubra L., RI. 203, Sp. 3 on 
Rother Schwingel, W. = 
- Mit der Schaaffchmingel: Ars in Rußland und S⸗ 
birien, in Daurien, Groduo, western Finnland. — 
8. Sit, Step. u.a. u - 
3. FESTUCA durinseulal,,. R. I. "304. SE. 6. 
Harte: Schwingel. Fl. Dan: T, 848, . Fan 
I Zus In 


— 


“a -..- 
ER 
n 1 De 3 “ 


GE. Pflaiizen ber sten. Rn. 
HM Litthauen, Lievfand, um Moda, auf tibcinen 
Wiefen. Gil. Fiſch. Stenh 
4 FESTUCA Myurus L., R.I. 205. Sp. 8. 
Maͤuſeſchwanzförmiger Schwingel, W. 
Am Grodno in Litthauen. Gil. 
5. FESTUCA decumbens L., R. I. 206. _ 
Niederltegender Schwingel.W.- Fl.Dan. T. 162. 


In Litthauen, Wiburg, Olonez, Moskau. Gil. 
Steph. arm. J 
6. FESTUCA thtiorL., RT. 207. Sp. 13. s 
Boher Schwingel; hochhalmiger Schwingel; 
Wieſenſchwingel. Sqhreb. Graͤſ. T. 2. Ken 
ner, T. 97. 


Im füplichen und gemäßigten, auch tm weſtlichen kal⸗ 


en Landſtrich Rußlands, in Taurien, Neu: Rußland, Sit 


thauen, —— in Sibirien an Taßewa, in der Jeni⸗ 
feifchen Provinz. P. Boͤb. Goſt. Gm. u.a. Ein vor⸗ 
zuͤgliches und verfchlagfames Heugras guter Miefen. 
7. FESTUCA fluitans L., R. I. 207. 9.19. 
Manna-⸗Schwingel; eßbarer Shwingel, m. 
Mannagras. Poln. Kaszapolska. _ 
Fl. Dan. T. 237. Schreb. Gr. T. 3. Kernen, 
T. 128. Be 
Im gemäßigten und theils auch im Kalten Kuflande 
in ſtehenden Pfügen, Sumpfbächen und Gräben im Waffer, 
und auch nach deffen Ablauf, in Litthauen und den Klein 
polniſchen Gouvernements, auch’ in Lieb» und Finnland, 


u Taurien, Neu- Rußland — theils bäufig, P. Goſt. F. 


Sil. Rzac. und elle, 


In den Poluiſchtuſſiſchen Goubernements wird der 
Saame im Juny und July in Menge geſammlet und al 
ein ſeht bellebtes Graͤtzwerk benutzt, auch etwas ausgefuͤb⸗ 
ret, in Weiß» Rußland geſchieht das Gamımler- von weni 

. sen, 
' 


yflngen der sen. —* Br 


gen. | 1793 feste die. St. Petersburgiſche zkonom i⸗ | 


ſche Seſellſchaft auf die beſte Anweiſung, Shwa- 


denfhreingel zu bauen, zu gereinnen und in den Ger _ 


brauch zu bringen, einen Preis. Der Preis ward vertheilt, 
die Sache aber blieb in ihrer Ruhe. (Preisſchrift und. Ab⸗ 
handiang ber. St. Petersb. doͤkonom. Gefelfcn 1. 2) 


BROMUSL!,. Zrespe, W. 
1. BROMUS fecalinus L., RL. 208. Sr. 


Gemeine Trespe. Roggentrespe. Poln. Rosmok, 


Kern. dfonom, Pfl. T. 496, 


Auf Roggenfeldern, Brachen und Skeppen in gan; 
Rußland bis an dem Falten Landſtrich, in Taurien, Neu⸗ 
Rußland, den Polniſchruſſiſchen und Litehauifchen Gouver⸗ 
nements, in ben Gouvernements des weſtlichen und mitte 
lem, theils auch Falten Rußlands; in Sibirien bis zum 
Irtyſch auf Zeldern und Steppen. P. Goſt. Fk. Ras, 
Sil. 3. Gm. und alle. ‚ 


Auf Zeldern ift er ‚oft Häufig, durch das Schneiden 


des Roggens mit der Sichel aber: käimmt wenig. Txedpe un⸗ 


tee das Korn, und dieſe hat, wo man das Getreide ik 


Kiegen dörret, feine betaͤubende Theile zerſtreuet; Ahnehig s 


if hier von der Schaͤdlichkeit feines Genuſſes wenig ber 


merkt. Auf Kalugiſchen Feldern ift er in naffen Sommern 
fo häufig, daß er, doch ohne Schaden, ſchwaͤrzlich Bred 
macht. (Kulturtab.) ' 
2 BROMUS multiflorus L; Hi ld. ‚Spee. —* 
428. Sp. 1. 
Bromus hordeaceus Reich, vor. vol, Lie TI | 
Roggen⸗Trespe. je | 


Auf magerm Roggen⸗ und andern Beben, u Dir 
den mis dem vorigen .. : .. 


ve 


* 


egMflangen der seen Klaffie 
j 3 BROMUS imollis By RT. 209.83." on 


— 


— —— rL., RT. 211. .6, 


Weide Trespe. S. Sieb. Br. Er 178 ai Ä 
Rem T. 108.. — 

Wit: dem vorigen in Rußland. uf teppen bie. * 
durch ihre‘ laufenden Wurgeln. benarbt; und andern Feldern⸗ 
felten auf’ Gerſton⸗KFeldernz auch in Daurien. "Safe 
Gil. Boͤb. u. a.. 

Er fuͤhlt ſich weich en, wird feften Ruf hoch, die 
Saamen aber ſind der Roogenttespe a an Anſehen und Wuͤr⸗ 
kung ſehr aͤhnlich. — AUF Ger 
4. BROMUS fauarrofin 1; R: I. ro, Sp. 3: a Ze 

Spatrige Tresde. Kern. T. 497. 
Huf ecke: Boden; ir Taurten, auch im gemäßigten 
und. theils koalten Ruſſhande, Litthauen; Ansricn — Rn 
Sitmen Ward vu Bot. Sobol. 


: Br. Sgiarrefur B. Langinoſus, ne) 


in Tanken Pall EEE 


5. EROMUS i inermis L., RI. zıo. Ss. $ 
Gemeine Ipfe Trespe, Quet- Trespe sat 
Ger Tr. 
Auf. Btefen in Saum, um- Moslau-⸗ sithauen. | 


9. ‚Steph. 


R aube Treßpe, 
. In Neu: Rußland, Zaurien. Fall 336. ü . 


| 7, BROMUS fterilis L., R.L. zı2. S. 8. 


Düunförnige Trespe ®. Taube - Trespe j 
-Dät der vorigen Art 3: in Rußland und Spielen, m 


Zautien, Grodno, — P. F. Gil. u. a.— 


8. BROMUS arvenfis L., R.I. z2ı2. Sp. 9. * 
Ackertrespe. W. Fl, Dan. T. 293. 
Mit.der Roogentuespte Art 1. auf Feldberg, Weachen, 
guten Steppen in Rußland, Kleinpolen und Sibirien.n M 


Gm. u a. 
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9. BROMUS tectorum L., R. L 213. Sp. 4 
Dach- Trespe W. 


In Rußland, in Sibirten: bis über 60 Gr Br. auf 
Feldern, Steppen, Rafendächern, in Georgien, Zaurien, Ä 
Nu Rußland, Litthauen, Ingrien, Moskau; in’ Sibi« 
rien bey Irkuzk. — p. B. Steph. Fk. u. a. . 
10. BROMUS giganteus L., R. J. 214. 

Futtertrespe. W. Rieſentrespe. 
Schreb. Gr. T.ır. Kern. T. 229. 

Im ſuͤdlichen, gemaͤßigten und theils kalten Landſtrich 
Mußlands, im feuchten Böden hie und da, um Moskau, 
Grodno, Et. Petersburg. Steph. Gil. Sobolewstl, | 

Sie wird um 2 bie 3 8: ig hoch. * 
ir. BROMUS ‚pinngtus L., R. J. 216. 5. ae. u 

Gefiederte: Trespo. R re a u BR 

In Taurien, vom Don in O. bis über dent. il; ir 
Litthauen, aud in Finnland, in Sibirien vom Ural zum 
Irtyſch. P. F. Gil. 

12. BROMUS eriftarus L, E. I. 217. Sm 1.77. 
Triticum crftatum Pall, Ind, Pl. Taur.. - ı:,: 2 
Kammfdrmige Trespe. Schreb. Gr. 2 23. F. 

2. Gm. Fl. Sib. I. T. 50. F. 3. 

In Taurien, in den üblichen und oͤſtlichen wanfſchen 
ab Sibiriſchen Steppen; in den Polniſchruſſi ſchen Yo 
vernements, am Duepr, Terek, Kuma, ber ganzen Wol⸗ 
ga, und überhaupt in Rußland, um füblichen ‚und: kalten 
kLandſtrich; in. Eibtrien am Iſet, an. der Anguva bey It⸗ 
kuzk und auch auf Kamtſchatka zur Br. von 53 Gr. hie und 
da. Goͤſt. Habl. F. 86m St | 
13. BROMUS: diftachyos L., RZ 217. Sp: 22. 

Zweyaͤhrige Trespe. W. 2 
In Taurien, Reu⸗Rußland, u in 2 


0 » . Fa . I 
, 


.: 14 BRO- 


\ 


. n 
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14. BROMUS madritenfis L., R.I. 216. Sp. 18. . 

Mapdritifche Trespe. m. | 
In Taurien. Pall. 

Die Trespenarten uͤberhaupt naͤhern A dem Getreide 


‚In der Form und im geſchmackloſen, theils füßlichem Mehl. 


Sie kommen in Rußland bis zum, und theils im kalten 
Landſtrich in jedem trocknen Boden leicht fort, wachfen 
gheils und haͤufig im Getreide als‘ Ungtas und ſind den 
grasfreſſenden Thieren mit und ohne Saamen beliebte Nah⸗ 
zung; auch laſſen ſich die perennirenden jährlich einigemal 
als Futtergraͤſer ſchneiden. Mehrere ſcheinen ſich zur Kul⸗ 
tur in magern Steppen, und einige im Sande ſelbſt zur 
Kultur für Vermehrung des Brodmehls und andere Spei⸗ 

fen, und für Viehzucht ſelbſt zu empfehlen. Ihre Kultur - 
wird, wie dieſes Benfpiele im Auslande zeigen, fo leicht 
als ficher ſeyn, die Graͤſer und Körner vergehhern und letz⸗ 
tere wälber mache 


STIPA L., Pfeiemengras. W. gi Kawil. j 


L STIPA pennata L,.RA 218.591. 5: 
Sederiches Pfriemengras. R. Kawil. Gib. Ki- 
per. Sat. Botekae. Im Kaukaſus: Eldermas.. Jeq, 

Hort. Vind. T. 15. 


"m füdlichen und ‘gemäßigten Landfſtrich Rullaubs, 
in. Daurien, Neu⸗Reußen, am Dnepr, Terek bis ine Gi 
Birge ,:in Georgien, Charkow, Litthauen, 'von der Oka dn 
D. bis zum Irtyſch, Ob, Jeniſei, Baikal, und in Dau⸗ 


rien in trocknem, magern Boden. P. B. Gdſt. Sf, 


F. Gm. u. a 
2. STIPA juncea L., R. I. 215. Sp. =. 
Bimfenähnfiges Dfeiemengras. W. 
Am öftlichen Ural und im ganzen gemäßigten &tbieier, 
auch. im kalten bis 60 Gr, Br., im trocknen Boden, am 


vielen Orten. Sm SE 


Sr 


oo. u | 3 STIPA 


Manyen der seen Klaſſe. 70. 


3. STIPA capillata L., RI 219. Sp, 3 
Haarförmigeg Bfeiemengras. W. 

Mit der federaͤhnlichen Art, doch weniger haͤufig. P. 
Sr; F. u. a. 

Die Halme aber ſind duͤnn, auch abgeſtanden gruͤn, 
ungemein zaͤhe, vom Vieh verſchmaͤhet, zu Matten, Tep⸗ 
pichen, Koͤrbchen und anderm Flechtwerk vortreflich, wozu 
ſie auch verſchiedentlich angewendet werden und zu Seilen 
fuͤr manchen Gebrauch anwendbar ſeyn wuͤrden. Die 
Saamen haben in Form und Mehl mit Hafer viele Aehn⸗ 
lichkeit, find aber dem Vieh zu ſtechend und wegen kleiner 
Widerhaken empfindlich, weswegen Gras und Saamen“ auf 
den Steppen unbenutzt bleiben. 


AVENA L., Hafer. R. Owen. 


1. AVENA fibirica L., RT 220 Sp. 1. 
Sibiriſcher dafer. Gm, Flor. Sib. . T. 23; 


Im gemäßigten Sibirien am obern Jenifei und über 
demſelben zur Lena, zum Baikal und bis zum Argun, in 
den Steppen. Gm. Stell. 

2. AVENA elatior L., R.Z. 221. Sp, 2. 
Bohrer Hafer. K. Kispiger Wieſenhafet. 
Sranzöfifhes Raygras. wohhalmiger 
Hafer 
Schreb. Gr. T. 1. Flor. Dan. T. 165. Kerner, 
T. 723. 

In Tautien, Neu⸗Nußland, am Dnepr, in Litthauen, 
Pleskow, Lievland, Finnland, Ingrien — auf feuchten 
Sieſen. Boͤb. Gil. Fiſch. F Gort. 

Ein dem Vieh friſch und als Heu zuttaͤgliches, wohl⸗ 
ſchmeckendes, und wegen der großen vielen Blaͤtter und 
Rispen verſchlagſames, vorzuͤgliches Futtergras. Die 
Saamen find als Gruͤtze anwendbar. Man bauet Ihn auf 
einigen adelichen Siem, doch nur im Keinen Bu 
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| AVENÄ fativa L.: R. I. 222. Sp. 6. ni 

- Gemeiner, meißer Hafer. R. Owes. ‚Finn. Kaura. : 
" Tat. Bijus Jugaw. Wogul. Saila. Georg. Schruba. 
Blw. T. 22. Kern. T. 383. 


Eine flemde Getreideart, welche bisher bey ung nir⸗ 
gends mit Sicherheit als einheimiſch bemerkt werden kani 


deren Kultur aber ſeit undenklichen Zeiten ſo allgemein und 


ſo häufig im Gebrauch ift, als die der übrigen Betreideai 
ten. Man bauet ihn in allen Gouvernements des warmei 


gemäßigten und Falten Landſtrichs Rußlands bis 63 Gr. Br, 
ben ehedem Polniſchen n und alten Ruſſiſchen haͤufig; fparfar \ 


iner in Georgien, in den Kaulaſt ſchen kandſchaften und 
Aſtrachan. 


Nach. Boden und Erfahtung wird ein Deßaͤtin Land 
mit 8 bis 12, auch, 13 Pud „Hafer beſaͤet, und 13 big 16 


Wochen — * Saat geerntet. Die Ernte, erfolgt in ge 
wöhnlicher itterung, je noͤrdlicher deſto fie. Die 
- Enten find von 3 bis 6, auch rofaͤltig verſchieben. Die 
gemeinfte Urfache der Hafermißernten find Nachtfröfte-u 1 
Unkraut. In Tula, Kursk, der Slobodiſchen Ukraine 
wietet man den Hafer, fo viel’es die Zeit: nur verftattet, 


wedurch die Ernten an reinern Koͤrnern "bee ergiebie. 


ger ausfallen. Boloto w.. 9 


u In Toholsk und Irkuzk wird nur in den ſuͤdlichern 
Kreiſen Hafer mit Sicherheit und auch ziemlich hädfig ger 
ſaͤet; in Tobolsk ſelbſt und in allen noͤrdlichen Kreiſen wird 
er nicht immer, in Tomsk, Narim, Jeniſeisk ſelten reif. 
Jun Jeniſeisk fhet man in ı Deßaͤtin gand 12 bie 30 Bud: 
damit von vielem doch einiges veif werde. (Kulturtab) 


Im oͤſtlichen Irkuzk will es auch unter mäßigen Einen mit 


dem Hafer nicht fort. 


Die Haferausfuhre iſt nicht groß; am Gärten 
aus Ki ga, denn aus Archangel, St. Petersburxg und Aug 
and aus Libau. 1793. betrus die Ausfuhr in Kiga“ und 

Archan⸗ 


nf 


— 


= 
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Archangel nat. gellregiſtern 266 Laſten und 1871 Tſchei⸗ 
wert; St. Petersburg und Archangel haben nicht jaͤhrlich 
Safcrausfuhre, md von St. Petersburg hoͤchſtens um 
50,000 Tſchetwert·. m | 


Die Kultur diefer Getreidegrt iſt indeffen ſehr ber 
traͤchtlich, beſonders der Fuͤttetund ver Pferde wegen, die 
wegen derchaͤufigen und weiten Lanbfrachten in dem fo weit⸗ 
laͤufigen Lande ſehr viel erfordert, Vieler Hafer wird auch 
zu Hafermal; für Brandweinbrennereyen, zu Hafer 
grüge und mehr noch zu Hafermebl (R. Tolakuiankg) 
für mehrere Speifen erfodert. Wein } Roggen zu Brod nicht 
ausreicht, ſo wird-unter den Roggen Hafer gemenat, und 
in einigen Gonvernements beftebt dag gemönntiche Brod dia 
Landleute aus: RWogoen mit Hafer. (E.. Geogr. od. 2ten Th. ) 


Die Haferkonſumtion ĩ in St. Petersburg, an welcher 
doch auch Wibutg bisweilen Theil nimmt, betrag im Durch» 
ſchnitt von 10 Jahren, von 1744 bis- 1783, namlich Fähre 
Jich 249,000 Tijchetwert, und hiesw; ‚Fam on die nicht un⸗ 
berpächtliche ‚Kandgufubrg, n 

B. AKENA Jativa, nigra | L., R. I. 222. . Sp. 6 ß. 


. 


. Schwarzer Hafer wird an vielen Orten neben 
dem weißen 4 mit welchem er in der. Kultur alles gemein hat, 
doch in weit geringerer Menge gebauet; vorzüglich gefchieht 
Siefes in Rei Reußen. Die-Körner find größer und meh⸗ 
liger, die Hülfen. aber härter, und greifen Pferden, die an 
denſelben nicht gewohnt find, die Mäuler an. An einigen 
Hrten artet er mut der But; durch wiederholte ‚Kulturen, 
in weißen ann. _ er 1* 


3. AVENA Kia L. R I. 233. Sp. g. 
Bilder, Hafer. W. Windhafer Esch &. % Ey 
15, ° Kern: T, 56. i u 7 
Ein “allgemeines Aderunkrauf” vorzüglich im Som 


werlorn in ganz Rußland, auch auf Brachen und Steppen, 
und 


— 
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und überhaupt im ganzen ſuͤdlichen, gemäßigten und kalten 
gandftrich bis zum Arctiſchen. In Widzk, Klein Ru 
and, Zaurien ift er oft durch Menge und 2 bis 3 Fuß 
Höhe, Urfache geringer Ernten, » Sof. & u 0. 
8 ulturtab. \ 
4. AVENA fesquitertja L., R. I. 22 23. SB.9. 4 
nr dritthalbblaͤthiger Dafer IA 

k. R. 2. T. I1. A 

Em et, ui, Tobol. Fk. Gm. u * 

5. AVENA pubescens L., R.I. 223.:5p. 10, 


Behaarter Hafer. > 4 
I In Taurien ———* Litthauen, Ingermann⸗ 
and — in Sibirien bis in deh. falten Bandprich überal, 
‚am Baikal. — Fk. B. Gm. G.— 


6. AVENAlteerilis L., R: I. 224. 2 4 In. nn J 
Tauber Hafer. W. | 0.0 
| In Taurien. P. — 


7. AVENA flavescens L., R.I 224. ‚Sp. ı2. 
Gelblicher Hafer. W. Goldbafer. Sgreb Gr. 
T. 9. Kern. T. 45. 
Im ſuͤdlichen, gemaͤßigten und kalten Rußlande bis 
über 60 Gr., in Taurien, Litthanen, Ingrien, Finnlanð, 
Permien; in Sibirien am Jeniſei, und oͤſtlich bis an die 
Monygoliſchen Grenzen und Kamtſchatka. Goſt. ge 
Gil Gm. 
8. AVENA pratenf L L., X. J. 22 5. "Sp 1 
Wie ſenhafer. W. 
In Rußland bis in den taiten Laudſucich, in Tau⸗ 
rien, Litthauen, Ingrien; in Sibirien an der Tura des 
Tobol, am du des son bey Krasnojarsk, 5 Goſt. 


Tr, 
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| ARUNDO L., Rohr. R. Karhyfch. Tal. Deigan. 


' 4, ARUNDO Donax L.,. RT. 327. "Sp. 2. 
Breitblättriges Rohr. Wr 
Großes, Rohr. Kalm. Dareſen. 

In den Seen der ſuͤdlichen und alichen Steppe, an 
den Kaspiſchen Ufern, Flußmuͤndungen und an den Infeln, 
am Öftiichen Kaukaſus, am Kur; in Sibirien an einigen 
Auriliſchen Juſeln. Lerch, Gin. d. j. M. v. Bieberſt. 

Es wird bie 2 Faden lang und Daumens dick. 


’ 2. 


Die neuen Auffighffe werden In Perſten als 'Spazier⸗ | 


ſtoͤke getragen, welches auch m Aſtrachan, Kisltar, Der⸗ 
bene Sitte iſt. Man findet fie üderfiisiße, bemalt." Die 
teifen Halme geben Weberkaͤmme; Mundftüde für‘ Schub 
meyen, Elcıne Behältnifle. — Meiſtens wird das ganze 
Gewaͤchs, wie das gemeine‘ Rohr zum Docken der Huͤtten 


und Jurten, Spatitren/ und votzuͤglich zur Seuerung v ben! | 


wendet. J 
2° ARUNDO PhragmiresL. RL 209! "sh. 3. 


Bemeines' Rohr. N, Kamyfch, Lat. Döigani Rt, . 


- Koog. Wu Felö nad. 


halmepenropr. 


In Seen, :Cümpfen, ruhigen Blufaken, auf que | 


gen und naſſen; Stellen ganz Rußlands bie; Gr. Wr; um . 


darüber ;. eben fo in ‚Sibirien. . Anden Ufern der Kaspia 
ſchen See find Rohr und Schilf is deu Muͤndungen der etn⸗ 
falleuden Fluͤſſe fo haͤufig und qusgebreitet, daß man dieſe 
Muͤudungen von der Ger bes fapiuer erkeunen fann. Sn. 
8. P. u 9 un, 

Man verwendet daß Rohr zum —*8 ‚a Rat: 
ven aus parallelen Halmen und zu geflochtenen von jungen 


grünen Halmon. Einige faͤrben mit den gruͤnen Ritpen, 


mit Alaun gebeitzt, Wolle grün. - I a 
3, ARUNDO epigeian Ia, 27. su; 4: * 


Laudrohr. Ww. Deere 
Georgi Veſcht.d. Ruſſ. R. 111. 0,49 Ks nn NMuf 
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Auf Huͤgeln und Höhen in ganz Rußland und Gibt 


rien bis in den Falten Landſtrich, in Taurien, Neu⸗ Ruß 


Iand, im-öfflichen Kaukafus, Litthauen, Ingrien , Bine‘ 
Ind, In den Ruſſiſchen, Kagpifchen, Öftlichen,, auch Si 
Girifchen Steppen, am Iſchim, Irtyſch. P. B. Sof. 


WM. Steph. Sort -M.v. Bieber ſtein. 


4. ARUNDO ealamagroftis, L, R. L 228. Sps- 


. Ufereode W. Rohrgras. D’Mätlik, auch Pircy. 
Rl. Dan. T. 230. 


Auf Wieſen und an Seräffern in ganz Rußland und 


&ibirien biß in den falten Landſtrich, in Taurien, Reu⸗ 


—— im hen Kaukaſus, in Litthauen, Ingriem, 
am Irtyſch, Ob und an mebteren Gewaͤſſern 


J er eg M. v. Bieb. Boͤb. 


Die Ripper: deſſelben dienen, wie die des gemeinen, 


Webren Ber 2, zum Gelsfärben ver mit Alaun gebeigten 


"Wolke: J 
5. ARUNDO eolorata Vilid. % Pl. E 437- N 20, 
Phalaris arundinacea &. (uf. PLT. ı, so. Sp- 5. 
Buntes Rohr. W. Fl, Dan. T. 259. 
AIm ſdlichen und gemaͤßigten Landſtrich Rrklands, in 


ven Polaiſchruſſiſchen Gouvernements am Duepr; in Sibi⸗ 


eien vom Ural zur Sana, auf naſſen Slächen ſparſam. * 


81. Bob. Gil. Gm. a.a. 
Seiner Schoͤnheit wegen iſt das mit weiß⸗ und gräns 


u ffeeifigen Blaͤrtern in vielen Gärten; in welchen «8 bie über 


6o &r, mwuchert und Mannohoͤhe erreicht. 


u 6. ARUNDO arenaria L., A. I. 228. Sp. 6. .. 


or * 


Saudrohe. W. Kerzer, T. 386. Poln. Hamok Nãd. 
Bey Afttachan, am Kaspiſchen Strande, an ıden 


 Hftfeebufen.in-Beakgah, Yarien, Einen, Om f 


Eger Bert, oo. Ä 
Dr een et J MDas 


x. 
%" 


. Dangen der zum Rleffe: Er | 
Das Bahmenuneht depfelben iſt fügfich wie Malz, und 


mb von den Islaͤndern, wo es häufig ir IR Btod un 
wende Olafſ. und Poor. | 


 LOLJUM L. Sol. B. 


3, LOLIUM perenne L. 2. 23 0.2.1. 
Dinter⸗Lolch. Nusdauerader zolch, . Em 
gliſches Rayſsras. Kern lon. Pf. T. 103. 
P. Kutiazab, Ä 
In ganz Rußland bis in den kalten Benfickh, in 
Georgien, am Terek, in Taurien, Res: Rußland, Word⸗ 
Befih, Litchauen, kLiev⸗, Eſth⸗, Ingermann> un Bin 
band, Häufig als Getrsideungras, mehr noch auf teuckagn 
Beasflächen. Bd. $, P. Gort. Boͤb. U. . 
Die Hahme werben um und Aber einen Faß bang un 
haben fange Aehren. Das reife Gras iſt zäh, den Mich 
über, und deſonders den Pferden auch im Dei wohlfſchme⸗ 
ckend, und de deſſen Kult leicht iſt, fo wird es außer. 
Bandes unter dem Namen des Englifihen Raygrafes 
gebauet. (Zranzöfifdes Raygtas if} Avena elarlor, 
rorh.) Hier ift doch dieſe Kultur in keiner der Kalturtabelle 
der Gonvernements bemerkt. 


L LOLIUM temne L., R. L. 231. Sp, B 
Zarter old, W. Dünndalmiger Bold. 
Ä Sn Sera Disßland, Taurien auf Erin und —2* 
| Der Saamen hat die yerdubenden Eigeaſchaften ww: " 
klgmipen Tasmeiloige. Das SGras (ade dem 
Mich und mir m Faß hoch. 
3, LOLIUM remulentum L., RZ 231. $ 2 | 
Beräubender 201,8: Taumelloich. Som 
metlolch. P. Kannot, | 
Flor. Dan. T. 160, Kern 2.102, 
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268 E are der Ben: Kiafle: ——— 
Auf Feldern, vorzüglich im Sommergetreide und im 


Lein, auf Brachen und guten Steppen im fü idlichen und mitte 
lern Landſtrich Rußlands bis im den Falten; in Georgien, 


und hier iſt er haͤufig, Taurien , Litthauen, kiey⸗ und Ins» 


germannlaud. Goͤſt.P. Ft. Gil. 


Von der’ beräubenden und truntenmachenden Egen⸗ 
Matt fpüret inan hier und ſelbſt in Georgien weder an Malz 
noch Brodmehl groge' und gefaͤhrvolle Wirkungen; Beym 
Schneiden des Getreides mit Sicheln wird vieler Lolch nicht 
‚kit gefehnitten; mo man das Getreide in Riegen trocknet, 
zerſtreuen fich: viele fluͤchtige Theile; dieſes iſt wohl quch det 


Hal beym Backen; auch uͤbertreiben die gemeinen Leute. die 


Enpfindlichleit nicht leicht. Beym Dich ſpuͤhret mon ebene 


falls keine auffallende Waͤrkungen von Saamen; vielleicht iſt 


man abez auch guf dieſe Waͤrſungen wenig aufmerkſam. 


R —R Pe DE DEE Sr SE , ta e s 
»  ELYMUS L., Haargros, W. Sandgras. 
* ELYMUS arenarius L,R.E 23. p. 0. 


“ Sandhaargras, W. R. Dikoi Roich: (Wilder 
Roggen.) Flor. Dan. T 847. Fl: Sib, I. -T, 25. 


Auf magerm, ſandigem Boden, an fandigen Ufern 


‚ und Hügeln in ganz Rußland big zum Arctiſchen Landſtrich, 


in Taurien, Neu⸗Rußland, an den Kuͤſten det Kasplſcheu 
See und des ſchwaͤrzen Meeres in Litthauen, in Liev⸗, In⸗ 
gerniann⸗ und Finnland — am Ladoga; in Sibirien am 
Baikal auf der Infel Dion, in Daurien, auf Ka— tſchat⸗ 
to. Pal Boͤb. Sort. Em. G. Dfenezt, Stell. 


Der Halm wird 3 bis 5 Ruß hoch und gtebe weiche 


‚und » farkes Stroh, auch-viele Körner, kleinen Roggen von 
Anſehen und Mehl fehr ähnlih, und, Brod und Brey vom 
‚Mehl find von gutem Geſchmack. Es Waͤchſet ſtellenweiſe 
fo dicht wie gefaͤet, und die weitlaufenden Wurzeln find 
den Weizenquecken (Trit. rep.) fehr ähnlich, machen 
den Slugfand feſt und ſi find, wie die Quecken, zuc Noch“ 

fpeife 


c 


ghiehhen der 3len Klaͤſſe „us 


fpeife -aumpendber. Durch Kultur wuͤrbe? bleſta Eins, 

weiches uͤberall zu Haufe ift, und ſogar mager; fangen 

Boden fordert, großfürniger und mehliger merden „und ſo 

in Gegenden, die feinen Getreidebau geſtaten⸗ al ‚Berne 
de eingeführt werden können. 

Die Kamtſchadalen und andere Ebbiricln kühlen nich 
bon dem fehr biegfamen, weichen Stroh Matten, ‚af wel⸗ 
chen fie liegen und fich mit benfeiben wider Raſſe u und Kälte 
hber die Kleider behangen.. u 


. ELYMUS fibiricus L., R.R 232. 9.2. i 
" Sisiciräee Haargras, W. Gm. FE sb LT. 28. 


Scſchrebod Gr.' T. 2i. F. 1. „. I I.r 
Vom Uralgebirge biszuin Senifei ,; und Here ie 
rogowa, flellenmweife häufig. Ba! " 1.:a.ıt 


Der Halm erhält Mannslänge, pie Zlätter find par 
‚glatt, batd feidig, gautich die Beblähungbit eine 
ne fang. 

° Die Sodmen gruͤnlich, tnchlreich and ihre inte 
Birien wahrfcheinlich durch Kultur zu einer Getreideart erhe⸗ 
ben werben, ee) 

3. ELYMUS caninus ur J. ?33- Sg. . Bi 
Quedenartiges Haargras, WM. . —* | 
gr a& s Kiubimaja, Trava,. "(le ndes Fre 
weil es ſich an Sie Kleider hängt.) 

Gm, Fl. Sib. T. 27. j 

Im warmen, gemäßi ten. und ef falten Yandr . 
frühe Rußlands, um'wi ichen Neu⸗ Rufland Wsne ⸗ 
ſensk, am Dneſtr, an der Dfa und im inittlern Rußlande, 
in Liep⸗und Finnland; in Sibirien am cha Jeciſei, an 
der Angara bey Irkuzk, in Daurien am Argnn. 8- Steh 
Meyer, vet. Gm En... tn: 

Den Del wird um g, dje Aehre —* —* 
Auch dieſes hat mehlteichen Saamen. 35 
... Aaa 3 | 4 ELY. 


* 


aſſchen Gebirge 


4 


/ 


Kl Pfeijon er sen Kim. 


4 55 L., R. l. 238 * * = 
Valdbaargras, wW. R 
Ja Laurien. P. 


2 ELYMUS Caput Medulas L., RT. 234, Sp. 


Bent: Haargras, W. Sponifes Dad 
Hr Schreb. G. T. 20 3. 2. | 
In Taurien, im oͤſtlichen Reu« Rußlande, 
6 ELYMUS tener WAL 468. I 4. 
Zartes Vaataras. 
‚In Sibirien. Bill 


* ).ELYMUS hardeaceti Ball Ind, Plot, Teur, j | 
Berfismartiget. Hadıgtar 
In Taurien. Pall. 


en’ 


u .. SSCHLE L. Roegen. x. hoſch. Tat, ateſch 
- Sinn, Talwi Ruea. 
| Ben penui⸗. Aiyteraum L.: a 2% 
1 0 

Semeiner Roggen, ®. 

Wintereongen, & Boch, Ofimewaja. S. Kuglak 

Let Im folaenden gafı geerntet wird und Bee waron 

PR; v. Biebeẽſteln fun {on im oͤſtlichen Kauka⸗ 
ſus ſelbſt wachſend. v 
b): Forum fm aeflivum. I... 

Sommerroggen. je Er Kara, pr 
Jane, Arufch, . 


8 


Da wm: im Beilage A. und —R 


essen ſelbſt oder ohne. Kalte; wie einsehnifh wa⸗s. 
ſand, fand der Baron Marſchall von Bieberſtein im Kau⸗ 


PN 


} Dog 


Minmise zten Ruf. ur 


Noggen, uns beſonders Winterroggen/ M Die 
aligemeinjte und auch haufigſte Gerreideart aller im Reiche 
uͤblichen. Man ſaͤet ihn.meiftens in Gruſt⸗ oder be ſt a n⸗ 
dige Aecker, die aus.eigeuer Kraft tragen und ſelten eine 
kurze oder längere Ruhe, oder auch durch Dünger geflärke 
zu werben erfodern. Auch wird in den kaͤltern und theilß 
gemäßigten waldreichen Gouvernements und Kreifen über» 
baupt viel Getreide, befonders Winterroggen, in Buſch⸗ 
und Rödeländern, dag iſt: auf Waldrevieren, die des 

Ackerbaues wegen dutch Abbrennen — gu Acrckern gemacht 
werben, gebauet. (Hievon dag mähere im 2ten ober phy⸗ 
ſiſch⸗ geographiſchen Theil bey’ Beſchreibung der Sorverne. 
ments in der Einleitung dieſer Abtheiluns.) 1 


Bey Bruſtaͤckern rechnet man auf ein Detatin 
(2,400 Quadratfaden) Rand 8. biß 12, auch 14 Pud oder 
Tſchetwerik Auggar. Die Zeit der Ausſaat if nach dem 
Klima, , der Lage dei Landes, dem Manga dev übrigen Ge⸗ 
fchäfte vom Juny bi in den — und ſo auch bie Ernte 
nach der Witterung, Boden, Bearbeitung und Unfällen in - 
‚den gemäßigten Goubernements von 3 bis SfAltig verſchieden. 


Sommerroggen iſt faſt fü. allgewein, als der 
Vinterroggen, und in einigen Soupgenements. oder deren 
Kieiſen bie einzige Koggenart, überhaupt aber ſteht er in 
Menge, dem Winterroggen weit nach. Bis auf die Saar 
jeit iſt bey, demſelben alleh,. gie beymm Winterroggen. | 


. Die Roggentorner fake, ſe ndrblicher fie mein, 
defto Heiner und mehliger unr der Archangelſche Roggen tk 
in und außer Rußland, wegen feines firhern Kortkemmene 
und feiner großen Körner, alfo wegen mehr fehürtender Em 
sen unter milden Himmel weit berühmt. 


Mehr für Unterfichung und Neugierde; als für Nuten 
get man felbft: in Kola unter 68 Or. Vr., alfo —— 
auf der aͤnherſten Sremze bes kalten und am Anfan —— 
Bon Landſtrichs mit Roggen und Gerſte Kul a 

| Yan 4 _ eo 


u iEymer oder Maaß rẽchnen Bart,” (f. 2.6.7, 


\ ia 5 | Pam ber. ste. Alf: 


face gemacht, und behyde baben eiigemol unter’ freyens 
Plan gebluͤhet und auch reifen Saamen gebracht. . 


| Die jabtliche Roggenerzeugung im ganzen Reich ie 

amade groß. Roggen iſt das Allgemeinfte Brodkorn 
Worh), und ob jwat oe Nomaden kein Brod nörhig haben, 
und ſich die unter thnen hauſenden Ruſſen ſehr vom Brod 
entwoͤhnen, fo find doch die gemeinen Ruſſen uͤberhaupt fe 
ftarte Brodeffet. Na: 


u Gegen digfe.und af anfäigen: Eintvohner machen 
icht ‚Brodeffenden nur eine geringe Zahl aus. , Bender 


Meng. dev; ‚Bipfee, und; den- neuen Koloniſten vechnet wan 
aͤhrlich fuͤr einem, Manz 24 Pud Brodmehl und. 27 Pfund 
Grüße, und fuͤr ein Weib und fuͤr ein Kind halb ſo viel. 


Lüch ver Brabwein⸗deſſen man, nach den Lieferungston⸗ 
raften fuͤt die Suvetnements, auf jedent ai um’% 


veh wer⸗ 
tem zum groͤßeſtͤ Thell aus Roggenmialz don weltch duch 
Jen als Pie: gebrauet wird. 


26 Die, ihhhe de vtr ſchidenbeu des Bandes in Abſiche 16 
"Üderbaues macht das innere Verkehr mit, Getreide in Koͤr⸗ 
| ei und Brandwiin zn einem wichtigen Ge⸗ 


[22 
. 


werbe. SF: Wrtersbing z. B. mit Wiburg erhält die bes 


| ttraͤchtlicho Menge Getreide, rvorzůglich Roggen, in Fotm 


von Koͤrnern as Mehl und Malz, nach einer Verotdnung 


von 1795, von Tamoͤow, Wiaͤtka und Suiolensk uͤnd Kuret 
Weglen aus Zamboga ud Zahl, Yarkimarh ans Her Gon- 
wernements an der Wolge zrmichen, fa. Upradens: 1 

Die Renee Regen’ ängeelätek dih! 
genife zwar nicht ſo groß, Al gian fie von einem fb gro> 


ken und theils fo fruchtbaren Reichelerwürten möchte, 'abed 


hefehr betraͤchtlich. Den marrahos Koks inf mmvn wohl 


dio ebemgligen · Polni ſchen Gouhernements. ¶ Die Huck 


fuhr geſchteht aus. Oſtſeehaͤven, — *7z*—— wobin 
auch, der Sereimübergug u #1: Gegnern. De 
1‘ 7, | obern 


ER 


I 


\ 


v 


een tur sem Kafk. Ä m 


Gert Daeps rund: Dinapiien aus Weiß» rd Klein⸗ 
* geht. 


"Bor der Auftoͤſung Pelens wurde von Sign von 1779 
bis an 1789 jährlich von 6,575. bis 28,613 Schiffpfund 
"Roggent ausgeführt; 1793 betrug bie ‚Ausfuhr, | von.Nige 
und Arensburg 15,858 Laft, und der Gelowerth i warg Mill. 
379,001. Rub.; 1768 war der Gelbwenh ı aut 575,006 
Bub. Gpf. | 


St. Betersburg hat weil bey einiger. Abnahm⸗ 
der Zufuhr Die Getreidepreiſe ſehr ſchnell und ſehr hoch 
‘Feigen, und’ wegen der’ ſtarken Renfumtion, der Stadt, 


der Flotte und Wiburgs nicht, Jaͤhrlich Noggenaugfuht von 


1780 bis 1789 war, weun fie ſtatt hatte, diefelbe jährlich 


von 2,048. bie. 61253 Bi mweit berſchieden. (& Sr 
Petersb.) * 


Archangel. zicht aus — an ber Wolga 
Getreide; 1761 wurde in Archangel 6,549, 1784, Aber 
352,243 Tſchetwert Ropgen aushefkters: Was’tie Son 
gernements am unten Dnepr Ondıdea bern Dfa in Taus 


rien übrig haben, Seht von Cherfon⸗ Taganiet tr. Fäuri- 


ſchen Haͤfen. ©. im aten ober. geogeaph. Th.) 


S birien hat im Verhaͤltnit der erote foenige 
gutes Ackerland‘, doch, wo man es antrifft, in den Kreifgn 
der vorigen Kolymwanifchen Statthalterſchaft und Inberkanpk 


bis 57 Gr. Br.. ganz ficher und HR VoͤrdlichenLanvſtrich | 


bis 60 Gr. ziemlich. ficher, ‚nörhlicher ‚aber. mißliehht Ern⸗ 


ven, doch wird Ay: Bere ſaw a unter & Gr; und AI 


bey Turuchansk unfeg 65Gr. bisweilen and. alß ze. Prob 
Getreide geſaͤet, von welchen Rogg en, „und after. A 


Gerſte in einigen Jahren zu einem hei veife Saamen 
gebracht haben. Refferfhmtde” 


Die ſadlichen ‚reife des Sor ernements kugh 


y 


Riſchni Udinet, Kirenst und Srkust haben viel Ackerland und 


Kaa 5 geben‘ - 


% 


l 


710. . Pimgarter.stee SiifE 
geben ſtchere Roggen⸗ und Serſteneraten. Kamrſch atba 
und Olonez widerſetzen ſich dem Feld» and: Sartenbau 
fo, daß ſelbſt Proben bey der Sorgfalt, die man Feldern 
icht leiſten kann, nur ſelten gelingen. Ganz Heine Gag- 
kufeldet mit Gerneide haben am Wilut der Lena etwa unser 
64 Gr. die Koſaken bey ihren. Winterhůtten und erneuern 
ſe jaͤbrlich. | | 
J Sibirien hat nur noch wenig Brobeſſer ‚und die we 
‚fen außer den Rulturfäbigen Gebieten bevürfen, Böunen es 
zum Theil aus den fruchtbarern und milderern, in welchen 
mah.den Ackerbau willkuͤhrlich vermehren kann, erhalten; 
vie mebteften Berfelben ‚aber find vom Brod entiwöhns, uns 
Icben mie die Rationalen qüne daſſelbe. .. . 


% SECALE villofum Li. Ri zz 2 
Haariger Roggen. Ww. 
Auf ben Gen MR Hau ‚Bu * m Su 
den. Bb. 3 
⸗ KECALE oriemake 1... Rd. 195.0 ze 
BEN Sp. Pi. MIT „SR, Ja 
WMorgenlaͤndiſcher Rpagen Bureten. Sohfeh; 
Ein Ungras der Imeretiſchen Meizenfelder; deffen Sna⸗ 
men das Brod ſchwarz macht, aber guch feiner Nuͤtzlichkeit 
wegen von einigen gebauet wird, (S. aten und geograph. Th. 
4 SECALE ſibiricum. a 2— 
‚ Mibirifger Roggen. —7 
» Eine Abart des ſublichen Gibirient, eu. in Reue 
Er der Raturforſch. Freunde, 2.806. ri7. T.4. & 
, SECALE creticum L., RL, 1 * Pu. 
Cretiſcher Roggen. 
In Seorgien Ackerunkraut. 
Die Koͤrner gleichen dem gemeinen Roggen fr, va | 
Mehl deſeilen« aber orbr ſtwarzes Bist. Sdſt. 


= nHok. 


Pheenen der nen Klaſſe. us 

L., Gerſte. R; Tatfchmen. Ye. Ohe. 
Zar. ‚Arpah.. Geocg· Kiant. Pol, Arpu. Bog. 
Kaleſch. — EEE 
HORDEUM wugare Lu, 3.1 var. Spt. 
Gemeine Serſte. R. Jerowoi lutſehmen. Tat. An 


pah, auch Jaslyk, Blw. T. 433. Kern öfon, 
DN T. 428. | 


Meon bauet fir ſo aßgemeni, nur in —E Menge 
ds Roggen in Rußland und Sibirien bis im 62. GSr. N. 
Br, mit aller Sicherheit, und weiter bis 63, ja 65 Br. und 
darüber, mit mehr mißlichen Erfolgen, doch if ſie gegen 


das Klima härter als Roggen, und ſollte im kalten Lande 


ſtrich Rußlands und Stbiriens vorzuͤglich gebauet werben. 
Sie iſt mehrmal, ſelbſt bey Kola, Bereſowa und Turu⸗ 
Gans, wenigſtens zum Theil, zur Reife gekommen. Ueber⸗ 
baupt gilt iu FR cht ber — von ihr, Wacom Rogge | 
ange « .. - 
eorcagens wich x Dede Land mir an 12 Sup 
ader 1 bis 19 Ticheaverr beſet und wach Boden, Wirterung 
und Bibaukkung ungleich reichlich vder aͤraclich geernters ‚oft 
bat fie durch Boden, Witterung,. Unkraut lokale Ausfälle. 
Den Schaden des Ichtern zu vechfiten,, wird ſie, ſo viel «6 
Seit und Umſtaͤnde verRatten, in einigen Ruffiſchen Gou⸗ 
vernements gewietet. Wenn der Roggen zum Backen und 
Drauen niche reicht, ſo wich vorzuͤglich Gerſte mit demſel⸗ 
ben gemablen, oder, mo Roggen fehlt, Serſte zu deſſen 
Erſah verwendet. Ueberhaupt wird zwar ſehr viel weniger 
Gerſte, als Roggen gebanet, doch iſt e in enigen Gegen 
deu des Kauklaſas das Hauptgetreibe. | 
Die Ausfuhr der Gerſte iſe nicht groß y- Die ſNtarkſte bat 
Wiga, und: die betrug 1793 316% Laſt und 525ꝛDſchetwert. 
Bien der Gerſte iſt ihre vom Klima Beftinimte Lebens⸗ 
Yaner merkwuͤrdig, um Inga am Peinusfee im Ingermann⸗ 
land nic 58 Gr. Br. erfordert fin sa his 15, om der Wolge 
oa um 


Pr — 


\ . 


ET Ju . Mlaijornterr sten. Safe 


ww, 


Am-ToMWBöchen ;-in Dfefminef an der tena,; wo fe Bohr 
: felten reif, 8 auch nur 7 Woehen. — | 
"HORDEUM coclefe R.spuß. 4 
Himmefs,.uug. Aesh priſahe Bahn. 
GSird hie und da ino Rboylaud — — 
einigem, Gileerl ¶term geſtte . F 
HÖRDEUM hexaflichon L., R.1. 236° Sp. 5. 
Be N Sherik;;: = Wintergat Re. W. 
R. uetlehimin Oſjmoi.Tat. Kusluk zepa. > 
Si⸗ wird don einigen! adelichen Wirthen am Dnepo, 
twas mehr aber in Georgien und in Taurien, doch meiſtens 


nur fuͤts WBletnim Gebirge in ber Mitte des Augliſts gefaet, 


“und in: Yullas des ſotzenwen VJahres ro vi Zofättik 
veerntei. le | 1 ne J 3 


3 HORDEUM io RE ν 

Bmepieitiee, auch nadte Gerſte. W. Tanıjiabrer 
Buell ae u En 2 2 SE 

3 ‚Mr dem Meppen am Sararn des: Diipbid 1 Bei 

“ra Me. dirk fie auch ii Senoien, en, 

‚Lin: md, Eſthland. ni Ar Bu ee | 


’ 3 HORDEUM zeoiriton = Kr 236. „Sp. . iz 


0 


F Rei Bartgetite.) W. ‚Syich, 0% 


‚Kerner, Taf. 397 Ar han Jet meien 
Pr Bauer fie in geringer Wenge in Klein Kuhlane 
auch in: Sibieign. bey Tobolst, "Tara, Tiumen; ‚hey: dem 
Omstiſchen oder, Barabinfhen Kolonifien.. „Gig, giebs mei⸗ 
ſtens Sfache Enten und um eine. Elle Tanasd Gtreb.- - 2.4 
ı "HORDBUMR. nigrum. 4% 
Schwmarze Werke, aus Krobinn wilhe ‚In waa 
Rußland,, in den Wosneſenskiſchen Kreiſen zwiſchen dem 
Dept und Dueſtr, und da gebauet wird und; ——— 
eine Abatt der hyrigen if Meper., —U 


2.HOR- 


. . Mienjensber gien -Rlafier jı7 
2 HORDEUM tulboßmils, 5 R: T. ‚art * 3 
. £uellen» Gere... : 


In Taurien, an der Anen des ımtern Duryts, in 


Fra Rußland, einheimiſch. Pall. Bib. in 


3 HORDEUM nodofum L. , R. I. 837. ‚Sp. 6. 
" Hord.-Gmicaları: Alionis: = 
Knoten⸗Serſte. W. : 


2 Ga Taurten, p. ‚im She aut m. vor 
gie 


erft. 
& HORDEUM murinum L:, :R. 1. 237: Sp. 7. 


 Mänfegerfie. W. Perf. Exer Arpa. Fl. Dan. T. Gar. 
Im ſuͤdlichen und ‚gemäßigten Landfirich Mußlande? 


stemlich überal im trocknen, 'magern Boden, in Georgien, 
am Terek, in Taurien‘, sen‘ Bolnifchruffi Fi er 
ments ;° Liedland und Moskau. — P. 

Gil. u. € ee, 


- 


5 HORDEUM Baritimum Wild, Sn Pi, I. 475: 


‘ * No: $. 
NRogyenartige Gerſte. —* J 
Im oſtlichen RAaukaſus. Marſch. b. Bieb. 
&. HORDEUM ſecalinum Wild. Sp. Plant. I. 47 $ 
Sp.8. 
Roggenartige Gerſte 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. Marf 6. v. Sieb. 
7- HORDEUM jubarım R. I. 238. Sp: 8. 
Bart- Gerfe | . 
Be Aſtrachan. M. v. Bieb. B 


TRITICUM L., Weizen. W. R. Pfelteniza. 


TRITICUM anflivum L., R. J. 238. Sp rn 

Sommerweijen. R. Pfcheniza ; jarowaja. Taf. Jaslik 
Bogdai. Finn. Kelä. Georg. Kalago. Imeret. Dika. 
. Kal Safı 40. J. 4 und 5. Keru⸗T. 292: * 


⸗ 


N N 


Ny 


Bu "ne hrtatann in. Vaſchtiren ohen am Wine | 
Auf, und nach Guͤldenſtaͤdt auch am Don wm im fühlinpen 
Rußlaude, wahrſcheinlicher aber aus ausgeſtreueten Saamen 


wiederholt ſelbſt zewachſen. Im ganzem. don Dei 
‚eine ſehr kultivirte Getreideart. 


Man bauet Sommerwei en im ſalihen and gemahi⸗ 
sen bis in dem kalten Landſtrich Rußlands, etwa bis 62 Gr. 


Dre, mad in Sibirken im weſtlichen Theu dee oewtgpeen 
Yarpfeiche bis an den kalten kaudſtrich. | = 


Am füdlichen Ruflande in allen Souvernements ian 


Marachan, Georgien, im Kaukaſus, no er nach Meise 
nesas bis 20fälnge Ernsen giebt, in Taurien, Neu⸗ Ruß 
laud, Podolsk, — und meiſtens ‚häufiger, als Winte⸗ 
weizen. Alle Gouvernements des gemaßigten Landſtrichs 
ſaen gewoͤhalich mehr Winter- als Soumermeiten. Sup 

lalten Landſtrich it Sommerweizen gebraͤuchlichet. 


Permien, Wolagda, Wis, Uwer, 

Kur⸗, Lied» und Eſthiaud, Pleskeew daben ihm, * 
meiſtens auch Winterweizen ; Abderhaupt aber, wegen Biker 
Mißernten, nur it geringer Menge un. mriend nur für 
Hausbedarf. Archangel und bie nordlichen vorigen Olonegg 
kiſchen, auch die nördlichen. Nowogrodſchen, Wiburgfcheit 

und Wologdaiſchen Kreiſe aberteben dieſe ſoner und miß⸗ 
Uliche Kubur aft. | 


An Sibirien wird in den Zosolekfigen und vorher Ä 
Yen Kolhwoaniſchen Kreifen, befondere von anfAfigen Zus 
tarn, die Liebhaber von Wetizenbrod find, big sum- kalten. 
Landſtrich, und vom einigen gar bis 60 Br. Br. Weisen .. 
‚ gebaut; tm kalten Laudſtrich It Diefe Kultur aber ſehr miße 
lich. Im Gouvernement Irkuzk bauen die mildeften Kreife 
von Jeniſei zum Saikal, Niſchnu Hainst, Irkuzt und 
taum Kirensk, Weizen. Oeſtlicher ud nledlicher iſt ne; 
” Yutsur Außerft unſicher. Auch Me Ringifen ber Mittelhorde 
Deu am ham DONE, Tagen Dee io Nach ihre 


-»ı N - 


onen der sten. —E 27129 


Cuxen etuas MDeigen, ber eſſerung wegen nur on 
Güfen. Sim .- 5 
BWom Sommerweizen werden in verſchiedenen eg 
' Ion einige Übarten gebauct und der geinetnen vorgezogen. — 
| Aenautifcher Weizen, Far. Aroaud Bogda, den - 
Arnautiſche und andere Koloniſten mitgebracht und cinge 
* führt haben, if fche gangbar geworden, er läßt ſich abe 
son feiner warmen Deimat nicht.entwöhnen, fondern ſchraͤnkt 
fih auf unferm warmen Landftrich. ein. Ju Neu Rußland 
sad Taurien bauet man ihn in mehreren Kreiſen und gleich 
nach abgegangenem Winter, alſo bisweilen ſchon im - Fer 
bruar. Er ift ſchwer zu drefchen und giebt gelbliches Mehl, 
Diefes iſt aber gut, der Weizen iſt gropförntge und gicht 
ı5fältige Eruten. Bib . 
Sommerweizen ohne Grannen, R Girks, 
Mia Klein- Rußland, vorzüglich im Kreife, Lochwiza auch 
in andern als vortheilhaft eingeführt. Die Kulturta⸗ 
Belle fagı nichts von feinen Sgenthamlichtelten. Er ge⸗ 
höct zu den kleinkoͤrnigen. 
E swerzen, R. Ledenka, (Eisling), 


Eine Abart des Sommerweizens, die ſich vom Win 
terweizen blas durch die vielen Grannen unterſcheidet und 
im Fruͤhlinge geſaͤet werden muß. Dieſes geſchieht in Wo» 
zouelch, ‚Simbirsk, Kalıga, Rei: Rußland, Taurien und 
anch in Sibirien, in’ den Tollolckiſchen Kteiſen Tiumen, 
Jalucorst, Kainsf, Kara und Kurgansk, fo bald die Erde 
nur 3 ZoU aufgeshanet ift. Inter den Welzenarten ift fein 
Kerdlommen am ſichetſten, wuch fehättet er meiſtens 6 big >. 

Swnd rofälig Kulturtab, g 


N 


TRITICUM hyberauns L, RL a RR . 


Winterwrigem W. XK. nſnenia Uſimaja. Pati 
- Bodai, ‚ober :Kaslık Bagdai. Finn Tai Wachns, . 
Georg. Gorbati. ne 

Bm, 2,3. LT 78 —_ 

1. Wie 
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23 Wie ben. Sommerweizen.bauet euaiihntigang- Ruß 


fand, im warmen, gemäßigten und bie au 62 Gr. if. 


Falten Landſtrich. Auch in Sibirien trift man iha mit dem 
. Sommmerweizenz Jod minder haufig. 


Weisen erfordert befferes Lande und an atche dem 
Sltma etwas ſchwaͤcher, als Roggen und Gerſte, daher 


. Deffen überhaupt weniger, als der übrigen Getreidearten ger - 
„ bauer wird. Die Morgenlaͤnder und alle Tatarn lieben 
Weizenbrod und Backwerk, und Die nur baten ‚ihn mit vord 


zuͤhlichem Fleiß. Außer dieſem haben Wohl die ehedem Pols 
niſchen Gouvernements, fo wie bad befte Weizenbrod, alfo 
‚auch den ſtaͤrkſten Weizenban. Das beite Weizerimehf der 
Morgenlaͤnder hat felten Die Güte des feinen Modtonichen; 


welches für Küche und Küchenwerk im Lande verführt wird. © 


Weizen: Bier if bisher nicht gebräuglich. Das 
Brod der Morgenlaͤnder beſteht gewoͤhnlich aus ungeſauer⸗ 
sen, / daumensdicken Fladen aus Weizenteig/ die. in grolſen 
in die Erde gegrabenen Toͤpfen, welche durch Holifeuer. glüs 
hend gemacht worden, unter einem aufgelegten Destel über 
Die im Topfe gebliebenen Kohlen gar backen. ‚So 


N Liepland hat einige, Umybonnehen, und die Refu⸗ 
denzen beſitzen einige Puderfabriken, auch ſeit einigen 


Jahren vide Mafaronimanufatturen, "aber: über 
dieſelbe ift die Einfuhr von Amhdon und Puder vom Aus⸗ 


lande noch. fehr, der Makronen aber weniger betracheliet. 


Es wird auch etwas Weisen ausgefuͤhrt, 1793 


Betrug die Ausfuhr des Weigenmehlg in bie Häfen deg 
ſchwarzen Meeres 153,279 Tſchetwert, 1789 in den Kaspi⸗ 
fchen und Oftfeehäfen, a Archangel 206,128 Tſthet⸗ 


wert und 3623 Laſt. Buſſe Journal von Raßl. Se 


Petersburg koͤmmt ſeuen 18 einer Ausſohre von 20,000 
Sfeperment. \ nn 


[4 
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TRITICUM polonicum L., R.I. 239. Sp. $. 
Bolnifher, auch Podoliſcher Weijen. W. 
Kern. T. 431. 


In den Polniſchruſſiſchen Gounvernements ‚auch ix 
einigen Kreifen am Dnepr. 


Man häft ihn für mehlreich, fein DR aber fäßt ins 
gelbliche. (Kulturtab.) 
TRITICUM Spelta L., R.I. 240. 5.6, - . 
Dünfelweizen. W. Spelt. R. Polba. Tat. Broi 
und Koply. Kern. Taf. 290. | 
Er wird mit Sommer - und Winterweizen an den mei⸗ 
fin Orten Rußlands_und Sibiriend, doch nur in geringer 
Menge und vorzüglich der Grüße regen, gebauet. Mur fels 
sen giebt er 5 und mehrfältige Ernten. 
TRITICUM monococcum L., R.1. 240. Sp, 7. 


Einförniger Weizen. W. Deutfder Rels. | 
Seorgifher Weizen. : Georg. Sondesy.. 


Imeret. Sordan. Kern. T. 291. 
Wird in ganz Georgien gebauet. 
ı. TRITICUM hifpanicum L., R.Z. 240. Sp. x. 
Spanifcher Weizen. W. Straudmetzea. 
In Taurien am S trande. P. 
Ein niedriges Weizengras. 
2. TRITICUM junceum L., R.L 241. % 9. 
Schlanfer Weizen. W. ur 
In Reu- Rußland bey Katharinoslaw, in Saurien; 
im oͤſtlichen Kaufafus, in Litthauen; in Sibirien am Je⸗ 
niſei bey Krasnojarsl. Pall. Boͤb. M. v. B. Gm, 
3. TRITICUM repens L., RL 241. Sp. ı0, 
Queck. Weisen-QDued. R. Pyrci. P. Peyrowi 
Koren. Mongel; Kiak, (wovon Kiaͤchta den Na⸗ 
men erhielt.) Blw. T. 537. Schr. Gr. T. 26. 
Georgi Sehr, d- Ruf. RV. Th. 4.B. Bbb In 


J 
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2 ganz Rußland und Sibirien, im warmen, gemaͤ⸗ 
Ageen und kalten Landſtrich, von einigen Abarten, auf Fel⸗ 
dern, Brachen und Steppen, trocknen Grasplägen, und‘ 
beſonders im Getreide wuchernd. 

Die ſtrohfoͤrmigen Wurzeln find ein vorzügliches Er⸗ 
fagmittel fehlenden Brodmehls, und werden auch bie und da 
dazu verwendet. Sie find. meblicht, vom ſuͤßlichem Sa 
ſchmäaͤck, ſchleimig, naͤhrend und der Geſundheit zutraͤglich! 
Man waͤſcht ſie, zerhackt ſie ſehr klein, trocknet fie ſtark und. 
mahlt fie mit noch vorhandenem Korn oder fuͤr ſich. Sie 
ſchaden in feinem Berhaltniß, und find für Epeifen, auch 
für ſich allein anwendbar. Sie wuͤrden aber bey eintreffen» 
dem GSetreidemangel, wie das mit den meiften guten Noch 
fpeifen meiftens der Fall iſt, ſchwerlich in erforderlichee 
Menge zu haben feyn, daher man fie beftändig ſammlen 


und klein zerfehnitten aufbewahren könnte, 


, 4 TRITICUM proftratum Willd. I. 480. Sp.9. 

. ‚Liegender Weizen. W. N. Comment. Petrop. XIV. 
T.9. F. 4. 

Im oͤſtlichen Kaukaſus, M. v. Bieberfein, ı und 

benn in den Kaspifhen Steppe. Pall. 


Mt drey Staubwegen, TRIGYNIA. 
MONTIAA L., Monti. ®. 

1 MONTIA fontana L., R I. 243. Sp. un. 

Quellen: Montia, Flor. Dan, T. 131. 


Auf quelligen Stellen in Litthauen, Ingrien, Fiun⸗ 
land. — Gil, Gort. u. a. 
“ - HOLOSTEUM L., Spurte. W. Sparre. 
1. HOLOSTEUM umbellanum L., R. I. 246. Sp. 4. 
‚Gemeine Spurrr. W. 
In Taurien, am Terek, in Reu- Rußland, uithauen 
meoland, P Goſt. Ei B. u. a. * 
— — 


—Ee x — Vierte 
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Vierte Klaffe 


‚TETRANDRIA 


* 


— 


Dit einem Staubwege, MONOGYNIA. 
GLOBULARIA L., Kugelblume. W. | 


1. GLOBULARIA vulgaris L., R. I 273. Sp. 7. 
Örmeine Sugelblume. W. 


In Taurien, Litthauen und in Liev⸗ und Anoeman 
land, Nowogrod. P. Fiſch. Gort. 


DIPSACUS L., Karte. W. Karde. 


1. DIPSACUS £ullonum L., R.I. 274. Sp. 1. 
Weberkarte. W. R. Tichellka, Jacg: Fl. Auflr. 
T. 402. Blw. T. 40. Keru. T. 75. v 
In Taurien an Ufern, im gemäßigten Landſtrich Ruß⸗ 
lands, Litthauen, an der Dfa, am Dan und weiter im 
Oſten, am Choper, auch in Lievland. FE Habl. 
gif. u. a. 


Die Haken der teilden and gebaueten gartendiſtelldofe . 


haben für Tuchfabrifen nur kaum bie erforderliche GSteifig⸗ 
kit; doch werden fie in einigen Manufafturen genugt. Die 
aus der Pflanzung des Hauptmanus von Fonin in License 
fand kommen den auswärtigen nabe. 1706 wurden in St. — 
Jaersburg für 4150 Rubel Kartendiſteln eingeführte, 
Bi 2 2. DIPSA- 
\ J 


So. 
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2. DIPSACUS laciniatus L. L,.R.M. 295. Se... 

Salub auttige Karte. Flor. Aufir. T,403. Kern. 
T. 300, 

Im gemaͤßigten und kalten Landſtrich Rußlands, in 

Tauxien, Neu-Rußland, Litthauen, in den oͤſtlichen und 

ſuͤdoͤſtlichen Steppen 'bis ‚in die Kirgiſiſchen, in Sibirien 

am Iſet, Irtyſch und Dnon. P. gt Sof. M. 2. 

Sin. Mid. 

3; DIPSACUS biloſu L, E. L 27,5. 3. 
Daarige Karte. Jacq. Fl. Auftr, 248. Blw. T. 124. 


Anm untern Dnepr, in Steppen, an n Donfläffen, Lit⸗ 
thauen. F. Boͤb. 


‚"SCABIOSA L., Seabiofe, W. 


24 


2 SCABIOSA transfylvanica L., R. I. 276. 


Siebenbuͤr giſche Scabiofe, W.  Jaeq, Hort, 
Vindeb. T. III. | Ä 
Sn Zaurien und im Öftfichen Kaukafus. 9. MB. 
| 2 SCABIOSA leucantha L., R. J. 277. Sp. 5. 

Weißbluͤmige Scabioſe. W. 

| Am untern Dnepr, in Taurien, im oͤſtlichen Saufar 
fu. 2. Boͤb. M. v. Bieberf un 
3: SCABIOSA fuccifa L., R.T. 277. Sp. 6. Ä 

| Sumpf - Scabioſe. W. Abbif - Scabiofe. 
J Teufels⸗Abbiß. N. Diawelskoe eskufchene, 

a ‚Sinn, Lames Haine. P. Kufowi Koren,. EFlor. 

Dan. T. 279. Blw. T. 742. 

Im gemaͤßigten Landſtrich Rußlands bis in den kal⸗· 
ten, in Litthauen, im ganzen weſtlichen Rußlande, an der 
Divine, „am Den, in D. zum Ural, und vom Ural zum. u 
Irtyſch und noch bis zum Tomfluß. Gil. Sorn Lep. 
Steph. Sm Mfde 
Kraut und Blumen find für die Hausfärberey auf . 


Srin, der Rufen, Finnen, Efihen, Tatarn, — ein ger 
‚meines 


‘ a 


Vftangen der gteh' Klaffe: "Tas 
meines Material. Sie beigen die Wolle oder bie Leinwand 


mit Alaun, und giehen die Farbebruͤhe mit. Waſſer oder 
Quas aus. 


4. SCABIOSA tatarica L. 8 J. 27 9: Sp. 9. 
Tatari ſche Scabiofe. MW. 

In Taurien, am Don, Teref, in den Sflichen und 
Sirgififchen Steppen, in Permien, Ufa, einbauen, Habl 
Ft. Sm. Goſt. 

Sie ſtehet gewöhnlich. gang einxeln, bluͤhet gelblich 
und wird 5.und mehr. Fuß hoch. 

5. SCABIOSA arvenfis L., RZ. 279. 
Heer: Scabiofe W. R. Odifchnaja Trawa. P. 
Scabioſa. Fl. Dan, T. 447. Blw. T. 185. 

Im ſuͤdlichen und ˖gemaͤßigten und theils kalten Land⸗ 
ſtrich Rußlands, in Taurien am Duepr, in Litthauen, Liev⸗ 
and Jigermannland — in Sibirien, vom Uralfluß bis ges 
gen den oben Irtyſchhin. Fk. Sort, B. Om ua 

Kraut und Blumen find für viele Landleute Material 
am Srünfärben, wobey bloß ein wenig Aſche angewen⸗ 
des wird. Auf ähnliche Weife färben fie mit Scabiofa fuc- 
cifa, Tanacetum valgare und andern grümen Kräufern, - mehr 
gruͤnlich als grün, wodurch der Schmuz der Kleider weniger 
bemerlbar und alſo das Wofchen ſparſamer nochmendis wird. 
6. SCABIOSA Iylvatica L., Ri 280. Seit. 

Wald - Scabiofe. ®. Jacq, Fl: Auftr, T. 362. 

In waldigen Gegenden mit der vorigen in Wosne 
ſensk, am Dong, in. Wiaͤzk, Permien, auch, im | meßlichen 
Eibirien. Bob. Gil. Lep. Gort. um 
7. SCABIOSA uralenfis Willd.Sp. Pl. 1,8. 55.0. Pr 1d. 

Uraliſche —— 

Am Uralfluß. 

8. SCABIOSA- —S L., R. I. 280. 5 13. 
Zauben- Scabiofe. W. Fl. Dan. T, ji 
Bbb3 Sn 


S 
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In Neu: Rußland, Litthauen, Wosneſensk, Liepland, 
im Waldaiſchen Gebirge; in Sibirien, an der untern Uns 
gara und über dem Baifal, in Daurien am Argun, in 
MNertſchinsk. F. Meyer Sil. Gm. ©. 
a. SCABIOSA ſicula L., 2.1, 281. % 14. 
Saurifche Scabiofe. 

In Taurien. Rud. 

10. SCABIOSA ſtellata L., R: I. 282. Sp. 16. 
Sternblumige Scabioſe. 

Im fuͤdlichen Rußlande, in Taurien, am zart, m 
den Öftlichen Steppen vom Don zur untern Wolge, — in 
‚ Sibirien am Ui und fer des Tobol, am Tſcharyſch, im 

Althaiſchen Gebirge. P. Sm. d.i. 5. Schang.. 
II. SCABIOSA atropurpurea L., R. 1. 283. Sp. 14. 
Schwarzrothe Scabiofe W. 
In der Iſetiſchen Provinz im oͤſtlichen Kaukaſus. EB 
12. SCABIOSA argentea L., K. I. 283. Sp. 19. | 
Silber» Scabiofe 
Am Don. FL u 
2. SCABIOSA ifetenfis L., &.I 285. Sp. 26. 
Sibirifhe Scabiofe. W. Gm. Fl. Sib.2. Tab. gg, 
Am Terek, in der Kumaniſchen Steppe, in Taurien, 


am untern Dnepr; in Sibirien vom Ural zum Tobol, nicht 
über demſelben. P. 8. Boͤb. Sm. | 


14. SCABIOSA ucraniga L., R, I 236, Sp. 27. 
Ukrainiſche Scabioſe. Gm. Fl. Sib. 2. Tab. 87. 


Im füdlichen Rußlande, in Taurien, am Duepr, 
Don und weiter ind. -Gerb. P. Gm. Lep. 


15. SCABIOSA ochroleuca L., R. I. 286. Sp. 28.- 


Weißgelbliche Scabiofe. W. Jaeq. Fl. Aufte, 
T. 439. Kern. T. 193. 


* 
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Sn Taurien, am Dop,' an ber Samara, an der 


Bolsa, in Kursf, Litthauen, Lievland, im gemäßigten 


Sibirien vom Ural zum Ob, auch im Althaffchen Gebirge. 
Habl. Si. 8. 3% . . 
16, SCARIOSA monspeliaca Willd. 5. pi. T. 556. 
Sp. 3 
. Gransdfifce Scabiofe W. 
In Taurien. 3. 0 
17. SCABIOSA tenuifolia Boeb. TE 
Zartblättrige Scabiofe. | 
Am untern Dnepr. B. 
18. SCABIOSA cretacea Pall. Ind. P!. Taur. 
Taurifche Scabiofe. 
Auf Kreidehuͤgeln Tauriens. Pall. Boͤb. 


5 


=  KNAUTIA L., Kuautie W. 


1. KNAUTIA plumofa L., R. I. 288. Sp. 4. 
Fedrige Knautie. — * 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. B. 


SHERARDIA. L., Sherardie. W. 


1. SHERARDIA arvenſis L., R. I. 292. Sp. ı. 
Ader- Sherardie. W. FL Dan. T.439. Kern: 
T. 556. 

An Taurien, Litthauen, an.der Wolga bey Eure 
tow, am Uralfluß in Sibirien, am weſtlichen Baikal. P. 
Lep. FE. ©. Boͤb. 

2. SHERARDIA muralis L., R. I. 293. SP 2. 
Mauer⸗Sherardie. 

In Talirien. P. Boͤb. 

3, SHERARDIA minuta Pall. Ind. pi, Taur. 
Kleine, Sherardie , 
In Zaurien. 
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| - ASPERULA L., Waldmeiſter. W 


1. ASPERULA odorata L., R. I. 294. 5. | 
Gemeiner Baldmeifter. Wohlriechendes Meyer 
| ‚traut. NR. Smolka, P. Swizel, Fl. Dan. T. 562, 
Blw. T. 60. 
In Taurien, githauen, Lich» und Finnland, bey 
Moskau, an der ganzen Wolga und ihren Flüffen; in Si⸗ 
birien vom Ural zum Baifal hie und da. P. Fk. Gil. u. a. 
‚Die Wurzeln färben roth; das getrocknete Kraut 
riecht in feuchter Witterung ſtaͤrker, als in trockner, wel⸗ 
ches in Lievland einige zur Wetterſchatzung nügen. - 
2. ASPERULA arvenfis L, RZ 294 2 1. 
SFSeld⸗ -Waldmeiſter. W. ot 
In Taurien. P. | 
| 3 ASPERULA taurina L., R. I. 2 95- 
| Italieniſcher Baldmeifter. W. 
In Taurien und am Terek. Habl. ‚Sof. Smd d. j. 
4. ASPERULA tinctoria L., R.1. 29 $. So. 5. 
Bärbeuder Wäldmeifter. W. Kern. T 523, 
In eLitthauen, Lıevland, an ber Wolga und deren 
. Blüffen, auch an der Kama, an der Dwina; in Sibirien 
an der Iſetiſchen Provinz. P. F. Lep. Gm. u. a. 
5. ASPERULA pyrenaica L., R.I. 296. 
Pyrenaͤiſcher Baldmeifter, W. 
In Taurien. Habl. 
5. ASPERULA cynanchica L., R. J. 296. Sp. 7. 
| Däügel- Waldmeiften.. 2 
In Taurien, Bitthauen, in Steppen am untern Dnepr 
und in den oͤſtlichen zum Uralfluß, auch in den füdlicherre 
Sibiriſchen vom Irtyſch sum Ob. P. SE Lep. Boͤb. 


u» f} 


„© 7. ASPERULA hexaphylia Wild. $p.PL.I. 576. Sp 


Semwsblaͤttriger Waldmeiſter. 
In Taurien. Boͤb. 
GA- 
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“ GALIUM L.: ; tabkraut. W. K. Podınariunik. 


1. GALIUM rubioides L., R. J. 209. 
Rötheartiges gabfraut. N 


Im warmen, gemäßigten und theils Falten kandſtrich 
Rußlands, am untern Dnepr in Litthauen, Taurien, in der 
Siobodifchen Ultaine, an ber ganzen Wolga, am Don, 
und in Oſten in der Lalmüͤckiſchen Steppe, im öftlichen 
Kaukaſus, in Wiäzt, — in Sibirien im Kolywaniſchen 
Gebirge und Althai am Tſchariſch, auch an der obern An⸗ 
gara des Baikals. Goſt. Habt. 2. Lep. Schang. ©. 
M. v. Bieberſt. 

2. GALIUM paluſtre L., R. 7. 299. S. 2. 
Sumpf: 2ebfraut. Flor. Dan, T, 423. 

In ganz Rußland bie 60 Gr. Br., auch in Si . 
8.9. Sort. Gil. u. . 

3. GALIUM trifidum L., RI. 299. Sp. 3. 
Dreyfpaltiges gabkrant. W. Flor. Dan. T. 48. 

In Ingrien bey St. Petersburg; am untern Dnepr 
md in Taurien; us im nordoͤſtlichen Sibirien. Bard. 
Rud. Merk. 

4, GALIUM montanum L. R.E 308. Sp. 4. 
Berg - Labfraut. 
In Neu⸗Rußland, Taurien, um Moskaun. Steph. 
5. GALIUM tinctorium L., RZ. 300. Sp. 5. 
Särbenbes Labfraut. W. R. Marionik. 
| Im füdlichen Rußlande, am Terek; in Litthauen, in , 
Sibirien am Iſet. Goͤſt. Fk. u.a. " 
6. GALIUM uliginofum L., R.Z ger Sp. 6. 
Moraſt⸗Labkraut. W. 
In Torfmooren Rußlands bis 62 Gr., in Taurien, 
Neun⸗Rußland, Litthauen, Lieoland, Finnland; in Si⸗ 
birien, in der Iſetiſchen Provinz. Gm. P. Fiſcher. 
Boͤb. Lep. ER Gil. Gm. u. a. 
Bbb 5 | 7. GA- 
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7. GALIUM ſpurium L., R. I. goi. S. N 
Baftart !gabkraut 


In Taurien, am Luge Ingriens. P. Boͤb. * 
8.GALIUM faxatile L., RL. ı01. H.. ę. 

Stein— Labkraut.“. 

In Litthauen, Gil., an 1 der Baspifgen See, an 
der Uralmundung bey Gurjew. 
‘9. GALIUM minutum L., R. L. 308: Sp. 9. 

Kleines Labfraut. W. 

Um Aſtrachan, an der ganzen Wolga, in Litthanen; 
in Sibirien, in der Iſetiſchen Provinz. Soft. Gil. Gm. 


:10. GALIUM verum L., R.7T. 302. Sp. rı. 
Gelbes Labkraut. x. Rofchotaik. Bin. T. 435. 
gern. 144. 

An Taurien, Atrachan, Neu⸗ ımd Kleinrußland, 
Litthauen, an der ganzen Wolga, Dina, Dina und 
überhaupt in ganz Rußlaud bis unter 60 Gr. R. Br, in. 
‚Sibirien vom Ural bis zum Baikal hie und da. Goſt. 
Hab. Gil. B. F. Sort. u. a. 
ır. GALIUM Mollugo L., RT. 303. Sp 12. 

Weißes Labkraut. m. R. Siworodnaja Trawa. | 
Blw. 7. 168. Fl. Dan. T. 455. Kern. T. 365.. 

, Mit dem vorigen in Rußland. P. F. 3. Gilua, ° 

ı2. GALIUM fylvaticum L., R.T. 30 3 Sp- 13. 
Bald. Labkraut. Kern. 2.183. | 

Ar Taurien, Neu Rußland am Dnefie, Erhanen. 
Habl. Meyer Gil. 

13. GALIUM glaucumL., R.I. 304. Sp. ı6. 
Eifengraues Labfraut. Flor. Dan. T. 609. Rlor. 
Auftr. T. 81. 

Im füdlichen, gemäßigten und kalten Landſtrich Ruß 

. lands bis um 62 Gr. Br. hie und da; in Sibirien bis zum 
Tobol. P. Sil. Steph, Sort Zoͤb. Gm. 
| 14. GA- 


N 


N 
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14. GALTUM purpureum L., R. L Jos. Sp. ı7. 
PBurpursothes gabkraut. 


Am Dnepr, , in Taurien, im, Öftlihen Kaukaſus, 
Aſtrachau. Gſt. P. M. v. Bieb. 


15. GALIVM boreale L., R.1.:305. Sp. 19. 


Noͤrdliches gabkraut. 28. Wildrothe. 


Auf Wiefen und in, Gebäfchen des gemäßigten und kal⸗ 
ten Landſtrichs Rußlands, in Kirchauen, an der Dfa, in 
Moskau, Liev⸗, Eſth- und Finnland, Ingrien ımd bi 
zum Ural; denn wieder im nordöftlichen Sibirien. P. SE 


Steph. Si. Sort. Mest, 


16. GALIUM Aparine L., R.I. 306. Sp. 21. 
Rletterndes gabkraur. W. Flor, Dan. T. 495. 
Blw. 8.39. Kern. T. 376. — 
Im fuͤdlichen, gemäßigten und theils kalten Landſtrich 
Rußlands bis über 60 Gr. Br., in Taurien, Neu: Ruß 
land, am Duepr, in Litthauen, Lievland, Ingrien, Wiäzk, 
Permien — in Sibirien am Jeniſei im Gebuͤſch. — P. 
Sof. B. 8 Gil | 
17. GALIUM humifufum Marfch. in Nov. Akt. Ps- 
. trop. T. XL. 
Liegendes Labkraut. 
Mit seftrechtem, rauhen Stengel, kurzen, sielfumt 
den Zweigen. 
Auf fterilen Flecken am Kaukaſus und in Taurien. M. 
von Bieberſt. 
18..GALIUM ruthenicum Willd. Sp H Plant, I. SIT: 
Sp. 42. | 
Ruffifhes Labkraut. 
An der untern Woiga. Wi IT 


19. GALIUM parifienfe L., R. I. 307. Sp. 24. 
Pariſer⸗Labkrant. W. 
In Taurien, auch an der untern Wolga. P. Fl. 
| Die 
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7 Di Wurzeln der Walbmeifter: (Asperula) und Labs 
Heautarten (Galium) find gafericht, roth und rorhfärbend, 
nur wegen verfchiedener Größe und Kärbefraft verfehieden. 
Sie find ein fat allgemeines Material für Hausfaͤrberey 
auf roch. befonders für Wolle, und Nuffen, Polen, Tar 


farn, Finnen und überhaupt alle anfäffige Nationen nicht 


nur, fondern auch viele ver nomadifirenden in Rußland und 


‚ Sibirien verwenden fie zur Rothfarbereg.. Man fanımele 


jeden Ortes die unter den vorhandenen größern und farbereis 
chern Arten im Frühling und Sommer vor, unter, und nach 
- dem Bhühen, reinigt fie durch. Wafchen von Erde, trocknet 
ſie ſtark und zerpulvert fie durch Klopfen auf Steinen, 
Btampfen, oder auf Handmühlen, in welcher Form ie e bis 
sum Geb rauch aufbewahret werden. 


Die Rothfaͤrberey der Landleute iſt zwar, nach 
ihret geringer und größern Kultur, dem Zugange zu dem 
Materialien der hergebrachten Weife — verſchieden, läuft 


aber doch auf eines hinaus, Am vollkommenſten fichee _ 


man fie bie und da bey Ruſſiſchen Mirthinnen auf Wolle, 


Man gerpulvere getrocknetes Lycopodium complänatum L., 


R. Selenik, welches in kaͤltern Wäldern und Heiden ziem⸗ 
Jich allgemein angetroffen wird, -mie vorher von den⸗Wald⸗ 


meifter- und Labwurzeln angezeigt worden. Met dieſem zer⸗ 


pulverten Selentk wird gewaſchene Wolle oder Zeuge in 
einem Gefäß geſchichtet, mit heißem: Waffer oder faurent 
Quas. übergoffen und an einen märmlichen Ort. geftcllet. 
Nach 14 Tagen wird die Wolle, die eine gelbgrünliche Far⸗ 
be ‚Angenommen, durch Spühlen und Ausprüden vom plat⸗ 
ten Kolbeninos (Lycop.) für die rothe Brühe befreyet, | 


Die rothe Bruͤhe beſtehet aus den zerpulverten 


Wurzeln mit Waffer oder fauern Schemper gelinde gekocht, ' 


wobey, wenn die Wolle oder das Zeug nicht ſchon mit Alaun 


gebeizt iſt, auf 1 Pfund Wolle ı Loth Alaun zugeſetzt wird. 


Sind die gruͤnliche und rothe Bruͤhe mit ſauerm Schemper 


oder r Quas gemacht, fo laſſen viele den Alaun ganz weg. 
| Wenn 
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Wenn bie Farbe aus den Wurzeln gezogen ift, fo. wich die, 
vorbereitete Wolle oder das Zeug in die Brühe gelegt. und‘ 
das gelinde Kochen auf eine halbe Stunde fortgeſetzt, wor⸗ 
auf man alles erkalten läßt, die Wolle dder das Zeug ſpuͤh⸗ 


let und trocknet. Die Farbe ift nach der Beichaffenheif und 


Menge der Wurzeln und der Wolle ſehr verſchieden, oft nur 
blaß, und ſoll ſie hoͤher ſeyn, ſo wird das Sieden in neuer 
rother Bruͤhe wiederholt, welches wohl auch zum dritten⸗ 
mal geſchieht. Einige nehmen zur Bereitung der rothen 
Brůhe auch ein wenig Aſche. 


Einige Farberinnen ſchichten die gebeiste Wolle oder: 
dag Zeug in einem Gefäß mit zerpulverten Wurzeln, über» 


gießen es mit fiedendem Waffer und fpühlen es nach. 24- 


Stunden. Dieſes Schichten wird, wenn die Farbe nicht - 
befriedigt, zum 2ten, bisweilen uvch zum ztenmale wie⸗ 
derholt. Lep. | 


\ 


Die gefihieften Farbetinnen bringen das mit fla Sem j 
Solbeumoos: gebeiste Zeug noch dor der rothen Bıüne 
in eine gelbliche von Diſt ein (Carduus hererophyllus L.). 


oder Scharte (Serratula), und tauchen. es nach dem 
Spühlen und Trodren in eine mit Afche oder Alaun Drteis 
Sete, gefätrigte vorhe Brühe, zu welcher einge, außer den 
rotben Wurzeln auch etwas junge Eichenbiätter nehmen, 


Da e8 den Kärberinnen bald an einen, bald am andern, ' 


befonders an hinreichenden Wurzeln der ſtaͤrkern Arten, auch 
an den erforderlichen Handgriffen, der Reinigkeit und der 


Beizung der Welle — fehlt, fo fehle denn auch dem Ger" 
Vorzuͤgliche Gefchieklichkeiten 
in der kändlichen Faͤrberey uͤberhaupt, namentlich ım Roth⸗ 


färbten oft Schönheit. . — 


färben, befißen die ländlichen Teppichweberinnen in Ruß 


fand und Sibirien, die aber auch mit echter Roͤthe und | 


andern einheimifchen Materien farben. 


Die Tungufen und Jakuten färben die meiften Pferde⸗ 
hate für die Stidereyen und Beſranzung ben. Iedernen, - 


Klei⸗ 


J 
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gleider mit einer Farbebruͤhe aus den Wurzel bortiger Lab⸗ 


und anderer Pflanzen und Lerchenſchwaͤmmen (Bolerus latri⸗ 
eis 1» ſchoͤn und dauerhaft. (G. Rußl. Rat) 


CRUCIANELLA L., Kreuzblatt. Wiltd. 
" Rreugkraut. 
1. .. CRUCIANELLA anguftiföliaL., R. 7. 307. 8% r. 
Schmalblaͤttriges Kreusblatt. W. 
In Taurien. ꝓP. Boͤb. 
2. CRUCIANELTA anoınala Marfch. in Non. Art. 


Petrop. T. XII. 
Abweichendes Kreuzblatt. 


Mit Stheiligen Blumenbuͤſcheln und rauhen Qiättern. 


gIn der Labarda beym Sauerbrunnen Narzan. M. 
v. Bieberfl. 


! 


RUBIA L., Röcke. W. 


L. RUBIA tinctorum L., R.1. 309. Sp. ı. . 
Faͤrberroͤthe. W CR. Kislürskaja Mariana. Tat. Ba- 
jan. Georg. Endro.: „Arui. Torön, Blw. T. 326; 

Kern. Def. Pf. T. 236. 


In Taurien auf niedrigen Grasplägen, vorzüglich bey 
Inkermann, wo man fie für die Baummollfärberen ſam⸗ 
met, Kulturtab.; ın Georgien oder am ſuͤdlichen Raus 
fafus, wo nach Tournifort jährlid um 2000 Kameelr. 
laſten nach Tuͤrkiſchen und Perſiſchen Provinzen ausgeführt 
‘wurden; am Terek und im nördlichen Kaufafus, an dee 
oͤſtlichen Kaspiſchen Küfte in Mangislafijchen Gebirge, wo 
unfere Uftrachanifchen, Ruſſiſchen und Armeniſchen Kauf⸗ 
- Jeute gegen Waaren von den Truchmenen und andere eintau⸗ 

» chen. Sparſam finder man die Särberröthe am Manitſch 
des Don, an der Dfa, bey Kaͤſan, am üntern Uralfluß, 
md yisr ſeht klein, in der Sloboriſchen utraiue, Sf. 


s 
Zn \ 


gg — — 
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gt. Ball, und näch Hermann auch in San; um 
Taurien, an der Tura. 


Um am Teret, im Gebirge die fogenannre Kis lan⸗ 
fhe Röthe graben zu dürfen, kaufen Koſaken und Sols 
daten von ben Färften oder Esellenten der Kautafıfehen Voͤl⸗ 
fer Erlaubnißſcheine, auf deren Gebiet einige Tage Roͤthe 
graben zu dürfen. Diefes geichiehr im März und April. 
Die Gräber. machen auf hohen Thonſtellen eines Fadens 
Tiefe, und eben fo weite Gruben, im welchen Hok verbrannt 


"wird. Die davon heißen Gruben werden mit frifchen ges 


grabenen Wurzeln gefüllet, und diefe mit Reißig und Gras 
bedeckt. Wenn die Grube nach 6 Stunden geöffnet wird, ° 
fo find die Wurzeln gang naß oder fhwißen, und werden 

aun an der Luft getrocknet, zu Haufe ın Eleinen Roßmühlen 
gräslich zermahlen und-in Säden in Kidlär und von bier 
nach Aftrachan verfauft. Ein Pud galt fonft iu ven. eriten 
oder in der Gräber Händen ı bis 2 Rubel, in des Kauf 
manns 3 — in Aftcachan, nach der Ergiebigkeit der Ernte: 
und Nachfrage von 5 bis 7 Rubel: Jaͤhrlich werden nach 
Umftdnden, Witterung — von 8 bie 20,000 Pud Köthe 


"gewonnen. Die Georgianer trocknen ipre Roͤthe, ohne fie F 


vorher feywißen zu laſſen. 


Eine einheimifche, fo lohnende Pflanze muͤßte ſich in 
den Segenden ihrer natürlichen Erzeugung leicht, ficher und 
mit Bortheil bauen laſſen; ein Kaufmann aber, der fich im 
Gouvernement Woronefch Kand für Roͤthe⸗ oder Krappbau 
anweiſen ließ, ‚hatte (1797) noch nichts bedeutendes geleiſtet. 
Ueberhaupt iſts bisher hiermit bed, Proben geblieben. 


Die Moskowſchen und andern Kärber und Fabrifans 
seh finden die Breslauifche und fecländifche Roͤthe 
ſtaͤrker als die Kislaͤrſche, und miſchen ſie mit derſelben. 
Veyde Arten find gepflanzt, und vieleicht würde die unſrige 
such durch Kultur gewonnen. — Bon 1783 bis 1788 war 


1 St, peierdbirgifgen Pen dke ſapeuche Einfuge fremder 
Roͤthe 


v.. ’ 66 
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1796 24,824 Pud. 
2. RUBIA peregrina L., R.I. 309. Sp. 2. . 
Fremde Roͤthe. W. et 
In Taurien, an der Dfa, am Don, der unfern Wol⸗ 
ga, der Samara derſelben, in Rynpeski der Kalmuͤkiſchen 
Steppe. Habi. P. Lep. Se. . 0 
' 3, RUBIA cordifolia L., R.J. 310. Sp. 5. 
Herzblättrige Rötbe WB. 
In Taurien über dem Baikal. Laxm. P. 
Ihre Wurzeln färben gut; auch ihre blauen Beeren. . 
geben violette, nügliche Saftfarbe. 


Roͤthe von 2850 bis 14'479, 1794 betrug fie: 16;907 Pub / 


VIANTAGO L., Wegetritt. W. X. Poputnik. 
| == Poln. Kolozir. — 


1. PLANTAGO major L., R. I. 319. Sp. 1. 
. Großer Wegetritt. R. Poputnik und Padorofchnik. 
| Kinn, Rauta Hain. 9. Welki ‚Kolozir, Flor. 
Dan. T. 461. Blw. T. 35. Gm. FL Sib. 4 
T. 35.36. rn 
In Rußland, in Sibirien bis über 62 Gr. Br. auf . 
feftem Boden faft überall, in Taurien, am Dneftr, in deu 
Polniſch⸗ Ruſſiſchen Gouvernements, Lied⸗ und Finnland, 
Permien; — in Sibirien vom Ural bis Damien, Kam⸗ 
tſchatka, auf den Aleutiſchen und Kuriliſchen Infeln und J 
den Amerikaniſchen Kuͤſten. Habl. Gort. Gil. F St. 
Gm. Pall. ee 
Faſt alle Nationen nugen die Blätter als Wundkraut, 
welches fie gequetfcht, oder auch den Brey mit Zeit zu 
ı Salbe gemacht, auflegen. on 


2. PLANTAGO aflatica L., RE 313. Sp 2 
Aſiatiſcher Wegetritt. Gm FhSib 4 Tr 27 
. | ” v | u . E Hm 


\ 
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. Am. Jeniſei, bey Krasnojarsk und Jeniſeisk; vom 
Jeniſei bis zu den oͤſtlichen Inſeln, auch auf def Amerifanis 
fen güten. Gm. Gt. 

3. PLANTAGO maxima L., Willd. Sper. PI. I. 642. 
"Sp. 4. Gm. El. Sib. 4. T. 35. 
Größeſter Wegetritt. W. 


Im gemaͤßigten und kalten Sibirien an vielen Orten. 


GEm. u. a. 


4. PLANTAGO media L., RT. 319. 
Mittlerer Begetritt. Fl. Dan. T. 581. | 
Mit dem großen, Art ı., in Rußland, Litthauen, 
Sauren und Sibirien, im Kaukaſus, Georgien. — 8 
Gm. Goſt. u. a. 
5. PLANTAGO lanceolata L., R. L. 321. Sp. 6. 
Spitzer Wegetritt. W. R. Lestownik, Fl. Dan. 
T. 437. BlIw. Taf. 14. 
Mit dem großen, Art J., in Nußland, Liethauen, 


Taurien und Stbirien. P. Gm. u, a: le vorher auge⸗ 


geigten Arten find auch auf den Amerikaniſchen Kuͤſten. 
6. PLANTAGO albicansL., R. I.. 322. Sp. 9. 
Weißlicher Wegetriet W. 
Am untern Utalfluß. P. 
7. PLANTAGO alpinaL:, R.T. 32». Zr 
Alpen- ⸗Wegetritt. Jacq. Hort. Vind. T. 125. 


Ju Sibirien vom Ural zum Irtyſch, auch am It | 


fei um Salzſeen. Gm.St. 


8. PLANTAGO maritima L., RL z22. Sp iz. 
Meerſtrand-Wegetritt. Fh Dan. T. 2435: 


Huf ſandigen, ſalzigen Ufern, ia Taurien an den 


Kaspiſchen Ufern, am Dnepr und Dueſtr, in Litthauen, au 


Finniſchen Ufern; in Sibirien, an den Iſetiſchen, him. 


ſchen, Kölgwanifchen, auch Daurifchen Salsfeen, am 
Eismeer. P. F. Gil. B. Habl. En. Meyer u. 


Georgi Beſcht. d. URN Eic 9 PLAN- 


[4 
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9. PLANTAGO Löfingii L., R.T. 324. Sp. 17. 
Loͤflinss Wegetritt. Jacq. Hort, Vind. u 126, - 
Im öftlichen Kaukaſuss. | 


10, PLANTAGO Piyliium L., R.T. 322. 
Betäubender Wegstritr, Flohfaamen Wer. 


—8erich. R. Bloſchnik. P. Einelik. Blw. 


T. 412. 
Am Duepr, in Klein-Rußland, Litthauen, Kursk, 


Kathrinoslaw, bey Tambom, in den füdlichen und oͤtuchen 
Steppen an der Kuna. — Gdſt. B. F. ©. 


Die Saamen find “in Seidenmanufakturen wegen 


ihres ſtelfenden Schlammes gebraͤuchlich; werden aber 
nicht geſammlet, ſondern eingefuͤhret. 
ir. PLANTAGO indica L, R. 1. 325: Sp. 19 R 
Indianiſcher Wegetritt, 
In den Aſtrachanſchen Steppen. J 
2. ‚PLANTAGO Cynops L., R. 325. Sp.20. 
Strauchartiger Wegeteitt, Staubiger Wege: 
rich. 
In ſandigen Steppen und Sandplägen Tauriens, 
Wosneſensk, am Dneſtr und Dnepr, in Litthauen, in den 
oͤſtlichen Steppen vom Don jur untern Wolga, bey Sara⸗ 


tow . P. Si Meyer. G. 


cruxcurus L., Kleinling. W. 


I. CENTUNCULUS winimus L RI 316. Sp. um. 
„Pielen- Kleinling. W. Fl Dan. T. 1717, 
In ausgetrockneten Pfuͤten in Ingrien bey St. Pe⸗ 


tersburg, in Litthauen, bey Grodno, an der Wolga: bey 


Dubowla; in Sibirien am Baikal. Fl. Gil. Patri. G 


J 
2 
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- _ SANGUISORBA L,, Wieſenknopf. B. 


ı, SANGUISORBA ofkeinalis L., RI. 327. Sp. ı. 

Gemeiner. Wiefenknopf. W. R. Ticherno Go- 

lovwka. Tat. Sodac. Poln. Verſu. Fl, Dan. T. 97. 
Kern. Taf. 359. 

In Taurien, Neu» Rußland, am Don, am m Raufafıs, 
auf Alpenwieſen, in Litthauen, — in Sıbirien bis über 
die Lena, Spott. P. Steph. Gil Gm. ua, 

Die Wurzeln find bey Yuffen Hausmittel wide 
Durchfaͤlle; die Jakuten und andere Sıbiriufen eiſen ſie, 
und ſuchen zu diefem Zweck die Magazine der Erdmaͤuſe auf, 
weiche für den Winter mit guten Vorrathen von dieſem und 
anderm eßbaren Wurzelwerk gefilet ſind. 

2. SANGUISORBA canadenfis L., R. I. 328. Sp. 3 
Weißbluͤhender Weaeſentunopf. W. 


Im oͤſtlichen Sibirien, in Daurien, chozt, Kam⸗ 


tſchatla, auch auf den naͤchſten Amerikani ſſwhen Kuͤſten. 


Gun. St 


4 


CORNUS L., Hartriegel. W. Kornel. 
1. CORNUS mascuh L,, R.1. 330. Sp. 2. 


Gelber Hartriegel. Gemeiner Hartriegel. Poln, 
Drjenka. R. Kılic uns Kifil und Kifiltichik. Ukrain. 


Deren. . Georg. Schindio. T. Tiehur. 1w. 
2.121, Kern. T. 4. BE 
In Georgien, am Terek, im weſtlichen und oͤſtlichen 
Neu-Rufikve, Taurien, Klein: Rußland, in Podolien und 
Bolhpnien , ruthauen. Habl. Gdoſt. 8 v. Bort. 
Raze. 


Daß grauſtreifige Hol; nuͤtzen die Tiſchler zum Four⸗ u 


nieren. Am Terek werden die unteifen Früchte mit heißem 
Eſſig als Oliven eingemacht, die fie recht gut vertreten. 


Ccc 2 2, CAR- 


Xx 


* 


/ 


J 


/ 


| 4. CORNUS alba L., R.-T. 232. $p.2. 


"8. . Mlanzen_ ber. garen Klaſſe. 0 

2. CORNUS ſanguinea L., RR 33.5.5 

Rother Hartriegel. Re Kuro Slepnik. Tat. Tfchu: 

| buk. &fcherem, Kufiponda. Flor. Dan. T. 481. 

Kern, T. 492. | 

In Taurien, Georgien, am Kur, am Ten, im ' 

öſtlichen Kaufafus, in Klein « Rußland und im ‚vorigen | 
Kleinpolen, Litthauen, Lievland, an der Oka, an der Un⸗ 
ſcha der Wolga; — in Sibirien im Ural an ber Tura. 


BSabl. Re Gil. Lep. Goſt. u. a. 


Die roͤthliche Rinde der Ruthen macht, wenn die Erde 
mit Schnee bedeckt iſt, ganze Strecken rothſcheinend. Dieſe 
Ruthen dienen zu Tobalspfeifenroͤhren, und die ſchwarili- 
chen Beere werben gegeſſen. 


3. CORNAS canadenſis wi Hd. p. 661. u 
Kanadiſcher Hartriegel. a 
Auf den Kuriliſchen In ſeln. Rud. 


Weißer Hartriegel. W. Weißer Kornel. R. Sibira- 
u koe Kuroslepnik und krasnoe Derewo, . (Rothes 
Polz.) Pall. Flor. Koſſ. T, 34. Kern. T. 554. 


In Sibirien vom Ural bis in Damien und zum Oſt⸗ 
meer, auch auf Kamtſchatka, im Kolywaniſchen Gebirge, 


vey Irkuzk, am Bailal. P. FE 


Ein bis 2 Faden hoher Strauch, dem tothen ſehr 
>, ähnlich, der er mir auch am Baikal zu feyn ſchien, vom 
Kitter Pallas aber EFlor. Roſſ) als eine eigene Art Be⸗ 
funden iſt. Wie derſelbe hat er rothe Ruthen und weißes 
Holz, aber keine ſchwarzen, ſondern weiße Beeren. _ 

In Daurien am Bargufin und Baikal findet man eine 
niedrige Abart, deren Stämmchen fich an der Erde, einen 


‚großen Bogeneft aͤhnlich verflechten und iur die Zweigſpi 8en 
auftichen. & | 


r 


5. COR- 
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5. CORNUS ſuecica L., R. J. 332. Sp. 6. 

$rautartiger, auch Schwedifger Hartrie⸗ 
geh W. R. Rofomiza. Flor. Den, T. 5. 

Im kalten Landſtrich Rußlands, in- Ingrien, Finn⸗ 
hand, an.der Wiaätka und weiter noͤrdlich, auch an deb 
Sure u. f. f. in Wäldern; in Sibirien vom Ural bis Kamz 
Hcharla, auf den’ Öftlichen Inſeln. Auch Grönland hat 
dieſen Kornel. Sort. Falk P. Em Steller. Merk 


- ISNARDIAL., Isnardie. W. 


x. ISNARDIA paluftris L., R. IJ. 340. Sp, un — 
Wild. Spee. Plant. I. 2.6 g 6, Sp. un. 
Sumpf⸗Isnardie. | 


Bey Aſtrachan. Gm. d. 


TRAPA B., Waſſernuß. 
&. TRAPA natans L., RI. 341. Sp. T. 


Gemieine Waffernuß. R. —S auch Wodenoi 


Orechi, Tat. ArtIchangul. 


In ruhigen Gewaͤſſern in Litthauen, am Don und 
Kliasma der De, im weſtlichen Meu-Nußlande; -in der 
unten Wolga, in den, beiben, Yemen des; Uralfluſſes; in. 
Sibirien am Irtyſch, in Kolymwanfeen ‚im Tom, in Dau⸗ 
tiere, am Bargufin. Lep. FIk. P. Sit. Sf. BE 
®m. Stellen 


Sie ift meiſtens häufig bey einander, an der ungern 
Woiga 5. B. werden die mit Neßen gejogenen Nuͤſſe enmer« 


weiſe, fehr wohlfeil verfauft. Man iſſet fie‘ roh⸗ als Naſch⸗ 


werk. Kalmuͤcken und andere kochen fie an Fleiſch; in die⸗ 
fr Zubereitung ſthmecken fie ben tuͤrkiſchen Bohnen ähnlich. 


Stark getrocknet geben fie Mehl zu Mehlfpeifen und d Ralf 


brod fehr nüglih, Don Radins. 


⸗ 


vo [4 


Erc 3 | ELAE- 


{ 
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 ELAHAGNUS L. Oleafter. R. Loch. | 


Zu Pr ELAEAGNUS.a anguftifolius L., ‚R I. 343: Spt - 


Schmalblaͤttriger Dleafter: W. Bilder. Del 
baum. R. Lochowina, Loch Stepnoi, am Dnepr 
‚Erufaleinski Werba, (Jeruſalemmer Weide.) Tate 

| Dfigda. Georg. Pfadi; lapet. Pallas Flor. Roll, 
J T. 4) w 


In magern, ſandigen, doch feuchten Soden und Übers 
ſchwemmten Plaͤtzen des’ füdlichen Landſtrichs bis etwa 50 
ER. Br, in Georgien am Aragu, Kſani und an, Ktre. 

- flüffen, am öͤſtlichen Kaufafus, am Teref, in Neu: Ruß⸗ 
land am untern Dnepr, am Kuma, in Rynpesli der Kal⸗ 
muͤckiſchen, auch in der Kirgiſi iſchen Steppe, und in dieſen 
Gegenden auch an vielen Gaͤrtenzaͤunen und in Gaͤrten. 


ne Er macht bis 20 Fuß Höhe, 4 big 6 ‘300 im Durch⸗ 
7 meffge dicke Stämme, vor weichem, weißen Holz mit weiße 
grauer Rinde und folchen ſchmalen Blaͤttern. Wild hat er 
Stacheln und Beine, olivenäßnliche eßbare Fruͤchte. Ver⸗ 
u iſt er ohne Stacheln, mit etwas groͤßern und mil⸗ 
ern Fruͤchten, "die Doch, wie die wilden, fein Del’ geben, 
von Tatarn und Armenianern gerquetfcht, aber zu einem’ber 
\ liebten Mus ; dag fie Tolfun neinen, und eine gememe 
Speiſe iſt, eingekocht werden. Die Vermehrung des Olea⸗ 
ſters geſchieht am-keichteften, wie bey Weiden, durch’ friſche / 
in die Erde geſteckte Zweige. p. Fk. Sof u. a. 


2. ELAFEAGNUS orientalis L., R.1. 34 3. Sp. 2. 


Levantiſcher. Dleafter. Bit, R. Loch Schirok 
lifchnoi. Pall. Fl. Roff, T. 5. 2, 


Im öftlichen Raufafus ‚um Derbent, Gilan x 


\ In Kislaͤr und Aſtrachan hat man ihn J——— P. 
werf chall. en 


4 5 N 


pP) 
. 


‘ 
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. 
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CAMFHOROSVA L., Kampferkraut. W. | 


1. CAMPHOROSMA monfpeliaca L., R. L. 347. 
Sp. ı. . 
Haariges. Kampferkraut. W. 
Am untern Dnepr, in Taurien, im oͤſtlichen gauta⸗ 


fi, — vom Don in O.; in den Sibiriſchen Steppen bie 


zum obern Irtyſch, im fandigen Boden. Palt. Sob. 
Habl. Marſchall. Lep. 
2. CAMPHOROSMA acuta L., RT. 348. Sp. 2.. 
Spißiges Kampferkraut. B. 
In den Steppen vom Don in O. bis uͤber dem Ural- 
Muß. P. SE. 


"ALCHEMILLA L., $öwenfuß. W. Sinan. 


1. ALCHEMILLA vulgaris L., R. I. 349. Sp. ı. 
Gemeiner Loöwenfuß. W. Brauen-Mantel, 
Finn. Nok Haine. Flor. Dan, T. 698. Slw | 
T. 72% , 
In Georgien, Taurien, im Ruſſiſchen Holen, ‚in 
Weiß » und Neu⸗Rußland, Ingrien 'und überhaupt in 
ganz Rußland und Sibirien bis zum Arrtiſchen Landſttich. 
Bd. Gil. Ball, Boͤb. Sm u. a. 
2, ALCHEMILLA alpina L., RL 349. Sp 2. 
Alpen-⸗Löwenfuß. W. Alpen⸗Singqu. 
Flor. Dan. T. 49. 
Im RKaukaſus, Ural, Althai, auch im Aretſchen 


Landſtrich. Gdoſt. Zen. P. (Auch in Grönland.) - 


3. ALCHEMILLA pubescens Lamark, Eneyclop. 
Seidiger Loͤwenfuß. 

Im oͤſtlichen Kaufafus, . an der Raspifchen Küfe: 
warf ch. v. B.; im weſtlichen Deu: Rußland (Wosne⸗ 
ſensk) von Meyer. 

Ccc 4 4. AL 
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4 ALCHEMILLA Aphanes Willden. Sp. "Plant. I. 


1 
s 


T. 1.9. 699. Sp. 6 
Aphanes arvenſis L., R. I. 350. Sp. un, Hof: 
manns Deutfchl. F: iora. 


Acker⸗Loͤwenfuß. W. Feld-Sinau. 


Im Ruſſiſchen Polen, in den Gegenden des Dons und 
feine Stufe auf, trockenen Feldern. Si Be * 


Mit zwey Staub: gen, DIGYNIA. 
BUFFONIA L., Buffonie. W. 


5. " RUFFONIA. tenuifolia L., R. J. 351. Sp! un. . 


Schmalblättrige Buffonie. 
In Taurien. P. Böb _ 


CUSCUTA L., Flachsſeide. W. 


A y. CUSCUTA europaes L., R. I. 352. Sp. 1... 


Europäifhe Flachs ſeide. R. Pawiliza. Poln. 
Kokotiza, Flora Dan. T. 199 und 437. Sim, 


7. 8.554 Kern T. 348. 


In ganz Rußland und Sibirien bie über 62 Br. N. 


Sr., in Ruſſiſchen Polen, Neu: und Alt- Rußland, Geor⸗ 
gien, — Taurien, in Sibirien ſparſam, vom Ural bis 


Daurien, — paraſitiſch an mehrern Gewaͤchſen, mit eini⸗ 


gen Abaͤnderungen. 


2. CUSCUTA major Buxb. Pall. Ind. PI. Taur, 5 
: Große Flachsſeide. 
In Tauriee. on 


HYPECOUM L., Sappenblume. W. 


u. HYPECOUM procumbens. L., R.I: 35 3. Sp. 10 
giegende Rappenblume W. 
In den Aſtrachanſchen Steppen. Lerch. Gm. ©. 
. . u ft \ 2. HV- 
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2. HYPECOUM pendulum. L. RI. 3 53. Sp: 2. 
 HangendeKoppenblumg W. J 
In Taurien, Georgien, ‚ ant Kur, in den oſhche— 


and NR Steppen, auch -in, Sibirien, in Dow 
rin Soft. P. G , 


3, HYPECOUM erectum L:, R. 1. 3 153. 
Aufrechte gappenbiume. W. Be 


Vom Senifei in Dr am Aniga de des Saitele, in Dan . 
tien. Em. G. 


Mit vier Staubwegen. TETRAGYNIA L. 


 IEEXL., Hilfen. W. Stechpalme. 
3. ILEX Aquifolium L., R.1. 354 Sp. 1 


" Gemeine Hülfen. W. Gemeine. Stehpalme | 


R. Cholm und Padub, Georg. Tichari. - FI Dan. 
T.508. Kern Def. Pfl. T:326. Bim.T. 205. 

In Georgien übers, im ‚öfllichen Naufafug, im 
Mufjifchen Polen, meiftens in Buchmältern.. 

Sie wird zu einen Baumchen von mehr als eines Yen“ 
mes Dicke und an 3 Faden Hoͤhe, doch bleibt ſie meiſtens 
viel kleiner. 

Aus der Rinde und den Feuchthuͤlfen laͤßt ſich durch | 
Duretfchen und Waſchen sin wenig bindender Leim darftellen, 
der, wenn ein Pfund deficiben mie 3 Pf. Terpentinölund 3 Pf. 
Mohnoͤl mit Glätte zu Firniß gekocht, fochend gebörig vereint 
wird, einen guten Firniß für Taft und andere Zeuge giebt. 


POTAMOGETON L., Saamentraut. W. 


J. POTAMOGETON natans L., RI 35 $: Sp J 

Schwimmendes Seamenkräur. | 
In — und Sibirien bis in den kalten 
Landſtrich, in den mehreſten ſtehenden und ſlteßenden Gewaͤſ⸗ 

ſern. Sort, Pal Sum. | 


BE Cie 5 Die 
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Die Wurzeln machen ah einander gereibete weiße 
Snollen von Größe der Haſelaůſſ/ die, als Naſchwert ge⸗ 

/ geſſen werden. 
2. POTAMOGETON annans Will, P. 713. IP. 2. 
Flußſaamenkraut. 

In Rußland und Sibirien. - 

3. FOTAMOGETON perfoliatum L., RI. 35 5. 


Sp. 2. 
Durhwacfcies Saamenkraut. Fl. Dan. T. 196? 


Mit dem vorigen und. ebeır folchen Wurjelfnollen, 
4. POTAMOGETON denfum L., R.I. 356. 5p.3. 
Dimeblästriggs € Saamenfrant, MW, 
| In Zlüffen der Ufa und, Balaja. G. oo 
5. POTAMOGETON heterophylium Willd, p. yı 3. 
. Berfeiedenblättriges Saamenkraut. 
In ſtilſen Uferwaͤſſern des gemaͤßigten und kalten Land⸗ 
ſtrichs in Jngrien. Rud. 
6. POTAMOGETON lucens L., R.T. 356. Sp. 4. 


+ 


Glänzendes Saamentraut. Fl. Dan. T.195. und _ 


m POTAMOGETON crispum L., R. J. 356. Sp. 5. 
Krausblaͤttriges Saa menfraut. 
—  Bende find big weit im den falten Landſtrich Rußlands 
in vielen Gewaͤſſern, in Taurien. P. St u. a. 
8. POTAMOGETON ſerratum L., R. I. 3 57. Sp. 6, 
Wellenfoͤrmiges Saamenfraut, W. 
| Mit dem vorigen. Gum. 
9: Ba compreflum L., R.I. 3 er 
| pP. 7 Ä 
Zlachſtaͤngliches Saamenkraut. Fl. Dan. T. 203: 
Sn Lithauiſche Suͤmpfen. 


| 10, POTA- 


— 


—— —— — \ 


I 
| 
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10. POTAMOGETON pectinzegm L., R. .. 357. 


Sp. 8. 
Badenblättriges Saamenfraut. | 
‚$n Gewaͤſſern Permiens, at, ufa, auch in Si⸗ 
birien. F. Lep. G. 


ii. POTAMOGETON feraceumL., . 13 57. 5p.9. 


Borfliges Saamenfraut, 


In. Sümpfen und Gräben des weſllichen Rußlands 


und Ruſſiſchen Polens ſparſam. 
12. POTAMOGETON grammeum L., ‚R: I 358: 
Sp. 10. 
Seggenblättriges Saamenfraus. ®. Flor. 
Dan. T. 222. 
In vielen Gewaͤſſern Rußlands bis in den kalten Land⸗ 
ſtrich Sort. Lep. Steph F. B. u. a. 


13. POTAMOGETON marinum L., EK. I. 358. 


Sp. 1. | 
Meer- Saamenfraut. Fl. Dan. T. 180. _ 


Sn dem Kigifchen und Sinnifgen Dftfecbufen, die 


- 8 häufig ausmerfen. 


Die Stranddörfer Lieb» und Efthlands führen es 
nebft Tang als Dünger auf bie Felder. Fiſcher. u 
14. POTAMOGETON pufillumL., R. 1. 358. Sp. 12. 
Kleinſtes Saamenfraut W. | 
, In Sümpfen ganz Rußlands und Sibiriens vom 


warmen bis in den kalten Landſtrich hie und da. 


RUPPIA L., Ruppie. W. 


RUPPIA maritima L., R. 2. 359. Sp. un, 
Meer Rupie. Fi. Dan. T. 364 


Um Finniſchen Buſen und an der Kaspiſchen x 


⸗ 


auch an deren Inſeln. Sm. P. 


SAGMNA 


Ir 


\ 


’ 


\ 
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| -"SAGINA L.; Mafltraut. W. 
1. SAGINA procumbens L., R. L 359. "Sp. 1. 


‚Sigggutes. Mafttrauf W. 


Im ſuͤdlichen und gemaͤßigten Landſtrich Rußlands, 
am Rion 1 Juncprgieng, im Ruffifhen Bolen, in Weiß-Ruß⸗ 
Iand, Leve- und Eſthland, — auch in Sibirien um Str 
kuzk und am Baifal, Gort. Goſt. Steph. u. q. 


2, SAGINA erecta L., R. T. 300. Sp. 3. 
Aufrechtes Mafffraul W. | | 
Um Gt. Petersburg. Rudolph. Boͤb. 
TILLAFA.L., Tillaca. W. 
1. TILLAEA aquatica L., R. I. 361. Si le - 


-,Waffer-Tillaee. W. 


‚Auf uͤberſchwemmten Plaͤtzen im nordoͤſtlichen Si⸗ 
birien. Merk Auch Spigbergen hat fie, — 


Fuͤnfte 








Zünfee Klaſſe. 


Pflanzen mit, fünf Staubfolben. 
, PENTANDRIA 





Mit einem Staibwege, MONOGYNIA. 
HELIOTROPIUM L., Scorpionſchwanz. W. 


Sonnenwende. 
1. HELIOTROPIUM europacum L., R.L. 381. $ 
Europäifcher Scorpionfhman.. W. 


Jacq. Flor. Auſtr. T. 207. 
| In Taurien, am Done; und Don, am Terek bey den 
- Bädern, in den Uftrachanifchen, Kalmüdifihen und Kirgie 
ſiſcen Steppen, in Litthauen, in Sibirien am Irthſch und 
Baikal. Habl. Sof ker. u. ° 
2. HELIOTROFIUM füpinum L., R. J. 301. Sp. 5. 


Niedriger Scorgionfhwan;. RB, 
In Taurien. P. 


MYOSOTIS L., Maͤuſeohr. W. 


4. MYOSOTIS arvenſis L., R. J. 383. Sp. 1.0 
Yler-Mäufeohr. W. 
Kern Det. Pfl. T. 160. 


In Rußland bis über 6o Gr. im Nuffifchen Polen, 


Taurien, im meftlichen und ganzen mittlern Nußlande, in 


Georgien, auch in Sibirien, Gih B. Ey Gm. u 


af tzodnem Boden. 


2. MYO- 


49 
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2. MYOsoTIs fcorpioides L, RI. 383. Sp. 1. .R. 
0 paluflris. 
ze Sumpf: Mäufeohr. ®. erißineni N. Ne- 
- fabad Meja. Fl. Dan. T. 583. " 
Yuf Wiefen und feuchten Boden vom warmen bis an 
den kalten Landſtrich Rußlands; in Taurien, Wologda — 
auch in Stbirien, in Daurien. Gort. &t. Gm. u. a. 
3. MYOSOTIS Lappula L., E. I. 384. Sp.4. 
Klettenartiges Mäufeohr. Fl. Dan. T. 692. 


Mit den beyden vorigen in Rußland in hartem Boden _ 


+. gemein; auch in Sibirien. Gil. B. Habl. F. u: a. 

- 4 MYOSOTIS fquarrofa W. Sp. Pi. I. p. 749. Sp. 4. 
Pall, Pl. 3. Ap. No, 7 1. , 
Sparriges- Mäufeohr. W. De M. Lappula No. 

3. ſehr ähnlich. 
— An der mittlern und untern Wolga. Pall. 
on, 5. MYOSOTIS echinophora W.1. 750. Sp. 19. 
| Stachliches Maͤuſeohr. 
An der untern Wolga auf ſalzigen Uferſtellen. P. Fk. 
6. MYOSOTIS p̃eetinata Willd. I- 750. Sp. 12. 
Pall. Pl. 3. Ap. No. I1. Tab. E. 64. 
Kammfoͤrmiges Mäufeohr. MW, | 
| Am ebern Jenifei und am Baikal bis auf Kam⸗ 
tſchatka. P. 


⸗ 


7. MYOSOTIS rupeſtris V. 1. 748: * 6. Pall. 3- 


Ä Ap. No. 7ı. Tab. E. f. 3. 
- Kelfen» Mäufeohr. W. 


In faljigen Gegenden Dauriens, P.; auch in Tau⸗ 


rien. P. 
8. MYOS OTIS lon giflora Boeb. 
Langblumiges Maͤuſeohr. 
Am Dnepr bey Kathrinoslaw und in Taurien. as 6. 


” MYO- 


> 4 


n 
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9. MYOSOTIS ſaxatilis Pall. Ind, Pl, Taur. 
Stein-Mänfeohe 
Eine neue Art Taurlens. P. 


io. MYOSOTIS barbara Marſck. in Nov. Act. Pe- 
2. XI. . 
Ghreines Maͤuſeohr. 
Mit ausgebreiteten Slumenrandern, canteachlcher 
Saamen. 
In Oſeti am Kaufafus. M. v. 8. 


\%. 


LITHOSPERMUML., Steinſaamen. W. 


1. LITHOSPERMUM offieinale I., R.L 385. 
Sp. ı. | 
Gemeiner Steinfaamen. R. Worobei Semia, 
(Sperlingsfaamen.) Bimw. 8. 436. 
Im füdlichen, gemäßigten und theild Falten Rußlande, 
m Taurien, Neu-Rußland, Wosneſensk, im Ruſſiſchen 
Polen, im mittlern Rußlande, In Ingrien. — Sibirien 
uůberall. Habl. Meyer. B. Gort. Lep. Gm. u.a. 
| Die rothe Dberhaut der federartigen Wurzel bient dem 
laͤndlichen Frauenzimmer als Schminke. 
2. LITHOSPERMUM arvenſe L., R. L. 385. Sp, ⸗ 2. 
Ader-Steinfaamen. W. Fl Dan. T. 456. 
Mit: dem vorigen, doch häufiger und die und da 
Aderunfraut. 
3, LITHOSPERMUM orientale L, RI. 186 . Sp.4. 4. 
Morgenländifcer Steinfanmen 
In Neu: Augland und dem übrigen ſadoͤſtlichen Ruß 
| land. P. Boͤb | 
4 LIFHOSPERMUNparpureo - caeruleum L., R 
I. 386. Spıs.. . 
Bioletter Sieinfaomen, Jacg- Fl. Auftr, T. 14 
In 


2 


. J ’ 
\ 
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In Ruſſiſchen Polen, Litthauen, Kursk, Neu: -Kuße 
fand, Taurien, in Georgien, am Kur und deffen Flüffen, 
: In Taurien, am Terek, in pü gelishter Waldung. Goft. Boͤb. 


5, LIFHOSPERMUM. fruticoſum L, E. L 387. 
— Ip. 6. 
Serausender Steinfaamen. 
Ju Taurien and Podolien. P. Raze. 356. 


\ 6. LITHOSPERMUM retortum L., R. I. 755: Sp. ıd. 
| Zurüdgebogener Steinfaamen. W. Pallas 
Weiſe 3. T. Ji. F 2. 
An der mittlern und untern Wolga, an ſalzi gen ufer⸗ 
Felle Ze 
7. LITHOSPERMUM difpermum, R: I, 7 Sp- 6. 
Zweykoͤrniger Steinfaamen. | 
Su Tautien. Pall. 


X — 


ANCHUSA L., Ohfenzunge W. 


1 ANCHUSA fheinalis L., RT. 387. Sp. ı. 
: Gemeine Dohfenzunge. Georg. Balu fin am. Pol. 
Wolow Gazyk, :Fi. Dan. T. 572. Bim. T. 500. 
Aaf wuͤſtem Boden im Ruſſiſchen Polen, am Dnept, 
in Taurien am Don, in Finnland und viel mehr Orten des 
ſaditchen, gemaͤßigten und kalten Rußlands. Se cd Gort. 
Fiſch. Habl. P. Boͤb. u. a. 
Die rothfaͤrbende Oberhaut der Wurzeln iſt vieler Des 
ten ländliche, Schminke, Man beleckt die Durzels and reibt 
Daun die Backen mit denſelben. 
2, ANCHUSA angufifoha L., R. J 383. S.. 2 
Scgmalblättrige Hchfenzans«. 


I de org da ib Abk w * Som 
Gil. a. a. 


⸗ \ . ‘ , | 2% AN» , 
‚ , , “ 


nn 
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3. ANCHUSA: undulata L., R. I: 388. Sp. | 3. ” 
” Beltenblättrige Ohfensunge Sm d. j. 
Reiſe 1. T. 37. 
In Neu⸗Rußland, Tautlen, ‚on der t antern Welsa. 
GSm. d. j. Boͤb. 
4 ANCHUSA tinctoria L., R. I. 388. Sp. 4. 
" gärdende Ochſenzung e. R.Rumianka, (Schminke.) 
Im ſũdlichen, gemaͤßigten und theils falten Rußlande, 
Taurien, Ingrien, — P. F. Gort. u.a 


Die Wurzel iſt ſtark rothfaͤrbend, und wird auch bie 


und da zur Dauffärberen verwendet; gebräuchlicher ift fie 
aber noch zur ländlichen Schminke, wovon fie auch ben 


Namen führe. Das Weibsvolk beleckt fie. bios mit Spei-⸗ 


el und reibt denn die Baden mit den Wurzeln, oder zieht 
auch Die Karbe mit wenig Quas, oder auch Waſſer und fehe 
wenigen Alaun, aus. Mit biefer Tinltur bemalt es 
ſich denn. —— 
. ANCHUSA italica Willd. p. 756. Sp. 4. 

Italieniſche Oſſenzunge. | 

In Taurien.- 9. B 

6, ANCHUSA annua Pall. Ind, Pl, Taur. 

Jaͤhrliche Dchfenzunge, 

- Sn Zaun, 9. 


CYNOGLOSSUM L., Hundszunge. 


1, CYNOGLOSSUM officinale L., RL 390. p.i 

Semeine Hundszunge. R. Tfchereduk. Geots. 
Saglis Ena, Polu. Pſay Gazyk, Blw. T. 249. 

Im ganzen ſuͤdlichen, gemäßigten und theils Falten 

Rußlande ; in Klein» Rußland, Taurien, Georgien, Mos⸗ 

fau, Litthauen, Ingrien, Finnland; — in Sibirlen vom 


Tobol zum Jeniſel ſparſam. Gort. Habl. Goͤſt. 


B86b. u. a. 


DO ERRO deſ BED Dod CH. 


⸗ 


2 \ 


* 


. . , u | , . 
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2 CYNOGWOSSUM cheirifolium L., E. 390. 0: 3. 
Leucojenblattrige Hundszunge. 
In Taurien. P. Boͤb. 


3. CYNOGLOSSUM levigatum L., R. 1 BI 

Sp. 5. 

‚. Rindera tetraspis Pall. deſſ. Reife 1. T. F. g. J. 2. 

Flor. Roſſ. T. 88. Falt s Reife. Taf. 2. 
Glattſamige Pundszunge, W. R. Ticheretich- 

nik gladkoe. .: _ 
| Am Dnepr in Tautien, in den Steppen vom Don. ir 
9. bis in die Kirgiſiſche Steppe; in Sibirien am Tobol, | 
Irtyſch, Ob. P. Goſt. g. 

Der Ritter Pallas benamte ſie zum Andenken des 
Moskowiſchen Phyſikus, D, Rinder, der in den Ruſſi⸗ 
ſchen und Kirgiſiſchen Gegenden Orenburgs eine Pflanzen⸗ 
ſammlung mit großem Fleiß gemacht hatte, deren Bemtzung 


! 


. ‚er ben reifenden Afademifern ganz überließ. 


4 CYNOGLOSSUM lufitanicum L, RL. 391. $. 6. 
Portugieſiſche Hundszunge. W. V 

| Am Terek, Don and Ehoper. : ‚Sof. u 9 
5 CENOGLOSSUM omphalodes L;, RI 392. $- 5. 

Fruͤhlings-Hundszunge. W. 


In Taurien, im Kaulaſus und Geordien in Waldern. 
P. Goſt. 


m Abzigen Rußlande iſt ſie 106 nich Gemerkt, P. 
6. CH NOBLOSSUM ‚anceolärum win, L v6 J 


Banseriötätiege Hundszunge⸗ 
BR iolichen Sibirien. ai 


— 
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. RULMONARIA L., Sungenfraut, R. Medunina. 


1. PULMONARIA änguftifolia L., X. J. 392. Sp. t: 
SHmalblärrriges gungenfrauti Rlor, Dan. 
7. 483. ‚ 
Im füplichen und gemäßigten Rußlande, am Don, 
um Moskau; im gemäßigten Sibirien faft überall Sf 


Ft. Gil. Gm. u. Aa. 
2. PULMONARIA ofkginalis L., AL. 393. Sn. 2. 


Gemeines Lungenkraut. Sat, Koiwak. R. Plug» 
nik. Fl. Dan.T, 482. Blw. ®, 376, | 
, Im fü füdlichen und gemäßigten," theilg auch kalten Ruß⸗ 
faude, in Georgien, am Kaukaſus, in Meu-Rußland, am 
Dneſtr, im Ruſſiſchen Polen, in Poltawa, Finnland, — 
auch bie und da in Sibirien. Goͤſt. Gort. Gil. B. u.a. 
3. PULMONARIA maritima Willd. p. 770. Sp. 7. 
‚Meerfirands: Lungenkraut. Fl, Dan. T. a25. 
Am Eismeer. Ruͤd. \ 
4. PULMONARIA fibirica L, RL 394. Sn. 5. 
Sibiriſches Lungentraut. Gm. FL Sib. 4 TF.e 39. 
In Sibirien in Waͤldern an der Lena gemein, und im 
nordoͤſtlichen Sibirien. Gm Merk. 


SYMPHYTUM: L., Schwarzwurz. w. 


3. SYMEHYTUM offieinale L., 8.1.3934. Sei. 
Gemeine Schwarzwurz. R. Salnoi Koren, voln. 
. "Swelnikowin Kosen. ' 
Flor. Dan. T. 664. Bla T. 252.0 | 
Im ſuͤdlichen, gemaͤhigten, theils falten: Kusfände 
in Georgien, am Teref, in Neu⸗ Rußlanp, an Dneprfluͤß 
fen, an Ofsfluͤſen, in Jogrlen, Mostau, am ‚Dept, am 
Uralfiub. Gil. tepheu. a. 
Oit Außera ſchwatze, ſehbt ſchlammige Sie [7 fe 
aberau als aͤußeres Hausmittel im Gebraͤuch. lag 
’ Er 


I. nen. ww N Odd 2 
8 , 


% 


\ 
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Eine Abari, eines Fadens hoch, mit niedergebogenen 
einſeitigen Blumenſpitzen, iſt in der gobarda in berglzer 
Gegend. Gdoßte mt | 
2.SYMPHYT UM niberoſum L., R. 1. 39 $. $ 2. 

Kusllige Schwarzwurz. W. Fl. Aufix. F. 115. 

In Eirthauen, in Daurien Sibitlens. P. = 

x SYMPHYTUM orientale L., R.. 395. 9.5" 
""Morgenländifche Säweizwur;. 

Im Sftlichen und weſtlichen Neu⸗Rußland am Diiepe Ä 
und Dreftr, in Taurien, im Kaufafus, bey Gilan. Pabl. 
P. Boͤb. Meyer. 

4 SYMPHYTUM tauricum Wi Md. Neue Schriften 
Berlin. naturforfch. Freunde. 2. B. G. 120. Laf. 
| 6. Fig. 1. 
Tauriſche Schwarz wurz. 
Mit eyfoͤrmig⸗ ſpitzen, faſt anſitzenden, aaritamiten 
Blaͤttern. In Taurtlen. Pall. Ind. Plant, Taur. 


_CERINTHE L., Wachsblume. W. 


1. CERINTHE major L., RI. 395: Sp. I. _ 
Große Bahsblume 
Im ſuͤdlichen Rußlande am Dnepr, in Georgien, am 
Terek, Kuban; in Sibirien am Meer bey Ochozk, auf 
Kamtſchatka, auf den oͤſtlichen Amesifanifigen. Kuͤſter. 
| Sof: Gm: St. 

"Die Wurzeln werben in Sibieken gegeffen St 
2, CERINTHE minor L., RI. 396. 5.2, “ 
‚Kleine‘ Bagsblunie Poln. Szeplö-lupn, . Jacq: 
Vi. Auſtr. T.12. 
"Sm weſtlichen Neu⸗Rußlande ben St. Euſabech, in | 
Acta, in Tauxien, dm Don, in Imereti Georgiens 
im Bifteike Vadſcha ‚Sof. pi l., Bi Kantſhatta. 


Stell * 
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.  ONOSMAL.; Letwurz. B. u 
1. ONOSMA fimpliciffimä L., RI. 396. Sp. r 
‚Gemeine Letwurz. Gm. FL. Sib. 4. T. 40. 

Im füblichen und gemäßigten Rußlande, in Neu⸗ 
Rußland, am Dnepr, Samara, in Taurlen, am Don, 
Ehoper, Bugulma, an Kreidehuͤgeln, am Terek; in Si⸗ 
birien big zur Br. von 54 Gr. vom Ural zum Jeniſei, im 
Althai, oben am Tſcharyſch, ia Daurien, bey Krasno⸗ 
jarstk. — Sof, P. Lep. B. Fk. Gm. na x 

- Die Wurzel färbt ſchwach roth. 

2. ONOSMA orientalis L., R. 1. 396. Sp. 2. . 
Morgenländifce germwurs. Ball. Mife 2. T. L. 

Mm Mer Rußland, Taurien, in den Kaspiſchen 
Gteppen, in — und Gurjew an ber Mündung ves 
Urals. P.Gdſt. B. J 
3, ONOSMA echioides L., R.Z. ve. o. Fe 

Natterkopfaähnliche Letwurz. W. R. Rumjanba 
(Schminke.) Jaeq. Fl. Auſtr. T. 295. 

Im ſuͤdlichen und gemäßigten Rußlande, am Dmepe, 
in Charkow, Taurien, am Don, im weſtlichen Neu⸗Ruß⸗ 
Sande, im ſuͤdlichen, oͤſtlichen und nördlichen Kaukaſus, Ir 
kitthauen. Gof. Lep. P. Fk. B. Marſch. v. Bieb. 

Die Wurzel färbt roth und wird zu Schminke (R.Ru- 
mian) benußt, dazu man die Farhe: mit Waſſer und ſehr 
wenig Alaun auszieht. 
4. ONOSMA caspica Willd.1. 77 $. Se 7. 

Saspifche Letwurz. Pall. Keife 3. L. 

In den Ragpifchen Steppen. Ball- 

5. ONOSMA misrantha L., WI 775. 98: 


 Kleinblüthige Letwurz. Pall. Reiſe 2. T. L 


In der Kalmuͤckiſchen Steppe von ber —* sum 
Ural und am Irtyſch. Pall. Fr 
Did: u 6. ONOS- 


a8. Mpinigen ber sten Klaſſe. 
6. ONOSMA Haurica Wild. .1Mebe Säntft, der Berlin. 
Naturforſch. Freunde, 2. B. 6.122 Er r. 
Tauriſche Letwurz. J 
Mit Winkeltrauben, palgenföginigen abgeflie Si⸗⸗ 
menlronen und ſehr ſchmalen baarigen Blättern, nn 
Ei Taneim- Pal, Ind, Pl, Tu) 


‚RORAGO L., Bereiſh W. 


I. RORAGO öfficinalis L., "RUE 367. Sp. = 
Gemeiner Boretſch ®. ‚polnBorak, Dim. 2. 36. 
Bern Li, Fe 

Im Ruſſiſchen Polen, Neu⸗ Rußland, in Gicchien, 
ur. Dem, an der untern Wolga. JIu veclen Kuchongarten 


— 


ohngeſaͤet. 77 SE J 
2. BORAGO orientalis L., R. L 29. 5. E 
„ Morsenländif@er Boretſche en 


In Georglen am Vorgebirge bey Loni Bihien: msi 


_ ASPERUGO L. Scharftraut. W 


a. ASPERÜGQ, procumbens L. RI. Eu 9. 5. L 
Liegendes Scharfkraut. Fl. Dan, T. 552, 
Im weſtlichen Neu⸗Rußlande, Wosneſensk, in Taü⸗ 
rien, Georgien, im oͤſtlichen Ural, am Terek, am ber um 
- tern Wolge, in Liev⸗, Eſth⸗, Ingermann⸗ und Finnland. 
Gdſt. Fiſch. Marie: d Bieb. palt— Boͤb. ® 
Dreyer — — | 


LYGOPSIS L., | Brumemfaie. Ä 
3. LYCOBSIS. veficaria L., RT. 399. Spt 
‚Blaftiger Krummbals. i Ä 

Im weſtlichen Reu⸗ Rußlande, Wosneſensk, in Tau⸗ 
en; in Sibiries in Daurien. P. B. Meyer. 


2. LV- 


⸗ 
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2, LYCOPSsIs pulla L., RL. 400. sp. 2. 
Schwarzbrauner Krummbals, W. Flor. Auſtr. 
T. 188. — 

Im ſuͤdlichen ud gemaͤßigten Kußlande, am Dicpe, 
bey Eliſabeth, im oͤſtlichen Neu⸗Rußlande, in Litthauen, 
Taurien, Charkow, Georgien, am eref, an der uniern 
Wolga. FL. Sof. Habl. P. B. Sit. 

3. LYCOPSIS arvenfis L., R. I. 4oo. 59.4. 
Acker⸗Krunmhals. ei. Dän. T.435. Blw. T. 234. 

In Feldern, Getreide und Steppen, im fAdlichen, 
gemäßigten und theils kalten Rußland, in Neu: Rußland, 
bey Krementfchuf, in Litthauen, Taurien, Georgien, Finuͤ⸗ 
land; in Sibirien bis zum Tobol. Sof. Pal %. 
Bil. Ft. | . 
4 LYCOBPSIS orientalis L., R. I. 401. SFp. 6. 

Morgenländifcher Keummhals. W. 


Auf Moskowſchen Feldern. Steph. 


ECHIUM L., Natterkopf. 


3. ECHIUM italicum L., R. 2. 403.89. 6. 
Welſcher Natterkopf.. 

Im ſuͤdlichen und gemäßigten Rußlande, im oͤſtlichen 
und weſtlichen Neu⸗Rußlande, am Dneſtr, am Don, in 
Kursk, Woroneſch, Tambow, Saratow, in Taurien, 
Georgien, am Terek, an ben Kaulkaſiſchen Alpen. So 
Hab. P. Gm.d. j. v. Meyer. 

Die Wurzeln werden ‚am Don als Söminfe ber. 
nutzt. Gm. 

2. ECHIUM vulgare L., R. J. 401. 7. 
Semeiner Ratterkopf. R. Kumian. on: 
Fl. Dan. T. 445. Blw. 8.299 

Im fünlichen und gemäßigten Rußlande, mit- vem 
vorigen auch in Charkow, Litthauen, Mostan, Liebland, 
Ingrien. P. Gort. Gil. Steph. u. a. 

ODdd4 Die 


FD fanjen der sten Radler) | 


Die Wurzeln werden wegen ihrer ftarfen rothen Sue 
zur Hausfärberen und zur Schminke benugf. 
‚3. ECHIUM creticum L., R.Z. 404. Sp. 9. 
Kandiſcher Natterkopf. W. J 
An der Ola, in Taurien. Fk. P. | 7 
4. ECHIUM orientale L., R. I. 404. $- 10. | 
Morgenländifcer Ratterkopf. 
Auf Mostorofchen Feldern. Steph. 


2 


MESSERSCHMIDIA L., Meſſerſchmidie. 


u MESSERSCHMIDIA- Arguzia L. R. I. 404. 
-Sibirifhe Mefferfhmidie. W. Act. Petrog: 
1763. T. ıı. Gm. d. j. Reife, 2. T. 21. 
In Taurien, am untern Don, im oͤſtlichen Laukaſus 
J am Terek und in den Kaspiſchen Steppen; in Sibirien, in 
Daurien am Dalai Nor und Argun. Goͤſt. Marſch. v. 
Bieb. EP. Gm: d. aͤlt. und j. | Ä 


\ DIAPENSIA L., Trauerblume. Mm. 


* DIAPENSIA lapponica L., R. 1. 407. Sp. un 
L2applaͤndiſche Srauerblume W. Fl. Dan. T. 47 
Um Kola, am weißen Meere; im- Ural an ber Tura 


des Tobol, im nordöftlichen Sibirien bie in ben Arctiſchen 
Landſtrich. Rud. Lep. Merk. 


— 


= | ARETIA L., Aretie. W. 


x, ARETIA helvetica L.; RT: 407. Sp. 1: 


L * Shweierife Hretic. Schkuhr Handbuch. 
1. T. 32. 


Inm hohen Wercholuriſchen Ural. Lep. 


ANDRO- 
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ANDROSACE L., Mannsſchild. W. 


1. ANDROSACE maxima L., R.T..409. Sn. 1. 


Großblümiger Mannsfhilt. Poln. Gomba fü. 
Jacq, El, Auſtr. T. 331. 


Im fülichen, gemäßigten und theilg Falten Kufland, 
in Neu⸗ Rußland, Taurien, am Teref, im Öftlichen Raus 
kaſus, an ber untern Wolga, in Litthauen, Ingrien, an 
der Kama und Ufa, in Sibirien am Ui, Tobol, Irtyſch, 
am Jeniſei bey Krasnojarsk, an der obern ken. 9. 8. 
3. Sof. M, v. Bich Gm. 

2. ANDROSAGE elongata L., R1. 9 Sp. 2. 
-  Berlängerter Mannsfthild. W ot 
Fl. Außer, T. 330. Gm. Fl, Sib, 4. T. 44 

Am Don, in kitthauen, Neu» Rußland, in Sibieken 
am Senifei und der Lena. Goͤſt. B. Gil. 

3. ANDROSACE feptentrionalis.L., RT. 409. Sp. 2 
Nordiſcher Mannsſchild. W. R. Perenottaja 
Trawa. _ Fl. Dan. T, 7. 

Im gemäßigten und falten Landftrich Kuflande, bey 
Moskau, in Lienland; — in Sibirien vom Tobol bie in 
Daurien, auch im nordoͤſilichen Sibirien gemein, Gort. 
Gm. Merk. u. a. 

4. ANDROSACE villofa L., R. I. 410. Sp. 4. 
Rauher Mannsſchild. W. FI. auſtr. T. 332. 

In Meu-Rußland, Taurien, bey Aſtrachan, im 
Werchoturiſchen Ural, im Althai, oben am Tſcharyſch, am 
Saikal, in Daurien, am Senifei, bey Turuchaust. P. 
Sdſt. Fk. B. G. u. a. 

5. ANDROSACE lactea U, R.Z. 410. Sp. * 
Milchweißer Manusſchild. W. | 
Jaeg. Fl. Auſtr. T. 333. 
Mit dem vorigen, 30. in Sibirien bey Jakuzt und 
Din. Gm. St. P. G 
| Dans 6. AN- 


. 
+: 


- 


\ » 
‘ 


| 162. langen. der sten Ku 


6. ANDBMSACE filiformis Wild, IJ. 7974 Sp. 3. 
Fadenformiger Mannsſchilb. a Sib, ” T. 
.‘ "24. F. 4. Rau FE 
AIm oͤſtlichen Stlicien u 


— ‚. ANDROSACE Chamadjasma Wil Ild, T den 
Gefranzter Mannsſchild. W. 


u In Taurlen. Bo. 


F on, > 
Ad 


"BRIMULA L., Deimel. W. eilt. 


1. BRIMULA veris L.,· R. J. 412. Sp, 

Frühlings. ⸗ Primei Gemeine Salaſlel. 

blume. R. Bukowiza Poln. Pan Bohowek Lubi. 
Georg. Ponſela. u 
En ‚Dan, T. 433 und. 43%. Bm. g, 52. Lern. T. 
"249 und 25 

Im ganzen üblichen und gemäßigten Landſtrich Ruß⸗ 
lands bis am und in den falten, in verfihiedenen Abarten, 
im Ruſſiſchen Polen, in Rei: Rußland, Taurien, im weſt⸗ 
lichen und ganzen mittlern Rußlande, in Georgien, am 
Bere, um Moskau, im Ingrien — in Sibirien vom Ural 


bis in Daurien, im Althaiſchen Gebirge, oden am Tſcha⸗ 


ryfch. Sof F. Sort Gm. Schang. 


N 


In vielen Ruſfiſchen und Polniſch⸗ Ruſſiſchen Gaͤrten 
Gartenblume. 
2. PRIMULA elatior V. I. 301. Sp. u ur 

Garten, Brimel. Zn 

In wilden und Eultioirten Abarten. B IJ 

ß. PRIMULA acaulis L., R. 1. gr, Sp. 1. var. v. 
Schaftloſe Primel. Flor, Dan. T. 194. 
Bende im nördlichen Vörgebirge des Kaukafus mai‘ 


ſam, im füblichen häufig; in Taurien. Goſt: Boͤb. 
3. FRIMULA farinoſa L., R.T. 412. Sp. 2 


edlblattrioe primei W. Kor. ‚Dan. T. 125. 
Im 


\. | ı > \ 
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Im ſuͤblichen und gemäßigten Rußlande ſparſan. im 
Ruſſiſchen polen; kiev», Eſth⸗ auch Ingermannland und 
Finnland; in Sibirien vo Jet! bis in Daurien, im Althat. 
öben am Tſchatiſch, an Een bey Lrasnejarst, an der 
Angara bey Irkuͤt, am Batkal, auch im kalten horböftke. 
chen Sibititm "Sm. d. j. Sin Birth. p. Im. Lug 
Schang. Merk . 
4. PRIMULA Auricula L., ' æ. I. 418, % 3: - 
Aurikel⸗Primel. W. on 
Bey Aftrachen, Gm. dJ. 
Eine beliebte Gartenblume mehrerer Epieherten ‚bie 
felbft um St. Petersburg amter 60 Gr. Breite unter freyem 
Himmel aushält und wuchert. . 
5. PRIMULA minima L,, R. I. 413. So. 4, 
„ Kleinfte Brimel, W. Jaeg: Fl. Auitc. 270. 
In Zaurien, Geprgien, in der Kabardey, am Terer | 
and beffen Gebirgfluͤſſen. Goͤſt. P 
6. PRIMULA cortuſoides L., R. I. 413. Sp. 5. | 
Schoͤnſte Primel, W. Gm, Fl. Sib, 4. T.45. F. I. 
In Permien, im Ural an Kamaflüffen, in Sibirien 
am Althai, am Tſchariſch auf hohen Bergen, bey Kras⸗ 
nojarks am Ienifei, P. Fe wa. : 
7, PRIMULA integrifolia L., R. 1.413. Sp. 6. 
Sanzblärtrige Primel. W. 
Jacq. Fl. Auſtr. T. 327. Fl, Dan. T. 188; | 
Um Irkuzk, am Baikal und im nordoͤſtlichen Sihicien, 
©. Merk, 
8. PRIMULA marginata W. L 804. Sp. 1 
Gerändete Primel.- 
Im nordoͤſtlichen Slbirien. Merk. 
9. PREMULA nivalis Milld. I. 803. Sp. 7 
Schnee⸗Primel. Pall. R. 3. Taf. 9. F. 2. 
In Daurien bey kalten Grbirgquellen. Pr 
ıo, PRI- 


r ! 


- ⸗ 
.— 
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- 70, PRIMULA gigantea Will. I 505: 52 12. J 


Sache primeh W. 
In Sibirien an der Lena, bey Irkuzk und am Althai. 
Sie wird um eine halbe Elle hoch. Stell. ‚on. | . 


. 22. PRIMULA ſibirica Wille. I. 806. S. iuä. 


Sibiriſche Primel. W. Gm. Sib. + T. 46 F. 2: 
In Sibirien , vom Ab zum Baikal und in Daurien, 
an der Angara, bey Irkuzk, am Bugaldeicha. 
Auf Wieſen. Gm. Stell. 2 ' 
12. PRIMULA finrio -marchica Wild, 1. 806. Sp 16, 
Finniſche Primel, Fi. Dan, T. 188. 
” Siunland, Kol, Archangel. R. 


CORTUSA L., Eortafe ° 


1. CORTUSA Mätthioli L., 3, 4 3. H⸗ 13— 
Europaͤiſche Cortuſe. W. | | 
Imn Ural an der Tſchuſtowaja, im Kolhwaniſchen, 
Althaiſchen und Krasnojarskſchen Gebirge, bey Turuchansk 


‚om Senifsi und ander Lena, auch In Doyrlen Gm. Pe 


G. Schang. 


2. CORTUSA Gmelini L., R. L 414. Sp. 4. J 


Gmelin's Cortuſe. Gm. FI. Sib. 4. T. 43. F. r. 
Um Irkuzk, am Baifal, in Daurien, im norddſtli⸗ 


chen Sibirien, auf Kamtſchatka. Gm. P. © Merk er 


‚CYCLAMEN L., Erdſcheibe. W. 


ı 'CYCLAMEN europaeum L., R. T. 4 5. Sp. ı. 


Europaͤiſche Erd ſcheibe. 


Jaeq. Flor, Auſte. T. 421. Blw. c. 147. J 


In Seorgien und am Terek im hohen Gebirge: und 
Suchenwaͤldern, auch in Taurien und am Don. Goſt. P. 


2. CY- 


+ 


a - — — 


⸗ 


GE EEE 


En | (En — — — 
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2. CYCLAMEN. coum Wild, 9: 809. Sp. 1. 


Rundblättrige Erdſcheibe. Curt. bot. ‚Mag. T.4 


In Taurien. Nude 


MENYANTHES'L., Sottenblume. , W. 


1. MENYANTHES nymphoides L., R. 1. 41$. 
Sp. ı 


Secblumenartige Zottenblume. IB. R. Pawun. ’ 


Sat. Tamdgiok, FJ, Dan. T. 339. 


In ruhigen Gewäffern, an" See⸗ und Fluhufern, in 
Süͤmpfen in Rußland bis 62 Gr. M. Br., an vielen Orten 


und gervöhnlich Häufig bey einander, im Ruſſiſchen Polen, 


im Syftem des Don, der Wolga, im Tereffluffe, in Si⸗ 


birien, am Iſchim, der Angara, im Bufen des Bailal. — 


Soͤſt. Gil. Gm. ©. 
2. MENYANTHES erifoliata L., R J. 416. ‚Sp. 3. 
Dreyblaͤttrige Sottenblume. Biberklee. 
X. Wachta, auch: Triliſtnik, (Dreyblatt), Poln. 
Horky Getel. Fi. Dan. T. 541. Blw. T. 474. 


In ganz Rußland und Sibirien bis an den Arctiſchen 


Eandſtrich, auch in dem. Soongorifchen. und Kirgiſiſchen 


Steppen, in Georgien, im Ruffifchen Polen, Soft. Sil. 


N; 5. Sm. u.a. Auch Grönland hat fie 


Im nordweſtlichen Rußlande werden die Wurzeln hie 
und ba zu Nothſpeiſe benutzt, fie find aber ſchwer zu 


fammeln, nicht verſchlagſam und müffen durchs Sieden im. 
Waſſer von ihrer ‚Derbigkeit, befreyet werden. 


MOTTONIA L., Hottonie, R. Tfarfchie Leſtuib. 


5, HOTTONIA paluftris L., RI. 416. Sp. ı, 
Sumpf- Hostenie FI, Dan. T. 487. . 


Fr Suͤmpfeũ und Gräben des gemäßigten und theils 


lkalten Laudſtrichs Rußlande, im Ruffifchen Polen, am Don, 


* 


q 
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an der De, in Ingeien, — — auch in Sibirien’ an der Zune. 


LYSIMACHIA L. wfimachie. 2. Werbyinik. 


1. LYSIMACHIA vulgaris L., R.T. 419:,5p. 1. 


Gemeine Lyſimachte. SP. Zloto Werbina. 
FI. Dan. T. 689. :Blm 8. 278. Kern T. 477° 
In Sümpfen und an Ufern in gang Rußland bie in 
den Falten Landfirich, in Georgien, der Kabarta, Taurien, 
Neu⸗ Rußland, am Dnefte, im Ruſſiſchen Polen, Liev⸗ 
und Kinnland, in Sibirien vom. Irthſch bie in Deurien. 
F. Gdſt. Steph. Gil. Meyer, u. a. 


2. LVSIMACHIA ephemerum L., R. 5 419. Sp. 4. 


1 Meidenblärtrige Ehfimanpie. Ä 


Sn. Georgien, am Terel, am Don, r ſt. Sm. d. 1. 


3. LYSIMACHIA atropurpurea L., Ri “2 0, Sp. 3: 
‚Duntelrothe Lyſimachte. =. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, an der Soon Kuͤſte. 
Marſch. v. Bi e b. 


A4, LYSIMACHIA thyrfi om! L., R L 420. 5.4. 

Buͤſchelblumtge ——— R. Bolotnoi Tſehai 

- (Sumpfehee) Fl. Dan. T, 77 | 

Ju Rußland an Ufern, auch im Waſſer ſelbſt bis ge⸗ | 

gen den Arctiſchen Landſtrich; In Sibirien bis in den Falten, , 

auch im nordoͤſtlichen Sibirien, G of P. Fk. G 1 
Merk. u. a. 


5. LYSIMACHIA prnetata L.. ‚R. 1 ‚421. Ss 
Sertuͤpfelte Lyfimachie. "N. Aulir. T.366, . 


In Litthauen; sin ‚Sibirich be Seal and in Dau⸗ 
en. Em. oo 


— — — 







Fe ten: 


6. LNSI. 
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6. LYSIMACHIA Nummulirug.L., R. I. 922; ‚Sp. 9: 
Nundblättrige Lyſimachte. W. R. Lugowoi 
Tſehai, (Wieſenthee) Poln. Pagacek. 
Fh Dan. T. 499. Biw. T. 542. 

In ganz Rußland, im ſuͤdlichen, gemäßigten nd kal⸗ 
gen Landitriche, im Ruſſiſchen Bolen, in Zaurien, am, 
Dnepr, an der Wolga, Widtfa, Dina; Newa, Dwina. um 
Sp. P. Sit Sort. u. a. m. 

Die Blätter werden von mehrern als Thee benutzt. 


7. LYSIMACHIA verticillgra, Pall. Ind. Pl, Tau. 
Wirbelbluͤmige Lyſimachie. 


In Taurien. P. 
8. LYSIMACHIA nemorum all. p. 820, Sp. ız. 
Bald: Lyfimachie. Fl. Dan. T. 174 
In Kamtſchatka. Rud. 


ANAGALLIS L., Gauchheil. W. 


1. ANAGALLIS arvenfis L., R. I. 422. Sp 1. 
Semeines Gauchheil. | 
a. An. caerulea. A. An. phocnicea. 
Blaus und hochrothblüͤhen des. 
Blm. T. 43 und 274, ‚Fl. Dan, T. 88. Kern 
Taf. 486. 
In füdlichen und gemäßigsn Landftrich Rußlands auf 
Feldern und Aeckern, in Taurien, Ren» Rußland, in Kuf 
ſiſchen Polen; Lievland, Moskau. — GP Gil. 
Fiſcher. Baͤb. 


2. ANAGALLIS tenella p% R. T. 424. Sp. * 
3artet SGauchheil. W. 
Im nordoͤſtlichen Sibirien, Merk F 
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5 AZALEA L., Aalen. W. helſen ſrauch. 


1. AZALEA pontica L, RI. 427. Sp.1.:: - 
Pontinifhe Azalea. W. R. Odir —* Ray 
kaſiſcher Odir). Rail. Fl. koſſ. T: 69. 


” 


In Georgien am Aragi, Kſani, Liachwi, — des 


Kur, in hoher Buchen⸗ und Eichenwaldung mit Oak 
ſtrauch; im noͤrdlichen Kaufafus am Kuban. G dt 
| Das Laub dieſes ſchoͤnen, bis 2 Fuß hohen Strauchs 
iſt den Ziegen toͤdtlich und die Blumen machen den bonis 
der Bienen narkotiſch. Goͤſt. 
2. AZALEA ‚lapponica L., R.I. 429. Sp. 5. 
“ gappländifce Yzalen. R. Odir Richawnoi. Tung. 
-Schonkira..P, EL Roll, T. 70. F. AB. 
| In den oͤſtlichen Gebirgen Sibiriens am Baifal, Ur 
dan und Biela der Lena. Gt. Gm. P. G. 


Der Strauch treibt aus einer Wurzel einige bis 2Fuß 


bͤohe fingersdicke Staͤmmchen mit einer Krone, und waͤchſet 


haͤufig bey einander. 


3. AZALEA procumbens L., R I. 429. Sp. 6 
Liegende Azalea. W. A. Dan. T. 9. 
Im Arctiſchen Landftrich von Lappland bis ing nord 
sftliche Sibirien; in Sibirien am Biala der Lenı, um 
Ochozk, auch auf Kamtſchatka, auf Slächen mit Einpetro 
und Moog ,: felten über einen Fuß hoch. 6m St. 


| E “ PHLOX L., Flammblume. W. | 


I, PHLOX fibirica L.; RI. 433. Sp. 9. 
Sibiriſche Slammblume Ä 
“Gmel. Fl. Sib. 4. T. 46. F. 2. 


— 


Im oͤſtlichen Sibirien vom Jeniſei zum Baital, und | 


in Dawien; ; auch über die Lena biß zum Oſtmeer bey Ochoz, 
„auf trocknen, ſteppenartigen Slächen. Em. P. G, 


4 . -_ 
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Sie wird bis ein Fuß hoch: und. bluͤhet theils weiß, - 
theils roth, vom Fruͤbling bis in. den Herbſt. 


\ 


CONVÖLVULUS' L., . Binde, W. 


1. CONVOLVULUS arvenſis L., R, J. 434. S. 1. 
Ackerwinde. RMoponck. 
Fl. Dan. T. 459. Kern. 226, J 
In ganz Rußland bis in den falten Landſtrich im Ge 
treide, auf Brachen und weniger ſandigen Steppen, in 
Georgien, Taurien, Neu⸗Rußland, im ganzen Ruſſiſchen 
Polen, in Liev= und Finnland, Wologda — im ben oͤſtli⸗ 
chen Steppen und vom Uralgebirge und Uralfluß bis zum 
Jeniſei Sibiriens. Sie Best, theils Tlettert fie an den 
Pflanzen und wird fo dem Getreidewuchs nachtheilig. Die 
Saamien behagen kleinen Voͤgeln vorzüglich. P. St Sure. 
Gm. u. a. | 
2. CONVOLVULUS fepium L, RLg 34. Sp. a. 
Zaun-Winde. W. NR Powiliichnie Kolokolsiehik, 
Poln. Welki Slok, Tat. Tfchermak. | 

Fl. Dan. T. 458. Blw. T. 38. 8. T, 432. 

In ganz Rußland bis in den Falten Landſtrich, auf 
Zaͤunen oder Gebüfchen fehr gemein, ‚sh Sof. u. a., an 
in Sibirien, 

3. CONVOLVULUS Scammonea L., R. Laggs. Sp. 3- 
Purgier-Winde W. on 
An Taurien, 2. u 
4. CONVOLVULUS fibiricus L; RL43 5 54 4. 
Sibiriſche Winde. Pall. Keife 3. Sup. K 

Im füdlichen Sibirien. Laxm. P. 

5. CONVOLVULUS iineatus L., R. IJ. 444. Sp. 39. 
Geftrichelte Winde - . 

In Taurien, in Ben» Rußland, «in im oͤſtlichen Kau⸗ 
fafus. Habl. Boͤb. Marſch. v. Bieb. 

Ceorgi Beſchr. d· Ruſſ· R. TIL Th. 4.8. Eee 6, coN- 


on ” 1} 


t 


—4 
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6, CONVÖLVULUS- Cneonum L., RI 4 3 Id | 
\ Sandifhe Winde MW. a 
U In Taurien. Habl. Boͤb. 
| ‚ = 7. CONVOLVULUS cantabrica L., R. 1. 445: 9.41. 
Kantabrifhe Winde W Fl. Auftr. T. 296. 
In Taurien, im öftlichen Kauhafue: Bob. Marſch. 
v. Bieb. In Sibirien am obern Tfeharifch im Althai, 
“am obern Irthſch, am Jeniſei, an der Angara, dem Bai⸗ 
Tal und in Dauriten. P. Kiſing. Ft. u. a. I 
8. 1 ‚terreftris L., "R. T. 435, Sn. 
| . Var. 3/ 
0 Erd⸗Winde. N . 
m In Taurien. P. J 
v. CONVOLVULVS perſi icus L., R. J 446. Sp.’ 49. 
Perſiſche Winde Gm.d. j. Reiſe 3. ©. 36. T. 7. 
An ber weſtlichen Kaspiſchen Kuͤſte bey Enzzelt ꝛe. im 
böðgſtlichen Kaukaſus, am Terek, an der Kuma. Gm. er 
N p. Marſch. v. Birb. 
10. CONVOLVULUS repens L. R. 7. 446. Sp. 47. 
‘ Kriechende Winde | 
. In Georgien, am Terek, dem Manifch bie sim 
- Uralſim Goſt. P. 
II, CONVOLVULUS Soldanella L., E. I. 447. Sp. 5% 
Meerfirand - Winde W. 
In Taurien am Strande. P. 
12. CONVOLVULUS littoralis L RI, 4 S 5 5 
Ufer Binde, W. . - 
In Taurien. P. 





“2. GONVOLVULUS rupeltris P.L 846. Sp. Fr 
n  Kelfen- Winde W. | 
. In Sibirien. WM 
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14 coNvorvmus Ammanni W, 1. 570. Sp. I; 
Ammannifhe Winde. | 
Am oben Senifei und am Baikal. W. 
15. CONVOLVULUS- procumbens Pall. Ind, Plant, 
Taurr. 
Geſtrecte Winde. 
In Taurien. P. 
16, CONVOLVULUS ſpinoſus NVuld. Sp. pi. I. Bi . 
. Sp. 97. ' 
Dornige Winde Pajl. It. 2.T.M. 
In Sibirien am obern Irtyſch, auf fandigen. Hi 
geln. 8. 
17. CONVOLVULUS DorycniumL., R.I. 44 $- v 48. 
Sparrige Winde 
In Taurien. Pall. 


FOLEMONIM L., Syerrkraut. W. 


1. POLEMONIUM cæruleum L., R. I. 453. Sp. ic 
Blaues Sperrkraut. Fl Dan. T. 255. 

Im marmen, gemäßigten und theils im falten Land⸗ 
ſtrich Rußlands, in den Polnifh = Ruffifchen Gouverne⸗ 
ments, in Liev-, Efih- und Finnland, am ganzen Wols 
gaſyſtem, in Permien, im weftlichen und oͤſtlichen Neu⸗ 
Rußland, am Dueſtr, in Sibirien an der Tura, im Als 
thai, vom Ob zum Senifei. Goſt. BE Schang. Sr 

Eine weißblümige, und eine Abart mit rauhen KA- 
chen kommt hie und da mit der gemeinen ‚blauen vor, Gie 
ift auch häufig Bartenblume > J 
2. POLEMONIUM villoſum Rud., Gm. F. Sib. 4.2. 

103. No.6p. . 
Hohes Sperrkraut. 
Mit wolligen Stängeln und Felshen. = — In Sibirien 


id gemein, on | 
_ Ex 22 ii 


\ 
€ : a 
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Eine Abart iſt von der gena zum Meere.und im’ngt- 
oͤſtlichen Sibirien, auch auf den Jufeln und den Amaila - 


niſchen Ufern. Stell. Merk. 


3. POLEMONIUM. proſtratum Rud. 
Niederliegendes Sperrkraut. 


Am Eismeer, und noch unbeſcheleben. NRad. 


JASIONE L., Jaſione. ar 


L. JASIONE montana Willd. L 888. gi LR EL, $ | 
a Sp 1. 
Berg -SJafisne Fl. Dan. T. 319 
‚In Litthauen, Liev- und Ingermannland, am 
Duepr an der Oka, am Don, ſoarſam. Gil. Fiſch. 


Boͤb. Gm.d. j j. 


CAMPANULA L., Glockenblume. W. Gloͤcklein. 


I. CAMPANULA uniflora L., R. I. 154. Sp. 2. 
Einbluͤmige Glodenblumt. Gm. Fl. Sib:& T. E <> 
In Kursk, Ingrien bis in. Lappland, in Sibirien, 
in Daurien und an der Lena. B. Gil. P. Gm. 
2. CAMPANULA pulla L., R.I. 494. P. 
Dunkelblaue. Slodenblume, W. Flor. Aufl; 
T. 283. u j . 


Um Ruban. Soft. 


3. CAMPANULA grandiflora 79. I. sp: e ie? 


Großblühende Glockenblume. — 
Im ſuͤdlichen Aſiatiſchen Rußlande. w. 
4. CAMPANULA rotundifolia.L., R. L 455: Sp. £: 


Kundblättrige Siodenblume, ®. Fon, Zwon« - 
‚cek. Fl. Dan, T. 189. _ \ 


Im gemäßigten und theils Falten Kußlande auf Gras⸗ | 


plägen , in Litthauen, um Moslau in Finuland, Per⸗ 


⁊ 
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min, in Sibirien am Obbuſen, Sail. — 3. P. Gm. 


Bil. u. a. 


5. CAMPANULA verticillata w. 2.1. 892. 
Wirbelblaͤttrige Gindenblume. Pall. Meife 


| 3.2.6. 
ü An Taurien und Shiriim. P. 


6. CAMPANULA patula L., R. I: 4 


\ 


455. Sp. 5. 


Ausgebreitete Slockenbiume. W. Flor. Dan, T. 


373, 


In Rußland, mit der vorigen am Dnepr, Dnefte, 
im Nuffifchen Polen, in Ingrien, Finnland bis in, den 


Arctiſchen Landſtrich. Soſt. eh Gort. 
land hat fie. 


Auch Groͤn⸗ 


4. CAMPANULA Rapuncuhus L., R.I. 456. Sp. 6. 
Rapünzel- Slodenblume W. El. Dan. T. 855. 


Kern T. 29% ' 


In Litthauen, um Moskau, in Leeland, Neu⸗Ruß⸗ 
land, auch in Sibirien am Tobol. EL Gil. ſiſch 


Steph. B. 


8. CAMPANULA perficifolia L., R I. 456. 97 7. 


Pfirſichblaͤttrige Stodenblume. 


ein ganz Rußland bis in den Falten Landſtrich im 
Ruſfifchen Polen, Neu-Rußland, am Terek, in Finnland, 
Permien ꝛc.; auch in Sibirien vom Tobol zum Baikal, bie 


und da. Goſt. Gil. B. G. P. ua, 


9. CAMPANULA pyramidalis L, E. L. 457. 
Pyramidenfoͤrmige Glockenblume. W. 
Sm Ruffifchen Polen und in Neu-Rußland. B. Gil. 

Yuch eine beliebte Gartenblume Moskonfcher , St. Peters⸗ 

burgſcher und anderer Gärten. In St, Petersburg bat 


man fie mit andern meiftens in Fimmern. 


g Eee. 


10. CAM- 


v 


Ac. -Pfimmenber zten Klaſſe? | 
10. CAMPANULA Iilifolia L., R. J. 497. Sp. 1 


Lilienformige Glodenblume Tat. die Wurzel 
Atlik, die Pflanze Saba. Gm. FL Sib. 4. T. 26. 


In Litthauen, Orel, Tula, Tambow, Neu⸗ Ruß 
land, am üntern Don, Choper, am Tſcheremtſchan bee 
Wolga, in Permien; in Sibirien vom Ural ſuͤdlich bie; 
Ehinefifchen Grenze Dautiens, nördlich bis an die —* 
und denn nicht weiter oͤſtlich, noch bey Ochoʒ, auf Kam⸗ 
tſchatka. Goſt. B. Gil. P. Fk. Lep. G. 


Die Pflanze wird um eine Elle hoch und gehört. su den 
fchönen. ‚Sie erſcheint in der Beblattung, der Blumen» 
$Karbe, Größe in mehreren Spielarten. . Die Wurzel ift ein⸗ 
fach, oder, auch in mehrern Armen, von. Form, Wuchg, 
Groͤße, weißem Fleiſch, dem Pafternaf aͤhnlich. Sie liebt 
mulmigen Boden und iſt im Fruͤhlinge, wenn fie die Stän« _ 
gel zu treiben anfängt, für fich, oder beffer noch an Fleiſch 
gekocht, eine wohlſchmeckende, gefunde, nährende Speife, 
auch ſtellenweiſe häufig bey einander. Ale Sibiriafen und 
uch viele Ruſſen graben fie daher im Frählinge, (weil fie 
im Sommer ihre Milde und: Saftigfeit verliehrt) alle nen» 
nen fie Atlik. uch, in den Magazinen.der Erdindufe fin⸗ 
det. man Ali häufig. Die Kultur diefer fo müglichen 

Pflanze ift leicht und ſicher, doch habe ich fie nirgends ge⸗ 
pflanzt angetroffen, - 


it. CAMPANULA rhomboideaL., R.L. 458. — 11. 


—Rautenfoͤrmige Glockenblume. I. 


Bon der Newa bis Saratom an ber Wolga an vers | 
fhiedenen Orten. Gort. SE -_ 


12. CAMPANULA latifolia L., R. L 458. Sp. 12. 


Breitbluüttrige Slodenblume,. Fl. Dan. T. 85 
und 782. Kern. T. 269. 


In Rußland, am Teref, in Neu- Rußland, in Lite. 
hauen, an der mittlern Wolga, am Samara, in Wiäzt, 


rn Mods 
» ur " ‘ , 4 


R 
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Mod, Jugrien; in Sibirien am Tobol, jr Schwan 
bey Krasnojarsk. P. Fk. B. Gil. u. a. 


13. CAMPANULA rapunculoides L., R. 234 ss. 
Sp. 13. 


Rapunzelaitige Glockenblume. W. 'Fl. Dan, > 


T. 855. | 
In Taurien, Litthauen, um Moskau und St. Nee 
tersburg. Ball, Steph. ort _ 
14. CAMPANULA bononienfis L. R.l. 459: * 14." 
Bolognefer Glockenblume. W. 
In Neu⸗-Rußland. Boͤb. 
15. CAMPANULA Trachelium L., R:1. 460. Sp. 18 
Gemeine Slodenblume W. Kern. & 314. 
Im gemäßigten Nußlande bis ind Falte, in Litthauen, 
um Moskau, in Neu⸗-Rußland, Permien, Binnland, In 
grien. Boͤb. Gil. Bort. 
16. CAMPANULA glomerata L., R. L 460. Sp. 174 
-Snaulblüchige © Lodenblume W. KR Pair. 
potichnaja Trawa. 
Im Ruffifchen Polen, um Moslau, in Inorien, 
Finnland, auch in Taurien und Neu⸗Rußland, am Terek; 


in Sibirien am Tobol, am Althai, Ob, Jenifei, Bailal. 


Soft. Steph. Boͤb. Gil, Gm. Schang. 
17. CAMPANUIA EervicariaL., R. 1. 46 G. 18. 
Natterkopfblaͤttrige Glodenblune. R. Mu- 
ſcheskoi Perepolok. Poln. Nyak ty. Fl. Dan. 
T. 787. ‘Gm, Fl. 3. T. 31, 

- An Reu-Rufßland, Litthauen, Ingrien, Finnland, 
am Don und Wolgaflüffen; in Sibirien vom Uralfluß zum 
Jeniſei. Sof. F. B. Gil. Sm 
18. CAMPANULA thyrſoides L., R. I. 461. Sp. i g: 

Strausblätige Gloͤkenblume. 

In Litthauen, um Grodno. Gil. 


Eee - 19. CAM- 


a 
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| 20. CAMPANULA MediumL., R.I. 462. Sp. 23 


\ 


zu6 a Vlamzen 8 dir sten af 


19 CAMPANULA petraea L. RI. 461.. Sr. 2p. 
Slippen- Siodenblume W. 
In Taurien, Neu⸗Rußland. Habl. Boͤb. 


. 
0. 
.- I. 
\” 
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Grasbluͤhende Slodenblume W. 


Im weſtlichen und oͤſtlichen Neu⸗ Rußland, in Lau⸗ 


rien, Charkow, am Dnepr, Terek, Don. Gpft. Pall. 
Böb. Die Wurzeln werben gegeſſen. 


21. CAMPANULA ſaxatilis L., R. 1. 464. Se Is - 
Bellen « Stodenblume. 

Am ungern Dept, in Taurien. Boͤb. F 
22. CAMPANULA fibiricaL., R. 1. 464. Sp. 2... 


Sibiriſche Glodenblume. W. 
Gm. Sib. 3. T. 29. Jacq. Fl. Auſte. T. 200. 


Am untern Dnepr, in Taurien, in Litthauen, an ber 
untern Wolge, am Don, der Oka, Kama, in Sibirien. 
am Irtyſch; im Kolymanifchen Bebirge am etc, am 
Ob und Baifal. P. FE. Gil. Gm, 


23. CAMPANULA Speculum L., R. I. 466. SP- 34 
Schönblühende Siodenblume W. 

In Litthauen, auch bey Kaſan auf Feldern. gt. 

24. CAMPANULA hybrida L., R. I. 466. Sp: 35x 
DBaftard-Glockenblume. DW. 

An Neu Rußland, auf Taurien. P. Boͤb. 

#5. CAMPANULA punctata W. ], 907. Sp.s5  _ 

Punktirte Glockenbluine. W. Gin. Sib. 3. T. 30. 


In Sibirien an der Lena ‚bey Seat, am Aldan ber 
Belafa. Gm, 


Sie wird von einer Spanne big ein Fuß hoch, und ge⸗ 
* zu den ſchoͤnen. 


26. CAM-. 


‘. 
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26, CAMPANULA, caucafica Mar/[ch. = 
Kaukaſiſche Glockenblume, 
Im Kaukaͤſus bey Furt Belat. Eine der Lleinſten 
M. v. Bieb. J 


PHYTEUMA L.; Rapwurzel. W. Kapunzele 
- Pflauze. or 
ı. PHYTEUMA orbieularis L., RI. 470. Sp.4. " 
Kugelfoͤrmige apwurzel W. Jaeq. Else, Auftr, 
T. 437. 
In Litthauen, um Grodno. Gil 
2. PHYTEUMA ſpicata L., RI. 471. Sp. 5. 
Aehrentragende Rapwurzel. W. Flor. Dan, 
T. 362. Kern. T. 153. 


ſen. Gil. 


3 PHYTEUMA campanuloides March, N. dur Pe. 


trop, T. All. 
Gloͤckleinfoͤrmige Rapwurzel. 


Mit langen Endtrauben, ſtielloſen Blumenbüſcheln, ges 
fägten langrunden Blättern. — 


9. Bieb. 
| SAMOLUS L., Punge. W 


5. SAMOLUS Valerandi L., RZ. 472. Sp. un. | | 


Salz⸗Punge. ®. FI. Dan. T. 198. 
In Litthauen, am. Don, am Terek, auf feuchtem, 
quelligem Boden. Gil. Sof 
 LOBELIA, vobelie. 


1. LOBELIA Dortmanni L., R. IIE 954. Sp. 3. 
Waſſer-Lobelie. W. Fl. dac. T. 30. 
In Ingrien, Finnland, an der Dwina. Gort. Laxm. 


Ecee LONL 


In Litthauen, in der Ukraine, auf trodenen Wie | 


Im Kaufafus auf niedern Bergwieſen. Mae 


4 


e 
7 


J 14 „ - J — 
S ' 
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LONICERA L., Sonieere. W. R. Schimoloft. 


1,LONICERA; Caprifolium L, R1l 480: ‚Sp. 
Durchwachſene Lonicere. W. Caprifolium. 
X. Schimoloft blagowonnaja. Pl. Auflr. T. 357. 
“Kern. T. 31. — 

Im ſuͤdlichen Landſtrich Ruthlands in Waͤlbern und 
Gebuͤſchen, in Georgien an Kurfluͤſſen, in Taurien, an der; 
Kuma, im weſtlichen Neu⸗Rußlande (Wosneſensl), im 
Ruſſiſchen Polen. Im gemaͤßigten Rußlande iſt ſie theils 
einheimiſch, oder ſie haͤlt auch in offenen Gaͤrten aus. Im 
kalten erfordert ſie Schutz wider Kaͤlte und wird bäufs in, 
Wohnzimmern erhalten. 

Man nußet fie zu Gartenlauben; auch werden von 
ben Ranken Körbe geflochten. Gdſt. B. P. 
2. LONICERA nigra L. R.I. 481. Sp. $. 1 
Schwarze gonicere. Jacq. Fl. Auſtr. T. 314. Sem. - 
ner, Zaf. 654. 
In Litthauen, um Grodno — in Wwaldern. Gil. 
8. LONICERA tatarica L., RI. 432. Sp. 6. 


Tatari ſche Lonicere. K. Schimoloſt tatarskaja, Tat. 
‘> $abba, Pall. Fl. Roſſ. T. 36. Kern. Taf. 73. 


Sm Gebuͤſch hoher Ufer und auf Steppen um Mose - 


Tau, em Don und von demfelben in D. bit in die Oren⸗ 
burgiſch⸗Kirgiſiſche Steppe; in Sibirien bie 57 Gr. Br. 


am Irtyſch, Althai, Tom des Ob und bie über den Bai⸗ 
Tal, GEH, Schang Gi. 

Ein Strauch von eines Daumens, bis eines ſchwa⸗ — 
chen Armes Staͤrle, aus feſtem, feinem, gelb und gruͤnem 
Holz, oft von aufrechtein Wuchs, big. über 15 Faden hoch, 
‚und auch Bähen — zu Spuzier» und Ladeſtoͤcken — ans 
wendbar. Er giebt auch einigen Wirthen Hecken. Die 
Blumen find. ſchoͤn roͤthlich. „Die fhmärzlichen Beere geben 


mit etwas Alaun eine ‚gute violett Saftfarbe— Auf 
dem 


> 


I re 
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dem Laube iſt a die Sponiſche Elisge Aym vohta 
toria L.) hau o- | A 
ß. LONICERA fibirica.v | 
Stbirifhe Konicere 


Mit eyförmigen laugzugeſpitzten Bläteern. 
Mit der Tatarifchen. 


4 LONICERA Xylofteum L., R. I 482. Sp. 7: 
Gemeine Lonicere. W. Beindol;. R. Schimoloft, 
' Poln. Kutya tferesnyk. Tat, Selps Finn. Kufain, 
. Tung. Utfehunuchra. 
Fl. Dau, T. 808. Kern. T. 330, 


In Rußland big 62 Gr. Br. auf trodnen, wenig - 
fruchtbaren Plaͤtzen, theils mit anderm Gebuͤſch, faſt überall, 
An Ruſſiſchen Polen, im oͤſtlichen Kaukaſus, in Finn⸗ 
land, — tn. Sibirien am Uralgebirge und Fluß bis in 
Daurien, Kamtſchatka, den oͤſtlichen Inſeln und Amerika⸗ 
niſchen Ufern. P. F. M. v. Bieb. Gil. Gm. St. u. a. 

Sie waͤchſet uͤberall nur als Heckenſtrauch, wenig 
über eines Daumens ſtarken Stamm, aus ſehr feſtem, weißen. 
and braunen Holge, welches durch Bähen gerade gemacht, 
ſchoͤne, ſehr ſteife Spazierftöde giebt. Faſt überall bereiten . 
Rufen und Finnen. aus dem Bolze mit der Rinde ein brenze 
liches Del, welches innerlich und äußerlich als Hausmittel 
fajt wider ae Krankheiten gebräuchlich if. Die Spani⸗ 
ſchen Sliegen (Lytta vehcatoria) halteus mit den Bläfs 
tern und find auf diefem Strauch faft jährlich häufig. Die 
Srüchte werden auf Kamtſchatka gesehen und auch sum. 
Brandeweinbrennen benutzt. 


5. LONICERA pyrenaica L., R. L. 48 3. "Sp. J. 
Pyrenaͤiſche Lonicere. W. | 
In Sibirien im Kolywaniſchen Gebirge, am Seife 
bis Turuchansk (unter 66. Br. Br.) hinab, am Baikal, in 
Daurien. FEB G. Ihr Anſehen gleicht der vorigen, 
waͤchſt aber mehr wehlhellg, den glatte Blätter, 
‚6. LONI 


‘ 
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6. LONICERA: alpigena-L,, RE 453. 9. 

Alpen-Lonicere. W. R. Schimololt Gorskaja. Pall.- 
Fl. Roff. T, 37. Jacq. Fl. Auſtr. 274. 
Am Kaufafug und Georgien, im Althai oben am 

Tſchariſch. Goſt. P. Schang. 

7. LONICERA caerulea L. RI. 484. Sp. 10. 
Blaue-Lohicere.. MW. , Pr Schimoloft Sliwoschnaja.. 
Kalm. Omegödun, Tun. Indomzora, . 

u Pallas Fl. Rofl, T. 37. Jacq. Fl. Auftr. Ap. T. 17. 
Kern. T. 653, 

Im öftlichen Ural, am Tura, Dobol und Irtyſch, 

am —* Jeniſei, Baikal, in Daurien, auf Kamtſchatka 


und den oͤſtlichen Inſeln. Goͤſt. Fk. Lep. P. Gm. 


G. u. a. 

Der Strauch wird bis.r Faden hoch, hat gelbliche 
Blumen und traͤgt bläuliche, eyförmige, eBbare. Früchte, 
zuc Speife und zum Brandiweinbrennen anwendbar; auch 
geben fie mit Alaun eine gute Saftfarbe. j 


3. LONICERA caucafıca P. Fl. Rof, F. I. P. . p. 55. 


Kaukaſiſche Lonicere. R. Soguſtan. Tat. Tokastan. 

An Terek bis ind hohe Gebirge. 

Guͤldenſtaͤdt rechnet fie zur blauen Art 7. Pallas 
haͤlt fle fuͤr eine eigene. Sie iſt von baumartigem Wuchs, 
weniger als eines Fadens hoch, mit duͤnnen Ruthen, weiß⸗ 
licher Rinde, eyfbrmigen Lanzettblaͤttern, roͤthlichen Blu⸗ 
men, ſchwarzblauen runden Beeren und hat uͤberhaupt mit 
‚ ben blaues und ſchwarzen No. 7 und 2 große Aehnlichkeit. 

Sie giebt vorzüglich ſchoͤne und ſtarke Spazierſtoͤcke. 


CORIS L., Erdkiefer. 


1. CORIS monspelienfis L., R. IJ. a9. Ip un. | 
Blaue Erdfiefer. 


In den Kaspifchen Steppen. Fk. 


’ 
« 
. . „€ 


\ 
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VERBASCUM L.,: Königsferge - 
1. VERBASCUM Tluapfus L., R. I. 492. Sp. 1. 
Gemeine Königsferze, R. Zarskoi Skipetr, (Za⸗ 
ven Zepter). Poln. Divina. Finn. Hokn Heina. _ 
El. Dan. T. 631. Blw. T. 3 und 502. ‘ 
In Rußland in trocdnem, magern Boden bis 62 Er. 
PM. Br., ziemlich gemein, in Neu Rußland vom Dueſtr 
ins Ruſſiſche Polen, in Sgorgien, Taurien,. in dee Ukrai⸗ 
nifchen Slobode und dem ganzen mittlern, auch ganzen 
weftlichen Rußlande, in Finnland, Wolggba, in den oͤſt⸗ 
lichen Steppen; In Sibirien vom Uralfluß und Gebirge bis 
sum Sjenifei sticht felten. Goſt. B. Meyer. Ss 
Sm. u. a. 
Es iſt wachſend und ode ben Mäufen aͤußerſt zus 
wider und entfernt fie, In Sibirien, mo man e® -Stepnoi 
Sweroboi (Öteppen- Johannisfraut) nennet,' iſt es ein al» 
gemein innerlich- und außerfiche 8 Heilmittel: Die Wolfe 
son gerftampften, trocknen Blättern wird als Sunder benutzt. 
2. VERBASCUM Poerhaarii L., R. J. 49 3 Sp. Es 
Boerhbaaveskönigsfere WM. -- 
In Tauxrien, auch in der Kalmuͤckiſchen Steppe 9.3. 
3. VERBASCUM thapfoides L, R.1.'492.'5p. 2. 
Schmalblaͤttrige Koͤnigskerze. B. 2 
Um Kursk. Boͤb. 
4. VERBASCUM phlomöides L.„R.T. 493. ꝙ + 
Phlomisartige Rönigskerze. W. rn 
Am untern Dnepr, in Dautien. Ball, 36h, .“ 
5. VERBASCUM Lychnitis L., E. J. 49 3. p. . 
Lkychnisartige Königskerge. Fl. Dan. T. 566. 
In Taurien, am Terek, an den Aſowſchem und —8 
ſchen Kuͤſten, in Neu- Rußland, in Litthauen, Kuch Liebe 


a 


Ian, GH P. B. Gll. Fiſch. Meyer. 


> EVER 


—8 


v 


6. — nigrum L., R. I. 494. Sp. 6. 


Schwarze Koͤnigskerze. 


Im ſuͤdlichen, gemäßigten und kalten Rußlande, im 
weſtlichen Neu⸗Rußlande, am Terek, Kuban, in Taurien, 
Ingrien, Finnland. P. Boͤb. Goſt. $. Gort. u. a. 


7. VERBASCUM Blattaria L., R. IJ. 495. Sp. 8. 
Beränderliche Königsterze. W. Poln. Bench. 


Am Ruſſi ſchen Polen, am Dnepr, Don, in Neu⸗ 


B. Sn. Gil. P. 


8. VERBASCUM phoeniceum L., R. L 495. Sp. : 2. 
Violette Koͤnigskerze. Pol Kek Molyfü. Jacg. 
Fl. Auſtr. T. 125. — 


In Litthauen, am Dyepr, in Men «Rußland, in 


Georgien, im öftlichen Kaukaſus, in den Kirgififchen Step⸗ 


pen, vom Teref zur Wolga; in Gibirien bis. zum So 

Sf. M. v. Bieb. Gil. B. Fk. u.a. 

9..VERBASCUM ſinuatum L., RI. 498. Sn, 9. 
Buchtigblaͤttrige Sönigsterze, 

AIn Taurien mit einer Abart, die ſelbſt Hi fon 

kann. Habl. Goſt. 

10. VERBASCUM pinnatifidum w. L 1006. Ss 13. 
Halbgefiederte Koͤnigskerze. W. 


Am untern Dnepr und in Taurien. Pall. Bsb. u 


r. VERBASCUM graecum Pall, Ind, Plant. Tair. 
 riehifge Königskerie 


. Ian Taurien. P. on 


2. VERBASCUM pyramidal Manfeh, - 
“ npcamidenfdrmige Koͤnigskerze 


alt vielen Traubentispen. —: N. Act. Petrop. T. XUr - 


a 


. 
\ N DATU 
* 2 - 
”. . ı, 


= 


Rußland, an der Samara, in Sibirien, ‚am Si Re. 


LU 


Du nn — * [3 


— 
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DATURA L,, Stechapfei. W. R. Durnifchnik. 
ı, DATURA Stramonium L., RI. 497. Sp. . 


Semeiner Stechapfel. R. Duraifchnik, Kaͤrriſch⸗ 


macher). Poln. Tiat Tanto. 
FIDan.T.436. Bin. C. 313. Bern. . 106. 


In Taurien, Georgien, Neu: Kußland, im Ruſſi⸗ 


ſchen Polen, im ganzen mittlern Rußlande, an Don und 
Wolgafluͤſſen, und überhaupt im ganzen gemäßigten Lands 
ſttich Rußlands; in Sibirien bey Itkuzt. P. Sof. 2. 
Gil. R;. ©. u. a. 


Der Saame, in Bier gelegt, macht es berauſchend und 


den Kopf angreifend; viele gemeine Leute aber gebrauchen 


ihn dennoch: Hausthiere, ſelbſt Schweine und Ziegen ver⸗ 


meiden das Kraut, und die Wurzeln als ihnen widrig md 
ſchaͤdlich. 


HYOSCYAMUS L.; Bilſenkraut. R. Belena. 
Poln. Blen. 
1. HYOSCYAMUS niger L. R. I. 400. Sp. 1. 


Schwarzes Bilſenkraut. R. blekota. Georg. 
Nelzora. Blw. T. 550. 


In ſuͤdlichen und gemäßigten Rußlande, auch im kal⸗ 


ten bis etwa 62 Gr, Br. in Taurien, den Ruſſiſchen Po— 
len, Neu, Klein- und Weiß; Rußland, Licv« und Finn« 
Jand, — eben fo in Sibirien. P. Bo. F. Gil. Gort. 
Gm. u «a 


Die betäubende Kroft der ganzen Pflanze. bey Men- 


fen und Thieren ift bier von mehrzgrer Anwendung als 


Hausmittel. Muthwillige legen e8 in den Badefluben un« 
ter die Bänke oder auch ins Waffer, wenn fie bey den Ba⸗ 
denden einen ſchweren, langen Schlaf zu Beduͤnſtigung ihrer, 
Abfichten zuwege bringen wollen. 

2. HYOS- 


.. - 


w⸗ 


— 


\. 


13° langen bei sen le 
2. HYOSCYAMUS albüs L.,. R. L. goo. Sp. 3. 
"Weißes. Bilfenkraut. Blw. T. a11. | 
In Taurien, im weſtlichen Neu⸗Rußlande (Wosne⸗ 
ſenok) am Don und weiter in O., in Sibirien am Iſchim. 
Goſt. P. B. Meyer. Sf. Ya ; ’ 
3. HYOSCYAMUS aureus,L., R.I. $00. Sp. 4. 
Goldfarbenes Bilſenkraus. W. | 
In der Kalmuͤckiſchen Steppe von der Wolga und Uch- 
tuba in O. und oben am Irtyſch. Eine ſchoͤne, einer Hand 
boeit hohe, nur ſparſam vorhandene Pflanze. 
;4. HYOSCYAMUS puſillus L., R. I. goi. 
0 Bleines Bilſenktaut. Wwe. 
—In den Kaspiſchen Steppen; in Sibirien, fin Days 
| sin. P. = wein 
5, HYOSCYAMUS phyfaloidesL., R.I. sort. Sp.3. 
Schluttenartiges Bilſenkraut. Pall. Flor. Koſſ. 
P. 2 oo EEE u 
Am unteren Uralfluß; in Sibirien am Althai, S hans 
"in, an der Angara bey den Waſſerfaͤllen, bey welchen die 
obere Tungusfa anfängt. Gm. . * 
Wenn man dag Kraut in Bier legt, fo wird es be⸗ 
gaufchender und dem Berauſchten ſcheint alles viel größer, 
eine Rinne, wie ein Graben, ein Scheitholz, wie ein Baum» 
ſtamm. — Das Kraut iſt auch ein bewaͤhrtes Hausmik⸗ 
“gel wider Hämorrhoiden. Gm. | DE 


NICOTIANA L., Zabat. W. R- Tabak. >_ 
| NICOTIANA Tabacum.L., R.1. 502. Sp, 1. u re 


ĩ. 24 


dem 


es-7 0 
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‚den Anfange diefes Jahrhunderts ward das Tabakrauchen 


immer. üesccher, und. jetzt rauchen viele Soldaten, faſt ale 
Klein-, Weiß- und Neu-Ruſſen, die fremden angeſetzten 

Kolpnijten, viele Fuhr⸗, Sees und andere geringe Leute, 
auch Handwerker, Kaufleute, Dffiziere und viele Vornehr 
me. Die Finnifchen, Tararifhen und Mongolifchen Voͤlker 
gauchten immer, und neuerlich ift die Anzahl der Tabats⸗ 
raucher durch die dem Reiche einverleibten, ehernaligen Pol ' 
sifchen Gouvernements, in’ welchen durchgängig piel ge⸗ 
raucht wird, fehr vermehret. Verſchiedene alte Nationa⸗ 
len rauchen auch, aber nur ſelten Tabak, meiſtens anderes, 
eigenes oder fremdes Krautwerk; in Daurien 3. B. Chine⸗ 


ſiſchen Schaar, theils mit ollmigem Holz vermiſcht — 


(GG. Beſchr. Rußl. Nationen.) Ko wie das Raus 
chen nach und nach eingefuͤhrt und verbreitet ward, geſchah 
es auch mit dem Tabaks bau. Man verfchafte ſich an 
faͤnglich Tabak aus Polen und von andern Nachbarn, fücke, 
und pflanzte denn für eigenen Hausbedarf in Gärten auf 
Beetchen, und baut ihn nun in mehr Gegenden auf Tabaks⸗ 
feidern für den Berfauf im Lande, und ſchon lange für die 
Yusfubr ale Nufjifches Produkt. | 


. Dan bauete anfänglich blos den gemeinen Ba ned 
sabaf, den man Bakun (auch Sarfcha) nennet und 


den Saamen aus Polen erhielt; denn ward Amerikanis 


[cher oder Virginifcher, jeder für fich, oder beyde ver⸗ 
mifcht, neben den Bakun gebauet, und die Ausfuhr nahm 
immer meht zu. 1758 erhielt. der Graf Schumulom cin 
Monopol über dem Tabakshandel, welches 1762. aufgehor 
Gen, auch eine Tabaksbracke angeordnet und 1765 eine In⸗ 
Kruftion fr den Tabalsbau und die ganze Behandlung des 
Tabaks in Form eines Befehls ertheilt ward. Es warb 
auch Birginifcher Saamen unentgeltlich ausgetheilt und zu 
größeren Fortfchritten durch Prämien ermuntert. Seitdem 
hat diefe Kultur als Erwerbszweig einen feſten Gang gewon⸗ 
nen, und jetzt iſt ſie auch. außer den Polnifch⸗Ruſſiſchen 
Bensideiär.d. MÄR B. Fff Gou⸗ 


nn ne 


. 


x 
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Gouvernements ſehr betraͤchtlich. Das ergehen 
Berfahren it das im Auslande aebräuchliche. | 


‚Außer den Polniſch⸗Ruſſiſchen Gouvernements wird 
der mehreſte Virginiſche und Bauerntabak in Klein- und | 
Weiß - Rußland und in der Slobodiſchen Ukraine, nebfi dem 
in Drel, Kursk, in der Woroneſiſchen, Saratonefchen und 
andern fremden Kolonien erzeugt. In den übrigen Gou« 
pernements ſind die Erzeugniſſe geringe, und in den mehreſten 
iſt dieſe Kultur noch nicht eingefuͤhrt. Im Tobolskiſchen 
Gouvernement treiben dorthin verſetzte Maloroſſianer im 
Tiumenſchen Kreiſe einen ziemlichen Tabaksbau. 


Die groͤßere Menge der Tabalserzengniſſe wird im 


zande ſelbſt und meiſtens roh, ohne Zubereitung, als Blaͤt⸗ 


ter, oder als Schnupftabak zerrieben verbraucht, und ein ge⸗ 
ringeret Theil wird vorzuͤglich von St. Petersburg und 
Riga an Wlättern ausgeſchifft. 1768 betrug der Werth 
des ausgefchifften Tabaks nach Zolfangaben überhaupt 
21,000 Rubel. ., 1780 100,000 Rubel. Archangel führte 
1783 795 Pub, 1782 1182 Bud aus. In St. Peters⸗ 
burg war von 1780 biß 1789 die geringfte Ausfuhr 4143, . 
die groͤßeſte 101,147 Pud. 1793 betrug die ganze Ausfuhr 
in St. Perersburg, Riga und Friedrichs hamm 8924 Pud, 
an Geldwerth 19,290 Rub., 1797 15,236 Pud. Bon Tas 
ganrok giengen im genannten Fähre 275 Pud Blaͤttertabat 
aus. /G. St. Pall. Herm. St. 


Die Kleinruſſiſche Kreisſtadt Romni fuͤhret jährkicg 


landwaͤrts um 100,000 Pub Tabak in Blättern, Amerika- 


nifche und Ummelfortfche, daS Pud ur R. 50 K. bis 70 
Kop., Bakun oder Sarſcha aber zu 80 Kop. bis 1 Kub, . 
aus. Kulturtab. 


Auch bie. Kaufafer Bauen vielen fogenannteie 


Schachtahak, ein nar role a ‚von Panſchetn 
‚Soanien, kerch.· 


Fr . 
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Im weſtlichen Neu⸗Rußland wird von. Dubofart | 
am m Dnefr jährlid) 1000 bis 1200 Dfa (jedes zu 3 Pfund) 
ausgeführt. Dieſer Tabak macht Eleine, Blätter, die im 
Trocknen fehr gelb sverden. 

Noch find wenig Auſtalten zur Zurichtung und Verbeſ⸗ 
ſerung des Rauchtabaks, daher nicht nur unfer Tabak ‚roh 
ausgeht, fondern auch die unter mancherley Namen bekann⸗ 
ten Rauchtabatsarten für alle Schmaucher, die mit Land» 
tabaf nicht zuftichen find, eingeführt werden, und unter die⸗ 
fen mag wohl viel: Ruſſiſcher ſeyn, der in Holland :einger \ 
fäußer wird und dann wieder fommt. Schnupftabak 
wird bereits 'an mehr Drten, und einiger, 4. 3. der Sa⸗ 
reptaiſche der evangeliſchen Brüder Kolonie, iſt in gutem 
Rufe; bisher aber giehg Doch den mehreſte ein. . Die ganfe 
Tabafgeinfuhr betrug 1768 in St. Perersburg, nach Gelde 
gerechiet, 108,000 Rubel, Gegenwärtig werden jaͤhrlich 
um 5000 Pud bereiteter Tabaf eingebracht. . 


NICOTIANA rüflica L, R. I. 503. p 2 5 
Baucsn-Tabaf. Sim. T. 437. Ketn. T. 16. 
Er wird an der Orenburgſchen Linie in Gärten in ges 
zinger Menge erzieft und wie der gemeine behandelt und be . 
nutzt. Auber fehöngelben Blumen ift er von gleichfam traue 
rigem Anſehn, von widrigem und ſtarkem Geruch, und fet⸗ 

sig niebrich auch weit narkotiſcher, als der Gemeine. | 


_ ATROPA L., Tollkraut. W. 


1. ATROPA Mandragora L., RZ. 594. 9.1. 
Alcann - Zollfrauf. W. Arm. Lofchtak, 
Bm T. 364. 

Im Kaukaſus, im weſtlichen Reu⸗Rußlande an der 
8* Wolga, an der obern Dwina. FE Meyer. 
2. ATROPA Belladonna L. R.E 504. SP. . 

GBemeines Tollkraut. Pojn. Nematka. Fr. Auf. 
T. 309... Blwe T 564. Kern. T. 7% 
— — . Stfa 5 


/ 


ı Be Plagen ber Seen. Klaſſe 
- In, Taurien, im weſtlichen Neu⸗Rußlande Wosne⸗ 
be⸗ in Atthauen. Habl. Degen . nn 


’ 


PHYSALIS L., Schlutte. W. 


3. PHYSALIS Alkekengi L., RI. sos. Sp. 7. 

" Gemeine Schlutte. Poln. Zidowski. Sim. T. 101. 
SF füdlichen Rußlande, in Georgien, am Terek, an 
der Kuma, in Taurien, Neu⸗Rußland, in Weiß⸗-Rußland, 


au iu Hana Habl. B. Et. Goſt. Ri· 


\ 


Be ..SOLÄNUM L., Nachcſchatten. W. 


1. SOLANUM -Dulcamara L, RT. sıı. Sp.4. 


: Kletternder, Rahtfdatten, R. Solotucha, auch 
Gliftnik. Poln. Sladza Korka, Sm? 34. Fir, 
"Dan. T. 307. 


In ganz Rußland dis. eftoa 60 Gr Br., in Taurien, 


Neu⸗-Rußland, dem Ruſſtſchen Helen, Ingrien; eben fü 


in Sibirien überall. Habl. Meyer. B. Sort. Gm 
Der Abſud ift ein Hausmittel wider den Spulwurm 


MR. Glift), und fo oft von Wirkung, def 'die Pflanze. auch 
davon (Glifinik) ‚benamet wird. Gm. 


SOLANUM tuberofum L. R.I. 513. Sp. ıc. 
Knolliger Nactfchatten, Kartoffel; Erb⸗ 
toffel. R. Kartufli und Semlenaji Jabloki 


(Erdaͤpfel. Finn. Waan Omena. Blw. T. 523 * 


end 587. Kern. T. 371 und 372. 
Dieſes Amerikaniſche Gewaͤchs wurde im geichoreiſt 

nach der Mitte dieſes Jahrhunderts durch Betrieb des medi⸗ 
ziniſchen Kollegiums und der oͤkonomiſchen Geſellſchaft, durch 
ausgetheilte Knollen und reife Saamen, mit einer gedruck⸗ 
sen Juſtruktion begleitet, einzufuͤhren angefangen. Nach 
und nach nahm dieſe Kultur zu, wozu vorzüglich Die Beys 


Spiele auslaͤndiſcher Kolonien, die ie feißig stieben und 


gera 
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gern aßen, viel beytrug. Jetzt findet man fie bis 62 Br. 
Br. in allen Gouvernements, felb auch. in Sibirien in 
Nertſchinsk. Unter meht als 60 Gr. Br: gerathen ſi ſie zwar 
meiſtens, die Knollen aber bleiben je noͤrdlicher deſto kleiner, 
"und haben theils nur Erbſengroͤße. Ihre Kultur nimmt, 
vb gleich langſam, doch immer noch zu, wodurch die ſchaͤd⸗ 
lichen Nothſpeiſen nach und nach mehr verdraͤngt werden. 


Sie ſind zum. Mehle verſchlagſamer als gemeine Rüben, . 


100 Pf. Erdtoffeln verlieren beym Trocknen zum Mehle nut 
75 Pfund, Rüben aber 86 Pfund. | 
2. SOLANUM nigrum L., R. J. 574. Sp. 17. 


Gemeiner NRachtfiharten. R. Peslon, Poln. Bluft, 
Fl. Dan. T. 460. Blw. 8. 107. Kern T. 358. ' | 


Im ſuͤdlichen und gemäßigten Rußlande, Taurien, bis 


um 60 Gr. Br., im falten on vielen Orten. Godſt. H abt. | 
B. Meyer, Sort Gil um | 
Er erſcheint von mehreren Abaͤnderungen. 
SOLANUM Iqcopet ficon L. R.}! sız3. SI, 
Licbesäpfels Nahtfchatten W. Blw. T. 133. 
Im ſuͤdlichen Rußlande, Aſtrachan, Taurien, Geor⸗ 
gien — haͤufig, in Gaͤtten, im Freyen im falten oft als 
Zimmerzierde in Töpfen. | 
In Aſtrachan, Georgien — wird bie reife Frucht wie 


Gurken mit Eſſig und Spaniſchem Pfeffer eingemacht ger | 


geffen. 
3. SOLANUM MelongenaL.,. RT. sı Se r 
Eyförmiger:Nachtfchatten. BB 


In Georgien und im weſtlichen Neu⸗ Rußlande ie 


neſensh) einheimifch, M. Da und in Aſtrachan, Taurien — 
im mittletn und kalten Rußlande ſparſam in CToͤpfen uns 
theilß in Zimmern; Tataren und. Armenier een d die Srunt 
als cine Ida: Spalt’ Gm. % be u. 


str 3 CA. 


⸗ 


1 1 Ze glengen ber sten. Kiaſſe. 
CAPSICUM L, Beißbeere. W En Ze 


- CAPSICUM annuurn L., R.L saı. 


‚Jährige Beißbeere. W. Taſchen⸗ auch Shane 
ſcher Pfeffer. R. Strutfchkowoi Perez. Sl J 
T. 129.. 


Die Brucht ift hier ein allgemein beliebtes Gewuͤrz des 


gemeinen Mannes, und unter der Benemung von Taſchen⸗ 


dfeffer (Strutichkowoi Perez) in zerpulverter Form überaff 


. Felle Dean fäet ihn bey Saratüiv und an der untern Wolga 


bey Aſtrachan an wie Kehl, verpflanzt ihn, trockuet die reis 


‚fer Hülfen mit dem Saamen ſtark und. mahlet fie auf Hand⸗ 


muͤhlen, over zerpulvert fie in Trögen. Bon dem abgeſieb⸗ 
ten Pulser geit ı Bud in der erften Hand um 2 Rubel, E8 


ivird wie der ſchwarze Pfeffer, und beſonders auch hey ein⸗ | 


gemachten Srüchten und Sereltung der Dauerſpeiſen an⸗ 


gewe ndet. u 


Im gemäßigten Landftrich Rußlands iſt der Laſcen⸗ 
Dit: ber Kuͤche wegen in ſeht viel Gärten, | 


s. LYCIUM europaeum L, RI. 526. Sp. 3 
Eutopaͤiſcher Bocksdorn. W. 


Im Kaukaſus bey Bau, Schamachie, in Georglen, 


in der Ralmüdifchen Steppe, im Rynpeski. Gm. d. j. Se 
2. LYCIUM ruthenicum Villd. I. 21058, 


Lycium tataricum Pall. Fl. Roff. p. 78. T. 48. | 
Ruſſiſcher Bocks dorn. Perf Tiennn 


rn. 


N Der Strauch wird une 1; Zu: hoch und iſt vun fine 
weiße glänzende Rinde und (Höre Beklaͤmung ſchen· Bor 
dem m Buben ber Nitratia ſchr ni. 


. Eine 


mm — — U ge — — —— — — — — — — — — — 
. 


piſchen See bey Balu, Schamachie. Pall. Gm. d. j. 


. CHIRONIA L., Chironie. W. 


x CHIRONIA Centaureum #7. L 106%. $p. 9: 
Zaufendgülben »-Ehironie R. Geretichawka 
Krasnaja, Poln. Zemezlue. . 


Gentiana Centaureum R. 3. 642. Sp. 19. Al. Don 


. 2.617. Blw. T. 452. | 
In Rußland vom ſuͤdlichen bis in den Falten Land⸗ 


ſtrich, in Georgien, Taurien, Litthauen, am Dnepr, im 


Wolchowskiſchen Walde, in Ingrien, Finnland und uͤbri⸗ 


gen weſtlichen Rußlande. Fk. Goſt. Boͤb. u. a 


Sie wird von eines Fingers bis einer Spanne hoch, 


*- 


Hausmittel wider Wechfelfieber. 


2. CHIRONIA’ maritima W.T. 1069. Sp. 115 
Gentiana maritima R. I, 643. Sp. 20. 


Meerſtrand⸗Chironie. W. R. Goretſchawka pri- 


morskaja. 


An Georgien am. Kur bey Tiflis, auch am ſchwarzen | | 


Meer und am untern Dnepr. Goſt. P- Boͤb. 


Sie bluͤhet weiß und hat mit der Chir. Nr. 1. große 


Uehnlichkeit. 


RHAMNUS L., Wegedorn. W. R. chef 


. RHAMNUS cathartieum L., R. L. 539 | 
Semeiner Wegedorn. W. 'x. Prodoroſehnaja Igol- 
ka. Finn. Podzaan. Tat. Tſehumurt. Georg, Tip- 


/  ‚Skla. Mong. und Kalm. Jakhit. Wotjal. Puus I 


Luempu. Poln. Bodla  \ 
p. FLROET. 61, A.B, Fl. Dan. T. 850. Kern... 457; 
sn 4 Ihu 


‚r 
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Eine Heinere, mehr ſtachlichte Ybart iſt an der Kas⸗ 


- 


hat bisweilen toeiße Blumen. Der Abſud ift faſt überaß 


! 


Le langen der ‚sten Klaſſe⸗ 


Im ſadlichen und vorzüglich im gemaͤßigten vamſtrich 
Rublauds bis zum 6a Gr. des kalten, zerfireut in Gebür' 
fon,‘ vor Wäldern, an. Ufern, auch in offenen Gefilden, 
in Taurien, im Kaukaſus, dem: Ruſſiſch⸗ Poldifchen Gou⸗ 
vernement, Reu-, Klein- und Weiß: Rußland, im mitt⸗ 
lern und weſtlichen Rußlande, an Don⸗ und Wolgaflüffer; 
in Ingrien; — in Sibirien vom Ural zum Irtyſch und 


denn big zum Jeniſei ſehr ſparſam. SoR. Sn. St » 
Gil. u. a. | 


Er wächft meiftens aufgerichtet und macht einen bis 


eines Armes dicken Stamm, vom feſten, roͤthlichen, zum 
Fourniren ſchoͤnen Holze. 


Die Rinde faͤrbt, wenn man ſie zerklemmt, mit blo⸗ 
gem, ‚oder mit Aſche odes Alan geſchaͤrften Waſſer aus⸗ 
FR Linnen, Wolle und keder gelb, und wird deswegen 

‚ In der Ukraine Farba genagnt. Die Beere färben nach em 
Alter und dem Jufegen von Alaun, Aſche, — gelb, grün, 
violet, und geben Katunmachern, Malern — vorzugliche 
Saftfarben. — Die getrockneten Beere ſind ein purgirendes 
Hausmittel Vieler. 
2. RHAMNUS Iycioides L., RE 546. Sp. 2 
: Bedspornattiger Wegedorn. W. R. Scheſt Ta- 
lowoi. Bey Kaukaſern Karkanik, Kalmuck. Charg- 
“ok. P. Fi. Roſſ. T. 63. 


Am Terek und noͤrdlichen Kaukaſus, eben fo in Geor⸗ 


‚gien‘, "am Kachetifchen Sebitge und deſſen Kurfluͤſſen. 
„Godſt. P. - 


Es wird zu einem eines Fadens hohen, ſehr zweigi⸗ 


gen oder ſtrauchartigen Baͤumchen und hat kleine langliche 
Fruͤchte mit 2 Saamenkoͤrnern. 


3. RHAMNUS faxatilis L, RT. gga. Ip. 5. 


> Stein: eseborn, AB, FI. Auftr. T, 53. X, Dira- 
| ‚datichka,. | E 


| AIn 
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In Georgien am Sagt und Kſaui, ve Achal 
chori. — Sf — 

Seine Fruͤchte (Graines d’Avignon) fi ind eine ſtarke 
gelbe Farbe. Goſt. > 


4. RHAMNUS alpinus L; RL. 542. Sp. 12 


‚Alpen » Wegevsren. 
Im Kautafus, am TDerek und in Georgien, Sof. 


auch nach Gilibart in Litthauen; bisher iſt er in den übrigen ! 


Ruſſiſchen Gebirgen noch nicht bemerkt. P. 
5, RHAMNUS Frangula L., RY. 543. Sp. 14. 


Glatter Wegedorn. m. R. Krufchina, P. Kruszi 


na. Kinn. Pajatin. Tat. Tfckumar. Georg. Tip- 
ſala. Tſcherem. Pamu. Wotj. SchLampu. Eſthnu. 
Tomicus. 


Fl. Dan. T. 278. Blw. T. 152. 
In ganz Rußland und _Gibirien bis in den Falten 


Landſtrich in Moräften, Gebüfchen und Gehoͤlzen des flar 


chen Endes und der Gebirge, im NRuffifchen Polen, Kaus 
kaſus mit Georgien, im mittlern und weftlichen Rußlande, 
bis 62 Gr. Br, in Sibirien bis. über dem Jeniſei. P. Sm 
Bd. Gil. u. a. 

Rinde und Fruͤchte dienen wie Rham. catharct Nr. r. 
in der Hausfaͤrberey, find aber ſchwaͤcher. 


6..RHAMNUS Erythroxylon W. I, 1093. Sp. 4. 
Rothholziger Wegedorn. W. R. Krasnoe Dere- 


wa, Mong. Jafchit. Pall. Fl, Roft Ti 62. und | 


P. It. App. 78. T. 9. F. 1 


In Daurien au der Siege FR |, ‚felfigem Nadel⸗ 
holz. P. 


Er waͤchſet baumartig mit vielen Zweigen und Knieen, J 


son Mannshöhe und eines Armes Stärke. Sein Holz if 
braunroth, fehr feſt, u und dienet den Mongolen zu Goͤtzen⸗ 
bildern, 


ET Eine 


! 


194 u "Mlanjen‘ der zien su. . er, 


Eine Abart mif fömaler, sagefägten Blaͤtkern iR 
ae am Kaukaſus, am Terek. W. | i 


7. RHAMNUS dauricus V. I. 1097. Sp. 17, 
Dauriſcher Wegedorn. X. Sandal. : Pall. FI. Roff. 

- Tom. I. T. 61, Hu pe 25. T. 61. Vol . . it. 2 

N p- 25. T. 61. — 

W Nur in Daurien und hier am Argun und deſſen Fluͤßf. 
7 fen. P. Er hat Aehnlichkeit mit dem Rh. catharct. No. I., 

wird aber hoͤher und der Stamm eines Armes ſtark, aus 

rothem Holze, wovon er auch den Ruſſiſchen Namen erhielt. 


8. RHAMNUS carpinifolius W.T. rin. Sp. 30. ’ 
Haynbucheublaͤttriger Wegedorn. Imeret. 

Selkwa. Pall. Fl. Roſſ. T. 60, Rhamnus ulmoi= . 
- ' des. Gäft. 

In Imereti, in Satſchmo und Sereſto gemein. Gdoͤſt. 

Im Anſehen bat er mit dem Carpinus und Ulmus 
große Aehnlichkeit, und noch iſt er nicht ganz ficher bes 
ſtimmt. Er mächfet ald ein ſtarker Baum, gerade, von - 
etwa 2: Faden Umfang, von vielen Zweigen ſtrauchhaft. 
Sein Holz iſt weiß und ſproͤde. Er iſt ohne Stacheln, mit 
latten netformigen Blaͤttern und ſtielloſer FZrucht. 


— 


ZIZYPHUS, Judendorn. ®. 


J. ZIZYPHUS Paliurus V. I. 1102. Sp. 2 
Rhamnus, Paliurus L., R. I. 444. Sp. 17. ’ 
Geflügelter Yudendorn. W. R. Derfchi Derews 

und Tichernik, Georg. Seddi. Tat, Kara Tegenck. 

, Pall. Pl, Roff, T, 6r. Kern. 661. 

In Georgien,‘ im ganzen Kaukaſus, am Terek, Ru 
ban, vorzüglich im oͤſtlichen Kaukaſus bey Derbent, Baku, 

GBilan — auch im hohen Gebirge, in Taurien gemein. 

Er waͤchſet als baumartiger Strauch, vom Anſehen 
dem Prunug Ipinofa ähnlich und iſt blähend ſchoͤn. Er giebt 
| | ſchone 
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chön⸗ ud wehrhafte Decken, wozu er auch in Georgien ver⸗ 
wendet wird. Die auf Erdwaͤllen und dicke, init Erde be⸗ 
deckten Mauern kommen leicht fort und werden durch ihre 
ſich flechtende Zweige und viele Dornen undurchdringlich. 


Der Strauch iſt aber gegen Kälte empfindlid, 1787 zum 
Beyſpiel erfroren viele Nordwinden bloßbeſtelte Hecken. 


Lech» Goͤſt. Habl. 
2. ZIZYPHUS vulgaris Willd. I. 1105. Sp. 9. 
‘Rhamnus ‚Zizyphus R.T. 1546. Sp. 23. | 
Bruftbeeren » Judendorn. W. Geors · Unabi. 
Pall. Fl. Roſſ. T. 59. 
Im oͤſtlichen Georgien, auch im Laulaſue und. AR ber 
Kaspifchen Küfte, 


N 


Der Raufafifche ift eine Abart des Binneifigen. p. en 


3. ZIZYPHUS Spina Chrifli WI. 1105. Sp. 10. 
Rhamaus Spina Chrifli R. J. 546. Sp. 24. 
Ehrififtönen- Judendorn. W. 


Im Kaukaſus am Terek, auch in Taurien und glein⸗ 
Polen. Goſt. Pabl. . 


EVONYMUS L., Ehindelbaum. W. 
1. EVONYMUS europacus L., RT, 554. Sp. 1. 


Semeiner Spindelbaum ®. Tat. Schemfchie 


‚ Agatfch. Poln. Breslen» Kern. T. 20. 


Im ſuͤdlichen, gemaͤßigten und weſtlichen kalten Rufe 
Iande, in Georgien, im Kaufafug bie an die Alpen am Te⸗ 


Nrek, in den Polniſch⸗Ruſſiſchen, Dneprfehen und mittlern 


Ruffifchen Gouvernements ‚ an ber ganzen Wolga, in Tau⸗ 
tin, am Daeftr, in Sibirien, am Tobol in Vorwaͤlbern 
und Gebuͤſchen. Sof. p. Meyer Ru. 3. Gm. u. a. 


J . \ " j 2 EVD. 


\ J 


n 
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2. EVONYMUS latifolius L., FL R. 1131. Sp 58. 
| Breitblättriger Spindelbaum. R. Beresklet. 
T. Unurgas. Jaeq. FR Auſtr. T. 289 Kern. T. 88. 


„Mit dem vorigen hie und da. Soft. Gil. P. Boͤb. 


3. EVONYMUS verrucoſus L, I- I ııgzı. Sp. 4. 

Warziger Spindelbaum. Flor. Auftr . T, ꝛiæ 
Sp. 48. 

J Taurien, Neu⸗-Rußland, Litthauen. Sb. - 

lle drey haben feines, ſehr feſtes, ſchoͤnes, ſtroh⸗ 


gelbes Holz für Inſtrumentmacher. 2 


RIBES L., Johannisbeere. W. R. Smorodina. 


1. RIBES rubrum L., R. 1. 564. Sp. r. 
Gemeine Hohannisbeere. R. Smorodina krasnaja. 
Finn, Wina Marja und Siafter. T. Kifil Agatfch, . 

%  @&eorg. Medichoi. Poln.Rilezle. Tung. und Jakut. 

Iga likta., Blw. Ti 285. Kern. 522. 

In Georgien, in den Polnifch - Ruffifchen Gouvernes 
mente, am Dnepr, an der Wolga und uͤberhaupt in ganz 
Mußland bis 62 Er. N. Br., auch meiſtens nicht ſparſam. 
Eben fo in ganz Sibirien, vom Ural bis in Daurien, am’ 
Jeniſei hinab big Zuruchansk auf Kamtſchatka und den, 
Inſeln. 

Unter ihren Abarten iſt auch eine mit weißen Beeren. 
In Sibirien find die Fruͤchte aͤußerſt ſauer, aber doch, ſo 
wie überall, beliebtes Naſchwerk, roh und eingekocht. Ihre 
haͤufigſte Verwendung iſt zu Johannisbeerwein, der 


wie Kirſch- und Hindbeerwein, durch Gaͤhrung mit Hefen 


und Honig, bereitet witd, und Aber ei ein Jahr aufbewahret 
werden kann. 


2. RIBES procumbens. PL ıı 54. Sp. 3* 


Liegende Johannisbeere. B. R. Mochowajz 
Smorodina (Moos⸗Johannibbeere). Pall. Fl. Roſſ. 

T. 65. Bit . pe 

1 _ In 
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‚Sn Daurien in moräftigen Saul, in Retffinsk 
am Argun und an der Selenga. Sm}. G a 
Ein eine Spanne hoher, eines Bebertite dicke Halbe 
frauch von aufgerichtetem Wuchg mit ‚grünen, wohlſchme⸗ 
ckenden Fruͤchten, welche die rothen an Groͤße und Milde | 
übertreffen. 


3. RIBES älpinum L. ® T. «6 s. Sm 3 ' 

Ylpen- en R. Glupowaja Smoro, 
dina, auch Toloknianka (Mehlbeere.) Tung. Ajul. 
Jacq. FI. Auftr. T. 47. Kern. T. 531. 

In Litthauen, in Rußland in falten und gebirgigen 
Wäldern, in Finland, Wologda, im Ural; in Sibirien 
bie auf Kanıtfchatla. 

4. RIBES fragrans W.T. rı55. Sp. 6. ur 
Wohltiechende Sohanmiabeste. @. Pali. ia 
Nov. Act. Petrop. 10. p. 377 T.9. 
. Im, Mongoliſch⸗ Sibiriſchen Mpengebinge in nie 
licher Hoͤſe. Sievers. 

Ein ſchoͤger, um 15 Fuß hoher , wohlriechender 
Strauch mit rdchlichen wohlſchmeckenden Früchten. ' ": 
5. RIBES. triſſe V. I. 15.9.5, J 

Blaͤtterarme Johannisbeere. W. | 

Im Mongoliſch⸗ Dauriſchen Gebirge Jablenot 
Chrebet, oben am Thikoi. Sievers. | | 
, Ein 2 big 3 Fuß hoher, ungetheilter Strauch, ‚ben 
gothen. Johannisbeeren ähnlich , mit ruthenartigen Zweigen, 
söthlichen Blumen. und bangenden Trauben, mit kleinen, 
ſchwarzen, unſchmackhaften Beeren. Be 


6, RIBES nigrum L, R.L 765. 5p.3. 


Ehmwarze Johannisbeere: Aalbeerſtrauch. 
R. Smorodina tichernaja. Finn. Seftas. Laiſ pen. 
Tat. Kuragat. Fl. Dan. T. 356. Blw. T. 255. 


Im 
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* 


io | Phlarzen ber sten Alaſſe. 


Im gemäßigten und Kalten Landſtrich Kußlands ı und 
Sibiriens in Waͤldern, Gebuͤſchen, Gebirgen — in den 
Polniſch⸗Ruſſiſchen Gouvernements, im Sfbirien bis über 


den Jeniſei, bey Turuchanst im Althai. Soſt. Rz. 8 


in) 


r 
\ 


Sort. Gm. u. a. 2 


Ein fhöner Strauch mit ſtarkriechenden Blaͤttern und | 


ſchwarzen, eßbaren Fruͤchten. Die Blätter find in Form 
von Thee, Hausmittel wider gichterifche Zufaͤlle. Am Sfer 
und Tobol lege man fie beym Brauen in den Biermeefch. 


8. Ribes nigrum, ß.americanum. Pall. A. Rof, Tom. 

IP. 2. p. 34. Grofalaria americana Stell, % 

" Dikufch. | 

Im nordöftlichen Sibirien am Kowina, auch auf den 

Oſtmeerinſeln und der Ametikaniſchen Kuͤſte. Stell. und 

Merk. 

Sie gleicht der K.nigro ganz, bat große, ſehr 

ſchwarze Beere, die aber ſo wie die Zweige und Zlaier ge⸗ 
ruchlos ſind. 


7. RIBES diacantha 72. 2. 11 57. Sp. 10, 


Zweyſtachliche Johannisbeere. R. Taranufchka. 
Mong. Oergen. Tuug. Rambu. Pall; Flor. Rofk 
T. 66. 
In Daurien auf hartem Boben, zemlich gemein. P. G. 
Ein kleiner, ſ ſchwacher, um’ 4 Fuß und darüber hoher 
Strauch mit haͤngenden Trauben, aus Heinen blaßrothen 
Beeren, die reif und an der Sonne ausgetrocknet von unges 
mein fAuertich füßem, ben Eorinthen etwas gzuden or 
ſchmack find. | 


9, RIBES faxatile Wi Ha. 11 $7. Sp. 1. en 


, Belfen-Jopannisbeere. Pall. in Nov. Aut, ‚Petrop. 
Io. p. 376. No. $. \ 


In der Soongorey. S ievers. 


Ein 


« 


VWolchinskiſchen Walde, auch in Sibirien in allen Gebirgen, 


nn — * 


— 
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Ein anfeechtroachfended Staͤmmchen mit aufgerichte⸗ 
ten Ruthen und Trauben gruͤnlichen Blumen und ro» 
then Früchten. | 
9, RIBES Groffularia L.,' R.J. 366. Sp. 5. . 

Stachelichte ———— W. Rauchbeere. 

Im ſuͤdlichen „ gemäßigten und theils Falten Laudſtrich 


Rußlands, in Litthauen; in Sibirien, im Althai, auch 


anf. Kamtſchatka und an den Amerikaniſchen Ufern. Steph. 
Ft. Stell. u. a. — 


10. RIBES Uva crispa L., R.I. 506. Sp. 6. 
‚Glatte Kohaunisbeere. ®. Sransbeere R. 


Krifchownik. Fl. Dan. T. 546. Blw. T. 277. 


Kern. T. 499. 
Im Kaukaſus ſparſam, in Litthauen, Lievland, im 


am Irtyſch, »Ob, bey Krasnojarskt. = Beyde letztge⸗ 


naunte Arten find auch in vielen Gänten, in welchen fr | 


ſelbſt wuchern. 


ır. RIBES oxyacanthoides L... R. I. ff; 7. Sp. 7. 
Weisdornartige Johannisbeere. — 
Im Kaufafus am Uruch. Got. | 
Bom Anſehen der R. Groflularia, um 15 Buß hoch 
mit überall ſtachelichten Zweigen. 
Auch diefe iſt in mehreren Gaͤrten. 


Am Ducpr in unſerer Ukraine — werden, alle bor 


wachſenden und gebaueten Johannisbeere mit Zucker oder 


Honig zu Gallerte eingemacht, oder auch mit Mehl zu pſo 
ſtelo verwendet und beyde haͤufig verfuͤhret. 


VIOLA L, Veilchen. W. — 
L VIOLA pionara. V. I. 1160.8P. 3. Reich, 3. 698. 


N 


Ip. 3. 
Eligblättriges Veilchen. Gm, Sib, #7. 5. 
EF. 4. 8t. R 2. SH: - - 0. 


. ! 
ur . , 
— Im F 
x 
. 
S i . 
. 


, \ 
W. 
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m Althai, am Ob, Tſchalym und aͤber · den vJeniſei 
gem dena, F am Baikal und in Daurien. Schan © 
Gm. Fk. P. © a 


2. VIOLA andcolara L., wi 1161 1.55 Rn ‚ Reich, J 
Lanzetablaͤttriges Veilchen. Gin. Sib, 4. T. 49.62. 


Am Terek, am Dnepr, um Krementſchuk. Polta⸗ 
wa. — In Sibirien an der Angara, um Sek, auch in 
Daurien. Gdf. Sm. P. ©. 


3. VIOLA primulifolia W.1. 1162. * 8. et Reich. . 
Primeiblattriges Veilchen. W. | | 


An der Wolga bey Simbirsk, kep.ʒ auch in Dau 
rien. Siev⸗ 30 - 


———— V. I 1162. Sp. 9. HR. 
Behaartes Veilchen. W. Fl. Dan. T. 618. 


In Birkhauen, Lievland, Ingrien, Finnland, Mos⸗ 
Sau, ‚Zafan; au in Taurien. Sil Br Sort 
Kalm. Boͤb. 

5. VIOLA paluſtris L., I. 1163. Sn ı1. 
Sunipf- Beilchen. W. EL Dan. T.33. 


In Litthauen, um Moskau, im ganzen Falten Lande 
ſtrich Rußlands und Sibiriens, in Finnland, Archangel, 
auf Kamtſchatka. Auch Groͤuland bat ſi ſi e. Gil. Gort. 
Gm Stell. Rud. 

6. VIOLA odorata L, WE 11953. Sp. 12 æ 3. 

964. Sp: 8. ZZ 
Woblriehendes Veilchen. W. Merz⸗ Beil 
hen. R. Vialka, Pol. Vialka Blw_D. 55. .. 

Sm ganzen füdlichen, gernäßigten und Falten Ruß 
‚Sande bis 62 Gr., in Georgien, Gilan, am Teref, inder _ 
Polniſch⸗ ⸗Ruſſiſchen Gouvernements, am Dueyr, an der 
ganzen Wolga, in Taurien, Angrien, Kaſan; — in Sie 
Lirien vom Aral bis zum Jenifei, und auch in Daurien. 
Ss ac babi en Soͤb· Sm u. a. 
7 VIOLA 


4 


2; 


\ 


" I» 
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7. WOLA canina L. WI. 1164. Sp. 15. Reich. E Fan 


964. 5P.9. 
Hunde» Beilhen. W. Gm. Sib. 4. T. 49. fr. 

Wie die: mohltiechende ‚Ro. 6. in ganz Rußland‘ und 
Sibirien; auch Grönland hat fi fi e. —B Gm. bi 
ort. u. ga. or 
-8. VIOLA montana L., w. 1 1164 Sp. 14, R. % 

j 465.5p. 10. | 
Berg - Beilshen. | 

Im warmen, gemäßigten und theils falten Landſtrich 
RNußlands, in Taurien, in Litthauen, an der Wolga, in 
Permien, — in Sibirien am Ural, Althai bie zum Baital. 
Ft. Boͤb. Gil, Schang. Gm. 

9. VIOLA cenifia L, WA 1265. 5 16. R 3 965. 
Sp 11. 1, 
Alpen- Veilchen. W. 

Am Althai. Schang. 

10. vo mirabilis HT. 1167. 5%. 20. R 3. — * 


13. 
Berfhiedenbläthiges Beilchen. W. Fl. Auf, 
T. 19. 


In Litthauen, an der Wolga, Kama, ufa , in dw u 


grien, Finnland, Fk. Gort. Lep⸗ u 
ı2. VIOLA biflora L., WI. 1667. Spt. R. 3: p66. 
v 14: 
an Veilchen. Fl. Dan, T 46. 
| In Sibirien im Ural, Alchat, vom Jeniſel bis Tu⸗ 
ruchansk hinab, bey Ochozk. Pr Lep. Gm. Stell. 
12. VIOLA uniflora L., W.L 167. Sa R. 3. 
907. smıys 
Einblümiges Bellden W. Um, Sib. 4.48. 6 5. 
Am Tom, am Jeniſei bis Turnchansk, am der Lena, 
am Baikal und in Dauien, 9. .Ywm. ©. 


Veotni Veſcht. RT Bag. 13. VIO- | 


/ 


⸗ 


. I | 
8m len der 5ten Kae; — J 


12 "VIOLA ‚tricoler Ls, Wl 4108. $p.. 24. R. 3: 
907. 9. 16, - 

" Deepfarbiges Veilchen. W. Siiefmärteräen, 

| R. Troizkuja. Träwa 

| Im ganzen ſuͤblichen, gemaͤßigten und Falten Fi 
Iande bis über 62 Gr, Br, in Georgien ‚ -Zaurien, det . 
Pomiſchen Rußlande, Finnland, Permien, — Goͤſt. Gil. 

Boͤb. Fk. u. a.; auch in Sibirien... Gm Shu. a. 


14 VIOLA grandiflora L., Wild. E 1183. se 25. | 
' R. 3..968. Sp. 17. Ä | 
‚Großblübendes Veilchen. ® ? 
Am Althai, S changin. Oben am Irtyſch in der 
ing [hen Steppe Siem 
‘5, YiOLA' Procera Pall. Ind. Pi. Taur. 
Hochaufgeſchoſſenes Veilchen. 
In Taurien und Neu⸗ - Rußland, p. Soͤb. 


—* 


IMPATIENS L., Balfamine- W * 
„ IMPATIENS Balfamiria L., #.I 117 5. Sp 
* R. 3. 971.5 


Gemeine Balfamine. W. Biw. T. 5383. 1 
In Georgien, in Gaͤrten ſelbſt wuchernd, im ſuͤdli⸗ 
chen, gemäßigten und Falten Rußlande; eine häufig vorlom⸗ 
mende Garten⸗ und Zimmerblume. 

BE | Georgien und im Kaukaſus, vorzüglich a an der 
Kaspifchen Küpe dient fie zum, Gelbfärben ber Nägel Der 
Ginger, welches dafelbft zum eleganten Putz gehört. | 

2, IMPATIENS Noli tarigere W.L.1177. Sp. 2. R. 

| 3. 972. SP. 7. | 
Milde Balfamine W. Gemeines Spring 
Ä Praur.. FLDan T, ‚58. 

u — v . * een wo Im 


1. VITIS vinifera:L., R.L. 569. Si. . 
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Im ſuͤdlichen, gemäßigten. und Falten Kuflande big 
über 60 Gr. Br., in Litthauen, in der Kabarda, am Don, 
in Ingrien, Wiaͤzk; — in Sibirien bis über den. Jeniſei. 
Goſt. Gil. Sort. Boͤb. u. a. 


Sie wird von einigen Landlecten zum Sehiarber 
benutzt. 


HEDERA L. Eyhen. W. 


1. HEDERA Helix L., RI 568.5. 1. 
Gemeiner Epheu. W. :R. Plinn, Poln. Breetan. 
“Georg. Sura. Blw. T. 188. Kern. T. 550. 
In Litthauen, Georgien, im Kaukaſus am Kuban, 
in Taurien, in Neus- Rußland, auch in Kievland, m 
taften Landftrich, z. 3. in St. Petersburg. will er des Wins 
ters unser Dach ſeyn. Goſt. Pall. Boͤb. u. . 


Er ſchlingt ſich um wachfende Bäume und Sepräuche, 


‚aber auch um hölzerne und ſtehende Säulen, Zäune, Mauern, 


belleidet die äußern und auch die-innern Kalkwaͤnde, Laue 
ben, und verftastet manche ergögende Anwendungen in Gaͤt⸗ 
tn. Im Kaukaſus macht er der Erde mehr bis eines Ars 
mes starke Stämme und Elettert bis in die Gipfel von 50 
und mehr Zuß hoher Bäume. Mechrere Bäume find‘ bier, 


zugleich mit Epheu und Wein umwunden und davon zwar 


franf, aber von ſonderbarem und gefallendem Anſehen. 


‚Becher aus dem unsern Holze des Epheu gedrechſelt, ſind fo. 


ſchwammig, daß man Wein durch dielelben filtriren kann. — 


Gdſt. Lerch. 


VITIS L.,. Wein. W. Benfiot. | 


/ 


Gemeiner Bein. W. Gemetrer Beinfod. " 
R. Winograd. Tat, Feliom. "Georg. Waſi, dle 
Trauben Kurtſaeni. Dugori. Murka, Blw. 
. 134. Rn | 
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Wilder Wein in ganz Georgien, im ganzen gaulaß⸗ 
ſchen Gebirge, in den Provinzen am der Kaspiſchen See, 
Derbent, Baku, Gilan, am rechten Vereküfer und deſſen 
Gebirgfläffen, in Taurien. Goſt. Lerch. Habl. Rei 
neggs. In Neu⸗Rußland, in Wosnefenst um Eliſabeth, 
auch am Bug und Dueſtr. Sujew. Meyer. P. 


Er waͤchſet wild, ſo wie meiſtens unbenutzt, alſo auch 
ungeſtoer, macht unten eines ſtarken Armes bis einer Lende 
dicke Staͤmme und klettert oder rankt an Baͤumen oft bis in 
ihre 50 und mehr Buß hohe Gipfel. Das untere Hol; if 
ſehr ſchwammig und macht Jahrtinge, deren einer von 4 
‚Bof im Durchmeſſer, 42 hatte. Fk. P. — 


| Die unbefchnittenen Nebenfchüffe des 2ten Fahre ge 
beſn artige Spazierſtoͤcke, doch find fie ſehr blegſam uf des 
nig elaſtiſch. Lerch. 
Ä Die Krüchte oder Trauben der wilden eben im Kau⸗ 
kaſus und Georgien find weiß oder roth, rund oder eyfoͤr⸗ 
mig, ſehr klein, ohne Wohlgeſchmack und den Bögeln uͤber⸗ 
laſſen; an der Kaspiſchen See, in Gilan und weiter ſuͤdlich, 
find fie größer, ſuͤßer, und wenn fie blos verpflanzt und 
‚verfchnitten werden, fo find die rothen die großen Ko— 
‚sinthen, oft ohne Kern, die unter dem Namen Kyfch⸗ 
‚myfch häufig aus Perfien und der Bucharey nach Rußland 
kommen; den Nuffifchen fehlt die erforderliche Suͤßigkeit. 
In Imexci dem alten Iberien, erlangen, nah Reineggs, , 
die Keben eine Stärfe bis 15 Fol im Umfange. : Sie wach 
fen ohne alle Stöhrung und Kultur, und verflechten füch mie 
‘den Zweigen alter. Eichen und Buchen. : Sie bringen milde 
‚und.fo reichliche Trauben, daß eine Rebe einer ganzen Fa⸗ 
milie bie Jahresbedärfniß an gutem Wein giebt, dabey 
die Bügel. gar nicht leer außgehen. Reineggs Saul, 


2 B. ©. 47. — 
Seit 1613 hat Rußland durch Betrieb des JZaars 


in gediowiiſa bey Aſtrachan einigen Wein⸗ 
| —* 
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. 
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baͤu, der bier in- angelegten Raiferlichen Weingaͤrten durch 


deutſche, ungariſche, ftanzoͤſiſche und andere geſchickte 


Weinwinzer und fremde Kyper eingerichtet wurde. Die Ne» 
ber rogren aus Angarn, vom Rhein, aus Frankreich, Spa⸗ 
sien, Griechenland u. ſ. f., und noch werden diefe fremden 
Arten gebauet. re . 


Segenwaͤrtig iſt der Weinbau im eich zwar mehr. 
verbreitet; für die ganze Meinbedürfni des Reiche aber, 
aller Ermunterungen ungeachtet, auf keine Art hinreichend. 
In Aftrachan find jegt mehrere, im Jahre 1795 der Stadt 
äberlaffene Kaiferliche und verfchiedene Privatweingaͤrten, 
und nicht geringer ift der Weinbau in Kislar und am Terel, 
son mo jährlich von 400 bis Soo Faͤſſer von 30 Eymern 
oder 240 Maaß nach Aftrachan gehen, und wo diefer beſſe⸗ 
rer Wein theurer, als der Aftrachanifche, der in ſalzigem 
Boden waͤchſet, verkauft wird. Der ſtaͤrkſte Weinbau iſt in 
Georgien, doch meiſtens nur für Landesbedirfnig. Auch 
Taurien bauet zum. eigenen Bedarf und auch zum Ver⸗ 


kauf Wein, ber beſſer als der Kislärfche, und wohl übers — 


haupt der beſte in Rußland iſt. 


Bey Woroneſch am Don werden je Derten nicht ſo⸗ 


zugleich reif, Daß eine Weinleſe ſtatt haben kann; die Lo» 
falen am untern Don aber bauen mit gutem Erfolge „ doch 


nur fuͤr ſich, auf den kreidigen Uferhuͤgeln des Dons und 

ſeiner Fluͤſſe eine ziemliche Menge eines leichten, ſehr guten 
Tiſchweins. In den Gouvernements am Dneps wird nur 

bie und da und mehr zum Vergnügen als Nutzen Wein ge⸗ 


baue. Noch unbedeutender find. die Proben des Weinbaues 
der adelichen Gärten der Volnifch » Nuffifchen Gouverne⸗ 
ments. Die Terekfchen und andere Koloniften an der Mols 


gaben Saratow haben feit mehrern Jahren Verſuche mie - 
Veinbau gemacht, und auch in ‚einigen Jahren wohlfhme 


denden, ſchwachen Tiſchwein erzielt, im Ganzen aber bie. 
Hinderniſſe des s gumas unter mehr als sa Gr. N. Br. und, 
I 6 98: 3 | über - 
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üuͤber 63 Gr. Länge, nicht übeetwältigen konnen. Mit beſ⸗ 
ſerem Erfolge iſt der Weinbau um Zarizyn und in der Sa⸗ 
reptaiſchen Braͤderkolonie an’ der Wolga unter 48 Gr. Br. 
verfucht. Der Brigadier Ziglitom in Zauizyn, und: der 
GKabrikant Nietſchmann in Sarepta .erzielen in ihren 
Gärten außer vortreflichen Trauben auch recht. guten Tiſch⸗ 
mein, ber, mit Inbegriff verlaufter Trauben ‚ bie Untere 
Baltungstoften trägt. | 0 


In Aſtrachan ſteht der Weinbau in den Raifelicen 
Beingäcten unter einem eigenen. Gartenkomtoir mit 300 
Winzern, Boͤttchern, Kypern und gemeinen Arbeitern. ‚Die 
Privatgaͤrten dafelbft am Terek und in Taurien find den 
Aſtrachanſchen Weingärten ähnlich und meiſtens mit ‚dee 
Hbftkultur verbunden. Die, Georgianer behandeln ihren: _ 
. Weinbau als eine gemeine Kultur. Die Kaufafer und Per⸗ 
ſiſchen Kuͤſtenbewohner machen es wie die Georgianer, viele 
aber, befonders die flärfgläubigen. Muhamedaner verpach⸗ 
ten ihre Weinberge und Gaͤrten an Juden, Chriſten, oder 


Armenier, die zum Theile ſchr gute Trauben und auch gute 
Weine erzielen. 


⸗ 


Das Werſahten der Afträchanfchen und Kislaͤrſchen 
Weingaͤrtner, welches v. Madich und Friebe in dem . 
Werken der St. Petersburgſchen oͤkonomiſchen Gefelifchaft 
genau, und letzter mit Anzeige ſtatt habender Erweiterungen 
und“ Verbefferungen . des Weinbauegs beſchrieben haben, 
Auswahl: Stomomifcher - Abhandlungen und ' 
Preisſchr., u. Abhandl. dfonom. Geſellſchaft) 
befteht dem Weſentlichen nach in Folgenden: Nach der 
Weinlefe am Ende des. Octobers. und Anfange des Novems - 
bers werden: die Reben in gemachte. Burchen niedergebogen 

wider Froſt — mit Erde und Stroh bedeckt. Im 
—* werden fie wieder aufgerichtet, und vor denſelben 
wird eine gemachte Furche mit Duͤnger gefuͤllt; fie werden 
beſtaͤngelt u. ſ. f. und zur Befſbroeruns großer und ee 

2 Trau⸗ 
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Srauben oft begoſſen, wozu das Waſſer bermittelſt Raͤder 


gehoben und in Rinnen herbeygefuͤhrt wird, - Die Weinleſe 


nimmt mit dem September den Unfang und. dauert bie 
zum -Detober, 


Faſt in allen Weingärten find mehrere Kebenarten mit 
reißen, fparfam mit rothen Trauben, deren Saft nur eine 
blaffe Roͤthe hat. Die weißen Trauben unterſcheiden fich 


in früh = und fpätreife, in große und fleine, in duͤnnhaͤu⸗ | 
tige, ſehr faftreiche, in dickhaͤutige, mit dickem Saft. Jede - 


Art unterfiheidet fich durch den Geſchmack. Von den rothen 
bat man, außer den gemeinen runden, ben gemeinen aͤhnli⸗ 
che, eine kleine, ſehr ſuͤße Art, meiſtens ohne Kerne, die 
getrocknet unter der Benennung Kyſchmyſch, als. runde 


Rofinen oder Kotinthen in der Küche gebraucht und häufig 


aus Perſi en von Bucharen und Armeniern eingefuͤhrt werden. 


Sie haben doppelte Groͤße der gemeinen Korinthen und find | 


auch in unfern Gärten; dieſe baben aber mehr Säure und 


weniger Suͤßigkeit als die Perfifchen. Die Suͤßigkeit zu 


befördern, legt man die Trauben vor ‘dem Trocknen eine 
kurze Zeit in Afchenlauge und ſpuͤhlt fie dann wieder: ah. 
Gdſt. Eine rothe Traubenart hat die Groͤße der Pflau⸗ 


men, eine ſehr dicke Haut und zaͤhen Saft; in Taurien 


nennt man dieſe Asmay eine weiße, laͤnglich⸗runde Art 
Kadymz eine gelbliche, runde, Scharbe ſch — 


Die bisherige Benutzung des Weinbaues in Aſrachan, | 


an der untern Wolga und am untern Don befteht im Ber- 


kauf der vorzüglich gerathenen Trauben. Sie find von aus⸗ 


nehmend fhönem Geſchmack und werden in großer Dienge in _ 


großen Toͤpfen mit Hirfe, theils nur mit Sägefpänen ums» 
om und auf Wägen, die auf Riemen bangen, nach den 


Reſidenzen — geführet. Bisher galt ı Pud ſolcher Trau- 
ben in der erſten Hand um 2 Rubel. 


In Georgien, im Kaukaſus, in Taurien, am Don, 
auch ſparſam am Leret wird ein Theil der reifeſten, ſuͤßeſten 
Ggg W Trau⸗ 
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1 Srauben gu eineng Sprup verbunftet, der in ber Kuͤche und. 
in-allen Fällen den gewoͤhnlichen Zuckerſyrup ſehr gut ver⸗ 


seite, Beym Eintrocknen über Feuet wird zut Bermehrung 
- ber Haltbarkeit etwas Afche und Senf zugefegt. Gdſt. 


"Mach der Ausleſe für. rohe Verzehrung und Sprup 
werben die übrigen reifen Trauben gefchnitten, ‚gefeltert und 
ihr Moft der Gährung unterworfen. Dan erhält einen ſehr 
Jieblichen Tiſchwein, der in Aftrachan und im Kaufafus, 
auch am Don unter der Benennung Tſchigir getrunken 
"wird. Er iſt ſchwach von Weingeift und behält nur bie 2 
Jahre feine Annehmlichkeiten, dann aber wird er, ded Weine 
geiſtes wegen, diftilfire, oder auch zur Efjiggährung gez 
bracht. Dei Weinbrandmein und Effig find por- 
treflich und erfegen dig Franzoͤſiſchen Produkte völlig. Meh⸗ 
rere patriotifehe Landwirthe haben fich außgefuchte Mühe, 
wegen Berbefferung des Weins durch die Zeit gegeben und 
durch eigee Behandlungen befigk einige 15, 20 und mehr⸗ 
- jährigen. biefigen Landwein von Feuer und gutem Ges 

ſchmack. Diefe Behandlungen aber erfordern fo niel Ge» 
ſwicklichkeit, Ayfmerkfamkeie, und find fo vielen Unfällen 
ausgeſetzt, daß man im Ganzen Werte noch nicht weit bat 


kommen konuen. 


Das Klima ſelbſt, und in Mrachan ber fandige Bo⸗⸗ 
‚ben, fcheint hinderlich zu feyn. Der Senateur Befetom 
‚ beachte ed doch dahin, aus feinen Weingärtem auf einer 
Muͤndungsinſei der Wolga um 15,000 Ruſſiſche Eymer 
(Wiedro, jedem zu 8 Maag) 15 bis 20 jährigen Wein, der 
Stanzöfifchen guten Weinen nicht wich, zu binterlaffen, und 
der in Moskau begierig gefauft ward; er harte aber feinen 
Befigern auch viel gefofiet. Mehrere patriotifche Wirthe 
haben es mit Heinen Parthieen eben fo weit gebracht, daher 
die Hoffnung der Verbeſſerung dieſer Kultur noch bluͤhet. 


Einige Kaukaſer, und eben ſo einige Donſche Kofa⸗ 
ken, laffen den. gekelterten Moſt vor der Gaͤhrung bis dur 
z | . ‚ pälfte 


— — — er — m nn — a ee 
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Hälfte sche verdunſten, und erhalten denn weit Päre 
kere Weine, | ur 


Die Samlingen, ein Kaufen ſhes Volk, bereiten 
ihren ſtarken Wein (Tawl. Hiafa) mit unreifen Mohnkoͤpfen, 
die fie beym Gaͤhren des Moſtes in denſelben hangen. 
hr mehrberauſchender Wein findet ſelbſt am Terek gute 
Abunahme. 

Die Weintreſter werden bisher wenig und mei⸗ 
ſtens gar nicht auf Eſſig und Brandwein, auch zu fein 
Gruͤnſpanfabriken verwendet. 

Eben ſo wenig fommen die Traubenſaamen we | 


gen ihres Deled In Anſchlag. (S. a, im geograpbi- 
(hen Sheil) r 
CLAYTONIA L., Claptonie. W. 
1. CLAYTONIA virginica RT. $72. Sp. t. 
Birginifche Elaytonie W. 
. In Simpfen am Aldan der Lena. Gm. © teil. | 
8. CLAYTONIA fibirica L., R. J. 57a. sh 2. 


Sibiriſche Ciahtonie. 
An der Lena, auch in Daurien und auf den oſtlichen 
Inſeln. Gm. Stell. 
Auf einigen Individuen findet man eyfoͤrmige und lan⸗ 
zettfoͤrmige Blätter zugleich; es koͤnnten alſo wohl beyde 
Arten nur Abarten einer, namlich der Sibiriſchen, ſeyn. 


FRE 


ILLECEBRUM L., Knorpelhlumne. W. 


1. ILLECEBRUM Paronychia L., &.L 582. Sn 8. 
Glänzende Knorpelblume. 


In Zerglen, an Kur, Saucen, Rei» Rußfand. 
Gdf. 380. | 


Go 5 | nLx. 
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2. ILLECEBRUM capitatum L., R. I. 'sg2. Sp- 9. 
 Kopffösmige Knorpelblume. W. 
In Taurien. p. Boͤb. 


GLAUX L., Milchkraut. W 


1. Gx maritima L., R.I 585. * un. 
Meerſtrands— Miichtraut. Fl. Dan, T. 548. 
. An den Kaspiſchen ſchwarzen und Oſtſeeufern, vor⸗ 
nolich in den ſalzigen Steppen und an Salzſeen Rußlands 
und Sibitiens. Kl Lep. Schang. Bm. u. a. 


f) 


THESIUM L., ‚Tpefium. W 


. 3, THESTUM Linophylium L., R.I. 5 Sp. 1. 


Flachsblaͤttriges Shefium. ® . 

Im ſuͤdlichen und gemaͤßigten Landſtrich Rußlands 
und im gemäßigten Sibirien, im Kaufafus bey Tfehina, am 
Urfprung ‚des Terek, am untern Terek, in Taurien, am 
Ducxr, in Litthauen, am Don und in Sibirien am Irtyſch, 
an der Ungara und im ganzen gemäßigten Sibirien. : SR. 
Habl. Boͤb. FE Gm. ua. 

2. THESTUM alpinum L., RI 585. sp. 2. 
BGebirgs⸗ Theſium. Jacq. Fl. Auſtr. T. 416. 

Im füplichen und gemäßigten Landfteich Rußlands, 
an ber untern Wolga und Kama, im Ural; in Sibirien. 
am Bailal. FE Gil. Gm. u. a. 


“  VINCAL.; Sinngruͤn. W. 
a. VINCA minor L., RI. 392. Sp. 1. . 
Kleines Siungrün. Poln. Berwinek. . Sim. T. ss 
Kern. T. 209. 
Im ſuͤdlichen und gemäßigten Rußlande, in Georgien, 4 
Neu⸗Rußland, Taurien, in Litthauen, am Dnepr, um 
Moslau. Goſt. Pabl. Steph. Soͤb. Meyer. 
2. VNCA 








"len der sem Rufe: Bun, 


2. VINOA- ‚major L., R.I. 593. Sp. 2. 


Großes Sinngrün Kern T. 27. 
An der Kuma. P. u 

Pflanzen mit zwey Staubtwegen, DIGYNIA. , 
PERIPLOCAL., Schlinge. W. 


1. PERPLOCA graeca L., R. J. 603. Sp. le. 
Griechiſche Schlinge R. Schudownik, Sat. und 
Mongol.-Sar Madam,. Kern. T. 659. 
Im nördlichen Kaukaſus, am Terek, an Baͤumen und 
Sträuchern kletternd. Gdſt. FE. P. 


Ihre holzigen zaͤhen Ranken dienen den Kaukaſern und 


andern zu Steigbuͤgeln der Sattel und anderm Hausgeraͤthe. 


nf 
CYNANCHUM Ls, Hundswuͤrger. W. 
1. CYNANCHUM acutum L., R. I. 602. Sp2. 


Spißiger Hundsmwärger. Pretsſchrift. und 20% 


der Petersb. ökon. Geſellſch. B. 1. T. 6. 
Am untern Dnepr in Neu » Rußland, Taurien, im 
öftlichen Kaukaſus, am Don und in den Öftlichen Aſow⸗ 
fhen, Kubanifchen, Kumaniſchen, Kalmüdifchen und Kirgi⸗ 


fifchen magern, theils falzigen Steppen, auch in Wein» und ' 


andern Gärten an der Wolga bis Zarizyn. Goſt. Habl 
P. Sm.d.j. Fk. Marſch. v. Bieb. 


In den Steppen ſteht ſie aufgerichtet bis 2 Fuß hoch, 


in Gaͤrten und Gebuͤſchen rankt fie an Buͤſchen und Bäumen 


bis 2 Faden Länge. 


Shre Saamenwolle. if fein, der von Asclepias 
Kbirica ähnlich, Für fih aber zum Spinnen gu Eur; und 
mit Baumwolle ſchwer zu vermiſchen. Die Saamen wer⸗ 
den ſpaͤt reif, und nur unter warmen Himmel hat ihre Kul⸗ 
tur Statt. Ball, und Preisſchr. der oͤkon. Geſchellſ. 


4 


— 
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\ Di mithgrfige Safı if ein crtendes Gift cun 
fuͤr Hunde. 

2. CYNANCHUM fi ibiricum YWilld, in Monätfchrift 
der Berl. Naturf. Feünde 2. B. ©, 124. Taf. 


G. F. 2. 
Saibiriſcher Hundswärgen. 


Mit krautartigem, windenden m Stängel und herzfoͤrmi⸗ 


on, fpigigen Blättern. | IN 
Am gemaͤßigten Sibirien. 

Von Cyn. ereet. unterſcheidet es ſich vucch PN 

Grm ber. Blätter, Art des Bluͤhens. — Willd., : 


„APOCYNUM L., Abpocynum. W. 


x. APOCYNUM venetum L., R.I. 606. So. 3. 
Venetianiſches Apocpnum- Hundskobl. Br. 
z Keife 2. T. 4. = 
In Taurien am Terek, in den eubaniſchen, Sumar, 
niſchen, Wolgiſchen und Kirgiſiſchen Steppen bis in die 


» 


Sihiriſchen, im Öftlichen Kaukaſus — auf feuchten Rohr⸗ 


plägen, Soft. P. Fk. Marſch. v. Bieb. ua. 
"Die wachfende verlegte Pflanze giebt einen Mitchfaft, 
und dieſer eine, dem elaſtiſchen Harz aͤhnliche Sub⸗ 
fan. Sie gehört zu den giftartigen Pflanzen. | 

“ Die Wolle ihrer Saamenſchoten iſt gelblich, fein und 


unter unfern Saamenwollen eine F anwendbarſtrn. Pall. 


u. Schrift. der Öfen, Geſelſch. 1. B. 


3* ASCLEPIAS L., Schwalbenwurz. W. 


E ASCLEBPIAS fyriaca L, R. J. 609. Sp. 5. 
„Sibiriſche hwalbenwurz. W. Shyriſche 
Seidenpflanze. Blw. T. 521. Kerner. 
T. 390. 
Laspiſchen Sterben um ı Hradan. Sm. . 
N, Ihrer 


- 


! 
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Ihre feine, ſeidenctetige Saamenwolle, deren Ver⸗ 
‚wendung in Manufakturen ſeit einiger Zeit in Deutſchland 
nit Fleiß und Erfolg betrieben wird, veranlaßte die St. 
Petersburgſche oͤbonomiſche Geſellſchaft, im 
ſuͤdoͤſtlichen Rußlande Kulturverſuche zu veranſtalten, in wel⸗ 
chen es der Stabschirurgus Gehlen in Woroneſch am wei⸗ 
teſten brachte und im Jahre 1794 uͤber 13, 000 Pflanzen aus 
Saamen, und durch Wurzelranken erzeugte, die auch, reife 
Saamen und Wolle brachten. Die Wollfäden wurden um 


® Zoll lang und ließen ſich fuͤr ſi ſich, beſſer aber noch mit 


Baum⸗ auch Schaafwollte, und Zloretfeide verſpinnen und 
dann weben und ſtricken. Die Anlage einer beträchtlichen 
Pflanzung ward durch das Ableben des Deren Gehlets 
verhindert. Andere Verſuche kamen fo weit nicht. Ä 


(Schriften (Trudi) der dfonom. Gefeliſchaft.) 


2. ASCLEPIAS purpurascens L., R. I; 609. SP: 7. 


Roͤthliche Schwalbenwur;, W. 


An der Angara und in Daurien, Gm. 9; in dee J 


Kirgififchen Steppe oben am Irtyſch. Bien. 


"3. ASCLEPIAS Vincetoxicam L., RI. 6r1.:$p. 14. 


Gemeine Schwalbenwurz. W. R. Tfchortowa 
Boroda Ceufelsbach). Fl. Dan. T. 849. Bin. 
T. 96. 

Im fürdlichen und gemäßigten Bandfrt Kußtande, 
in Taurien, Reurußland, Litthauen, Drel, an der Wolga, 
am Don, und oͤſtlich bis zum Uralfluß, in Liev⸗ und In 
germann⸗, auch noch in Finnland — auf magerm Boden 

und an Ufern. P. Boͤb. Fiſch. Gil. u.a. 

Die Saamen wolle iſt zu Watten brauchbar. Die 
Staͤngel nach gereiften Saamen mie Hanf durch Rotten 
an offner Witterung, Trocknen, Brechen, Schwingen, — 
behandelt, geben ein der Hanf aͤhnliches ſtarkes Geſpinuſt 
I Weberey, Sek u. derol⸗ Solmberger Schwed. 
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4 —— L., R. I. 612. ‘Sp. 15 
Schwatze Sahwaibenwuri. W. 
Mit der vorigen, doch ſparſamer in Taurien, am 
Dnuepr, im mittlern Rußlande, an Don- und Wolgaflaͤſ⸗ 


ſen, in O. bis zum Uralfluß, auch in Sibirien un def Tura. 
P. Boͤb. Lep. Fk. u. a. 


‚Die Saamenwolle und Abgeſtandenen Staͤngel 


| find einer der vorigen gleichen techniſchen Aypendung fähig. 


6G. u. Oek. Abb...) 


5 "ASCLEPIAS ſibirica L., R IT. 613. "Sp. 9. 
siwirifhe Shwalbenwürs. W. 
"Bor Ural, und votzuͤglich vom Ob bis zum Baikal 
im gemäßigten Landſtrich, in magerni Boden; in der Kirgie 
ſiſchen Steppe am obern Irtyhſch. Siev. 


6. ASCLEPIAS dauuriea W.T.. 1272. Sp. 3 
Dauriſche Schwalbenwurz. W. 


Am Irtyſch, Ob, und vorzuglich in Daun an ber 
| Selenga. Pall. 


Auch beyde letztern haben anwendbace Saamenwelt 9X 


und Siängel, die durch Rotten, Brechen, Hecheln — ein 


anfaͤhnliches Gefpinnft. gehen; die: Erinneruugen ver St. 


Petersburgſchen freyen oͤtsnomiſchen Geſell— 
fch aft aber (deren Werke) haben bihern wenig acczurich 
sen vermocht. 


ERNIARIA L,, Vrißtrau. W Tan 


IR "HERNIARIA glabra L., R. I. —F "Spt 
GSlattes Sruhkraun Fl. Dan. T. 52%: Bm. 
« g, 320. 

Im warmen, geinäßigten und theils kalten Landſtrich 
Mußlands, in Taurien, um Aſtrachan, Lirshauen, ‚am 


! 


Dnuepr, um Zula, Moskau, -in Finnland; in Sibirien 


im-Kolywan. Ball. SE Goſt. Kiefing. ne 
DE Se 2. HER- 
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2. HERNIARIA hirſuta L., R. L. 616. Sp. 2. 
Haariges Brud tram. W. 


in Taurien und in den fosftlichen, Steppen —* | 
Vans. Habl. P. Ft. Bobb. 


CHENOPODIUM L., Gänfefuß. W. 


1. CHENOPODIUM ‚Bonus Henricus L., R.2.6 17 
er) Ar . 
Dorf » Sänfefuf. ®. Suter, auch aniger 
Heinrich, Fl. Dan. T. 579. Blw. T. 311. 
gern. 3. 443. R 

Am füdlichen, gemäßigten, auch im falten Landſtrich 
Rußlands, bis 60 Gr. Br. am Teret, Dnepr, in Litthauen, 
Finnland, an der ganzen Wolga, its Siöisten, in Dau⸗ 
rien. Goſt. Fk. P. Boͤb. 

2. CHENOPODIUM urbicum L.; RI 6 i7. . 
Stadt⸗Gaänſefuſſ. Ww. 

Mit dem vorigen in Rußland und Sibirien, tn Tau⸗ j 
„Ben, Litthauen; in Sibirien vom Uralfluß und Gebirge bis 
gum Senifei. P. Sort. Boͤb. Sm.n.a . 7 

An der Wolga, wo er häufig iſt, Eochen.bie Muſſt⸗ 
ſchen Laudleute von dem Saamen einen nährenden und wohl 
ſchmeckenden Brey. Gm. 

3. CHENOPODIUM subrum L., R. J. 617. 9. * | 
Rother Sänfefuß. W. 

Mit dem vorigen in Rußland und Sibirien, in Sur 
rien, am Dnefir, in Lithauen. Sort. Böb, SE Gm, 
4. CHENOPODIUM murale L., R.I. 618. Sp. 4. 

Mauer» Sänfefuß. W. J 


In Taurien, Litthauen, am Dueyt, um WMoskau, in 
Aevland, Permien. P. Gil. Steph. Soͤb. Lep. UM 


5. CHENO- 


= 
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5. CHENOPODIUM ſerotinam L. R. 1 cis. 9. . 
Später Gaͤnſefuß. Wi 
In Litthauen, am Sue im ofen Rußlande 
an ber Oka. Goͤſt. P. G 
6. CHENOPODIUM ‚ibum L., R. I. 6 ı8. Sp. 6. 


Weißlicher Sanſefuß. 8. Blw. 2.551. Kern 

Pu T. 547. 

In ganz Rußland; Tartien, Neu⸗ Rußland, am 
Dueſtr, in Litthauen, Finnland — bis uͤber 60 Gr. Br., 
eben fd in ganz Sibirien hie und ba auf Seldern, und. ſtel 

lenweiſe häufig. P. Boͤb. Gort. Fl. ü. a. 

Die jungen Pflanzen ſi find ein Kohlkraut, und die reie 
fen Saamen ein ſchickliches Berlängerungsmittel rvegen Brod⸗ 
korns, wozu fie auch von den Koloniften an der Wolga anges - 
wendet: werden. Den-Schagringerbein in Aftradhan 
dienen die reifen Saamen den Schagrin zu Uhrgehaͤuſen — 

koͤrnigt zu, machen. P. 

7. CHENOPODIUM viride L., R. L 61 9 Sp 7. 

. Bruͤner Gaͤnſefuß. Kern. oͤkon, Pfl. T. 548. 

In Rußland und Sibirien mit dei vorigen. Publ | 
8. P. Sik Sort. u. a. 
8. CHENOPODIUM hybridom L, R. L 619. Sp. 2 

Stechapfelblaͤttriger Sänfefuß, W. ‚Ken. 

\ T.549 
2, Im ſuͤdlichen und gemäßigten Gußlande, in Taurien, 
am Depr, in Litthauen, um Kursk; in Sibirien im gan⸗ 
zen gemaͤßigten Landſtrich, oft auf Feldern. P Boͤb. 

Gil. Gm. u. a. 

9. EHENOPODIUM Bottys L. R. L 620, Se. u 
Eichenblärtriger Sänfefuß W. Blw. T. 3ie 

In Tanrien, Litthauen, Neu⸗Rußland, den Kaspiſchen 
Steppen, unten am Uralfluſſe, im oͤſtlichen Ural, oben m 
Artyſch. Babl. Bard M. v. Bieb. 

to. :CHE- 
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10, , CHENOPODIUM glaucum L., R. 1.621. Sp, ı * 


Grauer Gaͤnſefuß. W. 

In Taurien, Litthauen, um Moskau, in Finnland; 
om der untern Wolga, an der Samara. In Sibirien vom 
Ural zum Jeniſei. P. Fk. Bil. 

ı, CHENOPODIUM Vulvaria L, R. 7.621. Sp. 14. 
Stinkender Sänfefuf. Biw T. 100. 

In Taurien, Wosneſensk, Reu- Rußland, Litthauen. 
P. Boͤb. Meyer. 

Das Kraut faͤrbt Wolle, mit Zinn zubereitet, ſchoͤn gelb, 
12, CHENOPODIUM polyfpermum L., R. IJ. 621. 

Sp. ı5. 
Bielfaamiger Gänfefuß.W. Kern. T, 559 

Im füplichen und gemäßigten, auch im weſtlichen 


kalten Rußlande, Taurien, Lirthauen, .Kinnland, im gane 


gen gemäßigten Sibirien. Sof. Goͤrt. Böb. Sm. u. ', 
13. CHENOPODIUM Scoparia L., R. I. 622. Sp. ı6.. 
Befenartiger Gänfefuß. Poln. Sepri fu. 
In Litthauen, am Ilawla des Don; auch im gende 
Bigten Sibirien, 


14, CHENOPODIUM maritimum L., &. 1. Car. 


Sp. 17. 
Meerftrands- Gänfefuß. Fi Dan. T, 489. 

An Meerküften, Salzſeeufern, Salzquellen und in 
falzigen Steppen Rußlands und Sibitiens mit andern Saks 
pflanzen,- mit voelchen es auch bey Aſtrachan zu Soda 
verbrannt wird. Spft. Fk. Gm. u. .. 


15. GEIEFODEM ‚oppoktitolium W. Lı 327. 


sp. 
Salfola Sppofitiflora Pall. It. 2. p. 775 T. 0, 
PB aarblättriger Gaͤnſefuß. W. 
In den Ruſſiſchen und Sibiriſchen Salzſteppen ‚am 
unteren Uralfluß mit andern Sahpflanzen. P. u. a. 


Orai Veſhi.dRaſt URRED Obh 16, CHE- 


, y 

. 16. CHENOPODIUM ariftarım L., R.I, 622, Sp. 18. 

Borſtiger Gaͤnſefuß. W. Gm. S. 3.83. T. 15. F. i. 
Im gemaͤhigten Rußlande und Sibirien, in den Öftlie 


chen Steppen; in Sibirien. am Senifei, der Angara. F t u 


pP Gm. 
Alle Gaͤnſefußarten find junges, eßbares Koßttraut, 
wog auch die geößern angemendet werden. 
Ehen ſo ſind die Saamen aller als Grüße, oder unter 
Getreide gemahlen als Brodmepl anwendbar, auch Ind. die 
| weanzen ſtellenweiſe haufig. | 


' BETA L., Mango. W. Beer — 


BETA vulgaris L,, -R. J. 623. Sp. 1. 
-Gemeiner Mangold. W. Rothe Bete R. sw 
. kla. Blw. T. 235. Kern T. 251. 
Sie ifk bisher nicht als einheimiſch bemerkt, tdmme 

aber in ganz Rußland bis 62 Gr. N. Br. leicht, und ſicher 
fort, und ·faſt überall macht fie eine, bis eines Armes dicke 
Wurzel von hochrother Farbe und mildem Geſchmack. Die 
url ift eine allgemein beliebte Speife, und wird auch für 

Winter zu einer Löffelfpeife, die Borfchefch genannt 
ni, eingefänert. Das Kraut nuget zur Speife als Kohl. 
Dean findet fie uͤberall in den geringen Bauetns, ſelbſt Zinni» 
en. Gärten... In Sibirien iff iher Geveihen bis an dem 

"falten Landſtrich, oder 57 Gr. Br. ſicher. J on 
.% BETA Gicla.L., R. J. 43. S 25. 

„ Beta alba. "Bauh; > “, 

Weißt” Mangold. Weiße See. Kern: 22 


In Taurien einheimifh. Pall. Im alten und neuen 
Rußlande, in den Gouvernements des ehemaligen Polens, 
auch im ſuͤdlichern Sibirien hie und da in Gärten. 


Br Das Kraut auhet als Kohl, und die Wurzeln als 
Roͤben. 
a u Fer SE ran Eee Zu Eqhen 
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Berliniſche Chemikus Marggraf verſchiedene Wurgein 
an Zuckerſtoff ſo reich, daß er aus denſelben, waryüglich 
mit Auwendung alkoholiſirten Weingeiſtes, kryſtalliſtrten, 
dem Indiſchen Rohrzuder aͤhnlichen Zucker darzuſtellen vera 
mochte, aus 16 Loth gemeinen Mangold oder rothen Beten 


Ro. 1.), die friſch 4 Pfund gewogen hatten. Bi, gg en 
2Quentlein Zuckerkryſtallen. — Des Preiſes wegen war - 


vieſe Entdeckung von keiner oͤkonomiſchen Anmendumrge un 


ward beynahe vergeſſen. Zucker, dem Indiſchen Rohr⸗ 


zucker aͤhnlich, aus unſern cinheimifchen,: ober leicht und 
haͤufig zu kultivirenden Gewaͤchſen wohlfeil und in erborderli⸗ 
cher Menge darzuſtellen, blieb Problem,, deſſen befriedigende 
Mcfloͤſung um fo wuͤnſchenswerther iſt, fermuhs Preis und 
Verbrauch dee Indiſchen Zuckers zugenominen.hat. J 


Bor mehr als einem Jahre fand der Herr Direktor 


Achard in Berlin einen Weg, den Zuder aus der foge« - 


nannten Runfelrhibe (Beta Cicla aftiim! JacqX haͤufi- 
ger und wohlfeiler zu fcheiden, als es Marggraf ver⸗ 
mochte, wodurch ſich die Herren müde; Bd te 
ling, Bindbeim,: Lowiz und mehrere patviotiſche 
Scheidekuͤuſtler berufen fuͤhlten, die große Sache⸗guten 


Zuder aus einheimiſchen Subſtanzen füt nie 


drige Preife im erfprdcrlicher Menge‘ iu be 
reiten, der Vollendung zu näher. , . Ihte Bemuͤhungen? 


- entfprechen ihren Wuͤnſchen immer mehr, Herr Plofeſſor 


Goͤttling in Jena konnte ſchon ini Sommer 1799 anzei⸗ 
gen, daß er eine Verfahrungsweiſe bekaunt machen wolle; 
wach welcher der Landmann aus feinen erzielten Rüber, ohne 
Borrichtungen — auiten: Ecpftallintfhen: Roh zu⸗ 
der und beffern Syrup, als. der gemöhnlidie were; 
fäufliche , den guten Zucker das Pfund zu 3 Büpfchen,, und 
den Syrup zu 14° Gr. werde ſtellen koͤnnen. Der Roh⸗ 
zucker koͤnne in jeder Zuckerſiederey zu wegen Putjuder, 
£enfinicet werden. . 2. 


a) zu de 


‘ x . - . P 
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F Schen vor mehr als 50 Zapıen“ fand der berühmte 
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a 
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Hierr Prof. Hermbſtaͤdit in Berlin preßt den Sıft. 
aus zuckerreichen Wurzeln erſt für ſich, und denn, um alles 


gu erhalten, mit Zufag von etwas Waſſer, Harificire ihn - - 


mit Eyweiß, ſetzt ohngefähr fo viel frifches Kalkwaſſer, als 
bder erſt erhaltene Saft betrug, dazu und verdunftet es bis 
; Ju Syrupsdicke. Stellte er den Syrup in Verdunſtungsſcha⸗ 
len mit eingelegten Glasſtaͤben an einem laulich warmen Ort/ 
ſo bedeckten ſich diefelben mit Zuckerkryſtallen von Linſen⸗ 


bis Erbſengtoͤße. Stellte er ben Syrup in einem koniſchen 


Gefaͤß in die Wärme von 70 Reaumurſchen Graden zur wei⸗ 
tern Verdunſtung, fü bedeckte er ſich mit einer kryſtallini⸗ 
‚fen Zuckerrinde, die zerbrochen zu Boden ſank. Es er⸗ 
zougte ſich eine neue Rinde, und zuletzt eine Schleimhaug 
Dann goß er alles in cine Zuckerhutforme, aus welcher bey 
der Wärme von. 30 Reaumurfchen Graben der nicht kryſtalli⸗ 
firbare Schleim abfloß und ben braͤunlichen Zuder 
| al ieß. 

Durch: ſolches Verfahren erhielt Herr Hermbſt aͤdt 
aus einem Berlinſchen Scheffel friſchen gemeinen Mangolds 
oder Rother Beten. (Beta yulgaris No. 1.) 6% Pfund, 
ber. dem. aus weißem Mangold (Beta Cicla No. 1 weit 
machſtand. nn 

Acht und ſechszig Pfund von weißen Mangold 


wWurzeln gaben in vorbefchriebener Behandlung 6 Pfund - 


gelben Syrup, der an Güte den gemeinen verkäuflichen: 
übertraf und der bie. bey gelinder Verdunſtung eingelegten 
Glasſtaͤbe mit-b taunen Zuckerkryſt allen bedeckte. 


Beta Cicla. ß. altifima Jacquin. Runkelruͤbe, 
eine Abart mit knolligen, theils kegelfoͤrmigen Wurzeln mit 
rother Oberhaut und weißer oder weiß⸗ und rothgeringelter 
Subſtanz, ſuͤßen Geſchmacks, wird auf, einigen Gütern 


— 


Lievlands und des. chemaligen Polens. wenig, in Thüringen - 


und andern deutfchen Provinzen aber meiſtens als ein vor⸗ 
aan und ee Viehfutter haͤufig gebauet. 


Dife 


Sn 


. Pflanzen ber sten Klaſſe. gar O 


Diefe Mangoldsart ift es, mit welcher. die erſten be⸗ 
friedigenden Berfuche auf Zucker gemacht wurden, und noch 
iſt fie bey fernern Berfuchen von andern Wurzeln an reichen 
Zuckerhalt nicht übertroffen. Herr Prof. Dermbftäde 

\ erhielt aus 125 Pfund Runfelrüben: 48 Pfund violetten 
Saft, und aus diefem durch vorbefchriebenes Verfahren 
8 Pfund gelben, Haren, ‚fehr guten Syrup, (das Pfund 


loſtete ı Groſchen). Der Sprup gab 52 Dfund braunen 


Roh zucker und etwas Syrup, der, wenn auch nicht, ir 


der Küche, doch zur Bereitung eines "guten Brandweins 


vorzuͤglich war. Wie viel und wie feiner rafinirter 
Zucker aus dem Rohzucker zu erlangen flehe, ward dieſes⸗ 
mal Eünftigen Berfuchen aufbehalten. Hermbfiäde in 


neuen Schriften der Gefellfchaft nasutforfchender Freunde. 


2. B. ©, 324. 


2. BETA maritima R. J. 623. Sp. 3. 
Meerftrand- Mangold. ' 


Im oͤſtlichen Kaufafus, an der Kaspiſchen Kuͤſte. e- 
9 Bieberſt. 


SALSOLA L., Galzfraut. W. Salfote, 
1. SALSOLA Kali L. RT. 624. Sp. r 


Gemeineg Salzkcaut. W. Fi. Dan. T. 218. 


Kern. T. 624. 
An den Kuͤſten der Oſtſee, des ſchwarzen Mreres, der 


Kaspiſchen See, in den Kaspiſchen und Sibiriſchen ma⸗ 


gern und ſandigen Salz ſteppen und an ſalzigen Salzfeen, 


auch bey mehrern Salzquellen, in Taurien. P. Th 


GSm. und alle. 
2. SALSOLA Tragus L., RT. 624. Sp. 2. 
&lattes Salıkraut. W. B | 
. Mit dem vorigen in ſalzigem Boden hie und da. 3. 
Lep. FE Meyer Boͤbr u. a. 


H hh 3 3. SAL- 


\ 


| 
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3. SALSOLA rofacea L. RI. 624. Sp. 3- 
‚ Geflügeltes. Salzfraut. \ 


In Ruſſiſchen und Sibiriſchen Salzſteppen, bey 
Aſtrachan, in Taurien, Georgien. — terg. P. Boͤb. 
ge. u. 0. a r - 
‘4. SALSOLA Soda L., R.1, 62%. $. 4. 


Langblaͤttriges Salzkraut. W. Jacq. Hort. 
Vind. T. 68, 


Mit dem vorigen in Rußland und Sibitin. P. 
Fk. u. a. 


5 SALSOLA fativa L., R. 1. 62 5. Sn. 5. 
. Dieblättriges Salsfraur. W. 6 


In den Ruſſiſchen Salzſteppen und an den Kuͤſten des 
ſchwaͤrzen Meeres, in Taurien, am Tor des Donez, an 
‚den Kaspifchen Ufern. Goſt. Habl. P. Lep. Ft. u. a. 


%. SALSOLA altiſſima L, R. 1. 62 5. Sp 6. 
Blareblüthiges Salzkraut. 


- Su Taurien und in den Kagpifchen und übrigen Rufe 
fiſchen Steppen. P. EL. 


7, SALSOLA falfa L., RI. 625. Sp. 7. 
Aſtrachaniſches Salzkraut. W. 


Mit dem dorigen auch am untern Dnepr. Habl. 
P. Boͤb. 


8. SALSOLA hirſuta L., R. I. 626. P. 8. 
„Rauhes Salztraue FI. Dan: T. 187. 


' 


| z" den Salzſteppen Rußlands und Sibiriens. Soft. 
gt | | 


9, SALSOLA laniflora 7%. I. 1314. Sp. 13. 


Wollenbluͤthiges Salikraut. W. Salſola lanata. 
Pall. It. ꝛ2. TE * | 


— Am 
| | 
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Am Don, Terek, in den Kaspiſchen Steppen bis zum 


untern Uralfluß, am Dnepr, in Taurien; in Sibirien am 


obern Irtyſch Goͤſt. P. Gm. de j. u. 0. | 
jo. SALSOLA hyſſopifolia W.1. 1314. Sp. 14. - 
Sfopblärtrigeg Salztrant. WB, Pal Reife 
1. T. H.f. i1. 1 
In Neu⸗ Ritiand, Taurien, am m Bralduf und obern 
Irtyſch. P. Boͤb. 
Il. SALSOLA polyclonos R.Z, 626, 2. . 
Bielblümiges- Salzkraut. ®. 


In Taurien und Taurifchen und Lespiſchen Sal u 
: fieppen. Boͤb. 


ı2. SALSOLA proftrata L., R.Z. 627. Sp. ro. 


giegendes Salstraut. W. FI, Auf, T. 294. 


- Gm. S. 3. T. 18 et 19. fen 
In allen Salzſteppen Rußlands und Sibiiens, ie 


Taurien. Goſt. P. Gm. Boͤb. u. a. 


13. SALSOLA monandra V. J. 1315. Sp. 17 | 
Sleifhiges- Salzfraut. W. Ball R. 1.T. M. 
F. 1 
An der Kaspiſchen See, an ber’ Wolga bp. Saratew, 
P.; am Altanſee. P. 
14. SALSOLA vermiculata RI. 627. Sp. 11: 
Kleinblättriges Salzkraut W. 
Sn den. Steppen vom Duepr bie Aſtrachan, und in 
Saurien, P. 
Es faͤrbt ſchwach gelb und dient den nSaneioichir in 


Aſtrachan zur Grundfarbe. P. 


15. SALSOLA Arbuscula WEL. ı 315. 5. ⸗. N 
Buſchiges Salzkraut. W. Pall. Rz. T. x. 
9bb 4 Ir 


⸗ NG 
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| In den Kaspifchen Steppen Ind. am unsern Uralfuß, 
am Inderskiſchen Salzſee. P. 
E. SALSOLA arborescens #1. ı 316. Sp 21, 
- Baumartigeg Salzkraut. W. 
In Sibirien. Willd. 


77. SALSOLA fruticofa: R. I. 627. Sp. ı2. 
Strauchartiges Salzkraut. W. 
In den Kaspiſchen Steppen am Terek, am Eltonſee 
I der Kalmuͤckiſchen Steppe. Gdſt. P. Lep. 
u 18. SALSOLA muricata R.1. 628. Ip. 13. 
Stachlichtes Salzkraut. W. 
In Taurien, Neu-Rußland. P. Boͤb. 
i9. SALSOLA ſedoides V. I. 1317. 
Sedumartiges Salzkraut. W. P. R. 1. T. M. 
F. 1. 2. 
Am untern Dnepr, in den Tauriſchen und Kaspi⸗ 
*ſchen und Orenburgiſchen Steppen. Habl. Gm. d. j. 
dd 8b p. | 
‚20. SALSOLA glauca Marfch. Ind. Pl, Cauc. 
- Eifengraues Salgfraut. _ 
Mit hohem aufgerichteten Stängel und halbrunden, Ä 
Faͤden ähnlichen, glatten Blättern, 


An der Kaspiſchen Küfte bey Sgunade, Kuba 5 
Marſch. v. Bieberſt. 


Ss 


ANABASIS L., Kaliſtrauch. v. 
y. ANABASIS aphylla R. ı6. 
Blattlofer Kaliſtrauch. W. 


In den Tauriſchen, Aſowſchen, Kaspiſchen, auch 
Sibiriſchen Salzſteppen, am Iſchim, Irtyſch, auch auf 
Kamtſchatka. Habl. P. Lep. Gm, St, - 


4. ANA- 


2. ANABASIS cretacca WAL 1310. Sp. 2, 


Kurikietige Kalifraug. W. P. RL UN, 
X. Juchownik, 


In den Tauriſchen, Donſchen, Aſowſchen und Las⸗ | 


pifchen Steppen, auf mergeligen u und kreidigen Ufern. — 
Habl. P. 


3. ANABASIS folioſa R. I. 628. Ip. 2. 
Blaͤttriger Kaliſtrauch. W. 


| Mit dem vorigen auch in Taurien und im öptten 
Kaukaſus. P. Marſch. v. Biebſt. 


Nach des Hrn. Nietſchmanns in Sarepta Verſu⸗ 


chen iſt ſie unter unſern Salzpflanzen die reichſte an mine⸗ 
raliſchem Alkali oder Soda. 


Die an unſern weitlaͤuftigen Meerkuͤſten, ſalzigen 


Landſeen und auf den Salzſteppeu und Salzplaͤtzen haͤufig 


vorhandenen und mannigfaltigen Arten der Salzpflanzen, die 


einige bier, andere dort angetroffen werden, verändern ihr 


Anſehen vor, während und nach der Florescenz und Frucht 


bringung mehr als andere Pflanzen und oft bie zur Unkenn⸗ 
barkeit; daher ihre genaue Beſtimmung mehrere Beſichti⸗ 


gungen und Vergleichungen noͤthig macht. Da dieſes fuͤr 


die reiſenden Botaniker ſelten der Fall war, ſo beſitzen wir 


wahrſcheinlich noch weit mehr Arten, als dieſelben anzu 
geben vermochten. 


In ſalzigen Steppen nehmen die Salzpflanzen. oft 


große Fluren vorzüglich und faſt augfchliegend ein, und, 


lafien viele nadte, theils bemosste Erde nur fparfam 


mit Gras zwiſchen fih. ie find jung eine, beliebte und 


gefunde Viehweide, und hierin beſteht auch ihre groͤßeſte 
Benußung. 


An der Kaspifchen See um Aftrachan wird auch ein 
Theil der Salzpflanzen, vorzüglich von Tataren, auch Kal 


mücen und Armenien zu Sode (Tat. Kalakar) gebrennt. 


Diefeg zu bewerkfteligen, werden die ſaͤmmtlichen Arten der 


bh5 Sale 
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Salſola, Anabafis ind’ ‚die bisweilen vorkommende galicoroſa, 
ode Wahl und einige Arten der Artemifi ten, Sänfefüße und 
mehr falzig ſchmeckende, nenn, die Stängel zu welken anfan⸗ 
gen, 'aufgerupft oder geſchnitten, und wenn fie. nach ein 
paar Fagen halb trocken geworden, in Thongruben von et⸗ 

wan Faden tief, oben im Durchmeſſer fo weit, und unten 
enger, langſam und ſchwelend verbrannt, Dig myiſt von 
Kohlen und Aſche gefuͤllte Grube wird dann mi. ‚Shit und 
Erde bedeckt und ſo die Hitze zur Vollendung der Einaͤſche⸗ 
rung erhnlten. Nach Deff: tung dee Grube: findet 'man ee 
ſchwarze, auch graue, etwas zuſammengeſinterte Maſſe,- fäls 
sigen Geſchmacks, die qusgebrochen, und weil fie: meiſtens 
ah der Luft zerfließen würde, in dichten Gefäßen oder Filz⸗ 
ſaͤcken aufbewahret wird. Bon diefer dilt in Aſtrachan das 
Pud nach der Reinigkeit und Güte in der erſten Hand von 
30 bis 60, auch 80 Sopehn, um Moskau fehon “ bie 
2 Rubel. » 


Man verwendet die Aſtrachaniſche Sodet in Apotheten, 
Glashuͤtten, Seifenſiedereyen, Faͤrbereyen. Sie ver⸗ 
liert aber nicht ſo ſehr durch ihre Unreinigkeit, als durch ihr 
häufiges Koch⸗, Digeſtiv- und Glauber-, auch Pflanzen⸗ 
laugenſalz, und duch ihre swenige wahre Sode oder minern- 
liſches Alkali, daher die Spanifche und andere fremde So⸗ 
da, ob ihr Preie gleich doppelt und dreyfach iſt, nicht nur 
nicht entbehret werden kann, ſondern haͤufiger noch, als die 
eachanſt¶e verbraucht wird. 


- Die Aſtrachauſche Soda beſſer zu erhalten, if ei eine 
Auswahl der Salzpflanzgen, deren die meiften bloßes Koch» 
ſalz und kein oder fehr wenig vorfpringend -mineralifches Als 
kali enthalten, nothwendig. Der Ritter Pallas hat 
eine leichte Unterfcheidung ber reichen und armen Sodapflan⸗ 
zen nachgewieſen. Man läßt die Probepflanzen halb trocken 
werden und Hält fie dann in eine Lichtflamme. Die fehlech- 


ten wirden Kohlen und Aſche, die reichen machen einen ver⸗ 
ſchlac 
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ſchlackten, aſchigen Salzknopf. Nur Biefe famnikee 


man denn mit Uebergchung der fhlechten oder armen. 


Es ift aber mie dem Sodabrenuen noch beym vorigen 


geblieben. 


Der Preis, den die St. Heterlbutgiche freye done: | 
mifche Geſellſchaft 1793- auf die Berbefferung der Sodabsrei> 
tung außfegte und 1794 erneusitg, ‚ward auch gewonnen. 


Eine Abhandlung Xoermurblich vom Hın. Nietſchmann 
-in Sarepta) enthicht wefentlih: 1) die Sodepflanzen bepe 


bachteten in Ubficht Ihres Reichthums dieſe Felge: 


Anabafıs folinfa, Salfola fativa , Soda und Kali, alle 
übrigen wären vom mineraliſchen Alkali oder der eigentlichen 
Soda ärmer. Ein Pfund ausgezogenen Salzes aus der Aſche 
der genannten enthalte: nur ‚vom 2 bis 3 for) god: und 
augenfaly und alles übrige ſey⸗ Soda. — 


2. Man müßte die Soda’ nicht von abgeftandenen 

oder verwelkten Pflangen, fondern von geſchnittenen oder ge» 
rupften vor dem Bluͤhen brennen, und für diefe. Beftimmung 
nicht an der Luft ſtark austrocknen laſſen; die ganz abgeſtan⸗ 
denen gaben immer nur ſehr wenig Soda und die vollgetrock⸗ 
neten verbrennten zu geſchwinde And ohne die erforderliche 


Sjneinanderwirfung der- Salze, durch die Hitze. 


3. Zur Kultur der Sodapflanzen fey Sallola fativa L. .. 
wegen ihrer Größe, Reichthums an Salz und leichten Fort⸗ 
kommens vorzuͤglich. Man fäe fie im Herbſt auf aufgeeg⸗ 
te Salzſteppen, vorzüglich wo diefelben viele Salzpläge und . 
Pfuͤtzen (Solontichaki) haben; fie gebrauche nach dem dünnen . 
Streuen bloß: leicht überegget zu werden. Da die Voͤgel 
ſehr hinter dem Saamen her wären, fo ſey es vortheilhaft, 
wenn gleich nach dem Saͤen Schnee fiele. 


4. Im kommenden Sommer werde das Salzkraut das 
erſtemal im Junius, das 2te im September gemaͤhet und 
jedesmal balbıtocen in einer Stube oder auf einem (ausge: 

tief⸗ 
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tieften) Heerr langſam verbrannt, und durch ihre ejene 
Hitze voͤllig veraſchet und zuſammen geſintert. — 


Sdocilche Sode weiche der Autenulſcher and andern 
fremden Soden in nichts. 


\ULMÜUS L., Ruͤſter. W. Ulme. 


I. ULMUS canpeſtris L, R.L 631. Sp. 1. 
Gemeiner Ruͤſter. W. Ulmbaum. Ulme. R. 
'. Hem. Poln. Brefl. T. Jonka. Kinn. Poju. FL 
Dan. T. 632. Kern. Pf. T. 14. 
In ganz Rußland in Laubwaͤldern, bis über 60 Gr. 
Sr. im Kaufafus, am Terek, in Taurien 2 dem ganzen 
" Nuffifchen Polen, am Dnepe und Dnefir, in Liev⸗ und 
Finnland, am und im Uralgebirge, auf dem Geſtade der 
Wolga bey Aſtrachan; in Sibirien ſparſamer, doch auch 
auf der naͤchſten Kuriliſchen Inſel. Godſt. Fk. P. 
Gil. 'u. a. 


2. ULMUS Iaevis Pall. Fl, Ro. Tom.I. P.T. p.7 5. 
Glatte Ruͤſter. R. Wjas. Tat, Kirema. Eſin. Jutta- 
kar, mit ſpitzig, eyfoͤrmigen, doppeltgeſaͤgten, am 
Stiel ungleichen Blaͤttern. 

Mit der vorigen in ganz Rußland, Georgien, ale 
rien, im falten Rußlande reicht fie weiter in Norden, im. 
„ganzen Ealten Landftrich ift ſie gemein. Oeſtlich reicht fie 
‚nur bis zum Uralgebirge, und Sibirien has fie nicht. 


0 Khre Blätter find- Heiner, ihr Holz weißer und haͤr⸗ 
‚tee, aber auch ſproͤder als der gemeinen; die Rinde und 
. Ihr ganzes Anſehen iſt mehr grau und bey aller übrigen 
Aehnlichkeit dem Auge leicht zu unterſcheiden. In sfenomis 
ſcher Anwendung wird dieſer Unterſchied wenig in Anſchlag 
gebracht. Das Holz beyder iſt ſehr uͤbliches Nutzholz, und 
das der aͤltern Bäume nähert ſich den Eichen mehr, als ag . 
dern Holzarten in Acker⸗ und Dausgeräthe, | 


Als 


nV 
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Als Brennholz gleicht es der Birke im Brennen, in 


‚ Kohlen, ertheilender Dige und Aſchenſalz. 


Die Rinde ſchmeckt weniger zufanmnensichend, und iſt 
auch wenig harzig; ſie wird daher in noͤrdlichen Kreiſe en bey 
Mißernten wie Fichtenrinde und Eicheln mit dem wenig vor- 
handenen Getreide, bey großem Mangel auch nur mit auge 
gedrofchenen Aehren zufammengemahlen und fo zu einem 
nahrloſen, fchlechten Brod- und Speifemehl verroender. 

3. ULMUS effufa V. T. 1325. Sp. 3. ' Ä 
Ulmus hollandicı Pall. Fl. Roff: Tom. T. P.T. p.77. 
Langſtielige Ruͤſter. W. Hotländifge Rüfter, 

An der untern Wolge. P. 


4. ULMUS pyumila L., 2.7. 635. Sp. 3. 
Zwerg - Nüfter. N X. Uimownik, in ber Alraine 
Bereſtina. 

Im Yüdlichen und gemäßigten. Landſtrich Rußlands, 
in trockenen Gebuͤſchen, an hohen Ufern — in Georgien, 
Taurien, am Kaukaſus, Terek, Dnepr, in den Polniſch⸗ 
Ruſſiſchen Gouvernements; in Sibirien, am und im oͤſtli⸗ 
hen Ural, wo er nicht weiter bemerkt ift; aber in Daurien, ' 
am Bargufin des Bailal, wieder und weitenöftlich erſcheint. 
Sodſt. Fk. Habl. P. Gm. u. a. 

Dieſe Ruͤſter iſt meiſt von ſtrauchartigem Wuchs, 


macht aber auch Staͤmme von mehr als eines Beines Dicke, 


und erſcheint in den ſo entfernten Heimathen und Standor⸗ 
ten in mehrern Ab⸗ oder Spielarten. — Ihr Holz beſteht 
aus ſtarken Faſern, iſt dicht und ſtark und von Querſtrichen, 
wie gewellet. Noch ſchoͤner und bunter iſt das Holz der 
Wurzeln; daher von demſelben, und vorzäglich im Kauka⸗ 
ſus, ſehr artige Tiſchlerarbeit gemacht wird. Am Dnepe 
und in der Ukraine wird von dem Strauche und den Blaͤtkern 
eine vorzüglich reine Waidafche gebrannt, die über Riga 


ausgeführet swied. In Daurien- dienen die Blätter vielen 


geringen Leuten flott des Chinefifchen gepreßten, fogenann- 
— v ten 


\ 
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J ten Ziegelfieintherg‘ €Kirpifehni Tfchai), ber dieſe 
Benennung von der Forin der zuſanime ngepre Ber und durch: 
ihren -Agencu Saft bufarnuiehgeleimten Theeblätter erhal⸗ 


ten hat. Ze 
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HEUCHERA L, ; Heuhere. ® W. 


1. HEUCHERA americang L ‚R. I. 6 34. Sp. u un. 
Amerikaniſche, Heugere. W. | 
.. SR nach Pennant auf Kamtſchatka und auf den 
- Umeritanifihen Kuͤſten von dort geweſenen Naturforſchern 
bemerkt. 
u VELEZIA. L; s Velejie, =. 


15 VELEZIA rigida R. 1. .433. Sp. un. 
Steife Valezie. W. 
nn Sr Taurien, IR Reu⸗ Rußland. 20. 


1,3 


vr 
it, 


SWERTIA L.; Siertie: © 


I, SWERTIA perennis. In R. I. Gas. Ä Sp. 1. 
. Yusdanernde. Swertie. W. Fl. Aulir. T. 143. 
Im Kauükaſus am Uruch, im Ural; in Sibirier amt; 
Althai, am Baikal,, in Daurjen, am. Aldan der Lena, 
an Bergen. — Goſt. Fk. Schans. Gm. u, 


2. SWERTIA corniculata L., R. 7 636. Sp. 4. 
Vierhoͤrnige Swertie. 'S. Palt, El. Rofl. T. 90 
F. ‚Ip. 99. R. Sweroboi beloi. 

. Am Jeniſei bet Krasnojarsk, an der obern Tungus⸗ 
ka und unterũ Angara, in Daurien und im nordoͤſtlichen Si» 
birien, um Dit, am Korwina, auf Kamtſchat ka. Gm, 
St Mefferſchmidt. kLaru P. Muh 


3. SWERTIA dichotoef L., RI. 636. $p. 5. - : 
„Gabelsörmige Sweitie, W. Pal. Fh Rot. T. 91. 


Am 


di» 
> 


* 
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Am Jeniſei bey Krasnojarsk, an der Angara bey 
Ickuzt in Daudien, 9. Gm. & : . 
4. SWERTIA tetrapetäla #7. 1331. -Sp. 65 a 
Einfachſtielige Smertie W. Pall. Fl. Roſſ p. 959. 
T 90. oo. 
Yuf Kamtſchatka. Steli. ME 
Eine Heine, ſchoͤne, blaublũ hende Pflanze u 


GENTIANA L., Enzian. W. Cenzian. 
| R. Gotetichawka. 


1. GENTIANA lutea L., R.I. 633. 
Gelber Enzian. —* 


F 1 J 


Im kalten keudſttich ‚u Archangel. Bid. Auch 


Groͤnland hat ſe. F 
2. GENTIANA punctata L,, R L 6 37. %. 3. 
Punktirter Enzian. W. FL Aullr. T. 8 
In Podolien, in der Kalmuͤcliſchen und den welter 
öftlichen Steppen, am Irtyſch und Jenifei. Rcz. Fr G. 
3. GENTIANA asclepiadea L., BT 6377. Sp. 4. 
. Schwalbenmwuütrzartiger: Enziun. W. R. Ge 
retichawka Besſilnaja. Fl. Auftr. T. 328. 


u Georgien, auch ir ber Rabarda, auf Gebirg⸗ 
wieſen. Goſt. 
+ GENTIANA ſeptemfida W. I. 1333. Sp. 6 


* Siebenfpattider Enzian, W. Pall. Fl, "Roff, T. 
92, F. 2. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, an deffen. Perfifchen Kaſten, 


auch in Taurien. Goſt. P. 


5. GENFIANA cruciata L., R. I. 64 5. Sn. 28. 
8 vu : Enzian. W. R. Sokolei Pereleft. Fl. Aufte. 


T. 372 
Ju 


L 


⸗ 
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Im ſuͤdlichen und gemäßigten Rutzlande in Georgien, 

Taurien, den Polnifch = Mufflfchen Gouvbernement, am 
Dept, auch in Ingrien und im Ural. , 9. Fk. Goſt. 
Boͤb, u. a. 


. GENTIANA macrophylia W. 1. 1 1335. Sp. 10, 
Großbläteriger Enzian. W. Pall. Fl. Koi, T.96, 
Gm. Sib: 4. T. 52. | ' 

In ganz Sibirien, vorzüglich im oſtlichen, vom Jeni⸗ 
ſei zur Angara, und in Daurien, an der Lena. Gm. P. Fk. 
7. GENTIANA adfcendens. V. J. 1335. Sp. ıı. 

Krumfiieliser Enzian. W. R. Goretichawka- Si- 

birskaja.. Pall, FI Rof. T. 94. Gin. Sib. 4. T. sr. 

0 Hr Ittyſch und weiter am Gebirge im gemaͤßigten 

ESibirien, Ball; in Daurien im Gebirge Jablonoi. Siev. 

8. GENTIANA Pneumongnthe R. I. 637. Sp. 5. _ 
Gemeiner Enztan. W. R. Goretſchawka lugowaja. 

Fl. Dan. T. ‚269. 


"Am füdlichen und gemäßigten Landſtrich Rußlands 
bis in den falten, am Dnepr, in Litthauen, Taurien, 
am Don, in Ingrien, an der Dwina — in Sibirien vom 
Ural bis zu den Oſtmeerinſeln. Goſt. P. Et. Gort. 
Gm. u a. 

Der. Abſud des bluͤhenden Krautes iſt ein ziemlich all⸗ 
gemeines Hausmittel widor die fallende Sucht. 


9. GENTIANA triflora V. J. 1336. Sp. 13 
Dreybluͤmiger Enzian. W. Pall. FL Bol T. 93; 
p. 100, 


Vom obern Jeniſei in O. bis über bem Baifal auf 
Wiefen P. 
10. GENTIANA algida W.L 1337. Sp. 15. 
Haäutiger Enzian. W. Pall. El. Roiſ. Tab, 9. p 
107. x Goretfchawka Snegowaja, 


— I 


9; 


— — — — — — — 


— 
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un Akkhat und vom Senifet in Oſten, am Baitel, u 


dem i Daurifegen und übrigen oͤſtlichen Gebirgen, in norböfte . 
lihen Sibirieg am Judoma dee. Aldan — und auf Kant 
tſchatka meiſtens auf hohen Bergen. p. G. Schaus⸗ 
Merk. Stell. 

Sie hat milchweige blaugeflammte große Shen, 
and iſt wohl die. ſchoͤnſte unſerer Gentianen. 
u. GENTIIANA glawa V. IJ. 1340. SP. 3. 
Graugräner Enzian. W. Pall. EL —* 95.8.2) 
J R. Goretſehawka ſeraja. 


Auf den Kamtſchatkiſchen Bergen und auf: den Of 
meerinſeln. Stell 


12. GENTIANA altaica V. I. 341. Sp. 26. 
Aitaiſcher Enziam. W. Pall. Fl. Rofl. T. 93. F. r! 


Gentiana grandiſſora Laxm. Comment. N. Peir. V. 


7VS. F. 1. R. Goretfchawka altaiskaja. 
In den dibem des lleinen Althat an der Schneehoͤhe. 
Laxm. 


13. GENTIANA verna 'R. L. 643. 9. 10. 


Gentiana bavarica Pall Flor. Rof. Ct. I Far. r 


p.ı10,. 
Gentiana uniflora G. n. T.ı.f.2. . 
Frühlings-Enzian. W. R. Goretfchawka sdno: 


Swetnaja, 


Am öftlichen Raufafıs in der Iſetiſchen grovinh, Pr, 


um Irkuzk, an der Angara und deren Kuda, © 


Sie ift um Irkuzk eine Brügbfum. , ob fi ſe e geich erßk 


im May erfiheint. 


14. GENTIANA- ‚aquatica R. I. 641. Sp. 1 
Waſſ er⸗Enzian. W. R. Goretfchawka Roloretſck- 
xkaja. ‚Pall. Fl Koſſ. T. 97. F. I. 
In Sibirien im. gemäßigten Landſtrich, vom Jeniſel 


bey Krasnojarsk — in O. bie in Daurien, auch auf 
Seoiei Veſcht. RUFT B. Jii Kam 


\ . 

> 

\ : . 
—W 


— 
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temtſchatla, den oͤſtlichen Infeln und der mean 

RKuͤſte. Gm. P. Stell. P. u. .. 
15. GENTIANA Amarella R. 1. 64 »Sp.25 "N 


Seitenbluͤthiger Enzian. W. Amarellen⸗ 
Genzian. R. Starodubnik und ‚Goretichawka 


" Ofinaja. Fl. Dan. T. 328. 
In ganz Rußland. und Sibirien bis am und in deit 


Kalten Landſtrich, in Georgien, im Kaukaſus, am Duepr, J 


in Litthauen, Liev⸗- und Finnland; — in Sibirien: bis 
Kamtſchatta, Goſt. FE. Lep. P. Stell. Boͤb. Gil. 
16. GENTIANA eampeſtris R. I. 644. Sp. 26. 
Geld» Enzian W. R. Goretichawka‘ Starodubatjo. 
Fl. Dan. T. 367. 

Im gemäßigten und Falten. Landſtrich Kuflande, ir 

| &ibieten „ in Listhauen, Ingrien, an der Wolga, Dwing, 

‚ Rama, in Sibirien vom Ural zum Baikal. Gil, P. gt. 
Sep Gort. u. a. | 

"Ein faſt allgemeines Hausmittel wider Fieber. « u 


17. GENTIANA pratenfis Willd. I. p. ı 348. Sp 42. 
Wieſen⸗ Enzian. 
In Rußland und Sibirien bie zum Baikal. m 


18. GENTIANA auriculata PT. 1349. Sp. 44. 
Gedrehter Enzian. W. R. Goretfchawka' Kam- 
tfchatskaja. Pall. Fl. Roſſ. T. 92. F.r - 
Um Ochozk und am Penſchinſchen Buſen, auf Kam⸗ 
Aſchatka und den oͤſtlichen und ſuͤdlichen Inſeln. Stell. Gm. 


19. GENTIANA dichotoma V. I. 1350. Sp. 47- 
Gabelaͤſtiger Enzian. W. Gm. Sib. 4. T. S1. EB. 
Von der Lena zum Oſtmeer. Gm. St. P. 
20. GENTIANA rotata FL, 1351. Sp st. 
Swertia rotata R. 1. 636. Sp. 3: Pail; Flor.. Roff. 
Cent. 1. faft. 2.p.98. T.89. Gm. S.4T5f2. 
Radfoͤrmiger Enzian. W. 
n 


⸗ 


in. Bein —— 


in Daurien. Soft. P. Fk. Gm. u, a. 


alengent der zten Kiafe. | 35 


- Sp Ruſſiſchen und Sibiriſchen Gebirgen, im Lauta⸗ 


ſus, Ural, am Jeniſei, bey Krasnojaret ‚ an ber vn 
Goͤſt. F. P. Gn. &t. a 
21. GENTIANA eiliata 2. 7. 645. Se. Fr 
Gefranzter Enziam W. MR, Goretichawka Icsnaja, 
- Pall. Fl, Roſſ. T. 92. £. 2: 6 Fl. Dan. T. 317. 
:“. PL. Auſtr. T. 11% , ’ 


Im Ural, im gemäfigten Sibirien, von Jeniſet 1 


24 


22. GENTIANA barbata W. 7. 1354. Sp. g4. 

Gentiana ciliata Pall. Fl, Roſ. Can. ı. Jafe. 2. p. 
ı0ı. Tab. 92. f. 2. a. 
Baͤrtiger Enzign. W. | 


Im Kaukaſus, in Sibitien, vom Tom des Ob in © 
GR. Ball. Bio. 


23. GENTIANA maritime R, 7. 643: Sp 20. . = 
Meerſtrands-Enzigan. 


Am ſchwarzen Meer in Neu» Rußland, in Georgien, 
am Sur. Boͤb. So 


— 


2 
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ERYNGIUML., Mannstreu. W. 


rn ERYNGIUM planum F. I. c 48. Sp. 3. ‘ 
Blachblästrige Maunstreu, W. N. Koltetfchka, 
Poln. Kek Tobis. Fl. Auitr. T. 39x. B 
Am fülichen und gemäßigten Rußlande, in Tanrieh, 
Lisrhanen, am Don, Teref, um Tula, Orel, Aſtrachan; 
in Sibirien vom Ural bis zum Ob. 6» fr Habl. Boͤb. 
Meyer. Fun | 
2. ERYNGIUM: maritimpm R. L 6 49. Sp. 4. 
Me⸗⸗eſtrauds⸗ ⸗Mannustreu. FL Dan, T. 37 5 | 
Jii J2 u 


J Halemen der. sten Klaffe. J 
va Tanriſchen Aſowſchen und ſumamſchen Sum 
om P. Bob A—— 
3. ERYNGIUM campeftre L. R. 1. 649. SH. 7. 
Seld - Mannstreu W. R. Golownik. P. Kralo- 
50. warit. Fl. Dän. T. 554. Fl, Aufl T. 55 Bin, 
CT. a97 —* 

Im ſuͤdlichen und gemäßigten Lanbſtrich Rußlands, in 
rien, in ben oͤſtlichen Steppen, in Neu- -Kußlom, in 
den Polniſch⸗ Ruſſiſchen Gpuvernements, an der, mitslenn 
und untern Wolga und ihren füdlichen Fluͤſſen, in der Sio⸗ 
bodiſchen Ukraine, Orel; in Sibirien am It und Zobol. 
Sr FE P. BSoͤb. 

‚Die aromatiſch ſchmeckenden, mehligen Wurzeln wer⸗ 
den von Tatarn und Kalmuͤcken und am Teret au "von 
"Reifen gegeſſen. Gdft. | 

@e 4. ERYNGIUM amethyftinum R:Z. 650. Sp. 8. ' 

Doppeltgefiederte Mannstren. W. on 

Bey Aſtrachan, , in Georgien, am Dom dee 
‘Don. Goſt. | 

5. ERYNGIUM Aeinum R. I. 6 50. "Sp. 9. 
„Alpen: Mannstreu. 2, 
In Litthauen, an der Oka, am Din und Donftäffen; 
auch im weſtlichen Neu⸗Rußland. P. Lep. Gil. Meyer 


6. ERYNGIUM caeruleum Mar/ch. Ind. Pl. Caucaf, 
Blaue Mannstrem 


Mit Herz⸗ und eyfoͤrmigen Wurde und gefinpersen 
Seengelblaͤttern. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus und an der Seelũſte bey 
Siman m Häufig. Ra v. Bieb. I 


. 


\ 


HYDKO- 
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HYDROCOTYLE L., Waſſernabel. W. 
ı. HYDROCOTYLE vulgaris RT. 6 1 Sp 
Gemeine: Waffernabel, ®. Fl. Dan. T. 90% 
In Permien auf Plaͤtzen, die der ucherſchwemunnne 
ausgefetzt find. G. Sie iſt giftartig. — 
SaNICULA L., Sanitel. B. 7 
1. SANICULA europaea R. L 652. Sp. i. 


Gemeiner Sauikel. W. Poln. Cerna Sanickha. ‚Fl 
Dan. T. 283. Blw. T.63. 


Im ſuͤdlichen und. gemäßigten Rußlande in den Bol 
nifch - Ruffifchen Gouvernements, in Taurien, am Dnept, 
um Moskau, in Lievland. Habl. Steph. Ri Meyer 

4 


‚, ASTRANTIA L., Akzente m rn 


1. ASTRANTIA major R.T, 653: Sp. 1. j s 
Große Aſtrantie. W. P. Zopiza. Blw. T. 470. 


Son Georgien ‚ im hoben Kaufafifigen Gebirge, am 
Uruch, auch in Lirchauen. Gdſt. 


BUPEEURUM L., —X W. 
Durchrace. Ba Bu 


+, BUPLEURUM rorundifolium L.: RL: 6 5“ 
‚Sp. 1. 
Gemeinessaefenäpelein.. Sußak, Sim. 2.0 
Kern. T. 538. 
Im füdlichen und gemäßigten- Ruhlande oft im &% 
treide als Unkraut, in Georgien, Taurien, Litthausn ,- am 


Duepr, Don, ber untern Wolga; — in Sibirien vom 


Tears bis zum obern Jeniſei. Goſt. Boͤb. P. Gil. gt 
Ai 3 | % BU- E 


4 . 
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2, BUPLEURUM ‚perraeum R..L-655,, ‚$p- 4. 
Feiſen- Haaſenoͤhrlein. W. 

Vom Jeniſei bey Krasnojarst/ zum Baikal und in. 
Daurien. P. ©. 

3. BUPLEURUM Craminifolium — ı 370. SpP. . 
Grasblättriges Haafenöhrlein WM. .n 

Im ÖftlichenKaufafus. M. v. Bieb. 

4. BUPLEURUM longifolium R.I. 656. Sp. 
gangblättriges Saafenöhrlein. W. 

Im füdlichen und gemäßigten Rußlande, am Don der 
untern Wolga; — in Sibirien’vom Ural zum Senifi und 
Boattal. Goſt. Lep. Pall, 

5. BUPLEURUM falcatugi R.T. 056. 52.6. : > 


. Sigelblärtriges Haaſenoͤhrlein. Flor. Aue 
T.ı58. 
Im ſuͤdlichen und gemäßigten Landſtrich Rußlande, in 
Taurien, am Kubas, in der Kabarda, am Dnepr, in 


O Litthauen, in Sibirien vom Ural zum Bailal. Gdſt. Habl. 
Boͤb. St. 


4. BUPLEURUM femicompofi tum RI. 6 57. 6} 8. 


Schwachdoldiges Hasfendgrlein W. 
In Taurien. P. — 


7. BUPLEURUM ranuneuloides RT & s 5. 89. 9. 
Ranunfelartiges Haaſendhrlein. W. 
In Taurien, in Sibirien, im Ural, Kolywan, oben am 
Irtyſch, am obern! Jeniſei bie zum Batkal und in Daürien 
bis zu dem Argun. Habl. Fk. P. Gm, Siev. u a. 
3. BUPLEURUM rigidum R. I. 658. Sp 10. 
SGSGteifes Hanfendhrlein.  W. 
In Reu: Mußlany. Boͤb. 
9. BUPLEURUM Gerhardi äJ. ı 375: Sp 16. 
Gerhardiſches Haaſenoͤhrlein. W. J 
u En Korean Gebirge. er 6 a 
410. BU- 


N 
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6. BUPLEURUM jinceum RL 6 sg. sp. 11. 
Binfenartigeg Hanfendbrlein W. 


In Taurien, NeurRußland‘, Litthauen. Boͤb. 
_ TORDYLIUM L., Zirmet. W. 


1. TORDYLIUM maximum R. I. 662. Sp. 5. 


Grdßefter Zirmet. W. Fl. Auftr. T. 142. 
Im öftlichen Raufafus, in Taurien , Deu Dubkand, 
Litthauen. Marſch. v. Bieb. B856. 


CAUCALIS L., Haftdolde. W. 


1. CAUCALIS grandiflora R.F_664. Sp. ı. 
Großbluͤthige Hafrdolde, =. Rem T. 505, 
Jacq. Fl: Auftr. T. 54, | 
An Taurien. P. Boͤb. J 
2. CAUCALIS daucoides R. I. 664. Sp. 2. | 
Mohrruͤbenartige Haftdolde. W. Flor. Auſte. 
T. 157. En 
In Litthauen und in Taurien. B. 
3. CAUCALIS latifolia R. I. 664. Sp. 31 Ä 
Breitblättrige Haftdolde. Jacg, Hort, Vind. 
T. 128. 
In Taurien. Hab l. B. 
4. CAUCALIS orientalis RT. 666. SP. e 
Levantifhe Haftdolde. W. 
In Taurien, im ͤſtlichen Kaukaſus, am untern ab | 
uf. P. 2 
5, CAUCALIS Anthrisens W.I. ı 388. Sp. rl.. 
Tordylium Anthriseus R.I. 063. Sp.6. 
Wald- Haftdolde. W. Fl. Auſtr. T. 261. 
In Taurien, Neu⸗Rußland, Litthauen, in der Lal⸗ 
wiciſchen Steppe; such in Finnland. P. Boͤb. Gil. 
Sii 4 67. CAU- g 


u x "ARTEDIA fquamata ' R. I. 667. Sp. un. | 


#1 


} 
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6. CAUCALIS nodofa W. I. 1388. Sp. ı 2 tn 
. Tordylium nodofum .R. I. 663. S.7: °:  ° 
Seitenbluͤthige Haftdolde. W. Fl. Avſir: T. 24 
Am Terek und in Taurien. Soft. 356, 


_ ARTEDIA L., Artedie. W. 


« 
ed 


Schuppige Artedie. W. 


In Taurien. B. EP EEE 


DAUCUS L., Mohrruͤbe. W. Karotie. 


. DAucus. Carota R.1. 667. Sp. ı. 


Gemeine Mohrrübe W. Gelbe Mohre. R. 
Morkow. Poln. Degworek. Tat. Schita. Slw. 
T. 546. Kern. T. 319. 


Im ganzen ſuͤdlichen und gemaͤßigten Eandfkrich Ruß⸗ 


"ande, auch im weftlichen falten, im. Ruſſiſchen Polen, im 


ganzen innern Rußlande, in Lievland, Ingrien, in, Sibi⸗ 
rien vom Ural bis zum Baikal und auf deſſen Inſel Olchon. 


Bd. Gil. Rz. B. Gm. u. a. 


Wild bleibe Die Wurzel klein, unverſchlagſam und faft 
ohne Gebrauch; man bauet fie aber der Berfpeifung wegen 
in ganz Rußland, ſelbſt im falten Landſtrich, in mulmigem 
Boden und gewuͤint unter 60 Gr. Br. eines Armes dicke. 


Wurzeln. Auch im gemäßigten Sibirien wird fie hie und 


da gebauet; fie gerathen aber nicht, immer und bleiben Elein. 
In Rußland wird fie fo wie gefocht, alfo auch häufig roh 


gegeffen; zu Mus, Nothmehl und andern Zubereitungen iſt 


fie noch nicht gebräuchlich.. 
Hermbftäde prüfte fie nach der bey Beta Ciela 
Coorh. ) befihriebenen Weife auf Zuder. ı Berliner Schefr 


fel (etwa 125 Pfund) gaben 64 Pfund Sprup, der feines 
Beygeſchmacks wegen dem von N weißen Beten und 


’ | Kım 
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Runfelcäben nachſtand. Altkoholiſirter Weingeiſt iog 
eine mannaähnliche. Subftan; aus den Wurzeln. u 
2. DAUCUS mauritanicus RL 662. Sp-2. 
Mauritenifhe Mohrruͤbe. I, 
Im Gebäfch Georgiens, am Kuban, Zen, in Taus 
tin, Neu- Rußland. Sof P. Boͤb. 
3, DAUCUS Visnaga RT: 668. 80. 3. 
Glattſaamige Mohrruͤbe. W. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieberſt. 
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4. DAUCUS muricatus RL 669. 59.5" 
Stachelſaamige Mohrruͤbe. U. — 
In Tauriem . | 


5, DAUCUS polyg ramus Jacq- — 


Mohrräbe mit vielen willigen Bidigen, | 


In Taurien. P 


_ BUNIUM L, Erdknoten. W W. 


I. BUNIUM Bulbocaftanum R. TI. 671. Sp. ı. 


Bemeiner Erdknoten. W. Erdtaſtanie. 
Fl Dan. T. 220. 


In Taurien, im weſtlichen Deu. Rußlande. p. B. 
M eyer. | 
2. BUNIUM majus-Willd. I. 1395: Sp: 2. 
Großer Erdknoten. 
Am Dnepr und im ganzen ſuͤdlichen Ruß ae J 


CONIUM L., Schierling. W. 


. CONIUM maculatum R.I.c 73. Sp. 1. 
” Sefledter Schierling. W. Poln. Bolelav. ‚Flo. 
Auſtr. T. 156. Biw; Fi4zr um 573. 8." 
Im füdlichen und gemäßigten KRufkmde bis in den 
Falten Landſtrich im trocken Boden, Brachen — in Tau⸗ 
Jii5 rien, 


\ 


ER 
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rien, am Dnepr, in Litthauen, an der · Wolga und ihren 
Fluͤſſen, auch in Lievland und Ingrien; in Sibirien ‘bis 
zum Tobol fparfam. Güft. P. Böb, FE * 


SELINUM L., Silge. W. 


1. SELINUM [ylveftse RT. 673. Sp. ı. 


Wald- Silge. W. Fll. Dan. T. 412. 


u In Taurien, am Duepr, in Litthauen, Ingrien, um 
Moskau, an der Wolga bey Simbirsk; in Sibirien am 


Tobol und Irtyſch. PHabl. Gort. Steph. u. a. 


2. SELINUM paluſtre R.l. 67 3. Sp: 2. 
Sumpf- Silge. W. Fl. Dan. T. 257. Flor. Auſtr. 


T. 152. 
In Liev⸗, Ingermann ⸗ und Finnland, in Permien, 
in Sibirien vom Ural zum Bailal, Sort Fiſcher. 
5. u. a. 


mit Zucker ein, da ſie denn den eingemachten Insbet gut 
vertritt. Gad. 


3. FELNUM auftriacum W.T. ı 397. Sn. 3. 


Defterweidifhe Silge®. Fl. Auſtr. T. 71. 
In Taurien. P. 


4. SELINUM ſibiricum W. L 1398. Sp. 4. 


Sibirifhe Silge W. R 
In Sibirien. Billd. u 


. 5. SELINUM Carvifolia RZ. 674. Sp. 3. 


Kümmelblärtrige Silge. W. Fl. Dan. T. 667. 
Fl. Auſtt. T. 16. Hofm. deutſehe Flor. T. 3. 

Ind Taurien, am Diepr, Litthauen, an ber Oka, in 

Permien im Ural an der Ufa und in den ſuͤd⸗ und oͤſtlichen 


Steppenz in Sibirien vom Utal zum Ob, auch am Bai⸗ 
igl.* r B. su Gin. u. a.. 


Im Schwediſchen Finnland macht man: bie Wurzeln | 


| 6, S ELI- 


r as n =. J 


——- 
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6. SELINUM Seguieri R. 1. 0735.89.4. 2 
Seguierifehe Silge. W. Jacq Hort. ‚Vind. T. sr. 
In Taurien. „Böb 
7, SELINUM Monnieri R. I. 675. Sp. 5. 
Franzoͤſiſche Silge. W. on 
In Taurien. | 


ATHAMANTA L., orſchdurr W. 
1. ATHAMANTA Libanotis L., RL 6 7% Sp. 1. 


Gemürzbafte Hirſchwurz. wW. R. FPopereſchnaja 


Trawa. Fl, Aufir. T. 392. 
In Litthauen, an der Oka, um Orel, Moskau, in 
Ingrien, Finnland. Gort. Steph. Boͤb. Fk. 
2. ATHAMANTA Cervaria L., R. 1. 676..Sp. 2. 
Gemeine Hirſchwurz. W. pi Auſtr. T. 60. 
Im ſuͤdlichen, gemäßigten und weſtlichen kalten Land⸗ 


ſtrich Rußlands, am Terek, Dnepr; in Litthauen, in In⸗ 
grien, an der Samara; in Sibirten am Iſet, in Koly⸗ 


wan, an der Lena. Goſt. Boͤb. FE Gm. Schang. 


3. ATHAMANTA fibirica R.T. 676. Sp. 3. 


Sibirifche Hirſchwurz. W. X. Poretſehnaja Tea- 
wa. Gin.. I. T. 40. & 1.2. 


- Sn Ingrien, um Moskau; in Sibirien bis zur Xena, . 


und bey Irkuzk häufig. Gore. Steph. Gm. 
In Sibirien ift e8 Wundkraut, welches zerquetſcht 


mit Erfolge anf friſche Wunden gebunden wird. Gm. 


4. ATHAMANTA condenſata R: I. 676. Sp, 4. 

Dichtblüthige Hirſchwurz. W. 
Am Sentfei, im Krasnojarſchen Gebirge. p. 

5. ATHAMANTA incana W. I. 1400, ‚SP- f 


Graue Hirſchwurz. W. 
Ju Sibirien, & teph. 


6. ATHA- 


\ 


N ® 
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6. ATIAMAN TA Otcofelinun R. I. 455. Sp. Fu 
Peterſtitcuartige Birſchwutz— W. Fr. Auftr. 
T. 68. 

Im weſtlichen und vſtlichen Neu⸗ Rußlande, am 
Dunuepr, in Litthauen, ander oben und mittlern Wolga, 
Da, Moskwa. Boͤb. Gil. Sieph. P. Meyer. 

May fi arbt mit der Paanze gelb. 


7. " ATHÄMANTA cretenfis R. 1. 67 559.7. 


N 


\ 


‚'Gebirg®- Pirfäwurg W. EL Aufn T.62. Blw. 


T.47 
Im Leret bey Mosdac EL ſt. 


_ PEUCEDANUM L., Haerſneng W. 


r. PEUCEDANUM offisinale R. L. 679. Sp I. 
Gemeiner Haarſtrang. W. IR. Peresnaja Trawa. 
60.5.1, Täar -° 

"Ian fi “fusfichem, gemaͤßigten und falten kandſtrich Kufe 
lands, in Taurien, am Teref, Dnepr, in Likthauen, Liev⸗ 
und Ingerniannland, ander Wolga, Oka, Samara; in 


Sibirien som Irtyſch bis in Daurien, und über die Lena 


bis ans Meer. Gdſt. P. B. Fl. Gm. u. 5 
2. PEUCEDANUM fibiricum V. I. 1406, v. 5 
Sibirifſcher Haarſtrang. W. 
In Sibirien. Willd. 

3. PEUCEDANUM Silaus 2.7. 679; Sp. 4 
Wieſen-Haarſtrang. W. FI. Aufl. T. 14. 
In Rußland mit dem gemeinen No. 2., auch in den 
Otſchakowſchen Steppen. Goͤſt. B. Rz. FL Meyer, 
4. PEUCEDANUM alſaticum R.Z. 680. Sp. z. 

Eifaffifcher Haarftrang. DB 
In Taurien und an dem untern Dnepr. Boͤb. 


* 


en . ‚5, PEUCE- 
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1772. V. 2. P.52: T.$. F. 2. 3.. 
Haariggefiederter Haarſtrang.— 

Mit doppelt gefiederten haarigen Wurzelblättern, nach⸗ 
kommenden blattloſen zweigigen Stangeln und wenig weißen 
Sthlribluͤmchen. P. * 8 

In der Kalmuͤckiſchen Steppe am Uruslan, Sainara, 
Irtelk, Uſan, im magern, etwas ſalzigen Boden. P. 


5. PEUCEDANUM redivivam Pall. Act. Petrop, Aopi 


-CRITHMUM L, Bacille. 
J. CRITHMUM maritimum RT. 630. Se . Ri 
SeeBacille. W. Kern. öfonom. PA. T. 83. 
In Taurien, am Teref und Dnepr. P. Gdſt. 


„ „SCACHRYS L. Nußbolde. B. 
3, CACHRYS odontalgica W. J. 1409. Sp.d.  - 
Sibirifche Nußdolde. W. Ball Reife 3. Auh. 
75. c. 6. J. 23. urn 
In der Kumanuiſchen und: Kalmuͤckiſchen Steppe; in 
Sibirier am. Althai, am Buchtarma des Irtyfch. P. 


Schang. Die Wurzel iſt ein Hausmittel wider Zahn⸗ 


ſchmerzen. P. | 


2, CACHRYS Libanotis R. I. 681. Sp. ı. 
Gefurhte Nußdolde. W. 


2 


Am noͤrdlichen Kaukaſus, bey ben Baͤdern am Terek, 


in Taurien, in den Kubaniſchen, Kumanifchen und Kalmuü— 
difchen Steppen; in Eibirien am Althai. Sof, P. 
St. r N 
3. CACHRYS ficula R.L. 681. Sp. a. 
. Sieilifhe Nußdolde. W. 
Am Terek. Sof. 
x 


. 


4. CA- 


\ 


\ 


846.  Pflänzen ber’ sten Klaſſe. 
„EACHRYS taurica WIL 1410. ‚Sp: gs 07 
Tauriſche Nußdotde. W. 

| In Taurien und | in den ͤſtlichen Suppen bis zu den 
Eibiriſchen. P. 

5. CACHRYS microcarpus Marfih Ind. Plot. —* 
Kleinſaamige, Nußdolde. u 

\ Im oͤſtlichen gautaſus. M. v. Bieb. Fu FR 


d 


FERULA L. Sekenkraut. 


I. FERULA fbinica W.I ı3ıt. SP. Big. 
Ferula nodiflora Pail. de. 2. App. ‚No. % T. N. 
Eibirifihes Sefenfraut. B 


"Sn der Kalmuͤckiſchen falzigen Steppe nd. in den. 


Steppen am Setyfeh bey, Jamäfcheng‘,..um die Galzfeen, 
auh am Athat und bis zum Ob. wall Sofal, 
Schang 3 nz 
2. FERULA orientalis R.1. 632. "Sp: si 
gevantifhes Sefentraun WB . - 7 


gIn Zaurien und am infern Duepr. P. Im si 


chen Ranfafus, am Terek, in den öftlichen und Sibiri⸗ 


ſchen Steppen. Marſch. u. Bieb. Schang. ze 
3. FERULA nodiflora. R. 1. 683. Sp. 7. 2 


. ° 2 


Knoteubluͤtiges Sebenkraut. Fl. Auſtr. ARTS. 


An den Kaspiſchen Kuͤſten. Fk. ie | 
EC H N 
. LASERPITIUM L., Saferfraut. W. 


1. "LÄSERPITIUM Iatifolrum R. I. 683. Sp. . 


Breitblättriges Laferfraut. W. R. Dikoi Ko- 
pior. ‚Fl Auftr. T.146. 


Am Drepr, in Litthauen, Finnland, an ber e Amterie" 


Wolga bey Sisran, in der Kalmüciiſchen Steppe. FE P. 
B. Kalm. 
2. LASER- 


8 
= « 
, \ 


\ . 
5 
“_ f 1 


— — — 
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2. LASERPITIUM trilobum ’R 7. 634. Sn. 2. 
Dreylappiges Laſerkraut. W. X. Glodiſch. Fl. 
Auſir. T. 147. 


In Taurien, im öftlichen und weſtlichen Neu: Ruße | | 


laud, im öftlichen Ural, an der untern Wolga and Kama 
bis zum Urat, in der Kalmürkifchen Steppe Fk. P. ©. 


B. Meyer. 


3. LASERPITIUM aquilegifolium W.T. 1415. 2 4. 
Ackeleyblaͤttriges Laſerkraut. W. 
In Taurien. P. 
4. LASERPITIVM gallicum R. I. 684. Sp. 3. 
Franzoͤſiſches Laſerkraut. 
An der untern Wolga 'und in der Kalmuͤckiſchen und 
Uralſchen Steppen. Fl. 
5. LASERPITIUM anguftifolium RI. 684; 50. 4. 
Dünnblättriges Kaferfraut.: W. 
In Neu⸗ Rußland, am untern Dnepr. — B. 
6. LASERPITIUM pruthenicum R.I: 68 5. Sp. Ss 
Preußiſches Laſerkraut. W. Fl Aulte. T. 153. 


Im oͤſtlichen Kaufafüs, in Zaurien, Neu: Rußland, _ 


Litthauen. P. Lep. Boͤb. Marſch. v, Bieberſt. 


7, LASERPITIUM ferulaceum R. I. 686. Sp. 9. 
Sefentrautartiges Laſerkraut. W. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 


$. LASERPITIUM fimplex R.1.686. Sp. ı0. . 


Einfaches gaferfraut W. 
In Neu: Rußland, Lirthauen. 3, Gil. 


HERACLEUM L,, Heilkraut. W. 


“ı. HERACLEUM Sphondylium R. I. 686. Sp. ı. 


Gemeines Heilkraut. W. Bärenklau NR. Bar- 
‚‚fchownik. Poln. Medwedi Noha. Tat, Boltirjan, 


Blw. 54% Kern. T. 324. 
In 


| 
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J In ganz Rußland bis in den Falten Landſtrich über 
6o0 Gr., in Taurien, in den Polniſch⸗Ruſſiſchen Gouver» 
nements, am Duepr, an der Duͤna, ganzen Wolga, in 
Kinnland, Permien und quch im gemäßigten Landſtrich Si⸗ 
biriens. Gdf. Fl. P. Poͤb. Gm. u. © 


Die jungen Staͤngel ſind beliebtes Naſchwerk de⸗ 
Ruſſi iſchen und uͤbrigen gemeinen Dolls, und das ve 
Kraut wird von vielen wie Kohl gegeifen. 


2. HERACLEUM anguſtifolium R. TI. 687. 'Sp. 2. 


"Sgpmalblättriges Heilkraut. W. Flor. Auſte. 
T. 174. u: 


In Litthauen und in Ingeien auf Wieſen. Boͤb. Sit: 


3. -HERACLEUM elegans W.1. 1422. 5.4. 
‚gaanblättrises Heilkraut. W. Flor. Auf; 

- TE 175. 1 

Er Taurien. P. 


4, HERACLEUM fbirieum R. 1: 687. "Sp. 3. 


Sibiriſches Heilkraut. W. ‚R. Sladkaja Trawa. 
| Kamiſe ch. Utfchkar. Gm. 'Sib. 1. T. 50. 


In Sibirien am Irthſchi in O., in Kolywan am Ab 
thai, am Ob, Tſchulym, Baikal, auf Kamtſchatka, den 
Kuriliſchen⸗ und Aleutiſchen Inſeln. P. Schang Gm. 
St. Keaſcheniſrnikow. | / 


Das Kraut wird ale Kohl gegeffen. Die geſchaͤlten 
oder enthaͤuteten Staͤngel find friſch Naſchwert. Diefelben 
in Heinen Bündeln getrocknet, beſchlagen mit einem fuͤßen 
Zuckermehl, welches durch Schuͤtteln in einem Sacke ge⸗ 
ſammlet, einigermaßen den Zucker vertreten kann; da es 
aber von 1 Pud trocknen Stängen nur einige Joch beträgt, 
fo fammlen es wenige und faft nur für Neugierde. Die 
Stängel aber an Speifen gekocht, machen diefelben ſuͤßlich, 
und in bloßes Waſſer gelegt, dienen ſie es zum allgemeinen 
| Geteänf zu verbeſſern. . Die vorzüglichfte Brnugung dieſer 

Staͤn⸗ 


——.n  - - 5 veg - — {00-0 
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Stängel if zum Braud weindeſtilliren. Man bringe 


es naͤmlich zugleich mit den Früchten der Lonicera, des 
Vaceinium;, Rubus, "Empetrum etc. zut Brandweinsgaͤh⸗ 


zung, And deftilliet den Brandwein ab. Ihn ſtark zu er⸗ 


halten, muß man ihn zum zweyteninal deſtilliten. Diefer 
Brandwein iſt am Geiſt ſchwach, macht aber doch ſehr 


ſchwere Raͤuſche. ‚Weder. Geruch noch Geſchmack empfeh⸗ 
len ihn; auf Kamtſchatka aber iſt er in fo großem Werth, 


daß die Deftillirer das Pud enthäuteter, getrockneter Stäns 


gel mit 3 bis 4 Rubel bezahlen. Ein Kamtſthatkiſches Wei 


kann in einem Sommer 2 bis 25 Pud Stängel ſammlen und 


fo ſich gut nähren, Zum Enthäuten bedienen: fi r e N ich mei⸗ 

Beus ſcharfet Rufchelfchelen, 

5. HERACLEUM Panaces R. I. 687. 9% 4. 
&troßeg Heilfiauu W. 


on 


1 


In Georgien, Taurien, am Dnepr, in, Wolbyhnien⸗ 


um Moskau; — in Sibirien vom Ob bis Daurien, auch 
auf Kamtſchatka, den oͤſtlichen Infeln und Amerikanifchen 
Kuſten. GEbſt. P. Haͤbl. Rcz. B. Gt. Gm. 

Die Wurzeln’ gleichen in Form und Geſchmack Paſter⸗ 
nak. Hermbſtaͤdt klarificirce 4 Pfund friſchen Saftes 


derſelben mit Eywelß— und erhielt durch deſſen Verdunftung 
12 Loth in der Kuͤche brauchbaren braundn Syrup. 


Nach 3 Monaten war im Syrup erpfallinifeper zus 
erfand angeſchoſſen; dieſer war. zwat ich ohne Beye 
geſchmack, doch brauchbar. N. Schrift. Verl. Naturforſch. 
Freunde. J 
6. HERACLEUM alpinum R. L ‚688. 7 5. 
Alpen-Heilkraut. Ww. 
In Faurien. Boͤb. | 


7. —E—— ——— auftriacum A 2, sn. Sn 5 
Defterreigifhes Achifraun W. Fi. Aufle T,6r, 


In -Taurien, am Fra um Moskau, am Don, in 


Jugtien. Gdit. P. B. Steph. 


ſiitgi Veldhe.d. Koll RR RE LIGU- 


Pre langen ber Zten Rap. 


N 


__ . LIGUSTICUM L,, Siebfödel. WB 
1. LIGUSTICUM Levifticum R. I. 688. Sp. 1. 
. Bewöhnlicher Liebſtoͤckel, W. Blw. T. 275.. 
An det Ola, Fk.; in Sibirien am Althai. S hang 


2. LIGUSTICUM ſcoticum R. 1. 089. 9.2. * 
Schottiſcher Liebftödel. W: Fl. Dan. T. 207.'. 
Im kalten Landftrich, um Archangel. Rud. 


3 LIGUSTICUM peloponnenſe RI. 689. Sp. 8 


.e Peloponnefifger tiebpödel p. ‚Jacg. Fl, Auftr. 


... Apr Tıı . 

Im gemaͤßigten Rußlande, vom Don in den. —** 
Steppen. P. SE 
4. LIGUSTICUM aquilegifolium. W. L. 142 5. 9. 45. 
Ackeleyblaͤttriger Liebſtoͤckel. W. | | 

Im öftlichen Kaufafus. M. v. Bieb. J * 


5. LIGUSTICUM longifolium W. I. 1428, Sp in 
Langblaͤttriger Liebſtoͤckel. W. 


In Sibirien. Willd. 


- ANGELICA L., Angelit. W. 


1 ANGELICA Archangelica R. I. 691. S.ı. 
‚ Garten» Angelit. B., Aechte Angelik. R. Dia- 
‚gilnik, | Fl. Dan. T. 206. Blw. T. 496. 


| In Georgien, Taurien, den Polniſch⸗Ruſſiſchen 
Gouvernements und in ganz Rußland bis zum Arctiſchen 
Landſtrich; auch in Sibirien bie ins nordöftliche, und auf 
Kamtſchatka. Auch Grönland hat fr. Sof. Fk. vabl. 
» Merk. Sram u a. 


1 ao 


2. ANGELICA Aylveiteis RL WA Sp: 2. 


Zinn, Putki. ar Scham 
> 5 | | \ | —* 


- —— — — ⸗ — —— — — — 
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Mit der vorigen in ganz. Rußland und Sibirien, auch 


an den Amerikaniſchen Käften. P. Rz. FE Stell. u. a. 


Die Wurzeln beyder, ohne, unterſchieden zu werden, 
find Hausmittel wider michrere Krantheiteh; die jungen 
Stängel werden von Ihrer Haut befteget, roh, und auch in 
Permien, Ufa — 'mit den Bfumendolden eingeſauert und. 
als Zaftenfpeife geggffen. Külturta b. 


SIUML., „Merk. W. 


1. SIUM latifolium R. I. 69 3. Sp. 
Breirblättriger Merk. W. Fl. Dan, T. 246. pi. 
Auitr. T. 67. 
In Taurien, Litthauen, am Don, um Moskau, ig 
Ingrien bis über 60 Gr. Br., In Sibirien vom Uralgebirge 
und Fluß zum Irtyſch und OD, auch am mweftlichen und oͤſte 


lichen Baikal. Habl. Boͤb. Gil. Fk. ©. Su. 


2>SEIM angullifolium R. 1. 694. Sp: 2 
Shmaiblärteiger Merk. W. Fl. Auftr. T. 66. 
Am Dnepr, in Litthauen Boͤb. Gil. 


3. SIUM nodiflorum. R. 7. 694. 52.3. 
Knptenblümiger Mer’ RW. Fl. Dan. T. 249 . 
In Lienland und kiithauen. Fiſcher. Gil. 


4. SIUM Falcaria RI, 694. sp. 7. 
Sichelblaͤtrtriger Merk W. Fl Aufte, T. 137. | 
Im füdlichen und gemäßigten Rußlande, in Georgien, 
Taurien, Lıithauen, am Dnepr, um Orel, Kursf, ander 
Sana, in Sibirien.am Hi des Tobol und denn nich: 

weiter oͤſtlich. Goſt. Boͤb. Sk Sm u a. 


SISON L., Siſon. W 


1. SISON inundatum RT. 696. 4. 
Waſſer ⸗„Siſon. X. Fl. Dan. T. 89. 
An der Dfa, Moskwa, in Jugrien. Steph. Gvrt. 


ain⸗ oo u al . 


852 Pflanzen der 5ten Klaſſe. — 

2. SISON verticillatum R.7. F Sp. 6. 
Wirbelblaͤttriges Siſon. W 
Im weſtlichen Neu⸗Rußlande, an der unsern Wolga 

und hinauf zur untern Kama. Meyer P. Flk. 

' 3; SISON ſalſum Willd. I. p. 1458. Sp. 7- Pall. Act. 
z— Petrop. 1774. T. 8. f. 1. 3. 

An der untern. 1. Wolga und. in Sibirien auf Sup 

plägen. 9. 

4. SISON crinitum ‚ZV. L 14 138: Sp. 8. Pall.. Akt, 
. Petrop. 1779. 2. T. . 
"Haarbläftriges Siſon. W 

Am Althaiſchen Schneegebirge, am Eigene, ve 
Sanı | 


| u DaANAA Allion.. u 
su DANAA aquilegifolia Al. EL. Ped. No. 1390. | 
T. 63. 

In Taurien. Rud. 
OENANTHE L., Rebenbofde, W 
r. OENANT HE fiſtuloſa R. 1. 699. Sp 1. 


Roͤhrige Rebendolde. W. Fl. Dan. T. 46. 


| In Litthauen am Dnepr und Den, in Sibirien am | 
Irityſch, auch an der Lena. Boͤb. Gil om | 


Siee ift giftartig. ° 


&.GENANTHE globoſa R, L. 700. Sp. 4 J 
Kugelrunde Rebendolde. W. 


« 
> 


In Taurien. P. u, 


Beyye Arten fd einige, Wirkung. 


N, 


J Pſianzen der $tem Kaffe: 07088, 
. * „PHELLANDRIUM L., Waſſerfenchel. W. 


1. PHELLANDRIUM aquaticum- -R.T. 701..5p.1. - 
Gemeiner Waſſerfenchel. W. Waffer- Peer 


u 


faat. R. Wodiänaja Ukrow, Waſſerdill). Sim. 
2.570. 
| In Taurien, Reu- Rußland, Litthauen und im uͤbri⸗ 
| gen gemäßigten Landftrich, auch im Falten, bis uͤber 60 Gr. 
| in Finnland; — in ganz Sibirien. Goſt. SE Boͤb. 
| 6 m. u. 0. 
Ä 2. RHELLANDRIUM Miselia R.Lror Sp. 
Alpen» Waffeifendel. 

In Taurien; am Altan im gene ı und um Ochoꝛk. 

St. Sm. P. * 


CICUTA L., Waſſerſchierling. W. Wuͤterich. 


1. CICUTA viroſa R. J. o2. S.1ı. * © 
Giftiger Waſſerſchierling. W. R. Omernik und 
Omeg. Tafut. Aba. Xinu. Murki Haina. Fl. Dan. | . 
T. 208. Blw. T. 574. " 
In Sümpfen, "Moräften unb faulen Ufern des wars 
| men und gemäßigten Landſtrichs; chen fo in Sibirien bie 
Kamtſchatka. Fl.Meyer. Boͤb. Gm. St: 

Das Kraut, und mehr noch die Wurzeln, ſind dem 
Rindvieh, auch in der ſehr kalten Gegend der untern Lena, 
toͤdtlich. In Sibirien nutzt man es bey vereriſchen Uebeln“ 
in Umſchlaͤgen. 


— L. Gi. ®., 
1. AETHUSA Cynapium R:1. 703. Si 1. 
Garten - Gleis. W. M. Sobatfehaja Petruichka (Hun⸗ 
depelerſ ie). Blw. T. 517. Kern. T. 305. 
ur 11 2 ee 3 


, J 
V. La 


⸗ 


ss j Dfangen der sten Kick 


, m Duepr, an ber Oka, in Litthauen, Lieblanb, In⸗ 
grien, Finnland; in Sibirien am Tobol. B. St 


Gore um 


3. AETHUSA Meum R.1. ro SP 3. 
Athamanta Meum L., Sp: P 
Bärwurz- Gleis. MW. 


An Neu-Rußland; im Ural an der Ufa, im Se 


waniſchen Gebirge B. P. Schang. 


J . CORIANDRUM L., Coriander. W. 


1. CORIANDRUM fativum R. I. 707. Sp, ı. 
- Gemeiner Eoriander. W. R. Kilchnez, Maloroff. 
. Koliandra, Blw. T. 176. Kern. T T. 418, 
Man bauer ihn im füdlichen und gemäßigten Lande . 
ſtrich Rußlands hie und da und um Grodno und Mosfau 


‚ 


iſt er auch ungefäet nicht felten. Gil. & teph. 
2. CORIANDRUM teſticulatum R. Z, 705. 5 2. 


Wilder Coriander. W. 
In Taurien. Habl. P. 


 SCANDIEL., Kerbel. W. 


u SCANDIX odorata R. 1, 705. Sp. i. 


Wohlriechender Kerbel. W. R.Kerwel, A Auf | 
+. D 37 Kern, T. 34. 
„Am Terek. Soft. — 


2 SCANDIX Pecten R. I. 705. Sp. 2. 


Kangfaamiger Kerbel. W. Fi. Dan, T. 844. Fl. 
| Auſte. T. 263, 


An Taurien, Litthauen, ander Oka. P. Fk. Gil. 
3. SCANDIX Cerefolium R. 7. 706. Sp. 3. | 


Gemeiner Kerbel. W. R. Kerwel, Fl, Auftr. T. 
390. Kern. 2. 33. 0 " 


Am 


u 


langen ber sten Kaffe u IT, 


Am Terek, in Ru Rußland, um Moskau. Ed - 


Boͤb. Steph. 


4. SCANDIX Anthriscns RI. 706, 5. 4. 
Kletten-Kerbel. W. 
‚Su Taurien, am Duepr, in ritthauen, an der Dine. 


p. B. Fiſcher. | nn 


5. SCANDIX nodoſa R.I. 707. Sp. 6. * 
Knotiger Kerbel. W. 


In Taurien. P. 
6. SCANDIX infelta R. I. 707- _ 
| Verhaßter Kerbel. W. 

In Taurten. Pall. 


CHAERÖPHYLLUM L., Kälberkropf, W. 


ur’. 


1. CHAEROPHYLLUM. fylveftre R-1. 708. Sp. I. 


Gemeiner Kaͤlberkropf. W. R. Tufchka und De - 
"gik. Fl Aslr T. 149. Kern. T. 545. 


Im fänlichen und gemäßigten, auch im fallen. Sandy 
ſtrich Rußlands, ‚big über bo ‚Sr. in Taurien, Klein» Ruße 


land, Litthauen, in der gaitgen Wolga, in Sibirien vom. 


Ural big Kamtſchatla und auf den Kurilifchen Inſeln. P. 
Ft. Goͤſt. St. u. a. Bu 
Die jungen Stängel werben tob gegeffen und einige 
Hrten als Gruͤnwerk feilgeboten. 
3. CHAEROPHYLLUM bulbofum R. 1 709: "Sp. .. 
Snolliger. Kälberkropf. W. Fl Aufir. T. 63. 
K ern. T. 299. 


m Taurien, Neu⸗Rußland, eithauen, Liebland⸗ 


im Wolchonskiſchen Walde; in Sibirien bom Ural bis zunf 
Irtyſch, auch auf Kamifgarta, | So Boͤb. Et. 
&m. St t. 


et 4 ı 3, CHAE- | 


‘ 


am Ifet. P. B. 
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3. CHAEROPHYLLUM temulentum R. L yıo. Sp. 
Beräubender Kälberkropf. W. El, Aulle. T. 65. 
Kern. T. 546. 
Mit dem vorigen in Rußland und Sibirien, auch in 
Dautien. Gdſt. FE P. u. a. 
Seine betaͤubende Eigenſchaft iſt hier nur geringe. 
4. CHAEROPHYALUM hirſutum R. I. 710. Sp. 4. 
Haariger Kälberkroßf. W. FI. Aultr. T. 148. 
AIn Taurien, Neu⸗Rußland, kitthauen an der untern 
Wolga. P. Fk. Gil, B. 
3. CHAEROPHYLLUM. aromaticum R. L, 711. Sp. $: 
Gewuͤrzhafter Kaͤlberkropf. Wẽ EI. Aultr. T.i5o 
In Litthauen, Ingrien. Gi ih Sort. | | 


6. CHAEROPHYLLUM. aureum. 2. 1.713 12,8, 7. 


Geirtarene— Kaͤlberkropf. W. | 
In Taurien. B. aa EI BE EZ 


IMPERATORIA L.: Neitermun ». 


3. IMPERATORIA Öffruchtimn RT. yızi Spun 
Geineine Meiſterwurz W. Bin. T279. 

In Georgien, an den HT in Laurie 

im Litthauen. Sp. P. Bi 9— 


SESFLIL, Seli © | 


1. SESELI glausum R, 1 714. Sp. 3. 
Grauer Seſel. W. FL Auſtr. T. 144 u 
In Taurien, am Dnepr, in Hann? in Sibtien 


ME z 4 


— 


2. SESELI annuum AR. 1. 714 Sp. 4 “ 
Jaͤhriger Seſel. W. FI. Auſtr. Tg. 
In Sanrien,. kitchauen, Ingrien. P. Gil. Gort. 

3. SE-; 


F . ” I.ı wur 
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3. SESELI tortuofum RT: 715. Sp. 6. | 
Büfhelblättriger Sefel. W. 
In Taurien, Litthauen, an der obern Da; in Si⸗ 


birien am oberu Uralfiuß, am Jet, an ber Sihirifgen 
Binie, in der Bgraba. B. Fk. u. a 


4. SESELI Hippomarathrum R. 1 715. Sp. 8. 


. Pferde» Sefel, W. Fl. Auitr. T 143. 


In Taurien, im der men ben Steppe; in ae 
an der Iſchimſchen. P. 5.8 


5, SESELI faxifragum R. I, 716, Sp. ıı. 
Belfen- Sefel. W. 
In Taurien, am Duepr, in Litthauen, an der Hka. 


| Boͤb. Gil. Lep. 


6. SESELI elatum R. I. 717. Sp. 11. 
Hoher Sefel MW. 
Um Terek, in duthauen, ‚ am Duept und Ingul. 
Sof. Boͤb. 
7. SESELI dichotomum Pail, Ind. Pr. Taur. 
. Gabelförmiger Gefel. 
Eine noch zu Befchreibende Art in Zaurien. P. 
8. SESELI cuneifoliuin Marfch, 
 Seilblättriger Sefel. 
Mit laͤnglich, gefurchten Blättern und wolliget 


Saamen. 


Im oͤſtlichen gautaſus. Marſch. v. Sich, 


PASTINACA'E., Paſtinak. 


1. PASFINACA fativa RT: jip “ 
Gemeiner Pafinat. W. Bin. T. 375. 


Mr In ganz Rußland, bis Aber 80 Gr. Br. Boͤb. Pp. 
u. a. 
TR Die 
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Die wilde Wurzel erlangt felten die Stärke eine u 


Daumens und ıft von ſcharfem Geſchmack. Doͤr kultivirte 
wird ſelbſt in Ingrien eines Kinderarms dick und ſehr ſi fü, 
wird aber nirgends häufig gebauek. Die kultivirten Wur⸗ 
zelu find an Zuckerſtoff veich. Hermbſtaͤdt erhielt 
in der bey Beta Cicla angezeigten Behandlung ı aus 124 Pfund 
- 54 Pfund Syrup von angenehmen Geſchmack, ber doch 
von der Wurzel einen Beygeſchmack behalten hatte. 


a. PASTINACA pimpinellifolia Marſch. Ind. Pl. Cave, 
et Nov. Act. Petrop. T. XII. . 
Bibernellßlättriger Paſtinak. 
... Mit rauhen gefiederten, unten gerundefen, © ‚oben laͤng⸗ 
üͤchen gefägten Blättern. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus an ber Linie, auch in Sat 
wan. Marſch. v. Bieberſt. 


SMYRNIVM L. Siminm W. 


1. SMYRNIUM perfoliatum R. TI. 720. Sp. ı. 
Durchwachſenes Smyrnium. I. 9 


In Georgien! am Teref, in Taurien, an oͤſtlichen 
Dreprflüffen. Goſt. P. 


3. SMYRNIUM Olus atrum R. J. 720. Sp. 2. 3— 
Schottiſches Smyrnium W. Blw. T. 408. 
Kern. T. 356. 
Am Terek, in Woneſenst Neu⸗Nußlands. Sqs· 
ber. Meyer. 


"ANETHUML., DM. W. 


‚t. ANETHUM graveolens R. I. 721. Sp. ®. 
Gemeiner Dill. W. R. Ukropp. : Bm. T. 545. 
Kern. T. 730, 
Um Attahan, am. Terek, Don, auf gebauetem Lande 
um Mostau, in kitthauen. Gm.d. j. So Steph. 
Der 


/ 





— 
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Der Saame ift eine allgemein gebräuchliche Würze für 
Cauertut und eingemachte Gurken, daher man in vielen - 
Baunigärten aller. Souvernements Rußlands DIN anttifft. 

2. ANETHUM Foeniculum R. I, 722. Sp. 3. 
Bendel- Dill. W. R. Wolofchskoi Ukropp. im. 
T. 288. " 


* untern Dnepr, um Grodno, mo er überall ein⸗ 
heimiſch geworden if. Boͤb. Gil. 


CARUMLL.. Kümmel. W. 


1. CARUM Carvi R.T. 722. Sp. 1. 
Gemeiner Kümmel. W. R. Tmion. Poln. Razkac 
Finn. Kumin Heine. Fl. Aufls, T. 393.. Dim. 
’ T. 229. Kern. 8. 65. | 
Im gemäßigten und faften Landſtrich Rußlands bis 
über 60 Gr. Br., am Dnepr, in Lieoland, Ingrien, in 


Sibirien vom Ural zum Baikal. FL. Goͤſt. Gort. Gm. 


In Lievland, Litthauen und einigen andern Gouver⸗ 
nements wird etwas Kuͤmmel gebauet, auch ſchifft Riga in 
einigen Jahren um 1000 Pud aus. 


2. CARUM ſimplex WI. 1470. Sp. 2. 
Aftlofer Kümmel MW. 


In Sibirien, in Daurien, in Gebirge Yablonab 
Siev. Steph. 


PIMPINBLLA 1 L., Bibernell. Bw. — 


1. PIMPINELLA ſaxifraga RT. 723. Sp. ı. 
Gemeiner Bibernell. W. N. Bedrenez, P. Bobrink. 
Fl, Dan. T. 669. Fl. Aultc. T. 395. BIw. T. 
472. KerntT. 172. 
Am fünlichen, gemäßigten und fübfichen falten Land⸗ 
ſtrich Rußlands, in Faurien , Ren: Rußland, Litthauen, 
an 


2 





% 
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an Okafluͤſſen, in Liev⸗ und Ingermannland; in Sibirien 
vom Uralfluß zum Senifii. Sof. Boͤb. Sort. Gm. u. a. 


2. PIMPINELLA magna E. I. 723. Sp. 2. 
‚Große Bibernell. W. FI. Auttr. T. 396. 
= In Taurien, am Dnepr, in Litthauen, um i Meoslau. 
B. Habı. Steph.. ' 


3 PIMPINELLA glauca R.I. 724. Sp. 3. 
‚Graue Bibernell. W. 
An Taurlen und Neu⸗Rußland. B. 


4. PIMPINELLA peregrina P. L 724. Sp. 4. 
Fremde Bibernell. 
Im öftlichen Kaukaſus. Marfch. v. Sieb. 


5. PIMPINELLA Anifum R.T. 724. Sp. s. 
Anis-Bibernell. W. Anis. R. Anis. Blw. T. 
374. Kern. T. 207. 
Imoͤſtlichen Kaukaſus. Marfch. u. Bieberſt. 
Am Don und in der Kumaniſchen Steppe. Gm.!d. j. 
Rʒ. In unſern Kleinpolniſchen Gouvernements, in Lit⸗ 
thauen bey Nowogrodek, Kursk, in Weiß⸗ Kußland und in 
der Siobodifchen Ukraine. bauct man Anis; auch führt Riga 
jährlich um 1000 Pud aus Man fäet ihn auf Neubruch - 
in Steppen und erntet ihn meiftene zofältig. Kulturtab, 


6. PIMPINELLA dioica R. I. y2g. 
Niedrige Bibernell.W. Fl. Auftr. T. 28. 
In Taurien, Neu: Rußland, Litthauen. B. 
7. PIMPINELLA nigra WV. JI. 1471. SP. 2.. .° 
Blaumilchende Bibernell. Ww. 
In Neu: Rußland. Boͤb. J 
8.. PIMPINELLA bipinnata Boeh. 
Doppeltgefiederte Bibernell. 
In Taurien, im oͤſtlichen Fautaſus. Bob. M. v. B. 
nn APIUM 


n 


- 
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APIVM L., Eppich. W. 


Apium Petrofelinum R.1. 715. SpPi. 
Pererfilien = Eppich. Wererfilie. R. Petruſchka. 
. —-FhDan. T. 790. Fern T. 2384 Treo 
Man findet es in vielen Gärten aller Gonvernementg, 
if aber feines leichten Fortkommens ohngeachtet noch nicht - 
als einheunifch bemerkt, > 


1. APIUM graveolens RT. 726. Sp. 2. 
Sellerie-Eppich. W. Selerie. R. Selderia, BIw. 
T.345. Kern T. 391 und 392. 

In ZSautien, "in gitthauen,, in Moskau an eini en 
vorhin gebaueten Dertern ſelbſt wachſend. Habl. Bob. 
Steph . 

. Dan bauet ſte in vielen guten Garten des gemäßige “ 
sen und wefklichen Rußlands, auch befcyäftiget deren Kul⸗ 
tur die wandernden Roſtowſchen zaͤrtner (Ogorodniki) in 
den Reſidenzen. nn 


| AEGOPODIUM L.,’ Biafh, ©: 
1. AEGOPODIUM Podagratia R. I. 726. Sp. un. 


Gemeine Gierſch W. R. Sait, Fl. Dan: T. 6710. 
Kern. T. 506. 


In ganz Rußland bis über 60 Gr. Br.; in & ibirien 
som Uralfluß zum Ob. FE Böb Gil. Gort. Gm. 


Ein faft uͤberall -gebräuchliches Kohllraut. BE j 


Pflanzen mit drey Staubwegen, TRIGYNIA. - _ 
RHUS L., Sumach. W. — 
1. RHUS Coriaria R.I, 727. Sp. I. Ä 
Gerber - Sumad. W. R. Kofchewnoe Derewo. 


Tas. und Perf. Sumach, Blw. T. 466. | 
. / \ . n . 
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In Georgien, im Kaufafug, in " Taurien, am Due, 
Sof. Habl P. Boͤb. 


In Georgign und im aauteſue wäh er als 

Strauch von eines Fadens: Hoͤhe, im Tauriſchen Gebirge 
iſt er kleiner, von mehr liegendem Wuchs mit etwa einer 

Elle hohen aufgerichteten Zweigen. Ninde, Zweige und 
Blätter find Gaͤrbermaterial. Die Saamen mit ihren. 
Hüllen werden von Georgianern, Armeniern, Perſern und 
Türken in Küchen, in Zorm von Pulver, -ald eine fi auerliche 
Wuͤrze gebraucht. 


2. RHUS Cotinus L., RI. 732. SH. 1m 
Perücken ⸗ Sunäd. W, R. Scheltaik (Gelbling). 
Tat. Beige, auch. Balga. Georg. Ternili, Fl. Auftr, 
T. 210. Kern. T. 170. ' 
gi Georgien um Tiflis, im Kreiſe Sarifla und Mu 
ehran, im Kaukaſus, am Terek, Kuban, Don, Douez, 
am Drepr, Bug, Dnefte, in Rynpeskl, der Kalmüctz 
ſchen Steppe, in den Neusuffifchen Wosneſensliſchen Step⸗ 
pen, in Taurien, und thejls haufig. Sn. Er P. Ss». 
Meyer. M. v.Bieb. | 


Ein Heiner Strauch mit eines Federkiels dicken Ru⸗ 
then,’ die, wie die Blätter, Gaͤrbe⸗ und Farbematertal 
für Saffian und gelbe Seide find und unter den Namen 
Belge oder Balga in grobzerpufverter. Form in Aſtra⸗ 
chan verkauft, auch aus Treu: Rußland nach Ungarn, ber - 
Moldau, Bulgarien — ausgefuͤhret werden. 


VBURNUM L., Schneeball. W. Schweite 


ı, VIBVRNUM dauuricum W. I. 1488. Sp. 7. 
Lonicera mongolica 'Pall. Fl. Rof. Tom. I. P. L 
p. 59. T. 38. et P. II. p. 30- | 0 
Dauuriſcher Schneeball. W. 
In 


— — — — — 
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In Dautiewin der Mongoliſchen Steppe am Dalai | 
Nor und obern Argun, mit gelblich weißen glockenfoͤrmigen 
Blumen. — Der ganze Strauch hat das Auſehen der Lo- 


“ nicera Xyloöfleum, der er an Größe weicht. Ball. 


2. VIBURNUM Lantana R.T. 733. Sp. 5. 
Wolliger Schneeball. W. X. Gordina Derewo. 
 #Poln. Hordowina. Tat. Kirmifchek. Georg. Ulan, 
Fl. Aufir, T. 341. 


An Georgien, im Kaufafus am Urup und Sunſcha, 


4 


im oͤſtichen Kaulafus, an der Kaspifchen. Luͤſte, in Neu⸗ 


Rußland, in Podolien, Litthauen. Gdſt. Marſch. v. 
Bieb. Rz. Goͤb. u. a. | 

Ein ſchoͤnes Zwergbluͤmchen, und deswegen tm Falten 
Landfrich Rußlands oft eine Zimmerzierde. Die dltern 
Staͤmmchen find zaͤhe und dienen gu. Peitſchenhandhaben, fe 
wie die jungen vorgen, ihrer ſtarken Markröhre zu Tabaks⸗ 
pfeifenroͤhren. Die Rinde giebt einen zaͤhen Leim. 


3. VIBURNUM orientale V. I. 1490. Sp.:15. 
Orientaliſcher Sqrecball. W. pall. FR’ Roff. 
T, 58. f. H, j W 
In Imereti Georgiens am Rion und Quidlla in 
Eichen- und Buchwaͤldern. Soft. 


Der Strauch hat das Anfehen des Vib, Opulus, und 
die Größe der. Ribes zubr. 


4. VIEURNUM Opulus R. TI. 734. Sp. 7- 
Gemeiner Schneeball. W. Faulbaum. Waſſer⸗ 
flieder. R. Dikaja Kalina. Finn. Karwa Sypun. 
Poln. Ganga. Tat. und Georg. Ditala. Oſt. Fut. 
Fl.Dan. T. 661. Kern. T. 531. 


"Sn Sümpfen, Zrüchern und auf ſumpfigen Wiefen 
in ganz Rußland bis um 62 Gr. Br. und meiftene häufig, 
in Georgien, den Polnifh -Ruffifhen Gouvernements am 
Duepr, an der ganzen Wolga, Dwina; eben ſo in ga 

ibi⸗ 


— — — — — — — — — — — 
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ı ten aus. 


_ ! . Fr , 
R 2 


Sibirien bis zur Lena und dem Aldan, wo er aufbdet 
So Lerch. Rz. Fk. u. N. - 


Die Beeren werden in. den nördlichen Gegenden nach | 


_ Burgfißen Linie. und mehr D. 


‚aus Mehl von Getreide und Malz mit den aufgethaueten 
und zerguerfehten Schnerballbeeren einen Teig und. bückt aus 
demſelben in Toͤpfen Kuchen. Die Riunde des GSerauchs 


giebt einen brauchbaren Vogelleim. 7 
ur, ft Ku 


4 


SAMEUCUS Li Hollunder. W. 


r. SAMBUCUS Ebuhus L..; 5: R. I 7 36. ‚Se: not. 


z36werg/ Hollunder. W. Attich. U. Buinik und 
Wisfownik. Poln. Eliebda. Taf. Chat'und-Chukdi} 


, Guns. Anfeli, Blw. T. 488.. Lerar &. 395. 
gm ſablichen und gemaͤßigten Rußlaude/ In Goorsien/ 
am Terek, in der Kabarda, in den Kleinpolniſchen und Lit⸗ 
thauiſchen Gouvernements, in Taurien, am Dnepr, am 
Don und Donez. Sof. Boͤb. Rz. Ser P. 
Der kalte Landſtrich Rußlands und Sibirien hat ihn 
nicht, doch haͤlt er in Petersburs unter 60 Gr. Br. in Sat⸗ 


Die Beeren faͤrben blau und siset = . 
2, SAMBUCUS nigra H. I. 737: Sp. 3. 


® - 


Semeiner Hollunden W. R. Bufina und Bor De 


rewo. Poln. Bea. Geoxg. Ditguld, Fl. -Dan, T. 


| J 545. Blwe T. I51.. Kern, T. 456. 


Im ſuͤdlichen und gemäßigten. Landſtrich Mußlands; 


in Georgten, Baku, im oͤſtlichen Kaukaſus, am Terek, in 
der Kabarda, am Kuban, Dnuepyr, in Taurien, am Don/ 


in 


erlittenem Froſt, der ſie milde macht, gegeſſen; auch u. 
Fruchtwein werden bie Beeren verwendet. An der Dre 
nd Kuchen, die Kaltnitca 


\ genannt werden, eine gewoͤhnliche Speiſe. Man macht 


— 
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in Kleinpolen, Litthauen, in Lienland auf Defel, in Gebuͤ⸗ 


ſchen und am Saunen überall nur ſparſam. ‚so Habl. 


P. B. Lerch. Rem 


P. Sambucus laciniata. R. Schlitz⸗ u ı peterfis 


lienblättriger-Hollunder, in Weiß- Rußland 
eine beitändige Abart. 


Der kalte Landftrich Rußlands und Sihiriene haben 


den gemeinen Hollunder nicht, doch hält er in Ingriſchen 


Gaͤrten, wo er wider Winde Schutz Bar aus, und blů⸗ 
het auch. 


Wo er einheimiſch if, macht .er siemliche Bäumchen, 
deren feines, feftes, gelbes Holz einigermaßen den Buchs 
baum erſetzt. Die Verwendung der Beeren zum häuslichen 


Blaufärhen ift hier gebräuchlicher, als das Hollundermus. 


In Klein - Rußland werden doc) dit Beeren mit wilden Bir⸗ 
nen zufammen zu Mus gekocht, auch deſtilliren einige Brands 


"wein von denfelben. Kulrurtab. 


3. SAMBUCUS racemofr R.I: 738. Sp. 4. 
Srauben- Hollunder. W. N. Kalina Dikaja md 
- Pitfchalnik. Tat. Ulut Agatſeh. Tung. Bolokomkor. 


Am Dneſtr, in den Poiniſch⸗ Ruſſiſchen Gouverne⸗ 
ments, in Ingrien, Permien, im Ural ſparſam, in Gibt 
rien in Kolywan, am Althai, Senifei, Baikal, an der 
Lena, auf Kamtfchatfa und dem Aleutiſchen Inſeln. St 


8. Gm Schelefow. Er mwächfet baumartig mit eines 
Armes dickem Stamm und vielen Steigen. Seiyg Hol if 


weiß und fehr feſt. 


STAPHYLEA L., Pimpernuß. W. 
ı, STAPHYLEA pinnata RI. 737. Sp.ı. 


Gemeiner- Pimpernuß. W. R. Klokotſechka. Fon? 


Klokoi, . Georg. Tſehoudehoti. Kern, T. 234. 
‚Gr Beſchr.d. Ruff RUE LE. Im 


x D 


— 
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Ä Sposien am Kur und Tiflis; am Aleſan, Kſant, 
im Bea auch am Teret und in Podolien und Wolhy⸗ 
nien. Goͤſt. Nez P. 


Die Georgianer machen die halbgeoͤffneten Blumen⸗ 
tospen als Kapern mit Eſſtg und Oel ein. 


7 
. 


TAMARIX L., Tamarisfe. W. 


1. „ TAMARIX gallica R. 7. 739. Sp. 1. 
Franzoͤſiſche Tamariske. W. R. Grebenfchtfchik. 


Poln. on Tat. Jylgan. Georg. Ilgin. Pail. 
Fl. Roff. T. 79. Dim T. 131.82. Kern. 
8.743. 


In Georgien, im öftlichen Kautaſus, am Tret, in 
Taurien, Wolhynien, gm Don, in den Kaspiſchen und oͤſt⸗ 
lichen &teppen, der Kumaniſchen, Kalmuͤckiſchen, Kirgiji» 
ſchen, Chiwnſi ifhen; am Jelton; in Sibirien, in der 

Baraba bis zum Ob. Goſt. Re; Habl. Marſch. von 
Bieb. P. Fk. | \ 

Ein ſchoͤnes,, chpreſſenaͤhnliches , oft pyramidenförs 
miges, eines Fadens hohes Baͤumchen mit eined Armes 
bidem Stamm, -von roth⸗ und gelbgeflammten Holze. 

2, TAMARIX Songorica W.T. 1499. Sp. 5 
— Pallas in Nov. Acıs Petrop. 10. m 10. F 4. 
Songoriſche Tamariske. W. 
In den Kalmuͤckiſchen, Kirgiſiſchen und Sengrigen 
ſolzigen Steppen. 
in kleiner Strauch mit kurzen aufgerichteten Zweigen 
und weißlichen Blumen. | 


3, TAMARIX germanica . 1. 740. Sp. FA 
Deutfihe Tamariske. W. Wong. Balju. Pallag 
Fl. Koſſ. T..80. Fl, Dan. T. 234. Sim T. 331. 
Bm za EEE 
... . 3m 


place PT am 


.CORRIGIOLA L., Hirſchſprung. W. Zu 


Pfianzen ber sten Kiafie Eu 


v 


Im Naukaſus, in Georgien, Taurten, in Sibirien 
am Althai, in Kolywan in Daurin. Eine fehr Elgine 
Abart an der Kuma. Goſt P. SE Schang. | 

Er iſt von. fehr ungleichem Wuchs, am Höhe von z 
Elle bis 1 Faden verfchieven. Die Daurifchen Mongolen 
nuͤtzen die Reißer ale Then Pe u 
4. TAMARIX tetrandra Pail. Ind. PI Taur; 

Tauriſche Tamariske. — 
Mit vier Staubfaͤden; uͤbrigens noch unbeſchrieben. 
In Taurien. P. 


& 


XYLOPHYLLA Schreb,, Holzblatt. W. 


1. XYLOPHYLLA ramiflora 7 TI. 1501. Sp. 7. 
Pharnaceum luffruticolum Pall. Itın. 3. ‚App. No. Br 
70. T.L.f. 2. m 
MWinkelblüthiges Holzblatt. W. 
In Daurien, in den Argunſchen Steppen, am 
Grenzgebirge Tſchir. P. | 


m 


I. CORRIGIOLA litoralis. R. 1. 745. Sp. 1. 
Sand» Hirvihfprung W. Fl. Dan. T. 334. 
An den Kaspifchen Ufern. öf. 


PHARNACEUM L., Pharnaceum. W. 


1, PHARNACEUM Cerviana R.I. 744. Sp. 1. 
Doldenbluͤthiges Pharnaceum, W. Gm sb 
T. zo. £& 2. 


Vom Don in den ſuͤdlichen Steppen bey Zaryzin ꝛ.; 
in Sibirien beym obern Irtyſch, bey Jamyſchewa „Sem⸗ 


Pr - ALSINE 


birien. Goſt. B. Gil. Gore Gm. u. a. J 
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. ALSINE L., Vogelniere. W. 


I, ALSINE media R. 1 746. Sp. 1. 
Gemeine Vogelniere. W. R. kuritſehoi, Tfcherw 


amd Mokriza. Poln. Strewa. Fl. Dan. T. 438 und 


525. Blw. 2.164. Kern. 8. 308. 


| Am Terek, Kuban, in Faurien, in den: Peluiſch- 
Ruſſiſchen Gouvernements, am Dnepr und in ganz Ruß⸗ 


land bis über 60 Gr. Br., auch im ganzen gemäßigten Gi⸗ 
2, ALSINE. mucronata W. 0 

Spitzblaͤttrige Vogehmiere. W. 

Am oͤſtlichen Kaukaſus und an der Kaspiſchen Rüfe, 


in Gilan, Zaurien, Neu: Rußland. Habl. Böb, | 


Pffanzen mit vier Staubwegen, TETRAGYNIAL. 


>” 


 PARNASSIA L., Parnaffie. W 


L, "PARNASSIA palufttis R. I. 749. —* un. 
Weiße Parnaſſie. R. Pperclowoaja Trawa. Fi. Dan, 
T. 584. — 


Auf fumpfigen Wiefen im Raufaftfchen Gebirge ‚am 


Dnepr, ‚in Litthauen, Lievland und überhaupt in Rußland 
big über So Gr., in Sibirien im ganzen gemäßigten Land» 


ſtrich, in der Bardba, ı om Senifei, Baikal. — Gdft. 


Gort. St Gm. u 


Ä Mianjen mit fünf Staubwegen, PENTAGYNIA L. 


\ 


STATICE L., Grasnelfe. WB. 


ı. STATICE armeria R. L 753. Sp 1. 
Gemeinfte Grasnelke. W. 


In der Kaspiſchen Steppe, am Don, Dong, in 


Ren: Rußland, in den Steppen am ſchwarzen Meer, in 


Litthauen, Sinnland. er *. Fk. v. „Diener 


2 S TA- 


. Dept, am Don, bey Aſow, Aſtrachan. 
Die Wurzel wird von Tatarn und dem Kleinruffifchen . 
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2. STATICE Limonium RZ 753. 9.2 


Meerſtrands-Grasnelke. W. NR. Katram umd 
Kerinek.. Tat. Josmak. Fl. Dan. T. 315. Blw. 


T. 481... 
In den ſuͤdoͤſtlichen Steppen, in Taurien und ats 


\ 


Kofaten ald Gerbermaterial ohne andere Lohe genußt. Sie 
färben auch mit der Wurzel Wolle gelb und ſemiſches ve 


"der braum. 


3. STATICE Gmelini M. I. 1524. Sp: 7. 
Gmelins-Grasnelke. W. Gm. Sib. 2. p. 220. 
T. 90. 
In Sibirien auf Sabplägen: und a Seliten com 
Uralflug bie zur Angara. Gm. 


4. STATICE fcoparia W.T. 1524. Sp de 


Befen- Graßnelfe W. 
In den fudöftlichen Steppen Rußlands. 
5. STATICE latifolia WI. 1524. Sp. 9% 


Statice coriaria Pall, 
Breitblättrige Srasnelte. W. 


In Neu-Rußland, Taurien, im oͤſtlichen Laukaſus. 
Boͤb. Pall. v. Meyer | 


‚6. STATICE incana RI. 754. Sp. 3. 


Graue Grasnelke. W. Gm. dj. Kelfe1. % 34. 
Am Terek und in Aſtrachan. Gm. | 
7. STATICE cordata R. I.7 54. IP. 4. 
Herzblaͤttrige Grasnelke. W. 
In den ſuͤdoͤſtlichen Ruſſiſchen S teppen. Sn 
$.STATICE reticulata R. I 754: S. * 
Resäfige Grasnelfe W.“ 


[2 


au u %: 


370 any ber zten Staff. 
In Taurien, am Dnepr, in den ſudoſtlichen Steppen 


bis Über den Walfluß; in Sibirien in den Steppen an. der 


:@* 


* 


Linie; Sof. 3650 p. ep. | 
9, SFATICE fpeciofa R.I. 755: ‚Sp. Pr 


Praͤchtige Grasnelke. W. NR. Kamennoi Tſchai 
(Steinthee). Gm. Sib. 2. T. 91. f. 21. 
- Sn Tautien, Neu: Rußland und. in den gaspiſchen 
Steppen; in, Sibirien vom Irtyſch bis in Daurien, in 
Kolywan, ain Alibaj, Tſcharyſch. er v. Meyer. 
I. Om. Ä 
Die Blätter werden in Sibirien von vielen ſtatt des 


Wbinefiſthen ſchlechten geptehten und von feiner Ziegel- 


form ſogenannten Steinthee 8 (Kirpifehnoi J auch Ka- 


menoi Teſchai) genutzt. Sm on 
yo, STATICE tatarica R.I. Hysı Sp-8. 


. Zaratifche Grasnelfe W. Gm. Sib. 2. Tg... 
In Taurien und in den oͤſtlichen Steppen, an der un⸗ 


tern Wolga, am Sock; bis zum Uralfluß. Habl. Sof. 


P. Gerber. 


Die Tatarn faͤrben mit dem Kraut und Am Wo 
gelb und Leder braun, 


‘31, STATICE Echinus R. J. 755. Sp. 9. 4 


Stacheliche Grasnelte. W. 


In Taurien, am Donez, , im öftlichen gautaſi. 
Spt. Habl. | Ä 


i2. STATICE Alexuofg R.T. y s6. ‚Sp. 10. 
Statice roſea &t dauurica Pall. Itin. 3. p. 260. 
Gebogene Graßnelfe. W. Gm, Sib. 2. T. Sy er. 
In Neu⸗ -Kußland, in den Kagpifchen Steppen; in 
Sibirien am Barguſin des ‚Baitel & und. an der Selenga. 


Boͤb. Ralı. Sm. 8.6 


13. STA- 
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. 1. STATICE minuta RI. 756. Gp. 12. 0 
Kleinſte Grasnelke. W. ——. 
In den ſuͤdlichen Sibitiſchen Steppen. En. 
14. STATICE fuffruticofz R. I. 755. Sp. 13. 


 Straudartige Grasnelke. W. Gm. Sib. 2. T. 
88. f. 7, 3. . \ ⸗ 


An den fi ilzigen Kaspiſchen Steppen, um Aſtrachan 
und im oͤſtlichen Kaukaſus und um Sibirien um Saliſeen. 
Lerch. Marſch. v. Bieb. P. Fk. Sm. | | - 
15. STATICE area R. 7.757: Sp. ı $ a | 
Goldgelbe Grasnelke. W. 
In Daurien, am Dalai Nor, in in Argun. Vefler⸗ 
ſchmidt. P. G. | 
‘ Eine der ſchoͤnſten Geasnellen u 


16, STATICE ferulacea W. I 1531. Sp. 32: Paik | 


Itin. 3. p. 314. 
Vielaͤſtige Grasnelke. W. 


Im oͤſtlichen Rußlande und im gemäßigten kandſtrich 

Sibiriens. P: — 

17. STATICE ſpicata W E 1432. ‚Sp. ac. nd 
Aehrentragende Grasnelte. W. Gm. Sib. 2. T. | 


— 


N 


N 


91. f. 2. 
An der Kaspiſchen Kuͤſte bey Derbent. rerq. Sm, | | 
Marſch. v. Bieb. | 
.- 18. STATICE trigona Pall. Ind. Pl. Tau. 0.00% 
Drepkantige Grasnelfe DB - | nn 

In Taurien und am untern Dnepr. P. Boͤb. 


19. STATICE terekenfis Gäldenf. Fl. Cauaf- inedita, J Zu 
Terekſche Grasnelke. | 
Mit fraurartigen, dreykantigen, befluͤgelten , eyfoͤr⸗ 
rigen und geſpittten Blaͤttern und haariger Blume. Gdoſt. 
ell Am we 


FR . 
- . 





| But iſche St, trigona. 


\ \ . * ⸗ 
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Am Terek bey Schadrina. G dſt. € iſt ste bie 


ı 


_ LINUML., fein. Flachs. W. 8. Len. 


5. LINUM ufitarifimum L,.R.l 758. P. . 

Semeiner Flachs. W. Gemeiner Fein. X, Len. 
Zinn. Pellawa. Tat. Kilen und Uspik len. Poln. 
Len. Blw. 2.160, Kern. 100. 


Einheimiſch in Taurien, in allen Polnlſch⸗ Ruſſiſchen 
Gouvernements, am Dnepr, in den gemaͤßtgten Gouvernes 
ments, in dei fruchtbaren Steppen vom Don: in O., bey 
Woroneſch, ſelbſt im gemaßzigten Sibirien hie und-da, doch 


- ur ſparſam. In Litthauen war der ſelbſtgewuͤchſene Lein 


gemein, et nimmt aber ſehr ab. SE Sof. Gil. u. a. 


Soo fparfam und unbedentend auch der ſelbſt und ohne 
Kultur wachſende gemeine Lein im Reiche iſt, fo iſt er dach 
in jeder Hinſicht eines dep wichtigſten und. wohlthaͤtigſten 


Produkte des Reiches. Die Kultur deſſelben iſt von den 


ſuͤdlichſten Grenzen des Reichs bis in dem nördlichen Lande « 


ſtrich Rußlands leicht und fo ficher, als der Getreidebau, 
und da kein Gouvernement ohne alles Leinland iſt, ‚fe wird 


‚Sie auch in allen nach Umftänden mehr oder weniger für eige⸗ 


nen Bedarf, fuͤr Manufakturen, für auslandiſchen Handel 
oder Ausfuhr getrieben. Der Leinbau erfordert keine großen 


und fruͤhen Anlagen, keinen Verbrauch der Waldung, — 
nur chaͤtige Haͤnde ohne vorzuͤgliche Gewandtheit, und ſolche 


findet er bey beyden Geſchlechtern von Kindern zu Greifen, die 


fich dabey, alle ihren Kräften angenieffen, beſhafiigen und 
ſich nähren koͤnnen. 


| Der füdliche Landſtrich Rußlands hat wenig Beinfant, 
Aſtrachan, Georgien, der Kaukaſus, Neu - Rugland «— 


bauen wenig Fein; den ſtaͤrkſten Leinbau gaben die Gouver⸗ “ 


nements des gemäßigten Landftrich, namentlich die ehemals 
Alben, Dimpefigen , Pleetow Lievland, Jaroslawl, 
KLoſtro⸗ 


—* 


I) 


u 
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Koſtroma. Im kalten Landſtrich wird weniger gebauet, der 


Flachs fäht aber beffer, als um warmen Landſttich. Die 


Sibiriſchen Gouvernements haben nur in einigen füdlichen 


Kreiſen einen geringen Leinbau. Re 


Der kein iſt in verſchiedenen Jahren und noch mehr in 


verſchiedenen Gegenden etwas verſchieden, in der Laͤnge der - 


Stängel von Io bis 20, auch 30 und mehr Zoll, in der Dicke 
der Stängel, im innerer Güte des Flachſes nach Verſchie⸗ 
"denheit der Behandlung. —: Junger Kein iſt gegen Nachts 
feöfte empfindlich; man beftelt ihn daher nach vollendeter 
Getreidefgat. Der Kein erfordert flachen, thonig⸗ mulmie 


gen, nicht trocknen, aber auch nicht naſſen Boden ‚am 


beßten alte Brache oder Neubruͤche. 


Da in den Flachslaͤndern mancher Bandmann 4 bis 8 
Kadi, oder gedoppelt fo viele Pud ſaet, fo findet das Wie⸗ 
ten des jungen Leins ſelten ſtatt; doch gefchieht es in der 


Ufaine, Zula, Kaluga — mo man: Eleinere Flachslan⸗ 


der hat. 


⸗ 


Man rupft den Lein, ſobald die obern Saamenkoͤpfe 


reifen, weil er. denn den beften Flachs giebt; besivegen er⸗ 


haͤlt man aber auch vom Saamen nur eine gedoppelte Ernte, 
‚ oft nuc die Ausfaat 15, felten 3 oder gmal. ‚Einige Wir⸗ 


she laflen daher des Saamens wegen denfelben vor dem 


Rupfen voll reif werden, und erhalten 4 bis Sfache Erntens 
Man klopft die trocknen Saamenkoͤpfe mit Schlegeln over, 
$leinen —— oder ſtreift ſte auch friſch in kamm⸗ 


foͤrmigen Reiffeln ab. Wenn der Saäame 4 Jahre nach 


einander gefäet ift, fo verlangt er ein Ruhejahr, und denn 
giebt er wieder beffern Flachs, oder man verfchaffe fich auch 


auf einer fältern Gegend neuen Saamen, der ficher befkrm 


ein giebt. Im gemaͤßigten Landſtriche erfordert. der Wachs⸗ J 


thum des Leins bis zum Rupfen gewöhnlich 11 Wochen; 
ſpaͤter erfolgt ſeine Reife im warmen, und etwas eher im 


kalten Landſtrich. Meiſtens erhaͤlt man im gemaͤßigten 
| L2115 Sande 


— ” 
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Landſtrich von ı Pud Saamen um 4 Pud gebrochenen, ges 
ſchwungenen uud durch grobe Hecheln von der Heede befreper 
ten, verkäuflichen Flachs. 


Der aͤltere oder ausgebauete veinſaamen wird entwe⸗ | 
der nach marinen oder mildern Drien zur Saat verkauft, 


-. oder auch zum Oelpreſſen ſelbſt verwendet, eber er als © 9 la» 


gefaat ausgefchifft. W 

| ‚Der ausgerupfte Bein wird im Waſſer oder in ver 
Luft geröftet. Das Roͤſten im Waſſer gefehichl nach ab⸗ 
geſonderten Saamen in ſtillem, weichen Waſſer mit überfans 
detem Thongrunde, quf demfelben liegt, er von Waſſer bes 
deckt, nach Witterung. und größern odern Eleinern Betten 
von 4 bis 12 Tagen. Nach der Austrocknung an der Luft: 


. 
Lg | 


- wird er in Riegen ſtark getrocknet und in Brechen, Die ge⸗ 


woͤhnlich an den aͤußern Waͤnden der Riegen befeſtigt ſind, 

ebrochen, zur Abſonderung der groͤbſten Heede geſchwun⸗ 
gen and dee beffern Heede wegen durch eine grobe Hechel 
‚gezogen, riftentveife gelegt. — Un der Lufe röftee er frch, 


“wenn er nach abgefonderten Saamenköpfen frifch über einan» 


der liegt, fich- erwärmt und ſchwitzt und denn den Veräns 
berungen ber Witterung mehr ausgebreiter 4 bis 6 Wochen 
blosgeſtellt wird, denn trocknet. und hechelt man Ku ‚wie 
ben naßgeröfteren. \ 


- Die Verwendung der Produkte des Leinbaues beſſteht 
in dem einheimiſchen Verbrauch, und 2) in der Ausfuhr 


der uͤber eigenen Verbrauch vorhandenen Produkte und Pro⸗ 


duktionen. 
Der. ainheimiſche Verbrauch des Flachſes zu keinwand 


| if bey der großen Anzahl Einwohner zwar ſehr beträchtlich, _ 


doch minder, als man es vermuthen ſollte. Der gemeine 
Mann behilft ſich mit weniger, meiſtens grober Leinwand, 
die, damit ſie im Waſchen nicht viel verlieret, von vielen 
fuͤr Hemden und Linnenkleider gefaͤrbt, und oft bis ans Ende 


der Exiſtenz ohne Waſchen getragen wird.“ Viele Natidren . 
. Ruß⸗ 


ee gg — 
u“ 
j 


en 
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Rußlands behelfen ſich ohne alfe Leinewand oder ſchraͤnken 
ſich auf die von ihnen von RNeſſeln und wildem Hanf berei⸗ 
tete ein. | 

Leinenes Bertzeug ift bey gemeinen Ruſſen noch wenig 
im Gebrauch, da fie auf Marten, Filzen x. unfer Ihren 


. Kleidern liegen — . . 
Es wird indeffen der Gebrauch des Linnens bey 


Stadt⸗ und Landleuten ˖ mit der Zuriahme ihres Wehlftatte ” 
des zu Kleidungs>, Bett». und Tifchzeug immer haͤufi⸗ 


ger, und der Hanvel mit Flachs, Garn, Zwirn, kinnen — 
mehrerer Arten wird auf: den Flecken⸗ und Dorfmärften, ! 


auch ohne Nücficht auf bie Manufalturen, und fuͤr Aus⸗ 
fuhr immer wichtiger. 

Die Landleute ſpinnen Flachs ſo wie Hauf und 
Hegde auf Spindeln mit großer Fertigkeit und ebener 


und beſſer, als mans erwarten kann. Spinnraͤder trifft 


man nirgends, und ſelbſt in den Manufakturen ſehr ſelten und 


ſparſam an. Ihre Webergeſtelle find ſehr einfach und. 


meiſtens/ ſehr unvollfommen, - Die Kaͤmme find von 
Rohr und oft von Eifen, die zerriſſenen Faden werden mit 
Fifchleim wieder zuſammengedrehet. Meiſtens iſt das Dorf⸗ 
linnen nur z Arſchine (14 300), haͤufig noch ſchmaͤler. Nach 


und nach fertigen ſie auch & big ı Arſchin braites Leinwand, 
welches vorzüglich in Lievland und Archangel gefhieht. Das 


feinfte gleicht guten deutfchen. Hauslinnen, einiges dem De 
derfchlefifchen. 

- Um.die Leinwand zu bleichen bruͤhet das Land⸗ 
volf. nach vorherigem Wafchen der Leinewand diefelbe mit 
Eeife in Bottigen mit Afche und Kalk, und fehichtet und . 
übergieße fie mehrmal mit fiedender Lauge, Denk wickeln 


fie die mit Aſche und Kalk bedeckte Leinwand auf und legeit - 


die Stuͤcke oder Rollen in einen Backofen nach ausgezoge⸗ 
nem Brod, wickeln die Leinewand ab und begießen fie hori⸗ 
zontal im der Luft ſchwebend oft mit Waffer, da fie denn in 
einigen Tagen ſo weiß erſcheint, als ſi ſie e ſie verlangen. Di 

iefe 


[4 


\ 
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Dieſe Geſchwindigke it aber. ſchadet der Stärke, beſen⸗ 


ders wenn das Backen zum zweytenmal mit neuer Aſche und 


\ 


‚Kalt micderholt wird. ine vollfeinmene Art, Hausleinen 


zu bleichen, lehret der wirkliche Etatsrath) und Oebonomie⸗ 
Direktor v. Engelhardt in din Schriften der St. Pe⸗ 
tersburgſchen Gefelfchaft Aug wahl Dee. Abhandl.). 


\ An Leinfaamen hat das Reich ſelbſt, außer der 
Saat, einen großen Aufwand zu Leimöl (Leninnoe Maslo); 
daher man ıhn in Saat» oder Saͤelein (Semae Lenin- 
noe) oder Schlagſaat «(Maslowoe Semae) eintheilf. 
Daß Leinöl erſetzt nebſt Hanfoͤl an den vielen Faſttagen bey 
Bereitung der Speifen und fuͤr vie ſehr übliche Kuͤchenbaͤcke⸗ 


Rrey und beym Braten die. Butter und uͤberhaupt, alles ani- 


malifche Fett für.den Tiſch. Auch der Verbrauch des Leine 


DleB zu Firniß und zum Anſtreichen ift beträchtlich. Die 


Anwendung deffelben su Vogelleim iſt nicht üblich und wenig 
bekannt. . 


In den Klachsdärfern hat faſt ein jeder Bauer ein klei⸗ 
nes Stampfwerk, welches durch Haͤndekraft, meiſtens durch 
ein Pferd oder auch durch kleine Windfluͤgel bewegt wird. 
Die geftampften Oelſaamen werden in einem Topfe ſtark 
erwärmt, und dann in Beuteln von ſehr groben, ſtarken 
Hanflinnen, mittelft eines Hebels in einer hökzernen Preffe 
fehr ſtark gedruckt und völlig ausgepreßt. Meiftend werden 
bon 10 Bud Saamen 2 Pud Del erhalten. 


Die Delfchlägerey der Jakowlewſchen Erben in Jaros⸗ 


lawl hat 2 Preffen, für welche der Saame auf etwas aus⸗ 


getieften, großen, Mühlfteinen ähnlichen, eifernen gegoffenen 


‚von grober. Hanfleinwand in, eifernen Preffen. 


Platten, von einer auf der Kante eines Fußes dicken eiſer⸗ 
nen großen Scheibe zerquetſcht wrrd. Das Erwaͤrmen des 
jerqueffehten Saamens geſchieht in großen eifernen Töpfen; 


‚deren Kührfpadel, fo wie im Werke alles vom Waffer ge» 


trieben wird. Das Preſſen gefchiehe in gedoppelten Saͤcken 


Die 
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Die Oelkuchen werden in den Muͤhlen und bey den 
Landleuten zur Nahrung und Mäftung des Viches, auch 
einiger Orten nach Mißernten zur Verlaͤngerung des Brod⸗ 


mehls mit dem noch vorhandenen Getreide zuſammengemah⸗ 


len und ganz unſchaͤdlich und naͤhrend befunden, | 
2. Ein fehr beträchtlicher Theil deg produsieten Flach⸗ 


ſes wird in zahlreichen Manufakturen mehrerer Gouverne⸗ 
‚ments zu verfchiedenen Geroeben und Zeugen veredelt. Sol⸗ 


che Leinwandmanufakturen, Eleine, aber auch viele von ſehr 
großen Anlagen haben in Städten und großen, befonderg 


herrſchaftlichen Dörfern, die Gouvernements, welche felbft, | 


Lein und Hanf bauen, mehr find aber auch in Gouvernes 
ments, die Flachs und Hanf felbft käufen. Die vorzüglie 
. ern Manufalturen haben die Gouvernements des gemaßig⸗ 


"sen Rußland, Drel, Tambow, Kaluga, Tula, Kafın, 


Wolodimir, die Slobodifche Ukraine, Jaröslawl und jedes 


-in mehreren Kreifen einige, Die berühmtefte und groͤßte iſt 


wohl die Jaros lawlſche, die mit Unterftügung Peters 
des Großen vom Kaufmann Satrapesnom angelegt 
- ward und jeßt aus der Satrapes nowſchen und Ja—⸗ 
kowlewſchen, erſte mit etwa 2000, Icktere mit 3000 


Stühlen-oder Webergeftelen befieht, Die Jakowlew⸗ 
ſche ift mittinee Spinnerey auf Rädern, einer großen «, 
‚Delfchlägerey (ſ. vorher.) und einer ſehr anfehmlicken Pas . 


piermühle verbunden und macht ale in Rußland übliche 


flaͤchſene und banfene Leinwandarten, fehr berühmtes Ta⸗ 


fel- und Tiſchzeug, bunte, geftveifte, aͤugige und durchbro- 
chene Leinwand (Polotuo), fie ift auch mit einer ing große 
gehenden, nad) hollaͤndiſcher Art eingerichteten Bleiche 


und einer betraͤchtlichen Faͤrberey verſehen. Die Fa⸗ 


brikengebaͤude, Magazine, Kirche, die Wohnungen der 
Weber, Bleicher, Faͤrber, Spinnerinnen, Aufſeher — 
machen bey Jaroslawl eine ſehr ſchoͤne Vorſtadt aus. Bon 


den uͤbrigen und mehreren Danufakturen im 2ten, oder . 


aeograpbı chel—. 


" % 
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N Mus: 


ar - 


878. "Pflanzen der. sten Kaffe, —— 


| Rur wenige Manufakturen haben, und zewöhnlich, u 
nur Heine Spinnereyen; fie faufen aber das auf Spindeln, | 


gefponnene Garn vorzfiglich/auf den Stadt- und Dorfjahrs 
märtten und bezahlen dag Pud nach Güte umd Seine mit 4 | 


bis 8 Rubel; das feine Garn wird pfuhdieife, 1 Pfund 


zu 25, 50, 90 Kop., auch zu 1 Rub. eingefauft. Die ades 


lichen Danufatturen erhalten ihr Garn von ihren Erbleuten. 
Eine Manufaktur hat nur eine gewiffe Zahl Weber; 


für die übrigen kubenden Weberſtuͤhle finden fich zwiſchen den 


Feld⸗ und andern Arbeiten freywillige Landleute für flücke 


weife Bezahlung ein. Der Adel entzieht, der Manufaktu⸗ 
ren wegen, ſeine Erbleute dem Feldbau und andern landwirth⸗ 


ſchaftlichen Geſchaͤften nicht, ſondern ſtellt die meiſten in 


haben alle; Bleichen und Faͤrbereyen nur einige, da viele 


fi ich auf graue oder ungebleichte Gewebe einſchraͤnken. | 
Die vorzüglichften Produktionen der Reims: 


[4 


| manpmanufafturen von Flache, die Gegenſtaͤnde 
u des auswaͤrtigen Handels ausmachen, ſind: 


»  MRaventuch; es wird meiſtens von Flachs gemacht; 


Zwiſchenzeiten an. Große Walzen, Preſſen oder Rollen 


— 


man hat aber auch ſolches, welches zur Hälfte. aus Hanf 


beſteht, und grauer, aber auch ſtaͤrker iſt. 


Ein Stuͤck Raventuch muß 50 Arſchinen (zu 28 


Ensliſchen Zollen) enthalten. Die gewoͤhnliche Breite bes 


 grägt ı Arſchin oder 28 Zoll, man. hat ed aber auch von 

32 bis 36. zel Breite. Wenn das Stuͤck, 28;0lliges, 
(wie 1797) 143 Rubel foftet, fo gilt dag 32 sölige 162 bie 

17, und dag 36 zöllige 19 big 20 Rubel. = 


Flaͤmiſche Leinwand iſt immer. ganz aus Flachs. 
Ein Stuͤck iſt 50 Arſchinen' lang und 42 Zoll breit. Ein 


ſolches Stuͤck koſtete 1797 19. bis 21 Rubel. Dean hat F 


aber auch 57 Arſchinen lange und 45 Zoll breite Stück, die 
5 bis 6 Rubel mehr foften. Es ift. immer grau oder ohne’. 


Bleiche. 1767 galt ı Stuͤck 6 Rubel 75 Ko 1795 18 
—— | bie 


* 
* 


- 


ua) N 


— 
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big 20 Kubel. Die jährliche Ausfuhre von St. Peters⸗ 
burg iſt meiſtens zwiſchen 50 und 60,000, Gtuͤcke. 


Calmanf oder Kalmenf, ganz aus Flache. dee 
Stuͤcke find immer ı Arſchin breit, aber von 31 bis 35 Ar⸗ 


fchinen lang, welches ein Stempel anzeigt, weil es arfchis 
nenmeife gefauft wird. 1797 galt eine Arfchine 30 bis 
33 Kopeten. Die Ausfuhre betrug in St Petersburg 
313, 872 Arſchinen. 


Zafelzeug oder Damafllignen’ wird von vor⸗ 
zügficher Sröse, Feine und ausgewaͤhlten, auch hiſtortſchen 
Muftern in Jaroslawl verfertiget, geht aber wenig auß.. 
Eben fo die Kaffees Servietien, weiße,. oder von einer. oder 
such 2 Serben, Serviettenlinnen aber, ſchmales von 1 
Arſchin, und breites geht viel und gewoͤhulich gebleicht aus. 
Es wird gu 1000 Arſchinen gerechnet. 1761 galten 1000 
Arſchinen 70 Rubel. 1797 war der Preis von 1000 Urs 
ſchinen von 118 bis 165 Rubel verſchieden. 


Zwilirch, Drillich und. Tik; geſtreiftes und 
aͤugiges Zeug, gewoͤhnlich von 2 Farben, iſt 1 Arſchine 


breit und ungleicher Laͤnge. Es gebt nicht viel aus, deſto 


mehr aber wird es im Lande zu Kleidern, Polſtern und 
Bettzeugen verbraucht. 


Gemeine glatte Leinwand, der Hausleinwand⸗ 
aͤhnlich, wird in den Manufakturen nicht unter ı Arſchin 


breit,,. theils aber darüber, und 23 bis 31 Arfchinen Länge 


gemacht und roh, oder ungebleicht ausgefuͤhrt. 1797 koſte⸗ 
ten 1000 Arſchinen vom ſchmalen 110 bis 160, vom brei⸗ 
ten 200 bis 250 Rubel. Im genannten Jahre betrug die 
Ausfuhre in St. Petersburg 547,702 Arfchinen. 


Sad: oder Padleinwand (Chratfch, auch Derur 
ga), aus Flachs⸗ und Hanfheede. Man macht ee von 3 Sor⸗ 
ten und unterfeheidet die iſte, 2te und zte Sorte. Die Stuͤ⸗ 
de. ſind in der Länge von 12 bis 25 Arſchinen verſchieden. 

2 — 7 


— 
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1797 koſteten 1000 Arſchinen der erſten Sorte 80, der 2ten 


70 und der zten 60 Rubel. Im Jahr 1793 giengen vom Tar \ 


ganrock 26,500, und von Eupatotia 56,650 Arſchinen Sack⸗ 
leinwand aus., 1797 murden bon Gt. Petersburg ı Mill. 


958,643 Arſchinen Sackleinwand ausgeführt.» 


Gefärbte geinwand (R. Krafchenina), ge 
ſtreifte (Peltred), gedrudte (Naboika), Olanzleins 
wand (Lofchtfchenoje polotno), und fteife: Leinwand 


‚(Wolfchtichanka), machen viele. Manufafturen; die Ausfuhr‘ 


ift aber geringe, Von gefärbte oder gedruckter Leinwand 


betrug die Ausfuhr 1793 30,154 Arſchinen. 


Die Ausfuhr der Leinwand geſchieht außer der Lan⸗ 
deswaͤrtsauſsgehenden aus Cherſon, Riga, Reval, St. Pe⸗ 
ersburg, Archangel, Tagantof, Eupatoria und Heinen 
Häfen, und zieht beträchtliche Summen ein. _ Kein Land 
kann diefe Produkte in der Menge, Güte und gu dem ges 
‚ zingen reife liefern, als Rußland. Nur einige Bey ſpiele 
der Detrachtlichlett der Ausfuhre. 


— 4 


Von Flachs, von welchem die erſte oder 12koͤpfige, 
zweyte oder geöpfige und dritte oder 6koͤpfige Sorte 


- 


oe Paternofter, Marienburgſche Drey⸗ 


bend, Flachsheede und Tors vorzuͤglich in Rigd uns» 
terſchieden werden, giengen aus Riga von’ 1758 bis 1798, 
alfo in 20 Jahren 15 Million 386,160 Pud Flachs und 


1 Mill. 613,084 P. Slachsheede, von 1779 bie 1786 jäht- 
lich von 56,782 bis -87,700 Sqhifspfund. Herm. St. 


Sohild. 


Aus St. Hetersburg giengen von 1780 bis 1789 —* 
lich Flachs und Heede 224,122 bis 560,830 Pud (G. 
Peterb.) Aus Archangel' gehen jaͤhrlich von 2000 bis 


5000 Schiffspfund, der uͤbrigen kleinern Haͤfen und der noch 


nicht befannten Polniſch⸗-Ruſſiſchen Flachsausfuhr aus 
Kurlaͤndiſchen und Preußiſchen Haͤfen zu geſchweigen. 


1793 


⸗ 1 4 
\ > . 
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J -1793 bettug die Fla chsausfuhr aller Haͤfen nach 


Zollregiſtern 1 Mill. 146,125 Bub, und der Geldwerth.4 
Mil. 159,592 Rubel. ABuffe Journ) Im folgenden 
Jahre betrug die Ausfuhr ı Mil, 146,105 Pud, und der 


Geldwerth 1 Mill. 483,900 Rubel, 


An Raventuch, Flaͤmiſch und Sergettag,. 
Cetzteres von Hanf) wurden im Jahr 1793 aus Riga und. 


St. Petersburg 204,990 Stuͤcke ausgeſchifft. Sie hbatten 


nach Zollregiſtern den Werth von 3 Millionen 476,305 Ru⸗ 
beE 1797 Hiengen von St. Petersburg 155,268 Stucke, 


und Fluͤmiſch 57,387 Stuͤcke. 


Von gemeiner, hausleinenaͤhnlicher Leinwand giengen 
1761 I 151,945 Arfchinen aus, 


1793 betrug die Ausfuhr an glatter oder gemehe 


ner Leinwand ı Mill: 894,094 Arſchinen; hievon gien« 
gen von Eupatoria 10,000, und Taganrock 15,000 Ha 


ſchinen. 


. Bon 1780 bis 1790 verſchiffte St. Petersburg an 
Tiſchzeug und Servietten jaͤhrlich von 72, ‚464, bis 
394,422, 1793 648,593, 1797.682,023 Arſchinen. 1799 


r 


führte St. Petersburg glatte breite Leinwand 


, 195,235, und ſchmale 447,743 Arſchinen aus. 


An Ralmanf wurden 1793 überhaupt 973,345 Ar⸗ 
ſchinen, und 1797 18,866 Abſchien. von St. Perersburg 
ausgefchifft. 

Leinfaamen geht vorzůglich aus Riga und St. 
Petetsburg, und mm auch aus Libau. Bon 1780. bi8 1789° 
giengen aus St. Petersburg jährlich von 2798 bis 5298 - 
Tſchetwert, 1794. 33,386,. 1797 54,591 Tſchetwert, 1793 
von Riga 119‘ Tonnen und 65,717 Tſchetwert. In Archau⸗ 


gel betrug die Ausfuhr vom Jahr 1761 bis 1786 von 2798 _ - 


bis 69,000 Tſchetwert. Aus den Ruſſiſch-Kleinpolniſchen 
Gouvornements geht viel Schlageſaat. — 


Seorgi Beſchr. d. Ruſſ. X. UI. Th.4. B. Rum Im 


BEN 


—W 


— 


— 
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Im Johr 1793 wurden für 603,366 Rubel, Sei 
and, Danföl ausgeführt. — 


‚ gu deh Produktionen des Leins und Hanfes acheret 


das Ba pier. Man hält die Moskowſche Papiermanufaktut 


oder Muͤhle fuͤr die ältefte im Reich, -und die ward 1674 
angelegt. Unter Peter dem Großen entflanden meh⸗ 
gere, Nach feinem Befebl von 1714 mußte den Kronpapier⸗ 
muͤhlen das Pud Hader für 4Kop. geliefert werden; Kaluga 


hat ſeit 1720 eine Papiermuͤhle; die Jaroslawſche eneftand 
‚1727: — Sept bejigt jedes Gyuvernement eine. und ver ..., 


fchiedene mehrere, auch theils angefehene Papiermählen, 


Alle verarbeiten im Lande gefammelte Linnenlumpen nach 


dem Gericht, von welchen jet das Pud nach der Beine > 
won 15 bi8 So auch 80 Kop. bezahlt wird, zu allerley 


Schreib⸗, Druck⸗, Loͤſch⸗ oder Fließ⸗, Pack⸗, Tapeten und 
andere Papierarten. Die Jaroslawſche Mühle hatte, 14 


Holländer ung 36 Butten, und iſt jetzt noch fehr vergrößert; 
ſie kann woͤchentlich 1100 Ries verſchiedene Papierarten 
fielen. Meiſtens giebt ı Pud trockner Hader von der Bears 
beitung nur’ 35 Pfund Mittelpapier.. Die fürftlih Repnin⸗ 


ſche Manufaktur im Kirchdorfe Welitk o Selo im Ra⸗ 


ſtowſchen Kreiſe hat 13 Hollaͤnder und ſtellt jaͤhrlich mit 150 
Arbeitern von 30 bis 35,000 Ries, meiſtens Tapetenpapier, 
Sie hat auch für pie Plane zum Einſchlucken des Waſſers 


eine Fournell⸗ oder Boymanufaktur. - Das Gouvernement 
St. Petersburg hat außer 2 großen Manufakturen auch eine 


in Duderhof,; die außer gemeinen Papier auch blaues Pas 


pier für Zuckerfiederenen und das. Papier für Bancozettel, 


welches zu einem Theil aus Seide befteht, fabrizirt. Selb 
Irkuʒl hat eine Papiermuͤhle. (S. mehr im geogr. Th.) 


Der ungeheuren Menge des gebaueten Leins ungeach⸗ 
tet aber wird jaͤhrlich noch viel, beſonders feines Hollaͤndi⸗ 
ſches, Warendorfer, Schleſiſches — Linnen — einge» 


fuͤhrt, weil die Beſchaͤftigungen mit den rohen Produkten 


“und gemeinen Produktionen allgemeiner und vortheilhafter, 


I. 


. 
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‚als. die gettfpieligen und befondere Geſchicklichkeiten erfore 
dernden feinen. Fabrikate find. Eben fo wird auch. viel 
Schreib⸗ und Druckpapier, beſouders das große feine Hol 


ländifche, weil e8 ung an feinen Lumpen fehlt, noch jaͤhrlich 


eine betraͤchtliche Menge, (1794 4662 Nies, 1796 9100, 


Ries, 1797 11,256 Ries) eingefuͤhrt. Der Werth des 
jährlich feewärts eingeführten Leinens (vieles gehe durch Po⸗ 
len landwaͤrts ein) tft betraͤ tlich. 


Die verſchiedenen Gewaͤchſe mit Flachs⸗ und ddanf⸗ 
aͤhnlichen Baſt, Neſſeln, Pappelſtaͤngeln u. a., ſelbſt die gro⸗ 
be Schwing»: und Vrechheede von Flachs und Hanf. fiud 
bisher in unfern Papiermühlen.außer Anwendung. Es find 


viele Manufafturen für- Papiertapeten, die auch von Bauern - 
und geringen Leuten häufig gekauft werden, Auch find viele _ 
Kartennannfakturen, beyde aber werden auch noch einge⸗ 


führe; und das meifte Kartenpapier komnt weiß ein. 


2. LINUM perenne R. R: I. 758: Sp. 2. 
Ausdauerader Fiaws. W. Dauernder hein. 


In den ſuͤdlichen ‚ gemäßigten und oͤſtlichen Steppen- 
Nußlunds, iin weſtlichen Deus Rußland ,. uf Litthauen, in. . 
den Kumanifchen, Wolgaifchen und Kirgififchen Steppen, 


und hier fehr läng; im ganuzen gemaͤßigten und theils kalten 


Sibirien, um Tobolsk, ani Althai, Jeniſei, auch auf 
Kamtſchatka, uͤberall nur ſeht ſparſam. Goſt. St. Lep- 


Schang. Gm. u. a. , er 
Die dauernden Wurzeln treiben feine Buſchel aufge⸗ 
richteter Stängel, dicker und von gröberem Baſt, als der ge⸗ 


meine Lein. Die Krasnojarsſchen Catarn fammeln,ihn und 


verwenden ihn zu Garn, Zwirn, Tauen auch Linnen; bauen 
ihn aber nicht. - Die Barabinzen und Bafchfiren sichen ‚den‘ 
wilden Hanf und die Neſſeln dieſem Kein vor. : Un Turu— 


har am untern Senifei aber bauet man id. - Wenn man 


ihn Dicht pflanzt und rein bält, fo ift er lohnend und giebt 
zwar kein feines, aber ſtarkes Geſpinnſt. 


Dum 2 | .' 3, LI- 


— 
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E LINUM viscofum R. L 759. Sp. 8. 
‚ Klebriger Flachs. W. Klebriger Sein. 
| In Talirien, auf Kaukaſi ſchen Alpen und Wieſen. 
Oabl. Goſt. | 


4 LINUM hirſutum . L7 ss. Sp. 4 oo 
Haakiger Flachs. W. Danziger Rein. Flos 


Außer, T. 31. | 
.. Am Terek, in- Taurien ‚ Den» an , ainhauem. 
Gdſt. P. Boͤb. . | 


5. LINUM narbonenfe R. I. 760. Sp. 5 
Languedokſcher Lein. 
In Taurien und Neu⸗Rußland. Bob. 
6. LINUM tenuifolium AR. 1.760. Sp. 6. 
Feinblaͤttriger Flachs. W. Fl Auftr, T. 215% 
«. Sn Taurien, Neu: Rußland, Litthauen. 3. 
7- LINUM gallicum  ,R, 7.760, Sp. 7. 
Franzoͤſiſcher Flachs. W. | 
Am Terek, in Neu» Rußland um Euſabeth.Soſt B. 
8. LINUM’ alpinum R.TI. 762. Sp. 9. 
Alpen » Flache. W. FL Auftr. T. 321. 
5 In Taurien, in Reus Rußland. P. Boͤb⸗ 
9 LINUM auffriacum R. I. 762. Sp. 10. i 
Deſterreichtſcher Flachs. W. FI. Auſtr. T. rs 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, Reu⸗Rußland, kitthauen. 
ai v. Bieb, Sof. Bin 
” g,LINUM ftristum RI. 763 2 13. 
. Steifer- Flachs. W. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien. M. v. Birk; 
‚ 2 LINUM flavum R.I 763: Sp. ı2. 


Gelber ſlachs. W. Fl Ause. R 214 


N 
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Im oͤſtlichen Kautaßes, am Don, um Kursi, Tam · 
bow, Reu» Rußland, Litthauen. MH. Bieb. Goſt. I 


12. LINUM campanulacum R. I. 763. Sp. ı6. 
»Glodenblümiger Slade. W. a. 

Am Don, an der untern Walga, in Permien ar 
der Ufa. Goſt. dep. 9. on | 


13: LINUM catharticum RI. y6 gi. Sp: 19. on 
Purgier, »Klahd.W. R. Pronosnoi Len. Poln. 
Appa Len, ‘Fl. Auftr. T. 85T. 23 Im. 2,368. * 
Auf trocknen Wieſen ain Terek, in Georgien, um 
Tamhbow, an der Sura, um Moskau, in Litthauen, Lied⸗ 
land, Ingrien. Goſt. Fk. Gort. u. a. 


14. LINUM Radiola E. I. 765. Sp. 20. 
Kleinſter Flachs. W. Fl. Dan. T.187. . u 
Um Grodno.auf Beldern. Gil.6 
Die Stängel sder Halme aller Leinarten geben abges 
‚landen, geröftet, gebrochen u. ſ. f. Flachs, fie find abet 
unverfihlasfamer, als der gemeine Lein Mer 1., ‚und do 
gen außer Gebrauch. | ee 


= 


DROSERA L., Sonnenthan. Be 


3. DROSERA rotundifolia R. I. 266. Sp.ı. 
Rundblaͤttriger Sonnenthau. W. R. Solnetſch 
naja Roſa. Biw. T. 432. und 


2. DROSERA longifolia R. 7. 766, Sp. 2. I 


ort. 


Langblaͤttriger Sonnenthau. W. | 
Beyde in allen Torfmooren und Sümpfen Rußlands 
und. Sibiriens von der Dftfee bis zum Oſtweer, auch, im 
nordöftlicden Sibirien und in den Gimpfen der Alpen, P. 
'3:.6m en u. a. u - 


I 


- 1. J | . _ . 
Mmmy CRAS- 


886° Pflengen-ber’ston:Rfa:. ° 
125 CRASSDLAL, Diane Be) 


27 CRASSULA (pinofa R. I. zri. Sp. 1. ; 
Cotyledon {pinofum kin. Sper, Plant: . - 
Dorniges Didblatt. ®. ‘Com, vib. 4. PP f. 2. 
Im Baſchkiriſchen Ural und’ in 1 allen Sibiriſchen Ser. 


Siegen auf Zelfen, oben am Irtyſch, am Kalmy Talasoi, 
am Althai, in Stannowoi. — P. Fk. BSard · Gmo u. a 


2 CRASSULA cefpitofa W. 1. ı s6o. Sp. 52: 
 Rafenbildendes Digblart, W. 


In Taurien. Pr — Er 
\ .“ . ch 
SIBBALDIA:L. er Sibbetdie. ww 2 


— 


J. SIEBALDIA procumbens R. 1. 737. Sp, I». 
Liegende Sibbaldie«. W. Fl. Dan. T. 32. 
Im Arctiſchen Landſirich in Archangel, in Sibiran 


pom Bargufin des Baikal auf Zelfen, im nordoͤſtlichen Sibi⸗ 
rien. Rud. Gm. G. Stell, Merk. 


| 2. SIBBALDIA erecta R. I. 777. Sp. 2. 
Aufrechte Sibbaldie. W. 
Im Kolywaniſchen Gebirge, am Ob, Jeniſel, Bai⸗ 
tal, in Daurien am Onon. Schang. P. Fk. Gin. 
3. SIBBALDIA altaica WI ı s6 7. Sp. 3. 
Altaiſche Sibbaldie. W. Pall. in Act. Petrop. 
1773. T. 18. fi 2. 


In den Selfenkläften. bee Altpalfigen Gebicſs. 
Sormann, J 


PO 
f 
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Pflanzen mit vielen Staubrvegen, POLYGYNIA L. 


‘MYOSURUS L,, Maͤuſeſchwaͤnzchen. 


1. MYOSURUS minimus R. TI, 77%. ‚Sp. un. 
‚ Kleinftes Maͤufeſchwaͤnzchen— W. R. Myſehii 
Gwoſt. Fl. Dan. T. 406, _ 


2 ganz - Kubland- bis Aber co GBr. auf trodaen 
BER &df. Zu Steph. Gort. u a. 


I 


Sechſte Klaſſe. 
Pflanzen mit feds Staubfolben, - 


HEXANDRIA °' 





Mit einem Staubtvege, MONOGYNIA, 
.BROMELIA E., Bromelie. 


."BROMELIA Ananas L., R. 2. p. 6. Sp. 1. 
Ananas-Bromelie. Fim. 2. 567. 


J 


Außer vielen Ananaspflanzen in herrſchaftlichen Gaͤr⸗ 


ten der mehreſten Gouvernements werden ſie vorzuͤglich in 
den Reſidenzen in großer Zahl erzogen; in denfelben fichet 
“man fie in einzelnen Gewächshäufern der Herrfchaften zu 
3000 und mehr Pflanzen; 17945. B. hatte ein herrſchaft⸗ 


licher Garten in Gt. Petersburg um 3000 Pflanzen. . 
Sleichwohl koſtet eine einzelne reife Frucht, nach zeit und - 


umſtande, 5 bis 10 Rubel, und 50 Rubel. 


X 


- 


'TRADESCANTIA L., Trobesfantie. © 
- 4. TRADESCANTIA virginica L., R. 2. ıı. Sp. IL 
“Birginifche Tradesfantie 


Diefe Amerikanerin ift auch von Relfenden auf Kam⸗ 
ſcſchatka bemerkt. ? enn aut Arct. Zool. 


⸗ 


* 
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‚GALANTHUS L., Schneegldcchen. 


x. GALANTHUS nivalis L., R. 2. 15. Sp. un. 


Srühe Schneeglödcen. Fl. Auftr. T. 330. Sem 
ner T. 80, | 


In Georgien, an ber Kaspiſchen Kuͤſte i in Gilan, an. 


der Rechten des Terek, am Fuß des Gebirges in Eſcher⸗ 
Tafften, in Taurien, eirthauen und Kleinpolen. Goſt. * 
Habl. Rz. 


Sie iſt auch an berſhidenen Orten nordlicherer Lage 
ausdauernde Sortenblume, 


LEUCOJUM L. Hnotenblume. 


A. LEUCOJUM aeftivumL.; R. 2. 16. Sp. 2. 


Sommer » Rnstenblume. Poln. Tozck Viels, 
“ Jaeq: FA Auftr, T. 203. 


In Taurien, im Ruffifchen Rleinpolen, — 
* Bu 
NARCISSUS L., Harziffe 


_ NARCISSUS Pfeudo- Narciffüs L., R. 2. 17. Sp 2 


Narziffe Kern. T. 110. 
Die einfache und gefüllte i in vielen Särten, in welchen 


| fe bis 60 Gr. Br, blos durch Schnee beſchuͤtzt ausdauert Ze 


und wuchert. 


NARCISSUS poeticus R. 2. 17. Sp. 1. 
Nothrandige.Narziffe Kern. T. 109. 


Wie Pfeudo-Narciflus No. 1. in vielen Gärten aus⸗ 


dauernd. 
MARCISSVS Tacstta L., R 2. 20. Sp. It. 
Tazett⸗Narziſſe. Tazette. | 


Eine Gartenblume des ſuͤdlichen und theils gemäßigten 
Rußland, Im falten ift fie des. Winters. unfer den Blu 
Rum 5 V men, \ 


a‘ 


a Ts ’ a \ \ ö 
’ . | we 
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men, die man in ven Zuminern naͤhrt, eine da voͤrzug⸗ 
lichſten; in den Reſidenzen vorzüglich kauft. man fie oft 


(ehr. eheuer. Ä 


" NARCISSUS ongüille EL, R. 2. 27. sp. 14. 

‚„.Jonquill: Narziffe onduille. - 
Eine weniger weichliche ‚GSartenblume, die ebenfallg 

ſe behandelt wird, dag man fie in Zimmern in allen Win« 


termonaten Nie bat. oo. 


N n 
u, w X 


nn "AMARYLLISL., Amaryllis. 


1. AMARYLLIS tatarica Pafl. It. 3. Ap. No. 86. 
D.'f. ı. Wüh. T. 26. p.54. 8P- | — u 
Tatarifche Amaryllis. 
In der Kirgiſiſchen Steppe am gudersliſchen. Sapfe 
der Linken des untern Uralfluſſes ſparſam, Ps sun amt 
| Alcheiſchen Gebirge. Sasnsin, 


Dur DEE BE Sn Er Be Zu u 


— utea L., Ri 2. 2 4 5. 2. 
Gelbe Amaryllis. 
| Im weſtlichen Neu⸗ Kußfande. Rud. 

' AMARYLLIS caspica W. 2. 62. Sp. 38. . 
Crinum caspicum Pall. It. 2. Ag. No. 105-T. 0. 
Kaspiſche Amaryllis. 
| Bey Gurgem an der Mündung des ueeltuſie und 

‚dm Raspiſchen Ufer. Stel u 


- BULBOCODIUM L.,, gicheblume. 


I. BULBOCODIUM vernum L., R. 2. 28..5p. un. 
Brablinss Richtblume. Radie Sunafen 
In 


m 


0% 


v⸗ 
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An Georgen, am Kur, Teref, Kuban, am Dani 
in den Öftlichen Steppen big du. die Rirgififchen; in Sibien 
ou der Tuxa bey Tiumen. Goͤſt. SE P. Lep. Marſch 
v. Bieb. 


Sie iſt uch in einigen Gärten und Überall ine ber 


fräßeften. u 


| ALLIUM L., auch, M. Tfchesnok. Pol 
Ä . Hagyıma. 
L. ALLIUM Ampelopraſum L., R. 2, 28. So. 14. 
Wilder Lauch. 
Am Don, in Taurien, Ven-Vußland, Woereleich. 
Habl. 3. Gm. Meyer. 


2 ALLIUM Porrum L., R. 3. 22. Sp. 2. ’ 
Sollen» Lauch. Porre. N, Porre. Schweb. Purie, 
Blw. T. 421. Kern. T. 148. — 
Im hohen Althaiſchen Gebirge, K inſi ing, mit suche 
old Daumens didem Schaft. 
Er wird in Rußland und Sibirien bie und da ges 
Pflanze und’ des Winters in Kellern gehalten. 


s. ALLUM lineare L., R. 2. 29. S.3- = 
ginienblättriger Lauch. Gleichbreiter Sand. I | 
‚Lila, Gm, Sib. i1. T. 33 und 14. f. - N 
An der untern Wolga; im gemäßigten Sibirien vom 
Ural und. Iſet zum Irtyſch/ Ob und uͤber dem eniſel 
GSm. P. | 
4. ALLIUM rotundum L., R 2. 30. Sp. 4. 
Gerundeter Lau, 
In Taurien, Reus Rußland, Litthauen. B. J 
5. ALLIUM Victorialis L,,. A. 2. 30. Sp. 5: | 
Schlangen: Laud. Wllermannd- Zarifä. 
R. Tichesnok, T. Juwa. Jacq. Fl. Aultr. T. 216. - 
Bmw. T. 544. 
Dom Ural an und im Gebirge bie über den Bailal. 
| 6, AL- 


+ 
+ 


- 


1 
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v. ALLTUM.obliguum L, R.2. 30. Sp. 8. 
Echiefblättriger. Lauch. Gm. Fl. Sib. 1. T. 9. 


Am Iſet und Ui des Zobol, in Kolywan, bey Kras⸗ 
nojarsk, auch auf Kamtſchatka. Gm. P. 
7. ALLIUM ramofum L., R. 2. 31. Sp. 9 


. Bmweigiger Jauch. ‚Steppenlaud. R. Tiches- 
. nok Stepnoi. Gim. Fl. Sib. T. 11. &£ u. | 


Sn ganz Sibirien, f weit e8 Gmelin bereifte. 
" ALLITM fativum L., R. 2. 32. Sp. ın. 
Starkriegenber gauc. Kern. T. 130, 

Iſt von feinem Phytologen old einheimiſch bemerkt, 
wird aber wegen feiner getheilten kleinen, feharfen Zwiebeln 
son mehrern in Gärten gehalten und durch die Zwiebelt 
leicht. vermehrt. 

8. ALLIVM Scorodoprafum L., R. 2. Sp. 12. 
Rockenbollen-Lauch. Rockenbollen. R. Ro« 
kambol. 
Bey Moskau, an der Wolga bey Samara, auch in 
si thauen im Getreide und auf Weiden. P. Steph. Sik 
Er wird auch hie und da in Gärten gebauet. 
9. ALLIUM carınatum L., Rz. 33. * 14. 
—— auch 
In Litthauen, auch in Taurien. Gil. Habl J 


o. ALLIUM arenarium L., R. 2. 33. Sp. 14 
Säandlaucd. Fi. Dan, T. 290. 

In Litthauen. Gil. 
1. ALLIVM ſphaerocephalum E., R. 2. 34. Sp. 15: 
"Rundtöpfiger Lauch. 
In Neu⸗RMußland, oben am Din, in Permien ‚in 
Bibirien vom Jenifei bis in Daurien. P. Om. d. j. B. G. 


Dr | \ ' FJ V 12. AL- 
* -_ 
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12. „ ALLIUM descendensLL., R 2. 34 Sp. 17% | 
- Bioletter Lauch. 
In Neu Rußland, Taurien, an der untern Wolge, 
von Zarizyn bis Aſtrachan. P. B. 
13, ALLIUM flavum L., R. 2. 35. Sp. 19. 
Gelber Lauch. Fl. Auftr. T. 141. 
In Taurien, Neu: Rußland, au in kitthauen. P. B. 
14. ALLIUM pallensL., R. 2. 35. Sp. zo. 
Bleiher Lau. 
In Neu: Rußland. Boͤb. 
15. ALLIUM panicularum L., R. 2. 36. Sp. 21. 
Miepiger Lauch. 


Am Dept, in Taurien, Kursk, am Don, im Kaw- | 
kaſus am Uruch, am Terek, in den ſuͤdoͤſtlichen Steppen; 
in Sibirien am Tobol und Iſchim. Gdſt. B. Habl. gt. 


16. ALLIUM vineale L., R. 2. 36. Sp. 22. 
Ackerlauch. Adertnoblauch. 


Im mittlern Rußlande, auch in Liev⸗ und Inger⸗ 
mannland. Steph. Fiſcher. Sort. ©. 


17. ALLIUM oleraceumL., R. 2. 37. Sp. 23. 
Gemuͤße⸗Lauch. Roprblättrigen Lauch. R. 
Tichesnok, 

In Littbauen, im mittlern Rußlande an der Wolga 
und Wolgafluͤſſen, der untern Kama, Wiaͤtka, in Liev⸗ 
Eſth⸗ und Ingermannland. F. Su Sil. Sort. % a. 

Er wird ſehr haͤufig gebaut. | f 

18. ALLIUM nutans L,, R. 2. 37. Sp. 24 
Ueberhängender Lauch. 


In, Ferien und in Sibirien vom Ural. sum Jeniſei. 
Pall. © 


3 


AULIUH | 


⸗ J 
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AUCH asctalonicam L. R, 2. 37. sp. 25. 
Scharlotten⸗Lauch. Kern. T. 307. 


fe-bisher nirgends als einheimifch bemerkt, wird 
Aber der kleinen würzhaften Zwiebeln wegen hie und da, doch 


ſalten und fparfanı, gebauet. 


19. ‚ALLIUM fenescens L., R. 2. 38. Sp. 26. 
Sraumerdender tauc. Wilder Knoblaud, 


R. Slifun und’ Luk. Poln. Vod Haginia' Gm. 


Sib, 1. T. ıu. f. >. 5 
Vom Ural bis in Daurien, vonbi am Bargufin n 
in felſiger Gegend. P. F. Gm. G. 


20. ALLIUM anguloſum L., R. 2. 30. Sp. 28. 
Eiger Lauch. SR. Müfchnoi Tichesnok, oder Luk 
Stepnoi. Gm, Sib. 1. T. 14. £ 2. Jacq. FL Auftr, 
T. 423. 
In Litthauen, an Donflüffen, am Choper, Teret, 
in Georgien; in Sibirien vom ſuͤdlichen Ural, am Irtyſch, 
im Kolyiwau am Ob und weiter big über dem Jeniſei zum 


Baikal, in feuchtem Boden häufig. Er iſt dan im weſtli- 


‚ en Rüßlande gebaueren fehr ähnlich. Sit Seſ P. 
Gm. 'u. a 


21. ALLIUM urſinum L. R. * 40. S.. 3. J 
Baͤren⸗Lauch. Kantfel. Tfeheremucha, P. 
Medve Hagyına. Tat. Kata, Fl, Dan, T. 757. 

Kern. T. 197. 
In Georgien, am Terek, in Litthauen, in Lievland, 
ean der Bolsa, Dfaz im ganzen gemaͤßigten Sibirien bis 


nu Ochozk, auch auf Ramtfchatfa und an den Amerikaniſchen 


Ufern. Gof, Gil. Fiſcher. P. Gm: 
i Die Tatarır effen es. Gm. 


a2. ALLIUM fiſtuloſum W, 2. p. gr. Sp. 46. Par. 8. 
Allium altaicum Pall. Itin. 2. App. Na. 108. T. R. 


Roͤhreuſtieliget Lauf, I; Kamenoi Luk Siein⸗ 


u auch) , “u Kalba, 
—— Im 
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Im hohen Altaiſchen und Baikaliſchen Felſengebirge 
haͤufig; wahrfcheinlich auch im Sajaniſchen Gebirge. P. 
Fi. G. Schang. 
Er wird über I Zug hoch; die holen Schafte ſind 
Daumens dick. Nach ſeiner Groͤße hat er nur kleine Zwie⸗ 
bein, iſt aber uryt ſtarkem Geruch und Geſchmach, und des⸗ 
wegen ſehr beliebt. 
Sparfamer und Eleiner findet man ihn in ben. Eurepat⸗ 


ſchen und Aſiatiſch⸗Ruſſiſchen Steppen. Falk, 


ALLIUM Cepa wille, T. 2. p 80. Sp. 45. 
! Bemeiner auch. R. Luk.- Zar. Tichar sche 
, Tſchuwaſſ. Schuhun, 


Man bauet Zwiebeln im alten und neuen Rußlande, 
vuch im gemäßigten Sibirien als eine gemeine Speiſewuͤrze 
der Ruſſen, Polen ‚ Juden, bis 6ı Er. Br. faſt überall, 
und einiger Orten ift der Zwiebelpau Hauptermerbzmeig. 
Aug dem Borowskiſchen Kreiſe des Kalugifchen. Gouverne⸗ 
ments z. B. gehen jaͤhrlich nach Moskau fuͤr mehr als 4000 
Kubel Zwiebeln, Soimonomw, und fo in viel andern Kreis 
fen, da die mehreften Haushaltungen ihre Zwiebelpronifion 


lieber kaufen als deͤren Keltur im Kleinen treiben. _ 


Diefe Kultur erfordert im gemäßigten Landſtrich einen 
mulmig fandigen, nicht ſehr fetten, aber mit Kuhmift ges 
dimgten, von Unkraut möglichft reinen. Boden. Man macht 
das Land’ durch Pfluͤgen, Eggen und Harken nidglichit fein. 
und rein, ſtreuet den Zwiebelſaamen auf daffelbe und bedeckt 
ihn durch Harken mit Erde. Diefes leichter zu können, und 
befonders um das Mieten, welches oft noͤthig iſt, zu er⸗ 


feichtern, wird das Land in Sartenbetten getheilt, swifchen . | 


weichen 3 *Arſchin breite Steige bleiben. 
- Der Saamen wird mit Erde vermiſcht, duͤnngeſtreut, 
und wenn dag Krauf einer Quechand hoch ift, wird «8 ge⸗ 
wietet und fo verpflanzt, daß jede Pflanze 7 Quadratzoll 
Raum erhält. Das Sand Fann ı mis Voriheil gegen Morgen 
und 


v 


I « } . “ , 


> en oo. nn \ . yo. 
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und Abend, nicht aber gegen Mittag abhängig ſeyn. Die 
hohen Stängel bindee man mit Baft an Kleine Stöde. ' 
* Wenn die Zwiebeln reif find, fommen fie von felbfE 
anf die Erde in die-Höhe; man fehneidet die Stängel ab 
und hängt fie zur Sammlung ded Saamens umgekehrt über ., 
Matten; diefes geſchieht furz dor Johannis. Man ſamm⸗ | 
"Jet denn die Zwiebeln und trocknet fie ab. Die Heinen aber. 
werden nach dem Abtrocknen wieder verpflanzt und bleibe 
ven Winter über in der Erde; fie Fönnen aber fehon vom 
Ende des Aprils mit dem grünen Kraut gut verfauft werden. 
Die reifen und großen Zwiebeln xrfordern ein behutſames 
Austrocknen, weil fie gern Naͤſſe an fich ziehen, ſich erhigen 
Aid faulen. Man fortirt die ganze Zwiebelernte, a) in 
große zu Saat, b) kleine zum Berfegen und c) mitte 
Jere zum Verlauf. Rog genbuche in Yuswahl oͤkonomi⸗ 
ſcher Schriften 4. Br u. . | 
23. ALLIUM Moly L., R. 2. 41. Sp. 34. \ 
BGoldfarbener Lauch. 
— Anm Riuſſiſchen Kleinpolen, am ber untern Wolge; 
E11 7 Er el 
24. ALLIUM Schoenoprafum L., R. 2. 41. Sp. 36: 
Sraslaud. Schnittlauch. Hobllauch. R. 
Schnitlut. Kern. T. 64.. — 
Sm ganzen ſuͤdlichen, gemäßigten und. falten Rußa - 
lande, im Nordmeer auf der Jufel Kaljnew, in ganz Si⸗ 
‘Hirten vom Ural bis Kamtſchatka. Fk. Sort. kp Gm, 
Die Kultur ift durch Die Wurzeln fehr leicht. 


25, ALLIUM fibirium L., R. 2. 42. 5p. 37°: : 
Sibiriſcher Lauch. Gm. Sib. 1. P. 59. T. 15. f. x. 
Gemein in Rußland und Sibirien. Gm. 


. 


I 26. ALLIUM tenuiffimum L., R. z. 42. Sp. 38 — 


gZarter Lauch. R. Muſchnoi Tſchesnok. Gm, Sib. i. 
F. i15. fi 2. 3. . ee 


* 


I 


n 
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In Sibirien vom SJenifei bey Krasnojarsk bis Bugul⸗ 
daicha am weſtlichen, und Barguſin am oͤſtlichen Baikal⸗ 
ufer. Gm. St. 

Es ſchmeckt den Feldmaͤuſen fo gut, daß man die 


Zwiebeln in ihren unterirdiſchen Minterimagoginen bäufig 
antrifft. 


27. ALLIUM caerüleum Pall. I. 2, App. 107. 
Blauer Lauch. 


Am Irtyſch auf der falzigen Fläche son Beroforofe = 


unter Omsk bis Sempalat, und nur hier. P. 

Es macht eine einfache, weiße Zwiebel und einen 
ı bis 2 Fuß hoben Schaft, deffen Blätter Scheiden geben. 
"Der Blumenſchirm befteht aus kleinen blauen Blumchen mis 
dreyfach längern Stielen. P. 


28. ALLIUM fubalpinum Pall. Ind. Plant. Taur. 
Krimmſcher oder Taurifcher Lauch. 
In Taurien, und bisher noch unbefchrieben. 


Eine befondere Art rother, laͤnglicher nie. 


bein von ſehr fchönem Geſchmack, find im Iftlichen Kau⸗ 
"tafus bey: Baku einhetmifch, und werden auch dafelbft und 


in Schirwan häufig gebauet und ausgeführt, find aber wer 


der von Lerch noch Reineggys, die, derfelben lobend er⸗ 
. wähnen, näher angegeben. Die WUleutifchen und Kurili⸗ 


ſchen Inſeln find reich von Zwiebelarten, die die Seefahrer 


- nicht näher angeben konnten und theils die oſlichen Sibiri⸗ 
ſchen angezeigten ſeyn werden. 


29, ALLIUM medium Lepech. — 


Eine neue Art an der Tauriſch⸗ Wengoliſchen Srenxe 


Der Ritter Lepechiu hat fie aus Saamen, vom Bo⸗ 
tanikus Sievers gefendet, eizugen, und wird ſo in den 
Not. Act. Petrop. beſchrieben und abgebildet. 

30. ALLIUM faxatile Marjch. Ind. Pl. Cauc. 
Felſen-Lauch. Gm Fl. Sib. 1. T. 16. Ex. 


. Ei SERhRd. RUE .IU. 20.40. BE 77 Be: ' un 
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BR gu Raufafus an chorriſenen Felſen iu Kurt ze 
Ran... Bieb- - 


| * ALLIVM Pallafßi PR T. 2;: —* Sp. 20. 


Be | 


Pallaffifhertaud. BR Ya oo . N 


‚ Im gemäßigten Sibirien. Ä 


Ä 32. ALLIUM tataricum Milid. T 3. p. 9 * 14 
Tatariſcher Lauch. | 
Im ſuͤdlichen Siblrien. — 
33 —** Stellerianum Willd. 2 2. ꝓp. 82. Sp. 45. 
j Stellerſcher Lauch. Gm. Sib. Il. T. 16. f. 1. 2., 
Ohen am Inhſch beh iſttamenogorst am Senifei, an 
der ober Tunguste und Anga bis zur Lena. Stell. Gm 


4 


 LILIUM L%, Silie: rk 


LILIUM candidum willd, » p. 34 Sp. 3. 
oe Beißt gilie. R. Lilia —8 Blw. T. I1I. ‚Kern, 


2.219. 
: Sn viden Gärken und im falten randſtiich. Wuntcr⸗ 
die und da eine Stubenblume. | \ 


r . LILIUM Bbulbiferum L., R. 2.43. Sp. 2. 
Fenet Bitie R. Bolewoja Sarona. Jakut. Korun. 
Jaeq. Fl. Auftr. T. 226. Kern. T. 96. 
Vem Feniſei in O. zur Lena, an Lenaluͤſſen und bis 
ans — 88 Meer, in einigen Abarten, die gemeine 
roße/ eine kleinere und eine gelbbluͤhende. 


SGSie iſt ziemlich reichlich vorhanden und ihre Zwiebeln 


‚Siverden wie die übrigen; Lilienarten unter dem Namen Gas 
»’tonagefummlet und von. Rufen, Jakuten, Tatarn, Bu⸗ 


raten, Tunguſen —. voß, doch gewöhnlich. in Waffen oder 


Milch, mit; und ohne Fleiſch und. Fiſche gegeflen, eine 
Speiſe, an welche man ſich, beſonders wo wenig Wahl 


4 


Re yat, leicht geroßht, und fe gut findet. 
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— gIn Rußland iſt ſie eine ‚gemeine, auch im falten Sande 
ſtrich ausdauernde Gerterblume die ebisher ſelbſt wachſend 
nicht bemepft iſt. 


2. LILIUM pompanium L.., 2 2. 44. Sp. 3. 
Pracht-Lilie. Roche Prachtlilie. R. und Tat. 
- Serona, Tung. Jukta. Oft. Tuba, 


Eine unferge ſchoͤuſten Gartenblumen. Sn Sibirien 
vom Ural an der Zura, am Irtoſch, Db. bey, Narim, Je⸗ 


— 


— 


niſei beh Kraͤsnojarsk and von Jenifei zur obern Lena, auch 


über den Baital bis in Daurien. Noͤrdlich reicht ihr Ge⸗ 
biet bts 55 Gr. Br. Gm, 8. = 

Auch ihre Zwiebel if gefunde Sräfe, die, wie dee 
übrigen Lilien, von Erdmäufen in ihren Maggzinen für dem 
Winter eingeftagen , ihnen ‚aber. häufig von den Sibiriafen 
mit ibten übrigen Borräthen geraubt wird. 


3. LILIUM chalöedonium L., R. ꝛ. 44. 9. 4. 


Chalzedoniſche, auch Siauiſ⸗ Lilie. Jaeq- | 
Fl. Auſtr. T. 20. 


In Beorgien in Imereti am Rion und def Fluͤſ⸗ 
fen ‚Sp. . \ 


4. LILIUM Martägon EL; R24 $- Sp. 6 


Tuͤrkifche —* Tuͤrkeſcher Bunt, we 


and Tat. Sarona.;; Poln. Torok Tarbant. Tung. 
Tobta. Fl. Auftr, T. 351. Kern. E. 161. 
er Georgien, jm Kaffifchen Boten, in Hret, Kursk; 
in Sibirien vom Ural in D. bie-zum Jenifei und von dieſem 
in O. bie zum Meer und auf den ‚MHentifehen und — 
Inſeln. Goſt⸗ Sl. Boͤb P. Gm. Sitell Lep. 
In Rußland iſt fie auch haufig. Ger tenblume. 
Die Zwiebel iſt wie die vorigen in Sibirien eine belieb⸗ 
fe Speiſe und ein Hauptnahrungsimittel. Wenn die Kam⸗ 


tſchadalen den Maͤuſen ihre Vorraͤthe nehmen, ſo legen ſie 
Nun — es 
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etwas Zuckerkraut (Heracl, fibiricum L.) flott derſaben hin⸗ 
ale ob fie mit den Maͤuſen tauſchten. j 


5. LILIUM camtfchatcenfe L., R. 2. 45. 54 
Kamtſchatkiſche Lilie. 
Auf Kamtſchatka, der Inſel Unalaſchta und auf ben 
Snerifanifihen Küften. Ueberall wird ihre Zwiebel gegef® 
fen. Kraͤſchen. Pennont. 


⸗ 


FRITILARIA L.; Schachblume. Feltilarle. 


FRITILLARIA imperialis L., R. 2. 46. Sb. r. 
Büfchelige Schachblume. Kayſerkrone. Lern. 


T. 121. 
| In Rußland Garteiblume, die in St. Perersbuts 
unter 60 Gr. unter offnem Himmel ausdauert. 


Die friſche Wurzel has eine aͤzende Schärfe 


1. FRITILLARIA perfica L., R. 2. 47. Sp. 4. 
Derfifde Shahblume 
In den füdlichen Steppen vom Don in D., um Wero⸗ 
aeſch und Saratow. — P. Gm. Lep. 
Eine ſchoͤne Gartenblume. 


2. FRITILLARIA pyrenaica L., R. 2. 47. 9 

Pyrenaͤiſche Schagblume. 

An Donfläffen, an der untern Wolga ben Ein 
birsk; — in Sibirien am Tobol und in der Siroiffgen 

Steppe. Soft. Fk. Bard. P. 


3. FRITILLARIA Meleagris MVilld. 2. 41. Sp. 5 
Gemeine Schachblume. Gemeine Fritillarte. . 8 
big» Blume. Jacg. FL Auſte. T. 32. Kern. 2.39. 
In Taurien, Neu s Rußland, an den füdöflichen 


Sieppen an der. unfern. Bohn und über dem Uralfluß in deu 
u. Kirsi⸗ 


⸗ 


— — —— — — —— — — 
% ‘ 


4 


Hann der —* Klaſſe. vdor 


Lirgiſt ſchen Steppe, am Alginsliſchen Gebirge. v. er e 


Habl. Bard u. a. J 
In Rußland in mehr Gaͤrten bis 61 Gr. Br. | 
Die Wurzel ift siftartig. 
4. FRITILLARIA verticillata 9. T.2. 9-91. 5. 4. 
Wirbelblättrige Schachblume. 
Im Aſiatiſchen Rußlande und füplichen Sic. J 


UVULARIA L., Zapfenkraut. 


1. CDLARIA perfoliata L., R. 2. 40. p. . 
Durchwachſenes Zapfenkraut. 
Auf Lamtſchatta. Penn ant. 


u ERYTHRONIUM L, Hundezehn. J 


1. ERYTHRONIUM Dens canis L., R. 2. 49. $. 1. 


Gemeiner Hundszahn. NR. und Tat. Kandik. EL. | 
Auſtr. Ap. T. 9. Kern. T. 92. Gm. Sib. 3. F. 7. 


In den trocknen, nicht fandigen Steppen vom Irtyfch 


bis über dem Ob zum Senifet, in der Baraba, im Kolywa⸗ 


nifchen Vorgebirge, in den Kreifen am Ob, Nus und Je⸗ 
niſei, Krasnojarsk ziemlich häufig. Gm. P. FE 
Die Wurzeln ſind weiß, hundszahnfoͤrmig und wer⸗ 

ben von Ruſſen und Tatarn gern gegeſſen, auch qualifiziren 
fie ſich zu beſſern Tiſchen. Man trocknet fie zum Aufbe⸗ 
wahren auf Faden gereihet und kocht oder zerkocht fie in 
Milch oder Fleifchbrühe, Kulturtab. Die anfebnliche 
und ſchoͤne Blume wuͤrde jeden Garten ſchmuͤfen. 


_ TULIPA L., Tulpe. R. Tulpan. 


u. TULIPA ſyeſtris L. .R. 2. go. Sp. i. 
Bilde Tulpe. R. Kalt, auch Dikoi T Iran. Bucher, 
Lala. Fl. Dan. T. 375. No 


Run 3 In 


— 


vo | Pamen ber. Gien R 


It. Taurien, Neu⸗ Rußland, am Don in Woroneſch 
im filichen Kaufafıs , ‚ vom Samara an der untern Wolga, 
in den oͤſtlichen Steppen; in Sibirien vom, Ural und Iſet 
zum Irtyſch, in Kolywan u. w. Bor S. 32 Lep. 
M. v. Bieb. 

Sie erſcheint mit weißer, rothet / und gelber Farbe und 
iſt hie und da haͤufig. Ihre Zwiebelin werden gegeſſen. 


'g TULIPA Gesneriara L., R. 2: yo. ‚Sp. 2; 


„ Gemeine Tulpe. Beenerfägfulpe, ah SB 
ne Lulpe. R. Tulpan, | Ä 


| Mit der oprigen , auch in Georgien , doch ſpatſam. 
N Se 
Man findet fie von meißer, ver und rother Farbe 
mit 6, aber auch 8 und 10 Staubfäden. Ihre Zwiebeln 
erden ebenfalls. von Menfehen und Eromäufen gegeffen. 
Die und da find fie ein, Schmuck der herrſchaftlſchen⸗ 
und. Stadtgärten, . befonders flieht man in den Reſidenzen 
prächtige Holländifche Tulpenfloven mannigfaltiger, einfa- 
‚her und gemiſchter Karben und mir Monſtroſen; felten aber 
erhalten fie in &t. Petersburg die Größe der Blumen deute 


Acher Gärten, die des Winters in Stuben bluͤben, ſind im⸗ 
mer Zwerge, — 


N 


3, TULIPA biflora Falk, 1 2: EP T 6. et). Pal, 
.dt.3.T D, Fz e Wild, Sp. Pl. æ. * 
89:4 
gwenblämige Tulpe x. Raft, u ’ 
In ben Laspiſchen fafjigen Steppen, — an 
der Wolga. 
Eing ſchoͤne Ftuͤhlingsblume, deren Flor nur etwa 14 
Tage dauert. Die Zwiebel iſt wie bey andern Tulpen, und 
eßbar. Der Schaft iſt dine Spaune lang mit Linien⸗ oder 
Grasplaͤttern und 2, auch 3 und 4 Blumen, ſelten mit einer. 
Die son beſteht aus 3 weißen u und 3 pelblchen Blaͤttern 
und 


_ 


— — — — — — —— —— — — 
‘ 
. 


lldizen der bten Rufe: 63 


und bribt meiſt: glockenfoͤrmig geſchloſſen⸗ breitet fich aber 
auch bey einigen Individuen aus. Die Blumenfnospen 
Fangen, richten Hd. aber Dem. Oeffnen tn bie voͤhe. 8k. | 


ORNITHOGALUM L., Vogelmilch. Mitthſtern. . 


I. . GENITHOGALUM uniflorum L., RI. $2. Sp:t. 
. ‚EinbfämigeWBogelmilc. Lagn, Nov. Comm, Rp- 
trop. Vol. 18, T. 6. & 3. 4 
In Georgien, am Terek, am Althai, Goſt. karm 
Scha 10.3 bie und da cıne Gartennierde. | 


2. ORNITHOGALUM luteum L., R. 2. 5 3. Sn. 2. 

Gerbblüshige Vogelmilch. Gelber "Milde, 
; fern. «Beorg.- Zaglis Npira. Poln, Tiuk Tarei. 
„Fl. Dan. T. 378. 

"Sp Georgien, im Öftlichen Kautaſus, am Teret Ku⸗ 
ban, bey Aſtrachan, am Don, Duepr, im Ruſſiſchen 
Polen, um Moskäu, Woroneſch und im ganzen ſuͤdli⸗ 
chen Nußlande, ‚in. Liev⸗ und Ingermannland; — - im ges 
mäßihten Sibirien vonf Ural bis zur Lena ünd in Daurien, 
bey Zeh. P. ‚Sof. "Et. Gum 

Die kleinen Wurzelknollen ſi ind eine gute Shit 


3% IORNITHOGALUM minimum L., Rn. 53. Sp. d. 


Klitinſte Vogelmilch. Kleinfer ‚rigneen 
P. Ki Tiuk‘Tardi. FI: Dan.’ Su or N | 


4 
Mit dem vorigen,. nur fparfquneg:, · ur 


ln 


4. ORNITHOGALUM pyrenaicum L, 9* —F 2. . 


Sp. 2 
Porena ifche Boseimitg: 21 Aufr. T. ii 


In Taurien und in den Kaspiſchen Steppen‘, he Si⸗ | 
bitien am Tom und Iemift bey Kiasnojarsk.· H ab l. Gd * 
SL. Gm. vd... J add EN 1% 


Rang: 5.ORNE 
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5 ORNITHOGALUM narbonenfe L., R.2. 9% 
Sp $. 


Transöftige Vogelmilch. Narboniſcher Nilqh⸗ 


ſtern. Fl. Dan. T. 86. 
ep Tautien, Neu» Rußland, vom Don am, Terel, 


im öftlichen Kaufafus, an der untern Wolge und über dem | 


Uralfluß. Habl. Goſt. Boͤb. F. » M. v. Bieb. 


6. ORNITHOGALUM comolum L. R.2.g5. H 7. 
Schopfförmige Vogelmilch. 


In Georgien zwiſchen dem Joͤr und Alaſan. Gd 
ORNITHOGALUM pyramidale L., R 2. 55 
8. 


Ip. 
’ Bpramidenfrmige Bogelmile. ; 
_ In Taurien und in der Kuban. Sof. Habt. 
8. ORNITHOGALUM umbellatum L., 


R. 2. gg 
Sp. 10. ss 


Doldenblüthige Vogelmilch. Fl. Auſtr. T. 343. 
Kern... 50. 


In Litthauen, Taurien, Neu» Rußland, den Öftlichen 


Steppen und über der Wolge. Gil Habl. Gm. d. j. P, 
Ihre fnolligen Wurzeln find ſpeiſebar. 


ur) —— nutans W. * FI. T. 2. 125. 
| Sp. 


Sangbiäibige Vogelmild. Jaca. Fl. Auſtr. 
T. 301. 


‚An Neu» und gie ⸗ Rußland, auch in Litthauen. 
Bob. Gil. 


10. ORNITHOGALUM bubbiferum W. 2. 112. Sp. 3. 


8wiebeltragende Vogelmilch. Pall. Itin. 2. T. d. 


In Neu⸗Rußland, in den ſuͤdoͤſtlichen Steppen, au 
ve Vole bis uͤber den Ural. P alh Ren. Boͤbb. 


oo 11. ORNE- 


— —— 


Pflanzen ‚ber -Sten Klaſſe. 905 


. 1. ORNITHOGALUM circinatum W 2. tı5. Sp. Fr 


Ornithog. reticulatum: Pall, Itin. 35 Ap. No. 8 3: / 
T.D. f. 2. 


Neshäutige Vogelmilch. — 
In den Aſtrachaniſchen ſalzigen Steppen. Ball. 


12, ORNITHOGALUM transverfale Pall. Ind, Plant. 
Tour. | 


Duervourgelnde Vogelmilch. 
Eine noch unbefchriebene neue Art Tauriens. 


13. ORNITHOGALUM proliferum Pail. Ind. Plant. Fu 
Taur. 


Blumenfproffende Vogelmilch. 
Ebeufalls noch unbeſchrieben. | .. 
x Sn Taurien und Neu-Rußland. Ball, 356. 


14. ORNITHOGALUM marginarum Pall. Ind. Plant. 
- Taur. 


Gerändete Vogelmilch. 


Neu, deren Veſchrelbung d die Nor. Act. Petrop, erthei | 
Ien- erden. 


In Taurien. Ball j 
15. ORNITHOGALUM eiliatum Boeb. 
Gefranzte Vogelmilch. 


Dem Ornith. umbell. ſehr ähnlich, und 077) eine . 
Abart deſſelben. 


Sp, Taurien. BE 


16. ORNITHOGALUM altaicum Laxm. Nov, Comm, = 
cad, Petrop. V. 18. T. 7. Fi. \ 
Althaiſcher Milchſtern. 


Im hohen Althaiſchen Gebirge, (dar; ; dem Orn. 
anıloro No. ı; ſehr ahnüich · | 


A mus Senn | 


908 - - Pflanzen der“6ten 
SCILLA L., Meerzmiebel," En wo “ 


u sen. LA amoena L., R. 2. 58. MP. 5: 

Schöne Meerzwigbel. Sternbyazintfhe. ‚Jg. 
EI. Aultr. T. 218. Kern. T. 14. 

on In Litt Bauen, Klein⸗ und Neu Kukland, Taurien, 

inne Wteppen am ganzen Don und Terck und weiteg inte 

die Wolga, in Georgien. Gil Habl. Sö Ki 


Sir foßte Gartenblume fegn. 


2, SCILLA bifolia L., R. 2. 58. 5.6. _ 
Zwenblättrige ' Meerzwiebel Jacg, Fl. Abſir. 
T. 117. El. Dan. T. 58. 


„Mit der vorigen in gitthauen, Taurien, Georgien. — 

Pall. Gil. Boͤb. Fk. u. a. 8 — 
3. SCILLA autumnalis L., R. 2. 2 Sn 9 

u + Herbft: Micrzwiebel. u 

. In Taurien. P Bi 


| “ASPHODELUS L, Hopfeill 
1. ASPHODELUS luteus L,, R. 2.60. Sp. I.) 
“Gelber Ysphodill Blw. T. 233. Jacq. T. 77. 
In Taurien, in Sibirien am Abatan des Jiniſel. 
Qabl. Meſſerſche 
Die wurd it gute Speife; F bie Blume et eine Gar⸗ 
tenzierde. I 
Ber ASPHODELUS- taurichis Pall. Ind. Pi. Taur. 
Tauriſche Asphodillr % 
| ‚Deren Befchreibung die neue "Acta Petrop, enthalten 
werden. Vielleicht eine · Abart der vorigen. 
In Taurien. P. Boͤb. i 


Pau u 3, ASPHO- 


..a ’ 4 


j 
® 
. . 
. 
. 
. 
- 
j 
. 
\ . 


_ Plangen. ber 6fen ‚Kaffe BE ı: was 


» ASPHODELUS altaicus Pal, in Act. Petron.1779. 


‚Vol. 2. p. 258. Tab. 10. ‚Wall op. Er 2, 


13a. Sp. 6. | 
Althaiſcher Asphodill. 

Im Kolhwaniſchen Geblege am; & Senlha und Uba des 
Irthich, auf trockner Steppe. Schangin. Anger bier 
iſt fie bisher nirgends bemeett. 

Der Schaft erlangt bis 2 Fuß ‚Länge, bie Blätter; 
ein Spanne lang, machen Scheiden ud falten ſich gu ejnen 
dreykantigen Anſehen; die Wurzeln machen knollige Aus- 
wuͤchſe. Die Blaͤtter ſi nb gelbgrün, 


we ie 


Fr 


_ ANTHERICUM L., Spinnkraut. Zaunblume 


8 


1. ANTHERICUM ferotinum L., R.2. 6ı. Sp. Bu 

Spätrs- Spinnkraut. 
Am Jlga des Bailal und an mehr Seren dieſer Ge⸗ 

gend. G. 

2. ANTHERICUM ramofum L., R. 2. 62. Sp. 
Zweigiges Spinnkraut. "Jacq. Fl; Aufle, T. ſei. 
Schkuhr Handbuch. 

Am Terek, in Taurien, ain Oneſtr und Duept, in 

Litthauen, Lievland. Gdſt. P. Gil, Boͤb. u 

3, ANTHERICUM ‚Liliago L, R. 2.63. Sp. 6. 
Ungetheiltes Spinnkraut. Fl. Din. T. 6GIo. 

An Donfluͤſſen Sof; 3 in Litthauen. Gil. 

4. ANTHERICUM Liliaftrum L., R. % 6 Eu Sp: 7. 
Lilienartiges Spinnkraut. 

‚Sm Katharinenbutgſchen Ural und am Set. ep. Fe 

5. ANTHERICUM ofifragum L., R. 2. 65. Sp.’ 24. 
Knochenbrechendes Spiuntraut. ‚Fl. Dan. T. 

42. Rern. T. 728. * 
Im nordoͤſtlichen Sibirien, . Gm. Stel WVW 
| Der 


x ı 


\ 


‘eı 


* 


408 anf Ber Gten Kefe 
Der widrige Geruch der Pflanze zeigt einige: Schaͤtiich⸗ 


feit an. Daß deſſen Genuß aber bie Rnochen murbe mache, | 


ift hier vo on Keinem bemerlt. 


HoNTicE L., Sömenbfart 


1. LEONTICE altaica Pall, m Act. Petrop., 1779: 
_ Vol.ı. 255. T.9. f 1. 2. 3.. Wild. Sp. 
Plant. 2. 199. 80.4. « 

Altaiſches — 


Im Kolywaniſchen Gebirge am Schlangenberge, m 


Althaiſchen am Tigeraͤck ziemlich gemein. Schang. 


Es hat ztheilige Blätter, weitlaͤuftige Blumentraube 
aus 7 bis 10 Blumen. — Die Blumen gelb. P. 


2.LEONTICE Velicaria Villd. Sp. Pl. 2. 148. 95 s- 
Leontice incerta Pall, ltin. 3. App. No. 84.T. * J. 2. 
Aufgeblaſenes köwenblatt. 


Ju der Kirgiſiſchen Steppe, am untern Uralfluß, am 


| Indersliſchen Salzſee. Pall. 


ASPARAGUS L., Spargel. R. Sparfcha. 
1 ASPARAGUS officinalis L., R. 2 68. Sp. 1. 


Gemeiner Spargel. R. Sparfche. 9. Spargel,‘ 


Georg. Satazara. Pl. Dan. T. 805. Blw. T. ‚382 
Kern. T. 123. 

Im ganzen füdlichen und gemäßigten Rußlande, im, 
Georgien, den Polnifch » Mufjifhen Gouvernements, in 
Taurien, Reus, Kleins-und Weiß Rußland, im ganzen 
mittlern Rußlande, in Lievland; in Sibirien von der Iſeti⸗ 
ſchen Provinz bis in Daurien auf trocknem offnen Boden. 


Der wilde wird ſelten uͤber eines Fingers did; ; fine 


Eproffen find aber fehe wohlſchmeckend. 
Mit der Kultur des Spatgel hat man es hier weit ges 
bracht; 3 in. St. Petersburg (unter 60 Gr. Breite) erlangen 


die- 


[2 
k 
N 


— 


die Schoͤtlinge häufig die Dicke eineß Kirderarınd, und man 
ann ihn ziemlich in alen Monaten des Jahres haben, weil, 
wenn: er gejucht wird, 1 Pfund, und dazu langgeftochener, 
3 auch 4 Rubel ioſtet. 


:2, ASPARAGUS inaritimus L., R. 2. 62. Sp. 1.0: 

Meerſtraͤnds— Spargel 

‚ Inden falsigen Kagpifchen und Aſowſchen Steppen. 

Er übertrifft ſelten die Dicke einer Federſpuhle; auch ſchnen⸗ 
er ſchlecht. 
3. ASPARAGUS verticillaris L., &..2. pn Sp. 13. 
Duirl- Spargel . 

Am Teret, am öftlichen Kaukaſus⸗ bey Derbent, 


Gm. d. j.; auch in Taurien im Gebuͤſch, an Zaͤunen nicht 
ſparſam. d. Bieb. in Nov. Act. Petrop. T. XII. 


4 


‚Pflanzen ber Sten Kiafr. \ | 99. 


Er macht ſtarke, wohlſchmeckende Spargeifpeoften und 


verdient vorzüglich Kultur. 


CONVALLARIA L., Dapstämten. 


2. CONYALLARIA majalis L., R. 2. 73. Sp. 1. 
Gemeines Mayblümchen. R. Landifch, Poln. 
Grasſtiky. Fl. Dan. T. 854. Blw. T. 70, 


In Georgien, Taurien, dem Ruſſiſchen Polen nud 
ganzen übrigen Rußlande bis 62 Gr. Breite, in ſchattigem 
Gebuͤſch; in Sibirien vom Ural bis zum Irtyſch, wo fie 
aufjzuhdren feine. Gof. Gil. Fk. Gm. u. a. 


- Sie iſt bie und da Sartenblume; 3. außer den Apothelen 


aber von wenig Anwendung. 


2, CONVALLARIA verticillatı L., R, 2. 673. Sp: 2. 

Wirbelblaͤttriges Mayblümchen. Fler. Dan, 

T, 86.- \ n 

In Bitthauen, auch in Georgien; in Sibirien an ber 
Tuda und auch in Daurien. Gil. Goſt. Lep. P. 


* 
— 


x 


⁊ 


— 


» \ 


go. ie Ver“ 6 Sie 


rg convarr anuu Polysönaitim L.,;R. 2.7 7A Sn. 3. 
u Beigieurs -Mayblümchen Weifrwurz: R.Ka- 


The 


\ “ pend!, P. Kokokyrjkoi Koren, Fl. Dirk, T. 377. 

An Georgien, im Ruffifchen Polen, in Faürlen und 
dem gunzen Rilandebis ͤbes6o Sr. Br.; in SWirien Im 
ganzen gemäßigten Landſtriche auch: im Aha, mr Gil 
95. Gort. Gar Schangin. . 
"A GCONVALEARIA mütilora -L; 2} 2: 74. Sp. 4. 
Vielbluͤmiges Meyblümgen Fl. Dan. T. 152. 
en Bm. T. 251. nn: 

y Mit der vorigen in gan; Rust su. sn 
sec af A Fe fi " 
ts" CONVALHARTA trifolia L., R. 2. 95.80.7. 

Dreyblattriges Mayblamchen. Gin. Sib. 1. T!6. 


Im öftlichen Sibirien an der Angara, und von derſel⸗ | 
- ben zur Lena bis Ochozk nicht ſpurſam. Sm.“ 


6. CONVALLARIA. bifelia P. R. 2. 7& Sp. e. 
Bwepblätteiges, Ragblümgen. Fl. Dan. T. 
297. | . ‘ 

Su Georgten, dern Nuffifchen Polen und in ganz Ruß⸗ 
fand bis über 62 Gr. Br.; auch in Sibitien big auf Kam⸗ 
etſchatka. Ed Habl. Gil. 5: Bu” 


Die Wurzeln der gtcn, zten und 4ten Art werden eini⸗ 
‚ger Orten bey Mißernten zur Vermehrung des Geireides be⸗ 
nut und zu dem Ende mir Quecken (Tritic. repens LE.) biog 
zerhackt, Fark getrocktet und mis dem noch vothandenen Ge⸗ 
treide gemahlen. Das Brod wird ſchietintter aber nalen | 
haft und obs üheln Geſchmack. 


“ 


e 
» 


HYACINTHUS L., Hyaeinthe. 


1. HYACHNTHUS inon ſcriptit LS RU 2) 76, pr. 
Englifchte Pyacintbe. Bf, för. Kern: #4 


Ho. u | R \ In 


Pflanzen ber” She Kaffe. yT1 


“cn Taurteit, im oͤſtlichen und weſtlichen Nen⸗ Rule 
lan Wosueſeusk), Habl. Boͤb. Meyer 


2. HYACINTHUS amethjftinus L., R. 2. —* Ip. 5. 
Amethyſtvſdue'Hyatt Athe: 


In Klein« und Neu» Rubland‘ am Ditepr, in 
Georgiens, am Don, an der Ruma. ‚Gdft. | 


7 


2. HYÄCINTHUS orientalis L.; R. 2. 78. Sp..6. 


Amierbpfifarbit ſpacincha Gemeine: dp 
.. cinthe.: Er 
da An der: Meolga ey Saar. dep. Ä 
Eine‘ Garten- und Zimmerblume. Die Zwiebeln find 
in den: Refidenzen. ‚Tein unbegautenger: Handelsartikel der 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner. Sie berſchreiben fie. aus 
Holland, und treiben fie dee. Wuters in Töpfen..und nuch 
„mehr in Bfumengläfern fo, daß die Liebhaber. beſtandig biäe- 
"ende an die Fenſter flelen koͤnnen. J 


4. HYACINTHUS comofus- L,, F. 2. 79. Sp. 11. 
Acker⸗Hyacinthe. Jacq. Fl, Auttr. T. 425. Du 
2. Am Duepr, Litchanen, ' Dagrien, Neu/Rußland, 
Wosneſensk, am Tebek. P. Sof. 
s. HYACINTHUS botryoides L., R. 3. 80. Sp. ı'. 
Steifblaͤttrige Hyacinthe. Kern. T. 261. 
Am Duepr, in Tautien, Georgien, am Bor- und 
im hoben Gebirge, am Terek und Don. Gdft. P. Boͤb 
Am hohen Gebirge erreieht fic Die Höhe einer Spanne. 
6. HYACINTHUS racemofus:L., R. 2. 80. Sp. 13. 
Teouben- Hyacinfhe. Jacg. Fl. Auftr. T. 187. 
: Ju Georgien, an Rion Imererieus, iu Iſcheftaſ⸗ 
fin. Soft. 
7. HYACINTHUS ſarmatieus Pall. Ind. Pi; Taur. 
Sarmattſche Hyaciuthe, | 
In Taurien. P. Boͤb. ee 
U | ‚HI 


i 


ya . Pflanzen. der. 6ten Klaſfe. 


.8. HYACINTHUS Fuliginofus Poll Ind, Pi. Taur. 
Rußige Hyacinthe. 
An Neu-Rußland und in Taurien. Palt. Boͤb. 


Beyde werden in Nov. Comment. Petrop. vom Rittet 
Pallas beſchrieben werden. 


HEMEROCALLIS L., Tageblume. 


A. HEMEROCALLIS flava L., R. 2. 91. Sp. 
Gelbe Tageblume. R. Bolfchoi ‚Landifch und Te 


. ‘ plaja. Trawa. Tat. Akelug, Jaca. Hort. Vind. 
nn T. 139. 


* In Taurien; in Sibirien vom Irtyſch sum Ob,/ Je⸗ 
fe, zur Lena bis: datt, auch in Daurlen. vabl. 
P. Gm. 

3In Rußland die und da mit ihren hohen Staͤngeln 
und großen gelben Blumen ein Schmuck der Gärten. 


Die im Herbſt abgeftorbenen gefblichen Blaͤtter find 
tweich und zaͤhe, und werden in Sibirien der Wärme wegen 
in die Schuhe oder Socken gelegt; auch flechtet man meiche 
, ftarke Matten zu Satteldecken, und um a derauf zu ſchlafen, 

von benfelben. 


on 


! 


ACORUS L., Kalmus. 


1. ACORUS Calamus L., R. 2. 92. Sp. un, 


Bemeiner'Kalmus. NR. und Tat. Ir. Poln. Pralik 
Worek, Blm. T, 466. 


In ganz Rußland bis in den Falten Landſtrich, im 
Ruſſiſchen Polen, am Onepr, um Charkow, Moskau, in 
Finnland; eben ſo in ganz Sibirien in Suͤmpfen, auf See⸗ 
und Flußgeſtaden hie und da, doch nur ſparſam; auch in 


der Soongorey und Suchateh. 8 Sf. Sit Stepb. 
8m... 


N 


/ | Di 


— — — — 
0 . 


. 
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Die Wurzeln find zu Nothmehl anwendbar, müffen 
aber vor-dem Trocknen und Mahlen durch ſiedend Waſſer 
von ihrer wuͤrzhaften Herbigkeit befreyt werden. 


JUNCUS L., Simſe. 


1. JUNCUS acutus L., E. æ. 93. Pp. Fu 
Spitzige Simſe. 
In Permien. 


2, JUNCUS conglomeratus L., R 2. 94. Sp. 2. 
Kugelrispige Simfe. 


03 


| In Sümpfen Rußlands bis in den falten Landftrich, 


im Ruſſiſchen Polen, Finnland, Archangel; in Sibirien 
AN, ber Lena. Gil. Fiſcher. Steph. Gm. St. 


Einige Eſthen nuben das Mark der Halme zu Lain⸗ 
pendachten. 
3. JUNCUS effufus L., R. 2. 94. Sp. 3. 
Weitrispige Simfe. 


Im gang Rußland mit der vorigen, in Taudiep 
Fiſch. Gort. Boͤb. F. 8 


\ 


Die Halme geben Koͤrbchen von ‚Blechtwet, das 


Mark 3 Dachte. 
4. JUNCUS. filiformis L., R. 2: 95. Sp. 5. 
Fadenartige Simſe. 


Wit der vorigen in ganz Rußland bis in den talten 


Landſtlich in Suͤmpfen; in Sibirien am Baikal, in Daus 


rien und auf Kameiharta Gil. Boͤb. St. Gm. 

Kraſch. St 

5. FÜNCUS fquarrofus L.. R. æ. 96. Sp. 7 
Sparrise Simſe. EL Dan. T. 430. = . 
. Mit der vorigen in ganz Rußland. sth Gort. 

Soͤb. u. a.. — u 


Werl Veſdt. d. RU R. m h. 4.8. Dos. JUN 


x 
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‚6. JUNCUS nodoſus L., R. 2. 90.5.8” a 


Kuotige Simfe - ) 
In Neu⸗Rußland, in Taurien. Boͤh. 2* 


7. JUNCUS artieulatus L. R. 2. 97: b 9. 
Gegliederte Simſe. 
Im gemäßigten Ind falten Landſtrich Rußlands, in 
Taurien und im ganzen gemäßigten Eibirien, in Taufien, 
Litthauen, in Ingrien, Archangel, Kola. — Ei. St. 
Om, u. a. 


8. JUNCUS bulboſus L., R. 2. 97. FR 20005 
Knollwurzliche Sinfe. El. Dan. T, 431. Gm, | 
Sib. T. I. £ 2. 


In Rußland wie die vorige, in Taurien, in Sibirien 
vom. Uralfluß zum Senifi. Gil Habl. Böb. xt, 
Sn, »wu. I j " , . j 
9. JUNCUS bufonius L., R. 2. 98. Sp. 121. 
Kröten:Bimfe. Krötengeas. . : 
Wie die vorige in ganz Rußland und auqh in Sibirien 


bi in den kalien Landſtrich· Gil. Gort. Bob. Ft. 


x 


om. u. 0. 


10, jtincus biglumis R. 2. 99. Sp. 14. 
3weyblaͤrdige Simſe. Fl. Dan. T. 120. 
In Finnland. on 


"11, JUNGUS triglumis L., R. 2. 100. Sp. 15. 

Dreyblüthige Simfe. Fl. Dan. T. 132, 

Im noͤrdlichen Sibirien von Jakuzk an der Lena biß 
Ochozk am Meer. Stell. Gm. Da fie dag Schwediſche 
Lappland hat (Linn. FI. Lapp.), fo wird fie dem unfsigen iR 
Kola — ſchwerlich fehlen. 

72. JUNCUS ;:ilofus L. R. 2.100. Sy. 18. 
Haarige Simfe. Fl. Dan. T. 441 Kern, T. 453 


br r 
- " In 
. “ - 
⸗ 
” . 





ver-- ig wo 
. 


— — . 


14 JUNCUS fpicatus L., R. 2. 102. Sp. 19. 


ro Pflatzen der Sten Klaſſe. ans 
ag Taurien, dem Ruſſi ſchen Polen und dem ganzen 
Kuba bis in den falten Kandfirich, in Sibirien an dee 

Angara umd: in Daurien. Gort. Bil Fk. P. u. a. 
13. JUNCUS campeſtris L., R.2. 101. Sp. 19. u 
8 


gelb: Simfe. 
In ganz Rußland bis in den falten Landſttich; eben 


Po in Sibirien vom Ural zum Baikal und auch ‚uf Kam⸗ 


tſchatka. Gil. Gort. F. Gm. Stell. 


Juncus campeftris var. ß. alpina. Alpen-Simſe. 
Im nordöftlichen Sibirien bis ans Eismeer, Werk, 
Rud.; auc auf Epigbergen ift fi fie. Ä Fa 


Aechrenförmige Simfe. 
In Archangel bis ans Eismeer. Rud. 
15, JUNCUS Tenageja WW 2. 213. Sp. zı. 
Jährige Simſe. Fl. Dan. T, 1160. 


In Neu-Rußland in ausgetrockneten Suͤmpfen. voͤb. 
36. JUNCUS arcticus W. 2. 206. Sp. 6, | 


Nördliche Simfe. Fl. Dan. F. 1095. 
Im -Lappländifchen Gebirge. Ge 
in, JuNcus trifidus W. 2. 208. Sp. 12. 2 
Dreytheilige Simfe Fl. Dan. T. 1o5. 


Im Lapplaͤndiſchen Gebirge. a 


18. JUNCUS. parviflorus W. 2. 219. Fr 54. 
Kleinblürhige Simfe. F 
am Eappländifchen Gebirge, i | 


“ BERBERIS L., Berberize. Sauerdorn. 


&, RERBERIS vulgaris.L., R.2, 1.06, Sa. ; 1. 
Gemeine Berberize. Gemeiner Sauerdorn. 
N. Kisliza und Barbaris. P. Drakowe Gabodi. - 
._ Georg. Kazagur. Buch. Sicih., Blw. 156. 
Kern. T. 189, 


\ 


— 7 PR | An 


— 
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. Ar Wäldern und Gebuͤſchen des fuͤdlichen umd gemaͤ⸗ 
zßigten Nußlands, in Georgien, im Kaukaſus, theils in 


hohen Gebirge, in Taurien, im Ruſſiſchen Polen, in Liege 
land, im ganzen mitglern, Rußlande am Dnepr, in Tau- 
in. — Goſt. Rız Gil. Boͤb. u. a. Au "viele 
‚Gärten des Falten Landſtrichs haben fie in Hecken. Die‘ 
"Hocgelbe Wurzel von fertem Holz nügen die Tiſchler zum. 
Fournieren.. . Mehr noch ift ſie als Material geiber Farbe 
fuͤr Zeuge und Leder am Terek, und in Aſtrachan, fo wie in, 


Chiwa und in der Bucharey, wo der Strauch haͤufig iſt, im 


Gebrauch. Man zerhackt oder raspelt ſie zu dieſer Anwen⸗ 
dung mie der, Rinde und verkauft fie in Aſtrachan pudweife. 
Die Rinde des Strauch dient in Polen und Rußland zur 
Hausfärberen. Die Früchte werden mit Zucker oder mit 
onig eingemacht und der Saft behaupter in unfern Pun⸗ 
chen den Vorzug vor dem u Moogbeerſaft (Glukwa. Vaccin. 
Oxycocc.). Ä F 


2. BERBERIS ſibirica Will, 2.22 29. Sr. Se | 
Sibiriſche Berberige. - Pall. Fl. Roſſ. T. er. Teig 


—27. App. No. 108. Tab. P. 2. 


Im Kolywaniſchen Gebirge am Berge Sinaja Sopka, 


| auch im Alchai und fparfam in Daurien an ber Selenga. 


Ein ſehr Heiner, faſt liegender, nur wenig aufgerishtetee 


auch, 


‚. "LORANTHUSL., Riemenblume. 


1 LORANTHUS europaeusL., R. 2. 108. Sp. 3. 


Euxopaͤiſche Riemenblume. „et Fl Auſtr. T. 
30. Kern. T. 641. 
Am untern Uralfuß auf Weibenbäumen poraprifg: 
Pallas. 
Außer bier if er nirgends weiter bemerkt, 


/ 
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an FRANKENIA L., Srankenie. 
— FRANKENIA Iaevis L., R. 2. 111. Sp, 1. 
®latte Frankenie. 'e. 
In Taurien und in den Kaspiſchen und Sibiriſchen 
Gatzſteppen. Habl. Fr. Pr tep Boͤb. 
2. FRANKENIA hirfutaL, R 2. ar. Sp. Zu: 
Hagrige Frankenie. 
Mit der vorigen in den Kaspiſchen, Kirgiſt ſchen und 
Est hen Saljiteppen am Ui und Irryſch. >. 
Bryde find fehr ſalzreich; ihr Salz beſteht faſt voͤllig 
and Merl, ohue ficyes Natrum. 
’ 


PEPLIS L., Peplis. 


1. BEPLIS Portula L., R, 2. 112, Sp. 1: J. 
Gemeine Peplis. Fl. Dan. T. 64. . 


Im Ruſſiſchen Polen ‚im mittlern Rußlande, Mag | oo. 
‚Tas, in Liev⸗, Ingermang = uud Siunlan. Bil Steps: ı 
Boͤb. u. a. 


Pflanzen mit zwey Staubwegen. DIGYNIA, 
ORYZAL.,. Reiß. 


ORYZA fativa L.,.R. 2.113. Sp. unica. 
Gemeiner Reiß. N. Sorotfchinskee Pſeheno. Tat, 
: Dugü, bey andern Priutfch. Ä | 


Er ift einfeimifch nirgends bemerkt, in Seorhien ‚im 
Kaukaſus, auch am Terek, in Taurien und Fanegorien oder 
Taman ward vor dieſem vich,. jet überhaupt nur wenig im 
Moräften, die der Ueberſchwemmung ausgefent find, oder 
doch unterworfen werden koͤnnen, gefüct und 20 bis zofältig 
geerntet. Man befcehuldigt den Reißbau, daß durch den» 
| ſelben von dem zuruͤckgehaltenen Waſſer die Luft verdorben 


5 D99 3 . werde, 
— 





Ns Zu 
\ su ‚Afangen. ber. ‚sten Kieſſt. 


werde, und dhat ihn zum. Theil ganz aufgegeben. An Taus 
‘rien, wo diefe Kultur jegt unbedeutend ift, führte, nach 
Peyſonell, der Mufti jahrlich um 700 Körbe, jedem 

e ___ gu 1000 Dfa,:oder 3090 Pfund von feinen ‚Feldern am 
: Katſcha auf. Im Kaufafug bauen mehrere Voͤlter Reif, 

| theils nur für eigenen Bedarf; die Lesgier aber, auch die 
oͤſtlichen Kaufafer in Derbent und den Perfifchen Provinzen, 
“um Baku, Raͤſch —, für Ausfuhr nach. Rußland, wohin 
jetzt wenig Amerikaniſcher Reiß gebracht wird. Die Eins 
fahr in den Häfen betrug jährlich nach Geldwerth zwiſchen 

20 big 30,000 Rubel. Gpdft. 1794 führte St. Peter» 
burg 6497, 1796 18,661, 1797 27,172 Pud Heiß ein. 
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AFRAMAXIS L. Stauderich. Strauchmelde. 


1. ATRAPHAXIS fpinofa L., R. 2. 113. Hp. lo: 
Stachkichter Stauderic. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, in den ſalzigen Kaspiſchen 
»Gteppen an der Wolga und im Ural, in der Baſchlirey; in 
GSibirien am Irtyſch und Ob, auch in Daurien. P. M. 

v. Bieb. Gm. d. u. a. 


Pflanzen mit drey Staubwegen, TRIGYNIA, 


RUMEX L., ‚Ampfer. K. Sehtſchawel. J | 
1. RUMEX PatientiaL., Rz. #14... 


. Gemüfe-Ampfer. Moͤnchs⸗ Rhabarber. It a⸗ 


Par lienifhe Grindiwwurz. Blw. C. 489. Kern. 
0.0. 8,720 


Im mittlern Rußlande bie und da am Doenez, in Ta 
rien. P. Goſt. „Habt 


2. RUMEX fanguineus L., R. ꝛ. 115: Sp. 2. . 
Dincadriger Anpfer Blw. J 


ou vr“ 
’ 8 
J ” 
. 2 
. s 
- 
. 


“ . 
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Im fühlichen und gemäßigten Rußlande, am Dnepr, 

Don uud deren Slußufern, auch an det Wolga und ihren 
fuͤdlichen Fluͤſſen. Sof. P. FE 

Die Wurzeln dieſer und einiger anderer Ampferarten 

färben Wole, in Brühe von plattem Kolbenmoos(Ly- 

Cop. eomplanatum) oder mit Alaun gebeigt, gelb, weiß gee 


gerbt Leder aber braun, welches vorzüglich bey den Kirgf 


fen vorfömmt. 


3. RUMEXrrispusL., R. 2. ı 15. Sp. 5. 
Srausbläfsciger Ampfer. 

Im Ruſſiſchen Polen und im ganzen Rußlande, am 
Dnepr, der Duͤna; an Wolgafluͤſſen der Kama bis über 
62 Sr. Br., in Sibirien vom Ural zur Lena und Ochozk 


von verfchiedener Größe und Anſehen. Habl. Goſt. 8 


Gort. Gm. Gil, u a. 
Das Kraut iſt wie Spinat abbar. | 
4. RUMEX perficarioides L., R. 2. 116. Sp. 6 
Wellenblättriger Ampfern 
In Litehauen und an Donflüflen. Goſt. 


5. RUMEX aegyptiacus L., R. 2. 116, ‚Pr 7. 
Aegyptiſcher Ampfer. 
In Taurien, P., Litthauen. 


6. RUMEX dentatus L., R. 2. 110. Sp 8. 
. Gezähnter Ampfer, 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 


7, RUMEX maritimus L., R. 2. 117. SP: 9. 
Meerfirands - Ampfer. | 


. Jim Ruffifchen Polen und in. Rußland, in Taurien, 
em Diepr, in Wesneſensk, Neur, Klein und Weiß 


Rußland, an Donflüffen und überhaupt big über 60 Gr. Br. - 


9. Goſt. Meyer. F. Sort. Gil. u. a. In Sibirien 
un Baital. 


Ooo 4 2 RU- 


-.@ - 
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'8. RUMEX acutus L., R. 2. 117. SpP. .— 
‚Spigblärtriger Ampfer. Gemeine Grind«- 

x wurz.“ R. Komkor Schtfchuwel Pferdampfer). 

| v Finn. Tuli Heivra. Tat. Sier Kairuk, Blw. T. 491. 


Din 


In Taurien, im Ruſſtichen Polen, am ganzen Wol⸗ 
- gafpftem „ im meftlichen. Kußlande und überhaupt bis 
62 Gr. Br; in Sibirien bey Dot, Stell, So. Fk. 
Boͤb. Gil. u. a. 

Die Wurzel faͤrbt gelb und auch Plaugruͤn.“ Die Kir 
gifen färben ‚mit derfelben und mit Bu kenrinde ihr ſami⸗ 
ſches Leder braun. 


9 RUMEX obtufifolius L. R.2. 118. g,. 12. 
Stumpfblättriger Ampfer. 


Im ſuͤdlichen und gemäßigten Rußlande und Sibirien, 
- Daurien hie und da an Ufern. F. Gil. P. Gm. Siem 


10, RUMEX aquaticus L., R. 2. ı19. Sp. 15. ı 

Waller: Ampfer. Waffe —Grindwurz. MR, 
Wodenoi Schtichawel. Blw. T. 490. 

Im Ruſſiſchen Polen, dem 'füdlichen und gemaͤßigten 

Landftrich Rußlands bis etwa 60 Gr. im Falten, an Ufern 

der Gewaflir in” Tatırien , ' Wosneſensk, Litthauen, Finn— 

Jand; —! auch in Sibirien an der Angara und am Batkal. 

Sof. Böb. Meyer. FE Gil. Steph. u. a. | 


11. RUMEX feutatus L., R 2. ı20. Sp. 20. 
Schildfoͤrmiger Umpier. Rumex Acetof. Kern. 
T. 203. 
Oben am Terek, im Kaukaſus. Goſt. 


12. RUMEX disynusL:, R. 2. 121. Sp. 21. | 
Zweygriffliger Ampfer. Fl. Dan, T. 14 
Im gemaͤßigten und theils Falten Landftrich Rußland 
‚von der Newa zum Don, Ural, Obbuſen, Ochozk und im 
nordöftlichen Sibirien, fparfam bie und. da, ge P. 
‚Stell Merk, . 
| 13. RU- 


4 — ir 


— — — —— — 


WW 
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13. RUMEX älpinus L, . 2: 121. Spbts- 
Alpen: Ampfer. Blw. T. 262. 


Im oͤftlichen Kußlande, Permien;. in. Sihielen bis 
über den Senifei und'bis zur Grenze. SE P. 


14, RUMEX Acetofa L., R: 2. 122. Sp. æs. 


-Gemeiner” Ampfer. R. Malchewelnik, Tat, Kus- “ 


kulak, Sinn. Solu Hainaki. Bim. T. 230, 


- Sm ganzen Rußlande und Sibirien, in feuchtem mul⸗ 


migen Boden, in Taurien, im Ruſſiſchen Polen, Georgicr, 
am weißen Meer, auf der Rordmerrinfl Kalgujew; ig 


Sibirien bis Über Kamtſchatka, auf den öftlichen Inſeln. N‘ 


Gdſt. Böb. Lep. Gil. 5. Gm. Stetl, She 


ledomw. u a . 
Das Kraut ift vielleicht bey allen: Nationen Rußlands 


Kohlkraut, und deswegen auch in vielen Deutſchen und Rufſi⸗ 


ſchen Gärten. Es befigt das befannte Sauerkleeſal;z det 


"Oxalis AcetofellaL., ohne hier auf daffelbe benutzt zu werben, 


3. _RUMEX Acctofella L., R. 2. 12 3. Sp. 27. | 
Kleiner Ampfer. R. Sorotſchei Schtichawel, Sim. 


T.-307. 

Mit dem vorigen überall in Rußland und- Sibirien, 
Sf. Sn. u. a. 

16. RUMEX aculeatus L., R.:. 124. 5. 24 


Gefranzter Ampfer. 
In Taurien. Boͤb. 


17. RUMEX conglomeratus Schreb. Picil. Br 
Geballter Ampfer, 


Mit Zwitterblumen, entfernten Blumenwtrbein und 
Lanzettblaͤttern. 


Um Moskau auf Wieſen. S tephe 


28, RUMEX graminifolius Rud. . 
Gras blaͤttriger Ampfer. 


205 Eine 


* 
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Eine noch unbefchriebene Are im role Sib⸗ 
rien. Merk. Rud. 


79. RUMEX chalenfi is Marſch. Nova Ai —2 
TXII. 


gaufafifcer Ampfer. 
Mit laͤnglichen herzfoͤrmigen Blättern, dem Aegypti. 
ſchen ſehr aͤhnlich. 
Auf Wieſen am Fuſſe der Soutafge Berge. D 
: 9. Bieb. 
20. RUMEX Nemolapachum Willd. 2. 252. Sp. 8. 
Wald⸗Ampfer. | 
Im ganzen füdlichen Rußland. 
_ SCHEUCHZERIA L., Scheuchʒerie. 
_ . SCHEUCHZERIA paluftrisL., R. 2. 125. Sp. ua 
.- Sumpf» Sheudzerie FI. Dan. T. 16. 
An Suͤmpfen und Moräften des. gemäßigten und falten 
Rußzlands, Lievlauds, Finnlands, Kola, Wiazk, Permien, 
in Sibirien am Iſet, Obbuſen, Abakan des Jeniſei, am 
Baital. öl Sit. Sort. Gm ie 


\ . TRIGLOCHINL., Dreyzack. 


I. _TRIGLOCHIN paluftre L., A. 2. 12 5. Sp. 1. - 
Sumpf: Dreyzjad. Fl. Dan. T. 490. | 

‚ Im warmen, gemäßigten. und Falten Landſtrich Ruß⸗ 

lands und ganz Sibiriens auf Wieſen und um Salzquellen. 


2. :TRIGLOCHIN maritimum L., R. 2.126. Sp. 3>_ 


"Strand Dreyzad. Fl. Dan. T. 306. 


Am Stramde und auf Wicfen, auch an Saltzquellen 


ganz Rußlands und Sibiriens bie ‘in den falten Landſtrich, 
in Litthauen, Finnland; am Authet; 3— 8k. Kalm. 


Sm. u. a. 
MELAN- 


—* 


— 


⸗ 


7. 


MELANTHIUM L,, Melanthe. 


= 1. MEEANTHAUM fihrricum LE: , R. 2. 127. Sp. 2. 
En  Sibieifche Melanthe. Gm, Fl. Sib: 1.°T. 8. | 


7 


| . 


Im oͤſtlichen Eibirien an der Augara, in Daurien, | 
an der Lena und an Lenafluſſen. St. G. 


TRILLIUM L., Dreyling, 


x. TRILLIUM erectum L., R. 2..128. Sp. 2. 
Aufrechter Drepling. R. Kulagarnik, 
Auf den nächften Kurilifchen Inſeln und Kamtſchatka. 


,.. COLCHICUM L., Zeitloſe. 


1. COLCHICUM autumnale L., R. 2. 129. Sp. ı. 
Herbſt-Zeitloſe. Weswenoi Zwet. Blw. T. 566. | 
Ä Ä Kern. T. 318. 
Sn Taurien, Georgien, den Kumaniſchen und übrigen 
Ds füblihen Steppen, in Wosneſensk, Neu» Rußland, in in 
| kitthauen und vielen Orten, auch Gartenblume. 
Die Seorgianer halten fie für Rindvieh und Schaafe 
toͤdtlich. 
2. COLCHICUM vernum L., R 2. 129. % 18: 
u Fruͤhliugs⸗ 3eitloſe. at 
Sn Taurien. 


, HELONIAS. Schwindblume. 


| 1. HELONIAS borealis Willd. Sp. ‚Plant. T. 2. p 
274. SP. 2. 8 
| ‚Anthericum calyculatum Zeich. 2. 65. Sp. 15. 

|  Rörvlice Schwimdotume: Fl. Dan. T. 36. Gm 
| . Fl. Sib. 1. T. 18. £ 2. 

J In Litthauen, Finnland, Archangel, im Arctiſchen 
| kandſtrich; in Sibirien am Obbuſen bis zur Lena, und von 
” R | ns 


x 


M 
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x 


.6. JUNCUS nodofs L., R. 2 


Rn otige Simſe. 


” 


X 


- . > 
In Neu-Rußland, in Taurien. Boͤh. oo. 


7. JUNCUS articulatus L., R. 2. 97. 9. F 


Gegliederte Simſe. 


Im gemaͤßigten und kalten Landftrich Kußlanbe, a | 


Taurien und im ganzen gemäßigten Sibirien, in‘ Taurien, 
Litthauen, in Ingrien, Archangel, Role. — GIER 
6 in. u. a. 


28. 3. IEnscus Brbofi R. 2.97. Sp. .. 


Knollwurzliche Simſe. Fl. Dan. T. 431. Gm. , 
“0 Sib TIL E2. | 
In Rußland wie die vorige, in Taurien, in Sibirien 
vom Uralfluß zum Je Gil Habl. Boͤb. Kt, 
Sn. u. a 
9. JUNCUS bufonius L., R. 2. 98. Sp. 11. 
Kroͤten;Simſe. Krötengras. E 
Wie die vorige in ganz Rußland und auch in Sibirien 


eyhis in den kalten. kandſtrich! Gil. Gort. Bon. St. 


gm u. a. 


4 


\ 


10, ſuxcus biglumis R. 2. 9. g. 14. rn 


wepblärdige Simfe Fl. Dan. T. 130, 
Sn gi nnland. 


ai. JUNGUS triglumis L., R. 2. 100. Sp. 15. 
Deepblürhige Simfe. Fl. Dan. T. 132, 

Im nördlichen Sibirien von Jakuzk an der Lena biß 
Ochozt am Meer. Stell. Gm. Da fie das Schwediſche 
Sappland. hat (Lian. FA Lapp.), fü wird fie dem unſrigen in 
Kola — ſchwerlich fehlen. 

12. JUNcUS Kilofus L., R. 2. 100. Sp. 18. 
Haarige Simfe. Fl Dan. T. 441° Kern, T. 453 


‘ 5 
- . ’ 
. . . 
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gn Taurien, dem Ruſſiſchen Polen und dem ganzen 


Rußlande bi in den falten Kandfirich, in Sibirien du der 


Angara umd in Daurien. Gort. Gil. Fk. P. u. a. 

13. JUNCUS campeftris L., R. 2. 101. Sp.1$. J 
Feld⸗ Simſe. 

In ganz Rußland bis in den falten Landſttich; eben 

‘fo in Sibirien vom Ural zum Baifal und auch ‚auf Kap 

tſchatka. Gil. Sort. ©. Gm. Stell. 


Juncus campeftris var. ß. alpina. Alpen» Stimfe 


Im nordöftlichen Sibirien bis ans Eismeer, Werk 


Rud.; auch auf Spigbergen ift fi ie. 
14. JUNCUS ſpicatus L., R. 2. 102. Sp. 1 » 
Hehrenförmige Simfe. Ä 
In Archangel bis ans Eismeer. Rud. 
15. JUNCUS Tenageja W 2. 213. Sp. 21. 
Jaährige Simfe Fl. Dan. T. 1160. ' 


4 


In Neu: Rußland-in ausgetrockneten Sämpfen, 3 o% 


76. JUNCUS arcticus W. 2. 206. Sp. 6. 
Noͤrdlicht Simfe. Fl. Dan. F. 1095. 
Im Lapplaͤndiſchen Gebirge, J 


17. Juncus trifidus X. 2. 208. Sp. 12. BEE 


Dreytheiltge Simfe Fl. Dan. T. 107. 


“Im Lappländifchen Gebirge. —6*.. 


18. JUNCUS, ‚parviflorus W. 2. 219. Sp. 5 
Kleinblürpige Sinfe 
n Im Lapplaͤndiſchen Gebirge, J u 


 BERBERIS L., Berberize, Saundom. 


&, BERBERIS vulgaris. L., R.2, 106, Sp. tr. 
Gemeine Berberize. Gemeiner Sauerdaorn. 
N. -Kisliza und Barbaris. P. Drakowe Gabodi. 
Georg. Kazagur. Buch. Sirih. Blw. T. 156. 
Ferm . 169. 


' 
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Hr Wäldern und Gebuͤſchen des füdlicher und gemde 

Bigten Nußlands, in Georgien, im Kautkaſus, theils ig 
hohen Gebirge, in Zaurien, im Ruſſiſchen Polen, in Liev⸗ 
land , im ganzen mitglern, Rüßlande, am Dnept, in Tau 
in. — Goſt. Rei Gil. Boͤb. u. a. Auch viele 


Gaͤrten des kalten Landſtrichs haben ſie in Heden. Die‘ 


„hochgelbe Wurzei von feſtem Holz nuͤtzen die Tiſchler zum 
Fournieren. Mehr noch iſt fie als Material geiber Farbe 
fuͤr Zeuge und Leder am Terek, und in Aſtrachan, fo wie in, 
Chiwa und in ber Bucharey,, wo der Strauch häufig iſt, im 


. "Bebrauh. Man zerhackt oder raspelt fie zu dieſer Anwen⸗ 


dung mit der, Rinde und verkauft fie in Aſtrachan pudweiſe. 
Die Rinde des Strauchs dient in Polen und Rußland zur 
Hausfärberey. Die Früchte werden mit Zucker oder mit 

onig eingemacht und der Saft behaupter in unfern Pun⸗ 
—* den Vorzug vor dem Woodbeerſaft (Glukwa. Vacein. 
Oxycocc.). | 


ups 
r 


2. BERBERIS fi biriea Will, 2. 22 29. Sn.. 5. 


Sibiriſche Berberige.  Pall. Fl. Refl. 1. 


2. App. No. 108. Tab. P. 2. 


Im Kolywaniſchen Gebirge am Berge Sinaja Sopfa, 


| auch im Althai und fparfam in Daurien an ber Selenga. 


Ein ſehr Heiner, faſt liegender, nur wenig aufgerichteter 
Strauch. 


‚ . "LORANTHUSL., Riemenblume· 


1. LORANTHUS europaeusL., R. 2 108. Sp. 3. 
Europäifch«e Riemenblume. Jet. Fl, Aufkr. T. 
30. Kern. 8. 641. 


Am -untern Uralfuß auf eidenbaumen varammiis 


Palla⸗ 


Außer hier if er nirgends weiter bemerkt, | 


Phflanzen · der bten Kia — ꝛy 
ran, FRANKENIA L., Sranfenie 


‚& FRANKENIA Iaevis L., R. 2. am. Sp. 1. 
Glatte Frankenie. 
In Taurien und in den Kaspiſchen und enger 
Salzſteppen. Habl. Fr. pP! ten Boͤb. 


2. FRANKENIA hirfuta L., R: 2. ııı. Sp. 2. 
Hagrige Frankenie. 
Mit der vorigen in den Kaspiſchen, Kirgiſiſchen und 
Eiet hen Salzſteppen am Ui und Irtyſch. N 
" Bunde find fehr ſalzreich; ihr Salz beſteht faſt voͤllis 
aus — * ohne freyes Natrum. 


a r 


PEBLIS L., Peplis. 


L PEPLIS Portula L., R. 2. 112. SP. Ir: \. 
Gemeine Peplis. Fl. Dan. T. ‚4. u 
Im Ruſſiſchen Polen, im mittlern Rußlande, Mas» | 
‚Tas, in Liev⸗, Ingermang» und Finnland. Bil. Steps: 
Bob. u. a. | 


‚Pflanzen mit zwey Staubwegen. DIGyNIA. 


ORYZA L., Reiß. 


ORYZA fativa L. R. 2. 113. Sp. unica. 

Bemeiner Reif, R. Sorotfchinskse Pſeheno. Lat, 
 ; Duga; ben andern Priutfch. | | 
2 @rift einheimifch nirgends bemerkt, in Georgien, im 

Kaukaſus, auch am Terek, in Taurien und Fanegorien oder 
Taman ward vor diefem viel, jegt überhaupt nur wenig in 
Moräften, die der Ueberſchwemmung auggefegt ſind, ober 
doch unterworfen werden können, gefäct und 20 bis Zofältig 
‚geerntet. Man befchuldigt den Reißbau, daß durch den» 
ſelben von den zuruͤckgehaltenen Waſſer die Luft verdorben 


* J Deo 3 | J werde, 
N 200 


! 


\ 


a Aflangen-der. Stan. Kaffe. 


werde, und. hat ihn zum Theil ganz aufgegeben. In Tau 
‘rien, wo diefe Kultur jegt unbedeutend ift, führte, nach 
Peyſonell, -der- Duft jaͤhrlich um 700 Körbe, jedem. 
e gu 1000 Ola, oder 3090 Pfund von feinen ‚Feldern am 
: Katſcha aus. Im Kaukaſus bauen mehrere Bölter Reif, 
theils nur für eigenen Bedarf; die Lesgier aber, auch die 
oͤſtlichen Kaukafer in Derbent und den Perfifchen Provinzen, 
“um Bafu, Raͤſch —, für Ausfuhr nach Rußland, wohin 
jegt wenig Ameritanifchet Reiß gebracht wird. Die Eins 
_ fuhr in den Häfen betrug jährlich nad) Geldwerth zwiſchen 
20 bis 30,000 Rubel. Goͤſt. 1794 führte St. Peters⸗ 
bus 6497, 1796 18,661, 1797 27,172 Pud Reiß ein. 
\ Ir 
AFRAPHARIS L., Stauderich. Strauchmelde. 


1. ATRAPHAXIS ſpinoſa L., R. 2. 113. S. 2. 
Stachtichter Stauderich. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, in den ſalzigen Kaspiſchen 
»Steppen an der Wolga und im Ural, in der Bafcpliref; in 


* Sibirien am Irtyſch und Ob, auch in Daurien. P. M. 
v. Bieb. Gm. 2 j. u. a. 


⸗ 


Pfanzen mit drey Staubwegen, TRGYMIA. 


RUMEX L., ‚Ampfer. K. Schtfchawel, 
I. RUMEX Patientia L., R.2. 8114. 50.1. ‚; 


. Gemüfe-Ampfer Moͤnchs⸗ Rhebarber. It a⸗ 


FE lieniſche Grindmwur;. Blw. C. 489. Kern. 
T. 720 . 


Im mittlern Rußlande hie und da am Dong, in Ta 
tin. 9. Spft. Habt. 


a. RUMEX fanguineus L., Rz. ı 15. Sp. 2, | u 
Blucancigen Kupfer, Blw. % 492. 


. x 
“er u... 
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Im fühlichen und gemäßigten Rußlande, am Dnepr, 
‚Don und deren Slußufern, auch an det Wolga und ihren 
fuͤdlichen Fluͤſſen. Soft. P. FE 
Die Wurzeln dieſer und einiger anderer Ampferarten 
färben Wolle, in Brühe von plattem Kolbenmoos (Ly- 
eop. eomplanatum) oder mit Alzun gebeigt, gelb, weiß, gee 


gerbt Leder aber braun, welches vorzüglich ber den Kirgf 


fen vorkoͤmmt. 


3. RUMEX rrispusL., R. 2. 115. Sp. 5. 
Krausblaͤttriger Ampfer. 

Im Ruſſiſchen Polen und im ganzen Rußlande, am 
Dnuepr, der Duͤna; an Wolgafluͤſſen der Kama bis Über 
52 Gr. Br., in Sibirien vom Ural zur Lena und Ochozk 
ven verſchiedener Groͤße und Anſeden. Habl. Sof: F. 
Gort. Gm. Gil. u a. \ — 

Das Kraut iſt wie Spinat abbar. | 


4. RUMEX perficarioides L., R. 2. 116. Sp. 6 
Wellenblärtriger Ampfer 


In Litthauen und an Donfläffen. Sof. 


5. RUMEX aegyptiacus L., R. 2. 116, u 7 
Aegyptiſcher Ampfer. 
In Taurien, P., Litthauen. 


6. RUMEX dentatus L., R. 2. 110. Sp 8. 
BGezaäͤhnter Ampfer. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 


7, RUMEX maritimus L. R. 2. 117. SP: 9. 
Meerfitands - Ampfer. | 
Im Ruffifchen Polen ımd in. Rußland, in Taurien, 
em Dept, in Wosneſensk, Neu⸗, Klein und Weiß- 
Rußland, an Donflüffen und überhaupt bis über 60 Gr. Br. - 
9. Goſt. Meyer. 8. Sort. Gil. u. a. In Sibirien 
‚am Baifal, | 
Ooo 4 _ 2 RU- 


920 Mflanzen:ber Gren-Klafle- 


'8. RUMEX acurus L., R. 2: 117.8 rt 
‚ Spigblattriger AUmpfer. Gemeine Grind« 
, wur;." X. Kouskor Schtfchawel Pferdampfer). 


x Sinn. Tuli Heima. Tat. Sier kuiruk. Blw. T. 491. 


In Taurien, im Ruſſtichen Polen, am ganzen Wol- 
—gaſyſtem, im tweftlichen. Rußlande und überhaupe bis 


62 Gr. Br ; in Sibirien bey Dchost, Stell. Goſt. Fk. 


Boͤb. Gil. u. a. 
Die Wurzel färbt gelb und auch blaugruͤn.“ Die Kir⸗ 


giſen faͤrben ‚mit derſelben und mit Butenrinde ihr ſami⸗ 


ſches Leder braun, 


9 RUMEX obtufifolius L., R 2. 118. 'Sp. 12. 
Stumpfblättriger Anıpfer. 


Im firdlichen und gemäßigten Rußlande und Sibirien, 


- Daurien hie und da an Ufen % Gil. P. Gm. Siev. 


10, RUMEX aquaticus L., R. 2. 119. Sp. ı5. 
Waffer:Umpfer. Waffe - Orindmur: R. 
"  Wodenoi Schtichawel, Blw. T. 490.: 
Inm Ruſſiſchen Polen, dem 'füdlichen und gemäßigten 
Landftrich Kırklande bis etwa 60 Gr. im Falten, an Ufern 
der Gewaſſer in’ Taurien,“ Wosneſensk, Pitrhauen,, Finn⸗ 
land; — auch in Sibirien an der Angara und am Buital, 
Sof. Boͤb. Meyer. FE Gil. Stepb. u. a. 
ır. RUMEX fcutatus L., R 3. ı20. Sp. 20. 
Schildfoͤrmiger Umpier. Rumgx Acetof, Lern. 
T. 20o3. 
Oben am Terek, im Kaukaſus. Goſt. 
12. RUMEX disynusL:, R. 2. ı21. P. 1. 
Zwengriffliger Ampfer. Fl. Dan, T. 14 


Im gemäßigten und theils Falten Landftrich Rußland 
‚von der Newa zum Don, Ural, Obbuſen, Ochozk und im 


nordöftlichen Sibirien, fparfam bie und. da, ..gE P. 


‚Stell Merk, 
| 13. RU- 


[1 ” ‚ 7 


[4 — — — — — A__. - 
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13. RUMEX alpinus L. . 2. 121. Sp. 22° 
Alpen: Ampfer. Blm. % 262. 


Im öflichen Kußlande, „Permien; in Sthielen bis 
über den Jeniſei und'bis zur Grenze. Fk. P. 


14, RUMEX Acetoſa L., R: 2. 122. Sp. æ6. 


-Gcemetiert Ampfer. R. Malchewelnik, Tat. Kus- ” 


kulak. Finn. Solu Hainaki. BIw. T. 230. 


Im ganzen Rußlande und Sibitien, in feuchtem mul⸗ 
migen Boden, in Taurien, im Ruſſiſchen Polen, Georgien, 
am weißen Meer, auf der Nordmeerinſel Kalguj jew; in 


Sibirien bie Über Kamtſchatka, auf den oͤſtlichen Anfcln, - 
Gdſt. Böb. Lep. Gil. Fk. Gm. Stell. Sche⸗ 


lechow. u. a . 
Das Kraut ift vieleicht bey allen Nationen Rußlands 


Kohlkraut, und deswegen auch in vielen Deutſchen und Nuffis 


ſchen Gärten. Es beſitzt das bekannte Sauerkleeſal;z der 


Oxalis AcetofellaL., ohne hier auf daſſelbe benutzt zu werden. 


15. RUMEX Acetofella L., R. 2. 123. Sp. 27. 


Kleiner Ampfer. R. Sorotſchei Schtichawel. Sim. 
T. 307. 
Mit dem vorigen uͤberall in Rußland und- Sibirien, 
Fk. Gm. u.a. | 
16. RUMEX aculeatus L,, R.». 123. 5. a 
Gefranzter Ampfer. 
In Taurien. Boͤb. 


17, RUMEX conglomerätus Schreb. Picil. J 
Geballter Ampfer. | 


Mit Zwitterblumen/ entfernten Blumenwwibeln und 
Lanzettblaͤttern. 


Um Moskau auf Wieſen. S ph 


1g, RUMEX graminifolius Rud. 
Grasblästriger Am pfer. 


a5 die 


BL} u Phone der sten Ki 

Eine noch unbeſchriebene Art im role Sib 

rien. Merk. Rud. | 

19. RUMEX chalenfi is Marjch. Nova Ai Pstrop. 
T. XII. - 


Sautafifcer Ampfer. 
Mit laͤnglichen herzfoͤrmigen Blaͤttern, dem Aegypti⸗ 
ſchen ſehr aͤhnlich. 
Auf Wieſen. am Fuſſe der Saufen Desge. J 


_ . v. Bieb. 


\ 


20. RUMEX Nemolapachum Willd. 2. 252. Sp. 8. 
Wald⸗Ampfer. 
Im ganzen ſuͤdlichen Rußlande. 


_ SCHEUCHZERIA L., Scheuchʒerie. 
_ . SCHEUCHZERIA paluftrisL., R. 2. 125. Sp. un. 
..» Sumpf Scheudgerie FI. Dan, T. ı6. 

In Suͤmpfen und Moraͤſten des gemäßigten und falten 
Rußlands, Lievlauds, Finnlands, Kola, Miäzf, Permien, 

in Sibirien am Iſet, Obbuſen, Abakan des Seifei, 9 am 
Baikal. 8k. Gil. Gort. Gm. 


|  TRIGLOCHIN L., Dreyjzack. 


i. _TRIGLOCHIN- paluftre L., R. 2. ı25. Sp. 
‚Sumpf. Drepiad. Fl. Dan. T. 490. 
Im warmen, gemäßigten und Falten Landftrich Ruß⸗ 


Nlands und ganz Sibirien auf Wiefen und um Salzquellen. 


2. . TRIGLOCHIN maritimum L., R. 2.126. 5.3. 
Strand‘ Dreyzad. Fl. Dan. T. 306. | = 

| Am Strande und auf Wiefen, auch an Soltquellen 

- ganz Rußlands und Sibiriens bis ‘in den falten Landſtrich, 

in Litthauen, Finnland; am Althai; 3— 8k. Kalm. 


Gm. u. a. 
MELAN- 


a . % 
. 
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MELANTHIUM L., Melanthe. 


. MEKANTHIUM fibiriumE., R. 2. 127. Sp. 3. 


Sibiriſche Melanthe. Gm. Fl. Sib. 1. T. 8. 


Im oͤſtlichen Sibirien an der Angara, in Daurien, 
an der Lena und an Lenafluſſen. St. G. 


| TRILLIUM L., Dreyling, 


1. TRILLIUM erectum L., R. 2.,128. Sp. 2. 
Aufrechter Dreyling. R. Kulagarnik, 
Auf den nächften Kurilijchen Ynfeln und Kamtſchatka. 


. . COLCHICUM.L., Zeitloſe. 


ı. COLCHICUM autumnale L., R. 2. 129. Sp. ı. 


Herbft- Zeitlofe, Weswenoi Zwet. Blw. T. 566. - 
Kern. 8.318; . 
An Tausien, Georgien, ben Rumanifchen und übrigen 


fuͤdlichen Steppen, in Wosnefenst, Neu: Rußland, in - 


kitthauen und vielen Orten, auch Gartenblume. u 
Die Gevrgianer halten Pr fir Rindvieh und Schaafe 
toͤdtlich. | 
2. COLCHICUM vernum L., R. 2. 129. SP- 18: . 
!grüplings- Zeitlofe 
In Taurien. 


J uxioxus. Scwindblam— 


1. HELONIAS borealis Willd. Sp. ‚Plant. T. 2. 
274. SP. 2. \ 
‚Anthericum calyculatum Zeich. 2. 65. Sp. 15. 
Noͤrdliche Shwruvttmute” Fl. Dan. T. 36. Gm. 
Fl. Sib. 1. T. 18. £. 2. 
In Litthauen, Finnland, Archangel, im Arcliſchen 


andſtrich; jr Sibirien am Obbuſen bis zur Lena, und von 


Sen 


LT M langen‘ ber Öten Rt 


Jakuz tbis Ochozk, auf ſtimpfigem und torfigem Boden und 
in naſſer felſigen Waldung gemein und haufig: r Gib, P. 
Gm. St 1. a. j | . , .. * 


langen mit vielen eitvhen POLYGYNIA. L;- 
— ALISMA L., . Beofchlöffeln. 


‚I ALISMA Plantago L., R. 2. 132. Sp. 1. — 
Wegerihblärtriger Krofhißffel, Wäffern 
Wegerich. Fl. Din. T. 561. 
A ruhigen Gewaͤſſern ganz Rußlands bis in’ den tal- 
den Bandfkrich, in Gcorgien, Taurien, Deu: Rußland, Lit 
thauen, Finnland; — in Sibirien bis auf Kamtſchatla. 
on. Meyen: Boͤb. Sit. Gm. 
Die Kalmücen effen die Wurzel on „li che auch 
in Fett gebraten. 


3, ALISMA DamafoniumtL., R. 2.1 3% $. :3> 

u | Sternförmiger Erofchlöffel.. / 

N Bey Moskau, im Kliasma der Dfa; in ‚Sibirien; an 

| Iſet und Tobol. Steph. P. Fk. BE 

3. ALISMA natans L., R. 2. 133 Sp. 
Shwimmender Krofchlöffet. 

In den Swäfeen | des Valoaiſchen Geb.rgg und im 
Kliasma. P. we ' 
"a ALISMA sanunculoides L., R.2. 133. | 
Kanunfelähnlicher Seofaläffen.. Flor. Dan. 
„x. T.ız2. 


In Litthauen um Grodno. Gil, 


r 
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SE Siebente 


Siebente ælaſſe 


Pflanzen mit fieben Staubfofken. 


£-HEPTANDRIA., 





/ 


WMit einem Staubwege. MONOGYNIA. 


TRIENTALIS L., Teientalis. Schirmkraut. 


4. IRENIAILIS europaba L., R. 2. 136. Pe * 
Europaͤiſche Trientalis. Fl, Dan. T. 34. 


In Wäldern und Gebuͤſchen des gemäßigten und kal⸗ 
ten Landſtrichs, auch in Gebirgen ſehr gemein; eben io 
‚in Sıbirien. ‚öl Sit, P. ‚Om. u. a. 


J 


AESCULUS L. Roßkaſtanie. Pan 2 


AESCULUS Hippocaflanım L., R. a. 137. Sp.r. 
Gemeine Roßkaſtanie. Kern. T. 304. 


.. Nicht einheimifh, aber im fdlichen Landftrich und 
theil® im gemäßigten, im Ruſſiſchen Polen macht fie große: 
Baͤume und vermehrt fich durch Wuͤrjzelſchoͤßlinge. Män 
ſieht fie in vielen anfehnlichen Alleen berrfchaftlicher » und 
-Rioftergärten. Im Falten Landſtrich, z. B. in St. Peters⸗ 
burg (unter 60 Gr.) iſt fie in offnen Garten durch das Um⸗ 
wickeln der Staͤmme ſchwer durch den Winter zu bringen, da⸗ 
her man ſie oft wie Orangerie in Kuͤbeln, die unter Dach ge⸗ 
ſetzt werden konnen, hat. 


| Sry 


\ 


— 





% 


| 926 Planen der zen alaſe, 


Ihre mehtr eichen Fruͤchte find von ihrem ıwtörtgen Ge⸗ 
ſchmack ſchwer zu befrehen, samd da ınan die gefunden Baͤu⸗ 
me nicht leicht hauet, ſo wird auch ihr. Hol; wenig benußt. 
Für Verſchoͤnerung det Gärten aber n ind fie befto- befrie⸗ 
digender. 


DRÄCONTIUM L., Zehrwurg· u 


"ı. "DRACONTIUM camtfchatcenfe Wil: 2. 28%. 
Sg. . Reich. A. M. U. 20.19.:34. 59.4. 
Same[oertifäs Zehrwurz. ⸗ 
In Kamtſchatka und um Ochozt. Stell. 


\ 


N ö 


CALLA L., Ehchlangenkrodt. Rolle, 


„‚CALLA paluftris 9 illd. 2. ‚290. Sp. 2. Beich. 
"0 B4. 75.81. 

Gemeines Schlaͤngenkraut. Sumpftalte. 

I Deutſcher Aron. R. Lapufchnik beloi. Finn. - 
Wetica. Fl. Dan, T. 422. 

Ay Suͤmpfen des gemäßigten, und votzůglich des gan⸗ 

gen kalten Rußlands und Sibiriens. Pall. Fk. Gm. u. a. 
. Die Wurzeltnollen dieſes in Norden häufigen Gewaͤch⸗ 
ſes find von herbem Geſchmack, den fie aber im Bruͤhen mie 
ſiedendem Waſſer verlieren und denn als eine mehlige, nähe 
rende Speife nügen. Als ſolche nugt man fie in Finnland, 
Archangel — bey. Misernten, und kocht fie für ſich, oder 
„srodnet fie auch ſtark, damit man fie als Mehlmit noch - 
vorhandenem Getreide, ‚oder auch ohne daffelbe, zu Mehl 
fpeifen und Nothbrod verwenden könne. Brod aus gleichen 
Theilen Getreide und Schlangenfrautmurzeln nit viel Sauer» 
teig iſt recht gut, aber auch aug biefen Wurzeln ohne Mehl 
ie genießbat und naͤhrend. — / 
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Pflanzen mit adt. Staubfäden, 


OCTANDRIA a 
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” nt ann on nn 
Mit einem Staubwege. MONOGYNIA. . 


"OENOTHERA L., Nachtkerze. 


L OENOTHERA biennis L., R. 2. 147. Spt, 


Zweyjaͤhrige Nachtkerze, Flor. Dan, T. 446. 

Kern. T. 591. | . | 

gIm geitäßigten Rußlande, meiſtens auf gehauerein 

Boden, tm Ruſſtſehen Polen, am Dnepr, an Donfiif 
ſen. — FE Goͤſt. Boͤb. Gil. Lep. 


Die Wurzel iſt esbar, die Pflanze cher nur ſparſom 
vorhanden. 


EPILOBIUM L., Weiderich. 


1, EPILOBIUM anguftifolumL., R. 2. 1531. Sp . 


Schmalblaͤttrig er Weiderich. Fl. Da. T. 289. 

Kern, T. 322. | 

Im gemäßigten und Falten Landſtrich Rußlands big | 

zum Arctiſchen, in Litthauen, am Dnepr, Don, Wiaͤtka, 
Dina; — eben fo in Sibirien- vom Ural bie in Daurich, | 
om Dpbufen, am Jeniſei. — F. Gort. Si Kud, 

Gm. u. a. | 


' 4. EPILOBIUM. latfolium L., . 2. 151. —* 2. 


Breitblaͤttriger Veirerich. Fi, Dan. T. 565. - 
| / Hit 
| 
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. auch auf Kamefchatta. F. P. Sm. u. a. 


/ 


"3. EPILOBIUM hirfurum L.,, R, 2. 152. Sp. 3. 


Rauher Beideric, :Fl.-Dan. -T. 326. 


» Im ganzen füdlichen, gemäßigten, und. sheilß falten 
DIR Rußlands; in Taurien, in Sibirien am Irtyſch, 


in Georgien, Litthauen, Jngrien, Permien. — ‚SR 


Fk. Gm. u. a. 


4. EBILOBIUM montanum L., R. 2. 152. 94 4. 


Pu 


Berg: Weiderid.- 


In Neu⸗, Klein- und Weiß -Mußland, —* Lit⸗ 
thauen, Ingrien, Permien; in Sibirien an Gebirgen und 
im nordöoͤſtlichen Sibirien. sr Böb. Gil. Sm. 
Merl. wa. | 


* EPILOBIUM tetragonum R. 3, 15 3 Sp.. 5. 
‚ VBierfantiger Beiderich 
Um Moskau, in Litthauen. & teph.. Gil. 


6. EPILOBIUM paluſtre L, R. 2. 153. Sp. 6. . 
Sumpf- MWeiderich. Fl. Dan. T. 347. 


Sin Rußland big über so Gr. Br., am Trek, Don, 


Duepr, in Lievland, Litthauen; — in Sibitien afn Obbu⸗ 
"fen und Baifal. Soft. F Gil. Gm. u. a. 


7. EPILOBIUM alpinum L., R. 2. 153. Sp. 1 | 
Alpen» Weiderich. Fi. Dan. T. 322. 


Im nordöjtlichen Sibirien. Merk, 


‚8. EPILOBIUM luteum. Spec. Nov. -Pall. 


Gelber Weiderich. 
Sm nordöftlihen Sibirien. Merk. 
Sie wird vom Ritter Pallas in den neuen ‚Act. 
Petropol. befchrieben werden. 


V. EPI- 


Mit dem vorigen in Rußland und Sibirien, und bier 


/ 
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} ‚EPILOBIUM rofeum Schreb. Spicileg. 
Roſenrother Weiderich. 


Mit ey,» und lanzettförmigen, gefägten, glatten 
‚Blättern. — Un Moskau und Grodno. Steph. Sir 


20, EPILOBIUM parvißorum Rezii. - . 
LKleinblümiger Weiderich. / 
-Um St. Petersburg, Rud.; um Grobno. Sit. 
Auch bie Kuriliſchen⸗ und Aleutiſchen Inſeln haben 
Beitwricharten, \ 


11, EPILOBIUM camefchaticum Lep. N, Act, Petraps 
" OT XI.p. 370. T. o. | 
Kamtſchatkiſcher Weiderih, | 

Mit anfäßigen ganzrändigen Lanzettblaͤttern. 

Aus Saamen von Laxmann dein Sohn auf den naͤch⸗ 
Ken Kuriliſchen Inſeln, im St. Perersburzifchen botanie 
hen Garten. : Lep. 

Der Stängel wird eine er hoch. Die Blümen Ai Ä 

toth, ablaͤttrig. 

Die großen Blaͤtter der Weidericharten und die jungen 
Pflanzen find mehren Sibiriaten Kohlkraut. 


Die Saamenfchoten der Weidericharten haben bie San . 


men in einer feht weißen Wolle, die ſich zwar wie Baume 


wolle fpinnen läßt, aber ſchwer von deu Saamen zu befrenen, 


von furzen Baden, ohne Elafticiräe und nicht verſchlagſam 
iſt. Sie gleicht der Wieſenwolle von Eriophorum, (Vorh.) 
Die St. Petersburgiſche freye oͤbonomiſche Geſellſchaft 


beſitzt einige geſtrickte Arbeiten blog von ABeidericgwolle, bie 
ein ſehr gutes Anſehen haben, a 


CHLORA L., Chlora. 


u. CHLORA perfoliata L., R.2. ı61. .. 
Durchwachs⸗ Ehlora. Schkuhr Bet, bausb. 
1. T. 106. 
In Taurien. BE. oo. | . 
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Breye gemahlen. : 


a Pflongen-ber. Sr; Linke 


| VAccınıuM L:, Heidelbeerenſtrauch⸗ Pe. 
 felbeere. 0... 7 


9 


7 VACCINIUM —— B. M. . 8 1. 


Gcmeine Heiderbedere” ' Schnarje Deideh 
beere. X. Ticherniza. P. Kukäntka: Bin. ‚Ma- 
‚ Rica, und Kargala. Tat. Kara Ralazai. Blw. T. 

J 463. Kern. T. 4817.. en 

= ſchattigen Wäldern im gemäßigten Und Falken Band- 
rich Rußlands bis in den Arctifchen, und immer haͤuftz vry 
Enander, in ufjern Polniſchen Göuverneinents, am Dnenr, 
der obern Wolga, in Kurz, Liesß⸗ und Sınnland, und vor⸗ 
güglich in Archangsk,: Wologda; — eben ſo im ‚gemäßige 

ten und Ealten Sibirien, vom Uralgebirge bie zum Ochoki⸗ 
Shen "Meer, Kamtſchatla, den oͤſtlichen Inſeln und der 


Amerikaniſchen Kuͤſte. Ft. Gun. Sıelkua A 


Die reifen Beere ſind roh fuͤr ſich oder auch mit Milch 


als falte Schaale, und eben fo zu Mus mit.ader ohne Waſ⸗ 
“ fer gefocht, eine allgemein beliebte Speiſe, und in ˖ den 


Trnördlichen Gegenden ohne Ackerbau, 'ein Hauptnahrungsare 
tikel. Die Fruͤchte werden audy bie.uud. da getrocknet ugd 
bey Getreidemangel zu deſſen Verlaugerung ‚fir Srod und 

-. . Die Beeren find auch ein Abseat gebräuchlich Mar⸗ 
"tial für die haͤusliche Blaus, violert: und Kothfärs 
„berey,' wozu die Wolle mit Alaim, Quas oder ſauern 
2 Brühen - — “gebeitzt wird. Die Finnifchen Banernweiber 
"färben blos init den zerquetſchten Fruͤchten das mir" Alaun 
wenig gebeitzte Zeug in kupfernen Keſſeln über gelindem Feuer. 
Wolle erhaͤlt eine vorzuͤgliche violette Farbe, Linnen aber 
nur eine immer ſchmutzige Farbe. | 

Die Nomaden tauchen ihre Zeuge meiſtens nus in die 
*sequetſchten Beeren uͤber Feur. 
Auch unſern Mahlern, beſonders aber. den zahlreichen 


"Ooietasenfbranten, dient der Deideibaerfaft, mit Alaun, - 
U Te. Kaskemgı ‚Kalk, 


\ Zur 


— 
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Kalk, Gruͤnſpan — nach ihren Abſichten verſetzt und als 


Saͤftfarbe in aufgehangenen Blaſen getroiiuen. "Mir den, 
Blättern faͤrbt man in Island gelb. — 
2. VAGCINIUM aliginofum L. R. 2. 165. Sn. 3. 
Sumpf⸗Heidelbeerſtrauch. Blaubeere. R. Go 
| lubiza. Tat. Kuk Tſia. Finn. Jaluka, Eſthn. dinai 
Kut. Fl. Dan. T. 231. Kern. T. 488. Fa 
In Georgien, übrigens mit der vorigen in ganz Ruß⸗ 
land bis in den Arctiſchen randſtrich und in Sibicien bis 
„auf die Diimeerikfeln, in fuinpfigen Wäldern und Bruͤchern. 
Goͤſt. Gore Gil: P. Stell Em. u. a. | 


Sie find tweniget häufig als V. Myttill. No.r. Die | 


Beeren find ſchwarz, wie mit einem blauen Reif bedeckt, 
Sie find wohlſchmeckend, aber ihr häufiger Genuß fol den, 


Kopf betaͤuben. Im oͤſtlichen Sibirien, wo ich‘ mich bis⸗⸗ | 


weilen nit dieſen rohen Fechten ſaͤttigte, aͤußerten ſie dieſe 
Wuͤrkung bey mic nicht m cklich, Vielleicht hat fie ftatt, 
ein man fie, wie dus bey den dortigen Landfaffen oft der 
Gall ift, nüchtern yaufig genukt, -— - 

Die Benugung der Beeren zur Speiſe und Färbereg 
iſt wie bey Vacein. Myrtillus. on In 
3. VACCINIUM Ar.toftaphyl!os L,.R.2.166, Sp. 9. 
. :evantifher Heidelbeerftraud. Imeretiſch 


Mozehwi. J 
In ganz Imereti Georgiens, vom Rion des ſchwar⸗ 
zen Meeres bis ins hohe Gebirge, am Didi Liachwi, bey 
Seglowi. Sof. P. FB 2 J 
Er waͤchſet baͤumchenfoͤrmig, um 1 Fuß hoch. Die 
Srüchte werden gegeſſen. un 
4. VACCINIUM Witis idaea L., R. 2. 167. Sp. 10. ° 
Preußel= Heidelbeeritraud.. Preußelbeere. 
X. Brusniza. Finn. Puolaka. Tat. Kifil Kubegad,- 


Eſthn. Peol’Kad, Fl. Dan, T. 40. Kern. T. 33.. 


Porz . Im 


— 
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Im gemäßigten, falten und ſelbſt Arctifchen Rußland, 
mie dem gemeinen No. 1. in Wäldern und in den Arctiſchen 
Suͤmpfen auf Kalgujero, auf der Inſel Waigaz; eben fo 

in Sibirien vom Ural bis in Daurien am Baikal, über bie 
na am Meer, auf Kamtfihatla, den Kurilifchen ‚and 
Aleutiſchen Inſeln, der Amerikanifchen Kuͤſte, im nordoͤſtli⸗ 
hen Sibirien und auf den Eismeerinſeln, und immer ſehr 
häufig bey einander. EA P. Gil. Gore Em St. 
Merk ° . \ - 


Die reifen, rohen, fauern Beeren werden uͤberall 
und von allen gegelen und zu Getränk verwendet, auch zur 
Speife und Trank nach dem orflen Froſte, der fie milder 
macht, in großer Menge gefammelt und gefroren in Gruben 
oder Kellern mit Schnee bedeckt bis zur künftigen Beeren⸗ 
ernte aufbewahret. Ihre Verwendung zu Speifen, Mur - - 

fen, Backwerk, Eingemachten, uch erfpifchenden Getraͤn⸗ . 
fen ift mannigfaltig. Sie dienen auch vorzüglich zum Ge⸗ 
tranke der Kranken. 


Der aus gefrornen Beeren gepreßte Saft wird ſelbſt 

in den Reſi idenzen und im Reiche, und beſonders in Sibirien 

allgemein, ‚doch.meniger noch als der Moosbeerenſaft Vac- 
. cin. oxycoccus) su Punſch genommen. ’ 


| Im gemaͤßigten Sibirlen war ſolgendes gegohrnes 
Preußelbeergetränf CBrusniznoi Kwas) im Gebrauch: 
man übergießt ein Pud geſchrotenes Noggenmehl mit 5 Ey 
mer (Wedro), jeden zu 8 Pfund fiedenden Waſſers, ſtellet 
dag Gemifche tn einen großen-Topfz in einen warmen Dfen, 

und mifche, wenn es fich wieder abgekuͤhlt har, ı Eymer 
zerquetſchte Preußelbeere dazu. _ Man läßt denn das Ge⸗ 
menge ein wenig aufforhen, gießt es zur Scheidung der 

- Hälfen und Kleyen durch ein Sieb, und ſtellet es warm an 
einen wärmlichen Drt, da es denn bald zu gähren anfängt, 

worauf es in einem Käßchen aufbetvahret wird. Das Ges 
traͤnk iſt roth, etwas truͤbe, von angenehmen Rune 


— 
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Seſhniack, und ein Maaß in lurzer Zeit gercunfen, macht 


nen leichten Rauſch. G.R. 


In den ſaͤmmtlichen Prebinzen des Reichs und deren 


Hauptſtaͤdten nicht nur, ſondern auch in beyden Reſi idenzen 
wird des Sommers der rothe Quas (Krasnpi. Kwal) 


berumgetragen und vom gemeinen Mann als Limonade ger 
trunfen. Die Umträger haben gewöhnlich eine große höls 
gerne Gießkanne mit. warmen Ruffifchen Thee (Sbitns) aus 
Tafchenpfeffer, Honig und Wafker-auf dem Rücken und den ' 


fhön roten Ealten Quas und Teinfgläfer vor fich, und na 
der Witterung — von beyden auf der Gaſſe geſchwin⸗ 
den Abſatz. 


| Der Halbfirauch und die Blätter gerben. Die Islaͤn⸗ 
der färben nach Olafſen mit den Blättern gelb. 


5. VACCINIUM Oxycoceus L., R.2. 167. Sp. 11. 


Moos⸗Heidelbeere. Moos: Beere. Kranich⸗ 
beere. R. Kliukwa und Schurawika (Krauch⸗ 
becre). Tat. Safch Jemeſeh. Finn. Karpala. 


Tſcherm. Taimo Potfches, Fl. Dan. T. 80. 8: sen. | 


T. 471. Bwil. T. 593. 


In moraſtigen Mooren und Suͤmpfen des ſudlichen 
gemäßigten und kalten, auch, und vorzuͤglich des Hyperbo⸗ 


taͤſchen Landſtrichs Rußlands und Sibiriens in offnen und 


Gebirgſuͤnpfen, im nordoͤſtlichen Sibirien, auf Kameſchatka, 
den Kuriliſchen und Aleutiſchen Inſeln, auf den Nord⸗ und, 
Eismeerinſeln Kalgujew — Waigaz — faſt allgemein und 
gewoͤhnlich häufig bey einander. FE P. Em u.a 


Die Benugung der Beeren oder Früchte fuͤr Menſchen 


iſt vͤllig die der Preußelbeere iu Speifen und Setränt in 
mehrern Kormen. 


‚Die Heinen langen Ranten Rechten ſich in das Moos 


und bringen viele Fruͤchte. 


Die gemeinen und Sumpf-Heidelbeeren, und 


cben ſo bie Preußel. und Mooshbeeren, find in der 
| Ppp u Ochone⸗ 


Pr 


% 


r 
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Dekonsmie F Natur des fie Rußlands unr ei 
riens Auperft wichtig. - 


Sie find unter der kleinen Zahl Aretiſcher Pflanzen faſt 
allgemein und häufig und naͤhren zum größten Theil die bier 


wenig vorhandenen Landthiere und Vögel. Die Fuͤchſe, 


. Wölfe, verwilderte nicht hur, fondern auch die zaͤhmen 


‚Hunde näbren ſich meiſtens von denfelbinz' die Berg> und 
Waldhuͤhneratten, Yuer-, Birk- und Haſelhuͤhner koͤnnen 
ſich hier nicht nur in ganz unglaublicher Menge im Gebuͤſch 
der Heidelbeerfiräuche und unter Schnee fehügen, fonderh 
auch umher wandern und fich fo reichlich naͤhren, daß man 
fie den ganzen Winter fett finder. Auch die ziehenden Waſ⸗ 
fer: und Brachvoͤgel nuͤtzen Ihe Beere. Ohne die Heidel⸗ 


beerſtraͤuche koͤnnten fie ſich in den Arktiſchen Gegenden gar 


— 
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ERICA L, Heide, R. Weres und Ribinka. 


i. ERICA vülgeris L., X 2. 168. Sp. 1. 

Gemeine Heide Heidefraut. R. Weres. Finn. 
xamadwa. Eſthn. Kararık. Poln. Vod Torprus. 
PI. Dan. T. 677: Kern. T 335. | 


Auf magern, unfruchibaren,, offnen, auch waldigen 
Slächen, in welchen fie oft große Fluren faſt alleın und nur 
mir wenigen unter mifchten anderen Pflanzen und Graͤſern bes 
bet; fparfamer im warmen, haufiger im gemäßigten und 
falten Landſtrich Rußlands, in Litthauen, Kleinpoien, Kurs, 
fiev:,, Eiih=, Ingermann- und Finnland, "an nördliche 

MWolgafüfen, in Wologda, Permien; — in Sibirien nur 
vom Ural zum Tobol am Iſet, oͤſtlicher nicht. Gil Bi 
fher. Sort. F. Gm. u. a. , 


. Sie beguͤnſtigt die Bienenſtaͤnde und erſetzt auch hie 
und da Brennholz. Die ganze Pflanze iſt in Schorrlahd 
Gärbematerial für Weir und Sohlleder, wozu e8 auch 


- unfern Garbern in Som ei einer Preigaufgade der freyen oͤlv⸗ 


un \ nomi⸗ 


4 


Minen ber Stel’ Rtof yo | 


nomiſchen Geſellſchafl in St. Petersburg empfohlen werde 
und diefer Preis’, ward auch 1794 Für Kalbfelle fehlerloſer 
Güte von einem hiefi gen deuffchen Gaͤrber gewoͤnnen. N 

. In Ingermannland und Finnland färben bie Land⸗ 
kei Wolle, die mir Alaun gebeitzt worden, mil den not) 
grünen Schöflingen des Jahres gruͤnlichgelb. Im Schlüſß⸗ 
felburgfchen Kreiſe de Gouverements St. Petersburg if 
fen einige Landleute aus dem Heidekraut eine ſchoͤne, feſte, 
blaue Farbe zu bereiten; noch aber Tehalten fie dieſe Kun 
als ein Geheimaiß,fün.fih.. Limann. 2 


2. ERICA herbacea L., R. 2..188.- Sp. 9. 


> 





4 


Krauf⸗Heide. Gränlice Heide, Jaca. Fl. Auf, 


T.32 
w Bey Aſtrachan. Gm. d. j. 
3. ERICA Bryantha Wild. * Pl. P. 2. p. 388. 


| AndromeleBrjantha Rı Reich: P. 2. 293. ; 93 Sp. 6. 
Mobsheide. R. Bolotnik Stelajufchoi. Pall. Fi. Ro 
p. 57. T. 72. f. 1. Gm. Fl. Sıb, 4 p. 3» T. 
- 853, 632... | 
In Suͤmpfen und Mooren bey Dorf, auf Kam⸗ 
tſchatka und der Beringsinſel mit Empetro im Moos. 
Sie wird bis eine Spanne lang und flechtet ch in 


J 2 


das Moos. Die aufgerichteten Iroeigfpigen prangen zur 


Verſchoͤnerung dieſetx oͤden Standplaͤtze mit Buͤſcheln aus 
etwa io kleinen, ſchoͤnen Binmen. ‚Stel . 07 


nr ERICA Stelleriana Willa. 3. zer. Sn. 74. 


Andromeda Stelleriana Pall. Fl. Rof. P. 2. p. — 


Traf2 an 
Stellerifche Heide, R. Belotnik Mochowzwet. 


Im Moofe mit der vorigen. Stell. . 


2 


Sie iſt noch ſchoͤner als Er. Beyantha „ bat paarige, 5. 


abergebogene Blamen. 
Pppia u 5, ERICA - 


UP KEY EFNENEEE 


36 Planen bee.öen.Klafe 


* ERICA Daboecia Willd. 2. 3832.39. 64 =... 


„ Andromeda Daboecia Reich. P. 2. p. 294 She 
Jeländifge Heide. 


An der untern Tunguska, ‘wo fie eſſerſchmodt ger 


Funden, von andern Reifenden aber auf ihren Wegen niche 
angetroffen, worden. Pal. Fi. koſſ. T. I. P. 2. p 37. 


6. ERICA caerulea Willd. 2. 393. Sp. 89. 
Andromeda caerulea ‚R. 2. 292. Sp. 3. 


- Andromedz taxifolia Pall, Fr. Rof. T.ı. P. 2. .. 


54. F. 7. f. 2. Fl. Dan. T. 5. 
Blaue Heide. 


Im Arctiſchen Land ſtrich Ruhlands am Nordmꝛet bey 


Kola; — in Sibirien an der untern Tunguska, im norb⸗ 


uͤſtlichen Sibirien, auf Kamtſchatka, den Berings⸗ und 
mehr oͤſtlichen Inſeln. Meſ ſerſch. Stell. 7 Mer 


DAPHNE L., Geibelbaft. Daphne. 


5: DAPHNE Merereum L., R. 3. 190. Sm. . 
- Gemeiner Seidelbaſt. Gemeine Daphne. 
| Kellerhals. X. Dikoi Perez. P. Tetaſa. Tat. 

Boi Dislak. Finn. Rifin Marjat. Fl, Dan. T. 268 
Blw. T. 582, Kern. T. 467. 


N 


In Wäldern des fühlichen, gemäßigten und Kalten kand⸗ | 


Arich Rußlands, in Georgien, Litthauen, Kurz, Lie, Inger⸗ 
mann⸗ und Finnland, auf Ladogainfeln, in Wologba, in Wol⸗ 
chonskiſchem Walde. Soͤſt. Gil, Kalm. F. Gore u. a. 

Die aͤzende Kraft der Rinde dieſes früh und vor den 
Blättern blühenden ſchoͤnen Baͤumchens iſt unfern Landleu⸗ 
ten, ſo wie die purgierende der Beeren bekannt und bey Men⸗ 


ſchen und Vieh von mancher, or nachtheiliger, auch wohl | 


södtlicher Anwendung. , 


23. DAPHNE pontica L., R 2. 193. Sp. 8. 
Pontiſcher Seidelbaſt. R. Jagodky Grufinskit, 


Je 


. 
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In Imereti Georgienß, in den Buchwaldern des Dis 
Reiter Radſcha, auch im übrigen Georgien und im Kauka⸗ 
fus. Goſt. Ein eines Fingers dicker, 15 bis über 2 Su 
boher Strauch. — Pail. Fl. Roſſ. p. 54. 


3. DAPHNE capeaſica Pall. Fl. Roſ. Vol.I.P.i.p.5 4. 
Kaukaſiſcher Seidelbaſt. R. Jagodki Gorsküi, - 

In Seorgien am Kfani und um Achalgori gemein; ; im 
übrigen Raufafus felten. Goſt. 

Der Strauch wird 2, auch über 3 Zuß hoch, und 
bringe Endblumen- Dolden. mit etwa 20 weißen, ber Sy- 
ringa etwas ähnlichen Blumen von widrigem Geruch. 

Die Blaͤtter, von laͤnglicher Lanzettform, haben eine 


ſteife Spitze, P. Sie ſcheint nur eine Abart vom Daphas | 
Cneorum Reich. 2.193. Sp. 10. zu ſeyn. 


"4 DAPHNE altaica Poll. F} ‚Rof. Ver. p. 53. T.35- 
Altaiſcher Seidelbaſt. R. Jagodki althaiskii. 
=  Ym Nltaifchen Schirge. Patrin. 
Ein fhöner Strauch vom Anſehen der Daphne Mezer. 
No. 1. mit endfigigen Blumenbüfcheln oder Köpfen, aus etwa 
5 (hönen, weißen, jagminähnlihen Blumen und länglich 
eyfdrmigen Blättern. Die Ruthen rörhlich, fehlen, die . 
Blätter wechfelnd. Die Rinde ift von fehr ſcharfem Gr 
ſchmack. Die Fruͤchte ſah Pallas nicht. | 


STELLERA L., Stellerie. 


s. STELLERA Paflerina L., R. 2. 197. 
Gemeine Stellcrie 
In Tayrien,, im’ößlichen Laukaſus. P. Boͤb. R. 
v. Bieb. u 


2. STELLERA Chamaejasma L., R. 2.197. Sp. 2. 
Sibiriſche Stellerie 


Am Althai und in Daurien. Scqcan 3. P. om. 
BE Pfaes 


—* 


fi 
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. | I. MOEHTINGTA inuscofa L., R. 2. 202. 


| nie mit. zwey Staubwegen.  DIGYNIA. . 
» MOEHRINGIA L., Moͤhringie. 


Moosartige Möyringie. Schtuhr Bot. Handb. 
I. D. C. LOB. 


“m Ural an net Ufa, Rama und’ Dura des Tobol. ® 


Phanen mie drey Staulwegen TRIGYNIA,, 


_ POLYGONUM L, Rnöterich. 9 itefürn. | 
4. POLYGONUM frutescens L., R 2. 203. Sp. 1. 


Straudender Knoͤterich. Gm. sıb. 3. T. 1..£% 


„Kern. T. 600. . >. 


"Sn. Georgien, in den Kaspiſchen Steppen bey Aſtra⸗ 
chan; in Sibirien am Irtyſch, am Jeniſei bey Krasno⸗ 
. jarsf und.in Daurien. Goſt. F. Gm. Meſſerſch. 


"2. POLYGONUM Biſtorta L., R. 2. 204. Sp. 2. 


Wieſen-Knoͤterich. Natterwurz. X: Gordez 
5 Makärlehinokoren, auch Smenown:k. Burär. Mi- 
R . kie. "Tung. Tfchagitlch. FI. Dan. T. 41. Blw. 

T. 254. Gm. Sib 3. T.7. er” 


In ganz Rußland bis zum Acctiſchen Landſtrich, in 


Georgien, dem Ruſſiſchen Polen, dem mittlern und weſtli—⸗ 


chen Rußlande, Permien; eben ſo in ganz Sibirien vom 


Ural zum Obbuſen, Aber den Jeniſei zur Lena, im nordoͤſt⸗ 


lichen Sibirien, um Ochozk, auf Kamtſchatka und den oͤſt⸗ 
chen“ Inſeln, auf Grasplaͤtzen ſtellenweiſe und meiſtens 
haͤufig bey einander. Fk. P. Gm Stell. u a. 
‚Die Wurzeln find herbe und ein Hausmittel des Bande 
volks wider Durchfälle und andere Krankheiten. 
-Die Tunguſen, Oſtiaken, Buraͤtten, Kamtſchadalen 
und. übzigen © Sibiriſchen Adler, ‚such einige ditliche. Inſu⸗ 
\ on . 7 Jane 


4 


ru 


I, 
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laner iuken- bie knolligen, mehlteichen, nahrhaften Wur⸗ 


sein als ein gemeines Nahrnngsmittel, von welchen ſie auch 
fuͤr den Winter Vorraͤthe ſammeln. Dieſes geſchieht durch 


eigenes Ausgraben, oder auch durch Aufſuchen der Maͤuſ⸗ 
magazine, in-weichen man fie mit andern eßbaren Wurzeln 


haͤufig antrifft. Vor dem Genuß werfen die Sibiriafen die " 
gefchnittenen Wurzeln in ficdend Waffer, weiches. die wi⸗ 
drige Herbigkeit auszieht und weggegoſſen wird, und dann ko⸗ 
chen ſie ſie fuͤr ſich, oder mit Fiſchen oder Fleiſch, auch 
wohl mit Milch. Sie zerkochen auch dieſe Wurzeln zugleich 
mit Lilienzwäiebeln (Sarana) und den Wurzeln 'der Spt- 
raea Ulmaria zu einer feften Maſſe, die fie fuͤr den Genuß 
mit Fiſchfett anrichten. 

Dieſes feſtliche Gericht nennen die Kamtſchadalen 
Selaka, und die Ruſſen, die es auch im Gebrauch haben, 


Tolkuſcha. 


In den noͤrdlichen Provinzen werden die Wurzeln bey 


Ruſſen und andern anſaſſigen Nationen hie und da zur Ver⸗ 


lingerung des wenigen Brodmehls benußt und’zu dern Ende 
zerſchnitten, abgebräher, ſtark getrocknet und mit dem noch 
vorraͤthigen Kora zuſammen gemahlen. J 


3. POLYGONUM viviparum L., R.2.204.50.5.. 


Sptotfender Knoͤterich. Zwiebelrragender 
Knoͤterich. DB. Fl. Das, T. 13. Gm. Sib. 3. 

T. 7. k. 2. 
Mit dem vorigen in gang. Nußland und Sibirien, bis 
Kamtſchatka, auf den. Inſeln und an der Amerikaniſchen 


Kuͤſte. Auch Soltzetgen hat es. F. P. si Sm. 


Stell.-Merk 

Es ‚hat mit dem vorigen im Anſehen Achnichteit sur 
ift es kleiner, auch find die Wurzeln weniger herbe und wei⸗ 
fer; find aber" für Menſchen und. Mäufe von eben dem Ger 
brauch der vorigen. Die Jakuten, die die Wurzeln Mj afk 
Arfchen nennen, Eochen die getrockneten und zerſtoßtnen 
Wurzeln mit mn, und finden fe ſo ſehf wohlſehmeckend· 
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4 POLYGONUM lapathifolium L., R. 2. 40 * 


Ampferblättriger Kuöterihe 
Sn Taurien. Habl. 


5. POLYGONUM amphibium L., R. 2. zog. Sp 6. 
Baffer: Knöterich. Pl. Dan. T. 282. 

In ganz Nußland bis in den Falten: Landftrich auf 
uͤberſchwenmten Orten, und ſo theils im Waſſer, theils auf 
dem Trocknen; in Taurien, in Sibirien bis in Daurien und 
über die Lena. FE Gdfl. Gil. Gort. Em. u. 

Die Aenderung ihres Standplages ändert auch ihr 
Anſehen fehr; irn Waſſer ift fie ſchwimmend glatt, nad) 
deffen Vertrocknen richtet fr fich auf und zeigt ſich haatts 
und haͤßlicher. 

6. POLYGONUM ocreatum \L, R.2. 206. Sp. 7: 


gang fcheidiger Kundterich. Gm. Sib. 3.T. 8. 
Im Ural, in Sibirien vom I bis zum Jeniſei 


‚gut Lena und Daurien. P. Gm. G. 


3. POLVGOMMM Hydropiper L., R, 2. 206. S-8 &. 
—— Knoͤterich. Waſſerpfeffer. R. 
| Tfehetfchingja Trawa Blw. T. 719. 

Auf naffenı Boden in ganz Rußland bis. über 60 Gr. 


Br., und chen fo in ganz Sibirien, In. Georgien, Lievland, 


Permien, am Irtyſch, Jeniſei, in Daurien. Soſt. Gil. 


| Meyer. Böb. Gm u. a. 
8. POLYGONUM PerficariaL., A ». 209, . Ep. 9 


Gemeiner Knoͤterich. Blöhkraun. Polu. Hynorfil. 
Fl. Dan. T. 702. BIw. T. 118. 


Mit dem vorigen, in Rußland und Sibirien. GSoſt. | 
. Gil Habl. B. 8. Gm. " 


Diefer und der vorige Knoͤterich No. 7. färben hellgelb. 


8. POLYGONUM maritimum L., R. 2. 209. 9 13. 


Strand⸗Knöoͤterich. 
In Taurien. P. Boͤb. 
10. POLY- 


⸗ 


En Sn ae 


Pflanzen ber Seen Kofe . L 9 


10. POLYGONUM avieulare L., R. 2. 209. Sn +14. 
Bögel- K noöͤterich. R. Podorgfchnik, P. Truskawek, 
Tat. Alikınas. Fl. Dan. T, 803. Bit. T. 315. 


In ganz Rußland bis in den kalten Landſtrich an We⸗ 


gen und quf hartem Boden und Feldern, in Taurien, Geor⸗ 


gien; eben ſo in ganz Sibirien. Sof. Sir St. Boͤb. | 


Meyer wa. 


Yusgebreiterer Kndterich. Gm. Sib. 3. T. 11. 


"In Taurten und in den Sfklichen Steppen Ruflandez + 
in Sibirin am Dbbufen, in Daurier, an der Lena bey 


Ochozk. Boͤb. P. Fk. Gm. 
12. POLYGONUM ſagittatum L., R.2. 214. Sp. 20. 


Pfeilblättriger Kndteric, "Gm. Sih. 3-T. 134f. 2. 


An der Angara bey Irkuzk, in Daurien, auch an der 
Amerikaniſchen Luͤſte. Gm. St. G. 


13. POLYGONUM tataricum L., R. 2, 212. Sp, 23. 

Tatariſcher Knoͤterich. Sibitifcher Bucha 

| weizen. Ruſſ. und Sibir. Diknfcha, Tat. i Kirlik, 
Gm. Sib. 3. T. 13. £. 1, 


In Sibirien auf Steppen, Feldern und Seachen d vom 


zum Argun. Gm. P. 
Er hat das Anſehen des Bechweizen No. 14., nuf 


H, POLYGONUM divaricattım L., R.2. 210. 1 17% 


— 


Com zum obern Jeniſei, zur Angara bis in Daurien und | 


Die Saamen unterfcheiden ihn. Nach Giliberr WI. Litth.) 


wird er auch in Litthauen einheimiſch gefunden. 


Die Tatarn und andere bey Krasnojarsk ſammeln die 
Saamen zu Grüße, die von der von gebauetem Buchweizen 
ſchwer zu unterfcheiden ift. In Krasnojarsk und vielen ans 
dern Drten ded gemäßigten Sibiriens fäet man die Saamen 


in adermiäßiger Güte, und erntet ihn kur; vor cinfretendem 


Hinter, weil der Saame auf den Zweigen nicht eher teif 
wird. Die Saamen der Spk find aber dann ſchon aus⸗ 


gefal⸗ 


943 on Pflanzen ber. sten. Klafle. . " 


gefallen ı und werben, vom Schnee bedeckt. Wenn. denn im. 
Krühlinge das Land nach abgegangenen Schnee blos übers 
geegget wird, fo erhält man eine fo gute Ernte, wie die 
des erſten Jahres, im 2ten, zten und ten Jahre ifts eben 
fo, daher eine Saat für 3 bis 5 Jahre reicht. Doc, nımmb- 
mit jeden Jahre das Unkraut mehr zu, folglich der Ertiag / 
ab, fo-daß im gen und vollends im Sten. Jahre die Ernte 
nur ſchlecht lohnt. Würde man ihn früh, nämlich wen 
. nur die Spigen reifen Saamen haben, ſchneden, ſo wuͤrde 
ſchon die 2te Ernte ſchlecht lohnen. . 


; Als Unfraut hat man ihm nicht gern im Getreide, weil 
bee Buchweizen den Srodteig in der Gaͤhrung und an dem 
M Aufgepen hindert. 


44. POLYGONUM. Fagopyrum L., R.2. 212. Sp: 24. 


Buchweiz⸗Knoͤterich. Buchweizen. R. Gre- 
tſehicha. Tat. Kara Bogdai. Poln. Haidenna Po- 
- hanka, Kern. T. 347. Ä 


- Im fuͤdlichen und gemaͤßigten Rußlande und such in- 
‚Eibivien „in Litthauen, Klein⸗ und Weiß-Rußlaub, am 
‚Den — auf Brachen, in Steppen, in Gebüfchen feibft 
wachſend; vielleicht von ehedem geſtreueten Saamen. ‚St. 
Gil. Sof. 


.. Man fäet ihn in ganz, Rußland und Sibirien mit dent 
übrigen Getreide, und, ob.er ſchon in.der Breite über 55Gr. 
oft durch Froſt verliert, fo bat er doch, weil die Saamen 
nicht jugleich reifen, auch jährlich einen Theil veifer: Saa⸗ 
meh’ und Armere, als gfältige Ernten, find ſelten In 
guten Jahren lohnt er 10, 15, 20 big 25faͤltig. In Si⸗ 
birien am Tobol und Iſet verfahren mehrere Landleute mit 
demſelben wie mit dem Tatariſchen Per. 13.3 fie.ernten ihm 
nämlich fo ſpaͤt, daß ſchon viele Koͤrner ausgefallen ſind, 
und erhalten. dadurch auch im 2ten Jahre eine gute und auch 
noch im zten eine, doch weniger befriedigende Ernte. Man 
verwendet den Buchweizen, außer. zu, Gruͤtzwerk, auch zu 
Brands 
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Srandlveinſchrot, und an vielen-Drten, theils aus Mord, - 
„ theils weil es ſo eingeführet iſt, zu Getreidemehl, woron 
jedoch, wo beſſen nicht ſehr wenig want, das Brod 
f&hiechter wird. Kulturtab, 


75. POLYGONUM Convolvulus L., R 2.213.$p.0 
—Windender Knoͤterirh. Poln. Folyoka, Fl. Dan 
T. 744- \ 
A In Mußland ein Ackerunkraut, und auf Steppen, in 
Saul. Kisthauen,. Sarsslaw, :Permun; — auch im 
"ganzen ‚gernäßigten ! Sorrıen. Br St Gil. Sort. 
„Bob. Gm. u.% on. 


Pecken⸗ &ndterich.. El. Dan. T. 756. 


In Zaurien, im mittlern Rußlande, bey- Moskau, 
auch in gan; Sibirien in Sehen tletternd. *. Supb. 
Smelim- J 


17. PÖLYGONUM aeidhim R. Nolch I. 2. N7. 
S a ver „&n Öferi ch. R. Kislacka und, Tatarskaja Kz 


'‘  @m.FlSıb. 3. T. 4. 


Am Baſchkiriſchen Ural oben an 1 ber ufa, an’ Mias 
- häufig; am Wrhaifchen Gebirge und an mehr Orien Sibi⸗ 
sing. FE Sm. ©. 


I B!ie Pflanzʒe wird bis 4 Fuß hoch und theilt ſich ga⸗ 


dieABlumenfträuße weiß, an den Soitzen der Zweige. 
Die Blaͤtter und jungen Staͤngel ſind ein angenehmes 


‚und ſaure Kohlſuppe (Tiehtichi) gegefien. Die Bafchkiren 


Raſchwert. EN J 
is. PCLY- 


harien der sten ‚Kaffe. | \94 3 


/ 


16. POLYGONUM: dumetorum'L., R.2. 21 3. Sp. 26: 


puita (Tatariſcher Kohi). Baccht. Kunyehlik 


belförmig, die Blätter find lanzettförmig, um 4301 lang, 


fäyerliches Kohlkraut und werden auch von Ruſſen als Kohl _ 


„giehen von den Stängeln die Oberhaut und ofen fie als 


! 
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2. POLYGONUM Abiricnm Laxmanni Nov. Com. 
| Petrop. V. 8. p. 231. T.7. f. 2. -, | 
"Sibirifder Knöterich. 
Am Althai, auch in Daurien. farm J 
Ihre Wurzel iſt dauernd, der Sauͤngel einer Spare 
hoch; haarig, getheilt, die Blätter fpontonförmig, die Blur 
mentraubeir endfigig. | 


39. POLYGONUM Laxmanni, 1 chia in Nov. Ad. 
Peirop. Vol. 10. p. 414. fab. 13. 
| Mit ſehr getheiften Staͤngeln,  Iinienartigen Lanzeti⸗ 
blaͤttern und niederhangenden Endblumenbduͤſcheln. Sie 
wird um ı Fuß hoch. 
In Daurien am Uralftuß des Argun. Ten ä 
20. POLYGONUM. falfugineum Marfchalli Ind. Di, 
| Caucaf. | 
Satlziger⸗Knbterich. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. Marſch. v. Bieb. > 
. Dieſe große langblaͤttrige Pflanze it no unde: 
u agelben 
ai, POLYGONUM fericeum Wi lid. P. 2. p. 4 42. 
| Sp. 29. 
Seidenartiger Andieriqh Gm. Sib. e⸗ sg 
Tg f. 2. 
Am Baital Seit pall 


! 


| Pflanzen mit vier Staubwegen, TETRAGYNIA L 
0 PARIS L., Einbeere, 


(PARIS quadrifolia L., R.z. 22n pm 
Bierblätsrige Einbeere. R. Worobei Glas (Sper⸗ 
lingsauge). Poln. Wlei Oko. Fi. Dan, T. 139. 
In ganz Rußland bis 62 Gr. Breite, in Georgien, 
Dfetien des Kaukaſus, Litchauen, Finnlond, Permien — 
Ina, auch in ganz Sibirien. G of: 5 Gort. Gm. 


A4poxa 
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J ADOXA L., Biſamkraut. 


1. ADOXA Moſchatellina L, R 2. 222. Gp. us. 
Semeines Bifamkraut. Fl. Dan. T. 94. | 


- In Gebuͤſch und Waldern am Terek bis ans hohe Ge⸗ 
birge (nicht in Georgien, Goſt.), in Litthauen uad ganz 

ßland bie in den falten Landſtrich; eben fo in ganz Sir 
birien vom Ural zum Senifei, Kamtſchatka, den öftlichen 
Inſeln und der Amerikanifchen Kite: Goſt. SE Sit, 
9. Om. Stell... . 


ELATINE L., Wafferpfeffer- 


IL. ELATINE HydropiperLL., R. z. 223. Sp. 1. | 
Paarblaͤttriger Wafferpfeffer. Fi. Dan. T. 156, 


In Litchauen, Nomgorod, Finn⸗ und Ingermanns 


land, Wiaͤzk. F. Gil. Sort kep. 


2. ELATINE Alfınaftrum L., R. 2. 223. Sp. 2. 
Wirbelblaͤttriger Wafferpfeffer. 


In Litthauen bey Grodno, Gil; auch in Karelien. 
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STD TEDLTLE [I Neunte 


un Reunte Kaffe. 


Pflanzen mit neun Staubfolben, 
' ‚„ENNEANDRLA 





Mit einem Staubwege. MONOGYNIA. 
LAURUS L., £aurier. forber. 


I,  LAURUS nobilis L., R.2. 226. 5.6. 
"Semeiner Koibeen Laurier. Lorbeerbaum. 
"N. Lawrowoe Derewo. Gcorg. Tupri. Ju Imereti 
Dapri. In Taurien Desnoe. Blw. T. 175. 
In Georgien, in Imereti, in Taurien, bey Alupka, 
Mulſchan und im weſtlichen Neu⸗Rußlande, im oͤſtlichen 
Kaukaſus bey Baku, und in den Perſiſchen Provinzen in Ge⸗ 
buͤſch, ‚an Gärten als Strauch ſelbſt wachſend und Fruͤchte 
tragend. In ganz Kußland in den Prachtgärten der Magna⸗ 
ten und Reichen; in den Nefidengen, einigen großen Staͤd⸗ 
ten und herrſchaftlichen Landfigen, in Drangerie als ſchoͤue 
Bäumen. Son DEbt. Serger Ball, Fl. Roff. 


 Pflatgen mit drey Staubwegen. TRIGYNIA. 


‘ . RAEUM.L., Rhabarber. R. Rewen. 


nr. RHEUM Rhaponticum L., R.2. 231. 5.1, 

Stumpfblättrige Rhabarber... Rhaponsik, 
R. Tfcherenkowoi Rewen. 

In Podolien, im Uralgebirge am Urſprunge des Ucab 

-fluffes; im Withaifchen, Sajaniſchen und Baitalgebirge. 


Re p. ©. Sievers . 





| 
| 


— er 


Pflanzen. ber sten Kloh. 947 


u =: RHEUM pahmatum I. R. 2. 232. Sp. 3: 


Schlitzblaͤttrige Nhabarbar.— R. Kopitfehatäi j 

 Rewen, Fl, Rofl. I. - Bin, T. 600, Kern. w 

CT. 173 und 7 7 on Zen 

Auf den Oſtmeerinſeln. . 

Die Wurzel ward Kor einiger Zeit fiir die 16 
Rhabarber gehalten, in unfete medijmifche Gätten vere - 
fest und aug dem Saamen gezogen. Sie Hat beynahe die 
Kräfte vet aͤchten Wurzel, weicht ihr aber doch, auch ſebur 
ihr deren Form, Größe, Zarbe und Anſehen. 


3 RHEUM undulatum L., R. 2. 231; "Sp: 2. v. ꝓ. 
Wellblättrige Rhahgrber. R. ‚Reven Kislcz, 
- Pall. El. Rof. Br 

Im Althaiſchen Gebirge, im, Sajaniſchen und im un⸗ 

tern Jeniſei bey Turuchanef, oben an der Be der Ans 


gara, im Grenzgebirge, im Baikalgebirge. Shansim 


im $ablonvigebitge Dauriend, Siev. 


Sie ward noch vor der Rh. palmat. No. 2. für die ächte, 
Rhabarber gehalten und in bie medizinifehen Gaͤrten verſetzt, 
auch aus Sem Saamen gezogen. Ihre Kultur iſt wie die dee 
vorigen ſehr leicht und ſicher, auch haben die Wutzeln bey⸗ 
nahe die Kraft der Achten; fie weicht aber wie ‚die vorige 
von ber Achten an Wuchs, Form, Anſehen ab. | 


Die Wahrfcheinlichkeit, daß’Bie Achte Khabarber in 
unſern Grenzgebirgen ſelbſt wachſe, oder doch in denſelben 
leicht eingefuͤhrt und gebauet Anerden koͤnne, bewog das nes 
diziniſche Kollegium des Reichs, eine eigene Rha⸗ 
barberexpedition, aus dem Naturhiſtoriker Sie vers, dem 
Apotheker Kruͤger und dem Mongoliſchen Dollmetſcher 
Jährig beſtehend, an der Chineſiſchen and Mougnlifchen 
Grenze reiſen: zu laffen, uzn die Dertet uud Stendolaͤtze der 
aͤchten Rhabarber ausfindig zu Inschen- una Kulturverſuche 
mit Saͤen und Berpflangen gu veranſtalten. ir fuͤnftaͤhri⸗ 


| nr ſaurer Si aber (von 1790bis = 


a2 


DR Mützen der After RR. 
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er machen. u 


E B.R RHEUM caspicum Ball. Fl. Rof. 
L, Raspifce Rhabarber ; 


wie vbehin Wird naͤmlich die aͤchte Rhabarber it Kiaͤchta 
ipow Bucharen, die: mitt den Efincfifchen Karamanen foms 
Mmen? gefäuft> gebrackt und dabey gereinigt und ſo nach 
Moskau und St. Petersburg verfuͤhrt. BisL782 mar dee 
Rhabarberhandel Monopol der Krone; ſeit dem er qber frey 
gegeben if, . Foftet. Die Rhabarber gedoppelt, aich 3 und 
afach ſo viel, wie damalss. 

Durch:die phyfikaliſchen Reiſenden und die genannd 
Expedition find noch verſchiedene Rhabarberatten als einber— 
miſch bekannt geworden. J 


+ RHEUM: nutans Pall, - ar - 
ı Meberhangende Rbabarben,, R. Rewen wöf 
fotfchei. - 
‚Sm Daurifchen und Irkuzkiſchen Grenzgebirde. 
Sie wird in Pall. EI. Rofl Vol. 2. belcheicben werben, 


 RHEUM fibiricum‘ Pal. -- 
Sibiriſche Rhabarber. R. Rewen Tſeherenko⸗ 
weoi. Pall. FI. Rofl. T.2. 

Im. Altaiſchen Grenzgebirge, oben am Tigeraͤt, 


\ 


Schang.; in Daurien an Gebirgfluͤſſen; auch in der Kir⸗ 
oiſiſchen Steppe oben am Irtyſch. Siev. 


Auch dieſe wird Pallas Flor. Roff. vol, 2do bekann⸗ 


Sm oͤſtlichen Kaulaſus, an den Kaspiſchen Kuͤſten. p. 


. . * „ RHEUM leucoryzon Pallas in Nov. Act, ‚Barop: 


Vol. ı0. p. 381. No. ı0, 
: Weiße Rhabarber | 
Mit ſchraͤg⸗ eyföemigen Blättern . und ul 


| Wand, dem Rlieo.caspico fehr ähnlich: 


nim Tſchar · Gurban des obern Se , am Agios 
Biden, Soracoriſchen eis Siem. N — 
ie 


. et 
' [4 


— — _ —.--.- .o --- 
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-- ‚Die Wurzeln der ſechs erſt angeführten Rhabarberars 
ten farben ſtark gelb, wozu fie auch’hie und da von auſaͤſſi⸗ 
gen und wandernden Einwohnern benugt werden. Meiftens 
beisen die Faͤrber die Wolle vorher mit wenig Alaun. Die - 
Tunguſen färben ihr Saͤmiſchleder mit. der Wurzel der bey 
ihnen wachfenden Rhabarber und auch mit mpfmunei. | 
und etwag Aſche kraun. E 

Das Kraut der ſaͤmmtlichen Rhabarberaeten ine ein 
gutes ſaͤuerliches Kohlkraut, welches jedoch, bis man fich 
an daſſelbe gewoͤhnt, (und dieſes geſchieht bald), den Hals 
ſehr rauh mache. Wachsmann. 


- 


N langen mit ſechs Staubwegen. HEXAGYNKAı 
-BUTOMUSL., Wafferlifeh. - 
1: BUTOMUS umbellatus L., R. 2. 233. I 


Doldenförmiger Waſſerliſch. R. Suſak. Poln. 
Virugoi Kuka. Tat. Suſalook. Fl. Dan. T. 604. - 


| In Gewaͤſſern an ruhigen Ufern in ganz Rußland bis 


in den kalten Landſtrich, in Taurien, Litthauen, Ingrien, 


Permien; eben ſo in ganz Sibirien. 8. Boͤb. Gil. 
Gort. Gm. u. a. U 
Die Jakuten und Oſtiaken eſſen die une. Don 


den Halmen werden attige Matten geflogen 


\ 





71.0. Behnte Klaſſe. 
Pflanzen mit zehen Staubfolben. 
0°. DECANDRIA. 


' Mit einem Staubwege. MONOGYNIA. 
SOPHORA L., Sophore. Schurrſtrauch. 


1. SOPHORA alopecuroides L., R. 2. 241, SP. 1. 
= Fuchsſchwanzaͤhnliche Sophore. R. brunez. 
In Georgien, auch am Tarek; in Sibirien am Ir⸗ 
{ch und weiter oͤſtlich. Soft. P. Gm. | 
2. SOPHORA flavescens Willd. Sp. Plant. x. p- 498. 
| „0 $p- 3. . | , j . 
Gelbliche Sophore „- 
Mit der vorigen in Sibirien, ° ° | 
Mit 6 paarig gefiederten Blaͤttern und ſchmalen enföre _ 
migen Blaͤttlein. W. — 


v 


S 
⸗ 


- 


.  ".BODALYRIA Lamark, Pobalgiie 


2, PODALYRIA lupinoides # P: 2. p. 504. SP. 9. 
Sophora -lupinoides, R.2. 243. Sp. 11. et Pall. 
.dt.,2. p. 676. — 
Feigbohnenartige Podalyrie. | 
In der Kirgiſiſchen Steppe am obern Irtyſch, in 
Sibirien, am Ural. in O,, am Irtyſch, Ob, Altai, am 
Jeniſei um. Krasnojarsk, am Baikal, in Daurien auf Kam⸗ 
tſchatla. Demidow. P. Schang. Siev. | 
ARE 2. PODA- 


„f 


Pflanzen der roten Klaſſe. 858521 
2. PODALXRIA argentea — ⁊. 02. sp. 3. 
Sophora argentea Pall. Act. Petrop. 1792. 2.57 3. 
"TFT. 8. Robinia argentea Siev. N Akt. Peirop. | 
X.p.370. Tr. - . 
Silberfarbne Podalyrie. 
| In der Kirgiſiſchen und Soongoriſchen Sup om 
obern Irtyſch und deffen Stammfee Noor Saifan. 
\ Ein Strauch mäßiger Größe, der Robinia Halo- 
dendron ſehr ähnlich ,: mit 4 oder mbrblämigen Blumen 
Rraußen. — J 


CERCIS L., Judatbaum. Seiebaum 


1. CERCIS Siliquaftrum L., R. 2. 2345. Sp. 1. 
Europaͤrſcher Sudasbaum. Gemeiner ur 
‚felbaum. Kern. T. 620. 


Sn Taurien. Pall. Boͤb. 


! 


- DICTAMNUS L., Dictam. 


| 3, DICTAMNUS albus L., R. 3. 264. Sp. un 

| Weißer Dictam. K Badan dikoi und Jafenez, 

Poln. Trewdawi Koren. Fl. Auftr. T. 428. Blm . 

Ä T. 75. Kern. T. 74. 

| . Zn Taueien, Georgien, Wolhynien und dem übrigen 

= Sleinpolen, Litthauen, im meftlichen und öftlichen Meus 

| Rußland, an der. Kuma, am Zeref, an det Wolga bey 
Saratow, in Permien, in Sibirien in Kolywan und am 
Althai, in Daurien am Argun. Rcz. Goſt. Bob, 
Habl. P. Em we: 


Das Kraut vertritt in Daurien hie und da den Thee. 
Die Munich werden in Apothelen aufbewahrt. 1Fb 


U Dag 2 RUTA 


35. Pflanzen ber voten Klaſſe. 
RUTA L., Raute. N Ruta. on 
‚2. RUTA ‚graveolens L., R. 2. 26 5 St. 
Kreuz: Raute. Blw. T.7. Kern. T. 284. 


In Taurien einheimiſch. Boͤb. Habl. 


Man findet fie auch feiner Heilkraft wegen in mb 
geren Gärten, 


‘2. RUTA linifolia L., R..2. 266. Sp 4. 
Leinblaͤttrige Kaute, 
In Taurien. Habl. P. B. 
g. RUTA villoſa Marf: halli Ind. Pf, Caue. 
Rauhe Raute. a 


Sm öftlichen Kaufafus um Siena. Marſch. v. 
Bieberſt. 


Mit langen beſtielten rauhen Blättern. Sie iſt noch 
wWeiter zu beſchreiben. 


% 


ZYGOPHYLLUM L., Deppelbfatt 


x, ZYGOPHYLLUM Fabago L., R. 2. 272. Sp. 2. 
Gemeine Doppelblatt. Bohnenkaper. 


An Georgien, Taurien, im Öftlichen Kaukaſus, in 

ben Steppen von der Dfa in O., ander Wolga, dem Urals 

lub; in Sibirien am Althai, auch bey Krasnojarst am 
Jeniſei. Goſt. Lerch. M. v. Bieb. P. u. 8 


4. 2XGOPBAYVLLVM coceineum L. R. 2. 273. 59.3. 
Rothes Doppelblate 


Am Uralfiuß. Lep.· 


TRIBULUS L., Burzeldorn. Saachelnuß. 


| 1. TRIBULUS terreftris L., R. 2. 278. Sp. 3. 
Gemeiner Burzeldorn. 


In 


— — — —— — 


pre — 
S 


Paenzen ber roten Klaſh. 955 


. In Taurien, am Terek bey den Baͤdern, in ben ſuͤd⸗ 
lichen Steppen vom Don in O., an der untern Wolga. 
Goſt. Habl. ZE Lep. | 


® 


MONOTROPA L., Ohnblatt. 


x. MONOTROPA HypopithysL., R. 2. 20. Sei. 


Fichten» Dhnblate. rl. Dan, T. 232. 


An Baummurzeln parafi tiſch im Litthauen, Ingrien, 
Finnland und uͤberhaupt hie und da in den Waͤldern des ges 
mäßigten und falten Nußlande; in Sibirien am Kirenga 
und Olekma. Gil. Gort. FL. Gm. Laxm. 


LEDUM L. Poſt. Kuͤhnroſt. 


1. LEDUM paluſtre Li, R. 2. 289. Sp. un. 
Sumpf: Por. Sumpf-Kühnrof. R. Klorow- 
nik (Wanzenkraut). Zinn. Suo Kanarwa. Eſthn. 
Porſad. 


In Suͤmpfen und fumpfigen Wäldern des gemäßigten 
und falten Rußland „ in Litehauen, Liev- und Finnland, 
Nowgorod, Permien, — und geroöhnlich haufig bey einan⸗ 
der; in ganz Sibirien vom Ural bis Kamcſchatka, und ims 


„mer häufig. P. FE Sm. St. u. a. 


Man benugt feine narfotifche Kraft hie und da auf 


"Koften der Geſundheit, das Bier rauſchend zu machen, wel- 


‘ches gefchieht, wenn man ihn bios in das Gebraue legt. 
Einige ländliche Gaͤrber nuͤtzen ihn als Lohe; zur Bereitung 
“der Juchten aber, deren gefallender Geruch vom Del aus 
Poſt kommen ſoll, kommt er gar nicht. 

Den Menſchen iſt der Poſt zuwider, und die Zimmer⸗ 
luft wird durch denſelben verdorben; gleichwohl legen ihn 
einige der Wanzen wegen in die Wiegen der Kinder. Der 


Abſud vom Poſt iſt em ſehr gebraͤuchliches und wirkſames 


Mittel wider Bautausſchlige und Laͤuſe der Menlchen 
and Thiere. | 


Ä Ds De 


\ 


IN 


954 J Pflanzen ber 1oten Klaſſe. 


Die jungen Knospen enthalten ſelbſt in den kaͤlteſten 


Gegenden eine Art Wachsmaterie. 


u | 2. ILEDUM latifolium U 2. 602. Sp. 2. 
Ledum groenlandicum Rız.. 


Breeieblärtriger Poſt. Seöuländifger PoR. " 


Fl. Dan..T. 567. 


Bey Ärchangel und im Arctiſchen kandſtrich Ruplande u 


und Bibieiens. Rud. Mert. _ 
'RHODODENDRON L., Awbalam. 
R. Pianifchaik. Ä 


1. RHODODENDRON dauricum L., R.:. 290. 


ön. 2. 
Daurifeher Alpbalfım. R. Bazulnik und Pianifch- 


nik borowoi. Burät. Toroizi. Tung. Namdicta. 


Pall. FI. Koſſ. T. 32. Kern. T. 708, 


Als Unterhol; vom Jeniſei bis in Daurien,; an der 
Lena und um den Baikal, auch weiter bis Tibet. Gm. 
9.6.6 - 
' Ein ſchoͤner Strauch von baumartigem Wuchs mie 
eines Ringers, auch eines Daumens dickem, bis 5 Kuß ho⸗ 
hem Stamm, wechſelnden, eyfoͤrmigen, geſpitzten Blättern, 
und großen, ſchoͤnen, rothen, Stheiligen Blumen mit ro⸗ 
then Staubkolben. Blaͤtter und Blumen ſind von angeneh⸗ 
men Theegeruch und auch wie derſelbe ein wenig betaͤubend. 
Einige nutzen die Blaͤtter als Thee, und mir ſcheinen fie 
der beſte Erſatz des Chineſiſchen Thees. Der Ritter Pallas 
aber fand ſie zu Thee zu bitter. 
| Eine Heinere Abart wird an der Lena hinab bis zum 


Arctiſchen Landftrich bemerkt, und reicht auch. Öftlich über die 


Lena , doch ift fie nicht bey Dot und auf Kamtſchatka. 


2. RHORODENDRON pontieum L., Rz 2. .29 Le- 


Sp. 
Bontifger Aipbalfem, Fl. Rofl. T. 29. 
In 


— — — — 


’ Pflanzen Der roten Kaffe. 955, 


In Georgien, im Diftrife Okriba und Soloidirfi | 


- Sanifi, auch im Bergebirge ziemlich häufig; doch niche im 
hohen Gebirge. 

Er licht bergige Buchen » und Erlenwaldung. Soͤſt. 
Er waͤchfet als baumartiger Buſch ı big 13 Faden hoch, hat 
von unten an viele Zweige, wird eines ſtarken Armes dick, 
und hat eine graue Rinde. Die Blatter find breit lanzettfoͤr⸗ 
mig, gleichſam lederqrtig, unten init Roſtflecken. Der 
Biumenbuſch au den Spitzen der Iweige beſteht aus etwa 


‚so ſchoͤnen, großen, violetten, fuͤnftheiligen ZHlumen. Sie 


ſind in Abſicht des Honigs unfchäßtich. Gd ſt. 
3. RHODODENDRON Chryfanthum Willd. 2. 60 $- 


Rhododendron Chryfanchum Pall. Fl. Roff. Vol. 18 


| Fafe. 1. p. 44. T. 30. 
Gelber Alpbalſam. Goldblümige Sichtrofe. 
Alpbalſam. R. Pianaja Trawa und Ticherno- 
griw, auch Kelarsk, Gin. Pl, Sib. 4. T. 54. 


Am hoben Sajanifchen Gebirge, am obern Jeniſei, 


oben am Uda und der Belaja der Tungaska und Angara, im 
ſuͤrweſtlichen und oͤſtlichen, auch nordoͤſtlichen Gebirge des 
Baikals, und hier haͤufig, auf den theils offnen Hoͤhen des 
Urfprungs der Amurfluͤſſe, auf mooſigen Niedrigungen und 
Höhen und im Gebirge vom Fuß der Berge bie zur Glatz⸗ 
‚böbe der Alpen, auch au den Schneekoppen ; im norhöftlis 
chen Eibirien von der Lena bis Ochozk, und auf den’ Yes 
eingeinfeli. Gm. St Meſſerſch. P. ©. Ların. 


Er waͤchſet in einzelnen niedrigen Buͤſchen aus meiſt 


liegenden ‚Zweigen mit aufgerichteten Zwingreiſern. Die 


ftärfften Stämme find über ı Daumen did und beftehen aus 
‚weißem Hole: Die Büfche runden ſich und ‚haben 2 bis 
4 Fuß im Durchmefler. Die Blätter find enförmig, etwas 
geſpitzt, fehr dick; die Blumenbüfchel auf den Spitzen ber 


Zweige haben große, ſehr ſchoͤne, geldgelbe Blumen mit 


fünf gerundeter Randlappen. 
Die 


- 958 | Planen ber teten Ruß. 


3.0. Die Blätter find fehr narkotiſch und ve: Abſud, der 
auch in geringer Menge den Kopf angreift und wie trunken 
macht, ift im öftlichen Sibirien feit Alters ein. beroahrtes 
Mittel wider die Gicht. Durch Betrieb des Ritter Pal« 

lag, ifk diefes fpecifife Mittel jege in allen Apotheken des 

Reichs und auch außer Landes in guten Ruf gefommen. 

Der Strauch, ber ‘die, Schneeregien der Alpen 
ſchmuͤckt, alfo arctifche Kälte verträgt, ' ift fo’ überaus 
= S fihmwer zu verpflangen oder aus dem Saamen zu gichen, "daß 
er in.den botaniſchen Gärten ſelbſt der Reſidenzen eine der 

erſten Seltenheiten, die man in mehrern nicht findet, iſt. 


4. RHODODENDRON caucaficum HR. 2. 603. Sp. 
“6. Pall. Fi..Roff. v. p. 46. T. 31. 
Kaukaſiſcher Alpbalſam. 
| - Auf den höchften Kaufafifchen Alpen, wo Feine Bäume 
| mehr, nur Vaccinium und kaum Juniperus find. Soft. 


Die, Blätter find egförmig,, am Rande eingebögen, 
unten feidig, meißlich. Die Blumenbüfchel auf den Zweig⸗ 
‚fpißen find groß, ſchoͤn, weiß oder roͤthlich. Die Blumen 
am Größe und Form voͤllig mie beym vorigen Nr. 3. Der 

“ganze Etrauch-hat-im Anfehen und allem äußern die größte 
Aehnlichkeit mit Rhododendron Chryfanthum , ift aber ‚von 
geringern Kraͤften, faſt ohne Geruch, bon wenig Bitterkeit, 
nur herben Geſchmacks. 


5. RRODODENDRON camtichaticum Hr 2. 6 04: 
Sp. 3. Pall. Fl. Rof. T. ı. P. 1. p.48. T. 33. 
Chämäerodendron berberis folio. ‚Gm, Sib. 4. P 

126. Nr. ı3. et Steller ib. 

Kamtſchattiſcher Alpbalſam. 

Auf Kamtſchatka und der Beringsinfel. Gm. St. 
Eirn ſchoͤner Strauch von Anſehen des Rhododendron 
aauriet No, 1. Die Blätter find eyfoͤrmig sefpigt, am 

\ ‚Rande mit- Haͤrchen beſetzt; die Blumen fi ind purpurroth, 
it kurzen Roͤhren und fuͤnftheiligem Rande. 


⸗ 


Refk 


Pflanzen der. Loten Klaſſe. 957 


Meichnrd in Linng Syfl. Plant. 2. 290. No. 4. 
kihret den Gulinſchen und Sltellerſchen Gleichnamen beym 
Rhododendron Chamaeciſtus an;. der, Ritter Pallas aber, 
meint, der Kamtſchatkiſche Alpbalſam ſen nicht Chamaeti- 
Rus) fordern wegen der Blätter und Bläfternerven ‚ dei 
Btumenffiele, der Form der Blume und des ganzen Anſe: 
dens eine eigene Art. 


ANDROMEDA L., Andromede. R. Bolotnik. 


1. ANDROMEDA tetragona L., R. 2. 292.59, 1..% 
Vieredige:Andromeba. R. Bolotnik tolftoliftwen?, 
nei. Pall. Fl. Rofl. T. 73.24. 


Sm Ruſſiſchen Lapplande, Kola ıc. 5 in Eibirien in Ä 


Kolgwan, bey Krasnojarsk am Senifel, .am Aldan der, 
Xena und im ganzen nordoͤſtlichen Sibjrien, bey; Marekan, 

an der Biala, auf der Beringsinfel, am Aldan ber Lena. — 
P. Gm. St. Rud. Merk. 


2, ANDROMEDA ericoides 2. 608. s 2. Pall. 


VI. Roſ. T. ı. P. æ. p. ss. Tab: 73. f. 3. 
Heideaͤhnliche Andromeda. R. Bolotnik bereskowoi.' 


Mit kugeligen Seitenblumen und —— 


mie Blättern bedeckten Staͤngeln. Die Blumen haben ger: 


möhnlid 3 Staubfäden, die Bläftchen find befranzt. 
In Nertſchinsk an der Schilfa und Neitſcha, an der. 
Biela der Lena und um Ochozk. Laxm. Stell. 


Site wird bis ı Fuß hoch und mächfer aufgerichtet und 


getheilt. Die neuen Schoͤßlinge find ziegeldachförmig mie 


Slaͤttchen bedeckt. Die Blumen ſind kugelfoͤrmig, wei, | 


Hein. P. 
Sie iſt der aAndrom. tetrag. No. 1. ſehr aͤhnlich. 


3. ANDROMEDA hypnoides L., R. 2. 292. Sp. 3. 
Moosartige Andromeda. R. Bolotnik Mocha-“ 


I 
21 


watoi. Pall. EL Roſſ. T.73. 2. Fl Dan T. 


20. 55 


% 


— 3Im 


—8* 


⸗ 


Wit ſchraͤg⸗ eyfoͤrmigen Blaͤttern und weißlichen 
Wurzeln, dem Rheo caspieo fehr ähnlich-- 


vIßMflanzen der Vton Klaſſe. 
\ 
Wie vorhin Wird naͤmlich die aͤchte Rhabarber in Kiaͤchta 
por Bucharen, die mitt den Cheneſiſchen Karawanen fom⸗ 
nen} gekauft gebrackt und dabey gereinigt und ſo nach 
Moskau und St. Petersburg verfuͤhrt. Bisı782 war der 
Rhabarberhandel Monopol der Krone; ſeit dem eg qber frey 
gegehen iſt, koſtet. die Rhabarher gedoppelt, auch 3 und 
fach ſo viel, wie damals. een 
Durch: die phofifalifchen Reiſenden und die genannte 
Expedition find noch verfchiedene Rhabarberarten als einhei⸗ 


⁊ 


miſch bekannt gewrdden. 
RHEVM nutans Pall. 


. va“ 


- EEE 7 ’ y F 2: - 
5 Meberhangende. Rhabarber, R. Rewen WÄR 


fotfchei. : . Fa 
Im Daurifchen und Irkuzkiſchen Grenzgebirge. 


Sie wird in Pall. El. Koſſt Vol. 2. beſchrieben werden, 


8. RHEUM übiricum Pal. .- 
Sibiriſche Khabarber. R. Rewen Tfcherenko» 
woi. Pall. Fl. Rofl. T.2. on 

Im Altaiſchen Grenzgebirge, oben am Tigeraͤk, 
Wchang.z in Daurien an Gebirgfluͤſſen; euch in der Kir⸗ 


* 


Auch dieſe wird Pallas Flor. Roff. Vol, 2do bekann 


giſiſchen Steppe oben am Irtyſch. Siev. 


+ 


== 5, RHEUM caspicum Pall. Fl. Rof. | | 
4 Rasbpiſche Rhabarber. W 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, an den Kaspiſchen Küften, P. 


. “ p. RHEUM leucoryzon Pallas in Nov. Act, Petrop: 


3 


Vol. 10. p. 381. No. ı0, 


x 


: Weiße Rhabarber. 


x 
2 


Ynd Char. Gurban des obern Irtyſch, am Algiusı 
kiſchen, Soongoriſchen Gebirge. Sin · © F 
a EEE Ge Be | ie 


9 


— — — — 
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Pflanzen der ofen Klafle: 249 \ 


-- Die Wurzeln der ſechs erſt angeführten Rhabarberar⸗ 


ten färben ſtark gelb, wozu fie auch’ hie und da von auͤſaͤſſi⸗ 
gen und wandernden Einwohnern benugt werden. Meiftens 
beisen die Faͤrber die Wolle vorher mit wenig Alaun. Die . 


‚ Tungufen färben ihr Sämifchleder mit. der Wurzel der bey 


ihnen wachfenden Rhabarber und auch mit Ampfctwutleln | 
- &trogg 2 Aſche braun. ur 

| Das Kraut der fänmtlichen Khabarberasten ie An 
gutes ſaͤuerliches Kohlkraut, welches jedoch, bis man fich 
an daffeibe gewoͤhnt, (und diefes gefchieht bald), den Hals 
fegr rauh mache. Wachsmann. 


-_ 


N flanzen mit fechs Staubmwegen. HEXAGYNI 
_ BUTOMUSL., Waſſerliſch. - 


ı: BUTOMUS umbellatus L., R. 2. 233. I 
Doldenförmiger BWafferlifch, R. Sufak, Bol 
Virugoi Kuka. Taf. Sufalook. Fl. Dan. T. 604. - 


In Gewaͤſſern an ruhigen Ufern in ganz Rußland bis 


in den kalten Landſtrich, in Taurien, Litthauen, Ingrien, 


Permien; eben ſo in ganz Sibirien. P. Boͤb. Gil. 
Gort. Gm. u. .. 


Die Jakuten und Oſtiaken eſſen die Wurzln. Von 


den Hälmen werdei artige Marten geflochten. 


\ 


. 





— Behnte Kaffe 


Pflanzen mit zehen Staubtolben. 
nu DECANDRIA. 


‚sit. einem Siaubnehe MONOGYNIA.. 


SOPHORAL., Sophore. Schurrſtrauch - 


1. SOPHORA alopecuroides L., R. 2.244, SP. 1. 
Bugsichwanzähnliwe Sophore. R. Prunez.” | 
In Georgien, auch am Terek; in Sibirien am Ir⸗ 


tyſch und weiter oͤſtlich. Soft. P. Gm. 
2 — flavescens illd. Sp. Plant. 2. P- 499. 


SP 
Selblihe Sophore. 3 
Mit der vorigen in Sibirien. N | 
Hit 6 paarig sefieberten Blättern und (oma eyfoͤr⸗ 
migen Blaͤttlein. W. 


⸗ 


. PODALYRIA Lamgrk, Dovalpee, Br 


2, PODALYRIA lupinordes #. P: 2. p. 504. Sp. 9 


Sophora-lupinoides, R. 2. 243. Sp. 11. et Palo 
It. 2. p. 676. 
Keigbohnenartige Podalyrie. 
In der Kirgiſiſchen Steppe am obern Ittyſch, in 


Sibirien, am Ural: in D,, am Irtyſch, Ob, Altai, am 


Jeniſei um. Krasnojarsk, am Baikal, in Daurien auf Kam⸗ 


tſchatla. Demidow. pP Sqaus— Siev. 


RE — 2. PODA- 


. 
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2. PODALVRIA argentea Wr. 'go2. Ip. 3. 
Sophora argentea Pall. Act. Petrop. 1792. 2.573. 


°F. 8. Robinia argentea Siev. N Akt. Petrop. | 


X. p. 370. T. 7. 
Silberfarbne Podalyrie. 
Ju der Kirgiſiſchen und Soongoriſchen Sc am 
obern Irtyſch und deffen Stammfee Noor Saifan. 


Ein Strauch maͤßiger Groͤße, der Robinia Halo- 


dendr on ſehr aͤhnlich, mit 4 oder mebeblämigen Blumen 
ſtauten. — 


CERCIS L., Iudasbaum. Grifelbaum. 
1. CERCIS Siliquaſtrum L., R. 2. 245. Sp. ı 
Europäijdher Judasbaum Gemeiner Sri 
felbaum. Kern. T. 620. 
In Taurien. Pall. Boͤb. 


ad 


- DICTAMNUS L., Dictem. 


1, DICTAMNUS albus L., R.2. 264. Sp. un 
Weißer Diectam. R. Badan dikoi und Jafenez, 
Poln. Trewdawi Koren. Fl. Auftr. T. 428. Blw. 


T. 75. Kern. T. 74. 
In Taurien, Georgien, Wolhynien und dem uͤbrigen 


⸗ 


Lleinpolen, Litthauen, im weſtlichen und oͤſtlichen Neu-⸗ 


Rußland, an der Kuma, am Terek, an det Wolga bey 


Saratow, in Pernien, in Sibirien in Kolywan und am 


Althai, in Daurien am Argun. Re. Goſt. Böb, 
Habl. P. Sm u. a. 


Das Kraut vertritt in Daurien hie und ba den Chee. 


Die Vurzehn werden in Apothelen aufbewahrt. 


Da. _ RUTA 


“ 


4 \ % 
1 


5 | Pflanzen ber voten Klaſſe. | 
RUTA L., Raute. N Ruta. 2 
1. RUTA graveolens l. R.2.265. Spo. 
Kreuz⸗ Raute. Blw. T.7. Kern. T. 284. 


In Taurien einheimiſch. Boͤb. Habt. 
Man findet fie auch ſeiner Heilkraft wegen in neh— 
reren Gaͤrten. 
2. RUTA linifolia L., "R. 2. 266. Sp 4. 
Leinblaͤttrige Kante. 
In Tauinn Habl. P. B. 
2 'RUTA villofa Marfi halli. Ind. Pf, Caur. 
| Rauhe Raute. * 
Im̃ zſtlichen Kaukaſus um Sinn. Marſch. v. 
Bieberſt. 


Mit langen beſtielten rauhen Blättern. Si iſt noch 
Weiter zu beſchteiben. | a 


t 


ZYGOPHYLLUM L., Doppelblatt. 


1. ZYGOPHYLLUM Fabago L., R. 2. 272. Sp. 2. 
|  Gemeines Doppelblatt. Bohnentaper 


In Georgien, Taurien, im öftlichen Kaufafus, in 

den Steppen von der Dfa in D., ander Wolga, dem Urals 

- flüß; in Sibirien am Althai, auch bey Krasnojarse am 
Jeniſei. Gdſt. Lerch. M. v. Bieb. P. u. a. 


2. -ZYGOPHYLLUM coccineum L. R 2. 27 3 Sp. 3. 
Rothes Doppelblatt. 


Am Uralluß gen | Ä — — 


TRIEULUS L., Burzeldorn. Sachelnuß· 


. TRIBULUS terreſtris L. R. 2. 278. P. 3. 
Gemeiner Burzeldorn, 


In 


——- 
gg - — a 
. . 
x . . 
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In Taurien, am Teret bey den Baͤdern, in deñ ſͤd⸗ 
uchen Steppen vom Don in O., an ber untern Wolga. 


Goſt. Habl. öl Lep. 


. 


_ MONOTROPAL., Ohnblatt. 


Lu MONOTROPA Hypopithys L. R. 2..280. Sp. 1. 


Fichten» Dhnblatt. Fl. Dan. T. 232. 
An Baumwurzeln paraſi tiſch in Litthauen, Angrien, 


Finnland und überhaupt bie und da in den Wäldern des ges 


mäßigten und Ealten Rußlande; in S ibirien am’ Kirenga 
und Olekma. Gil. Gort. Fk. Gm. Laxm. 
LEDUM L., Poſt. Kuͤhnroſi. 


I. LEDUM paluftre Li, R. 2. 289. Sp. un. 
. Sumpf: Poſt. Sumpf⸗Kuͤhnroſt. R.' Klorow- 


nik (Wanzenkraut). Zinn. Suo Kanatwa. Eſthn. 


Porſad. 


In Suͤmpfen und fumpfigen Wäldern des gemäfigten 
und Falten Rußlands, in Litthauen, Liev- und Finnland, 
Nowgorod, Permien, — und gewöhnlich häufig bey einan⸗ 


der; in ganz Sibirien vom Ural bis Kamgfchatfa, und im⸗ 


„mer häufig. 9» Fk. Gm. St. u. a. 


Man benutzt ſeine narkotiſche Kraft hie und da auf 
Koſten der Geſundheit, das Bier rauſchend zu machen, wel⸗ 


ches geſchieht, wenn man ihn blos in das Gebraue legt. 
Einige laͤndliche Gärber nuͤtzen ihn als Lohe; zur Bereitung 
“der Juchten aber, deren gefallender Geruch vom Dil aus 
Port fommen fol, kommt er gar nicht. Ä 
Den Menfchen iſt der Poſt zuwider, und die Zinmer— 
luft wird durch denſelben verdorben; gleichwohl legen ihn 
einige der Wanzen wegen in die Wiegen der Kinder. Der 
Abſud vom Poſt iſt em ſehr gebraͤuchliches und wirkſames 
Mittel wider Bautausſchlige und Laͤuſe der Menſchen 
und Thiere. W 


Zu De 


\ 


a . viachen ber toten Ka - 


"Die jungen Knospen enthalten ſelbſt in den n Säle 
Oegenven eine Art Wachsmaterie. 


2. L EDUM ktifolium #7 2. 602. Sp. 2. 
| Ledum groenlandicum cz. . 
Breicblärtrigen Poſt. Srönländifgen Dot. " 
. Fl. Dan. T. 567. 

Bey Ürchangel umd im Arctiſchen Landſttich Rußland‘ u 
und Sibirieus. Rud. Merk, _ 

. | 
 RHODODENDRON L., Abbelſem. 
R. Pianifchnik. _ Ä 


5. RHODODENDRON dauricum L., R.:. 290. 
dn.2. Ä 

Daurifher Alpbalfam. R. Bazulnik und Pianifch- 
nik borowoi. Burät. Torolzi. Tung. Namdicta, 
Pall. Fl. Rofl. T. 32. Kern. T. 708. 


Als Unterhol; vom Jeniſei bis in Daurien, an der 
Lena und um den Bailak, auch ‘weiter bis Tide. Gm. 
268.6 . 
Ein fhöner Strauch von baumartigem Wuchs mit 
eines Fingers, auch eines Daumens dickem, bis 5 Fuß ho⸗ 
hem Stamm, wechſelnden, eyfoͤrmigen, geſpitzten Blättern, 
und großen, ſchoͤnen, rothen, 5theiligen Blumen: mit ro⸗ 
then Staubkolben. Blätter und Blumen find von angeneh⸗ 
men Theegeruch und auch wie derſelbe ein wenig betaͤubend. 
Einige nutzen die Blaͤtter als Thee, und mic ſcheinen ſie 
der beſte Erſatz des Chineſiſchen Thees. Der Ritter Pallas 
aber fand ſie zu Thee zu bitter. 
| Eine Heinere Abart wird an der Lena hinab bis zum 
Arctiſchen Landſtrich bemerkt, und reicht auch oͤſtlich uͤber die 
Lena, doch iſt ſie nicht bey Ochozk und auf Kamtſchatka. | 


2. RHODODENDRON ponticum L;, Rz 2.291 
Sp. 


Hontifger Kpbalfem, Fl. Roff. T.: 29. 
In 





— — — — 


- — — — —— — — — 0-7. 
⸗ 
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In Georgien, im Diſtrikt Okriba und Soloiditki 


Paniſi, auch im Vorgebirge ziemlich haͤufig; doch nicht im 


hohen Gebirge. | 
Er licht bergige Buchen = und Erlenmwaldung. SH. Ä 
Er waͤchſet als baumartiger Burfch ı bie 14 Faden hoch, hat, 
von unten an viele Zweige, wird eines ſtarken Armes did, . 
und hat eine graue Rinde. Die Blatter find breit lanzettfoͤr⸗ 
mig, gleichfam frderartig, unten mit Koftfleden. Der 
Biumenbufh an den Spitzen der Zweige befteht aus etwa 
‚so ſchoͤnen, großen, violetten, fuͤnftheiligen Hlumen. Sie 
ſind in Abſicht des Honigs unfchäßlich. Soft. 


3, RHODODENDRON Chryfanchum Wild. 2. 60 5- 


Rhododendron Chryfanthum Pall. PM. Rofl Pol. J. 
Fuſc. ı. p. 44. T. 30. 

Gelber Alphbalſam. Goldblumtge Gichtrofe— 
Alpbalſ am. R. Pianaja Trawa und Ticherno- 
griw, auch Kelarsk. Gin. Fl, Sib. 4. T. 54. 


Am hoben Sajanifchen Gebirge, am obern Jeniſei, 
oben am Uda und der Belaja der Tuigasfa und Angara, im 
füpmweftlichen und öftlichen, auch nordoͤſtlichen Gebirge des 
Baikals, und hier häufig, auf den theils offnen Höhen des 
Urfprungs der Uinurflüffe, auf moofigen Niedrigungen und 
Höhen und im Gebirge vom Zuß der Berge big zur Glatz⸗ 
‚böhe der Alpen, auch au den Schneekoppen; im nochöftlis 
chen Sibirien von der Lena bis Ochozk, und auf den Bes 
eingeinfeli. Em. St. Mefferfh. P. ©. Ların. 


Er waͤchſet in einzelnen niedrigen Büfchen aus meiſt 
liegenden ‚Smweigen mit aufgerichteten Zwingteifern. Die’ 
flärkften Stämme find über ı Daumen dick und beftehen aus 
‚weißem Holger Die Büfche runden ſich und haben 2 bie 
4 Zuß im Durchmefler. Die Blätter find enförmig, etwas 
gefpigt, ſehr dick; die Blumenbüfchel auf den Spißen ber 
Zweige haben große, fehr ſchoͤne, galpgelbe Blumen mit 

fünf gerundeter Ranblappen. oo 2 
ie 


* - 


⸗ 


\ 


v⸗ 
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3... Die Blätter find ſehr narkotiſch und ve. Abfud, der 


auch in geringer Menge den Kopf angreift und wie trunkem 
macht, iſt im öftlichen Sibirien ſeit Alters ein. bewaͤhrtes 
‚Mittel wider die Gicht. "Durch Betrieb ded Ritter Pal« 
Las ift diefes fpecifite Mittel jege in allen Apotheken des 
‚Reichs und auch außer Landes in guten Ruf gefommen. 
Der Strauch, der ‘die, Schneeregien der Alpen 
ſchmuͤckt, aͤlſo arctiſche Kälte verträgt, iſt ſo überaus 
ſchwer zu verpflanzen oder aus beim Saamen zu ziehen, daß 
er in den botanifchen Gaͤrten ſelbſt der Reſidenzen eine der 
erſten Seltenheiten, die man in mehrern nicht findet, iſt. 


4. RHODODENDRON caucalicum HM. 2. 603. Sp. 
‘6. Pall. Fi..Rof). u. p. 46. T. 31. ° 
Kaukaſiſcher Alpoͤalſam. 
Alf den hoͤchſten Kaukaſiſchen Alpen, wo keine Baͤume 
mehr, nur Vacciniom und faum Juniperus fl ind. Sof. 


Die Blätter find eyförmig, am Rande eingebögen, 
unten feidig, meißlich. Die Blumenbüfchel auf den Zweig⸗ 
fpigen find groß, ſchoͤn, weiß oder. roͤthlich. Die Blumen 
an Größe und Korm völlig mie beym vorigen Nr. 3. Der 

ganze Strauch-hat-im Anfehen und allem Außern die größte: 
Aehnlichkeit mit Rhododendron Chryfanthum , ift aber ‚von 
geringern Kraͤften, faſt ohne Geruch, bon wenig Bitterkeit, 
nur herben Geſchmacks. 


‚5. RHODODENDRON camtfchaticum V. 2. 604 
Sm. 3. Pall. Fl. Rof. T. ı. P.ı. p-48. T. 33. 
. Chamäerodendron berberis folio. ‚Gm, Sib. 4. p 
126. Nr. 13. et Steller ib. 
Kamtſchatkiſcher Alpbalſam. 

Auf Kamtſchatka und der Beringsinſel. Gm. St. 
Ein ſchoͤner Strauch von Anſehen des Rhododendron 
dauricum No, 1. Die Blätter find enförmig gefpige, am 
Rande mit. Häcchen vefegt; die Blumen find purpurtoth, 
it kürzen Röhren und fünftheiligem Rande, 

"Rebe 
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: Meichnrd in Linng Syſt. Plant. 2. 290. No, 4. 
führe deu, Anglinfchen und Stelerfchen Gleichnamen beym 
Rhododendron Chamaeciltus an;. der, Nitter Pallas aber, 
meint, der Kamtſchatkiſche Alpbalſam fen, nicht Chamaeti- 
Rus, fondern wegen der Blätter und. Blätternerven, dei ". 
Blumenfjiele, der Form der Blume und des ganzen Unfer 
dens eine eigene Art.” 


ANDROMEDA L., Anbromeda, R. Bolotnik. 


1. ANDROMEDA tetragona L., R. 2. 292. Sp, ou 
Bieredige:AUndromeda. X. Bolotnik salftoliliwen 
“nei. Pall. Fl. Roſſ. T. 73.£4 . 

Sm Ruffifchen Lapplande, Kola ıc.; in Eisirien in. 
Kolywan, bey Krasnojarsk am Ienifei, am Aldan der, 
Lena und im ganzen nordoͤſtlichen Sibirien, bey Marekan, 
an der Biala, auf der Beringsinſel, am Aldan ver Lena. — 
P. Sm. St. Rud. Merk. 

2, ANDROMEDA ericoides 79. 2. 608. sp 2. Pall. 
"  "FERof. T. ı. Pi 2. p. 55. Tab: 73.3. 
Heideaͤhnliche Andromeda. R. Bolotnik bereskowoi.' 
Mit Fugeligen Scitenblumen und ziegeldachförmig 


T 


mit Blättern bedeckten Stängeln. Die Blumen haben ge⸗ 


woͤhnlich 8 Staubfaͤden, die Blaͤttchen ſind befranzt. 
In Nertſchinsk an der Schilka und Neitſcha, an bern. 
Biela der Lena und um Ochozk. Laxm. Stell. 


Sie wird bis ı Fuß Huch und waͤchſet aufgerichtet und 
getheilt. Die neuen Schoͤßlinge find ziegeldachförmig mit _ . 


Slaͤttchen bedeckt. Die Blumen ſind kugelfoͤrmig, weiß, | 
Kin. P. 
Sie iſt der androm. tetrag. No. 1. ſehr aͤhnlich. 
3. ANDROMEDA hypnoides L., R. 2. 292. Sp. 3. 
Moosartige Andromeda. K Bolotnik Mocho- 
watoi. Pall. EL Roſſ. T.73. 2. Fl Dan. T. 
0. 533. 9— 
6 | ’ . Im 


- 
. L4 


g ss ‚Pflanzen der roten Kloffe. on 


Im Arctiſchen Rußlande von Kola zum Ural und bie - 


an den Obbuſen, wo fi Spitw, auch im nerböftlichen 
Sibirien, wo fie Merk antraf. ee? 


4 ANDROMEDA polifolia L:, R. 2. 293. Kr 


Poleyblaͤttrige Andromeda, R. Bolutuik Pochjet 


Eſthn. Sukelud. Pall. Fl. Ro. T. 71. Fl. Dan. 
T. 54. Kern. 2372: | 
IIn allen Sämpfen und Mooren dee kalten, theils 
fhon des gemäßigten und Arcktiſchen Landftrihs Rußlands 
und Sibiriens, in Litchauen, Kurs, Liev-, Eſth⸗ und 
Juͤgermannland, an der ganzen Wolga, um Moekau, Jas 
roslaw, in Permien, Widze, in Archangel; in Sibirien 
- som Uralgebirge bis Daurien und zum Meer , im nordoͤſtli⸗ 
&en Sibirien, auf Kamtſchatka, den Berings⸗ ‚und andern 
Inſeln. Gil. Fiſchex. Gort. Ft. p. om Stell. 
Meſſerſch. Merk. u. a. 

: Diefer durch feine rothen fengäbnlichen, aufgeblafenen 
Blumen. und ganzes Anſehen fehöne Strauch wird im falten 
Landſtrich bis ı Fuß hoch und behaͤlt im Winter die Blaͤtter, 
im Aretiſchen iſt er Zwerg. 

Er iſt von ſo zuſammenziehender Säure,” daß ihn 
einige Moskowſche Seidenfabrikanten beym Sawatzlun⸗ 
ben inte der Gallaͤpfel nutzen. P. 


5.. ANDROMEDA caliculata L., R. 2. 295. S. 12. 

Großfeldige Andromeda. R. Bolotnaja Myrta 

Sumpfmprebe),. und Bylina, Pall, Fl. Roff, T, 
mi. 

Xu falten und theils gemäßigten Rußlande, in In⸗ 

peien,. Finnland, im Wolchonskiſchen Walde, Permien — 

in Suͤmpfen und Mooren, meiſtens mit Ledum paluitre und 


And. polifolia; eben fo in ganz Sibirien vom Ural big 


Sanıf hatte. 
x Der Strauch wird ı bie 1! Fuß hoch, die Blumen 


find krugfoͤrmig, wenig aufgeblafen, - mach einer Seite hatte 
gend, weiß. — a 
| Ä pi AN» 


— 


7 
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4. ANDROMEDA Iyopodioide W\ 2. or. Sp. 4. 
— Fl. Kof. T "pP. 2. T,57. Ga. Sp. 
Ls7. Jr | a 

. Bärlaporbemige Undromeda. 
Am Ochoʒliſchen Meere, auf. Kamtſchatka und. der 


Geringsinſel, in felfigen-Sümpfen, in welchen ſic oft ganze 


Raſenhuͤgel bedeckt. Stell. 

Die Stängel friechend, theild murgelnd, . getheilt, 
duͤnn, mit ſchuppigen Blättern. bedeckt; die Blumenſtiele 
aus den Blattwirbeln; die Blumen muß, glockenfoͤrmig, 
offen, mit 5 Laſchen, nicht fein, meiftend mir 8 Staub⸗ 
faͤden — : P. Sun. 


Sie iſt der Androm. bypuoides No. 3. ſehr. ahnlich p. J 


ARBUTUSL., Sandbeere. 


1 ARBUTUS UnedoL,, R. 2. 297. Se. oo 
.: Erdbertartige Sandbeere. -Baumartige Baͤ⸗ 
rentraube Erdbeerbaum— 

Im weſtlichen Neu-Rußleude CWosneſensk). von 
Reper. 
2, ARBUTUS AndrachneL., . 2. 297. Sp. 2. 
Kandiſche Sandbeere. 

In Taurien. P. Boͤb. 


3 ARPUTUs alpina L., R. 2. 298. Sp. 4. 


Alpen » Sandbeere. Alpen Bärentrande, 


N. -Anıprik. Fl, Dan. T. 83. 


In Kolg und Archangel, in, Sibirien im Werchoruri⸗ 


ſchen Ural, an der Lena und bis zum Ochozkiſchen Meer, an 
der-Mündung des Marekans — uno im ganzen nexoäjtlis 


Gen Sibirien. P. Em Merk, 
4 ARBUTUS Uva urfi L., R. 2.298. Sp. 5. 


. Semeine Saudbeere. Birentraude R. Ta 


lowniauka. Sinn, Siau ‚Pualaca, ‚Fl. Dan, T. 33 


Dim 3.59. nt 


- 


x 


n 


2‘ 


L 
t . 1 , 


„60°: Pflangender zoten Klaſſt. 


“In Wäldern des gemäßigten, theils warnſen, meiß - 
‚ alten Landſtrichs, in Neu Rußland und. Wosneſensk, Lite 
thauen, um Moskau, in Liev-, Ingermann⸗ ‚und Finn⸗ 
land, Permien, Archangel,. Kola, Kalgujew, ar deu 
Dwina — in Ural und Sibiyien bie zum Baifal und Kam 
tſchatka, auch auf den Inſeln und auf deu Amerikaniſchen 
Füßen. St Gil. Meyer. Lep Gm. Sıuum. 


» Der ganze Elsine Strauch mit Wurzeln und Blaͤttern 


N für Safiangerber in Kafan Gerbermaterial; der Abfus 


der Blätter ift Hausmittel wider Gicht. Mit Vitriol faͤrbt 
man denſelben ſchwarz. Die Beeren werden von den Jaku⸗ 
‚sen gegeſſen, und in Wosneſensk mahlt man fie zur Verlaͤn⸗ 
gerung wenigen Gerteides unter das Brodmehle 


PVROLAL. Wintergruͤn. 


1. PYROLA rotundifolia L., R.2. 299. p. 1. 4 
Rundblättriges Wintergrän R. Gruſchouka 
FI. Dan. T. 110. Blw. T. 594. 

In den Wäldern ganz Rußlands, Georgiens, Tau⸗ 
riens, Litthauens, im ganzen mittlern und falten Rußland, 
Goſt.; in Sibirien an der. Tura des Tobol, am Althai, 


Jeniſei bis in Daurien, auch auf Kamtſchatka und auf den - 


Amerifauifihen Küften. Gdft. P. 5 Steph. Gm. St 
Pennaut. u. a.. 
nr PYROLA minor L., R 2:.299. . Sp. 2.. 
Kleines Wintergrün, Fl. Dan, T. 55. 
Mit dem vorigen in Rußland und Sibirien; nur weni⸗ 
ger häufig. F. Gm. 
3. PYROLA fecunda L.,_R. 2. 300% Sp. 3. 
Einfeitiges MWintergeün. El. Dan. T.401. 
Sib. 4. T. 56. f. 2. Zr 
In ganz Rußland und Sibirien fo meit Walder · rei⸗ 
chen. Gdſt. Gil. $ P⸗ Gm. Us 0 


x 
“. 


we 
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4. PYROLA umbellata L.,; R. 2. 300. Sp. 4. 


Doldenföcmigeg Bintergrün. R. Borowaj⸗ 
TTrawa. 


Im gemaͤßigten und kalten Rußlande hie und da und | 
ſparſam in Wäldern, in Litthauen, Ingrien, Wosneſenst; 
in Sibirien nur im Katharinenburgichen Ural, am See 
Tſchoͤbarkul. FE Gil. Gore. Gm. N 


5 PYROLA uniflora L., R. 2. 300. Sp. 6. 


Einblümiges Wintergrün. N. Kelikuka, Tuns. | 
Garadokto. Fl. Dan. T. 8. 


In Waͤldern des gemaͤßigten und vorzuͤglich kalten Land⸗ 
ſtrichs, in Litthauen, Eizv: und Ingermannland, an der Dwi⸗ 
ne und Kama, in Sibirien vom Ural zur Leua, im Aithai, 


bey Irkuzk, Jlimdt. — Gil. Gore. P. ©. Schang. 


In Sibirien iſt der Abſud vom Kraut und Blumen 
ein bewaͤhrtes Hausmittel wider Bruſtbeſchwerden und Aus⸗ 
zehrung. Die Kranken trinken ihn einige Wochen als Hate 
fen Thee. Diele nugen dieſes fchöne Pflaͤnzchen auch befons 
ders als Thee, an deffen Geſchmack fie, mit Milch und auch 
wohl Butter zubereitet, gewohnt ſind. | 2 


Pflanzen mit zwey Staybtoegen, DIGYNIA. 
CHRYSOSPLENIUML., Milzkraut. 


1. CHRYSOSPLENIUM alternifolium L., R. 2. 307: 


sn. 
Becfelplättriges Milztraut. Poln. Arany 
Velelke, Fl. Dan. T. 366. | 


In Gebuͤſchen ganz Rußlande. und Sibiriens, am 


Terek, in Litthauen, Mostau, Finnland, in Sıbırien am 


Hbbufen bis. auf Kamiſchatla. Goſt. Gil. Sort F. 
Gm. IT a. 6. 


“ Georgi Veſche.d·Ruſ RI. RG 4% Arr 2.CHRY- | 


t 


“ 
* - 


\ . 1 \ u ö | 
BE ; Pflanzen der roren Kaffe, - 


9. CHRYSOS: |: NIUM oppofitifoluin L, Rz u 


* rt 308. Sp. 2. ” \ _ oo 
Ber: ablättriges Mil;fraus. Fl. Dan, T. 365. 


Mit dem vorigen; nur fnarfamer. FE, Gort. P. u. a. 


SAXRFRAGA L., Steinbrech. 


g SAXIFRAGA Cotyledon L., R. 2. 308. P. 1. 
Nabelblaͤttriger Steinbrech. Fl. Dan. T. 241. 
' Am nördlichen Kaukaſus, am Urup. — 
7 SAXIFRAGA androſacea L.. R. 2. 310. SpA: u 
Androſaceaͤhnlicher Steinbrech. Jueq. Fl. auſtr. 
‚T. 339 — Bu | 
Im Baifgigebirge an Klippen. G. 
3, SAXIFRAGA fedoides L.,.R. 2. zıı. Sp. 7. 
Sedumaͤhnlicher Steinbrech. — — 
Bon der Lena und Jakuzk, bie Ochozk. St. 
SAXIFRAGA bronchialis L., R. z. 312. Sn. 9. 
Bierblütbigen Steinbrech. Gm. Sib. 4. T. 65. f. 2. 
In Sibirieu im Ural am Sim und der Ufa, am Als 
thai, an der Angara und weiter in O.; guch in den Mrctir 
ſchen Suͤmpfen. P. Gm. G. v 
5. SAXIFRAGA ſtellaris L, E. 2. 312. Sp. 10 
Sternfoͤrmiger Steinbrech. Fl. Dan, T. 13. 
An den untern Lenafluͤſſen, auch an der Jana des Eis⸗ 
meers und im Arctiſchen Landſtrich Sibiriend, und wahr⸗ 
ſcheinlich auch Rußlands. Stell. Gm. Rud. J 


6. SAXIFRAGA craflifeliaL; R. 2. 313. Sp- tt. 
Dickbtaͤttriger Steinbrech. X. Tfchagirskoi 
Tichai (Tſchagiriſcher Thee), auch Badan. Gm. 
Sib. 4. T. 66. = | u 
Am Irtyſch, im Althai, am Tſchagir, am Ob, an 
der Angara und um Irkuzk, um den Baital, an ner. deng ' - 
.\ | W nn un 


‘ 


u | Pflanzen der roten Kaffe No, 903 
und ihren glüffen, Witim, Aldan u. m. O. von niebrigen _ 


Gruͤnden big sur Schneehdbe der Bergen. Gm St P. 
Schang. 
Eine al, von einer Spanne bis 3 Fuß hohe Plane 


ge mit großen, blauen Blumen und großen glaͤnzenden Blärz' 


tern, die auch viele Garten St. Petersburgs und des’ übri« 
gen Ruflands ziert, um fo mehr, da fie gleich nach abges 
hendem Schnee blühet. In ihrer Heymat iſt ſie gewoͤhnlich 


haͤufig bey einander. Ihre Blaͤtter bleiben im Winter, er⸗ 


halten aber eine leberbraune Farbe und ſind vom Sroſt mil⸗ 


der geworden. Man ſammlet fie in folgendem Sommer in, 


größer Menge, meil fie als Thee (Tich-i, auch Badan) im 


öftlichen Sibirien reichlichen Abſatz finden. - Um fie als 
Thee zu benutzen, werden fie zerſchnitten in ſiedend Waſſer 
geworfen, warm aus Taſſen oder Bechern für fich, oder, und 


lieber, mit Milch vermiſcht, gefruitten. Auf Reifen untes 


Nomaden, ben welchen man Milch haben kann, eſſen die 
Kofaten disjen Thee mit Butser und Brodbroden, als Löffel 


— 


ſpeiſe. Man gewoͤhnt ſich leicht an dieſe Speife, und ohne Ä 


derfelben überdrüffig zu werden. - 


Diefen, Milchthee aben nach vuͤraͤttiſcher Artn mit dem 


unreinen Purgierſalz GBuͤraͤtt. Kuti.hir, Sal cataret. ſibir.) 


eingetrockneter Pfügen. zu teinfer, erfordert Buͤraͤttiſche 
Gaumen. — 


7. SAXIFRAGA nivalis L., R.2. 3173. 5. 12, j 
Schnee⸗ Steinbrech. Fl. Dan.-T. 28. 


m Lapponiſchen Gebirge, im Nord⸗Ural und etz 


choturiſchen Gebirge, am Obbuſen, in den Arctiſchen 
Suͤmpfen und im nordoͤſtlichen Sihirien. Pall. Rud. 


Sep. Merk. 


$ SAXIFRAGA punctata L,, R, 2. 31 3. Sp: 15 
Punctirter Steinbrech. 
Aunm Irtyſch, im Althai, am Ob, Baikal und an 


der Ronsoliſchen Grenze. P. G. Schangs. 5 
Kır. 2. 9 SAXI- 
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9, SAXIFRAGA GeumL.,. R. 2. 315. Sp. 17. 


Tierenblättriger Steinbrid. | u 
Im Ufsifchen Ural, auch am Althai. Ball. Eu 


10. SAXIFRAGA oppofitifolia L., R. 2. „zig Sp. 15. 
Geéegenblaͤttriger Steinbrech. Fl. Dan. T. 34. 
Am Baikal und der ganzen‘ Lira, von Jakuzk nach 
Ochozk und um nordöftlichen Sibirien. Gin. St. ©. 
— Merl; Auch Spitzbergen hat ihn. zu 
in'SAXIFRAGA Hirculus L., R. 2. 316. Sp. 20. 
Ciſtenbluͤthiger Steinbredh, Fl. Dan. T. 200, 
In ganz Rußland, Neu⸗, Klein⸗ und Weiß⸗ Ruß 
land, Litthauen, Ingrien, am Drega, an der Wiaͤtka, 
Dwina, in Lappland; in Sibirien am Althai, auch in 
Daurien. FE Gil. Boͤb. Gm. ©. Oſerezk. 
122. SAXIFRAGA aizoides L. R.2. S.2ı. 
Immer grüner Steindrech. Fl. Dan. T. 72. 


Am Nordmeer, im Rautafus, um Gilan. Habl. 


13. SAXFRAGA autumnalis L., R. 2. 316. Sp. 22. 
u ‚Herbft - Steinbred. Jacq. Hort. Vind, T. 37. 
—Im , weftlichen Neu » Rußland (Bosnefensf), Lit⸗ 
thauen. Meyer, 
14. SAXIFRAGA rotundifolia L., R. 2. 317. Sp. 2 2% 
KRundblättriger Steindred. . 
Im tweftlichen Neu: Rußland, in Georgien; in Si⸗ 
birien, von Jakuzk an der Xena bis —* | SR 
- Meyer. Sm St. 
15. SAXIFRAGA granulataL., R.: 2. 317. Sp. 24. 
Koͤrniger Steindred. 9. Lomkamen. Ei. Dag. 
| T. 514. Bm. T. 56. Kern. T. 285. 
In Litthauen, Liev⸗ und Finnland; — in Sibirien 
. am Althai. Sf. Schang u. a. 


+‘ 


‚16, SAXI- 


— — 


⸗ 


Morgen der roten Riafe 36 
16, SAXIFRAGA cernua L. R. 2. 318: Sp. 26. 


Pangender Sieinbrech. Fl. Dan. T. 22. 


Im Ural, in den Arctiſchen Suͤmpfen, an der Lena 


bon 5*— bis Dan, im nordoſtlichen Sibirien. P. St. 

Merk, | J 

17. SAXIFRAGA tivularisL., R 2. 318. Sp 27. 
Bad - Steinbred. Fl. Dan. T. 118. 


- Mit dem vorigen, auch.an der, Angara, im nocdoͤſt⸗ 
lichen Sibirien. Auch Spizbergen hat ihn. p. Gm 5 


F 


Merk. Kud. * 
18. SAXIFRAGA geranididesL., R. 2. 318. Se. 28 


Storchſchnabelaͤhnlicher Steinbrech. 


Vom Aldan der Lena bis zum Urak des Ochoſtiſchen 
Meeres. Sm. 


19. SAKIFRAGA fibirica L., R. 2. 319. 5. 30. 
Sibiriſcher Steindreih. u 


In Wäldern. vom Io bie in gemtſchatta 3 
Gm. Se 


20. SAXIFRAGA petraea L. R. 2. 3 9. Sp z2.\ 


* 


Klippen— Steinbrech. FI. Dan. T. 680. 


\ 


Jü Taurien. Habl. P. B. Er 


21. SAXIFRAGA tridactylitesL., R. 2. zı 9. Sp. Pr 


Dreyfingriger Steinbrech. Blw. T. 212. 


In Fin, Kichaz 3 in Slbirien am Aldan der 


Lena. P. Gil. & nt DER 


22. SAKIFRAGA nit L., R. 2. 320. Sp. 24 
Raſen- Steinbrech. FL Dan. T, >1. 


In Sibirien, in falten und Arctiſchen Lendfteich, im 


norböftlichen Sibirien. Auch Spubergen bat ibn. Mexrk. 


Rudolph, - u 
ww. — | Kıra 2. Sax 


% 





. 


ur.’ u Afanm. ber toten Kap. 
23. SAXIFRAGA greenlandica L., R. 2. 321. Sp. 36. 
Sröntändifhen Steinbred, 
Im falten und Arctiſchen Landſtrich Sibtrieng. Rud— 
24. SAXIFRAGA cymbalaria L., R. 2. 321. Sp, 0. 
Cymbelblaͤttriger Sreinbrech. | 
Sm nördlichen Kaufafuß. Goſt. a 
25. SAXIFRAGA polydactila ' Pall. 
Vielfingriger Steinbrech.. 
Vom Jetiſei bis in Danrien, und Dourien kaſt 
eigen. P. | 
06. SAXIFRAGA heteromalta Rud. 
Einfeitig bluͤhender Steinbrech. 
. Im nordoͤſtlichen Sibirien. Merk. Rud. 
| Er ift, wie noch einige Steinhreharten der Merle -- 


ſchen flanzenſamzmlung des nordoſtlichen Slbiicus⸗ bisher 
nieht hinreichend beſchrieben. Rud. 


. 
L 


U. en APFARELLA L.,' Tiarelle, 


L TIARELLA trifoliata L,.R. 2. 322. Sp... 

| Drepblättrige Tiarelle, 
Im nördlichen Sibirien und auf Kemiſchatte. De 

midow. pP. 


* 
vw 
x 


| MITELLA L., Diſhelchu. 

%:MITELLA nudaL., KR. 2. 323. F.. 
Nadtftieliger Bifhofsput. Gm. Sib. 4. F.68. 2. 

Ä . Rur upon. der Lena und den Baifal. in D., in Dam 
eien, Ochozk in Waͤldern. Gm. P. 

8. MITELLA diphylla W. 2. 659. Sp. 1. 

Zweyblaͤttriger Biſchofshut. 

AIm nordoͤſtlichen Sibirien. Rud. — 

on Kr . , \ SCLE-- 


“rs 


- . ‘ 


! 


. "SCLERANTHUS L., Knauel. 


1. SCCERANTHVS annuus L., R. 2: 323. Sp. I. 
Jahrlicher Knauel. Fl, Dan. T. 504. Gm. Sıb, T. 6; 


Hansen der roten Kaffe N 967: 


Be | 


» ng füdlichen, gemäßigten und kalten Nußlande Acker⸗ 


Moskau, — in Sibirien an der Neina bie zum Tobol. 
Habl. Gort. Bib Fk. Gm. 


2 SCLERANTHUS perennisL., R. ». 323. DD; 2. 


Dauernder Knauel. Fl. Dani T. 563. 
‚Auf Nufſiſchen und Sibiriſchen inagern Steppen, and 
in itthauen und Ingrien. ZE Rud. Gm. Bil. 
Un den Wurzeln werden die Puppen des Coccus pola 
nicus L., bie die fogenannte Bolnifhe Kochenille find, 


gvorzuͤglich gefunden md in’ Klein⸗ Rußland, kittbauen, um 


ter Dem Namen Tſcherwez gefamnilet., 


= 
\ 


GYPSOPFILAL., Gypsſkraut. 


1. GYPSOPHILA repensL., R.2, 324. Sp. 1. 
Kriechendes Gyperraut. 
Erhielt der Ritter von Linne aus Sibirien. 


2. GYi SOPHILA proftrataL., R. 2. 325. Sp. 2. Be 


Liegendes Gypskraut. 
In Neu-Rußfand. Boͤb. 0 
3. GYPSOPHILA paniculataL., R. 2. 325. Sp. 3. 
Rispenförmiges Gypskraut. R. Schater. Jacq 
‚FL. Auftr. Ap. T. 1. 

Sn Taurien, am Dnepr, am Done, Don, der uns 
sein Wolga, im oͤſtlichen Kaulaſus, in Sibirien bis 
zum Ob. 
4. GYPSOFHILA altiſſimo- L., R. 2. 325. Gp. 4 

Hohes Sypstzaut Gin, Sib, 4, T. 60. 


H 


4 


‚unfraut, in Taurien, Neu: Rußland, Kitthauen, Ingrien, . . 


Kıry In 


. 
— ol ._-.. ILL L... 
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In Rußland mit dem vorigen, am Don und Don 
fluͤſſen, in Sıbirien vom Uralfluß zur Angara, im Althai. — 
‚Fkt. Soma. 5 ' 

5: GYPSOPHILA Struthium L. R. 2. 426. Sp. 5. 
Seifen— Gypskraut. Seifenwurgel, 
In Sibirien vom Ural zum Baifal. H. 
' 6. GYPSO PHILA faſtigiata L., Rz. 326. Sp. 6 
Flacbſtraußiges Gppstraut 
Im wermen, gemäßigten und theils Kalten Landftrich 
Rußlands, in Luihauen , Neu- Rußland, Kaſan. — ER 
Bob. Sit, 
7: _GYPSOPHILA perfoliata L., R..2. . 32. H. 7- 
Durchwachs⸗Gypskraut. 
w In Taurien dund in den oſtlichen Steppen. dabt. 
gt. Boͤb. | 
8. GYPSOPHILA müralis‘ L., R. 2. 327. Sp. 8 
Mauer: Gppsfraut. 
„Am Duepr, in Reu- und Klein- Rußland, in Lit» 
J thauen, an Don- und Hfuflüffen, in Taurten, bey Tula, 
in Ingrien, Finnland; in Kıbırun, am Irtyſch, Baifal, 
Fk. So. Gil. Boͤb. Gm. ua 
"19. GYFSOPHILA rigidaL., R. z. 328 Sp. 9 
Steifes Gypsfraut. 
Don der Iſetiſchen Provinz bie sum Seikal. Gm. 
10. GYPSOPHIL.A glomerata Pall. Ind. Plant. Taur. 
“et Marjch. N, Act, Petrop. T. XII. 
‚Kugeliges Gypsfraut. 
Mit gekehlten Lihienblaͤttern und en eigen ln 
menfugeln. 
In Taurien und im öftliggen Saufafus P. Marſqh. 
v. Bieb. 


1 


% 


. 
"U 


\ \ 


2. SAPONARIA Vaccaria L,, E. 2. 329. Sp. 2., 


Pflanzen der zofen Kae 569 
_SAPONARIA L., Seifenfraut 


x, SAPONARIA officinalis L., ‚R. 2. 328. S. 1. = 
Grmeine® Seifentraut. R. Myinaja Trawa. P. 
Mydelmk. El. Dan. T. 543. Blw. T. 113. 


. Sm füdlicden und gemäßigten Rußlande, in Taurien, 
am Drepr, in der Kumaniſchen md Kalmuͤckiſchen Steppe, 
in Litthauen, Lievland, im ganzen witt! ern Rußlande! in 
der Kabarda! Goſt. Habk, Boͤb. Fifcher. Step: s 


Ir 


. 


Acker⸗ Seifenkraut. 


In Taurien, am Dnepr, in Reu⸗ und Klein: Kuß 
land, In Litihauen. P. B. Gik 


d _ 


‚DIANTHUS L:, ee. 


i. DIANTHUS barbatus L.. R. 2. 332, nz 1 
Barte⸗Nellbe. J 
In Taurien. Habl. P. Sob. 
æ. DIANTHUSxarthafianerum L, R,2.2 232. 323. 
Kartheuſer-Nelke. 


An Taurien, am Dnepr, in Neu⸗ und glein Ruß 
land, in Litthauen, an des Oka und weiter in O., im oͤſt⸗ 


‚lichen Kaukaſus; im ganzen gemäßigten Sibirien. 2a b4, 


P. 3. Gil M. v. Bieb. 


3. DIANTHUS Armeria L., R. 2. 3 33- Sp. 4 
Büfhel- Nele El. Dan. T. 230. = 


In Litthauen; in ber Kirsiſi ſchen und Iſhenſhen | 


Steppe Sibirien. Gil. FF. u. 

hr „DIANTHUS prolifer L., R. 2, 333. SP. F. | 
Sorofſende Nelke. Fl. Dan. P. 221. 
In Taurien, Neu: Rußland, Litthauen, Lievland, 
m Don in O⸗bis in die In macſche Steppe, in Ryn⸗ 
J — u u‘ 14.3- F .. pe eskh 


— 
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peski, im Sfklichen Kaukaſus. San. Sof. 2.77 
fer. Bob. Gil. u. a. 


DIANTHUS Caryophyllüs L, R, 2. 3 34 Sp. 7. 
Spielende Gartennelke. 


Sn Stadt» und herrfchaftlichen Gärten bie ur dem 


kaulten Landſtrich Rußlands von der groͤßten Mannigfaltig 


keit, Groͤße und Schoͤnheit. 
In St. Petersburg, Archangel — den ganzen Win⸗ 
ter über eine 3 mmerzierde. 


* DIANTHUS deltoides L, R. 2. 335. 6p. 7. 
Douner - Nelke. Rriehende Grasnelke. + 


vier 


Im warmen, gemäßigten, theile kalten Landftrich- 
Rußßlands, in Taurien, am Dnepr, im Liethauen, im öfts 
lichen Kaufafus, um Moskau, in Liev⸗ und Finnland, 
Wiaͤzk, Perinien; in Cibirien vom Yenifet bie zum Baikal, 
‚an der Angara. Habl. Boͤb. SE. Sit, Rei v. 
Bieb. Meyer. ua 


‚6. BIANTHOUS glaucus L., R. 2 336 Sp. 10. 
Eifengraue Reife. 

- In Taurien, am Dnepr, am untern Dan und ber 
untern Bolga. Goſt. P. St. Ä 


7. DIANTHUS plumariusL., R. 2. 336. Sp. 13. 
Feder-Nelke- 

Fu ganz Rußland bis in den kalten Landſtrich, am 
Dnepr, Teret, Dueſtr, im oͤſtlichen Kaufajus, um Mogs 
Tau, in Liebland Iagrien, Wiazk, Permien und eben fe. 
im ganzen gemäßigten Sibirien. Ani. # M. „Dich 
Steph. u.a. 

8. DIANTHUS ſuperbut L., R.2. 337. sp. 14. 
Schoͤne Nelke. Fl. Dan. T. 518. Kern. X. 187. 
wit der vorigen, mir viel fparfamgg „am. Dnepr ,. ie 


Drei, Lieviwid, Litthauen, Wosneſenstʒ z— is Sibirien 
am 


5. DIANTUS dongicenfis Güldenft. 


zu —- — r — — — — — — — — — — — — — 
[1 


on Planen ber söten aleſſe —* 


am Obbuſen und ſwiſchen dem Jeniſei und Baikal, um Ic 
tut. — P. Goſt. B. Sit. Meyer u. a. 


9. DIANTHUS arenarius L., AR. 2. 


33 7. Ss 1 \ 
Sandnelke. P- s 


Am Duepr, in Neu⸗ und Klein: - Rußland, Litthauen, 
Moskau, Lievland in ſandigem en auch in Sibirien 


bey Irkuzk. N. 3. Steph. Gil. G | 
io. DIANTHUS alpittusL., R. 2. "338 F. 4 
Alpen Meike, Jacq. Fl. Auſtr. T. 52. 
- Anmn untern Ob. P. | — | 
ı1. DIANTHUS virgineus L, R. 3. 3 33. Sp. 17. 
Jungfern Nelken. 
An Taurien, kitthauen, an der Ota. bey Murom⸗ 


Habl.D. Böb. 


12. DIANTHUS ſaxatilu— Pall. Ind. Pl. Tan; 
Stein⸗Nelke.. 
In Taurien. P. 


13. DIANTHUS glomeranıs Palı. Taur, 
Kugrtlige Reife; 


Bieberfi. ur 


14. DIANTHUS Panda Güde. 
Buͤſchel⸗Neike. .. 


An Donflüffen. Se 


Don» Delte | 
Am Don, Dunepr, Lerel; auch bey Tambew Eott. 


Die beyden Palla ſſiſchen neuen Nelken werden in 


Noy. Act. Petrop. » und die benden Guͤldenſtaädtſchen 


in der Aom Ritter. Baltas verſprochenen Gülvennäbt _ 
fSen Flera Apucafice befinden, . 


— | | 16. DIAN: 
, ” J — J 


Sn Zeutlenz auch Im öftichen Rautafi, % ei. 


—* 


— - 
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"16, DIANTHUS bicolor Matfeh. Nov. Act. Petrog. 
"U Tom. XII. 
3wepyfarbige Nelken. J 

Mit einzelnen Blumen in Aſchuppichen Kelchen, unten 

mit rauhen, hoͤher mit ſcharfrandigen Blaͤttern. Der un⸗ 
tere Theil des Staͤngels iſt hplzig. | 

u In Taürien auf felfigen, Hügeln. M. v. Sißb. 


17. DIANTHUS repens Wall. SP PLT. 2.9.0681, 


. Sp. 25. un W 
Kriechende Nelke. u WB— J 
In Sibirien. W. 


—— 
. I 


Pflanjen wit drey Staubwegen. TRIGYNIA. 


CUCUBALUS L., Tautentrepf. | 


I. CUCWBRALUS baccifer. LU R. 2. 540 Re ,. 
Brerentragender Taubenkropf. Elor, Das. T. 
857- 


An Litthauen, am Dept, Lowat, an n der Moskwa, 


in Ingrien, Permien. Goſt. Ken St. Gil. u. a. 
2. GUGUBALUS Behen.L;,..R. 2. 341. Sp. 2. 
Aufgeblafener Taubenkropf. Beben Fl, Dam 
T. 857. Blw. T. 268. 
In Taurien, Litthauen, dem oͤſtlichen und weftlichen 
Neu: Rußland, Ingrien, Finn- und Lievland, und im ganzen 
"gemäßigten Sibirien. Habl: GHft. Gil. Boͤb. Sort. 


3. CUCUBALUS viscofus L., R. 2. 34. Sp. 4- 3 
Klebriger Taubenkropf | 
In Taurien, Litthauen, Moskau, Liev⸗, "Inge 


mann «und Finnland. Habl. Sit. SE Gore.” 
4. CUCUBALTIS italicus L., R. 2. 342. 58:7. - ; 
Zlalteñiſcher Torbeniierte et 
x EEE 


« 


— 
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Im oͤſtlichen weulaſuq und am Terek. Marſch. 


v. Bieberſt. Sof , 


5. CUCUBALUS tataricus L. R. 2. 342. Sp. £ 
Tatarifcher Taubenfropf. 


Ar Woronefh, Tula, Charkow, an Donfluͤſſen, in 


Ingrien, Perinien, Ufa, im ganzen gemäßigten Sibirien, 


Irkuzk. — Gerber, Böb. Goͤſt. P. Gort. Gm. . 
6. CUCUBALUS fibiricusL., R. 2. 342. Sp. 9. 
Sibiriſcher Taubenfropf. 


Am Don, Donez, an der Wolga und Kama; .in 
Sibirien bey Tatharinenburg und zwiſchen dem Jeniſei und 
Baikal. Goſt. Lep. P. Gm. 


7. CUCUBALUS catholicus L., R. 2. 342. So. 10. 


Roͤmiſcher Taubenkropf. Sıeitianifger Tau⸗ 


be akropf. > 
Sn Taurien, Neu: Rußland. Boͤb. 
8. CUCUBÄLUS mollifimus L.,R. 2. 343. Sp. 11. 
Weicher Taubenkropf. 
Im öftlichen Kaulajusg. M. v. Bieb, .“ 
9. CUCUBALUS Otites L, R. 2. 343. Sp. iz. - 
„Acker-Taubenkropf. Fl. Dan. T. 518. 


- Sn Taurien, am Teref, in Neu- Rußland, bey Eli⸗ 

ſabeth, in Litthauen, Charkow, am Dnepr, an der Dig, 
in Lieoland, an der Drvina, im ganzen gemäßigten, Si 

birien. Goſt. Böb, Gil. Lep. P. Gm. 

10, CUCUBALUS Rojeni Marfchalli Ind, Pl. Caue.- 
Rojen's Taubenfropf. 


Mit beftielten Wirbelbluten, ey⸗ und gem 


. gen Blättern. — 


Im oͤſtlichen Bautafs ‚ im Diſtrite der Ramten. 
| M. v. Bieb. 


‚ ır, CUCU- 


. 4 > 


' 


’ 
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ı1. CUCUBALUS fruticulofus Pall. It. 2. Ap. No. ıre, 
 TT Willd..T. 2. p. 687. Sp. 2. En 
Strauchender Taubentropf. a. 
Im oͤſtlichen Kaufafus, M. v. Bieb.; in. Sibirien | 
vom Irtyſch in D., im Alıhai, im Rrasngjarifchen Ge ı 
birge. — Dell, ' | u : | 


SILENE L., Sifene. Leimkraut. 


ı, SILENE quingue vulnerä L., R. 2. 34 5. Sp. >». 
Verwundete Sitene. Bünfflekige Silene 
| In den Donfchen Steppen. Sm dj. 
2. SILENE nocturnaL., R. 2. 345. Sp. 4. 
Nacht-Silene. | 
Ju Taurien, In, Neu: Rußland, P. B. 


> SILENE ceraſtoides L.. R. 2. 346. Sp. 6. 
"Hornfrautäbnlide Silene, 
Sm Kaufafus, um Gilan. Habl. 
4. SILENE mutabilis L, R. 2. 347. Sp. 7. ’ 
Beränderlice Silene. nn 
Sn Neu: Rußland, Boͤb.; auch in Daurien: . Sir. 
5. SILENE nutans L., R. 2. 347. Sp. 8. b 
Dängende Silene FI. Dau. T. 242. " 
In Taurien, am Dnepr, in Litthauen, am Don, der 


Oka und im übrigen mittlern Rußlande; im Liev⸗ und Flun⸗ 


land; — dm ganzen gemäßigten Sibirien. Pall. VSoͤb. 


Gil. Soft. Steph. Fiſcher u. a. 


6. SILENE amoena L., E. 2. 347. Sp. 9. 
Angenehme Silene 
. In den-füpdftlichen Steppen Nußlands. Gerb. Sof. 


7. SILENE fruticoſa L., R 2. 348. Sp. 11: 
Strauchende Silene. 


\ Am Althai, P.; auch im Kaukaſus. M. u. Bieb;. 


- 0. , \ 8. * 


— 


Ä 


— — — — — 
x 
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8. SILENE viridiflora. L. R:; 2 339. Sn. 15. 
. Gründblümige Silene. 

Am Don, um Moskau, in Ingrien; in Sibirien vom’ 
Utalgebirge und Fluß bis zum Irtyſch. GH. Step. Gm. 
9.SILENE. conoidea L., R, 2. 350. Sp. 16, Be 

Halbkugelförmige Sitene 

In Taurien, im öftlichen Kaukaſus. Boͤb. Marla, 
v. Bieb. l 
20. SILENE, eonica L,, R.2. 350. Sm ı7. 

" Kegelförmige Sitene Jacq. Fl. Auitr. T. 253. 

Am Terek. Goft. | | 


‚ &1. SILENE noctiflora L., R. 2. 352 S. 21. 


Nachtsbluͤhende Silene. 
"Fa Taurien, Litthbauen, Ingrien, in Sibirien an 


Iſchim des Irtyſch. P. Bob, Ft. Rud. 


— 


12. SILENE Muscipula L., R. 2. 353. Sp. 27. - 
Tliegenfaugende Silene. 


An der Oka und Mostkwa. p. Steph—. 


13. SILENE Armeria L., R. 2. 354. Sp. 30, 
Garten - Silene. Fl. Dan. T. 559. 


In Teurien, in Litthauen. Pall. Boͤb. Gil. 


14. SILENE rupeſtris L., R. 2. 454. 5. 31. 
Zelfen- Silene. | 
In Finnland, im Ural und im ganzen geinäßigten- 
Sibirien. G. Lep. Gm. Auch am hohen feifigen Kai 
fafus. M. ®. Bieb. in N. Act. Petrop. T. Xil, | 


35. SILENE acaulis L., R. 2. 355.89. 34. 
Staͤngelloſe Silene. Fl. Daa, T.2ı. . \ 


An des. Tura des Tobol. Li ce | 


ao . 2 PR SW ir) . 
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‚16, SILENE alpeftris Willd 2. 707. Sp. gı. 
Alpen« Silene. Fl. Auf. T. 60. 
In Taurien. P. J | 
‚17. SILENE procumbens Willd. T.2 p. 701. wi 3°. 


tirgende Silene. 
In Sibirien. W. 


\ 18. 'SILENE italica Rud. OL 
Italientſche Silene Bi 
In Taurien, in Neu Rußland. 336. L 


19 SILENE fupina Mar/ch. Nov. Acta Petrop. T. XIL. 
Niedrige Silene. 
| Mit wechfelndeit Seiten und 3 endſitigen Sure und 
sefsigten Linienblaͤttern. — 
Im Kaukaſus bey den Ronftantinfehen Bädern auf 
" Salthügeln, auch im Taurifchen Gebirge. M. v. BSieb. 
Der Staͤngel if unten holzig. 


STELLARIA L., Sterinmiere, , | 


t. STELLARIA nemorum L., R. 2. 356, Sp. 1. 
Wald» Gternmiere. Fl. Dan. T. 271. 8 
In Gebuͤſchen Tauriens, Georgiens, Litthauens, 
viev⸗und Finulands; in Sibitien, in Daurien. Goſt. 
P. Boͤb. Fiſch. i 
3. STELLARIA dichotoma L., R. 2. 356. Sp. 2. 

Gabelaͤſtige Sternmiere. 
In Neu-Rußland, Litthauen, in Sibirifchen Sein 

gen bey Krasnojatsf, am Baital. F. G. P. 


3. STELLARIA radians L., R. 2. 356. Sp. 3. 
Strablenbluͤthige Siernhiere. ' 
Im Koſtroma der Wolga und an der Suchona der 
Dwina; in Sibirien gu ber BAgeER und in Daurien. G. 
SEP. Om. 
4. STEL- 


\ 
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4: STELLARIA Holoſtea L., R. 2. 357- Sp. 4. | 
Großblüthige Sternmiete, Fl, Dan. T. 698, 


Am Teref, Dnepr, in Lievland, Uithauen, im 
ganzen gemäßigten Sibirien. . u 


5. STELLARIA graminea L., R. 2. 357. Sp. 5. 
Grastlättrige Sternmiere, R. Urotichnaja 
Trawa. Fl.Dao. T. 414 und 415. “. 

Am Terek, Don, Dnepr, Dneſtr, in Taurien, Lite 
hauen, Ingrien, Lieoladd; — in Sibirien an der Tura 
des Tobol und Augara des Jeniſei. ‚SR Boͤb. Sit . 
Gort. Gm. u.a. 


6. STELLARIA terafloidesL, R.2.352. on 

Horntrautähnlihe Sternmiere, FI. Dan. T.92. | 

Im falten und Arctiſchen Landſtrich Rußlands und 
Sibiriens hie und da fpatfam. P. Rud. 


7. STELLARIA biflora L, R2. 358. Sp. 7. 

Zweybluͤmige. Sternmiere, Fl. Dan, T.12, - , — 
Bey Aſtrachan, an der Ufa der Kama, an der Tara 

bes Tobol, am untern Ob, in Daurien. EL Lep. P. 


z. STELLARIA eraſſifolia Willd, 2. 744. 
Dicklaͤttrige Sternmiere. 
Um St. Petersburg. Rud. 
9. STELLARIA paniculata Palf“Ind. Fi Tu EEE 
Büfchelige Sternmiese | —— 
In Taurien. oe 


ARENARIA RR Sandtean. nu \ 


1. ARENaARIA peploides L., R. 2.3 sea r. are 
Portutatblaͤcrtiges Sandttaut Gm, FRSI 4 
P 64. PR 
&h Ingtien, dien» und iin, and an der Nerd⸗ | 
und Eismeerfüfte, am Ochgezkiſchen Miu und, auf Kam⸗ 
tſchatta. Gott Fl. . 8 Ben 


@rorgi Vaſche.d. Ruf. MI. 20.4.0 8 "2. ARE- 


978 Haren ber roten Kalle . 
2. ARENARIA bihlora L., R: 2.360. Sp. 4 ». 
. Zweybluͤmiges un rriut 
"Um Aftrachan. Goſt. 
3. ARENARIA Iateriflora L., R 2. 166. Sn; 4. 


Seitenblüuͤmiges Saundkraut. u 
Sin den Wäldern des ganzen gemäßigten Shtrins, 


4. ARENARIACrinerviä L., P. 2. 360. Sp. ge. 
\ "Sanpftaut mit drepribpigen Blättern 
- v °E1, Dan. T. 419: ° \ 
| S Taurien, am Duepr, in Liithauen an den glaͤſſen, 
in kieor, Ingermann⸗ und Finnland, um Archangel bis 
um Nretifchen: Landſtrich. ont Bob. Sir öt. 
| | ‚Gott. Mud. Br 
: 8, ARENARRA ciliata L., R. 2. 360. Sp. 6. 
\ Gefranzteß, Sandkraüt, ‚Fl. Dan. T T. 346. 
Aun Donfluſſen. Godſt. | | 
wer ARENARIA ferpiltifolia L., R. 2. 361. 
* Quendelblaͤttriges Sandkraut. 


Am Terek, in Litthauen, Moskau, Neu: Nufland, 


Taurien, Liev⸗ und Insermanaland · Sf. Sit. Boͤb. 
St ua. | . 


7, ARENARIA montana L, R 2. . 362. Sp: 14 
! ‚ Berg: Sandfraut.: 
2 An Donfluͤſſen. Goſt.“ 
8. ARENARIA rubraL., R, 2. 302. en 12. 
Rothes Gandkraut. | 
In Litthauen, Ingrien, Finnland, “an der Divine, 
"um Mosket, am Don’in D.; in’ Sibirten am Tobol. 
— Gil. Gerede Lep. Steph.Ffk. 
9. ARENARIA maritima: Boeb. Aren. rubra P- marina | 
Re2.303: 81’ u | 
Sram Sundkraut. Fl: Dan. T. 740, ' 
| Su Deus Rubland· Sb: Ä N 
er. | « - in 19, ARE- 


— 


! 
”.s 





| 


| 


— — 


vw 


| 


8 
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. ARBNARIA ‚media L,,. R. 2. 363 Sp 1% 
. Weißes Sandkraut. 


Um Aſtrachan, in Saurieh, am Da, in  Bipanin 0 


Goſt Boͤb— a. 
Beyerifäts — —* 
Im Kolywaniſchen Gebirge. P. 
12. ARENARTA fatätilisL,, R. 2. 304 Sp 18. 
Strein-⸗Gandkraute Gm Sib. + T. 583. R2 
Am Drade, In Litthauen, am Don, in, Stbirien 


dom Aralftug zum Sehifel, auch bie zum Beital Goſt. 


"Bil, Boͤb. P. Sm. "& 


2 ARENARTA vera L5 RR. 2. >». Sn 17. 
Srublings Sandktaut. FI aultt. T. 404. 
In Taurten, am Dnepr. Bob: 


12, ARHNARIA hispida L, R. 2. 3” LA 18. 
Boͤrſtiges Sandkraut. 
Am Don bey Anrruſowka. Goſt. 


3%, ARENARIA tenuifolia L, 2.2. 304. Sp. 20. 
‚ Bartbläteriges Sandkraut. FI. Dan. T. 389. 
In Lirthauen, in den Sflicpen Stepper in Permien. 
Ft. Boͤb. G. 


16. ARENARIA Hrcifolia 2, Ro. 368. Sp. 21. u 


Lerchenblaͤttriges Bandkraut. Jacq. Fl. Auf. 
T. 272. 
AIn Taurien, in pen» Donſchen Sieppen. p. 336. 
17. ARENARIA ſlriata L. R. 2. 360. SP. 22. . 
Seſtriedeltes Sandkraut. 
I Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 
18. ARENÄRIA Fasciculata L. R.2.:366. Sp. 2 3. 
Baſchlichtes Sandkrauit. Jacq. Fl. Aulit. T, 182. 
6 Sss 2 Im 


\ 
\ 


Br \ 7 Mlanzen ber roten Klafſe 
| Im Brtlichen Sautafıs und in Taurien. Marfchk 


J vV. Bieb. Boͤb. 


19. ARENARTA grandiflora L. Ra. 367. 5 24. 
Großblümiges Sandkraut. 


Am untern db P. J N 
" ' ‘ 


CHERLERITA E:, Cherlerie 
1. CHERLERIA fedoides L, R. 2. 367. Sp. un. 
Sedumartige Cherlerie. Jacq. FL Auttr. T. 2 
Shure , 
Sn Taurien. P. G. 


GARIDELLAL., Garideike, | | 
1. GARIDELLA Nigellaflrum L., R.». 368. Sp. ur. 
Rigelleähntihe Saridelle. > 
In Tanrien, ım Öftlichen Kaulaſus. p· Boͤb. M. 
v. Bieb . 


® 


onen mit fünf Siaubwegen. PENTAGYNIA, 


.  ı COTYLEDON L., Nabelkraut. | 
1. COTYLEDON ferrata L., R. 2. 378. Sp. 3. 
Gefägtes Nabelkraut. 
An der Orenburgihen einle, am obern Uralfluß. 
P. Lep. 
2. COTYLEDON Umbilicns L., R. 2. 378. Sp. 5 
Gemeines Nabelkraut. Sim. T. 263. 
Im weſtlichen Neu⸗ Rußland (Wosneſensk). M e ver r. 
3. COTYLEDON malacophylia Pall, It. 3 4. No. 
859. T.O. 
Weigpiänirigen Nabelfroht. 7 
Ju 


| 





\ 


vw 
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In Daurien auf Felſen, P.; am Althai. Schang. 

Der Craſſula ſpinoſa ſehr ähnlich. Es wird bie eine 
Spanne hoch, hat dide, lanzettfoͤrmige Blaͤtter und weiße 


Blumen, ſchuppenfoͤrmiger zn. Vieleicht eine Abart der 
Craſſula ſpinoia. | 


4. COTYLEDON femperviva Morfchalli Ind. Pl | 
Cauc. 
Smmertebendes Nabelkraut. 
Mit beilfoͤrmigen Blaͤttern und tugelſormider Ser 
Sam 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. m. v. Bieb. 


.SEDMM L., Sedum. | 
2. SEDUM verticillatum L, R. 2. 379. Sp 1, - 
Buitl- Sedum. R. Skripun und Vſik. 
In Sibirien, Kamtſchatka. Stell. 
a. SEDUM Felephium A. 2. 380. SP.. 0» 
Semeines &edum. El, Dan. T. 636. BI. T.19x. 
„Ar. Georgien, am Dnepr, in Neu⸗ und Klein: Rufe 
Ind, Litthauen, Liev⸗, ngermannz und Finnland, um 
Moskau — in Sibirien an der Tura, und vom Jeniſet 
zum Ball. Heinzelmann. P. Gil. Stephb. 
Gin. u. a. 
3. SEDUM Anacampferos L., R. 2. 38a. 5p. 3. 
' &an;blätttiges Sedum. = 
Am Don und. Donftäffen; in Eihirn, in Dani 
Goſt. Meſſerſch. W 
4. SEDUM Aizoon L., R. æ. 381. Sp. 4. 
Doldenartiges&edum. Gm.Sib 4. T.67. ri 


Im, Kolywaniſchen Gebirge und vom 1 Seife Dis iu 
Daurien. SEP Gm. 


im ' u Sss 3 „,SE- 


N “ " 
- . . X 


I - 
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5. SERUM hybridum I, R. 2. 381. Sayım 
BaſtardeGSedum. qa. ih, 4 Teen 
Am Raufafus, Ural, Althai, bey Kragnejaug, an 

der Tunguste.. Gdſt. P. Gm. Hetüzelmann. 

6. SEDUM ftellarım L., R. 2, 381% Sr L, u 
Geſterntes Sedum. Bu 

In Taurien. Habl. 


7. SEDUM reflesum u’ Ru 2. 382 St 18. 
Zuruͤckgebogenes Sedum. Fl Dan T ve 
| Kern T. 397« 
In den ⸗Wolgae und. Frgiſiſchen Co an ver 
Inderskiſchen Bergen — P. 
8.SEDUM rupeſtre L, X. 2 383, Sp. Ir | 
Felfen: Serum. - Fl. Dan, T. 59. er 
Im werklichen Mens Rußland, in-Taurlen, in de 
i land. Meyer; ätfae Per. zul, 
‚9 SEDUMealtitum-L,, R. 2 ge. Big’. 2 
> Wertes Sebdum. Kern. T. 48585. 
In Taurien, Rene Raßland, auf ben odelaitui 
fr Sibirien, in Daurien. 
I SEDUM acıe Zu" Rı 2. 384. NER | 
Scharfes Sedum. — R. —X 
Blw. T. 2322. 
In Taurien, am Dnepri in Litthauen, bey Mostkau, 
in Ingrien und Finnland, P. Böbe Soft, Steak a. 
di, SEDUM fexangulafe L. Ru’ 384. Sp, 16; | 
Kleines Serum. Sechskautiges Sedum. 
In Tauxien, am Dnepr in. eltchauenn um —8 
in Lievland. B. Steph. Gil⸗ MR: : . 
12. SEDUM annıum L, RR 2° 345 gi I“. 
dabeliqes Serum. u 


. 


J 
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In Finnland und im nördlichften Rußlande ‚im Ural; > 


in Sibirien am Takafluß. farm. tep. Auch Spigbergen 


bat es. Pennant. 
43. SERUM Populioli WW. ꝛ. 76. - Pallas Zn 3 u 
T.O. 


v 


Bappelblättriges Sedum.“ 
„gm Sajauiſchen Gebirge auf Felſen, ben rasno⸗ 
ſeiet. and vom Jeniſei weiter in D. P. ; 


Die, Wurzel holzig, der Stängel bis eine Spanne 


bob, die Blätter eyformig, gefpigt, die Sluten Solaͤttrig, 


ewöfigig. P. 


14. SERUM quadiifidum W. 2. 766. Sp. I, Ball 
55 Reiſe 3. T. b. F. 1. 


Vilertheiliges Sedum. Pall. It. 3. J 
Im felſigen noͤrdlichen Ural bey Bereſowa, im Althat, 


- oben am Irtyſch, auch im Dauriſchen hohen Grenggebirgt. 


P. Shana | 


Die Wurzel treibt mehrere bis eine Spanne hohe Stan⸗ 
gel mit runden, drathfoͤrmigen fetten Blaͤttern und einem 


Blumenſtraus mit wenig gelben, viertheiligen Blumen, ‘; 


15. SEDUM faxatile Pall, Ind, Plant, Taur. 


Stein: Gedum 
An Taurien. P. 


16. SEDUM ſexfidum Marſch. N det, Petrop. XIL.: 


Sechstheiliges Serum. Ä e 


Mit ablangen gerändeten Blättern, - einfachen Blu⸗ 
menftauben und gefpisten Blumenblättern. 

In den Weingärten det Kofafen am Malta bee Terel,“ 
im Kaufafus und bey den Konſtantinſchen Gebltodbaders. 


IN 


Warſch. u Dich — 


—2 


KIT > 


\ 


PL 


\ ' 
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OXALIS L., Sauerklee. 


2. OXALIS Acetofella L, R. 2.388. P. :: 1 
Semetner Sauertlee. R. Kıslıza und Orobinez!- 
‚ Poln. Apra foska. Blw. T. 308. Kern. T. 480. 


| In Waͤldern des ſuͤdlichen, ‚genäßigten., und dalten 
Ruſſi ſchen Laudſtrichs ſehr gemein und meiſtens häufig, in 
ganz Georgien, in Neu⸗, Klein⸗ und Weiß: ‚Rußland, Lite 
Shauen, Finnland, Nichangel, Permienz. — in Sibdirien 
‘am. Althai und an mehr Orten. Gdf. St; Wi; ei Sm 
Schang. u. a. 

Nur' wenige unſerer Wpothelen bereiten ihr Sant 
Ja felbſt; daher es noch unter: den Einfuhrartikein. iſt. 


2 OXALIS corniculata Milld. 2. ‚gen. Sr gr, 13 
Dan. T. 873. 
„Sehbörnter Sauerklee. 


In Litthauen, Seorgien, im Ural. Re} Br. e 


AGROSTEMMA L:, Rabe. 


3, AGROSTEMMA Githago L, R. 2. 393. ꝙ. 15* 
Gemeine Rade. R. Kukal, nnd. Kuklowaja Trawa 
Poln. Kukol. Efthn. Kubkuli. Fl. Dan, T. 576 

ern; T. 140, 

In ganz Rußland und Sibirien Aderunfraut,. und in 
Bein Rußland im Sommerweizen fo häufig ‚ daß es bis⸗ 
weilen die Ernte ſchlecht marht. | 

‚Dan fondert den Rade durch. ein enges Eich ch, auch 
ſchwimmt er, wenn man den Weizen mit Waſſer übergießl, 
oben SKulturtab. 

Mit dem Getreide gemahlen, giebt der Saame blaͤu⸗ 
Siches Brod, ift aber, wenn er auch den 4ten Theil des Ges 
treides betruͤge, unſchaͤdlich. Im Malz macht Rade das 
Bier ſchaumend. Kulturtab 


nn 0 9,AGRO- 


hiruen da ichäiafe: 985 
3, AGROSTEMMAÄ Coronarlı E. . 2. 394. 3 3. 
Sarten- Rabe Sammteblume. “ 


Sn Faurie unheimiſch Ball IL Auch geieime Sar⸗ 


ii 21 


8* 


Eu | LYCHNIS L., Annie, — 


= r. NCEINS chalcedonica 1; . ‚25 39 4. Sp. 1. 
Scharltachtothe bychnis. —— —— 
R. Tatarskaja, auch Kokäfehkina Milo Gatgiſca- 

as Kufufsfeife) . 1. _ 
An Donflüffen, om Terck —X der untern Bold, um 

Tambon; — in Sibirien vom Ser, und Tobol zum Irtyſch 

und welter," Man hat fie auch ın vielen Gärten. | 
Wurzeln und Kraut machen Waffer, in welchenn min 
fie ſchnell bewegt. (mie Saponarı off.) ſchaumend und feifene 
haft, daher fie von den Tatarın zur Reinigung, dee Kot pers 
und der Kleider angewendet werden. > 


2 LYCHNIS Flos Cuculi L., E 2.39 5. ‚Sp: 2. 
Kukuks⸗ »Lychnis. Fl. Dan. T. 590. Kern. T:447- 


Am Dnept, Don, in Litthauen, Lievland, Wiaͤzk; — 
in Sibirien am Iſet, Tobol, Irtyſch, Baital. — or 


Gil. kep. Sort. Gm. us 


3. LYCHNIS viscaria L, R. 2. 346. Sp. 4. 
| Klebrige Lychnis. Pehnelte R. Smolewka, 
Kern. U 332 5. 

Mit der vorigen, im gangen fübfichen und gemäßigten 
Mußlande und auch in Sibirien. Goſt. Sort. Sit. 
Meyer u. a. 

4. LYCHNIS alpina L, R. 2. 397. Sp. 5. 
Alpen⸗Lychnis. FL. D:n. T. 65. 

In Archangel bis zum Arctiſchen Landftrich, im Ural 

in Sibisien an der Zura, am Baikal. Lep. P. E. 


So, 5, LYCH. 


J 8 ‚CERASTIUM vulgatum li, ® 2. 388. ‚Sp. a: E 


Naen 


N ” 
. 5 - 
1 . ” 
- x 
EN - 
x . [ 
-_ 0 ” . ir 
' 
. « 
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t LYCHNIS-fbirieg L, R. 2. 207. $. 4: F J . 


"Gibirifche kychnig. 
= u Sibirien am, Boital und an der Bene. ©n m. @. 


6 5. LYCHNIS dioica L. R. ꝛ. 307. Sp; 7. — 
Bemeige &yonig. Fl Dan, T. 792. ent 446. 


In aürien bei ifiracham, am Duepr, in Litthauen, 


geemann⸗ amd Finnland — und eben 18, in ganz Sibirien, 


| We Bo Steh Bd Gil. u. SEE Zu 


. LYCHNIS apetala L, E. 2. 398. "Sp: * —F 
Slumenblattkofr xyc pis: Fi. Dan: T. *06. 


In Liepland, im nordoͤſtlichen Sibiken;, auch ame 


ad giſd Schaug. Gm. 


CEFRASTTIVMX., Yarnegue 
1 CERÄSTIUM perfaliarum L, R. 2. E73 Spt. 
Durgmags: Hernkraut. Em. Sib. 4. T. 62. f. 1. 


Am Daept, bey, Aſtrachan, am untern Uralfiuß, ia 
Eibjrien an vielen Orten. F. Goſt. Boͤb. Gm. 


r 
\ ‘ 


Bemelnes Hornkraut. 


In Taurien, am Duepr; in kuthauen, Eieolant, 
Ingrien, — Ball, Goͤſt. FE Gm. Stepk. 5 


3. CERASTIUM viscofum L., R. 2. 3997 5p. 3. 
Klebriges Horntraut. Gm. Sib. 4. T. 67. E.a. 


Sn Georgien, am Derek/ in Taurien, a Dnepr, ( 
Litthauen, am Don, in Liev⸗-⸗, Ingermann- und Finnland, 


und im ganzen gmatioten Siem, a (2 Fall Boͤbr 


Gil, Em. u. a. 
4. CERASTIUM ſemidecandium 2 Ra a2 S. 8 


Eau: berutraus Ei 
, \ . . * 


u / R & 


img ganzen mittlern Ruͤhlande, in Kur, Liev⸗Eſth, In⸗ 


— 


” 1 . N 5 
u langen der igken.Klaſſe. 0,987 


In. Daurlen itthauen, an I: Ola, ‚am, Dips, is 
Beni und "Klein « Rußland, in. Lie» und Finnland, 


Wiaͤzk. — Habl. Soft Silk Sort. Un.de 2. 


5. CERASTIUM pentandrum L., Rı2: 400, Sp g. 
Bünffolbigeg Doinkrauf — 


Im Taurien. P. Ze - re u nn 


€. CERASTIUM arvenſe — 2. 400. Sp. 
Acker⸗Hornkraut. ‚Fl, Dan. T. 620. 
, Yın Dept, in Litthauen, an Donflüffen, an der Ste, 
— bis in den Arctiſchen Landſttich. Boͤb. Dr 
u. a J 


7. CERASTIUM dichetomum. L, R. 2. 400. 5 % 
‚Gabelförmiges Hornkraut. 


Am Althaiſchen Gebirge. Schangim J | 


| . & CERÄSTIUM alpinum L, R.2. 404. H⸗ —J— Lu 





Alpen-Hoörnkraut. Fl. Dan, T. 6, 
In Permien und big zum. Urcrifchen Landſtrich im 
Ural; in Sibirien, am Althat, am ganzen Jemtſei und im 


ndrdlichen Sibirien, RE im, Schaug. 8: Merk | | 


Rud. Auch Spikbergen bat es. Mark, 
% CERASTIUM repens L, R. e. —8 I, 7 ” u 
Kriechendes Gernfraun - ' J | 
. In Fanrim a. v 


10. CERASTIUM maximfım L, R 2.408 Fr 12. 


Großes Hornkraut. Gm, Fl. Sib. 4. T. 61. £ 3 


Vom Jeniſe im serräigeen Alien Sibicien— an J 
der Lena, am Baikal. — Gm. G * 


u. CERASTIUM aquaticum L, R. ꝛ. 42. 5. 13 
Waffer:- Hornfrank -. ; 
An Taurien, am Dnepr, In iethauen , m Don und 


Okafluͤſſen, in Liev⸗ und Jugeritionnland, im ganzen kal⸗ 
ten Landſtrich Nußlande and Sibitiens. Goſt. Steph. 
hall. veb. Sib Gort. Ki Rud. 


12. CERA- 


\ 


| I ‚ 
BR .. Mlangeiiber roten Klaffe 
12. CERASTIUM tömeritofumn L., R 2 40 asp 1 * 


MWolliges Hornkraut. 
In Tautien. Habe Bi — 
9 SPERGULAL, Spare 
%. SPERGULA arvenfis L, R. 2. 403. Sm 1. 
Acker⸗Spark. MR, Torizg Kern, T. 463. 
Im ganzen gemäßtgren Landftrich Rußlands bie in 
den falten, in Litthauen, im mittlern Rußlande, Liev⸗, ns 
germann⸗ und Finnland; in Sibirien vom Ural zum Jeni⸗ 
Yet, auf magern Feldern, im Setrewde, auf Brachen und 
Steppen. 

Er wird vom. Vich gern gefrefſen und macht ibm die 
Stoppein lieb. Der Saame iſt eine gute Bermehrung ‚de& 
Getreidemehls zu Brod; auch giebt‘ en ein guteß gepreßtes 
Speiſe⸗ ‚ur kampenoͤl, daher man ihn ‚der Mißjahre we⸗ 
gen in maͤgerem Boden bauen ſollte, wie ver an ine 
sen Deutſchlands "auch geſchieht. | 


a SPERGULA pentandra L, Ra. + &. 22-0 
naFuͤnffaͤdiger Spark, No 
In kLitthauen auf Feidern. Gil. J 


3. SPERGULA modelz;Z., R. 2: ‚#04. 8 IE AR Bar 
Knotiger Spark. AL Dan; 7.96. Kern. T. 210) 
In Rußland und Sibirien mit dem vorigen; 8k. 
EL Gm. u.“ - Fa Gr er een ⸗ 


4. SPERGULA uiäna: R. 2. 404. Sp. 4. 
gerchenblaätttiger Spark, Fl. Dan. T. 858. 
An der Lena, von Irkuzk bis Ochozk. &m. Steik” 


3. SPERGULA’ faginoides L., R. 2. 404. 25 $ 
Kleinfker Spart. Fl. Di. Tı. 
bu Sibirien, am Iſchim. Gm. 


‘ 
m. ⸗ * — 


1, ASARUM europaeum L., R. 2. 411. Sp. 1. 
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Euft⸗ Klaſſe. | 


Pflanzen mit zwoͤlf Staubfaben. 
DODECANDRIA. 


“rt 





Mit einem Staubwege. MONOGYNIA 
ASARUML., Haſelwurz. 


m 


Europäifche Haſelwurz. R. Suchoi Wodolen, 
auch Podlesnik. Poln. Koputnik. Fl. Dan, T. 633. 
Blw. 383. 


In Wäldern am Dnepr, in ritthauen, am Don, um 


Moskau und im ganzen gemäßigten Rußlande in Liev⸗ 


und Ingermannland, Kaſan, Permien — bis uͤber 60 Gr. 


Sr. Sn Sibirien vom Ural bis zum Ittyſch und dann nicht 


weiter. Gil. Sodſt. Fk. Gore. Sm. u.a. 


Die Wurzel ift ein bey vielen pebrauchliches Hausmite | 
tel zum Abfuͤhren. 


PEGANUML., Sarmel 


1. PEGANUM Harmala.L.; R: 2. 421. Sp. no. 
Gemeiner Harmel. Blw. T. 310. R. Peſſoi Gowno. 
In Taurien, Georgien, tm oͤſtlichen Kaukaſus, in 
den Kaspiſchen, Kumaniſchen, Aſtrachaniſchen, Kirgiſi⸗ 


{ 


fen, und auch in den füdlichften Sibiriſchen Steppe. 


Habl. B. Goͤſt. 8 Ft. Gm. 
2. PEGA- 


L 


\ 
m 


* 


we, - Phſtanzen ber tızan Mail 
2. —E 2. ; 


Dauriſcher Harmel. Gm Sib. 4. T. B8. f. 2. 
Am Uralfluß/ im Kolywauſſchen Gebirge, 1 in Da 
tn P. Sm | 
0 Beyde werden von Naitellen gefreſſen. 


Tel "NETRARIA Ln, Safpeterftraudh u 


1, NITRARIA Schöberi L, R. 2: 422. Sp. un. 

Schober's Salpererfiimud, R. Satmanicha: Pall, 
Fl, Roll, T. 50. Gm. Sib. 2. Ti 98. 
J In Taurien um Salzſeen, in den Kirgiſiſchen ⸗ und 
Wolgaſteppen bis etwa 30 Gr. Br.; in den Sibiriſchen 
Steppen an Salzſeen und Pfuͤtzen, am Irtyſch, am Kor⸗ 
dakowſchen und andern Seen, um die Krasnojartfchen und - 
Dauriſchen Salzſeen bey Bargufi vn — Schober. Lerch. | 

BGm. Stell. P. u. a. 

Ein, etwa einer Eile hoher, bäumchenattiger, doch 
ſehr getheiltwachſender Strauch mit ſilberweißer, glatter 
Rinde. .. 

en Der Eibtriſche Salpeterſtrauch iſt eine kleine, nie⸗ 
W drige Abart. 
Die Beeren find Abbarı, bach von wenig Wohl⸗ 
geſchmack. 
Die Kachecle eſſen die jungen Reiler (ehr gern. 


PORTULACA L., Portulak. 


| 1, PORTULACA oleracea L, R. 2. 423 St. 
= Ä Gemeiner Portulak. ıRı Portulak, auch Tru2a, 


* 
— 


Blw. T. 287. Kern. T. 273. 
DE Sn Geotgien „Gilan, Taurien, am Dnepr, in Lit⸗ 
‚shatien, am Don und Choper· Goͤſt. HabL Gil. 
t. u. a. u 
Dan hat auch in einigen Stabtgärten Portulak. 


gi 
> X 
>» 
on 
x . 
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 LYTHRUM Ey, Weiderich - 


ı. LYTHRUM Salicaria L. R. 2. 425. Sp. I. . 
Weidenhlästriger Weidrich. R. Plakun, auch | 
Werboinik, Fl. Dan. T. 671. Blw. Er 520. U. 
. Im Georgien , Taurien, Licthauen und ganz Rußland 
bis über 62 Gr. an Ufern. ern dabl. ‚Sir 
Söb. Sort, ’ 

2. LYTHRUM virgatum L. R.2..427. Sp, ı... 
‚ Ruthenförmiger Weiderich. Jacq. Fl. auſit. T.). 

In RMußiland mit dem vorigen; auch in Sibirten am 
Althai und im ganzen gemaͤßigten Landſtrich. Pabl. Goſt. 
Si. Ef. Gm Schang. u... 


. 3. LYTHRUM hyflopifolia.&., R. 2. 428. Sp. $. 


Afopblärtriger Weiderich, Jacg. Fk Aultr. T. 33. 


In Litthauen, am Donez, in Taurien, am Uralfluß. 
Bil. Soft. Pall. Roͤb.; auch am obern Irtyſch. Sieb. 


Pflanzen mit zwey Staubwegen. DIGYNIA. 
AGRMONIA L., ‚Odermennig. 


2 AGRIMONIA Eupatoria L, R. 2. 450. Sp. 1. 
Gemeiner Ddermennig. R. Kepeinik. P. Pepifche 
Fl. Dan. T. 588. Biw. Tu 0 » 
In Georgien; Taurien, in der Kabarda, am Terek, 
am Dnepr ımd Dneftr, in Litehauen, Lievland, Ingrien, 
an der Divina und überhauptin Rußland, bis über 60 Gr. 
Br.; in Sibitien bis zum Baikal und jur Lena. Sof 
Gil. Poll. Fiſch. Fk. Se. Gm. u. a. \ | 


Dir ungeöffneten Blumen ſarben seh. 


. \ " . Fi 
N >. Milan 


BEE — rare sie Sf . 
flaen nit drey Staubwehen. TRIGYNIA; 


r 


" RESEDAL, Wau. 


GL RESEDA Luteola L., R. 2. 431. "Sp. ee. 
Gemeiner Bau. R. geheltawaja Trawa, auch Zer⸗ 


CL WR Poln. Sargas fü. Fl. Dan. T. 864 Bin. 


283. Kern. 8. 185. 


| In Taurien und Klein Rußland häufig, in —* 
und Liebland ſparſam. Hubl. Gil. Kultürtab. N 


Die Faͤrber-Waun, oder das Gelbkraut, iſt 
für unftre Gelbfaͤrberey das gebraͤuchlichſte Material; aber 


nur bey Woroneſch iſt eine kleine Pflanzung, und die emeh⸗ 
reſte Wau wird noch eingeführt. | 


2, RESEDA undata L., R..2. 433. SP. 8: 
Wogisblaͤttriger Wau. | . 


In Taurien, Dabl. 

3. RESEDA lutea L., R. 2. 433. Sp. 9: 

‚ Gelber Wau. Ppoln. Olasz Reptze. = 

| In Taurien md Litthauen. P. "336% 

4. RESEDA Phyteuma L., R. 2. 434. Sp 10. 

Rapunzelartiger ? Wau. PT Fl. Auftr. T. 132%, 

. In Reu« Rußland... Bid 
5 RESEDA oderata L\ R. 2: 435. Sp ı2 


Wohlriechender Wau. Kern T. 460. 
In Georgien einheimiſch. 


[0 
x 


Im nördlichen Rußlande iſt ſie deB Winters eine * 


gewoͤhnliche Binmerblume, 


EUPHORBIA L., Euphorbie. 


1. EUPHORBIA canescens L, R. 2. 442. [2 25 
Grauliche Euͤphorbie. 
Se Taurien. P. 


ꝑ. EU- 


f 


 Mföinzen ber Treten Klaſſe. + 098 


| 2. EUPHORBjA Chamgefyce L., R. 2. ‚443; Sp. 24. 


Niedrige Eupborbie, 

Ani Derek,” in den Zumaniſchen und Wolgaiſchen 
Steppen; in Sibirien im Kolywan und am Jenifei big 
Krasnojarst. Goſt. Fk. P. Gm, 

3; EUPHORBIA Peplis L., R. 2. 442. $ 25. Br 
Perlis- « Eupborbie, | ——— 
In— Taurien. Ball Boͤb. 


4 4. EUPHORBIA Peplus L., R. 2. 444- Sp. 31. 

F Rundblaͤttrige Eupbochie, 

In Taurien, am Dnepr, in Litthauen, im weſtlichen 

Mußlande, Llevlaud, — von der Oka in O.; — in Sibi- 

rien vom Ural bis in Daurien, Habl. Go: FE P. 

Meyer. Gort. Gm 2 8. 

s. EUPHORBIA falcata L., R. 2. 244- 5. 32. 
Sicheifoͤrmige Euphosbie. Jaeq. FL Aulke. T. 121. 


In Taurien, in kitthauen; in Sibitien am 2 Iſet u 


Tan) 


Sobor.. Habl;ät - 


e. EUPHORBIA exigua L., R.2. 444. 5. y5.. 
' Kleine Eupborbie. Fl. Daa. T, 592. 


In Taurien, Reu- Rußland, eiespaucn, im Ural am⸗ 
Ufa und Jet. Fk. P—. Boͤb. J 
7, EUPHORBIA Lathyris L., R.2. 492. Sp. 35.. 


Spring-Euphorbie. Springkraun Die Sau 
men Springkörner, Biw. T. 123. | 


In der Ukraine gemein, in Sibirien, ia Dourien am 
Argun. Sof. Sm. 


. 8. EUPHORBIA duleis L, R. 2. 448. Sp. an 


Süße Euphorbie. Jacq. Fl Aulte Taız; 
In Taurien, am Dnepe, in Litihauen. Boͤb. Bil. | 
Georsl Beſcht. RL Ten EU, 


z. 


- 


9 


994 nn Pflanzen der rxten Rufe. _ 
‚9. EUPHORBIA Parelias I; R. 2. 449. Sp. 34... 


= Eifengraue Eupborbie. 


;  . Am Ditepr, in Taurien, in deR Wobteſſhe Si | 
yon. P. Boͤb. 
10. EUPHORBIA ſegetalis r, R. 2. 450. 9. 47. 


Ader Enphorbte. R. Kurs. Je Fl, Ale 


T. 450. 
In Taurien, am dyor in Orel, Tula, an der 


ESura P. BL Boh. 


Der Abſud iſt hie and da Hausmittel gum Abſobren. 


ir. EUPHORBIA heliofcöpia L., R. 2. 450. Sp. 48. 
Sonnennwend » Eupborbie FI, Dan. T. 725. 
2 Kern. 9.495 ': 5 


In Georgien, am Kur, in Taurien, in Litthauen, 


an der Oka, in Liev⸗, Ingermann⸗ und Finnland auf 


Feldern und Steppen. P. Goſt. Gil. Stepheou. a. 
Die getrocknete und zerpulverte Wurzel iſt, zu einem 


Quentlein genommen, ein Abfuͤhrmittel der Landleute. Sf. 


12. EUPHORBIA verrucofa- L., R. 2. as. Sp. se. 
Warzei- Eupborbie.- 


In Tanrien, in Litthauen „am Duepr. P. Bis. 


13. EUPHORBRA pilofa L., R. 2. 452: 5.53. 


Daarige Euphorbie. R. Serdetſehnoe korenie 
Gin. Fl. Sib. 2. T. 93. 

An der ganzen Wolga und ihren Fluͤſſen, in Sibirien 
vom Irtyſch bis zum Jemſet gemein. p. F. Gm. 
Schangin. 

Kraut und Wurzeln fü Ib in Sibirien ein bliches 
Hausmittel wider allerley Krankheiten, und vorzuͤglich der 
Abſud wider die Luſtſeuche. Gm. Sf. ’ 


- | n u 14. EU- 





= 


hflangen der ıtten Rrafle 995 


re. FUPHIORBIA platyphyllos L M. 2. 453. Sp. 5 $. . 
Plattblaͤtteige Euphorbie. Jacaı Flor. Aulir, u 


F. 376. N” 
In Taurien und am Drepr. p. Boͤb. N 
23. EUPHORBIA faxatilis, Sarg. A * * 376. 
Felſen⸗Euphorbie. | 
In Litthauen. 


16. EUPHROBIA Fſula L., R 2. as Sp. sc. 


Eietemilh » Euphorbie. Eelsmilg, Bm. 
2,163, 8.12. | 
In Taurien, am Drepr, Terek, Don, in vithauen, 


Tula, Hrel, qu der Dia, — ‚Sof. Boͤb. Gil. dab 
Bf u. a. 


17. EUPHORBIA Cyparifias L, 8.2: 454. Sp g7.. 
‚ Eppreffen- Euphorbie ®. Mikowo Mleko 


Golfsmilch). Jacq. Fſ. Aulte. T, 435 Bliw. 
T. 183. F. 3. 


Am Tetek, Dueſtr und Dnepr, Bermentfänt — ik 


Litthauen, am Don und von demſelben in D. Sof. gr. 


Sil. Ball. 


18. EUPHORBIA myrfinites L., R. 2» 155 Sa. 12 u 
Stachelblaͤttrige Euphorbie, | 


In Taurien. 9. B. 


19. EVPHORBIA paluſtris L, R. 2. 457. Sn. 39. 
Sumpf- Euphorbie. R. Meticharaik, Fl, Dan, 
“7. 866. 

In Bieolanı) am Dnepr, in kitthauen, an der obern 
und mittlern Wolga und deren Fluͤſſen, an Droina- und 
Kamaflüffen, am Don und weiter in O., in Sibirien am 


Jeniſei bey Krasnojarst. Fiſch. Bo Gil Gop. 
Ft. u. a. 


Ttt 2 Die 


— 9 J zu x 


\ 


096 Pflanzen der zıcen Kaffe: 
7 Die Wurzel iſt cin haͤusliches Abfuͤhrmittel, welches 
serpulvert zu einem Quentchen genommen wird. a 
Die im Herbſt abgeftandenen, um 2 Fuß und daruͤber 
angen Stängel find ſehr zaͤhe und haben flarfe, hanfaͤhn⸗ 
liche Faſern. Einige Landleute fechten S e von den⸗ 
ſeiben. Gm d. j. 
20. EUPHORBIA hybernaL., A. 2. . 56 g. 6%. 
‚Winter Euphorbie 
- An der Wolga bey Saratow und Simbitst. vn 
21. EUPHORBIA ſylvatica L., R. 2. 457: Sp. 63. 
Bald, Euphorbie. Jacg. Fl. Auftr. T. 375. 

In Taurjen, am Duepr, in Litthauen, in der Kubas, 
niſchen und Kumanifgen Steppe, am Wanitſch Sof. 
2. Boͤb. 
e2. EUPFORBIA ylarcofa Pall, hie, PI. Tauris. Sp. 


ova 
Griesfandige Eupkorbie 
| In Taurien, in Neu-Rußland ımd am Diepr, 
P. Bob | 
23. EUPHORBIA pumila Fall Ind, Plant. Ta aurie, 
Io ‚Sp. nova. ‚ 
Swerg- Euphorbie - — 
In Taurien, Neu⸗Rußland, am Dnepr. P. Boͤb. 
24. EUPFIORBIA rubra Ball. Ind. Pl. Tour. | 
. Rother Euphorbie. 
In Taurien. P. 


Dieſe drey Aeten werden in Nov. Act Petrop be⸗ 
ſchrieben. 


Pflan⸗ 
! 


‘a . r 


Pflanzen der zıten alaſe 997 
Pflanzen mit zwoͤlf Staubwegen. DoDECAGYNIA. 


SEMPERVIVUM L., Hauswurz. 


1. SEMPERVIVUM testorum E., £: 2. 459. Sp. 5. 
Gemeine Hausmur;. Dahhausmurp. R. 
- Tichesnok dikoi. 9, Netresk. 14. Dam, T. Sor. 


In der Kubanifchen Eteppe, in Neu Rußland, am 
Dnepr und. Dneftt, in. Litthauen, im wittlern Rußlande, 
- Moskau, in Nomgorod, Lico» und Ingermannland — 
ouf magern Feldern und Raſendaͤchern. 6m Steph. 
. Gil, Sort. Boͤb. u. a. 

2. SEMPERVIVUM globiferum L. R.z. 460. Sp. 
Kugelige Hausmurz Jaeq. FL. Aultr. T. 12. 


Am Don und Donfüffen, om Choper u. fe fe Soft. 


NET. Bwölfte 





Zwörfte Ktaffe 
Pfflanzen mit zwanzig Staubfaͤden im 
Kelche angewachſen. u 
u ICOSANDRIA- re 





mit einem Staubwege. MONOGYNIA. 


PHILADELPHUS L., Pfeiffenftrauch. 


1, PHILADELPHUS coronarius R. 2. 47 3. Sp. 1. - 
Mobitiehender Pfeiffenftraud. KronSches⸗ 
min. Kern. T. 269. 

In Georgien am Kıon, Liachwi, im Kaukaſus, vor⸗ 
zuͤglich in Buchmwäldern einheimiſch. Im füdlichen und ges 
mäßigten Rußlande findet man ihn an und in Gärten wach 
fent und durch Wurzelſproſſen wuchernd. Auch in den 
füblicjetn Graden des falten Landftrichg, in St. Peters⸗ 
"burg - hält er in offnen Gärten, auf Plägch, die ihm 
older tale Winde fhüßen und Befcheinung von der Sonne 

geftatten, aus. Goſt. u.a. 


PUNICA’L,, Granate. Granatbaum. 


I. PUNICA Granatum L., R. 2. 480. Sp. 1. 
Gemeine: Sranarbaum . Granatnik. Blw. 
T. 97 und 145. 

Im oͤſtlichen Kaukaſus bey Derbent, Balu, und wei⸗ 
ter ſuͤduich in Gilan, auch in, Taurien — einheimiſch. In 
‚Georgian , Reu- Rubland halt er in und an Gaͤrten im 

Freyen 


* * * 
2 “ ! / 
ta 


Pflãnzen der roten Klaſſe. 998 


Freher ans und vermehrt ſich ſelbſt. Im gemäßigten Ruß 
lande erfordert er des Winters Obdach und im Kalten ge 


waͤrmte Huͤuſer. 


230 er felbft wauͤchſet iſt er ein häufiger Stand ı mit 


Meinen, ‚doch genichbaren Fruͤchten. Der gepflegte giebt 


ſchoͤne, bie 13 Faden hohe Bäume mit Stämmen von + Fuß 


bis eine Spanne im Durchmeſſer. Nur das gemeine Bolt iſſet 
Die Fruͤchte. Lerch. Goſt. Habl. P. Boͤb. u. a. 


AMYGDALUS L, Mandelbauni. R. Mindalnei 
Derewo, 


1. AMYGDALUS perfica L., R. 2. 481. $.: 1. 
Pfirſich— Mandelbaum. Pfirſich. R. hrokwinz. 
Arm. die Fruͤchte Schaptala, 
in Georgien, am Terek; quch in. Taurien ſelbſt wach⸗ 
ſend in Baumgaͤrten und Gebuͤſchen, doch ſtammt er wahre 


D 
' 
’ 


\ 


v - \ 


ſcheinlich von ehemaligen Anpflanzungen. Im ganzen. füde 


lichen Rußlande hält er unter freyem Himmel aus. Im 
gemäßigten erfordert ec Pflege und im kalten forofältige 


Wartung. Der wilde mache Staͤmine bis eines ſchwachen 


Armes did und feine Krüchte haben die Größe der Wallnüffe,. 
eine rauhe Bedeckung und find von herbem Geſchmack. Das 


Dol; iſt weiß, von feinen Faſern und von Flecken etwas 
bunt. Die in Gärten gejogeneg Krüchte werden aus Pers - 


fien von den Armentern, unter dem Namen Schaptala, 
als getrocknetes Obſt nach Aſtrachan gebracht und für gute 
Küchen weiter verführt " GR. Lerch. P. u. a. 


2. AMYGDALUS communis L,, R. 2. 482. Sp. 2. 


Gemeiner Mandelbaum. R. Mindalnoi Derewo: 
Tat. Nogot. Blw. T. 105. Kern. T. 417. 

An Georgien in Kacheti und am Kaufafifchen Vorge⸗ 

birge in den Waldungen nicht ſparſam, aber-doch wohl von 

ehemals dahin verfeßten. Die Srüchte haben Kleine füge, 


wie bittere Mandeln In Taurten its mit den Mandet⸗ 


6GBG za baͤumen 


no 


m 


ur mu 
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“ 
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baumen eben fo. In Aſttachan, am Terek, an. Drake | 
- und im ganzen füdlschen Landſtrich Rußlands kommt der 
Mandelbaum im Freyen ohne Wartung forf, erlangt tyaıle 
die Größe der Weidenbäume und ‚blühet meiftens im Fe— 


- . \ 


bruar, erlangt aber feine reifen Früchte und bleibt fo uns 


. benüßt. Nirgends kultivirt man ihn. Sof. Habl P. 
3. AMYGDALUS nana L., R. 2. 482. Ip. 4. 


38werg > Mändelbaum. Steppen > Mandel 
ſtraäuch. R. Bobownik, Pall. Fl. Rofl. T. 6. 


Kern. 2.127. 
Am Dnepr und Duneſtr in Neu⸗ Kuckland, Kiew, 


Klein⸗ und Weiß Rußland, in Taurien, Kursk, in Geor⸗ 
gien zwiſchen Tiflis und Kſauriſi, am Teret, am Don und 


in den oͤſtlichen Steppen bis in die Sirgififchen, nördlich an 
Wolgaküffen bis um 55 Gr. Breite, in Sibirien reicht er 


kaum bis zu diefer Breite; vom Ural bis in Daurien. 
Gdſt. Habl. P. Fk. Gm. u. a. 


Er iſt Steppengeſtrippe, meiſtens haͤufig bey einander, 
waͤchſet baumartig mit eines Daumens dicken Stamm und 
erhaͤlt im Fruͤhlinge viele große, roͤthliche Blumen , die die 
Steppen reigend machen. Die Mandeln find den gemeinen 
von Karbe und Form Ähnlich, nur Eleiner und bitter. Sie 
geben ein fehr gutes Speife- und Brennöl von bitterhaftem 


SGeſchmack, den der Weingeiſt, wenn man ihn mit den 


Del durch einander ſchattelt, in ſich nimmt und das Oel 
ſuͤß macht. I 


Noch iſt der. ſchoͤne und haͤufig vorhandene Strauch 


von wenig Benutzuug. 


* AMYGDALUS incana Pall. For. Rob. Pol. 1. „P. 
1.p. 13. T.7. 
Graulicher Mandelftraud. 

In Georgien am Kur bey Taflis, im Borgebitge bey 
Kfaurifi. Er iſt Heiner und mwächft mehr firauchhaft als 
A. nana No. 3:, hut sed, lanzettfoͤrmige, faſt ſtielloſe, 
unten 


4 D «> 
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! 


Sand, Archangel, Permien, im Ural; in Sibirien vom 


Pflangen der reten Kia .  Te01 


unten weilßwollige Blätter, , weißliche Blumen und gleicht 
dem vorigen fo ſehr, daß er von Guͤldenſtaͤdt auch nur 


für eine Abart gehalten ward. P. 


2 PRUNDS L., Pflaumbaum. Kirſchbaum 


1. 1. PRUNUS PadusL., R. 2. 483. Sp. ı. 
‚Gemeine Sraubenfirfche. Elzbeerbaum. x. 
. Ticheremueha. Eſthn. Tomiza. Tat. Jumurt 
. Agatich. Finn. Tuomi. Tung. Junckta und Tu- 
rikta. Mongol. Moijil. Kamtſchad. Keilem. Fl. 
Dan. T. 205. Kern. T. 295. 


In Waͤldern und Gebüfchen ganz Rußlands und vor« 
züglich im falten Landſtrich; in den Ruſſiſch-Polniſchen und 
ẽnhauiſchen Gouvernements, am Dnepr, am ganzen Fluß⸗ 
ſyſtem der Wolga, des Don, der Duͤna, Dwina, in Finn⸗ 
Ural in allen Waldungen bis Daurien und Ochozk, auch 
auf Kamtſchatka, den Kurilen bis zur 18. Inſel und den Aleu⸗ 


“ten, am Jeniſei bey Turuchansk und der untern Tunguska, 


im Gebirge Mufaet, der Soongorey. Gm. St P. gt. 


Rez. St. Goſt. Schang. Gil. u.a. 
Dieſer im ganzen Reiche bis zum Arctiſchen Landſtrich 
verbreitete ſchoͤne Baum hat weißes, zaͤhes Holz, waͤchſet, 
und vorzuͤglich im noͤrdlichen Landſtrich, init einem weniger 
als mannsdicken, bis zur Krone bis 2 Faden hohen Stamm, 
hat ſchoͤnes Laub, noch ſchoͤnere Blumenſtraͤuße und eine 
Menge Trauben aus. Heinen ſchwarzen Kirſchen M Tfche-, 
remucha), die roh, gewoͤhnlicher aber, als eingekochtes 
Mus für ſich, und vorzüglich in Heinen Torten R. hbirogi) 
gegefien werben. An einigen Orten werden die flarfgetrode 
neten Beeren auch bey Migernfen unter das Getreide, zur 


Berlängerung des Brodmehls, gemahlen. Mehrere Lande. ' 


leute legen unter die im Feldk aufgefegten Rornfchober frifche 
Sraubenkirfchenzweige, weil fie dadurch wider Zeldmaͤuſe 
geſi chert zu werden bemerkt haben wol, 

Spt. 0,8 PRU- 


—* 
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2. PRUNUS caucafi ica Pall. Flor. Roff. Tom. ı. p. N 
2.17. 


5 Sautafifce Traubenkirſche. 


In Kaukaſus in Birkenwaͤldern, bey und um Tſchim, 


in Georgien. Gd ft: 


Der Baıın bat das Anfchen und die Größe des Pros 


nus Padus No. 1. Die Blätter find enförmig, um 4 Bol: 


lang und 2 Zoll breit mit ı Zoll langen Blattſtielen, und 
Diefe unten mit 2 Slandeln. Die Blumentrauben um 5 


Zoll lang mit einblünigen Blumentängelt. Die noch uns - 


reifen Früchte find gruͤn und. haben: ſchon die Größe reifer 
Pflauinen, worin fich der Baum vorzüglich vom Prunus 


Padus unterſcheidet. 


Dilie Virginiſche Traubenkirſche wird roth und dann 
ſchwaͤrzlich, welches auch wohl der Kal der Kaukafiſchen 
ſeyn wird, die Guůldenſtadt weder bluͤhend non mit reifen 
Früchten ſah. 
3. PRUNUS lufitanica L., R. 2. 48 3. Sp.4 4 
Portugiſiſcher Prlaumbaum, | 
In Imereti Georgiens. Sof. 


4. PRUNUS.Lauro-GerafusL, R. 2. 485. % F. 
Lorbeerkirfche. Firſchlorbeer. Blw. ⁊ 512. 


Kern. T. 649. 


In Tauriſchen und Kaukaſiſchen Waldern. Goſt. P. 


Die Blaͤtter in Milch gelegt, ertheilen derſelben einen 
Geſchmack von Pfirſichblaͤttern und machen ſie nur wenig 
ſchaͤdlich. Giftiger iſt das über die Blätter diſtillrte Waſ⸗ 
ſer. Die Kirſchen koͤnnen hier ohne, oder doch ohne auffal⸗ 
lenden Schaden gegeſſen werden. 


5. PRUNUS Mahaleb L., R. 2. 48 $. Sp. 6. 
Mahaleb⸗Kirſche. Dintenbeere. R. Melckuja 
lesnaja Tfcheremucha. Tat. ‚Japau Kiriow, Jacq. 
Fl, Auſte. T. 237. sera 2.64, 
In 





GG 


ann ber zafen Rufe. 16003 


In Grorgien, im Kaukaſus, in Laurien, in en⸗ 


thauen. Soft. Habl. B. P., 


Meiſtens von ſtrauchartigem Wuchs, mittlerer Groͤße, 


mit weißen Blumentrauben und ſchwarzen, eyfoͤrmigen Kir⸗ 
ſchen. Das Holi iſt braͤuilich und nutzbar., 


6. PRUNUS armeniaca L., R. 2. 485. Deren. 
Aptitkoſen-Pflaume. Aprikofe. Die wilde R. 


\  Kurega; die Garten⸗Aprikoſe Marella, Bm, 


‚I 281. Kern. T. 201. 


Sn Georgien und im Raufafus einheimifch und bie und 
da, auch in Georgien an und in Gärten felkft wachfend, 
am Terz, an und in Gärten, theils ohne alle Kultur, und 


dieſe tragen fehlschte Fruͤchte, die den Gcorgifchen einbeiimie 


} 


ſchen ſehr nachſtehen. Gdſt. P. 5. 
Kultivirte ſind in Georgien und im ganzen Fiotichen 


Landſtrich Rußlands häufig; - Im gemäßigten und falten . 


Rußlande find fie in vielen berefchaftlichen ‚Garten, gemöhn« 
lich an Wänden gegen Süden, ausgebreitet und im kalten 
Landſtrich wie die Pfirſichen unter Dach. 


7. PRUNUS fibirica L., R. 2. 486. Sp: 8. 


Sibiriſche Pflaume. R. Kamenaja Sliwa (Stein: | 


pflaume).. Mongol. Jıkending ‚(gute Speile). 


Tung. Bailfing. ; | 
Nur in Daurien und vorzüglich” an Argunfläffen, dem 


Dron, der Schilfa — “auf und an Bergen und fteilen ef 


gen Hügeln ſehr häufig. Gm. P. G. 


Ein mannshohes nicht geradeg Baͤumchen von Sir 


fe eines Kinderarms, aus braunem, ſehr hartem, fprödem 
Holz; die Blätter fein geerbt, die Blumen roͤthlich, die 
Frucht wie Aprikofen, nur ‚Heiner, ° Der. ganze Straub 


hat mit der Aprikoſe fehr.große Aehnlichkeit. Man iffet die 
Fruͤchte, fo ſehr fie auch gegen Die. Aprikoſen verlieren. 


Wohrſcheinlich w werden fie fi ich durch forrgeltöte Kultur ver⸗ 
edeln 


« 


+ — 


— 
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edeln fat; womit bisher m nur fehr moollomment Verſuche | 


angeſtellt find. 
8, PRUNUS pumila L., R. 2. 486, Sp. | 
Niedriger Kirſchbaum. 
In Neu⸗Rußland, Litthauen. Boͤb. 


9. PRUNUS fruticofa Palt, Fl. Rof. Tom. ı. P. 1. 


p. 19. T. 8. Cerafus fruticofa Pall. H. 
Prunus Cerafus pümila L., R. 2. 


Strauchtirſche— Swergfirfche, Steppenkim 


fat. R. Wilchniak ud Wifclhienka. Sat. Tfchio. 


j In den Steppen vom unten Dneſtr zum‘ untern 
Duepr, und in den füdöftlichen Steppen vom Dnepr bis 
über den Don, die Wolga und den Uralfluß, in den Kit- 
giſiſchen Steppen, und nördlich bis 55 Gr. Br.; auch in 


‚ den füdlichen Sibiriſchen Steppen vom’ Ural big zum Ir⸗ 


tyſch, doch nicht weiter oͤſtlich, als zerſtreutes, meiſtens 
aber ſehr haͤufiges Geſtrippe. p. Ft. Soͤb. Meyer. 


‚On. u. a. 


Der baͤumchenartigwachſende Strand macht einen 
Daumens und darüber dicken, an 4 Fuß hohen Stamm mit 


wenig außgebreiteten Zweigen. Die ſchoͤnen, großen, wei⸗ 
Ben, sbtärteigen Blumen haben eines Zolles lange Stiele . 


und fißen zu 2 bis 5 buͤſchelweiſe neben einander. Die Kir- 


ſchen find. Heiner, al& die gemeinen fauern Gartenfirfchen, 
ſcchwaͤrzlich rother Farbe, von etwas herbem, aber fehr ans 
genehmem Geſchmack und werden haͤufig als Naſchwerk 


gegeſſen. J 
Die vorzuͤglichſte Anwendung der Steppenfirfchen iſt 


u Kirſchwein (R. Witchnowka). Um ihn zu bereiten, 


jerquetfchet man z. B. 4 Eymer 32 Maaß) Kirfchen mie den 


‚Kernen, fchöpft ctton & 7 Eymer Saft ag und läßt ihn mit 
4 Pfund Honig auffieden.. Dieſen Syrup mifht man zu‘ 
- ‚den Übrigen jerquetfchten Kirſchen und ſtellet es in einem be⸗ 


deckten Bottig in ein waͤrmliches Zunmer, ‚in welchem die 
eine 
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wu Weingaͤbt ung. in 10 bis 12 Tagen ‚vollbracht: wird. "Man 


füllst nun den Wein von feinem &aß in ein Faͤßchen, mifcht 
2 Maaß Wein oder 1 Maaß reinen Brandwein dazu und 
hängt auch etwas Gemürz in den Wein, der oft noch im 
Kaffe gaͤhret. Diefe Gaͤhrung zu unterbrechen, wird er in 
Bouteillen gefüllt und diefe wohl verftopft, da, er fi ch deun 
als ein vortrefliches Getraͤnk bis ing zte Jahr halten. lößt., 
Einige Wirthinnen verfahren in der VBercitung, jedoch nur 
In Nebenfachen etwag andere, 


Eine Abart der Steppenfirfehen iſt im Sur. 
ruchanskiſchen Kreife-am untern Senifei auf Höhen. : ea 
woͤhnlich bleiben viele Kirſchen unreif; von 1790 bis 1795. 


aber wurden die meiſten jährlich reif. Man ſammlet die 


reifen Kirſchen im Auguſt, quetfchet fie mie den Kernen, 
mifcht fie mit etwas Brandwein und ſoudert den Sag durch 
ein Sieb vom Liquor. Diefer ift ein gutes haltbares Ge⸗ 
traͤnk. Wenn man uͤber den abgeſonderten Satz Brandwein 
deſtilliret, ſo erhaͤlt man eine Art Perſiko. Kulturtab. 


10. PRUNUS Ceraſus L., R. 2. 486. Sp. 10. 


Gcmeiner Kirfibbaum. Kirfhe. R. Wifchnik, 
Die Fruͤchte Wifchniae. Blw. T. 449. 


Die gemeine, ſchwaͤrzlichrothe ſaͤuerliche Kirſ he 
ift in Podol, im meftlichen Neu: Rußland, in —— 
Waͤldern einheimiſch. Die Baͤume ſind klein, und die 
ſchen Hein und etwas herbſaͤuerlich. Rez. Kulturtð 


Die in Gaͤrten gezogenen kommen im ſuͤdlichen und 


gemaͤßigten Landſtrich nicht nur, ſondern auch im kalten bis 
60 Gr. Br. leicht fort, doch erfordern ſie im kalten Schutz 


wider Nord⸗ und Oſtwinde, und des Herbſtes das Umbin⸗ 


den Staͤmme mit Stroh. Sie machen in Gärten groͤßere 
Bäume und größere und mildere Früchte. Ihr ficheres 
Kortfommen und ihr gewöhnlich reichlicher Ertrag macht 


ihre Kultur am Dnepr, in Klein: Rußland, in Wolodimir 
und mehr Gegenden zu einem Zweige der Landhaushaltung. — 
| 2 Die 


\ 


4 


" 


4 


\ 1 


1006 >. Mann beraten au 


"Die Ulraine e führt vorzüglich, Diele getrockuete Kirſchen nach 


den innern Gouvernements und Woloͤdimir verſieht vorzüge: 


ih Moskau mit friſchen Kirſchen, daher in Wolodimir die 
bey einander ſeyenden Kirſchgaͤrten Waldchen bilden. 


Damit die Voͤgel die Ernte nicht verderben, fo wer⸗ 
den diſtanzweiſe Knaben auf hoben Gerüften zu Waͤchtern 
beſtellt. Diefe bewegen die hie und da auf den Bäumen, 
aufgehbangenen Breter und deren Klöppel, mittelſt angebrache 
ter Schnüre, wodurch e ein die Vogel verſcheuchendes Se 
Hopper entſteht. 


* 


Gaͤrtnerey aufs hoͤchſte getrieben hat, kann man in allen 


Die groͤßern, füßen, tothen, ſchwaͤrzlichen und ge 
ben Arten erfordern mehr Pflege und im falten kandſtrich 
VUeberdachung. In St. Petersburg, wo der Luxus die 


Monaten des Jahrs die volfommenften Kirſchen haben, und, . 


es iſt Sitte, des Winters bey großen Gaſtereyen Zwerg⸗ 


baumchen in ihren Toͤpfen oder ſaubern Zohern auf die Tafel 
zu ſtellen, damit die geehrteſten Gaͤſte die Kirſchen ſelbſt 
brechen koͤnnen. Nach Umſtaͤnden koſtet denn auch in den 
Wintermonaten jede ſolcher Kirſchen um 10 Kopeken bis 
einen Rubel. Die gemeinen ſauern Dorfkirſchen werden dar 


ſelbſt mehr nach Zahl, als nach Gewicht verkauft und in 


einigen Jahren das Tauſend mit 2,3 Rubt, auch daruͤber 
bezahlt. on 


11. PRUNUS avitım L. R. 2. 487. Sp. 11. 


1 


Vogei— Kirfchbaum. Waldkirſche. R. Wiſck⸗ 


niae und Tichereichna, 9. Trzeszno, . 


Im ganzen Kaukaſus, am Teref, an der Ruma), in 


| Taurien, in Litthauen, im Eſthland bey Doͤrpat. Goͤſt. 
B. Fiſch. Gil. Habl. 


Ein zieinlicher Baum; ſeine Kirſchen ſind ſchwat und 
etwas größer, als die des Prunus Padus No, 1, 


N “ ' 12, PRU- 


\ 
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12. PRUNUS domeftica.L.; r 2. 488 Sp. 12. 
Tſchwetſch⸗ Pficnbaum. Hauspflaum⸗ 
baum. Tfhmweifhe. MR. Tſchernosliw. Poln. 
Sliw, auch Tipzesäna, Tat. Urak, Blw. T. 305, 
An Wäldern Georyiens, im Kaukaſus, am Terek, 


Kuma, Dept, Dueſtr, In Taurien, Litthauen, im Soon⸗ 


goriſchen Gebirge‘ oben an Irtyſch· Goſt. Pp. Meyer. 
Boͤb. Bard. Habl.u a. . 


Die Fruͤchte find klein, blaulich, auch einige: gelb, 
Im füdlichen Kandftrich und auch im gemäßigten bis etwa 

. 55 Gr. Br. ift die Kultur der Pflaumen leicht und man hat 
auch hie uns da, doch auͤßer den Gouvernements am Dnept 


und des vorigen Polens, nirgends häufig, außer den ges 


Meinen bläulichen Damaszenen, die größern roͤthlichen, die 
Beinen und großen gelben, oder Eympflaumen und 


mehr Abarien; auch find’ am Dnepr Pflaumen‘, eingemacht 


mit Zucker oder Brandwein, und weit häufiger getroefnete 
Ausfuhrartitel. Nördlicher, als in angezeigter Breite aber 
find fie ſchwer durchzubringen, verlangen des Winters Ge⸗ 
mächshäufer und beingen. nicht jährlich ihre Früchte zur 
Beife. 

Pflaumbaumholz koͤmmt bey unſern Schreinern we⸗ 
gen der Seltenheit ‚ und meiſtens bünsen Stämmen we⸗ 

\ sig vor. 


13. PRUNUS inſititia L, R.2 489. So. } 3. 
Kriechender. Pflaumbaum Kerner T. 537% 
Blw. T. 305. .. 


Am öftlichen Kaufafus, M. v. Bieb. 
1 PRUNUS fpinofa L., R. 2. 489. Sp. 14. 


Dorn⸗Pflaumſtrauch. Schwarzdorn. Schlee. 


R. Tern, Ternik, Ternownik. Poln. Traka, 
Tat. Kagu Agatich, Blw. T. 494 Kerner, 
T. 439% Ä | | 


Im 


re0g Pflanzen ber 1oten Klaſſe 
Im ganzen füdlie® und gemiäßigten, auch im kalten 
Rußlande bis 60 Gr. Br. auf trocknem, magern Boden 
ziemlich gemein. In Georgien, am Kaukafus, Terek, Kur 
ma, Kuban, Dueſtr, Taurien, Dnepr, im gamen Ruſ⸗ 
ſi iſch⸗ Polnifchen und weſtlichen Rußlande, Ingtien, an der 
ganzen Wolga und deren Syſtem, auch am Uralfluß und 
am Gebirge, doch nicht in Sibirien. DE Lep. Rcz. 
Die herben Früchte find im gemäßigten und mehr 
noch falten Rußlande Naſchwerk. Gie werden auch zu’ 

j Schwarzdornwein (R. Ternowka), der wie die vor⸗ 

* hin bey No. 9. befchriebene Kirf hmeine (Wilchnowka) - 
bereitet wird, und wie diefer ein wohlſchmeckendes, erfri⸗ 
ſchendes Getraͤnk iſt, verwendet. 
| Mit der Rinde und den unreifen Fruͤchten färben einige‘ 
Landleute, nachdem ſie Aſche, Alaun oder. Seife anwen⸗ 
den, gelb oder braun, und mit den reifen Shi ' 
men violett. 


N % 


u . langen mit zwey Siaudwegen DIGYNIA. 
. CRATAEGUS L., Hadedorn. | . 


. CRATAEGUS Aria L, R. 2. 991.591. 
Mepl- Hagedorn Mehlbaum. Mehlbeerbamm. 
R. Bieloi Bogariichnik. Poln. Brekina. Fl, Dan, 
i T. 302. Kern T 555, 
> Sm Georgien, im Zaufafus, in Taurien, Neu⸗ Ruß⸗ 
land, Litthauen und Lievland. Soſt. Fiſch. P. u.a. 
den innern Rufjifihen. Wäldern iſt er bisher nicht 
bemerkt. P. Die Blätter deffelben find an der untern Seite 
‚ „von Seide oder Wolle ganz weiß. Der Baum wird anſehn⸗ 
lich und erfordert zum’ vollen Wuchs um 70 Jahr, denn iſt 
fein Holz bräunlich und zäbe. -Die rothen Beeren von dops 
pelter Größe der Beeren des Sorbus, find-cöbat, von meh⸗ 
ligem Some, und getrocknet zur Verlängerung des - 
I. . VBrod⸗ 


‘ 


fangen der ran Sf — wWog 


Brodmehls, weun man de unter das Sectelbe miſcht. 


anwendbar. i 


Eine Beiuispaftwachfene Hart, ber Suleniſchen und 
Perſiſchen gang gleich, hat Cacheti und Imereti Georgiens 


Die Blätter deſſelben find mehr glart, nut: waiß; Allgeme 


Yber. ont fie mit dem baumartigen völlig aͤberein. Pi:.:n 


2 ORKTAEGUS torminalis L.,"R, 2. 492. Sp. 2. 


“ &lgbeer- Hageddrn. ' Eibercbaum, pe 


! s. Beeibaim.. Seorg. Datœis. Fl. Dan. T. 794. 
ME 173. Fi. Auſtr. T. 443. 


Jun Georgien in Gebuͤſchen, zwiſchen dem Aragi und 
ani in Duſchet und Achalgori, tu Imereti im Diſtrikt 
adſcha am Rion, auch hie und da im Kaukaſus, in Tau⸗ 

sin, Soft. 3 db. P. M. v. Bieb.; auch in Soongo⸗ 
tin oben am Irtyſch, int Alginskiſchen Gebirge. Bard. 
——“ Rußlande iſt er noch nicht bemerkt. P. 


a.Er wird bie, 30 Fuß hoch und erfordert um 70 Jahre 


m feiner ekndurg: Sein rotbftreifiges Holz ift feſtes, jäe 
hes Nutz holz. De Reißer gerben und färben auch mit 
Alkun gelb. - Die Früchte find etwas auſammenilehend und 
ſo wider Durchfaͤlle Hausmittel. 


> CRATAEGUS Oxyacantha’ L., 'R 3. 494. Sp. F. 


Crataegus Mohogyna rubra Pali. Pl. Rof. Tom,ı. 

P. i.p. 26 
Gemeiner Hagedorn. Senieiner Weißdoru. 
I. Bojarina. Klein/Ruſſiſch Glot und: Gkdinz; 


Fl. Dan. T. 634. Rl, Auſte. T. 292.6 2. Bm. 


C. 149. Kent, 198. 
Am. ſuͤdlichen, gemaͤßigten und kalten Rußlande auf 
trocknen und offnen Wiefen, aueh in Gebuͤſchen; iu Geore 
gien, im Ruffifchen Polar, in Taurien, am Duepr, ‘det 


Düne, dem ganzen Wolgaſyſtem, dem Don, det Dris 


na, u. J- fe 3 aush in ganz Sibirien Bis in Ramfkhatla. 
Soft. Meyer. Gil. Boͤb. Gort. Gm. St. 


AeoradBeſcht. d· Ruf RULTH+S Yun Nach 


ſchein eine Abart deffelben du ſeyn. 


ben rothen gleich ſu Ind» 


wio u turen je ‚at, Re 


N Rod: dei, Kiper. Pallas ılk: unſer —*— zeit 
gib⸗ oder auch eigene Art, die er.in der Flora Roflisa Lues 


„näher. befchreibt, un bie ı nur Jaeguin (El: Anl) unterfchie« 
nen, Ä F 


8 


—XF Be 


Die —* # POP mit: athelligen geftgten 


| aniih grauen) "eeread:welligen Wättete: Er wachſet Yärfig 


Baumartig und wird bis 2 Fäden. hoch und eng Arnung 
NR. ‚Die Blumgen find. endſitzig, hie Beeren vorh Das 
Holz fe feſt ünd — Die Beeren pers „sure den 


| Kroft milder” und. eßbaͤr; in Kamuſchatta wird gengbenfelben 


Srandwein gemacht. 


r. ' Br 78 


4 CRATAEGUS Monopyia ige "Pall.' Fl. Roi 2 
. Tom. 1. Pı np. 26. Ti" — 
Hagedorn mit ſchwarzen Beeren nn 


Im üblichen Rußlande bis etwa JoBr. Br. in. Ad 
lichen und nördlichen Kaukaſus, am Kur und Teret; 3.au ber 


antern Wolga P. Goſt. ee 


Er gleicht dem vorigen mit rothen Fruͤchten febr. und 
PEN DS Ta a} 
Da Strauch. ift viel Fleiner,, theilt fich gabelfdtmii 
pie fparfam Beine, dft auch Feine Stacheln und Früchte, di 
bey voller- Reife ſchwarz erfcheinen, ‚Heiner; übrigens aber 


Pr . 


ER 227), 


5 -CRATAEGUS Anarolus 1. "Ra 2. 493. Sp: 8. 


Azarol⸗ Hagedorn. Aarbibauim, zit, Kotfchin. 


Agaeich. 


"oben Ereppen am Don und Done; ben. gamenins 
hae und um Lubna, im noͤrdlichen und ſuͤdlichen Kentaſus. 
—* in Taurien.. Gaͤrb. Goſt. Habl. 


“Di Feichtr werden roh und eingemacht segeffem: 


..ny,® 


j r . 
a ‚ “ x .« f} nd 
. . , G ß * ‘ii. j y * CRA- 
> ta i R Hi . ur + on * ._ ® 2 re ‚che 
. + j L J ⸗ . 


f u . * 


Phfarjen de der 2ten Kiaſſe 1011 
6. RATARGVS ſanguinea Pall. Ri. Rof. Tom. ı, 
P. 1. p.25. T.-ıı. 


Rother oder Sibirifher Hagedorn, R. Si- 
birskoi, auch Gornoi Bojariichnik (Sibtrifcher: oder 
Berg⸗ Hagedorn) zT. Jebeichkani, Buraͤtt. Doloyon. 
Mongol. Tolochana. 


mit etwas gerundeten Blaͤttern, groͤßern Stumen, 
. then Krächten — 

Im Ural von der Sakmara in Gibieien bis in Dau⸗ 
rien Und auf Kamtſchatka. Gm. Pall. Stell. Siev. 


Der Baum wird 2 bie 3 "Faden hoch, hat etwas groͤ⸗ 
Bere Blumen in Sttaͤußen auf ven Reißerſpitzen und größere, 


rothe Beere, ale der gemeine, ine Abart auf Kamtſchatka 


bar fihwarze Beere. Er bat übrigens mit dem gehreineu 
fo viel Aehnlichkeit, daß Pallas vermurher, Gmelin 
meyne mit dem Cr. Oxyacantha dieſen Pallaſſifchen ſangui- 
nea. Auch dem Crat. eocein. L. und den don Jacquin in der 
Fl. Auſtriaca T. 292. f. 2. abgebildeten gleicht er ſehr. Er 


hat aber anders geformte Blaͤtter und lanzettfoͤrmige Huͤlfs⸗ 


blaͤtter (Stipulae), größere Befruchtungsorgane — daber es 
für eine eigene Abart gehen kann. P. 


7. CRATAEGUS Chamaemespilus Pall. Ind. PL Tat, 
Bwerg- Hagedorn. 
In Tamien. P. | 
8. CRATAEGUS digyna Pall Ind. PI. Taur, 
3wenftempliger Hagedorn. J 
In Taurien. u F 
* CRATAEGUS orientalis Pall. Ind, ‚Pi. Tayr, 
. Morgenländifcher Hagedorn 
Sn Taurxien. Pal - 


⸗ 


Unn —Pflan⸗ 


* 


BR CF "langen der 1aten Kiafter 
Pflanzen mit drey Staubtoegen. TRIGYNA 


" | , SORBUSL., Speietling. 


. SORBUS aucuparia L, R. 2. 49 5. Ge. 1. 
Gemeiner Speierling. Abreſche. Quitſche. 
R. Riabina. P. Pihlaja. Tat. Serbe Agatich, 

. Mons. Bolgigda. Tung. Amykta. Kuril. Kök Sumi. 

Eſthn. Pihlacas. Blw. T. 1733. Kern. T. 289 . 

Im ganzen Ruſſiſchen Reich bis zum Arctiſchen Land» 
ih in naffen und trocknen Wäldern, Gebuͤſchen, Brüs 
chern in Gebirgen bis zür Alpenböhe häufig, doch immet 
zerſtreut und richt in eigenen Wäldchen oder Gebüfchen, in 
Taurien, Archangel. — In den Holzſchlaͤgen der Hütten 
werke, wo fein Nadelholz wieder waͤchſet, vermehrt er ſich 
vorzuͤglich. P. Fe Lep. St. um. 

Et waͤchſet als Baum bis zur Mannsédicke und mit 

bis 2 Faden und darüber Hohen Stämmen, aus weißem, 
* Nutzholzz auf Kamtſchatka und den öͤſtlichen Infeln 
- aber finder man ihn neben dem baumartigen, auch ſtrauchar⸗ 
rig und klein. Elnige Baikalinſeln haben ihn ebenfalls als 
Strauch mit vielen Wurgeltrieben;, die ſi ich gleichſam neſt⸗ 
foͤrmig verflechten. 

Die reifen Beeren werden bon vielen, und meiften® mit 
etwas Honig zu Mus für Winterfpeife eingefocht, auch weit 
fie der Froſt milde gemacht hat, roh gegeffen. In den lan⸗ 
gen, ſtrengen Wintern ſind ſie die votzüglichfe Raprung der 
bey uns bleibenden Vögel, 


2. SORBUS domeftica L., R. 2. 496. Sp. 3. 
8ahmer Speierling. R. Sadowaja Riachina. Taf, 
Juves. P. Oeyo, Hruſiq. Bim. S. 174. Bern. 
T. 93. Fl. Aufte: T, 447. 

Ya Taurien an Meer- und Flußufern, in Litthallen 
und in vielen füdlichen Gärten. P. Habl. — 
J Die friſchgebrochenen Fruͤchte ſind etwas herbe, wer⸗ 

den aber, wenn fie ein paar Tage liegen, ſehr milde, Habl. 


Pflan⸗ 


_ ll — — — urn 1 —— — — —- 


_ Hanjarte voten Rofe., Tor 


_ Planen mit fünf Staubwegen. —— 


MESPILUSTL., Mespel. Mispelbaum. u 
1. MESPILUS germanica L., R. 2. 497. Sp. ı. 


Deutfget Arespelbäum. R. Tilchkowoe Derewo. 
- Tat. Ojutich. Pall, Fl. Roſſ. T. 13. k. 1. Bim, \ 


T. i54. Kern. T. 277 727 7 


En 


In Taurien, in Geprgien'am Alaſan, Aragi, Sant, | 


haufig am ganzen Kaukaſus und an den Perſiſch⸗Kaspiſchen 
Küften, am Teref, Fieglan, Goͤſt. Fiſch. Havl. 
Hupel. P. 


i. Der wilde iſt Heiner, ſtachlichter, hat kleinere Blaͤt⸗ 


fer, Btamen, Fruͤchte, al, der derpflanjte , deſſen Fruůchte 


dvenußßt werden. 


* MESPILUS Pyragantha L., R. 2. 497. Gp. 2... 
Staͤchlichtet Mespelbgum.,. KR. Ternjagodnog, 
Pall. Fl, koſſ. Tr 13. er. Kern. %.623- 

In Georgien ing Gebuͤſch bey Achalgori, auch im oͤſt 
Jichen und übrigen Kaukaſus hie und.da in Taumien. Gdf. 
GSm. d. j. M. v. Bieb. P. Eı vabat ſi io ben Garn 
gen des Crataegus, Kr Pe 
3. MESPILUS Cotoneafter L., R. 2. 400. — 5. 

Quitten-Mespel. Kleide Mespel. R. kiſilnik. 
Dat. Irgu. Tung. Burunguja, Pall. Fl. Roſſ. T. 14, 
Vom noͤrdlichen Kaukaſus am Teret pig Georgien und 
Ind Atmeniſche Gebirge und Perfien, auch in Taurien und 


Lüttzguen, und vom Ruſſiſchen Uralfchen. Borgebirge in 
‚ Yetmien, tm gemäßigten bergigen Sibirien zum — 


Althai, Jeniſei, Abakan bis in Dauken, Soft. P. M 
p. Bieb. F. Böhm 


Er erlangt meiſtens nur einer Elfe Höhe und eines 


—* dicken Stamm; ſeiten wird er mannshoch. Die 


umenbüftge beſtehen nicht oft aus mehr als 4 Blumen. 


NIE "Mus | J prkus 


org | langen der +atm Riaffe, | 
: PYRUSL., Birnbaum. Apfelbaum. 


u PYRUS communis L., & 2. 500. Spt. 
Pyralter. J 
Gemeiner wilder Birnbaum. R. Grufcha lei- 
‚naja. Poln. Plana Hraska, 8 ern Ökonom. Pf. 
CT. 586. | 
gJun ſuͤdlichen Rußlande bis 50 Gr. 8. Br. an Ufern 
der Klüffe, in Wäldern, in Gebüfchen, auf Flußgeſtaden 
und Inſeln in Georgien, im niedrigen oͤſtlichen und noͤrdlie 


chen Raufafus, am Terek, in Taurien, in den Polnifc u 


Muififchen und Litthauiſchen Gouvernements, am Dreftr, . 
in Kiew, Neu⸗, Kleins und Weiß Nußland, im innern 
Rußlande bis zur ängegeigten Br. „am Don, um Kurs, 
- Zula — in einigen Abarten, die fich durch Wucht, Größe 
und. Selhmad der Früchte äußern und in Dre und Klimg 
idren Grund zu haben ſcheinen. Gdſt. P. FTl. Rei. 
Sl. Lep. Meyer. u. a. 

Der wilde Birnbaum waͤchſet mit geradem, um 2 Bas 
Yen und drüber höhern Stamm vom Umfange 13 bie 2 Zug, 
mit braunem , feftent Rutzholz und gelbfärbender. Rinde und 
Blättern. Die Fruͤchte find- frisch berbe, die großen und 
beſten Abarten aber, werden geirocknet roh, und mehr noch 
‚ selocht gegeſſen. 
Die durch Kultur veredelten, meifteng aus ber. Fremde 
eingeführten Virnenarten find im füdlichen und gemäßigten 
- gandftrich von zahlreicher Mannigfaltigteit der Form, Größe, 
Bett, Geſchmacks, der Dauer. — Im kalten Landſtrich 
laffen ſich Birnbaͤume, die viel empfindlicher gegen die Wit⸗ 
terung, als die Aepfelb aume ſind, nur kummetlich dur 
bringen. | 


2. PYRÜS nivalis Pan. Ind, PI. Taur, 
Schnee-Birubaum. 
Bluͤhet in Taurien gleich nach inc Schnee —— | 
iwird vom Ritter pallas als sine eigene Art t beſchrics 
ben werden. 
| 2 PY- 
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E PYRUS MalusL. R. 2;- EUER YS 5 RE 5 auge ® j 


Wilder Upfelbanm. „Hlyepfeibaüin. R. J 
“ “blonik lesnoi Poln. Plana Goblon. "Eint.: ‘©: Eng 
Puiſara und Omerra Pui. Tat. Alına. Eſthn. ‚Aüne 


pr Arnien. und Perf, Chanfoer. ‚Reh. Abb: oͤton 
/ 


Pfl 7 es 
, Im ganzen fünfichen. und. gemäßigten ganpfrid Ruf 
fands, n® organ, un Spuiefus, Tautien, in allen Pol 


niſch Ruſſiſchen und Diprichen Gouverneurs, in Kur⸗ 
hand „.Pispland ,. iin (m ganzen innen Rußlande, Qrel, Tula, 


auch nord, in den ſaͤdiichen Gyaden des kalten Lanoͤſtrichs, in 


Ingrien, Twer, aa den ſuͤdlichen Wolggflſſen in. Kaſan. — 


Sn‘ Lep. Ro Bil. Fiſche Lerch. u. a. Nich 
in Sibirien, aber Abarten des wilden Apfelbaums ſind ay 


einigen Aleutiſchen hl, wegen mal bin. ‚Sae 
lebom., u. a. . >, 
Vom milden Anfelbau f f uns Groͤbe Fo, Se 


N 


ſchmack, verſchiedene Abarten; ; bie Fruͤchte einiger, der Holz 


aͤpfel u. a. find wegen ihrer Säure und Herbigkeit. ungenieße 


Bar, gndere ſchmecken roh ertraͤglich, zud find gekocht — ‘ 


zute Speiſe. — Alle machen noch Größe, Holz, Rinde, 
Belaybung und Beblühung den Birnbaͤumen ähnliche Bäurs 
me, find aber häufiger und ir der Kälte daurthafter. Viel⸗ 
gewinnen durch das bloße Verokflanzen ſo ehe, daß fie dep 
Haus haltuůngen! nukbar 8 Hoſt geben, welches roh und mehr 
noch getrocknet und gelocht ſpeiſebar iſt und, in’ einigen Gous 
vernements zerhackt urd fark getrocknet bey Grtigidemangel 
gur Bermebrung des noch porhandenen zu Brodmehl uud 
Dieblipeifin Detmendet wird, Kul furtab. Mit Blai 
fürs und das fefte Baumbolz it gefchteg Nuüghalze — 

Die kultivirien Aepfelarten {rad Außerft mannigfaltig A 


- 


das hrer erzeugte Dbyt gebört mie wenig Ausnahme zu den ſaft⸗ 


reichen, weichen ſauerlichen und ſaͤuerlich⸗ füßen Arten. Der, 


ſtartſte Obſibaͤn iſt am Dnepr, In ben Ukrainfchen Gouvernes: 
on Uuu 4 mente, \ 


a Zuge Phanjen der roten Kiaſſe 


ments, w wo biel Backobſt bereitet und auch ing di erfährt 
witd, und ud am̃ Don, an der Oka und andern ſuͤdlichen Wol⸗ 
saflüfen, von wo das Hpft vorzüglich. xoh .nach Moskau u. 
Li f., gebra t wird, Unter den Hepfekarten find dig Kire w⸗ 

chen menig fauern, fehr faftreighen,, und. die, Qucchfihele 
enden Naliwi' ung eigenthümlich oder werden hier doch 
vorzuͤglich haͤufig und ſchoͤn gezogen. Veyde ſind an der 
Oka ·und andern Tüdlichen Wolgaflüſſen. Die erſtern ſind 
an einer Seite roth, an der andern gelb, mit glatter Schale, 
Faft rund ; ‘von eines Menfchen- Kopfes Größe mid von deit 
‚vollfommenen - wiegt einer bis 4 Ruſſtfche Pfunde Cjedes 
"fo 28 Loth oder-14 Umen) ; die Naltwi find von eines Huͤh⸗ 
nereyes bis einer Fauſt groß; faſt rund, reif mit einer 
gelblichen,glatten/ dünnen,“aber zaͤhen Schale und ihe 
Bteifcy iſt gallechaft-, faſt jerfließend, gelblich und der ganze 
Apfel-fo durchſcheinend, ‚daß man, gegen das Licht gehälten, 
bie e Saamenbälfen, in deinſelben ſehen kann. 


Bie Aepfelgaͤrten ſind ſehr einlraͤglich, haben aber 
au nun hier, denn dort Ausfälle, vorzüglich von Inſek⸗ 
en. Manche Dörfer feheinen in Obſtwaͤldern zu liegen, 

Die Erneuerung det Yepfelbäume gefchieht vorzüglich durch 
DaB Anfegen CR. Priwiwok) und dur das Nieder 
Tegen.. Das -Anfegen 'gefchieht, wenn man im Fruͤh⸗ 
Hnge ein fingerdides Baͤumchen big einer Spanne über der 
Erde mit einem feharfen Meffer ſchrege abſchneidet und 
einen eben fo dien, ſchrege abgefchnittenen Zweig von 
der verlangten guten Apfelart genau paffend auf den Stums 
nel fege, ihn mit Heinen Schienen, Baſt und einer Sal⸗ | 
be von ungefahener Butter und Schwefel fo verbindet und 
umwickelt, daß, er. fich aufrecht halten kann. Der Zweig 
wird dann ſtatt des abgeſchnittenen Baͤumchens ernaͤhrt und 
bringt nach vier Jahren die erſten Fruͤchte ſeines Muttet⸗ 
baumes in voͤlliger Volllommendeit. 


Durch das Niederlegen ober Begraben ber 
| au felbäume. beſcheht d Di Vermehrung an der Sura auf 
| Kae fol- 


— — — —— —— — — — —— — —— — — — — — — — — 
— ——— — vw — 


] . N 
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folgende Art: Mon. hauet einem abgelebten Baum. die Wur⸗ 


geln einer Spanne. vom Stamm rundum ab und biegt ihn 


dann im eing. gemachte große, Fuche, ſo daß man ihn mit 
Erde bedecken kann. Er traiht denn durch dieſe Erddecke oft 


big 30 Sthoͤslinge, und dies, werden behutſam vom Stame 


me genppainen und, verſetzet. Bon .diefen Baͤumchen. erhält 
man weit eher Krüchte, ale aus Keinen. oder Saamen ger 
zugehen. ‚Repedin. on. 

m Falten Landſtrich Ruflande erfordert hie epfit 
baͤume be Winters mit Strob, Matten — — umbunden zu 
werden, doch komimen die fruͤhern Aepfelarten unser offnem 
Himmel bis 62 Gr. Br. oft zur Reife. Unter kaͤleern Gra⸗ 


den erfordern ‘fie die Vorſorge faſt wie die Orangerie, und 


In Sibirien vom Tobol öſtlich kommen fie auch mit dieſer 
nicht fort. Außer dem Verbrauch des rohen und des ges 
trockneten oder Backobſtes wird auch, und vorzüglich in.def 


Ufraine viel frifchen mit Franzbrandwein und mehr noch mit 7 


Zucker und auch Honig eingemmacht, welches am Güte dem 
Franzoͤſiſchen fehr nahe koͤmmt. Ein Rruchtgallert aber, 
den man Poftika nennt, ift ein Nationaltonfekt, ſehr be⸗ 
ficht und wird deswegen aus der Ufcaine durch ganze Reich 
verführet. Die Bereitungsart ift Bärzkich folgende: echt 
reife gute Aepfel oder Birnen ſtellet man in einem Topfe eine 


Nacht hindurch in einen heißen Ofen und reibt fie dann durch 


ein Haarfich, welches alled Faſerwerk zuruͤckhaͤlt, dann 
miſcht man zwey Theile dieſes Mufed mit ı Theil Syrup 
von weißem Zucker gefocht oder gereinigtem Honig, reibe 


alles eine Stunde, heftig durch, einander und macht es zu 


Schaum. Von dieſem fehöpft man in eine hölzerne Form 


von etwaniger Größe eines halben bis-eines ganzen Papters . 
bogens eine eines Fingers dicke Lage; wenn ſich diefe in der. “ 


Märme zuſammengeſetzt hat und etwas eingetrocknet ft, fo 
macht man-eine 2te Sage, und fo 4 und mehrere. Mach 
mehrerer Austrocdnung hat man einen ſtratifizirten Fladen, 
der fich in Papier verfenden laͤßt und lange. unverborben 
bleibe, Sowie mis Aepfel und Birnen, verfährt man auch 
—W ‚Yun 5 —W mie, 


1 


! '\. „* J 
1 


rs 18 dpliier der taten züfe, 
mie Pflaumen/ Kirſchen, Hind⸗ und" Eedbeeren u u fl t. 


Dee: Anſehens und Geſchmacks wegen werben von einiger 


anch: die Lagen eine uni die ‚andere von gelden und rölbeh 
Gallerten geſchoͤpft. Diefe Leckerſpeiſe findet man auf ge⸗ 
ringen Und auf den bornehmftert Diſchen. G. Sr. tersb. 

linſeres Obſtbaues ohngeachtet wurden bog“ bißber in in 


ben ‚m Oftfeehäfen an rohen und Backobſt aus Nöftpet, "tet 


— 


> 


⸗ 


ein. Luͤbek, der Schweiz jaͤhrlich bis fir 100,008. Ruh 
an Geldwerth eingefuͤhrt. 


Sibirien, welches kein eigenes O6 bat, erhält eine 
unbedeutende Menge auf Rußland und in Kiächtn aug 
China. Das Ehinefifihe Obſt iſt gewoͤhnlich groß und von 
gutem Auſehen, im Geſchmack aber: ſtehen Ak meiſten Atten 


den unſrigen weit nach. ur 


4. PYRUS praecox ball Fl 9— Tom. 1 P 1. 2. 
Pyrus paradifi tacaL., Rrich Sp. 2 ver. B. 
Pyrus caule humili Erutioofa a 


Brühe Biene Apfelſtrauch. Zwerdanfel 


IIm füplichen Rußzlande am Don, an der Gamarg 
und Wolga ‚ vielleicht uicht nördlicher, wohl füdlicher, P. 
im Althai am ãherat, Sqhansinz auch Kleiu⸗ „polen 
bat ihn. 

Er erlangt. nur um 13 Faden obbe wichſet immer 
ſtrauchartig, bat geſaͤgte, etwas wellige Blatter und faſt 
ſtieloſe Blumenbuͤſchel. \ 
5. PYRUS baccaa L., "R. >. er 3 Sp. 4. 


Sibiriſches Birubäumaen, R. jablotſchaik. 
‚ Wong. Oxöt. P, Fl. Roſſ. T. To, °. 756, . 


Am Irkuzk an der Angara und am Baikal, vorzuͤglich | 


- in Daurica an den Umurfäffen, Onon, Yngeda, Schilla, 


Lrgun auf niedrigen Stellen; P. Meſſer ſch. G. 
Außer der angezeigten Gegend iſt er nicht in Sibirien 


bemerkt. er waͤchſet auegedroitet 1 bis 14 Faden hoc 
Die 
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Die Blärter find enförmiggefpigt und gefägt, Die Fruͤchte 
haben die Form der Birnen und Groͤtze der Kirſchen. Reif 
Frd ſte gelb und- roth; zwar eßbar, aber ohne Woehlge⸗ 
ſchmock. Auch auf dieſen einheimi ſchen Staͤrmchen koͤmmt 
europaͤiſch inoculirtes Obſt nicht fort. = . 


6, PYRUS OydohiaL., Rs. s03. "Sp. 6. . J— i 
Quittenapfel. Quitte. R. Armul, Jacq. FL Auſtftt. 
T. 342. Blpo. T. 137 Kern T. VE 
.. In Georgien, im aſtitchen Kaukafus bey Balıı u. f.,. 
am Trek ,‚ am unten Duepr— in: dantien. oo Lid] 5 
p. Boͤb. 
Bu.) ofelen Gaͤrten des sten — in todle 
erh auch die wilden ſehr gute Fruͤchte bringen. .T | 


q. PXRUS Ialicifolia Pali Flor. Rof. Tom. r. —— 

pi26. Te. | 

„Weidenblättriger Bienbaum.. R Lochowaja ' 

. Grulcha,, Tat. Guhran und. Para. P, 80% 
06:5 (7 er Ä 


Be ganzen welligen Bangeibrttern und np eingeaeh u 


Richofen Blumen. Ball R. 2. Anh. 93: TAN: B. 3° 


In Georgien am, Kur, Aragi, Kſani, am Teret und 
Atſai , {m oͤſtlichen Rautafus am Kuma. | 


Er waͤchſet fehr zweigig bis 13 Faden hoch, and felten 
hat der Stamm 13:30 im Durchmeſſer. Das Holt iſt 


weiß, febr hart. Die rückte von Beerenform, von Groͤ⸗ 
Be der Haſelmuͤſſe, reif braun, unfchmadbaft: Die Re 


benzweige bilden Sachen. Im äußern Anſehen bat er mit 
den en Elaeagaus große. Aehulichleit. 


dorſcher Theeſtrauch; u 


.N\ 


' . “ / 
\ ’ ı , / J 
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dr Ifhenzen der yarın Klaſſe 
an . SPIRABA L., Spierſtaude. Be 


kr SPFRAEA. laevigata E., R. 2. $19. Sp. r 
BSbpirpea altaiea Laxm. Mu. Act. Betr. Pl. T K 
:E.ep. f. æ. ‚Fall, 222 Ro P23., Re 
3.778. 
Altaifche Spieskayse R Tawolga * Schon 
.polnik. 
gmn Kalywaniſchen Gebirge am Eat her Snecälben;, 
am Tigeraͤk xc. Laxm. Schang. p. 
? 1 pe woͤchſet gerade, wird eines Baden boch un bat 
ſeſt Holz. Man nutzt ihn zu Ladeſtoͤchen· | 


2. SPIRAEA falicifolia L., R. 2. 520. Sp Fr i 
MWiaidenblaͤ⸗erige Spierkaude R. Tavolg:· 
Pall»Ek Roſſ. F. zı.und 22. .. 
va Sie. fäugt-am Ob, an.umd mich, je oͤſtlicher beſto haup 
get, vorzůglich in Zautien. Auch das. uͤbrige ‚gemäßigfe 
Sibirjen bat. | fie, doch fparfam. P. F. Gm, u. a. 
Se waͤchſet buſchweiſt viele aus einer Wurzel/ aufge⸗ 
Hk, 1 Baden und darüber hoch, mit roͤttllichen Blumene. 
ähren auf den Zweigſpitzen. Eine kleinere Abart/ mache 
mehr. awaigt und. bat. auch kleinere Blätter. . Sie. Hält in 
Mußland;gnter 60 Gr. ang, giebt Hecken und wird in Den 
felben ohne Scheer big 2 Faden hoch. 


>. "SPIRAEA hyperigifolia L, R 2 2, ai — 4 
Jegannisblätteiger Eierkraug. ‚Labatı 


2:5 
‘ % 


Auf Kamtſchatka. . 


—A ehamaedrifolia L., Rz. gaı. S. * 
Gamanderblaͤnttriger Spierſtrauch. R. Ta- 
wolga Duboliſtnaja. Pall, Fl. koſl T. 15 Kerns 

| T, 740. — 
An den’ Ruffifchen Steppen vom Don in D. bie in 
die Kirgiſiſchen. In Sibirien vom Werchoturiſchen Ural, 
on \ an 


* 
rer Bu ya Er Burn \ 
- s \ , 


‘ 


J | | Pflanzen har raten Rioffe ® so 


on ber Zuraıc; in O. big in md Aber den Nenifei, in 
Daurien, an der Lena und bis ans Mer. Goſt. 8. % 
Lep. u. a. j 


Sie waͤchſet als Steppengeſtripoe um u Cie 
hoch, mit großen und Fleinen Blättern, die von mehrern als 
Thee benußt werden: und dient auch zu Hecken. 


5. SPIRAEA erenataL., R. 2. 921. 6 


sd 


Kerbblärtriger Spietfiraug. R. Tawolga ſe⸗ 
raja. Am Onepr, Stepnaja Berefina, Pall, FL Rofll. . 


.T.'19. ; 


' In Rußland am untern Dnept zum Don, und vom 
Don in den Steppen in D., in Taurien und Georgien, anı 


Terek; in Sibirien vom Uralgebirge in O. bis über der 
Senifei zur Lena, nördlich bis über 55 Gr. Br., in Koly, 


wan P. Gdoſt. Ft. Meder. Schangin u. * 
Ein z bis 5 Fuß hoher Strauch mit graulich gruͤnen 


Blättern, die fe wie die Reißer zu Gerberlohe auwend 


bar ſind. — un 
6. SPIRAEA triloba L., R. 2. 1. GP. 7. 
Dreylappichte Spierkaude, R. Tawolga ka» 
liuoliſtnaja. 


Am Althai und von denen in D. sum Jeniſei und 
Baikal, noͤrdlich bis etwa 55 Gr. Br. Laxm. P. Ft. 


Ein ſchoͤner, ſehr zweigiger, ı bis 153, ſelten 2 Fuß 


hoher Strauch mit großen, weißen Setemblumen auf den e. 


neugetriebenen Zweigen. 


7. SPIRAEA betulifolia Poll. #7. Rep. Tom. 1: p. 35 
T. 16. 
Birkenblättrige Spierſtaude. 


Mit breiten, eyfoͤrmigen, gekerbten Blattern und end⸗ 


J 


ſitzigen Blumenſtraͤußen. | 5XO 


Am Maja der Lena. Stell. ‚Sm, on 
on N Ein 


⸗ 
\ 


⸗ 


1022 Pflangen ber zaten Kuofe 


Ein bis 15 Buß hoher, Strauch, der bisher außer bier 
wicht weiter bemerkt iſt. P. 


8. SPIRAEA opulifolia R. 2. "522. . Sp. IR 
Schwelkblaͤttrige Spierſtaude. 


Vom Irrtyſch zum Ob und am Atcheiſchen Go⸗ 
birge. Pall. 


9. SPIRAEA ſorbifolia L., R.2. 322. 2.9 
- Spierlingbläctrige Spierflaude. R. Tawolga 
“ Riaebinoliftnaja. Pall. Fl. Refl, T. I P. 1.’ p. 38. 
T. zu Kern⸗ T. 744. 

Im ſadlichen Kaukaſus und in Georgien, auch im 
adrdlichen Kaukaſus am Urup; in Sibirien vom Werchotu⸗ 
tiſchen Ural, am Althat, im Sajaniſchen und Baikalgebirge, 
in Dawien, an der Lena bis in Kamtſchatla. Goſt. p. 

Ein ſchones Zwergbaͤumchen, welches oft ſtraudarug 
waͤchſet, faſt eines Armes dick und uͤber ı, auch bis 14 Fa⸗ 
den hoch wird, nach Klima und Stanpplaͤtzen aber oft viel - 
Feiner bleibt. 

Eine ſehr fhöne Zwergabart haben die Alpen am 
Baikal. Sie erfcheint mehr als ein Bäumchen am Fuß 
der Berge, bis 2 Spannen, oben in’ der Schneeregion eine 
Spanne hoch. Man nerng fie Ruſſiſch Puftoi Trawolofch« - 
sk (hobfer Spierſtrauch). G. und P. Fl. Rofl. T. 25. 

Beyde find Zierden der Gebirge und Formen in Sir - 
gen ſehr gut fort. 


10. SPIRAEA Aruncus L., R. 2. 522. Sp: 10, 

Bodsbart — Epierpflanze. Seisbarte 
Spierftaude, R. Donnik Kofaliltoi. P. El. 

Kof. T. 26. . 
In Georgien, Imeretien am hohen Gebirge;. im Ifde 

lichen Sibirien und ſelbſt auf Ramiſchatla, doch ſelten. 
er Gm. n Helb — 
in trautar er Halbſtrauch. 
— r tı. SPL 


1 _ ee VG. ARE. __ Je EEE 
. —8 
J 


J 
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11. SPIRAEA FilipendulaL., R. 2. 523: P. 11. 
— Steinbrech⸗Spierpflanze. Steinbred. M 


Labalchnik, Donnik und Donnaja Trawa. Poln⸗ 
‚Tuzobnik, Fl. Dan, T. 635. Bim, T, 467. 


Auf Srasplaͤtzen ganz Rußlands bis in den kalten 
Landſtrich, in Taurien, in Sibirien vom Uralfluß und, Ge 
birge bis zum. Db. Fk. Sof. Su u. a 

Die Heinen Wurzelknollen find fehr mehlig und mie 


Waſſer abgebruͤhet eine gute Notbſpeiſe. Man finder fie 


Mit andern eßbaren Wurzeln in den Magazinen der Step⸗ 
penmäufe. oft häufig. oo 
s2.SPIRAEA Ulmaria L., R. 2. 523. Sp. ı2. 
Geisranten-Spierpflange R. Labzfchaik, ug 
y. Medunifchnik, Fl. .Datı:: T. $u0. Bm, T. 465. 
. Wie die vorige in ganz Rußland bis in den Falten 
Fandfirich und in Sibirien bis Kamefkgarta, Sm. p. 
81. u. a. 


‚De, Blätter werden von einigen Sibiriaten als Thee 
benugt und die Wurzeln gegeffen. 


13. SPIRAEA palmata L., R. 2. 924. Sp, 13. 
Singerblättrige Spierpflanie. R. Schr 

" Pall.-Fl-Rofl. T.27. - 

In Sibirien vom Ob in O., am Baikal und in Dau⸗ 

rin P. © _ 
Blos die gefingerten Blaͤtter unterſcheiden ſie von der 

ꝓorigen, und da einige Individuen-derſelben auch getheilte 
Blätter haben, fo konnten fie vielleicht nur Abarten ſeyn. 


u SPIRAEA thalictroides Pall. Fl. Rofl. T. ı p. 15 

2.34, L:ı8. Spir. aquilegifali, P. 2 3. Ap. 

No. 94, T. P. f. 3. V 

Akkeleyblaͤtiriger Spierſtrauch. 

Mit ablangen, lappigen Blättern i und ſtielloſen de 
mendolden. 

am offnen berglgen Daurien. g all 


t 
7 


| Die 


2024 „ Plhaangen der raten Rio” 
Dieſek ſchoͤne Strauch ſteht zwiſchen ber Spir. erenata 


und triloba Np. 5. 6. in der Mitte. Die Blätter find glatt, 
eny und keilfoͤrmig, mit vielen Blumenkreiſen über einander. 


15. SPIRAEA alpina Pall. FI. Rof. Tom. 1. P.ı. p. 
|  T. 20. 
: sghpen: Splerſttauch. R. Towolga fapofchnaja.  : 
Mit ſchwachen, ſtielloſen, feingekerbten lanzettformi⸗ 
gen Blättern und endfißigen Blumenfträußen. 
In den Gebirgwaͤldern Sibiriens, auch an den ufer 
des Baoikals. P. G. 
7 Mär ſchien ſie eine Abart der Sp. crenata No. FR 
nach des. Ritter Pallas nähern \imefachung iſt es eine 
digene Art. 2 
Der Strauch wird um eine Elle bach. Die Blatter 
ſitzen buͤſchelweiſe, meiſtens zu 5. Die alten Zweige Ind 
rörhlich ; die Blumenfträuße aus neuen Zeigen find e 


ſitzig. ne R 
-26, SPIRARA: canitfehatica Pall, A Ref Tom, 1. F 
| 1. ps Te28 0 nik 


Kamtſchatkiſche Spierpflanze— 8. Donnik 


Pa Kamtfchatskot. Kamtſchat. Schalumey. 


Mit handaͤhnlichgetheilten, gefägten Bläteen, wei⸗ 


"Sen ‚ wohlriechenden Blumen. 

Auf Kamtſchatka und der Beringsinfei. 

‚- Die Mlange wird bis 10 Fuß hoch, die Wureln un® 
jungen Sproffen werden gegeffe Mm lg 


J 


Phflanzen mit vielen Staubwegen. POLYGYNIA 1% 


ROSAL., Rofer 8. Schipowniks Tat. Gill, 
1. ROSA Eglanteria L., R. 2. 524. Sp: ir 
Gelbe Rofe. Weinrofe, | 
h Sin Georgien, Taurien, Litthauen. "Sp, ‚Ball, 
Sit Ren; auch.in. einigen Gärten Run 
. Ä OR ROSA 


’ 


\ 


ZRQSA pimpinellifolia- L., Rz. 526. Sp. 5.“ 
Pimpinellblaͤttrige Roſe. R. Sehipownik Tfeher- 
noi. »Pall, F]. Roſſ. Tom. 1. P. 2. p. 62. T. 75. 
Kern. T. 1. 


In Neu⸗ Rußland um Euͤſabeth, in Taurien, in 
Sibirien im Kolywaniſchen und am Althaiſchen Gebirge 
haͤufig; ſparſamer von Irtyſch zum Ob und weiter in Oſten: 
Soft. Pall. Boͤb. u 
"Ste mächfet baͤumchenartig, aufgerichter, mit einem 
fingersdicken Stämmen, am Dnepr bie 3 Zuß hoch und 


"mit weißen Blumen; in Sibirien halb fo hoch mir gelbli⸗ 
hen weißen Blumen. - Die Früchte find rund, ſchwari, 
mager eder trocken. 


3. ROSA ſpinoſiſima L., R. 2. 526. Sp. 6. 
Stachlichte Kofe Fl. Dan. T. 398. 


In Taurien, am Don, auch in Lievland, Ingrien 


und Finnland, in Litthauen; — in Sibirien, im Koly». 
waniſchen Gebirge und am Salfal. Habl. Sof. FE 
Sort. u. a.. 
4 ROSA villofa L., R.. 2. 527. Sp. 8. 
—Rauhe Kofe R. Schipownik "Mofchitei, Kern 
T. 361. | | 
Su Taurien, Heu Rußland, int Raufafus; in Si 


birien in der Baraba. Goſt. P. SE Boͤb. Zu 


Ihre Fruchtbehälter find. wegen der Größe vorzuͤgliche 
Hanbutten, In Gärten wird fie zu lleinen Vaumchen. 


5. ROSA centifolia L., R. 2. 528. Sp. 11. 
Eentifolien- - Rofe. Centifolie. Gartenroſe. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus einheimiſch. M. v. Bieb. 
In herrſchaftlichen und Stadtgaͤrten ganz Rußlands, 
im kalten kandſtrich auch in den: langen Wintern in 
Simmern, 
OreraiVeſch.d Ruſſ. R. u. ab 4. » &rır - - In 


/ \ 


= 


J langen der 1.2ten Rafe _ 1025” 


% 0) 


3626 ° _ Pflanzen ber'raren Alaſſe. 
In St. Petersburg koſtet des Winters ein Topf mit 
bluͤhenden Roſen, den man bey Saſtmahlen auf die Tafel 


ſtellen oder auch verſchenken will, 5, 1d, 15 bis 20 Babel 


&. ROSA gallica L., R,2. 329. Sp tz. _ 
Sranzöfifche Kofe. Bm. 
Rothe und bunte in Taurien. P. 
7, ROSA alpinaL., R. 2. 529. Sp. 73. 


Ulpenroft. Schipownik nagornoi Je. Fl. T. 270 J 


Kern 8.7350 


In Taurien, im Ural, in Sibirien, in Kolywan und 


am Aichai und uͤberhgupt vom Ural Bis in Daudien und auf 
Kamtſchatka ziemlich gemein. P. Schangin. Steller. 


De Strauch von 13 bis 4 Fuß hoch, aufgerichteh, 


die Blumen roſenroth, die Fruͤchte roth und fleiſchicht. 
8. ROSA caninaL., R. 2. $30. Sp. 12. | 


Dundsrofe. Herofe, R. Schipownik; die Frucht, 


Schip. Poln. Sipka. Fl. Dan. T. 555. Bim, T. 
8. Kerm T. 295. 

| In ganz Rußland bis ber 80 Br. Br., in Beorgien, 

Kaukaſus, Terek, in Taurien, in den Folnifh:  Ruffifchen 

nd Litthauiſchen Gouvernements; — in Sibirien vom 


Uralfluß und Gebirge bis in Daurien, auf Kamtſchatka, 


den ſuͤblichen und oͤſtlichen Inſeln und an den Amerikaniſchen 
Kuͤſten. P. Sof. Fk. Om St. u. a. 

Das Laub und die Blumen dieſes allgemeinſten Ro⸗ 
ſenſtrauchs wird von einigen Sibiriaken als Thee benutzt. 
An der Wolga und einigen andern Orten meeſcht man Blu⸗ 
men und Fruͤchte oder Hanbutten mit Brandweinfehrot ein, 


„und nenne den erhaltenen’ Brandivein Doppel» Rofens- 
brandmein (Schipownaja Wodka), der als Schälchen in 


vielen Fällen ein nügliches Hausmittel ſeyn ſoll. 


9. ROSA alba L. R. 2. 531. Sp. ı7. — 
‚ Weiße Roſe. Blw. T.73. 


Die 


— 


⸗ 


+ langen’ ber ıaten Klaſſe 1027 


Die gefuͤllte in vielen Gärten ganz Rußlands und im 
kaͤltern Landſtrich, auch mit der rothen des Winters Zim⸗ 


merbiume. a 


10, ROSA parvifolia Pall. For. Roff. Tom. ı. P. 2. 


p 62. Fu campeſtris — Oed. Fior. Dan, ” 


T. 398 
Kleinblättrige Rofe R. Schipownik beloi. 

Mit feinftachlichten Fruchtknospen und ſtachlichten 

Stammblaͤttern und Blattſtielen. 


Im Kaukaſus in Ochetien. Gd ſt. 


Ein um 2 Ruß hoher Strauch mit gefiedeiten Aläfs 


tm, aus 7 bie 9 enförmigen, serlehgelägten Ölänipen. 
Die Blumen weiß und Hein. ' 


IL, ROSA caucafica Pall. Flor. Roff. Tom. ı. p. 2. p. 6 2. 
Kaukaſiſche Roſe. R. Sehipownik gorskoi, 


Mit unbewaffnetem Stamm, mit glatten Feuchtknos⸗ | 
- Pen und Stielen und doldenförmiger Beblumuug . a 


In Georgien Godſt. 


Ein ſchoͤner Rebaiaich. Die Blätter find "groß, 
enförmig gerundet, fcharf doppelt geſagt. Die Blumens ’ 


dolden 5bluͤmig; die Blumen röchlich, pn jientlicher Groͤße. 


12. ROSA dauurica Pall. Fl. Ro. Tom. 1. P.2.p.6r. 
Daurifche Roſe. R. Schipownik fa Kamnaech. 

Mit glatten Fruͤchten und Stielen, etwas rauhen 
Blattſtielen und halbgeſagten Blättern. 

In Dauurien und der Wongolch in Bicenwaͤldern 
gemein. P. G. 

Der Strauch waͤchſt aufgerichtet. mit vielen Zweigen 
bis 5 Faden hoch. Die gefiederten Blätter beſtehen aus 27 
lanzettfoͤrmigen, geſpitzten, unten rauhen Blaͤttchen; die 
Blumen "find roſenroth, ziemlicher Größe. | 


N 


.\ 


Era nn ROSA | 


| fihen Steppen. Sievers. 


- 1 
N f RI 


r \ 


— Planen detanern —D —* 


13. ROSA berberifolia Pail. in Nov det. ‚Peirop. 3 
X: p. 379. No. 8, | 
- Berberisblättrige Rofe oo. a 
Mit fliellofen,, sesähnteh Blättern und umgebogenen 
Stacheln. 
Dben am Irtyſch, in den Rieoiigen und Seongoris 





‚ Ber Strauch rankt auf der Erde und hebt ſich nur um 
1Buß hoch. Die Blumen find gelb und ſchoͤn. 


14. ROSA pumila Pall did. PL Taur, 


„ gwerg- Rofe' 
In Taurien. 


RURUS L., Brombeerftraud an Krau. 


1. RUBUuS idaeus L, N. 2; 532. H. non - 
VPind-Brombeerſtr auch. binddeerſtrauch. 


R. und P. Malina. Tat. Uptſchara. Finn. Waguka 

und Woapuekn. Tung. Imeruka. Oſt. Entichige, 
Georg. Dichali. Fl. Dan, T. 788. Blw. T. 289. 

In gang Rußland, in Georgien, im oͤſtlichen und 
Arien Kaukaſus, in Tausien, den Pomiſch-Ruſſiſchen 
Gouvernements, Neu⸗ und Alt- Rußland bis zum Arcti⸗ 
ſchen Landſtrich; im ganzen gemäßigten und auch Falten Sie 


birien ir Vorgebivgen, Wäldern, , Sebäfhen, vom Ural 


bis Kamtſchatka, auch auf den Inſeln und der Amerikani⸗ 


ſchen Küfte, meiſtens häufig. bey einander P. Nez Gm. 
Goſt. Lerch u. alle. 


Er waͤchſt faſt uͤberall gleich und wuchert in allen 
Gärten. Eineſweiße Abarr ift meiftens in Gärten, 


aber auch bey Moskau und an mehr Orten ſelbſt warhfend. 


Der Amerifant ſche Hindb eerſtrauch traͤgt Fruͤchte 
von Groͤße der Gartenerdbeeren. 


| ‚Die Früchte, die befonderß den Bären ſchinecken fiad 
vn mannigfaltiget Nauucher Anwenduns · Sie werden 


nicht 


- \ 


- 


eo 


‘ 
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nicht nur von alfen Rationen haͤuftg friſch geheſſen, fondern 
auch getrocknet aufbewahret. Außer ihrer Anwendung zu 


Milch⸗ und Weinkalteſchalen, Syrupen, Mus, Eingemach⸗ 


ten — werden fie, und beſonders in Sibirten, zu Hind⸗ 
beerwein (R. Malinovka), der durch die Gaͤhrung mit 
Zucker oder Honig und zugefestem Wein oder Brandwein, 
Dem Kirſchwein (Wilchnowka) ähnlich bereitet, und ale ein 
vortreflicher Erfaß des fremden Weines überhaupt, Iyfons 
ders der feinern Nachtiſche oder Deſertweine von jeden mit 
Wohlgefallen getrunfen wird. Auch der Rufrifche ſtehende 
Gallert (Poſtila, Gib. Pyrus) wird vorzüglich häufig von 
Dindbeeren bereite | 


2, RUBUS oceidentalis L., R. 2. 132. Sn. 2. 
Weftindifcher oder Abendländifher Brom 
beerſtrauch. 

In Neu⸗ Rutzlaud mwiſchen den Ducot und Dneſtr. 

Meyer. 


. RUBUS caelmsL, R. 2. 534. Ip 6. 


Bocks-Brombeerſtrauch. Bocksbeere. R. Ko- 
ftaenika und Biruſa. 


Am Duepr, Den, in Taurien, ander Wolga, auch 


bey Moskau, in Litthauen. P. Gil. Goſt. Boͤb. Fiſch. 
In Sibirien fand Falk ihn in der Baraba. 


4. RUBUS’Fruticofus L., R. 2. 534. Sp. 7. 


Gemeiner Brombeerfttaud. R. Jeichewika und | 


Cholodok. Kinn. Koiron Wapuka. Tat. Kupenos, 

. "Georg. Maquala: Blw. T. 45. Kern. T. 539, 
Im ſuͤdlichen, gemäßtsten und fparfam auch im fals 
ten Rußlaunde, in Georgien, dem Ruſſiſchen Polen ud Lit⸗ 
shauen, am Dnepr, in Lievland, im innern Nußlande, nur 
bie und da in Gebuͤſchen; in Sibirien, am Althai, auf den 
Kurilifchen Inſeln und überhaupt von geringerer Ausbreis 
fung .und parfamer als Kubus idaeus. P. Sort. Gil. 
Boͤb. Lip. u. a. 


—8 


F irz Aus 


bi 


I 030° | Pflanzen ber 121 Kiaffe: 


Auch bleſe Frucht iſt Naſchwert und wird, wo fie baͤu⸗ | 


fig. iſt, zu Fruchtweinen verwendet. 


Eiye befonpere Abart iſt beſonders i in Tayrien, wo 


"fie von den, Ruſſen Prisnorskaja. Jeichewiza —e— 


beerſtrauch), von Tatarn Buralgen genaunt wird. Man 
bat fie in Wäldern und auch viel in Gärten. 


Sie flechtet fich mit ihren rothen Yusläufeean Zaͤu⸗ 


ne uid um Bäume und behält ihre Blaͤtter im Winter. 


Die Blumen find roth, und die teifen Beeren ſchwars und 


— 


“+ 


Ä wohlſchmeckend. Habl. 
5. RUBUS ſaxatilis L., R. 2. 636. I. 12. 


Stain- Brombeerpflanze. R. Kottianika, Finn, 


‚Liluka. gar. kuletzit. Fl. Dan. T. 134. Kern. 


„T. 211. 


Am. gemäßigten und. kalten kandſtrich Rußlands und 
Sibiriens, in Litthauen, Lievz, Ingermann- und Finn⸗ 


land, im Ural an der Tura und Tawda, im nordoͤſtlichen 


Sibirien. Gil. Goſt. Lep. Pall. Gort. Mert. ud 


"6. RUBUS arcticus L., R. 2. 536. Sp. 13. 
Mord: Brombeerpflanze Rordbeere. R. 
Kniasniza. Sinn. Kuftiichi. ' Tung. Tunrikoro, 
I Tat. Kuſergit. Fl. Dan. T. 488. _ | 


In den Waͤldern des kalten Landſtrich Rußlands, im 


Wolchonskiſchen Walde, in Jugrien und Finnland, in 


Acchangel, Wologda, Nowogrod, — im Ural; in Sibis 


rien vom Ural bis zu den Oſtmeerinſeln; im ganzen gende - 
Bigten und falten Landftrich,, am Dbbufen, am Jeniſei bey 
Turuchansk, am Baikal. — Sarı 8 Lep. P. Gm. 


Stell. u. a. 


Ein kaum bis eine Spanne heher, baͤumchenartig⸗ 


wachſender Halbſtrauch mit ſchoͤnen Blättern, großen roͤth⸗ 
lichen Blumen und braͤunlich⸗ ſchwaͤrzlichen, Brombeeren aͤhn⸗ 
lichen, wohlriechenden und gewuͤrzhaftſchmeckenden Fruͤch⸗ 


te Diefe find thells Naſchwerl, theils geben. fie, von fie 


baufis 


‘ . 2 j r 
N Zu ” 
ı . . f] . 


| 
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Yiufig ſind, den vortreflichſten Fruchtwein. Diefen gu ber 
reiten, lieh man z. B. in Irkuzk 8 Maaß gequetſchte Früchte 
wit 2 ‚Pfund Honig auffieden, ſtellte ihn dann mit ı Magß 
Wein oder Maaß Brandwein in Gaͤhrung und verfuhr 
übrigeng voͤllig, wie mit Hindbeeren. Kulturtab. 


x. Eine Abart des Ruhus arcticus ſcheint die Moͤrtſchins⸗ 


kiſche Kameuſchka zu ſeyn. Es iſt ein bis eine Spanne be 
bes. Halbfträuchlein, faft vom Anſehen des Rubus areticug 
mis Heinen. braunrothen Srüchten, der Nordbeer ähnlich und 
von füßem, melnfäuerlichem Geſchmack. G. R. &. 381. 


7. RUBUS Chamaemorus L., R. 2. 536. Sp. 14. 
BGelber Brombeerftrauf. Gelbe. Maulbeere 
R. Mareichka. Finn. Muram. Tat. Marak, and) 
Murak. Oft. Palga. Luril. Apnimenik. El, Dan, 

T. I. 


In den Sämpfen, Maoren und Moräften des 5 geimdr 
Bigten Landſtrichs hie und da fparfam, im Falten und Arte . 
tiſchen Rußland und Sibirien faft gligemein und gewoͤhnlich 
häufig bey einander, in Litthauen, Liev⸗, Efihr, Inger⸗ 
mann-, Sinn» und Lappland, Wologda, Permien, Ars 
changel, Kola, den Nordmeerfüften und Inſeln Kaninog, 


Kalgujew, Nowa Semlia, Waigas, in den Gümpfen - , 


des Urald, in.Sibirien, im nördlichen gemaͤßigten, kalten 
und Xrctifchen Fandftrich, am Eißmeer und auf den Borges 


birgen und Inſeln, auf Kamtſchatka und den öftlichen Infeln, 


auf den Kurilen. Fl. Gil. P. Lep. Gm Stellen 
Lerch. u.a. 

Eine ſchoͤne und im Kalten Norden fehr moblthätige 
Mlanze: Slie waͤchſet baumartig über 1 Fuß hoͤch, bedarf 
aber aufgerichtet zu ſtehen die Unterſtuͤtzung der Sumpf . 
moofe, hat große, fehöne Blätter und Blumen und gelbe, 
den Brom⸗ und Maulbeeren ähnliche Früchte, die je noͤrd⸗ 
licher, defto größer und wohlſchmeckender, nährend und den 
Scorbut' hrilend find. Man kann die weifen Fruͤchte, wenn 
man J amit Waſſer uͤbergießt, in feſt verſchloſſenen Faͤn⸗ 
| | Erg chen 


— 


‚2030 _ > langen der 1aten. Kipa, 


chen in fogenannten warmen Rellern (in welchen Fein Waſſet 


zu Eis wird) bis zum kommenden Jahr erhalten; ſo kom⸗ 


men ſie haͤufig von Archangel nach St. Petersburg, wo 


‚man fie mit Zucker einmacht, zu. Backwerk verwendet; — 
zu Fruchtweinen find. fie wenig gebraͤuchlich. . 
Der Mertfchindtifche Halbſtrauch; Mochowaja Smo- 


“ rodina (Sumpf⸗Johannisbeere), feheint eine. Abart des 


Rubus Chamaemorus zu feyn; er bat Größe und. Anfchen 


deſſelben, aber Reifert Reiſer und gelbe, kleinere, wohb 


ſchmeckende Früchte ), die man iffer, : nad den Strauch zu 
Kehrbeſen, zufammen bindet. Noch har ihn Feiner der phiy⸗ 
ſikaliſchen Neifenden blühend angeftoffen und näher beſtim⸗ 
men koͤnnen. G. R. G. Di) 
8. RUBUS facer Schreb,., Pall. Ind, Plant. Taur. 
| In Taurien. Pall. 
9. RUBUS ſpectabilis Rud. 

Ayfehnlicer, Srombeerfraug. 

Auf Kamtſchatta. 


u  FRAGARIA L., Erbbeere. R. Sernleniza; 
E 1. FRAGARIA vesca L., X. 2. 537. H. 1... 


Geld: Erdbeere. GemeineErdberre. R.Semleniza. . 


P-Gahoda. Tat. Silag. Blw. T.77. Kern. T:ızr. 


In ganz Rußland, im füdlichen, "gemäßigten und 
Falten Landſtrich, in Georgien, Taurien, Podolien, Lite 
-thauen, am Dnepr, in Urchangel, Wologda. Eben ſo in 
ganz Sibirien vom Uralfluß und Gebirge bis in Daurien, 
Kamtſchatka, auf den oͤſtlichen und Kuriliſchen Inſeln, an 
„der Ymeritpnifchen Küfte, am Althai, in der Soongorey. 
9. RN Gil Soft. Een Er Stel, Schele⸗ 
chow. u. a. 


Meiſtens ſind fie haͤnig bey einander, und aberall 


werden ſie zum großen Thell reif und. gebes ſebr ergiedige 
in Ern⸗ 
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Ernten; in ben Kefidenzen z. B. liefern die nahen Gegenden 


um die Erdbeerzeit täglich für Tifche und Tafeln ungeheune 
Mengen ; viele gemeine Erdbeeren aber werden auch in Si 
gen gebauet, und diefe find größer und milder. 


2. FRAGARIA chilonenfis. 


Fragaria vesca fructu maximo R. Sp. ı. V. 


E Ebitonifhe große Garten» Ervbeer. R. 
Klubnika: auch Klubniza. 


Weiße und rothe, auch gelblich» weiße, und fparfames 


ganz rothe. Keen. ölonom. PA, T. 171. 
In Sibirten am Ifet, am Altatfehen Sehisge, an 


der Angara Fe Irkuzt und am Baifal, Gm. Fk. 


Schang. 


Die. —F haben die Größe der gebaueten großen 


Gartenerdbeeren, find fi füßer als die geimeinen, doch faurer 


als die in Gärten gebaueten. Auch dieſe find meiſtens haͤu⸗ 
fig bey einander. 


Man hat fle in Kırfland in den mehreften Gärten, im 


| welchen fre durch ihre kriechenden Schößlinge ungemein tous 


chern und jährlich, das Erftichen zu verhindern, ‚ vermindert 
werden müffen. Beyde Arten beweifen auch im Ruffifchen 


Norden ihre vom Ritter v. Linne gepriefenen Heiltraͤfte 


bey Bruſtbeſchwerden und Scorbut. 


3. FRAGARIA fterilis L., R. 2. 5 38. Sp. 3 Hefm. 


- Deutfchl, Flora ı. T. 6. 
Unftuhtbare Erpbeerpflange 


In Klein» Polen. 


 POTENTILLA L., Potentille. 


z, POTENTILEA fruticofa.L., R. 2. 539. Sp. 1. 
Strauchende Potentille. Straudendes Fin 


ger k raut. R. Tawolofchnik. Burat. Terengi. 


— Kern. T. 37 
Er u Sn 


— 


ı 
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In Suͤmpfen und feuchten Waͤldern des gemäßigten 
und kalten Sibiriens, im Kolywaniſchen Gebirge, vom. 
Genifei zum Baikal, am Tom, in Daurien, auf Kam⸗ 
tfchatfa, auch auf den Kuriliſchen Juſeln. Sm Se. 
G. Schang. 
| Sie wird 3 bis 4 Fuß hech, iſt meiſtens baͤufig bey 
einander und durch ihre großen gelben Blumen ſchoͤn. Der 
Strauch faͤrbt. Die Blätter werden von einigen als 
Thee benutzt. | \ 


2. POTENTILLA. Anferina L., R. 2. 539. S.2 2. 
Gaͤnſe ⸗Potentille. Gänſerich. R. Gusnaja 
Trawa. Poln. Hufi Midlo. Sfafut. Jukangis. FI, 
Dan, T. 544. Blw. T.6. Kern. T. 1573. ' 
In gang Rußland big über 63 Gr. Br., in Kitthauen, 
Neu: Rußland, Finnland; Permien ; eben ſo in gang &ts 
birien vom Ural big über dig Lena. Fk. So. Gm. u. a. 


3. POTENTILLA Tericeg L. R. 2. 539: Sp. 3. 
Seidenartige Potentille. 
Im Ural, am Jeniſei bey. Rrasujart, am Ballal, 
auch in Daurien. Lep. P. Gm. F 


4. POTENTILLA multifida L., R. 2. 540. Sp. 4. 
Vieltheilige Potentille. 

Don ber antern Wolga in O.; in. Sibirien am Ir⸗ 

tyſch und in Daurien. FE Gm. P. 


5. POTENTILLA fragarioides:L., R. 2. 540. Sp. $. 
Erdbeerblaͤttrige potentilie Gm. Fl. Sib. 3. 
T. 34. fi 2. 
In Taurien, ‘an der untern Wolga und am untern 
Leah, in Sibirien am Tom, Tſchutym und weiter in 
O. Habl. Fk. P. Gm. 


6. POTENTILLA rupeftris L., R. 2. 541. :Sp, 6. 
-Belfen- Botentille &E Def 2, !. 9  Jacg. FI. 
Aultr. T. 114. 
. Be" 


/ 
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Fr Taurien, Litthauen; in Sibirien am Ton, Jeni⸗ 
kei, an der. Angara und an Baikal. SE P. G. on: 
| 7, POTENTILLA bifurea L., R. 2. 541: Sp. 7. 


Gabelförmige Porentille Fk. R. 2. . 10, 
Gm. d. j. R. T. 27. F. 1. 


Von der Oka in O., am Don, Choper, an der Wel⸗ | 


ga Dig in die Kirgififche Steppe, in Permien, in Sibirien . 


im Kolywan und bis in Daurien an vielen Orten. Kalk. 
Em. P. u. a. 


8. POTENTILLA pimpinellaides L, Rz 441. 


.. In 8. 
Bibinellblättrige Potentille. 


In den oͤſtlichen Steppen Rußlands, auch am nt 
und Tobol. SE 


9. POTENTILLA fupinaL., R. 2. 542. Sp. 10. 


Liegende Potentille. Jacq. Flor. Auftr. T. 406. 


Gm, R. 1. Taf. 27. F. 2. , 
In Taurien, am Dnepr bey Eliſabeth ‚ in Litthauen, 
im Öftlichen Kaufafus, um Moskau, an Donflüffen und 
der untern Wolga; bey Aftrachan; in Sibirien bie zum 
Irtyſch. Soft. Boͤb. Meyer u. a. 


10. POTENTILLA recta L., R. 3. 542. Sp. ıt. 
Aufrechte Potentille. Jacg. Fl. Auſtr. T. 383. 


In Litthauen, am Dnepr., in Taurien, an Donfläfe - 


fen, im Öftlichen Kaukaſus; in Sibirien an der Tura. Sit. 
Boͤb. M. v. Vieh. Lep. 


11. POTENTILLA penfylvanica R. 2 542. 9. 9. 
Ausländifhe Botentilles 
Im gemäßigten Sibirien. - \ ' 


. 
—— 
* 


12. POTENTILLA argentea L, R.2. 545. Sp. 120. 


Silbergraue Botentille R. Schabnik, auch 
Tſcherwnaja Trawa. \ 
| ‚ | Anm 


— 


1036" Pflerigender zacm Kiaffe. 


Am Dnepr, in Mens, Kein» und Meiß- Rußland, 


Kiew, in Litthauen, Lievland, Finnland ,- in Taurien, am 
.. Den, Terel, — iu gemäßigten Sibirien: Boͤb. Gil. 


Sof. Sm: Sort. u. 
. Am’ Ditepr und ibechaupt um trocknen, loſen Boden 


| werden die Puppen des Coccus polonicus häufig an den 


. Wurzeln der Polentilen engeröffen und in der Ufcaine 


geſammlet. 


J | 23. POTENTILLA hirta L., R. 2. 54 Sp. 14. 


Rauhe Potentille. 
Am Duepr bey Krementſchuk, Cherſon ꝛc., um Char⸗ 
kow, in Taurien, um Moskau, an der Wolga bey. zarl⸗ 


au P. Boͤb. 


14, POTENTILLA fiinularis L, R. 2. 544. P. 4. 
Potentille mit Bläcteranfäßen. 

In Sibirien am Jeniſei bey Krasnojarsk und weiter 

in O. bis in Daurien, an hohen Bergen. P. Gm. 


15. POTENTILLA verna L., R. 2. 444 17. 


Frühlings- Sotentille. 
In Georgien, am Teref, Don, Oueyr, bey Kre⸗ 


mentſchuk in Taurien, in Litthauen um Moskau, in Liev⸗ 


land, Finnland. Goſt. Boͤb, Gil. Gort. u. a. 


16. POTENTILLA aureaL., R. z. sa Sp..18. 


 Goldgelbe Potentille. Fl. Dan. T. 114. 

In itchauen, Taurien, in der — Steppe 
in Rynpeski, in Neu-Rußland und im kalten Landſtrich 
Rußlands. Boͤb. P. Gil. Rud. 

17. POTENTILLA alba L.,. R. 2, 546. Sp. 20. 
Weiße Potentille, Fl. Auſtr. T. 115. 

An Litthauen, Neu⸗Rußland, in Wosneſensk, am 
Don und weiter in O., bey Kaſan; in Sibirien am Jeniſei 
bey Krasnojarsk. SEP, Gil Meyer | 

x 18. PO- 


8 
“.. Dal 
° u * 
- 


Fa 
’ 
u 


is: POTENTILLA. reptang: L., R. 2. Por Sp. 22 


T. 162. ä 
In Finn⸗, Ingermaun⸗ und Liebland Bitähauen, 
um Moskau, am Dnepr, in Zaurien, vom Dor in D.5 


Meyer. | 

19, POTENTILLA monspelicnfis L, R.2. 542 
89.25. - | 
 Montpellterifhe Woleneilte. - 


An Neu» Rußland, bey Euſabeth, dm Done, Don 
und Terek. Goſt. 


20. POTENTILLA norwegida L., R.3, 548. Sp.26: 
Norwegiſche Dotentilfe, Fl. Dan. T. 171. 


In Finn», Ingermann⸗ und. Lievland, Litthauen, 
um Moskau; auch im ganzen gemahitin Rußlande. Gort. 
Fiſch. Gil, Steph. u. a. u 


"21. POTENTILLA nivea L., R. 2. 548. Sm 27. 
„Schneeweiße Dotentilte Gm Sib. 3. T, 36. 


Im gaüzen Sibirien des Gmelimſchen Reiſegebietes. 
22. POTENTILLA grandiflora L,R. 2, 548. Sp. 28. 


f. 1. 2. 
. In Daurien. 





TORMENTILLA L., Tormentil. — 


Zn? TORMENTILLA erecta L., R:. 55.891, 
"  . Anfgechte Tormenkill, Slurwur;, R. Sawiasnoi 
| Koren, P Natinik. Fl, ‚Dan. T. 539. Big T. 445° 


a 


pliemen den aan Bf = ‚os. 


Kriechendee Porentilie, Biw. T. 454 Kern. 


in Sibirien an der Tura. Gort. Sup P. Lep. 


Großbluͤmige Potentille. Gm. Sib, 3. T. 33. 


33. POTENTILLA fubacaulis L., R. 2. 549. Sp. 29. 
| Kurzſanglichte Potentilte. Gm. Sib. 3. T.36.E.2. . 


Am Althai, um Irkuzk, in Daurien. Sans. p· G. 


— — — 


1038 , Phyaanjen ber raten Kaffe 
In Georgien, Litthauen, am Don. und in ganz Kuße 
land bis iber 60 Gr. Br. ; in Sibirien vom Tom jum Bai⸗ 
tal. Sof. Gil. Borg Meyer P. Fe u. a. 
Die Wurzel iſt ein hie und da gebraͤuchliches Haus 


mittel wider Durchfälle, Blurflüffe. Von ihrer gerbenden 
Kraft iſt bisher kein Gebrauch gemacht. a 
2. TORMENTILLA reptans L., R. 2. 450. Sp. 2 
‚Kriechende Tormentill, | 
In Litthauen, in Lievland in tocnem Boden. 
Gil. Ft. 
GEUM L., Benedictkraut. 
i. GEUM virginiammmL., R. 2. s5o. Sp. 1. 
Virginiſches Benedictkraut. 
In Sibirlen. Reichard. 
2. GFUM urbanum L. R. 2. ssı. SP.. | 
j Berg: ⸗Benedictkraut. R. Srebentlehik. Fl. Dan. 
- T. 672. Blw. T. 2533. 
In Georgien, Taurien, am Terek, Daepr, in Lite. 
thauen, Moskau, Liev- und Ängermannland, Permien, 
im innern Rußlande; in Sibirien vom Ural big über den 
Jeniſei. Habl. Gdſt. Ft. Gil. Sort. Gm. 
3. GEUM rivale L., R. 2. 552. Sp. 3. 
Baffer + Benedictkraut. Fl. Dan. T. 722. 
Mit dem vorigen. Gdoſt. Gil. Gm. u.a 


A4. GEUM potentilloides Pall. Ind. Plant. Taur. 


Porentillähnliches Benedictfraut, 
An Taurien. Ball 


DRYASL,, Dryas. 


1. 1. DRYAS pentaperalaL., R. 2. 553. Sp. ı 
Günfblumenblättrige Dryas. R. Ußel Kamen 
J 'Kamtichatskoi. , 
‚ m 


\ 


ih 


Ä) 
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Sm Rölnanifeen, Krasnojariſchen und Kannſchat⸗ 
kiſchen Gebirge. St P. 
2. DRYAS octopetala L., R. 2. 353: Sp. 2. 


Yhrblumenbiärtrigt Dryas. N. Ueli Kamen 
duboliltnoi, EI. Dan. T, 31. N 


- Sm Ural an der Zura, am Althat, Baikal, ai det 
Senn, dem Aldan und deffen Flüffen am untern Jeniſei ben | 


Suruchanek. P. Gm. St. ©. - 


3. DRYAS geoides Pall. It. 3; App. 92. T.ı. Kalk 
It. 2. 194 T. ıı. 


Benedictaͤhnliche Drhas. R. Ueli kamen al- 


taiskoi. 


Im Althai, am Schneegedirge, aich in Kamiſchatta. | 


Ball. St \ 
Die Wurzel; ein ungetehrter Reyel, der. Blumen» 
ſchaft einer handbreit hoch, die Blätter geftedert, fein behaa⸗ 


tet... Die Blumen groß, mit 5 auch 6 ausgerandeten gelben 
Blumenblättern Fk. 


COMARUM L., Comarum. Hofm. 
1, COMARUM paluftre L., R. 2. 554. Sp. um 


x 


y 


Sumpf: Comarum. R. Sabelnik, FL Dan. T, 336, 


Hofm, Deutichl. Elora ı. T, 7. | 
In Suͤmpfen und Moräften Rußland bis zum Arcti⸗ 
ſchen Kandftrich gemein; in Sibirien vom Jenifet zum Bais 
fol. In Rußland am Dnepr, in Litthauen, an der Wols 
ga, in Archangel, Permien u. ſ.f. P. 5 Gort. 
Sit. Boͤb. u. a ee 
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en Dreyzehnte. Klaſſe. 
J u 

Pflanzen mit vielen Staubfüden 

. POLYANDRIA | 





pe“ 


Mit einem Staubwege. MONOGYNIA. | 
. CAPPARIS. L., Kaperſtrauch. 


1. CAPPARIS ſpinoſa L, R 2. 563. Sp. 1. 
“". Stachlichter aaßerſtrauch. Blm T. 417. 
Jů Taurien, Georgien, am Kuban, Terek und ar 


der Kuma als niedriger Strauch, auf magerem Boden, . 


Habl. Sof. Fk. | 
Am Teref macht man bie Blumenfnospen mit Efjig 
ein und verfendet diefe Kapern, die den ausländifchen nicht 
toeichen im Meiche, fie reichen aber nicht. Die Einfuhe 
der fremden beträgt bloß in St. Petersburg jährlich von 
3000 bis 5000 Rubel nach Werth : Angaben. 


ACTAM L., Chriſtophskraut. 


T. ACTAEA fpieata L., R. 2. 567. Sp. 1. 
Hehrenförmiges Chriftoppskraut. R. Woro« 
nez. Fl. Dan. T. 498. Blm. T. 505. 

In Litthauen an der Sfa, um Moskau, in Lievland, 
Ingrien, Finnland, an der Dina, Permien, — in Ei 
birien an der Tura, am Borgufin des Baikal, an der Lena, 
Soft, Sort. Gil. Gm. u. a. oo 


/ 


——— — — 
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"Pflanzen der raten Klaſſe. To | 

Es hat gewöhnlich rothe Beeren; an der Lena ift aber 

auch eine Abart mit meißen Beeren. Die cothen faͤrben, 

nach der Behandlung mit Alaun, Weinftein — ſchwarz, 
auch roth. Auſ die Geſundheit find fie von giftartiger 


CIEXLDONMM L. Säöffraut. 


1. CHELIDONIUM majus L., . 2. 569. Sm. T. 


Großes Schölkraut. NR. Lattowizuaja Tichittak. 
‚ Poln. Czinedomae. Fl. Dan. T. 676. Bim. T. 91. 
‚Kern. %.56. 
In Georgien, Taurien, am Duepr und Dneſtr, in 
Litthauen, Woroneſch, am Don und an Wolzafluͤſſen, in 
Lievland, Finnland, — Gdſt. Fall, Gore. Gik 
Habt. Boͤb. | . 
‚Die Pflanze iſt giftartig. Kraut und Wurzeln er 
ben färben mit Ajche gelb. 


2. CHELIDONIUM Glaucium L., R. 2. s6 9. SD. Zu 
Einblumiges Schoͤlkraut. EL: Dan. T. 585. 


In Taurien, in Litthauen. Habl. P. Boͤb. u 


⸗ 


er CHELIDONTUM corniculatum L., R. 2. 570. 


orn Wiges Sadltraut. 


An Georgien am Aragi, Kſani, im oͤſtlichen Raufs- 
fuß, am Terek bey den Bädern, "in Taurien, am Done 
Duepr, in Litthauen. Goͤſt. M. v. Bieb. Boͤb. 


4. CHELIDONIUM violaceum Pall. Plant, Taur. 
Blaues Schölfraut. 


In Taurien. P. 


.24 ! 
a 


ECereteVehcr.d. Ru Dun  PAPA- 
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4543 Pflanzen ber agten Rip: 
nn "PAPAVER L., Mohn: X, Mak. 
1. PAPAVER hybridum L., R. 2. 571. Sp 1... 
‚Baftard> Mohn. ' 0 
Am Terek und in Taurien. Gdoſt. P. J 
2. PAPAVER ArgemoneL., R, 2. 571. Sp. 2... 
Algemon- Mohn. Fl. Dan. T3 867. 
An. der Kama, in Taurien, in Litthauen und: Biete 
Yard auf Feldern. P. Fk. Boͤb. Gil, | 
3. PAPAVER nuditaule L, X 2 372 Sp. 4. - 
Nadtftänglichter Mohn. Fl, Dan, T. gr. 


J In Sibirien, im Ural, am Obbuſen, Althai, am - 
DJeniſei bey Krasnojarst, am Tſchulym des Ob, an der 
Angara, am Baikal, in Datrien, auch auf Sanıifeatke: 
P. Sm. 6. St. , 


- 7 Die weißblühende Abart iſt ſelten und mit nie vorge⸗ 


kommen. Der gewoͤhnliche Großbluͤmige it ein Schmu 
ihrer einfoͤrmigen Steppenflaͤchen. 


4 PAPAVER Rhoeas L., R. 2. 572. 9 p. 5. 
Mother Feldmohn. Klatſchroſe. R. Polewoi 
f Mak. Poln. Stepi Mak. Blw. T. 2 und 560. 
Kein. T. 227.. 

Im füdlichen und gemaͤßigten Rußlande auf Kelbern, 
Brachen und Steppen, in Taurien, am Terek, in den oͤſt⸗ 
— lichen Steppen, m Litthauen, Lievland, Moskau und dem 

uͤbrigen mittlern Rußlande, in der Kabarda. — Gdſt—⸗ 

Boͤb. Gil. Habl. Sn | 

Die Blumen werden für die Apotheken gefanmmelt, und 

- find Färbematerial für Roth. J 


5. PAPAVER dubium L., R. 2. 573. Sp. & 
Sweifelhafter Mohn. Jacq. Fl. Auftr. T. 25. 
S Taurien ‚am Dpr ‚ie eitthauen. BoͤbGil. 
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| PAPAVER ſomniferum L., R. 2. 574. Sp. 7% 


Garten-Mohn Del- Mohn. Mas ſaamen. 


R. Mak. Tat. Maich. 


Papaver Yativum ct hortenfe nigrum et alhum. B lw. 


T. 482 und 483. Kern. T. 341. 


Er iſt bisher nicht als einheimiſch angemerkt. worden, 
ob er gleich im füdlichen Landſtrich Rußlandes zu vermuthen 
iſt. Er iſt aber mit feinen großen, ſchoͤnen, mehrfarbigen, 


vollen Blumen nicht nur eine Zierde der Gaͤrten; ſondern 


wird auch in den Gouvernements des warmen und gemäßige. - 


ten Landftrich8 in Gärten und auf Gartenfeldern und bie_ 
und da häufig gebauet. Er erfordert gutes Fand und giebt 
in gewoͤhnlicher Witterung 20 big 50, 100, ja bie 200fäls 
tige Saamenernten. Man fäet ſchwarzen, vorzüglich aber 
weißen Saamen n in Neu-Rußland, Taurien, an der Kau⸗ 
fafifchen Linie, in der. Ufrainifehen Slobode, Tula, Mos⸗ 
kau und faſt im ganzen gemaͤßigten Rußlande ins Feld, und 
in den kaͤltern Gouvernements Koſtroma auf Gartenbeeten 
bald nach abgehendem Winter und erntet ihn gewoͤhnlich im 
Auguſt. Auch Sibirien bauet am Iſet und in Tobolsk in 


den ſuͤdlichen Kreiſen Kurgausk, Omsk, theils "uf Gartens 


ländern etwas Mohn. Er iſt weniger empfindlich green 
Kälte, als gegen Dütre, die ihn verlierend macht. An 


mehr Orten find Saamen und Del Ausfuhrartifel nach an⸗ 


dern Kreiſen und Gouvernements. 


Ruſſen und mehr noch Tatarn und Armenianer, Kau⸗ 
kaſer und andere nutzen den Saamen als Speiſe in Form 


einer Saumenmild; ; fie zerquetſchen ibn nämlih in 
Moͤrſern mit Waffern und.effen dann die entflandene weiße, 


milchaͤhnliche Loͤffelſpeiſe CR Sok Makowoe) mit Brod. 
Noch gebräuchlicher iſt das ausgepreßte Moh n ol wovon 
der fuͤnfte, auch vierte Theil des Gewichtes des Saamens, und 
bisweilen auch daruͤber, erhalten wird, welches, wenn es 
aufbewahret werden ſoll, beym Preſſen die moͤglichſte Reine 
lichteit, ein nur geringes Erwärmen und fepr reine und 

Ä J Y9 2 dichte 


- 


bn 


\ 
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dichte Gefäße erfordert, ohne welches es viel fruͤher als 


Baumoͤl ranzig wird, dem es, das Provenzer nicht ausge⸗ 


nommen, unverdorben in Bereitung der Faſtenſpeiſen, nicht 
weicht. Gebr viel Mohnoͤl verbrauchen die Kirchenbilder⸗ 
und andere Maler. Als Brennoͤl giebt es ziemlichen Rauch 
und Ruß, riecht aber nicht wie Ruͤboͤl — widrig. Die 
Helturhen zeirieben in tochendes Waffer gemörfen, geben 
dem gemeinen Mann mit ein wenig Sal; und eingebrotktem 
Brod eine wohlſchmeckende, nährende Suppe. Huch dienen 
fie zur Vermehrung der Heinen Brodmehlvortaͤthe. Kul⸗ 
- gurtabelle 


Im Kaufafus, an bei Perſiſchen Rasplfchen Küften bey 
Baku,wird vielMohn gebaut; auch verfehaffen fich die dorti⸗ 
‚gen. Eintoohner etwas Dpium; indem fie die noch unreifen 
Mohntöpfe tigen, wodurch ein weißer Schaum hervortritt, 
der nach dem Eintrocknen ale ein ſchwarzes Eptract und 
wahres Dpium nachbleibt und gefammelt werden kann. 
Lerch, Theils quetichen und preffen fie auch nur den Saft 


dus den gruͤnen Köpfen und obern Staͤngeln und laſſen ihn 
felbjt eintrocdnen. In unſern warmen Gegenden iſt die 


„Sammlung des Opiums für Handel ungebraͤuchlich. 


6. PAPAVER otientale L., R. 2. 374 Sp. * 
Morgenländifcer Mohn. 


Anm Grum der Kuma, am Kaufafifchen Bebtrge. Gdit 


NMHAERA L., Waſſertoſe. Seeroſe. 


x. NMEHARA lutea L, R. 2 78. Spur. - 
‚ Selbe Wafferrofe, R. Wodolei. P. Lckuta, Finn.’ 
Lumbi. Zar, Tambojuk, Blw. T. 497.0. b. 


Im marmıen, gemäßigten und Falten Landſtrich Rufe 


lands inssiefen, fiehenden und fließenden Gewaͤſſern überall, 


in Georgien, im Öftlichen Kaufafus, am Dnepr, Dueſtr, 


in den Polniſch⸗Ruſſiſchen Gouvernements, Finnland, 
Archangel u. ſ. fr, und immer haͤufig bey oinander. * 
10 


J 
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‘fer gan, Sthltien vom Uralfluß und Gebirge bis uͤber die 


Lena, am Iſchim, Bailal. — Goͤſt. Gil. FE Gm u. a. 


2. NYMPHAEA älba L, R. 5. 576. P.. 
Weiße Bafferrofe, wiih. Seeblume ..R. 
‚Wochtowaik und Qfernei Papufchaik. P. Teger- . 
Vice: tok, Blw. 2. 498. au. b. u, 499. „; 
"Mit der vorigen in ganz Rußland uud Sibirien. 
Sf. Ft Sm ua. | 
Eine kleine, weißbluͤhende Abart, Gin. sh. 4 T. sr, 
haben die ruhigen Ufer der Lena, 
Die Wurzeln’ beyder Arten koͤnnen als Wothſpeiſ vhre 
Nachtheil angewendet werden. 


B- NYMPHAEA Nelumbo L., R 2. 474. ‚SP. 4 
Per ſiſche Bafferrofa | 

In den Mändungsarmen ber Bolge Beg Arad | 

—* 


. Bor dieſem nutzten die Perſtaner die Saamen * u 
Sriß, und noch) geſchieht dieſes in China. E 


4. NVMPHAEA tetragoha €. f. 2. 
Vierkantige Waſſerroſe. JF 
Im Baikalgebirge in Uferſeen der obern Angara 

haͤufig. G. Sie hat das Anſehen der weißen No. 2., iſt 
aber viel kleiner. Der Blumenſchaft iſt bis 1 Faden lang, 
die Blätter der weißen Wafferrofe nur-Eleiner. Die Blume 
lt weiß, der Lelch iſt vierfantig, und diefe Form bat auch 
die Blume. Sie iſt, wo nicht eine eigene, doch eine ſtarke 
Abart pon No. 2. 


TIIA L., ünde. R. Lipa- u 


1, TILIA europaeaL., R. 2. 484. Sp. 1. Ä 
Europaͤiſche Linde: R. und Poln. Lipa. Finn. Leh- 
“mus. Tat. Schuka. Fl, Dan, T. 33. 8 ern. 
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In Waldern und Geſttaͤuchen des warmen; sendßig- 
ten und falten Landſtrichs Rußlands, in Georgien, dat 


Da ⸗ 


Kaukaſus, in Taurien, in den Polniſch⸗Ruſſiſchen, Dneſtr⸗ 


“ und Dueprfchen Gouvernements am ganzen Flußſyſtem der 
Wolga, des Don, der Düna und Newa, in Sibirien vom 


Ural big zum Tobol ſdarſam und vom Irtyſch nicht weiter 
in O. Rez. Gil. Go. Hab. Ft. G. Gm. u. a. 


In Polen und Litthauen, auch in Rußland oben an 


der Oka und den noͤrdlichen Kamafläffen, Wetluga u. a. iſt 
fie ſehr häufig , ‚nördlicher fpariawer und kleiner und um 63 
Gr. Br. hoͤrt ſie auf. In ſo großer Ausbreitung und. ver⸗ 


ſchiedenem Klima erſcheint ſie ein gingen Abänderungen in - 


Blättern ’ Wuchs. — 


"pre Fhniging im Drei iſt mannigfaltig und- ehe 
bedeutend. , Außer dem Ruß: und Brennholz und außer 


den Bienenftöcen aus dicken Stäminen und ih wachſenden 


Bäumen verbeffert fie durch ihre Blumen den Litthauiſchen, 
Baſchkiriſchen und andern ‚Honig der Lindengegenden. Die 
im Reiche jaͤhrlich zu vielen hundert tauſenden erforderlichen 


geflochtenen Baſt ſq cken vder Schuh des gemeinen Bolfß 


(R. Lapti) ſind zur größern Zahl von der Rinde des ſehr 
häufigen Lindenaufſchlags. Die dicke, biegfame Rinde dee 
Lindenſtaͤmme (MR. Lup.) wird 'in' ungeheurer Menge zum 
Decken geringer Häufe®, zum Bedecken der Barken, Salze 
‘haufen; Schlitten und Wagenkoͤrben, zu Schachteln, Pau— 
pen‘, Hüllen um Waaren, Heinen Hütten — verwendet. 
"Dir innere Baſt (R. Matfchäla): wird zu Matten 
ER, Rogpfchki) verwebet, die im Reiche zü Getteider, 


Mehl, Salz) Kohlen: und andern Säden zu Berpaduns 
gen — aufgchen und deren Ausfuhre auch fehr beträchts 


lich ift; im Jahr 1793 5. B. beftand die Yusfuhr der Mate 
ten, außer Archangel und Riga, in ı Mil. 934,126 St, 
St. hetershurg ſchifft jaͤhrlich um 200,000 gemebte: Mat⸗ 
sen aus. Das Entrinden der Linden, die Verfertigung dee 
Mulden, Schaufeln, Trige amd manfgerlg-Huslichen 
PB ; Geraͤ⸗ 


* 


| NL 
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| Geräthes aus dem Holze, die Wattentoeberep, "das Flech 
ten der Baſtſocken (Lapti) — ſind fuͤr mehrere tauſend, 
theils einziger, theils vorzuͤglichſter Nahrungszweig; der 
Benutzung der Linden zu Alleen, Lauben — in Vrachtgar⸗ 
ten üicht au gedenken, - 


! 


u CISTUS L., giſtroſe. 


1. CISTUS ſalvifolius L. R, 2. 592. Sp. 1. 
Salbepblättrige Ciſtroſe. 


In Taurien. Boͤb. 


2. CISTUS Fumana L., ꝑ. 2: 595. Sp. 17. 
Geſtreckte Siftrofe Heidelblärseige Cifeofe 
Fl. Auftr, T. 252. 
In Georgien, im ſuͤdlichen Kaukaſi ſchen Vorgebirge, 
em Kur, Kfoni ,. um Kfaurifi, Taflis, in Taurien, um 
weſtlichen Neu: Rußland, im öftlichen Kaukaſus. Sof, 


-— — — —— — — — — 
.2 


Habl. Mepen, M.v. ‚Bieb, | 2, 
3. CISTUS canus L., Ra. $96. P. 14. 
Graue Ciftrofe. Jaeq. Fl. Auſtt. T. 2775 \ 


In Taurien; auch in Litthauen. Boͤb. 


4. CISTUS italicus L., R. 2. 597. Sp 10, 
 Welfche Cifrofe " 
In Taurien. Habl. P. 
5. CISTUS ſalicifolius L, R, 2. 600. Sp. 27.  ; 
Weidenblattrige Ciſtroſe. 
In Seenin zwiſchen Eile‘ and Kauft, in Tau 
cin. Goft. 


6. CISTUS niloriei L., R. ». ai 28; 
Nil⸗-Ciſtroſe. | 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. on 


‚9 4 7.Cl- 


ns 
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7: CISTUS aegyptiacusL., R. 2. dose. on 


Aegyptiſche Eiftrofe. 
In Tautien. P. Boͤb. 
3. cisrus nummplarius L., R.2.- 601. Sp 33- 
Bfennigblättrige Eiftrofe 
In Taurien. Hab. L. 

9. CISTUS thymüfolius L, R. 2. 602. Sp. 30. 
Thymianblaͤttrige Cifrofe. “ 
Oben am Irtyſch. Bard. 

10. CISTUS Helianchemum L., R. 2. 603. sp. 39. 
Sommer⸗-LCLiſtreſe. Fl. Dan. T. ı01. 
.\ In Georgien, Taurien, Podolien, Litthauen, in ber 


Kabarda, am dftlichen Kaukaſus, am Dnepr, in Liev» und 


Finnland, Ingrien. Gdf. Marſch. v. Bieb. Fiſch. 
Sort. Rcz. u. a. 


11. CISTUS hirtus L., R. 2. 604. 5; 40. Br 
Rauhe Ciſtroſe. 


Im weſtlichen Neu⸗Rußlande. Meyer. 
Pflanzen mit zwey Staubwegen. DIGYNIA 


PAEONIA L., Paͤonie. 
7. PAEONIA ofheinalis L., R. 2. 609. Sp. 1. 


Garten» Päonie R. Pion, Blw. T 6% und 245. 


u: Kern. T. 239. 


im füdlichen Kaukaſus, in Kacheti, Imereti; auch 
an der Kaspiſchen Kuͤſte in gebirgiger Waldung. Sof. 
Lerch. 


An güten Gärten ganz Rußlands und noch unter 60 


Br. Br. im Gregn, den Winter ausdauernd. 


) 
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2. PARONFA anomala L., R. 2: 609. 9p.8. > 


Paeonia laciniata Pall. Fl. Roſ. T! 85.: 


Abweichende Paͤonie. R. Marje Koran. zu. 
Tichitgenak, 


* In bergiger Waldung, im ganzen gemäßigten &iti 
rien vom Ural bis in Daurien und über die Lena, am Ir— 
tyſch, Althai, Jeniſei und audern Orten. Gm. Pu. a. 


Die Wurzel ifi eßbar und mird von Mongolen und 


Tatarn getrocknet und rerſchlagen: zu einem Brey an ‚steif 
gekocht. 


3. PAEONIA tenuifolia L; R..2. 610. Pe 


Sibiriſche Paonie. Pall. Fl. Roſſ. T.87. Gm. Fl. 
Sib, 4. 73. 


Sn — Baldung in Sen» Rublanb, Tanrien, nk 
Don, Kubeir, Terek; auch a an der Volga. Pe Boͤb. 
Habl. Schob. Sof. 


| 4 PAEONIA albilora Pall. A. Ref Tom. 1. PR: 2.d 
PIE: TB. 
Weißbluͤmtge Jaonle. "Marie Koren ben, " 
In Taurien. P. Bas 


Eine ſchoͤne Pflanze mis. ¶drehtheiligen, | slängenden" 
Blättern, meiſtens mit drey großen, weißen, wohlriechen⸗ 
den Blumen, aus 8 Blumenblattern. Die Wurzeln wor 
den gegeffen. | 


5. PAEONIA hybrida Pall.. A Ref. Tom. 1. Pas 2. 
2.94. T.86. Ä 
Baſtard⸗Paͤdnie. R. Marje Koren minfehoi. Ä 
An Bächen im füdlicherr Ural, im Kotpmanifihen Ges 
birge am Ob, auch in Taurien. P. Boͤb ' 
‚Sie hat dreptheilige Blätter mit vielen finienfStmigen 


Blärtchen. Die Blume beſteht gewoͤhnlich aus 7 hochros 
zogen Blättern, 


PP? — — 
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6 PAEONIA triternata Pall. Ind, PL. Taur. 
„ Peunbtärseige Päonie.. | 


Eine neue, -noch zu befchreibende Ur. 
In Taurien. Pall. Fa 


7 PAEONTA quinane eapfularis Pall, 
‚Bünffäßrige Päonie. 
Ju Sibirien vom Ural in Oſten. val l. 
‘. PAEONIA lactea Pall, Ä | 
Milchweiße Paͤͤnie. — 
In Daurien. pall. i 


CALLIGONUM L.; Hackenknopf. Pallaſſie. “ 
u Pallaffı 1a Schreb. Gm. Plant. | 


3 CALLIGONUM: polygonoides L „ R. 2. 6ıı. 
2455, „SP. un. R, Kisick, Tat, Torlok. Pallaſſia Ptero- 
carpus. Pall, El. Roff, Tom. 1. P, 2. T. 77. 78. 
„ suderihähnlige Pallaffie. | 
And der Kumaniſchen, Kalmůckiſchen und Kirgiſiſchen 
Steppe ſehx ſparſam, «ang. haͤufigſten im ‚Sandrücen. Ryn⸗ 
pesfi der Kalmuͤckiſchen Steppe, und auf einer Sandinſel 
der Wolga gegen Krasnojarsk. Wach in der Bucharey und 
Sovn gorey wird fie angetroffen. P. Fk. ©. Bard. 
Die Wurzeln dieſes durch fein Anſehen befondern und 
feltenen Strauches find’ holzig, mit mehrern bis einer Fauſt 
und drüber großen Mafurfnollen, aus welchen die — 
cken. Pfeitenföpfe, Heine, Beifer u. dergl. ſchnitzen. 
den Knollen laufen ı bis 2 Faden lange Rapten horiz he 
‚ aus, bie ſich der Ernährung des Strauchs wegen in den 
‚niedern feuchten Boden ſenken. Der Stamm iſt bis 2 Fuß 
hoch, eines Armes über der-Hand die, mit bräunficher 
Rinde und gelblichem, hartem, fprödem Holze. Er hat 
Nie 4 Fuß hohe Steige, und diefe haben binfenförmige - 
Schoͤßlinge, die im erften Jahre grün find. Alte Zweige 
z haben ganze Büfchel folcher Ruthen. Die Blumen mit 5 
EN —. wei⸗ 
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weihen Blumenblattern, roͤthlicben Staubfoiben und Jelbeni 


Staube; mehrere bilden einen. gelblichſcheinenden Kunpfe : 
Der Saamen iſt in einem vierfantigen, befluͤgelten, are 
"nen, veifen Behaͤltniß. > 


Sale hielt den Sirauch für Calligonum polygonoi- 


des; wofür ihn.auch Reinhard hat. ‚Dem Ritter Pallas 


war er 'Plerötarpus aphylius: P. It, "Dem Sch. Rath von 
Schreber ſchien ee neu, und er nannte ihn, zur Erhal⸗ 
tung des um die Pflangenkunde ſo vetdienten Ritters und 
Staatraths Pallas: Pallaſſia polygonoides, -L; Mant: 
Die mebreſtene Stimmen: m ‚aber für Calligooum,. | | 


5 . Be 


langen mit dtey Eautnehen TRAGYNIA. 


DELPHINIUM L., Ricter ſoen. R. Kaygleske 
| Spor. | 


i. DELPHINIUM Confolida L., R. 2. 6ı 11. Sp. 1. 


Gemeine. Nitserfpoen. Poln. Swalnik,.. El, Dan, 
T.683. Blw. T. 26. Kern. T. 154. 

Im ſuͤdlichen, gemäßigten und weſtlichen falten Ruß 
ande auf Aeckern, Brachen und Steppen, in. Georgien, 
um Aſtrachan, in Taurien, am: ganzen Dnepr, in ganz 
Litthauen., ander Wolga und ihren Flüffen‘, in Liev⸗, In⸗ 
germann- und Finnland. Gdſt. Habe 350. Gors.u. a. 


2. DELPHINTIUM Ajacis Li R. 2. sch, Sp. 2. } 
Garten-Ritterſporn. 
In Georgien, am Terek, in Taurten Habt, '® of. 
Kal P. 
Mit der gefülften No. 1., in blauen, ſtleiſchrothen, 
einfachen und „gefüllten Abarten häufig. Schmuck der Gaͤrten. 


3. DELPINNIVA grandiflorurmi L. R. 3.6 12. Sr 6 
Großblämiger Risterfporn 
um " oe 


l 
r 
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In— NPermien und vom ural in O. bis zum Jeniſei, und 
meiter in Daurien bis ans Ochoʒliſche Meer. P. Gm. G 


_« DELPHINTUM elatum L, R. 2. 614 Sp. .3. 
Hoher Kisterfporn. R Prikrit, Gm.. ‚Sih. 4 T. 
75. 80. 
Am Terek, in Taurien, und von der unten Wolge 
und Samara in O. Im gemäßigten Sibirien vom Ural 
zum Althai, auch vom, Jeniſei zum Baikal. P. Böb. 
Schang. Er erſcheint in mehrern Abarten. 
Die Kirgiſen zerklapfen den Saamen zwiſchen Steinen 
‚amd. fereuen ihn wider die Läufe in Haare und Kleider. 


5. DELPEIINTIUM: dauuricum Pal: Ind, Blant. Taur. 
" Daurifger Ritterfporn. 

In Daurien. p. Eine, neue, noch zu beſchrelben- 
‚de Art. 


* —— 
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. ACONITUM L., Sturmhut. R- Kirk, 


% ACONITUM Lycoctonum L,:R. 2. r; 15. Sp. 1. 
Wolfs⸗Sturmhut. Wolfswurz. R. Lutik, auch 
. Woltſchoi Koren. Fl. Dan. T. 123. "Fl. Auſtr. T. 

380. BiIw. T. 563. Gm. Sib. 4 T. 81. 

Im gemaͤßigten und theils kalten Rußlande und Si⸗ 
birien, im Gehiet der Don=, Wolga⸗ und. Dwinafluͤſſe, 
in Ingrien, Nowogrod; Permien; in Sibirien an der Tu⸗ 
ra, im Kolywaniſchen Gebirge, am Jeniſei bey Krasno⸗ 
farst, um Irkuzt. — Gh Ft. Gore Gm u.a. 

Außer der gemeinen gelben koͤmmt in Sibirien auch 
eine roͤthlichbluͤhende, von mehr als Mannes-Laͤnge, vor. 
Die Wurzeln beyder ſind Hausmittel wider mancherley 
Kranlheiten, und die leeter auch wider die geile Seuche. 
Gmelin. 
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2. ACONITUM Napellus L,, R. 3. ers. Sp 2. 
— Schuhförmiger Sturmbur Eifenbur Pol 
nifher Schub. R. Lutik Berez, Fi. Aultr. T. 
381 et 414. Kern. T,52. Blw. T. 561, 

In Taurien, Litthauen, um Tambow und mit dem 
vorigen in Rußland; in Sibirien pom Ural bis Kamtſchat⸗ 
fa bie und da, am Althai, am- Krasnojarskifchen Gebirge, 
Bil Habl Goͤſt. Meyer. Gm. u... Ä 

Der Abfud der Blätter des Napellus iſt für Mens 
ſchen und Vieh cin innerliches Mittel wider Hautausſchlaͤge. 
Die Wurzeln beyder genannten Arten werden, als Wölfen 


und Fuͤchſen tödlich, zerhackt, in Fleiſch diefen Daububler 
ten gelegt. ı 


3. ACONITUM pyrenaicum L., R 2.6 16. Sp. 3. 
Pyrenaͤiſcher Sturmhun 


Am Drepr, auch bey Nowgorod; in Sibirien am 
fer, in Kolywan/ am Baikal. Soſt. P. ©, | 


4. ACONITUM Anthora L., A. 2. 616, Sp. 4. 
Siftheil- Sturmput, Siftheil. Fl. Auſte. 
332. Blw. T., 562. 
Am Kuban und untern Dnepr; in Sibirien am Als 
that, Jenifei, an der Angara, am Baifal, im Nordoͤſtli⸗ 
chen Sibirien. GHfl. PB. Gm. Schang Merk. 


5. ACONITUM Comarum L., R..2. 617. Sp. 6. 


Blauer Sturmbut. Flor. Auftr. T. 424. Hoffm.: 


Deutfchl. Flora T. 8. 


An Permien, an der Ufe; in Sibirien vom due 
zum Baikal. 9. ©. 


Pflan⸗ 
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2 AQUILEGIA alpina L., R. 2. 620. Sp. 3. | 2 


2054 - Pflanzen ber, 1 3ten Klaſſe. 
Pflanzen mit vier Staubwegen. TETRAGYNIA L. 


CIMICIFUGA L., Wanzenkraut. 


1. CMICIFVGA foetida L., R. 2. 618. Sp. un. 
Stinkendes Banzenfraut. Gm. 'Sib. 4. T. 70, 


In Sibirien vom Irtyſch bis in Daurien, im Kolys 7 


waniſchen Gebirge, am Jeniſei, Baikal, Barguſin, doch 


nur fparfain. P. Schang. Gm. u.a. 

Der fehe widrige ‚Geruch de Krautes ift duch den 
Wangen unerträglich, bie Wirkung aber, ſie dadurch zu 
pertreiben, iſt wenioſtens in hoͤlzernen Haͤuſern ſehr ein⸗ 
veſchraͤnkt. 


AQUILEGIA L., Akeley. Agley. “ 


1. 1 AQUILEGIA: vulgarisL., R. 2. 6 19. Sp. .2. 


Gemeine Akeley. Fl. Dan. T. 695. Blw. T. 409. 
An Litthauen, am Don bey Woroneſch; ; in Sibirien 


in Kolywan, am Abakan bes Jeniſei. 


Eine großbluͤmige Abart am Althai. 

Gefuͤllte in bielen ruſſiſchen Gaͤrten, in welchen ſi ch 
die Einfache ſelbſt erhält und wuchert. Sof. Gil. 
Steph. Meſſerſch. Schang. 

Alpen⸗Akeley. 
Vom Irtyſch im Gebirge getywan, Althaiz am 


Jeniſeiſchen⸗ und Baikalgebirge; auch in den Wäldern an 


der Lena. Kinfing 9. Sm Schang. 


3. AQUILEGJA canadenfisL., R. 2. 620, 5.4. 


Kanadiſche Akeley. 
In Daurien. Pall. 
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4. AQUILEGIA viridiflorz Pall, in det. Petrop. 770. 
Vol. 2. p. 260. T. ıı. 
Grünblämige Akeley. 


Iu Daurien. P. 


5. AQUILEGIA grandiflora Pall 


Großbluͤmige Akeley. 0, 
Im füdöftlichen Sibirien, in Darien. — P. 


6. AQUILEGIA bicolor P. 


Zweyfarbige Akeley. 
Mit der vorigen. P. on 


NIGELLA L., Nigelle. 


1. NIGELLA’arvenfis L., R. 2. 621. Sp 3. 
Feld⸗Nigelle. Schwarzer Kümmel, 9. Czernoi 
Kırin. Blw. T. 558. 


Im fünlichen und gemäßigten Kußlande Auf. Feldern 
und Steppen, in Taurien, in den Polniſch-Ruſſiſchen, 
Rirchauifchen und Dnepr = Gouvernements, am Don, in 
Wosneſensk. Soft. HabL-Böb, Meyer. Sil. u. a. 


2. NIGELLA damascena L., R. 2. 621. Sp. ı. . 
Damasceniſche Nigelle. Kern. T. 590. 
In Taurien auf Feldern. P. 


3. NIGELLA doliata Pall. Ind. Pl. Taur. 
Gereiffete Nigelle 


In Daurien. Pall. 


4. NIGELLA orientalis R. 2..622. Sp. 4. 
Morgenlaͤndiſche Nigelle. 


An der Kaspiſchen Kuͤſte. Kud. 


i 
= u \ 
" 4 . 


REAU- 


* 


1 | Ding ber raten et 
_ REAUMURIA L., Reaumurie 


! 


L REAUMURIA vermiculata. 


—R 


Wurmfoͤrmige Reaumurie. 
In Georgien am Aragi, Kfani und tgl und am 


g Done; de8 Don. SR 
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 _ STRATIOTES L., Bafferfeder. Be 
1. STRATIOTES aloidesL., R. 2. 623. Sp. 1. 


Aloefoͤrmige Wafferfeder. Baffer - Yloe, 
—— R. Mudores. Fl. Dan. T. 337. . 


In Litthauen am Terek, um Moskau, in Ingrien in 


der Kama ,.in. Sibirien bie zum Tom. Gdſt. Step 


8. Sort ©. — 


flanzen mit vielen Staubwegen. POLYGYNIA L, 


ANEMONE L. ‚ Anemone. 


‚1. ANEMONE Hepatich L, R2.6 31. Sp. 1. 
Reberblättrige Nhiemone. Reberfraut. R. Trie 


liſtnik. Fl. Dan, T. 610. Blw. T 207. 
In Litthauen, Kurr, Liev⸗, Ingermann- und Kinn» 


land, im, weſtlichen Neu⸗Rußlande Wosneſensk; 'in Sir 


birien an der Tura des Tobol. Gil. Ed. Meyer 
Bor. wa. 


2. ANEMONE natensLL.,, R. 2. #31. Sp. 2.. 
Slaffende 4 
Am Teref, an Donfluͤſſen, Woroneſch ıc:, Choper, 
in Neu⸗Rußland, Litthauen, in - Koftroma an der Um 
ſcha, in Kafan, Permien; in Sibirien vom Ural bie in 
Daurien auf Steppen ſehr gemein. Goſt. FE Gil. 
6 m, u. a. u U 
Sie 


3 = 


nemdne R. Wetrniuza (Windblume). 
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Sie erfcheint Mit. gelben, blauen, mit roh" und inele 


Ben, auch ganz weißen Blumen, und iſt ungemein häufig . 


vorhanden.  .. 


An der Wolga nuͤtzt man ſie sum Srinfärben ‚ man 
queiſcht das frifche Kraut mit den Stumen, ſetzet es ın einem 
kupfernen Keſſel mit Waſſer und ein wenig Alaun und der 


nimmt. 


3. ANEMONE vernalis L., R..2. 6 33. Sp. 5.. 


eingelegten Wolle üßer fo gelindeg Feuer, daß alles hur _ 
warm wird, ' wu die Wolle eine grünliche Facbe ans _ 


 Brühlings « Anemone, Fl. Dan. T. 29. Fl. Auftr. . 


T. 404. 
Sm füblichen, gemäßigten und weſtlichen kalten Bande; 


14 
1 


ſtrich Rußlands, in, Litthauen, Sunolensk, Ingrien, — 
in Sibirien an der Tura. Lep. Sil. Sort. u. a. | 


4 ANEMONE Pulfatilla L., R. 2. 6 32. Sp. 6. n 
.Süchenfohelt- Anemone. Kügenfgelle x. 
: Proftret. Fl. Dan, T. 153. ’ 
Im ſuͤdlichen gemaͤßigten und Falten Landſtrich Ruß⸗ 
lands, in Taurien, Georgien, am Dnepr, in Litthauen. 
am Don, an der Woiga in Ingrien. — In Sibirien vor⸗ 
zuͤglich vom fer nd. en St Gi Gm. Pal, 
las. u. 


Sit Blumen und Blauem wird gruͤn vefarbt rn 


Die Pflanze iſt giftartig. | 


5. ANEMONE pratenfi sL., R.2. 8 33 5. Fi Ä 
Wieſen-Anemone. Fl. Dan, T. ou, | 


In Tanrien, Litthauen, Lieoland, am Snepr und ie J 


mehr. Gegenden. Habl. Bil. Boͤb. Goͤrt. u. a. 
Die Blumen, mit Carduus heterophyllus zuſammen in 

Waſſer gekocht, geben eine grünfärbende Bruhe. 

Vesrni Baſchr. RD 5 AN 


\ 


1 


— 


3058 Pflanzen ber 1 3ten J 


mit kleinern und größern, roͤthlichen iind gruͤnlichen, auch 


\ 


N 


- 


_ ANEMONE hortenfis L, R. 2. 634 Sp. 10. 
Garten-Anemone. 

Suiten mannigfaltig ſchoͤner Anemonenfioren auf eige⸗ 
ne Gärten in herrſchaftlichen Gärten Lievlands; des Ruſſi 
ſchen Polen und Kurlands; ſparſam in Ruſſi ſchen Gaͤrten. 
6. ANEMONE fibirica L., R: 2.035. Sp. 16. 

Sibiriſche Anemone - 

Vom Jeniſei bis in Daurien. &m. ® 

7 ANEMONE ſylveſtris L, R.n 632. Sp. 13. 
Wilde Anemone. R. Belei Prikrit. 

In Kirihäuen, am Dnepr, an der Da, Süra, Kas 
ma Und untern Wolga; im ganzen gemäßigten Sibirien 
vom Ural bis über dem Baikal auf Wiefen und meifteng 
häufig bey einander. Gil. Bob. Kiefing Gm wa. 

Gewoͤhnlich bluͤhet fie weiß, fpielt aber in Sibirien 


bunten und fparfam mit gefüllten Blumen (aus verwachſe⸗ 
nen Staubfäden), ımd eben fo mit größern und Heinern, glat⸗ 
ten oder. etwas feinhanrigen Blättern, 


Sie bringt. eine der Baumwolle jiemlich übnliche Saa⸗ 


menwolle, und nach Ihrer Größe auch häufig hervor; fie iſt 
aber doch nicht verſchlagſam und ſchwer von den kleinen 


Saameü zu befreyen. 
S. ANEMONE dichotoma L., R. 2.⸗ 37. 9 17. 
Zwiefel Anemone. 
In Sibirien vom Zathatinenbutgſchen und Baſchki⸗ 


riſchen Ural in den Steppen zum Tobol, Irtyſch, Ob, Je 


niſei bis in Daurien, auch an der kena und in Kamtfarka. 
P. Lep. F. Gm, 


‚9 ANEMONE trifoliata L,, R. 2. 6; 37. Sp. 18. 
Drepblättrige Anemone. 
P An der Tura und am Tom. Lep. Gm, BL 
- . "720, „ ANE- 


_ ( 
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10. ANEMONE nemoroſa L R. 2..637. Sp. 20. 
- Hain: Ancmone R. Wetmiza P. Feier Pipat, 
EFl. Dan. T. 549. Kern. T. 42 -. 
Im gemäßigten und Falten Rußlande, in Litthauen, 
und hier auch eine Abart mit gefüllten Blumen, um Mod» 
kan; in Kurz, Liev⸗, Ingermann- und Finnland; in. 
Sibirien som Uraifluß zum Jeniſei, in Kalyıman, am Db, 
an der Turn — Bil. Sort. Shane OSmun . 
In Sibirien iſt die obere Seite der Blumenhlätfen 
neiß, die umtere hat oft einen vörhlichen oder dlaͤulichen 
Nagel, vder auch.diefe Farbe, Gm. Goͤrt. ©. 
Die ganze Pflanze iſt für Menſchen und Vieh giftartig, 
doch ohne heftige Witkungen. , 


m. ANEMONE apennina Lx, RR: 638: Sp. 21. 
Ypenaninifhe Anymone. 
In Seocght mwiſchen dem Aragi und Sin, und am 


12, ANEMONE ranunanloides L., R.2. 6 382. Sp.22 
‚ Renunfeläpnliche Anvmone R. Modk, Flor. 
Dan..T, 130 . - ’ 

Im füdlichen, gemäßigten ımd Falten Raßlande, in 
| Georgien ‚ im Kaukaſus, am Terek, Dnepr, in Litthauen, 
Pultama, Ingrien, am Don, der Wolga und Kama; iR 
Sidirien, an der Tura, am Fenifei, auch in Kamtſchatta. 
Gdſt. Bin. Gil. FEP Gm Ä 
Sie gehoͤrt zu den giftartigen. 

13, ANEMONBE narcifliflora L, R. 2. 632. Sp. 23. 
Rarzigklümige Unemone Fräute T. i59. 

Im Ural am Imentau, an der Ufa, Tura, bey oe ?. 
Ipkamst, im Althai, am Jeniſel, und von demfelden bis in 
Daurien und. Kamtſchatka, und überhaupt dis 34 &. N. 
Br. Lep. Fk. P. Sm | 

Eing Zierde der Ruſſiſchen Flora. 

8.3 14, ANE-- 
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14. ANEMONE faſciculata L., R. 2, 439. 5.22. 5 


Büfhelförmige Anemone. 


Am: .Althai, am weſtlichen und ölichen Saitalge 


birge. Schaug. © 


Eine noch ſchoͤnere weiße Blume als die vorherige 


Ro. 13. und häufig boy einander. 


ATR AGENE L., Atragepe. 


x, ATRAGENE alpinaL., R.2. 640. Sp. 1. 
Alpen⸗Atragene. * Wetwiza. Tat. Zuigamyſch. 
Pall. FI. Roſſ. T. 76. Fl. Auftr. T. 241. Falks 
R. 2. 8.12 | 
In weſtlichen Ural in den felfigen Gegenden an bee 
Rama, Wiläͤtka⸗und uͤbtkgen Ramafktıffen; im öftlichen Ural 
an der Tawda, Tura, im Kolywaniſchen,Krasnojarski⸗ 
ſchen, Daurifchen und übrigen Gebirge bie ine nordoͤſtliche 
Gibirien. Lep. Ft. P. G. Gm. 
Sie klettert mit einer Ranke einer Zeverſp ihle dic, 
ı bi8 über 2 Faden Huch, und hat große, ſchoͤne, weiße, auch 
roͤthliche Blumen. Die Nertfchingkifchen- Waͤlder haben 
ſie haͤufig. J 
a ATRAGENE ochotenfis Pall #. Rof. T. .1.P.2 


p., 6 
Diozlifge Atragene. 


Mit’ doppelt dreptheiligen, eyfoͤrmigen, gefägten Ge 
genblaͤttern und offnen blauen und vöthlichen Blumen, aus 


6 äußern, enförmigen und mehrern ſchmalen, innern Blur 


menhlaͤttetn. — 
Um Ochozk. - Die Stellerſche Sammlung hat ſie als 


Clematis repens. P. 


CLEMATIS L., Waldreber 
1. CLEMATIS orientalis L., R. 2. 642, P. ꝶ. 
Morgenlaͤndiſche Waldrebe. y 
| 2 | n 
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An der Kuma, am Jlawla des Don, am untern Ural⸗ 
fuß, auch in den Kirgiſiſchen⸗ und Ityſch Steppen, Ki? 
p. Lep. Bard. 

2. CLEMATIS VitalbaL., R. 2. 64 3. Sp. 8 
Gemeine Waldre be. Poln. Skulak fü, Plor. Auftr, 
T. 308. Kern. T. 494. 

In Georgien, Taurien, am Terek, untern Dnepr, in 
Wosneſensk, Litthauen, auch am Donfläflen. So 
Habl. P. Meyer, ' 

Ein Zärbematerigl. In Taurien an Bäumen r Ger⸗ 
tenzdunen — kletternd überall, Sie iſt giftartig. 


3. CLEMATIS Flammula L., R. 2. 043. Sp. 9. 
Brenn» Waldrebe. Brennwurzel. 

In Georgien, Litthauen. Goſt. Gil, 

Die feifchen Blätter zerquetſcht auf die Haus gebun⸗ 
den, bemirfen Entzündung und Blafen; im Munde zerbif 
fen, aͤußern fie diefe Wirkung gleich, die beym Trocknen deu 
Blätter meiſtens verlohren gcht. 

4 CLEMATIS erecta L.,. R. 2. 644. Sp. ir. . 
Aufrechte Waldrebe, R. Lomanos. Poln. Nag Pa- 
taz, fü, Fl. Auſtr. T. 291. gern. T. 184. N 

In Lirthauen, am Duepr, Don, Leret. SR P. 
36, Gum. di. 

Sie if siftartig, ' 

. &£ CLEMATIS integrifölia L.. R. 2. 644. Sn 12, 


Ganzblaͤttrige Waldrebe. Ruſſ. Sufik” Klein⸗ 
Ruſſ. Stoliwai. Fl. Auſtr. T. 363. 

Am Dnepr, Don, Teret, um Tambow, Bachmut; 

in Sibirien vom Irtyſch zum Ob. Am Althai, in Dau⸗ 

In Nertſchinsk find die Blätter Thee vielen Landvolks. 


3336. LE- 


⸗ 


⸗ 
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6. CLEMATIS hexapetala Poll. It. 3 Ap. 96. F.O.f2. 
Waldrebe mit. 6 Blumenblätrern, aufrechtem 
Srängel, linienartig gefiederten Gegenblaͤttern und 
endſitzigen Blumenſtraͤußen. 
Am Althai, in Daurten in den Steppen am Anon 
‚und Argun, in Nertſchinst. P. Schang. 
‚Ein Theekraut der Lunguſen. 
Ihre Blumen find weiß, die Staubfäden ob, die 
Sringe ſeidig, die Wurzel dauernd. 


‘ 


‚ THALICTRUM L., Wie ſenraute. R. Lügowaja 
Ruta, 


u THALICTRUM. alpinum L., R. 2. 645. Sp. ı. 
Alpen-Wieſenraute. Fl. Dan. T. . 


Im Ural, am Baikal, in Daurien. P.; J im nordoͤſt⸗ 


lichen Sibirien. P. G. Merk. 


2 THALICTRUM foetidum L. R. 2. 64; $. J 2. 


Stinkende Wieſenraute. 
Um Moskau. Steph. 
3. THALICTRUM minusL., R. 2. 646. Sp. 6 
Kleine Wiefenraute. Fl. Dan, T. 244. Fl. Aufts, 
T. 49. 
Inmn ſuͤdlichen und gemäßigten Kußlande, in Tauriem,‘ 
am Duepr, in Litthauen, Lievland, um Moskau; — in 
Eibirien vom Ural bis ans Oſtmeer. Boͤb. Gil. 
Steph. gt. Fiſcher. | 

Das Kraut färbt, mit Alauu gebeizt, Wolle gelb. 

ps THALICTRUM fibjricum L., R. 2. 047. P.7. 
Sibiriſche Wieſenraute. 

An der Samara der Wolga, der Ufa der Belaja; am 
Althai, vom Jeniſei zum Bailal, in Daurien. Pall. 
Schang. G. 

N 5. THA- 


- 





5. THALICTRUM purpurascens L., R, 2. 647. Sp.8. 

Roͤthliche Wieſenraute. 

Am Althai. Schang. 

6. ‚„THALICTRUM anguttifolium L., R.2. 647. Sp. 9. 

Schmalblättrige Wieſenraute. 

In Litthauen, Lievland, Ingrien, um Moskau, am 
Dnepr, an der Wiaͤtka. Fiſch. Gil, Gort. Meyer, 
7, THALICTRUM flavım L,, R. 2. 648. Sp. 10. 
Gelbe WViefenraute _ Rx Solotücha. P. Visnanz, 

Fl. Auftr, T. 421. 

In ganz Rußland bis 62 Gr. Br. in Georgien, Sau 
tin, Litthauen, an der ganzen Wolga, — in Sibirien 
vom Ural bis auf Kamttſchatka, in Kolywan, ‚vom Jenifel 
zum Baikal. P. 2. Gm. u.. 

Krant und Wurzeln färben, mit Alaun gebeizt, 
. Wolle gelb, 


8. THALICTRUM aquilegifolium L., R. 2, 64. 


Rp. 
Adclenblättrige Wieſent aute. R. Saspliwa. 
. Fl. Aufte. T. ‚218: 
Un der Kuma, am Dnepr, um Mostau, im Wo 
chonskiſchen Walde, in Lievland, Ingrien, in Eibirien vom 
Ural bıs Kamtſchatfka. Gpft. Steph. Böb. FE Om 


9. THALICTRUM contortum L., R. 2. 649. Sp. 14 


Gedrehete Wiefenraute 
Am Jeniſti. Demidom, 
10, THALICTRUM petaloideum L., R.2.6 50. $ 1 2 
Blumenblättrige Wiefenraute 
Vom Senifei zum Baikal und in Daurien. P. 
s1. THALICTRUM nigricans Facq. Fl. Aufr. 5. T. 42. 
Samärsliae. Miefenraute _ 
In Neu» Rußland und in Taurien. Boͤb. 
12. THALICTRUM medium Faq, Hort. Vind. Tos. 
In Taurien. Pall. Ind. Pl. Taur. | 
B33 44 ADO- 
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W -"ADONIS L., Monis. 2 


x, \ ADONIS aeſtivalis E., R. 2. 650. Sp.r. 
Sommer-Adonik, Paola. Kakas Virag, Kern. 5 53. 
In Georgien, am Teref, an’ der Kuma, in Taurien, 
eitthauen. Gd ſt. P. Boͤb. 
Slumen und Kraut färben Wolle ſchwarzgelb. 


2. "ADONIS vernalis L, R. 2. 61. Sp. 3. 
Frühlings: Adonis. R. Schetoawet. El Aufr. 
T. 44. Blw. T. 504 


.n 


Im fü idlichen und gemäßigten Rußlande, im Kaukaſus, 


im Gebiete der Juguſchen, in der Kabarda, am Terek, am 
Dunepr, in Lithauen, an Donfluͤſſen, an der untern Wolga, 


der Samara — im Ural an der Ufa; in Sibirien an To- 


bolflüſſen, vom Irtyſch zum Ob, an der Angara. S. pP. 
Fk. u. a. 

In Penſa, Kaſan — iſt ſie ein Forbematerial für 
gelb, wozu fie mit ſauetm Quas oder Schwrenger über Feuer 


ausgezogen wird. 
3 ADONIS auctumnalis L., R. 2. 650. Sp 2. 


Herbſt-Adonis. 
Mit der vorigen. | BF 
4. ADONIS apenhina L., R. 2. 651. Sp. 4 
Apenniniſche Adonis. Poln. Sarga Kakortfin. | 
In Taurien, Eitthauen, am Dnepr, Don und weiter 
in O., an der Wolga und Samara, Kama und im Ural; 
in Sibirien am Iſet und Althai. P. Boͤb. Fk. u. a. 
5. ADONIS miniata Jacq. 
Hochrothe Adonis. 
In Taurien. Boͤb. 


_ RANUNCULUS L., Ranunfel. Hahnenfuß. 
1, RANUNCULUS Flammula L., R. 2. 6 53. Sp. 1: 


Kıeiner Sumpf > Kanuntel. Fl. Dan. Ti 373. 
oo Kern. T. 294. 


In 


X 
— — — — —— una 


— u. — — — — — — — 


Pa 1. 4 
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In Neun» Rußland, Wodnefenst, Litthauen mm Mos⸗ 
‚ au, am Don, im Liev⸗, Ingermann und gmaland. Sort. 

Gil. Meyer Lep. Fk. u. a. Zu 
Friſch gequetfcht auf die Haut she, Sich fie 
Entzündung und zieht Blafen. 
2. RANUNCULUS reptans L., R. 2. 653. Sp. 2. 
Schleihender Ranunfel-Fl, Dan. T. 795. Kern, 
. 2.276. N 
Mit dem vorigen in Rußland; au im Brain 
"Sibirien. Gdſt. Gore. FE Mei 


3. RANUNCULUS-Lingua L., R 3, 653: S; 
Langettblärtriger Ranuntel, Große Sunpb 
Raruntel. FL Dan. T. 755. Kern. T. 275. 

In Georgien, am Teref, um Aſtrachan, Mosfau, in 

Litthauen, Liev⸗ und Finnland; — in’Sibirien am Lebo 

und Jet, Goͤſt. Gort. Fk. u. a. | 

4 RANUNCULUS gramineus: L.. 8 2:6: ea. Sp. R 
Grasartiger Ranunkel. | 

In Faurien. Habl. Ä 
5, ‚RANUNEULUS FicariaL., R. 2. 656. Sr. 10. 

Scharbads-Ranunkel. Kleines Schälfraug 

R. Tülfitak. Fl. Dan. T. 499, Blw. T. 51. 
Kern. T. 274. 

Im füdlichen und gemäßigten, auch im falten Sand- 
ſtrich Rußlands bis etwa.62 Gr. Br. An Georgien, Tau⸗ 
tien, am Dnepr, in Litthauen, Jugrien, Permien. So: 
Böb. Gort. Gil. FE SG: me Ä 

6. RANUNCULEUS caflubicus L., R. 2. 657.199. 1 3 
KRaffubifcher Ranunfel- — | 

Am Terek, Duepr; in Litthauen, Inotien, um Wok: 
kau. Goſt. Boͤb. Gil. Steph. 

7. RANUNCULUS auricomus L., R. 2.0 57. Sp. 14. 
Rierenblättriger Kanuufel. R, Staloitfehik, AL 

. Dan. T. 695 


‚3355 2 E 


/ 


166 any der ı 3en Kine 
IJu Litthauen, Ingrien, Finn- und kiebland; um 


N 


Ä Dostau und in ganz Sibirien. Gil. Gort. Bep. Gm. u. a. 


. Er gehört zu den milden, ohne merkliche Schärfe. 
8. RANUNCULUS feeleratus I L., "R. 2. 658. Sp. 16. 
Gift» Ranunfel. Poln. Vici Mereg. Flor..Dan, T. 
571 Blw. T. 259. Kern. T. 498. u 
- In Finnland, Likthauen, um Moskau, Lievland, am 
Due in Wosneſensk, in Taurten, am Don, an der uns 


tern Wolga und in n gang Sibirien. Sit ch. Boͤb.— Godſt. 


Fk. u. a. 

Er gehoͤrt zu den fharfen, die,' zerquetſcht auf die 
Hauͤt gebunden, entzuͤnden und Blaſen ziehen. Er iſt in 
allen feinen Theilen fehr ſcharf. Der genoffene Abfud macht 
‚Krämpfe. Die frifhe Pflanze ift den Schoafen u; 
getrocknet iſt fie faſt unwirkſam. 


* RANUNCULUS aconitifolius L., R. 2. 058: Sn. 17. 
Sturmhutblaͤttriger Ranuntel” VWeißbla 

nn bender Ranunkel. 

Ne Im Kolywanifchen Gebirge. P. 

Er wird bie 3 Fab hoch und gehoͤrt zu den fößne, 


10. RANUNCULUS iHyricus L.; R. 2. 6sp. Sp: 19. 
Illyriſcher Ranunfel, FI, Aufr, T. 222. 


In Liethauen, Taurien, am Dnepr, Don, Terek, an 
dei untern Molga; auch an der Kama. 


u RANUNCULUS aſiaticus L., R.2. 668. Sp 20%. 


Yfiatifher Ranunkel. 
Am Terek, im Sibirien an der Tura. Sof. Lep. 


12. RANUNECULNS glacialis L, R. 2. 661. Sa 


Eis⸗Ranunkel. Fl. Dan, T. 19. 
Im nordäftlichen Sibirien. Merck 


13. RANUNCULUS nivalis L.;_ R. 2. 661, Sp. 23. 
Schnee⸗Ranunkel. Fl Auf. T. 325 und 326. 
x — - In 


8 


Gil. Gore, EN 


ee er — — — —— — — —— — — ——— TI — — — — — 
2 * [3 . 
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.e Sn Taurien, an der Wolga, im kalten Lendſttich Ruß⸗ 


Sands und Sibiriens am Yithai, im moroötlichen Kup | 


lande. P. Boͤb. Rud. Merk 


- 


'14. RANUNCULUS alpeftris L.,_R. 2. ‘661: Sp. 24. 
Alpen: »Ranunfel, ‚Pl Aultr. T.ııoe. 
Im Kolywaniſchen und Althaiſchen Gebirge. P.“ 


5. RANUNCULUS lapponicus L. R.2. 66 2. 5.2 * 


—— Ranunkel. 
. Su Taurien. Bob. 


16. s. RANUNCULUS' mopſpeliacus L., R. 2.662. 


| Sp. 26. | 
 Montpellierfher Rauunkel. R 
In Taurien. Boͤh. 


Knollwurzlicher Kanuntel, Fl. Dan. T. Ss 
Kern. T.95 


„1 In Litthauen, Lievland, Ingeien, am mostau. — 


Sil. Fiſch. Boͤb. Stephh. 

Er wird bis ı Fuß hoch und gleicht in  Äjender Schärfe 
und giftarfiger Wirkung dem Ran, feeler, No, 8.; das Lands 
volk Fennet ihn auch als Blaſen ziehend. Der. Abſud und 
dag getrocknete Kraut find von fehr geringer Wirkung. * . 


18. RANUNCULUS repens L., R. 2. 662. Sp. 29, 


Kriechender Hahnenfuß. Blw. F. 31u 


An Texek, in Taurien, am Don, Dnepr, in Litthauen, 


um Moskau, in Finnland, in Se im ganzen gemaͤßig⸗ 

ten Landſtrich. Soft. Gil. P. Steph. SE u. a. 

19. RANUNCULUS polyanthemus L.; R. 2. 66 3. 
Sm. 29. ur 

 Bielblümiger Ranunfel, — 


17. RANUNCULUS bulbofus L., R. 2. 662. Ip. 27. 


— 


In Georgien, am Terek, Don, in Taurien, Litthauen, 


Lies⸗, Ingermann⸗ und Finnland. Sof. Fk. Boͤb. 


20. Ra- 





= ur 





— 
‘ 
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20. RANUNCULUS acris L., R. 2. 663. 5; 30. 
Brennender Ranunfel Poln Beko Virag. gern, 
T. 753. 


Am Terek, Don, in Taurien, am Duepr, in eitthauen, 


duch im ‚ganzen falten Landſtrich NRußlands und im ganzen 


‚gemäßigten Sibirieng. . Gdft. Gil. Bob. Sm. 
Er iſt frifch in allen feinen Theilen ſcharf und aͤzend, 
wird aber, wie die uͤbrigen Arten, durch das Berpflangen 


und die bloße Austrocknung fehr enrkeäftee 


Man hat ihn wegen feiner großen gelben Blumen, die 
ſich ‚oft in gefüllte umarten, hie und da in Gärten. 


21. RANUNCULUS lanuginofus L., R. 2. 664.89. 31. 


MWolliger Kanunfel; Fl. Dan, T. 397. 
In Taurien, am Terek, in Litthauen, um Moskau, in 
Deus Kußland bey Eliſabeth. Gdoſt. Habl. Boͤb. Gil 


Er gehoͤrt zu den milden oder wenig witkſamen Arten. 


22. RANUNCULUS parvulusL., R. 2. 605. Sp. 33. 
Kleinlider Kanunfek 
Am Don und in den öfklichen Steppen. Gdſt. Gm. d. j. 


23. RANUNCULUS arvenfis L., 'R.2. 66 5. Sp. 34. 
Feld-Ranunkel. EL Dan. T. 219. Kern. T. 529. 


. In Taurien, Litthauen, Ingrien; in Sibirien und am 


Jeniſei auf Kornfeldern, Brachen und Steppen. Boͤb 


Gil. Sorte P. Gm. 


Er gehört zu den ſcharfen Arten, wie die Zünge gleich 
finder, und Kraut und Blumen zerquericht auf die bloße 
Haut gebunden, reisen, inflammiren und machen Blaſen. 


‚Der frifche Saft iſt, zu einigen‘ Lothen gegeben, Hunden 


durch Entzündung und Krämpfe tödlich. — Wie die übri 
gen verliert er feine Schärfe durch blofes Trocknen und dag 
Auskochen nit Waffe. Der Saame ift unwirkſam. 


au. RANUNCULUS muricatus L., R. 2. 666. Sp. 35. 
Stachelſaamiger Ranunkel. 
In Taurien. P. Boͤb. 


25. RA- 


2 


J 
en — — ——— — — ————— — — ———— —— ——— ——— — — —— — — —— 


— — — e — 


— — — — — —— — — — — — — 
— 


Sr | HManyen 6 ber 130en ı Rlaffe | 1065 


25. RANUNCULUS faleatus L.,. R. 2. 666. Se. 39. 
Sichelblättriger Ranunkel Flor. Auſtt. T, 48. 
Falks Meife 2. T. 10. 


Im füdlichen Rußlande, am Dnepr, in: Saurien, am. 


Don, Teref, um Aftcachan, aın untern Ural. ® oͤb. P. Goſt. 


26. RANUNCULVS hederaceus L., R. 2.667. Sp. 40. 


Epheublättriger Ranunkel. Fl. Day. T. 321. 
An der Wolge, am Irtyſch und Baikal. P. G. 


27. RANUNCULUS aquatilis L., R. 2. 667. Sp. 4 | 


Waffer - Ranuntel. Fl. Dan. T. 376. 
In ſtehenden Gemwäffern ganz Rußlands und Sibi— 


riens In mehrern Abarten, in Georgien, Taurien, Litthauen, 


Wologda und eben fo in ganz Sibirien bis ans Meer. 
Sof. Sm. P. Fk. Sm — 


28. RANUNCULUS althaicus Laxm. Nov, Comment. 


Petrop. Vol. ı8. p. 533. T. 8. 
Althaiſcher Ranunkei. 
In den bemooſten Flaͤchen des Althaiſchen Schneege⸗ 


birgs. Er wird eine Spanne Hoch, hat getheilte Blaͤtter, 


gelbe Blumen aus 5 gerundeten Blumenblaͤttern. Laxm. 


29. RANUNCULUS tauricus, Pall. Ind. Pl, Taur. 


Zaurifcher Ranunkel. 
Eine nech unbefchriebene Art. 
In Taurien. P, Boͤb. 


3 RANUNCULUS hyperboreus Rud, 


Arctiſcher Ranunkel. 
Eine neue vom Ritter Pallas zu beſchteldende Art. 
Im nordoͤſtlichen Sibirien. Merk. 


31, RANUNCULUS ſalſuginoſus Pal, Gm. Sib. 4. 


202. No. 46. 
Salziger Ranuntel. 


An Krasnojarifchen Salzſeen, und > oben fan Dau 
tiſchen, auch an der Angata. P. Sm. ©, 


⸗ 


De 


— 
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⸗ / 
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: Die Slatter find- ſchr dick, die Sue si. und: - 


achtblaͤttrig. 


32. RANUNCDLUS deprefus Harfe Nov. ‚det, 
Peirop. Tom. XII. | 
Niederliegender Ranunkel. | 
\ Mit gabelförmiggetheilten liegenden Stängeln, unten’ 
mit geferbten, nierenförmigen, hoͤher mit ‚gefingerfen Lan» 


‚ zeteblättern. 


Auf an Flaͤchen von Kauka ſus jum Teret u und zur 
Wolga. .v. Bieb. 
33. —S— oxy pumus Marfch, Nov, Ada 
Petrop. XII | u 
Nadtſtaͤnglicher Ranunkel. W 
Rauch, mit nacktem Staͤngel, gleich hohen Bmeigen, 
ztheifigen gefägten Wurzel > und lanzettfoͤrmigen zweig 
blaͤttern. 
| Im Kaukafıs, ſparſamer in Taurien in — 
M. v. Bieb. on | 


ROLLOS L., | Trollblume. un 
1. TROLLIUS europaeus L, R. 2. 868. Sp. 


2 


Europaͤtiſche Trollblume, R. kupalni⸗s. Fl, Dan. 


T. 133. 
In Gebuͤſchen und Vorwaͤlderni in Georgien, Litihauen 


und ganz Rußland bis in den talten Landſtrich; in Sibirien 
vom Ural bis Kamtſchatta. Gdoſt. Steph. Gil. P. 


Gm. Steller u. a. 


2. TROLLIUS aſiatieus L,, R. 2. 669, Sp. 2. 
Aſtattſche Trollblume. 2 


In der Baraba, in Kolywan, in Daurien. ar p. 


—4 
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.. ISGPYRUM L., Dolltocke. | | 
1. ISOPYRUM fumarioides Ly R. 2. 670. Sr. . 


Erdrauchaͤhnliche Dolltode _ R. Lelchiæ⸗ Si. 
.. birskaja. „Pall,.Flor.:Raff, ,. 


:»° An der unsern Wolga und Sen Rafan, in Enim, | 
vom Senijei bis in Daurien. P. Gm... 


a, ISOPYRUM thalictröides L., R. 2 #7. P. 2 


un Wiefenraucblättrige Dolitocke. Flor. Auſtr. 


T. 105. 
In eitthauen. Lu mn L 


-/ 
| HELLEBORUS L, Nies, 
.. \HELLEBORUS; Niger L., R. I 67 I, Sp. 2. Bu 

Schwarze Nieswurz. Bm. T. 506. 507. | 
In Volhynien und. Podolien. Rez. | 

2. HELLEBORUS viridisL., R, 2. 6 72. 81.3. 

Srünblumige Nieswurs. Fl. Auftr. T. 106, 
In Georgien. Goſt. 


3. HELLEBORUS foctidus TR. 2. 672. Sp. 4 


Stintende Nieswurz. Blw. T. 57. | 
Im füdlichen und Georgifchen Kaufafus in Buchene 


und Hainbuchenmwaldung. : Im nördlichen Kaukaſus bes 


merkte ihn Güldenftäde nicht, 


Drey blättrige Nieswurz R. Morosnik. wilitaoi, 
Fl. Dan. T. 566, 


An der Kama bey Sarapul, in Sibirien vom 1 Ural 
zum Baikal,' doch fparfam, am Buguldeicha des Baital, 
auf Kamiſchatta. er P. Stell. G. 


/ 


\ 


' e \ , 
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| CALTHA L., Dotterblume. 
1. CALTHA paluftris L, R..2. 673. Se... 


- Gemeine Dotterblume, "Finn. Tywe Heine. Poln. 
Vici farga viola. Fl. „Dan. T. 668. Kern. T. 9. 


In ganz Rußland bis in den Felsen Landſtrich, eben 
fh in ganz Sibirien. . -- zu 1 


2. CALTHA natans. Gm, Fl. Sib. 4 P | 92 No. 26... 


‚T.$2. SEE 
Schwimmende Dotterblume. N 
Mit geftrecdkten Stängeln, gekerbten nieren- und 


| herzfoͤrmigen Blättern und ſehr Eleinen, gelben Blumen. 


In Sibirien som Jenifei zum Baikal ;’ an der Angara 
und um dem sangen R Bailal. 9m SR 6. 1 


4 
| 


. 
= ni — mM — — — —— — — — 


D. Yofann Gottlieb Geetal, | Ä J 


acihh, Kayferlicer. Kouegientath und ordentliches Mitglied der Rutiſch⸗ 
Kedſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg, der. Konialich⸗ 
Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, der xXomiſch⸗ ⸗Kayſerlichen Akade—⸗ 
mie der Naturforſcher, der Churfuͤrſtlich Veainziſchen Societaͤt der Wi⸗ 
fenfhaften , der &. Petersburgiſchen freyen oͤtonomiſchen Geſellſchaft, 
der Geſellſchaft Berliniſcher Naturforibeuser Freunde, der Jonaiſchen Ges 
ſell ſchaft der Naturforfcher und der dortigen Wineralegiſchen 
Societaͤt Mitglied, 


Geosraphiſch— Pooth 


und 


. FB Naturhiſtoriſche W 
— Beſchreibung 


des Rußiſchen Keichs 


* sur 


v . \ 
N J 


opt bisheriger Senf, von n denfißen 


“ 





Des dritten Theils fünfter Bond. 
Inlaͤndiſch⸗ Pflanzen — . 


der Diersehnten bis letzten —— des "Sitens 
des Ritters Carl von Linnüß. 





Konigsberg, — 
bey Friedrich Nicolovius, 1800. 
| | 
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Pflanzen mit zwey langen und wey 
kurzen uͤber einander ſtehenden Staub⸗ 

| füden. 
| DIDYNAMIA. Didynamiſten. 





x 


= 


wit machten Saamın. GYMNOSPERMIA. 


AJUGA L., Gin 


Apea orientalis L., Reich, 3.. p. 8 Sp. 1. 
Morgenländifcher Sünfel. N 


‚Am Teref, in Taurien. Goſt. Pall. Bob, 

2, AJUGA pyramidalis L., R. 3. p. 8. Sp. 2. 
Poramidenförmiger, Guͤnfel. Fi, Dan. T. 185. 
Sm füdlichen, gemäßigten und theils Falten Rußlande, 


— 


in Georgien, am Terek, in Taurien, Litthauen, Charfow, 
Moskau, am ganzen Dnepr und der ganzın Wolga, in‘ 


. ed» und Sinnland, Wiat, Archangel. Go. Gil 
| Ft. U. a. 


3. AJUGA alpina L., R. 3. P. F. 9 3. 
Alpen » Günfel. 


| In Neu» Kußland, Tautin, vom dor in O. Goͤſt. 
PB Boͤb. 


yr 


Ya 4. AJUGA- 


Wierzefnes Kaffe. . | 5 


Fa; 
I \ 


1626 I Pfanyens ber a aten Rufe: 


+ AJUGA gemuenfis L, R. 3. P- p. Sp. 4 
" Benuefer-E Bäünfel Ä 


In Taurien, Neu⸗ Rußland, kitthäuen, an ber ie 
lern Wolga, in Wiaͤzk, Permien. Boͤb. Ft. P. 
5.. AJUGA reptans L., R..3. 2. 9. Ss. 

Kriechendet Sünfel Btiw. Taf. 64. Er. 


In Seorgien,'am Terek, in Neu Rußland, Shark, | 
Littihauen, an Dou⸗ und Dfaflüffen, in Moskau, im | 
Ural an der Ufa. P. GoR. Söb. Steph· 


TEUCRIUM L., Gemander. = 
I. “PEUCRIUM orientale L., R. 3. 10. Sp» 2. 
Morgenländifcher Gamander. 
In Georgien, im nordlichen Kaukaſus sam rad 
 Bäldenf. 
2. TEUCRIUM Botrys L. R. 3. 11. op. 
u Trauben s Samander. Hoffin, Deutichl. Flora T.9. 
In kitthouen, um Moskan. Steph. 
3. TEUCRIUM Chamaepitys R. 3. 11. Sp. 11. 
Schlagkraut-Gamander. Pol Iwka, Fl. Dan. T. 
733. Blw. T. 528, | 
Im Kaukaſus Georgiens, in der Kabarda, am Te ⸗ 
rek bey Tſchin und Mosdoc, Taurien, auch in Litthauer. 
Gdſt. | 
4. "TEUCRIUM Pfeudo - - Chamaepitys R. 3. az s J 
Sp. 6. | ‘ 
After - Schlagfraut>» Gamander. | | 
An Taurien, Neu⸗Rußland, am Dnepr. Gdſt Boͤb. 
5. TEUCRIUM va R. 3. 13. 2 7. 
Biſam- Gamander, " 
„ Am Onepr, Goͤſt. en 





“ 
” ° ' \ * 
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& TEUERFUM creticum R; 3. 14.: Sen It. 


Kretifcher Samander. . 


In Georgien, Neu⸗ u, am Don, Eye und 


weiter oͤſtlich. Goſt. 


4 
r 


2. TEUCRIUM Laxmanni R. 3. 15. Sp 14. 


R Lormanng- Gamander | 
In Neu⸗ Rußland, Taupien; im open Sibirien, 
P. 3b. Larm. 


6.. FRVCRIVM fibiricum R. 5. 18. ꝙ. 15. 


Sibiriſcher Samandern “' 


-In Taurien,„Neus Rußland, an der ımtern Wolga, | 
in der Kalmücifchen Steppe, .an der Kamaz in Sibirien 


an der Tura bes Tobol. Böb, Lep. P. Gm. 


9. "TEUCRIUM ßalitifolium R. 3.16. Sp. 16. 


MWeidenblättriger Goamander. —. 
In Taurien. P. 


19. TEUCRIUM canadenfg R. 3. 17. 4 20. 
Kanadiſcher Gamander. 
. An der Tura des Tobol, im Kolywaniſchen Seöirge, 
Pallas. ra 


11: TEUCRIUM hircanicum. R. 3. 18. Sp. 22... 
Imeretiſcher Gamauder. 
In Imereti Georgiens, am Rion. 6 dft. 


2. TEÜCRIUM Scorodonia R. 3- 18. Sp. 2 3. 
Scorodonien-Gamander. Wald⸗ Samande 
Fl. Dan. T, 384. - BImw.-2. 9. 
In den Kirgififchen und Seergoriſchen Steppen. 
Ft. Bord. 


13. TEUCRIUM Scordium R. 3.1 9 Sn. 25. | 


Knoblauch⸗Gamander. Lachen⸗ Knoblauch. 
R. Konskoi Tſchesnok. Poln. Wodni Cæesnex 


(Wafferlaud). Fl. Dan. T. 593. Blw. T. 475. 


L 


Aaga ; Am 


⸗ — 





- [Tg TI TTTT en 


u 078 Pflanzen ber raten Klaſſe. | 


45. . TEUCRFUM montanem R. 2. 22. Sp. 29. 


- 16. TEUCRIUM Polium R. 3. 23. Sp. 32. 


u . 
° ’ I 
— ” 
’ \ u - ? 
4 J 


⸗ 
® & 
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Am Terek, in.Tahırien, Litthauen Klein» Polen, in 
der Slobodiſchen Urrame, am Dnepr, in Lievfund,; in 
Sibirien am Iſet. Gdſt. Fk. Boͤb. Rez. Gil Fiſch. 


- 44. TEUCRIUM Chamaedrys R. 3. 20. Sp. 26. 


Bathengel. ⸗Gnumandbder. Bathengel. K 
Orichauka, auch Dubrowka, . Ozaqka. Blw. 
T. 180 DZ KT. . 


In Georgien, in, der Labarda, am Zerek, in Fall 
rien; am Dnepr, im Ruſſiſchen rei aitthauen. Llevland 
Soft. DabL Boͤb. U. a. 


” Berg” Gamander. R. gSweroboi kamenoi. 


In Faurien, Litthauen; in Sibirien am auhel 
Habl. Fk. Riefins ug 


Boley- Bamander. Poley. Blm. T. "456. 


Im Kaukafug, oben am Terek, in.der Kabarda, in 
| Saurien, am Don und Choper, in Sibirien am Tobol, in 
der Soongorey oben dm Irty ſch. Goſt. Boͤb. gt. Bacd. 


17. TEUCRIUM füpinum R. 3. 23. Sp. 30. 
Unachter Samander. 
In Reu: Rußland, Taurien. Boͤb. 
18. TEUCRIUM capitatum 'R. 3. 24. SP. 33. 
Kuopfförmiger Gamander.. 
“ 9m Taurien, an Donffuͤſſen, ‚an der Samara ber 


Weolga. babl p FIT | 
‚SATUREJA L. Saturey. . 


% SATUREJA juliana R. 3. 26. = n 
‚ Üehren- Saturey | 


| Au Taurien. P. Boͤb. J 


l 


.. en „ 2. SA- 


. ' 


Minen ber aaten 4 | aip . 


2. 2. SATUREJA hortenſis R: 3, 27. Sp | 
. Garten * Saturey. Mr Ticheber, Sm. s 410, 
Kern. Tı 306. — 
In Taurien, auch in Litthaues einbeimiſch. Habt, 
gu mp. Als Wuͤrze und Arzeney in vielen Peluiſchen, lies 
laͤndiſchen und einigen Ruſſi iſchen Gärten. u 


THYMBRA L., Sergeukrout. 


J. THYMBRA fpicata L. R. 2. 28. Se I. 
Achten» GSergenfraut, | 
In Taukien,. Pall, | J 

HVSSOMS L. Iſp. 

u IYSSOPUS ofheinalisL., R. 3. 29. Sp. Pr 

Gemeiner Ion R. Sinii Swerobei. ‚ Fi. Auflr, T. u 
254. Blm %ı296, Ren Sie u 

Sn eorgien,, im Kaukaſus oben om Terek by 

Eſchim, in Taurien; in Sibirien vom Irtyſch in D., bey 
Uſt Kamenogorst, am Althai. Goͤſt. Habl. P. Gm: 


Als officinelle und“ „Puslik Argenegpflange in vielen 
BSaoͤrten. 


NæEFEra L.. Kogenmäige: — 


1. NEPETA Cataria L., R. 3. 30. Sp. ı 
Gemeine Rogenmünge. Poln. Matoka £i. Fl Day. 
T. 580. Blw. T. 455. 
In Tauürien, "Georgien, am Drepr, in eittbauen, | 
&ufa) Kambow, in kieeland, an Donflüffen, am der. um 
tern Wolga. Soft. Habl. Boͤb. Res + 


2. NEPETA pannonica, B. 3 3. Sm. 2 Ä 
Ungriſche Raßenimünze, FI. Aufe, T. 129. 


In Taurien,: Permien, im oͤſtlichen Baſchtiriſchen 
— am Althai; weiter ward es in Slbirien aa gefun⸗ 
"Roll Böh Gm... 


Yaoa 4.003. NE. 


- 
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; 5. NEPETA violacea R. 3. 31. Sp. 3 en : 
Violette Katzenmüͤnze. Kan 
In Litthauen, Tula, am Don, an der Samara der 
Wolga. P. SM. d. j. Lumi. J — 
4. NEPETA vueranica R. 3. 31. Sp. 4. 
Ulrainifoe Kagenmünze, R. Kofchewnik, 


v In der Kabarda, am Terek, im öftlichen Kaukaſus, 
in Tahrien, in Neu: und Kkin: Rußland, am Dnepr, Den, 
in’ Wotoueſch, Tainbow. Goſt. ‚Gerber. Boͤb. Wr 
v. Bieb. 
5. NEPETA nuda R. 3. 3. Sp 6 | 
Ä Nackte Rasen! münge- Fl Aufr, T: 124. _ 


» Taurien und an Donfluͤſſen. Habl. Gdoſt. P. 
6, NEPETA multifida R.3 39. Sp. N 
| .3. T. 55. 


Vieltheilige Kagenmänze Gm 
In Sibirien. vom Baſchtiriſchen Ural bis jum obern 
Jeniſen, am Aichai. Gm. P. Schang. 
7. NEPETA, annua Hall ‚Akt. Petrop. 1777. — * 1: 
⸗ 2.263. T. 12. Nep. Iavendulacea Linn. Supl. A 
. Sommer Rapenmänze - 


sit vieltheiligen, lintenblätteiggefiederten Blättern 
und ährenförmiger Beblümung; der Nep. mukik, No. 6 

\ Ahnlich. Von kampferartigem Geruch. P.— 
Am Tom und Tſchulym des Ob. p. —8 
Die Tſchalyinſchen Tarark. balten die Pflanze fü 
a heilig, P. 


— 


— 


J 


— — 


LAvANDuIA L. Lavendel. 


Re LAVANDULA Spica R. 3. 35. Sp. ı. 
‚ Bdrten 1. Lavendel... Spick. R. Lawenda und 
| ‚Uwesichnaja Trawa; Kern, T. 220. Blw. 2, 295. 
ol. Pa m nn Er 


J * 


— 


’ 


= Pfanen ber raten Sf Br 


Er ik nicht als felbftwachfend bemerkt; wird aber, biß 
G6o Gr. Br. in vielen Gärten des —* und medizt 
niſcher Inwendungen wegen lulrivirt. 


| SIDERITIS-L., Guiedkraut. 
I. SIDERITIS (yriaca L;, R. 3. 37. Sp. 3; Ä 
Syriſches SGliedkraut. 
In Taurien. B. Boͤb. N 


‚+ 


-'2.SIDERITIS perfoliata L., R. 3. 38: Sp. 4 


Durch w achs⸗ Sliedtra ut. 
In Ren: Rußland bey Eliſabeth „im nördlichen PN 


kaſus, an Donfluͤſſen. Goͤſt. Fe 
3. SDERITIS montana R. 3. a. Sp 5. 


. Son ö 9 


Berg⸗Gliedkraus. FL Aultr. T. 434. 


In Litthauen, Neu Rußland, Taurien, im öftlichen 


Raufafüs, im Ural, an der Ufa und Eiguffomaja P. 


Boͤb. Fk. G. M. v. Bieb. | | 
4 SIDERITIS roman .R. 3. 39. So. 6 | ' 
Roͤmiſches Gliedkraut. 
"In Wosneſensk Ren» Nußlands. v. Mehr, \ 
% SIDERIFIS incana R. 3. 3: Sp. 7: . 
‚Graurs Sliedfraus. BE 
An Taurien. Habl. — 
6, SIDERITIS hyffopifolia' R. 3: 39. Sp. s. | 
Iſopblaͤtttiges Gliedkraut. 
An Donflüffen und in den vom Don tigen Si 
pen. Goſt. Fk. 


7. SIDERITIS hirſuta P. 3. 40. Sp. 10, 
Rauches Gliedkraut. 
In Ren» Rußland und in der Kalmuͤckiſchen Steppe 


N 


Ns 


"Haas >" MEN“ 


_ 5 


32, RANUNCULUS .depreffus Mar/ih. Nov. . det. 


“ 
* , 


1010 Pflanzen der wzten Kaffe 
: Die Blatter ſind ſehr dick, die Blunen delb und - 


achtblaͤttrig. 


Petrop. Tom. XII. | \ 
‚Riederliegender Ranunkel. 
Mit gabelfoͤrmiggetheilten liegenden Staͤngeln, unten 
mit gekerbten, nierenförmigen, höher mit geflngerten Lan⸗ 


zettblaͤttern. 


Auf Den Flaͤchen vom Kauka ſus zum Tee u und zur 
Wolga. v. Bieb. 

33. —— oxy ſpumus Mafh Nov, Acta 

betrop. T: XI. 

Nacktſtaͤnglicher Ranunkel. 

Rauch, mit nacktem Staͤngel, gleich hohen zweiden 
ztheiligen geſaͤgten Wurzel⸗ und lanzettfoͤrmigen Zweige” 
‚blättern, , 

Im Kaukaſus, hparſamer in Taurien in Sing. 
M. v. Bieb, , J 


TROLLIUS L., Trollblume. 


1. TROLLIUS europaeus L., R. 2. 662. Sp: 1. 
Europäifche <epliblume, R. Kupalniza, Fl Dan. 
T. 133, 


In Gebuͤſchen und Vorwaͤldern in Georgien, Litchauen 
und ganz Rußland bis in den talten Landſtrich; in Sibirien 


vom Ural bis Kamtſchatta. Goſt. Stedph. Bit P. 


Gm. Steller u. a. 


2. TROLLIUS aſiatiens L, R. 2. 669, S. 2. x 
Aſiattiſche Trollbiume. 2 


In der Baraba, in Kolywan, in Daurien. ar. P. 


[4 


Bor 
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ISOPYRUM L., Dolltode. — 
1. IIOPYRUM fumarioidesLy R. 2. 670. Sp. 1. 


Erdrauchaͤhnliche Dolltode, R. Leichiza Si- 
B birskaja., Pall, Pler.:Rafl, . 


An der untern. Wolga und dep Kaſan, in Sibirien, 
vom m Senifel bis in Daurien. 9. Gm... 


3. ISOPYRUM thalictroides L., R. 2. #70. P. > 


Bie ſenrautblattrige Dolltode Flor, Auftr. 
T. 105. j 


In Litthauen. Lu mn y 


2/ 


. HELLEBORUS L, Nietwurz 


T. HELLEBORUS: nigerL., R2-671. Sp. 2. 


Schwarze Nieswurz. Blw. T. 506. 507. 
In Volhynien und. Podolien. Rez. | 
2, HELLEBORUS viridis L., R, 2. 672. Sn. 3. 
Gruͤnblumige Nieswurz. Fl. Aultr. T. 106. 
In Georgien. Gdſt. 


3. HELLEBORUS foctidus L. A. 2. 672. IP. 4. 


Stintende Nieswurz. Bim. 8, 57. 
Im füdlichen und Georgifchen Kaukaſus in Buchen 


.. ad Hainbuchenwaldung, - Im nördlichen Kaufafus bee 


merkte ihn Guͤldenſtaͤdt nicht, 


4. HELLEBORUS trifolius L., R. 2. 673. Sp. 5. 
Dreyblättrige Rieswurz R. Morosnik trilittaoi, 
Fl. Dan. T. 566, 


An der Kama bey Sarapul, in Sibirien von Ural 
zum Baifal,' doch fparfam, am Buguldeicha des Baital, 
auf Kamtſchatka. Lep. P. Stell, ©. . 


v ' X 
072°. Pflanjen’ber-ıgren Klaße. 
CALTHA:L., Dotterblume. 
1. CALTHA paluftrisL, R..2. 673. Sp. . . 
- Gemeine Dottecblume. "Finn. Tywe Heine. Poln. 
Vieci farga viola. Fl. Dan. T. 668. Kern. T. 9. 


'. In ganz Rußland bis in den falten Landſtrich, eben 
6 in ganz Sibirien. . ' 2 


2. CALTHA natans. Gm, Fl. Sib. 4. p- 192. No. 26... 


.T.$82. PR — 
| Shwimmende Dotterblume, . 


Mit geſtreckten GStängeln,  geferbren. nieren⸗ und 


herzformigen Blättern und ſehr kleinen, gelben Blumen. 
In Sibirien vom gJenifei zuin Baikal, an der Angara 
und um dem ganzen Baital, Gu. MR 6. 1 


.r 


— — — — — 


Kayferlichen Akademie der Wiſſenſchaften zu St. ‚Petersburg, der. Konialich⸗ 
Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften, der Roͤmiſch⸗ = Kayferlichen Akade⸗ 
wie der Neturforſcher, der Churfürftlic ⸗ 2 Meinzıfchen Societaͤt der Wis 
ſen ſchaften » der St. Petersburgiſchen freyen oͤkonomiſchen Geſellſchaft, 


der Geſell ſchaft Berliniſcher Naturforfchener Freunde, der Jenaiſchen Ger 


ſelſchafr der Naturforfher und der dortigen Wineralogiſcen 
Societaͤt Mitglied, 


Geographiſch Pott 


‚uud 


F Naturhiſtoriſche 
Beſchreibung 


des Rußiſchen Reihe 


7 gu 


spe bisheriger Serie von venſabm. 


v 





Des dritten Theils fuͤnfter Band. 
| Inlandiſche Pflanzen . | 


der Diersehnten bis Iegten Kaffe des Sykens 


des Ritters Carl von Finne, 





Königsberg, - _ — 
bey Friedrich Nicolovius, 1800. 
IJ [ 


D. Johaun Gottlieb Geetai, u 


J gediſch- Kayferlider Kollegienrath und ordentliches Mitglied der Nutiſch⸗ 


.- 


‚tt 


v. 


* 


⸗ 


2 


r 


Ir 


v 


nr 


_ 


Pan 


, 


| 


mg — — — —— — — 
r 
. 


} 
| N 
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a 


Vier zehnte Kiaſſa ö — 


Pflanzen mit zwey langen und ame 
kurzen uͤber einander ſtehenden Staub⸗ 
| fäden, — 
DIDYNAMIA. Didynamiſten. 


t 


\ 





Mit machten Saamen. GYMNOSPERMIA. 
_ AJUGAL., Gaͤnſel. 


. Ayuca Orientalis L., Reich, 3. p. 8 Sp. 1. 
Morgenländifcher Günfel. EN 


Am Terek, in Taurien. Sof. Ball. Boͤb. 


2. AJUGA pyramidalis L., R. 3. p- F. Sp. 2, 
Poramidenförmiger Guͤnfel. Fl. Dan. T. 185. 


Im füdlichen, gemäßigten und theils Falten Rußlande, 
in Georgien, am Terek, in Taurien, Litthauen, Charkow, 
Moskau, am ganzen Duepr und der ganzen Wolga, in‘ 
En und Finnland, Rbiäjk, Archangel. Goſt. Gil. 

k. uU. a. | 


J 


3. AJUGA alpina L., R. 3. pP. 8. 8 3. — 


Alpen-Guͤnſel. 


"Sin Neu⸗ -Kußland, Taurie, dom Don ind. Sof. 
SB Bob. 


Haar 4. AJUGA - 


2 


Ural an der Ufa. P. GoR. Boͤb. Stepb. 
I. TEUCRVM orientale L., R. 3. ı0. Sp» 2, 


u Suͤlden ſt. 


3. TEUCRIUM Chamaepitys R. 3. 11. Sp. 11. 


1076 Io Phanzen ber aaten Rufe 


N_ 


4 AJUGA gemuenfis L,, R 3. p. p. W. 4 


SenueſerGauſer 
In Taurien, Neu⸗Rußland, kitthäuen, an ber mise 
lern Wolga, in Wiaͤzk, Permien. Boͤb. Ft. P. 
5, AJUGA reptans, L, R.3.2.9 Ss. 
Kriehendet Sünfer, Biw. Taf. 64. Er. 


In Seorgien,'am Terek, in Neu⸗Rußland, Charkom 
Litthauen, an Don⸗ und Okafluͤſſen, in Moslau, im 


\ 


TEUCRIUM L., Gamander. 
Morgenländifcher Gamander. - 
In Gestgien, im nördlichen Kaufafus, am cu 


a TEUCRIUM Botrys L., R. 3.11 Ip 3. W 
Trauben⸗ Gamander. Hoffn, Deutichl. Flora T. 9 


In Litthauen, um Mostan. Steph. 


Schlagkraut-Gamander. Polu. Iwka, Fl. Dan. T. 
733. Blw. T. 528, 


Im Kaukaſus Georgiens, in der Rabarba, « am Tes 


tek ben Tſchin und Mosbod ‚ Taurien, auch in vithauen. 
Gdoſt. 


4. TEUCRIUM Pfeudo . Chamaepirys R. 3 in N 


Sp. 6. 
After - Schlagkraut; Gamander. 
In Taurien, Neu-Rußland, am Dnepr. SH Boͤb. 
5. TEUCRIUM va R. 3. 13. 7 7» 
Bifam Gamander, 
Anm Duepr. CITY F 
rn | on 6, TEU- 


r 
“ - 
— ————— —— — — 


| u Pflongen der 1 4ten AKlaſſe. te77 
| 6. TEUERIUM creticum R 3. 14. Si II. 


Sretifher Gamander. 
InGeorgien, Res Rußland ' am Don, Ehoper unb 


weiter oͤſtlich. Bd. no. 


[4 


7. TEUCRIUM Laxmanmni R. 3. 175. 9. 14. 
R Lormanns- Gamander. | 

In Neu⸗ Rußland, Tauvien ; im ſudoſulchen Sibirien, 
P. Bid. Lam 


- 8..TEUCRIUM fibirieum E. 3. 18. Sp. 2 5- 
Sibirifher Samander "' 


In Taurien „„Neu⸗-Rußland, an der untern Wolga, 


in der Kalmuͤckiſchen Steppe, an der Kama; in Silixien 


au der Tura des Tobol. Boͤb. Lep. P. Em. 


9. "TEUCRIUM falitifolium R. 3. ı6. Sp. 16. 
Weidenblättriger Gamander. 
In Taurien. P. 


10. TEUCRIUM canadenfe R. 3. 17. Sp. 20. 
 Sanadifber Gamander. - 

An der Zum des Tobol, im Solgmanifipen Sehirge, 
Hallas. W 


11. TEUCRIUM fircanicum. R. 3. 18. Ss. 22. 
Imeretiſcher Gamander. 
In Imereti Georgiens, am Rion. Sof. 
12. TEÜCRIUM Scorodonia R. 3. 18. Sp. 23. 
Scorodonien» Gamander. Wal - Samander. 
Fl. Dan. T, 384. - Bimw.-T. 9. 
In den Kirsififchen und Soongoriſchen Steppe. 
Fk. Bard. 


13. TEUCRIUM Scordium R. 3.1 9. Sp. 25. | 


Snoblaud » Gumander. Lachen⸗ Knoblauch. 
IR. Konskoi Tſehesnok. Poln. Wodri Czesnck .' 


(Wafferlaug). Fl. Dan. T. 593. Blw. 8 475- 
Hase 3 0. Am 


7 
Le 


\ 


2 


4 


\ 


7 


1 ® & 
\ 


| 2078 | Pflanzen ber raten Kaffe, - 
Am Veref. in Taurien, Litthauen, Mein» Polen, in 
der Slobodiſchen Uerame, am Dnepr, in. kievfsnd,; in 
Sibirien am Her. Soft. SE Boͤb. Rez. Sil. Fiſch. 

4. TEUCRIUM Chamaedrys R. 3. 20. Sp. 26. 
Barhengel.- Gumander. Bathengel. R. 
— auch Dubrowk, I Ozagka, Dim. 

T. 189. ' ana ger. ; 

In Georgien, in, der Labarda, am Terek, in 1 Sale 
rien; am Duepr, im Ruſſiſchen Polen, Ahaus Aevland⸗ 
Goſt. Habl. Boͤb. U. a. .. ’ J 

3- . TEUCRFUM montanum R. 7. 22. Sp. 29. 
Berg” Gamander. R. Sweroboi kamenoi. 

In Tauren, ' Litthauen; in Silirien am Hal 
Habl. FE Kieſing u. q. 
16. TEUCRIUM Polium R. 3. 23. Sp. 32. 

Poley-Gamander. Dolch. Blw. 2. 456. 
Im Kaukafug‘, oben am Terek, in der Kabarda, in 
Taurien, am Don und Choper, in Sibirien am Tobol, in 
der Soongorey oben dm Irtyſch. Goſt. Boͤb. 2 Basdı 
17. TEUCRIUM fupinum R. 3. 22. SP- 30. 
Unachter Samander. 


In Reu: Rußland, Taurien. Boͤb. 
18. TEUCRIUM capitatum ER. 3. 24. Sp. 33. 
Anopfförmiger Gamander.. Ä 


“ Zn Taurien, an’ Donfluͤſſen, an der Samara bee 
Wolqe. Habt. P. Kr oo ' 


Fe Zu 


SATUREJA L, Saturey. 


* — juliana E. 3. 26.. $ . 
Aehren⸗ Saturey. 


Su Taurien. P. Boͤ b. 


J 2. SA- 





° 
— — — — — — — 


ren ber saten Kae | ei⸗ 1J— 


2. 2. SATUREJA hortenfis R: 2. 27. Sp. * | 
Garten: Saturey. „RM, Ticheber,. lo. £ 419; 
Kern. Tı 306. 
In Taurien, auch in Litthaues einheimiſch Habl, 
en mp. Als Wuͤrze und Arzeney in vielen Ppelniſchen, Eiche 
laͤndiſchen und einigen Ruſſi iſchen Gaͤrten. 


TEBRYMERA L. Sergenlrout. 


r THYMBRA fpicata L., R. 3. 28. Fr 1. 
Aehren⸗Sergenkraut. — 
‚In Tautien. Pall. u nr 


_ HYSSOPUS L., Iſep. 


| 1. PIYSSOPUS ofheinalisL., R. 3. 29. Sp. 1 


Gemeiner Iſop. R. Sinii Swerobei. , Fl. Auſir. T. | 
1424. Blw. T. 296, Kern. T. 552. 
In Georgien, im Kaufafug oben am, Terel bey 
Eſchim, in Taurien; in Sibirien vom Irtyſch in D., bey 
UF Kamenogorgt, am Althai. Goͤſt. Hab P. Gm. 
Als officinelle und“ MU: Aeruegpfani in rielta 
Saoͤrten. 


NEPETA — Kagenminge: . 


1. NEPETA Cataria, L., R. 3: 30. Sp. 1. 
Gemeine Rogenmünie. Poln. Matoka fü Fl, Dan. 
T. 580. Blw. T. 455. J 
In Tauürien, Georgien, am Dnepr, in eitthauen, 
Lula; Kambow, it kievland, an Doufluͤſſen, an der un 
tern Woͤlga. Soft. Habl. Boͤb. u. .. * 


2. NEPETA pannonica, R. 3- 30. Sn. 2. 


Ungriſche Katzen muͤnze. Fl. Auſtr. T. 129. 


In Taurien,: Permien, im oͤſtlichen Baſchkitiſchen 

dl; am Althai; weiter ward es in Sibirien ih gefun⸗ 
den. "Boll, Bi Bau... - 2" " 

Yaoa 4.0.3 NE 


— 


e 


4 
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5. NEPTA violacca R. 3. 31. Sp 3. ö ? 2 


Violette Katzenmuͤnze. 
In Litthauen, Tula, am Don, an der Samara der 


BVolga. P. Gim. d. j. Lumi. | — 


4. NEPETA ucranica R. 3- 31. Sp. 4. | 
Ukrarniſche Kagenmünze, R. Kofchewnik. 


In dee. Kabarda, am Terek, im oͤſtlichen Kaukaſus, 


in Tahrien, in Neu: und Klein-Rußland, am. Dnepr, Don, 


in’ Wotoueſch, Taͤmbow. Sof. Gerber. Boͤb. M. 
v. Bieb. | 
5. NEPETA nuda R. 3. 32. Sp. J. 
Nackte Katzenmuͤnze. Fl. auſtr. T. 124. _ 
I Taurien und an Donfluͤſſen. Habl. GH. P. 
6. NEPETA multifida R.3 34. PN: 
Bieltheilige Katzenmünze. Gm. Ab. 3. T. 55. 
In Sibirien vom. Baſchtiriſchen Ural bis jum obern 
Jeniſei, am Althai. Gm. p. Schang. | 


7. NEPETA anna Ball. Act. Petrop. 1775.. Vol ı 1. | 
⸗ P. 263. T. 12. Nep. lavendulacea Linn. Qupl. 4 
Sommer Kapenmänze. | 


Mit vieltheiligen, lintenblätteiggefiederten Blättern 
und aͤhrenfoͤrmiger Bebluͤmung, der Nep. multif. No. 6. 





— Ahnlich. Von kampferartigem Geruch. P. 7 j 


. Am Tom und Tſchulym des OL.” P. Sch ang. 
| Die Tſchulymſchen Tataru balten die Pflanze für 
heilig, » nn 


'LAVANDULA L., Savenbel. 


x. LAVYANDULA Spica R. 3. 35. Sp 1. 
‚ Bärten ı. Kavendel.. Spick. R. Lawenda und 
‚Uwesichnaja Trawa; Kern, T. 220. BIw. T. 295. 


Me 


- 


. “« 
. “ Er 
. Fi .. 
FR . . ” _ 


— 


⸗ 


on Planen ber Taten „ifo - Toßg 
Er iſt nicht als felbſtwachſeno bemerkt; wird aber, bis 


60 &. Br. in vielen Gärten des weile und, miediz⸗ 
| niſcher Anwendungen wegen kultivirt. 


4 


SIDERITIS L., Guedkraut. 


‘“ 


A SIDERITIS fyriacaLL., R. 3. 37: Sp. 3 


Syriſches Gliedkraut. 
In Taurien. P. Boͤb. “ . 
2.SIDERITIS perfoliata L., R. 3. 38: Sp. 4. J 
Durchwachs⸗ Gliedkraͤut. 
In Neu⸗Rußland bey Eliſabeth, im nördlichen sa | 


Yafus,. an Donfluͤſſn. Gdſt. SE, 
‚3. SIDERITIS montana R. 3. 33. SP. $- 


Berg Glicdfrauf. FL: Auſtr. T. 434. 
In Litthauen, Reus Rußland, Taurien, im oͤſtlichen 


Kaulaſuss, im Ural, an der Ufa und Tſchuſſowaja. P. 


Boͤb. Fk. G. M. v. Vieh 
4. SIDERITIS romam R. 3. 39. Sp. 6 " 
Roͤmifſche s Gliedkraut. 
"An Wosneſenst Ren» Rußlands. v. Beyer, 


5, SIDERITIS incana R. 3. 39. Sp. 7°... 
Graues Sliedfraus 


In Taurien. Habl. nn | I 


6. SIDERITIS hyffopifolia R. 3. 39. Sp. 5 
Iſopblaͤttriges Gliedkraut. 
Br Donflüffen und in den vum Don tigen Si 
Sp. Fk. 
7. — hirfura- R. 3. 40. Sp. ı0, 
Raudes Gliedkraut. 
"An Neu⸗Rußland und in der Kalmuͤckiſchen Steppe. 


Boͤb. 5 
MEN 


Mana 5 
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_"MENTHAL., Minze R Mikta. nn 


L MENTHA (ylvefkris RB 3. 41 P. 2. 


Milde Münze Roß— Münze Poln. Konska 


Meta, El. Dan, T. 434. Biw. z. 292. 
In den Polniſch⸗ Ruſſaſchen und Dneprſchen Gouver⸗ 
nements; ‚in Taurien, im Vorgebirge des nördlichen und 


ſuͤdlichen oder Georgiſchen Kaäͤukaſus, am der Unſcha der 


Wolga; Sibirien am Irtyſch und Ob. ‚Sof: Rej. 
p. B. 
2. —— viridis. æ. 3. 40. ꝙ5 3. 
Gruͤne Münze, 
.In Litthauen, Lievland, um Moskau. gif 4. Step. 


3. MENTHA crifpa R. 3. 42. Sp. 4. 
Krauſe Münze R. Mita, 
In .Lieoland, Litthauen, um Moskau einheimiſch. 
Fiſch Steph. In vielen Gaͤrten sem Rußlands, in 
deren vielen fie wuchert.. 


4. MENTHA hirſuta R. 3 4 3. $ 6. 
Rauhe Minze. 
In Taurien und Litthauen. P. Ss 


s. MENTHA aquatica R. 3. 33: Sp. 7. 
 Baffer- Münze Bach⸗ — Polin. Wodnaya 
— WMigaeta. Finn. Minti Haini. Fl. Dan. T. 673. Blw. 
T. 32. 


Am Duepr, in, Luthauen, eiev⸗ Ingermann > und 


Finnland, um Moskau, an der Wolga, in Sibirien an 


der Tura, Angara, auch bey Dose Goſt. P. Sil. 
Gore a. 


6. MENTHA gentilis R 3: 44. Sp, 10. 
Quirlblumige Münze Fl. Dan. T. 736. 
In Taurin, Weiß-Rußland, um Mosfan, an 
Donftäffen, in den Strppen vom Don tn Oſten bis in die 


„rl P öh Sard, u. a. s 
77. MEN- 
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7. MENTHA arvenſis RR: 44. Sp. 11. . " 
| Fed Münze R. Miata polewaja. Fl. Dan. T. sın 
Kern 2. 335% 
Auf Feldern in Georgien, Lievland, Jugrien, Fine 
land, Mosfau, „Permien. Sof. Fk. Steph. i. a. 
8. MENTHA exigua E. 3. 45. G. ız. 
Rleine Muͤnze. . 
An der Wolga bey Zar. . Pal. ° 
9, MENTHA Pulegium R. 3. 45. Sp. »4. 
Bela: „Münze Poley. Poin. Poleika. Sim, e. 
‚302. Lern T. 4 733 0: 
} In Georgien, Taurien, Wosneſensk, Nen⸗Nußlend, 
Litthauen; in⸗Sibirien am Athen. Gdſt. Kiefing. 


Habl. u. a. 


10. MEN'THA Parrini Lop N. Act. Petr. 1787. Yal. 
.1.7.336. T. 8:5 auch Mentha baikalenfis. * 
Datriug- Müne: : Bailalmänge 
Am'bſtlichen Baikal. Batrin. Deſſen Vadienſte um 

die Kuffifche Flora (Th. 1.) fie erhalten fol... 

Sie hat gefägte Lanzettblaͤtter, eine einfeitige, aͤhren⸗ 
foͤrmige Bebtaͤmung, einen getheilten, bis 2 Spanien ho⸗ 
hen Stängel und den Geruch der Meatha crilpa No, 3. Lep 


“ GLECOMAL,, indelrehe · 


1. GLECOMA hederacca R. 3. 47. Spt. 
Epbeuartige Bunbdelrebe R. Budra, p. Ozonka, 
Tat. Kuk, FI. Dan, T. 789. Blw. Ti 225. 


In Georgien, Taurien, den Polniſch⸗ Ruſſiſchen 
Gouvernements und ganz Rußlands bis 60 Gr. u So da 
Dabl, P. Bob Fk. kep. u. a. 2 
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LAMIUML.,  Bierenfang,  - 
[3 'LAMIUM laevigarum. R: 3. 48. Sp. 2. | 
* Glartblättriger Bienenfaug. 
Am Obbuſen Sibiriend. P. 


3, LAMIUM maculatum RR. 3. 49. Sp. . 
Sleckiger Btenenfang. 


Am Teref, in Taurien, am Dnepr, in aichaun— um 
Moskau. Goſt. Boͤb. Steph. 


3. LAMIUM album R. 3. 50. Sp. 5: on 

I Weipblümiger Bienenfaug "Gemeine taube 

Neſſel. Fl. Dan. T. 594. Blw. T. 33. Kern. 

3,449 ° z 

In Georgien, am Terek, in ber Labardah, in ben 

Pelut » Rufjifchen Gouvernements und in gang Rußland 

bis in den Falten Landſtrich; im ganzen Sibirien, foreit 
es Gmelin bereiſte. Goſt. FE Gil. Gort. u. a. 


4. LAMIUM purpur&um«R: 3. go. ‚Sp. C. 
KRothblumiger Bienenſaug. Rothe taube 
Neſſel. R. Watichetnaja krapimn. El. Dan. T. 
. 523. Kern, T. 573. 
WMit der vorigen. No. 3. in Rußland Pan Sibirien | 
Bd. FE Sm. ud. . . Du | 
5, LAMIUM amplexicaule R.. 3. st. * * 
Anfchliefendblättriger Bienenfaug. EL Dan, | 
T. 752. Kern. T. 47% 
In Georgien, om Kur, am Terek, in Taurien, am 
„Duepr, in Litthauen, Ingrien und Finnland, um Moss | 
‚Tau, in Sibirien am Tobol und Db. Goſt. Boͤb. Fk. u. a. 


6. LAMIUM multifidum R. 3. 94. Sp. 8. 
Vieltheiligblaͤttriger Bienenſaug. | 


Am Don, an ber. untern Wolga, am Utalfluß. E» 
mut. GALEO- 


73084 Pflanzen ber zn Klaſſe. 
/ 

| 

= 

| 

| 

, 


x ı 


N. 


h 
} ⸗ 


re Pflanzen t der raten Riaffe 108% 


— — — — — 


or 





⸗ 


GALEOPSIS, Hohlzahn. Todte Neſſel. 


t. GALEOBPSIS Ladanum R. 2. sı. 2 
Felb⸗Hohlzahn. geld todte effet, R. P> 
tulnik 


In Taurien, Litthauen, Liep⸗, Ingermann⸗ und‘ 


KFinnland, Moskau; in Sibirien am Irtyſch und an der 


Angara. Habl. Boͤb. Fk. Steph. Gm um 
2. GALEOPSIS Terrahit R. 35. P. ' 
Stachelkelchiger Hobliahn. 
Mit dem vorigen in Rußland und Sibirien, Sf. 

St. u. a. 


Der Saame giebt ein gepreßtes gutes Brennoͤl. 


3. GALEOPIS Galeobdolon R. 3. 53. Sp. 3. 
Pollichia Galeobdolon willdenow. 
Gelber Hohlzahn. Zu 
An Litthauen, Liev⸗, Ingermann ⸗ und Finnland, J 


um Moslau. Gort. Fk. Steph. 


BETONICA L., Betonie. 


i. BETONICA officinalis R. 3. 53. Sp. I... 
Gemeine Beronie, N. Bukyiza tchernaja FL Eins 
T. 726. Blw. T. 46. 
In Taurien, am Terek, Neu⸗Rußland, am Dnepr, 
tn Litthauen, Liev⸗, Ingermann⸗ und Finnland, Mos⸗ 
fau, am Don, in Sibirten, an Sferfläffee. Goöf, 


Habl. Gil. Sort. Steph. u. m 


STACHYS L., Sad u 


. 3 STACHYS fylvatica R. 3. 56. Sp. 1 


Wald Stachys. Blm. T. 84. 
In Georgien, in der Kabardey, Taurien, Litthauen, 


on Dueprflüſſen, in Neu⸗Rußland, Liev⸗ , Ingermann⸗ 
— — „und 


I 
J \ 
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und Fintland, Moskau, Woroneſch, Taubewo GR 
‘Er. Gprt. Stephb Meyer u. a. 


‚Ein "Färbefraut für gelb». . . ' 
2. STACMVS paluftris R. 3. 56. Sp..2. 
Sunpf- Stadhys. Blw. T. 273. 
Bey Aſtrachan, am Rerel, am Kuban, in Taurien, 
am Dnepo, in Litthauen, Ingermann⸗ und Finnland, um 
Moskau. Gdf. Habl. Boͤb. Ft. Stepb- u. a. 
3. STACHYS alpina.R. 3. 57. Sp. 3. 
Alpen⸗Stachy s. 
| In Georgien, im Kaukaſus, in ber Kabarday. Goſt. 


4. STACHYS germmanica R. 3. 57. Sp. 4. | 
Deutſche Stachys. Fl. an. 684. Pl. Auftr, T. 
319. Hoffm, Deutichl. Flora T. 10. 
In Georgien, in der Kabarday, am Terek, in Lit⸗ 
thauen; Taurien, Lievland, am Choper; in Sibirien im 
ganzen gemäßigten Landſtrich. Goſt. Boͤb. 58, Gm. UM 


ı 5. STACHYS hirta R. 3 60. Sp. 12. 
Rauhe Stachys. 
Im bſtlichen Kaukaſus. M. v· Bieb. 


. STACHYS recta «R. 3. 60. Ss. 13. | 
Aufrechte Stachys. Fl. Auftr. T. 359. . 
In Taurien, Neu: Rußland, am Dnepr in Litthauen, 


FR im öftlichen Kaukaſus, an der untern Wolga. P. 
Boͤb. Mo. dich ' 
7 'STACHYS annua R. 3. 61. Sp. 14. 
Sommer:⸗ Stachys. Fl. Auſte. T. 3z38&d. 
In Taurien, Litthauen, Ingrien, Moskau, an der 
Oka und Wolga. P. Fk. Gil. Gort. Steph. 
| . 8 STACHTS arvenfis R. 3. 61. Ss 15. 
Seld⸗Stachys Fl. Dan. T. Ei 
C. | - Im 
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„ migen Blaͤttern. .M: v. Bieb ” 
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Am Polbiſchen Neu: und Alt⸗Rußland bis 62 S. — 
Br. in Sibirien an der Tura. Gdft. SE. Boͤb. Lep. u. a. 
9. STACHYS lanata Pail. M. Rep Eine neue, noch zu 
befehreibende Art. W 
‚Vollige Skachys. R. xehiwika je 


In Taurien. P. 


10. STACHYS tenuifolia Pall, ind. PL T. zur. Cine 


- neue, noch zu beichteibende Art. 
Zartblaͤttrige Stachys. 


In Taurien. P. B db, . N 


r 


n. STACHYS fruticulofa Marſch. Ind. Pl. Coudf.- . 


Straudende Stachys. 
Mit Holzigen, getheilten und ellptiſchen amente 


. 7 


BALLOTA L. , Ballote. 


1. BALLOTA nigra R. 3. 62. Sp ı. 

Schwarze Ballote. Bim. T. 136. 
Iu Georgien, der Kabarday, am Terek, in Taurien 
Neu⸗NRußland, Litthauen, am Duepr, Don⸗ und ſuͤdli⸗ 
chen Wolsafluͤſſen, in Tula, Lievland, Ingrien; in Sibi⸗ 


ten am obern Jeniſei und weiter in * Goſt. Habl. 


Boͤb. Gil. Fk. u. a. 
2. BALLOTA alba R. 3. 63. Sp. 2. 
‚WBeiße Ballote. 
- In Taurien, an bee Drvina, in Bi Sobl km 
3. BALLOTA lanara R. 3. 63. Sp 5. | 3— 
Wollige Ballote. Gm Sib. 3. T. 54. | 


In Permien, im Ural, am Tobol, Althai, in Kras⸗ 
nojarsk, am .Sjenifei, ander Angara, auf der Baikalinfel - 
Dion, | in Daurien. P. Schang. Gm. ©, 


in ' MARRU, 


! 


088 - langen der valen Kaffe 


! 


on MARRUBIUM L, Anden 
.1. MARRUBIUM peregrinum R. 3- 64: Sp. 2. 
 Bremder Andorn. Fk Auf. T.ı60. 


In Litthauen, an Dnepr⸗ und Donflüffen, in Tau⸗ 
rien, am Kuban, Terek, im öoͤſtlichen Kaulaſus. Sd ſt. 
P. Bob. FE Mo Bieb. 


. MARRÜBIUM vulgare R. 3 65. Sp. 
 Gemeinet Andorn. Poln. Gableknik. Bm. T. —*8 


In Georgien, Litthauen und im Ruſſiſchen Polen, an 


Due und Dneprflüffen, in Taurien, Karst. Gdſt. 


Vabl. Boͤb. Ft, Meyer u. a. 


LEONURUS L., Sommfömen I 
T. LEONURUS Cardiaca R. 3. 67. Sp. 1. \ 


Hanfartiger Loͤwenſchwanz. Derjgefpanmw: 


‘traut. Fl. Dan. T. 727. Blm. T. 171, 


In Taurien, am Terek, am Dept, Don--und Dfas 
Küffen, um Moskau, in Litthauen, Liev⸗ und Ingermann⸗ 
land; in Sibirien an der Tura bis zum Irthſch. 

Kraut und Stängel färben olivenbraͤunlich. Viele 
Tatarn laſſen die des Herbſtes abgeſtandenen Stängel an, 
det offnen Witterung rotten, und trocknen, brachen, kaͤm⸗ 


> men und ſpinnen fle dann auf Spindeln wie veuf zu Sur, 


Swirn und Leinwand. 
2. LEONURUS Marrubiaftrum R 3. 62. Sp. 2., 


Andornarftiger Loͤwenſchwanz. Fl. Auſtr. T. 405, | 
An Dnepr⸗ und Donflüffen, in kitthauen, Tambow⸗— 


an der. Suchona der Divina und Koſtroma der Wolga. 
Goſt. Boͤb. Lep. G. u.a. | 
3. LEONÜRUS tataricus R. 3. 68. Sp. 3. U 
Tatariſcher Loͤwenſchwanz. 


> 


| v x \ | u \ | > 
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| Um DTerek, Don; der untern Wok, in Sibirien, a 
ſo weit Gmelin kam, auch am Althai. Goſt. Lep. P. 
BGm. Schang. a “ 
j 4. LEONURUS fibiricus R. 3. 68: 5p. 4. 
| Sibirifcher. Loͤwenſchwan;. A 


| Am Irtyſch, Althai, im Krasnojarifchen Gebirge, 
} ‚in Daurien. P. Fk. om Schang. 


b 


PHLOMIS L., Phlomis. 


1. PHLOMIS laciniata’ R. 3 70. Sp. 5- 

| "Sgligblättriger Phlomis. 
Sn Georgien und i im öfklichen Lautaſus. Sof M. 

Dieb... . J 

| 2.PHLOMIS Herbaventi R. 2. vo. 5 7. 

| ‚Bin. .Phlomis.. 

In Georgien, am Terek, Dnepr, Dueſtr, im oͤſtli⸗ 

chen Kaukaſus, in Taurien, in Tambow, an der untern 

Wolga und, wotter bis in die Kirgiſiſche Steppe. Goͤſt. 

Pal. M. v. Biebe:. 

Die abgeftocbeuen gflanzen bilden eine ‚leichte Kugel, 
die der Wind abbricht und > ſie, dann bpfeade und fliegend 
umher jagt. | 
3, PHLOMES rubeteſa, R:3. v1. Sp $ 
| Orlowia. ruſſica Güldenik N, Comm. Petrop. | 
= Lnollwurzliche Phlomis. R. Utinaja, auch Sa- . 


— — — — —— — 


pija Trawa. Kaim. Bodmon sok. Tat. Kougrälos. 


In Georgien, im oͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien, an 
| Dnepr⸗ und Dueſtrfluͤſſen, in Ingrien, in Orel, Tambow, 
. MD und Donfluͤſſen, an der mittlern und untern Wole 
| ga bis über dem Uralfluß, in Sibirien, im Baſchkiriſchen 
| Ural und vom Ural bie in Daurien. Goſt. Habt, P. 
| GM. v. Bieb. Gort. Sm Stell. u. a. 


HOUR Wh Gäal— 
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| GhldenKäpt hieſt die lanze anfänglich fie eine 
neue Gattung, und befchrich fie in den: Werfen der St. Per 


tersburgſchen Akad. der Wiſſenſchaften, unter dem Namen 
Orlowia, zur Erhaltung des Andenkens des um die phyſu 


kaliſchen Expeditionen im Ruffifchen Reiche ſehr verdienten 


“ 


dermaligen Direktors der Alademie des Grafen Wolode 
air Orlow. 

Wirft man die Wurjelknollen in ficbendes Waſſer⸗ 5 ſo 
verlieren fie ihre Schaͤrfe und dag Waſſer wird ein Purgier⸗ 
mittel. Die Knollen aber bleiben milden Geſchmacks, meh⸗ 


dig und nährend noch. Sie dient daher den Kalmuͤden 
Oſtiaken, Tſchulymſchen und andern Tatarn, bie es init 


ihret Schaͤrfe ſo genau nicht nehmen, fuͤr ſich in Waſſer 
oder Milch, oder au Fleiſch gekocht zur Speiſe. Sie wird 


auch bey Mißernten von eigen Ruſſen su Nothbrod un 


Speiſe verwendet. 


4. PHLOMIS alpima Pall et —* 1779. v zp 
2065. DT. 13. | 
Alpen⸗Phlomis. 

Mit herzfoͤrmigen, ſeidenhaften, borſtiggezaͤhnten 
Wurzel⸗ and lanzettfoͤrmigen Staͤngelblaͤttern. — Eime ſchoͤ⸗ 
ne, der Phlomis tuberoſa im Anſehen ähnliche Pflauze. P. 

Im Althatſchen Alpengebirge. Schang. 5 


MOLUCCELLA L., detztraut. 


or MOLUCCELLA laevis R. 3. 74. Sp. ı: 


Blattes ‚Herztraut. 
MT Taurien. Habl. | W 


2. MoLUCCEXLLA ſpinoſa R. 3 74. . Sp 2. 


Mol. tuberofä Pall Jin, 3. App. rel. P: F 


f ı.2.3 
"&tadelicies Herzkraut. 


In den sangen Suppen, » Ft. .: 


N 


Pflanzen ber täten Klaſſe. jogr 


Die ſtarke Wurzel beſteht aus eyfoͤrmigen Knollen, die 
Blätter find eyförnitg, sefpigt. Der Stängel if über eine 
Spanne hoch. 


3. MOLUCCELLA dianchpfiyla Pall N, Act. Pe 


trop. Tom. X. T.1 
Paarſtaͤchelichtes Herstraut. | 


Mit paarigen. Stacheln und dreytheiligen Slattern. 
Die Wurzel treibt mehrere einer Spanne hohe Stängel: P. 


Auf der Ruf iſchen Soongoriſchen Grenie. Siev, 


_CLINOPODIUM L.; Wirhstftern. 


I. CLINOPODIUM vulgare R. 3.7 75: Sp. t. 
Gemeiner Wirbelftern. 

In Georgien, am Teref, in Taurien, Neu: Rufland, 

Litthauen, Liey⸗, german: und Finnland. Goſt. St. 


Boͤb. Gil. Sobolewski. 


N 


2, CLINOPODIUM grandiflorum Gäldenf: u 
Sroßbluͤmiger Wirbelſtern. | | 
Mit berzfötmigen , kalloͤsgerandeten und gekerbten 
Blaͤttern und ſtrahlenfoͤrmig ausgebreiteten Blumenwirbeln. 
Im noͤrdlichen Kaukaſus, am Uruch des Terek. Guͤl⸗ 
denſtaͤdui⸗ Sie wird bis 3 Fuß hoch. 


J 


ORIGANUM L., Doſt. 


1. omIGSANUuM heraeleotienm R. 3:77, Sp: 6. 


Herakliſcher Doſt. 
In Georgien, aui Terek und Don. Goͤſt. 


2. ORIGANUM creticum R. 3. 77. $F 4 
Crettſcher Doſt. | En 
Im Ruſſiſcheũ Kleinpolen. Ken a 


BBbbb3 OB. 


⁊ 


Pd 
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3. ORIGANUM vulgare R. 2.78: P. 7. 


Gemeiner Dofk Brauner Doſt. R. Duſchian | 


Poln. Dobrok Mysih Fl. Dan, T. 638. Blw. 

T. 280. 
In Beorglen, am Terek, in Zanrien, den Polniſch⸗ 
Ruſſiſchen, Neu: und Aitruffifchen Gouvernements bis 62 
Gr. Br., in Ingrien, Finnland, Permien, an der Dwi⸗ 


na; — in ganz Eibirien bis an den kalten Landſtrich— 


Goſt. Habl. P. Re, Si Fk. Em u. a. 

Eine haͤuliche Faͤrbe⸗ Arzeney⸗ und: Sheepflanze, 

Roth färbt man in Wolgäddrfern auf folgende Are 
mit derfelben : Man zerpulvert getrockneten Doft und, Aepfel⸗ 
blätter, von beyben gleiche Theike, und miſcht dag. Pulver 
mit halb fo viel Malz; daraus wird denn mit heißem Waſ⸗ 
fer ein ſehr fluͤſſiger Brey geihacht und an einen lauwarmen 
Ort geſtellt, wo er gaͤhret und ſauer wird. Die daraus 
gepreßte ſaure Jauche faͤrbt mit Alaun gbeiztes Jeug 
faſt roth. 


In Tobolsk faͤrbt man mit Dit uud Schleitzwaſſer | 


zwar nur fohlecht, aber faft ſchwarz. Auch zum Baum⸗ 


färben wird ce benutzt. Au einigen: Oeten werden die 


Blaͤtter ſtatt Thee angewendet. J 


ÖORIGANUM Majorano R. 3. 79. Sp 11. 
Majoran Metram RR, Maicao, Blm Z,B0y 
Kern. 7. 432. 
Ju vielen Polnifch -Nuffifthen, Ulrainiſchen und weſt⸗ 
lich Ruſſiſchen, auch ſparſam in Alt-Ruſſiſchen Gärten, 
Als einheimiſch iſt fie meines Wiſſens noch sicht bemerli. 


THYMUS L, Thymian - 


1. „ THYMUS Serpyllum & 3.79. $a | 
Quendel; Thymian. Quendel. R. Schadownik, 
Poln. Materian Dufchka, 1 w. T. 418. Sein 


m +59, 
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. Von mehreren Abarten in Georgien, Taurien, dem 
Polnifchen Neu⸗, Klein- und Weiß: -Rußlande, Litthauen 
und im ganzen weſtlichen und alten Rußlande bis über oo 
Gr. Br; in Sibirien im ganzeu gemäßigten Landſtrich. 
Goͤſt. Habl. Fk. Gm. ua 
2. THYMUS vulgaris R. 3. 80. Sp. 2. 
Gemeiner Thymtan. R. Timian. Biw.T.aır. ° 
In Tauxien, im oͤſtlichen Kaukgſus, in Neu-Ruße ° 
land, an Don=, und untern Wolgaftäffen; in, Sibirien am 
obern Irtyſch und Ob. So P. Bob. M. v. Bieb. 
Gm. ula. 
Als Atinen und Würze if er auch I in einigen Gärten | 
Rußlauds. 
3. THYMUS Zyg is R 3: 80, sp. 3. 
Strauchartiger Thymian. nn 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien, Neu» Rußland, 
Kursk. Boͤb. M. v. Bieb. nn 
4. THYMUS Acinos R.3: 81. Sp. 4. 
Boafilienähnliher Thymian. 
“rw Bftlichen Kaukaſus, am Terek, in Taurien, Neu⸗ 
Rußland Litthauen, im weſtlichen Rußlande, am Don. 
Goͤſt. Boͤb. Fk. Steph. Gort. u. a. 


5. THYMUS alpinus R. 3. $ı. Sp. g 
Alpen s Thymian. Fl; Auſtr. Ti 99. 
Im noͤrdlichen Kaulaſus, in Taurien. Sr. 838. 

6. THYMUS villofus R. 3. 82. Sp. £ 


— Weihbaariger Thymian. Ä 
In Taurien. Pall. 


7. THYMUS patavinus Pall. Ind. BI. Taur.: 
Staliänifher Thymian. 


In Taurien und Neu⸗ Rußland. Pa IL. 335. | 
Bbbb 3 ME- 
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00. MELISSAL., Meile, 0:0 - 
1J. MELISSA officinalis R. 3.83. Sp. 1. — 
Citronen-Meliſſe. Blw. T. 27. Kern. T. 280. 
In Taurien, Weiß-Rußland, Litthauen. Habl. 
Boͤb. —— 
2. MELISSA Calamintha R. 3. 84. Sp 3. 
Bergmünz- Meliffe. Blw. T. 166. 
In, Taurien, Lievland. Habl. Fiſch. 


DRACOCEPHALUML., Drachentopf.- 


I. DRACOCEPHALUM pinnatum R.3.. 86. Sp. 3. 
Gefiederter Drachenfopf. Gm: Fl, Sib. 3. T. 52. 
Pall. El. Koſſ T. 2. P. 1. 
In Sibirien au der Angara, am Aluan, Maja und 
Iudom ‚am Busuldeicha des Baikal, in Dayrien. Sm. 
Stell. $. 


2 DRACOCEPHATUM peregrinum' R. 3. 17: $ 4 
Fremder Drachenkopf. Fl. Roſſ. T. 2. P. . 


In Sibirien vom Irtyſch in O., im Althaiſchen Ge⸗ 
birge, in Daurien. Gm. $ Schang. 


3. DRACOCEPHALUM Rüyfchiana R. 3..87. Sp.C. 
Ruyfden’s Dradenkopf. Fi: Dan. T. 127. 
In Litthauen, Drel, Sambow; in Sibirien vom 
ffudlichen Urol, im ganzen gemaͤßigten Sibirien bis in Dau⸗ 
| Sie. Sof. Si. Gin. Fk. P. 


4. DRACOCEPHALUM grandiflorum R. 3.88. .5P.7- 
Sroßbluͤmiger Drachenkopf. Fl. Roſſ. T. 2. P.r. 


In Sibirien vom Irtyſch in Oſten, in Kolywan, in 
Daurien am Bargufin, am Maja nnd Yudoma des Aldan 
Der Lena Gm Stell. P. Schang. 


— 
. * J Bi 
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5. DRACOGEPHALUM alcaicum R. 3. 59. Sn. 12.-' 


Althaiſcher Drachenkopf. Laxm. N. Comment. 
Petrop. Tom. XV. T. 29. f 3. 


Im ! Althaiſchen Gebirge. - Ların. Schang. 


6. DRACOCEPHALUM ſibiricum R. 3.88. 8. 
Sibiriſcher Oteentopf. Fl Roſſ. T. 2. P. 31. 


Gin. Sib. 3. T. 5 


An der Ola und S Samara vr Wolga, an der Ua im 
Ural; in Sibirien; am Althai, am obern Jeniſei, auch auf 
Karutſchatla. Fk. P. Schaug. Em, Steller. 


7. DRACOCEPHALUM Moldavica R.3- 88.59. 9-. 
Moͤldauiſcher Drachenkopf. Tuͤrkiſche Me 
liffe Blw. T. 551. Kern. T. 560. Ball, Fl. 

Rofl. T. 2. P. I. , 
Ihn’ Dixefir, in Litthauen, im Baſchkiriſchen Ural: 
im gemäßigten Sibirien am Baikal und in Daurien. Gil. 


Meyer F. Gm. 


g ‚ DRACOCEPHALUM nutans R. 3. 89. Sp. 13. 
Urderhangender Drachenkopf. Gm. Sib. 3. T. 
46. Pan. Fl: Roll. T. 2. P. ... | 
An der Dfa, um Moskau, in Permien; — in 8. 
birien, vom Irtyſch im ganzen Öftlichen, ‚gemäßigten Si⸗ 
birien, au der Angara, in Daurien. FE. Steph. Gm. P. 


9 DRACOCEPHALUM thymiflorum. R. 3. 90. _- 


Sp. 14. | 
Zpymianblümiger Drachenkopf. Gm. Sib. 3: ' 
T. 50, Ball. Fl, Rolf. Tom. 2. P, r. ‚ 


An Duepr, Ota, Kama und untern Wolgafluͤſſen, um 
"Moskau; in Sibirien vom Uralfluß und Gebirge bis zum 
Irtyſch, auch noch an ber Tara, Fk. P. Steph. 
Boͤb. Gm. 
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MELITTIS L., Immenblatt. Bienenbfart; 
‚ MELITTIS Meliffophylium R. 3. 91. Sp. 1. 


" Meliffenblärtriged Immenblott. Flor. Aufl. 


T. 26. \ 
In Litthauen. Gil. n 4 u 3 


N 


HORMINUM L., Scharlachfraut, 


u T HORMINUM pyrenaicum R. 3. 90. Sp..1. | 
Pyrenaiſches Scharlachkraut. vi Hort, Vind, 


T. 183. 
In Seorglen. Ss 


SCUTELLÄRIA L., Helmkraut. 


1. SCUTELLARIA orientalis R. 3. 97. Speir 


Morgenlaͤndiſches Helmkraut. 
In Georgien, im oͤſtlichen und hohen Kauteſus bey 


Tſchim, am Urfprunge des Terek, am Kuban, in Taurien, 
anm untern Dnepr. Goſt. M. v. Bieb. Boͤb. Habl. 


2. SCUTELLARIA alpina. R. 3. 9 Sp. 3 
Alpen» Helmfraut. 


Am Althai Sibiriens. Schang. 


3, SCUTELLARIA lupulina R. 3. 98. Sp. 4 
‚Dopfenartiges Helmfraut. 


In Neu- Rußland, im Ural an der Ufa; am Ai | 


[hen Gebirge. Böb. P. Schang. 


4. SCUTELLARIA galericulata R. 3 98. Sp. 6. 
Schild -» Helmfraus Fl. Dan. T. 637. Sim, 
T. 516. 

Im füplichen, gemäßigten , auch bis 60 es i im kal⸗ 
ten Landſtrich Rußlands, in Taurien, an Donflüffen, am 
Dept, in Litthauen, Lierland, Ingrien, Moskau, Tam⸗ 

bow, 


\ 
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bow, Aftradairz im gemäßfgten Sibirien bis in Daurien 
am Althai, Baikal. — Goſt. P. SE Stepb· Sm 
>) Hang. | 
5, SCUTELLARIA haftifolia R 3.98. Sp. 2 
Sportonblättriges Helmkraut. 
An Donflüffen, in Tambow, Orlow, Neu⸗ Rußland, 
Litthauen, Lievland. gt Soͤt. Sin Gdſt. 


6. SCUTELLARIA minor R. 3. 99. Sp. 8... 
Kleines Helmkraut. 


An Litthauen. Gi il. 


7. SCUTELLARJA peregrina R. 3. 99. SP 12, 
Fremdes Helmkraut. 


Am Terek, in der Kabarday, in Taurien Neu⸗ Vuß⸗ 
land, am Dnepr und Dueſtr, bey Eliſabeth; in Sibirien 
am Tom, bey Kusnezk. Gdſt. Boͤb. Vabl. Gm. 


8. SCOTELLARIA baicalenſis Pall. 
Baikaliſches Helmkraut. 


Mit ganz randigen, faſt ſtielloſen, breiten, lanzen 
foͤrmigen Blättern. Im Anſehen der Sc. galericulata.Nr. 3. 
ſo aͤhnlich, daß dieſe nur ging Abart derfelben ſeyn möchte. 


Am weftlichen und Al Bailal, in Daurien, 
Nertſchinsk. Gm. P. © | 


Die Mongolen färben mit.den feifchen Blumen weißes 
Schaf und andereß Leder grün. Die weißen Zelle werden 
mit den frifchen ausgezupften Blumen dick beftreuet und dank 
duch Zuſammendrehen des Leders gequetſcht; das Leder 
wird auch mit den zwiſchen Steinen gequetfehten Blumen bed 
ſtrichen, wovon es fhön bfau wird. "Sie überftreichen es 
hierauf mie ſchwachem Alaunwaſſer, dadurch es grün er» 

ſcheint. Jaͤhrige in r Auswahl St; Petersb. oͤlonomiſch. 


— 


u” 
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“ten und theils falten Sibirien. Pall. Kalm. Fk. Go et 


1 | ‚Pflanzen der a aten Klafſe. N 
den kalien Landſtrich. 


3. PRUNELLA laciniara 2.3. 101. Sp. 2. 


PRUNELLA L., Prunelle © 


1. , PRUNELLA vulgaris R. 3. 101. Sp. 1. 
Gemeine Prunelle Poln. Ozernon lawck. Sim. 
T. 21g 3 

* gaͤnzen wolnitwen und übrigen Mublande bis in 

| In Taurien und Rex Rußland, 
auch mit blauen und — Blumen; im ganzen gemäßig 


Baͤb. Sm ua, 
2, PRUNELLA alba Pall. Ind: PI. Taur.. 


MWeißblübende Prunelle. j 
In Taurien und Neu⸗Rußland. Pall. Sb. 


Schlißblärtrige Branelle Fl: Aufl, T. 378. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, am Terek, in Atthauen. 
Soft. M. v. Bieb. einne. | b 


PRASIUM L., Praſiu um. Nicesfinie 


1. PRASIUM majus R. 3. 103. SP I. 
Großes. Prafium. 
An der Kuma. Sm. d. j. ur 


Didynamißten mit bedeckten Saamen. 
ANGIOSPERMIA. 


-BARTSIA L., Bartſie. 


1.. BARTSIA pallida R. 3. 104. Sp. 2. 
Belblihe Bartfie. Gm. Sib, 3. T. 42. 





In Sibirien'oom Ural bis in Daurien und Ramtfchate | 


la, an der Tura, am Tom. Sm. Lip. P. SE Pennant. 


‚2. BARTSIA alpina R. 3. 105 5:4. 


Alpen » Bartfie. 


Pr 4 


‚ \. u \ 
Mianzen ber’ 141en Klaſſe 1999 
An Finland und Archangel bis in den Arckiſchen 


Landſtrich in Sibirien am Obbuſen. Kalm. P. Rudı 
u BARTSIA ‚gynandra Linn. Suppl. 27}. Pall It. 3 


TA fi. 


Eine’ neue Art, bie ber Ritter Pallas beſchrei⸗ 
en wird. 4 


Im nordöftfichen Sibirien. Merk, J 


RHINANTHUS, Hahnenkamm. ze 


| I. REIINANTHUS orientalis R, 3. 106. Sp. 1. 


Morgenlänvifcher Hahnenkamm. | 
An Kacheti Georgiens und am Kuban. Goſt. 


2. RRINANTMHVS Elephas R. 3. /06. Fp. 2. 


Elephanttöpfiger Habnenfamm. BE ru 
Im füplichen oder Georgiſchen hohen Kaukaſus um 
die Quellen der Kurfluͤſſe; im oͤſtlichen und noͤrdlichen Kau⸗ 
kaſus, an der Kaspifchen Se. Goſt. ser. J 
Eine. ſchoͤne Pflanze. 

3. RHINANTHUS Criſta galli R. 3. 106. Sn. 3. 
Gemeiner Habnenfamm. R. Klopownik (Kaps 
prerfkraut), und Gmelnik CHöpfner). Poln. Kakai 

Tarei. 
" Im nördlichen Kaukaſus, in Taurien, im Polniſchen 

Neu⸗ und Alt⸗Rußland bis über 60 Gr. Breite; in. Si⸗ 

birien vom Ural zum Jeniſei und Baikal. Soſt Habl. 

FE. Re; v. Meyer u. a. W 

4 RHINANTHUS Trixago R. 3. 107. Sp. 4. | 
Jtaltänifcher Hahnenkamm. 

Im oͤſtlichen Kaulafus. M. v. Bieb. 
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EUPHRASIA L.; Augentroſt. 


u "EUPHRASTA ofheinalis R.3. 208. Sp. 2. | 
&cmeiner Augentroſt. X. Otfehnaja Pomatich, 


Blw. T. 24. 8. 427. 

Im ganzen Polniſchen Neus und Alt-Rußland bis 
über 60 Gr. Br., in der Kabarday, Taurien, Litthauen, 
am Duepr und Dneſtr; — in ganz Gibirien.bid an den 
Talten Landſtich. Goſt. BSoͤb. Pall. st. Meyer 
Gort. u. a. 


2. EUPHRASIA odontites R. 3. 709. Sp.4. 


* 
— Fe 


Bahn» Nugentrofl. Zahntroſt. Fl. Dan. T. 625. 
In Rußland init dem. vorigen No. T.,. im, oͤſtlichen 


Sibirien am Amga der Lena. Fk. Gort. Boͤb. Gm. u. a. 


3. EUPHRASIA latez F. 3. 109. Sp. 5. 


„ Selber Augentroſt. Fl. Aultr.. T. 598. 
- Sn‘ Taurien, am Dnepr, in &itthauen J am Don, an 
der untern Wolga. Goſt. P. F. Boͤb. 
4. EUPHRASIA linifolia R. 3. 110. Sp. 6 
Leinblättriger Augentroft 
Am Don. Gerber | 
5. EUPHRASIA viscofa- R. 3. 110. Sp. 7. 
Klebriger Augentroſt. 
In Taurien. P. 


'MELAMPYRUM L., Rubreizen. 
1. MELAMPYRUM crillatam R. 3. 110. 8 1. 


Kammfoͤrmiger Kuhweizen. 
In Taurien, Litthauen, Kurst, Moskau, Sieb» und 


‚ . Finnland, Permien; in Sibirien am Sie Habl. Fk. 


Kalm. Gil u. a. | u 
_ ) J 2. ME: 


55° Mlangen.bee ragen Rlaf J 
2. MELAMPYRUM arvenfe R. 3. a 11. Sp. 2 
Feld -Ruhmeijen. Wartelmeizen. P. Tichen 

mety. Kern T. 52% 

In Georgien, Tautien, dem Polniſchen Neu⸗ und 
Alt⸗Rußiand bis 62 Gr. Br., in Rinnland. Petmien. — 
Auf Feldern ſtellenweiſe häufig auch auf Steppen. Goſt. 
Habl. P. Se ua 

Der Saame unter Roggen gemahlen macht ſchwarz 
und etwas betaͤubend Brod; ˖da man aber in Rußland den 


Roggen mit der ‚Sichel ſchneidet, fo bleibe der Kuhmeijen 
meiſtens in ben iangen Stoppeln. 


3. MELAMPYRUM nemorofum 2. 3. ııt, Sp. Es 
.Daine Kuhbmeizen, Fl..Dau, T. 305. 


Im ſuͤdlichen, gemäßigten, auch kalten bandſtrich 
Rußlands bis 60 Gr. Br., im weſtlichen Neu-Raußiland, 
am Dnepr, in Litthauen, Liev⸗, Ingermann⸗ und Finn⸗ 
land. Sof. SL. Gil, Steph. Gore. P. 


4. MELAMPYRUM pratenfe A, 3. 112, Sp. 5 
Wieſen⸗-Kuhweizen. 

Mit dem vorigen in Rußland; in Sibirien vom Ural 

zum Jeniſei. ‚Sof. 5 Gore Steph. Pall. Gik 


5, MELAMPYRUM ſylvaticum R. 3. 112. Sp. K2 
Wald» Kuhmeizen. Fl. Dan T. 145. — 
In Gehoͤlzen und Waͤldern Rußlands bis uͤber bo Se 
SBr., in Litthauen, Angrien, Kinnland,. Moskau, am 
Kuban. — Goſt. Gil. Eh Gore Wa. 
LATHRABA’L. , Schuppentwurg. | 
1, LATHRAEA clandeftina R. 3. 1 12.18p i. 
Heimliche Schuppenwurz. 
In Sibirien, ‚in ben Baikalwaͤldern im Mooſe. G. 


J 2. LA- 
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2. LATHRAEA Phelypaca R. 3. 113. Sp. a 
Mortugiefifhe Schuppenwur. ° 
N In Kacheti Georgiens. Goſt. | 


| 3-LATHRAEA Squamaria R. 3. 11 12. 57.4. . 
. Gemeine Schuppenmurz. R. Petrow Kreit, Poln. 


Krünz, Fl. Dan. T. 136. Blw. T. 430, 


In, Georgien, Taurien, Pur Rußland bey Eliſabeth, 


— 


— Moskau, Jagrien. Goſt Boͤb. Gil. S teph 
PEDICULARIS L., Laͤuſekraut. 


1. PEDICULARIS paluftris R. 3. 115. Sp 1. 


Sumpf» Laͤuſekraut. 
Auf ſumpfigen Wieſen des Polniſchen Neu⸗ und Alt⸗ 
Rußlands bis 60 Gr, Br.; im gemäßigten Sibirien vom 
Ural bis in Daurien. Soft. P. FE Gm. u. a. 


2. PEDICULARIS fylvatica R. 3. 115. Sp. z. 


Wald-Läuſekraut. Fl. Dan. T. 225. 


0 


Mit dem vorigen in Rußland, und Sibirien. Se 


B.- BL Sm. we 
3. PEDICULARIS roſtrata R. 3: 116: Sp. 3. 


Gefpnäbeltes Lauſetraut. Fl. Auttr. T. 205. 


In Georgien, in Sibirien on der Lena. Goſt. Gm 


4 PEDICULARIS Sceptrum Caroli, R. 3. rı6..5p.4. 


on Schwedifches Laͤuſekraute Schouſtes zänfe 


fraut, Bl..Dan.T, 26. , 
Im gemäßigten und falten Rußlande, in eitshanen, 


Drel, Moskau, Ingtien, Finnland, Perinienz in Sibi⸗ 


rien vom Ural big in Daurien und Ochozk, an der Tyra, 
Lena, bey Jakuzk. — ‚se Lep. Gore Gmelin. 
Stell. u.a. 

Die ſchofte Art in J 


5. PEDI- 
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5 PEDICULARIS vertieillata R. 4 a 16. S.5. 
Quiriblümiges täufelraut. Fl. Auſtt. T. 108. 
WMit der vorigen in Rußland amd Sibirien ; und bier 
auch auf Kamtſchatka. Ft. Om 


RL PEDICULARIS refüpinata R 3. 177. Sp. 6. 
" Verkepriblättriges täufefraus, Fl. Auſte. T. 
758. Gm. Sib. 3. T. 44 
- In Permien; in Sibirien vom Ural zur Bene, und an 
derfelben haufig. SE P. Gm. \ 4 - 
7: PEDICULARIS triſtis R. 3. iz. Sp. 8. 
Traurendes !äufefrauti 
ı In Sibitien am Althai; an der kena bey Jata bie 
| Schoʒk. P. Gm. Stell. 
g PEDICULARIS flammea R. zı 18. IH : 
KFeuerrothes Räufefraut. FL Dan. F. 3a, I 
Im nordoͤſtlichen Sibirien an der Biala der Lena und 
bis zum Arctiſchen Landſtrich. Sm. Stell. Rud. 
9. PEDICULARIS hirſuta E. 3. 128. Sp 10.0 
\ Rauches Laͤuſekraut. nt 
Ar Hei - Rußland, im Ural, am obbuſm am D 
hl: Boͤb. P. G. 
io. PEDICULARIS incarnata R. 3. 118. ‚Sp. 11. 
Fleiſchrothes Laͤufekraut. Fl. Auftr. T. 140. 
In Sibirien am Tobol, ſ n , be 86, und 
von Jeniſei, in Daurin F. P. G 
I, PEDICULARIS lapponica R. 3. 112. Sp. 12. 
Lapplaͤndiſches Làäuſekraut. Fl. Dan. T. 2. 


In Finnland, Archangel bis in den Arctiſchen Land⸗ 


— — — — — — —— — — —— — 00200 


ſtrich; im ganzen Ural, auch in Daurien Sitltiens. Be 
Rud. Lep. G. 


12. PE- 


Im 


N 
/ 


\ 14 PEDICULARIS tuberofa R. 3. 120. Sp. ı6. , j 


J 


\ 
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12. PEDIEULARIS comofa R. 3. ıı y. Sp: 15 3 | 
» Schopfförmiges Laͤuſekraut. 


In Georgien, Taurien, am Dnipr, Dueſtr, Dfa; 
den, der untern Woiga, um Tambow, Moskau, Woro⸗ 


neſch; auch in Daurien Slbirien. Soft. Böb, Pall. 


Steph. 
13. PEDICULARIS- ketiola 3. 119, Sn. 14. 
Blaͤttriges Laͤuſekraut. Fl. Aut. T. 139. 


. Am Don und an der untern Wolga; in Sibirien am 
Tobol und Irtyſch. Fk. P. Gm, 


Knollwurzliches Laͤuſekraut. 


An Taurien, im oͤſtlichen Kaukaſus, in Del, an ben 
Samara und Rama, im Bafchkirifchen Ural; ; iñ Sibirien 


vom Ural in Oſten, an der Tura, in Kolywan, um Ir⸗ 


kuzk, au der Lena. Goſt mare. v. Bieb. Böb. P. 
"ZE Gm. Stell. 


15. PEDICULARIS ſtriata Pall. Kin, 3 *. No. 89! 

TR. J. 2. | ) 
Geſtricheltes gäufetrans.. | on 

. Dit ährenförmiger ſchuppiger Beblnaung, mit glac 


fen, gefiederten Wechfelblättern,, ausgefägten Einienbläte 


tern, die Biumen gelb, mit braunen Adern, — Sie wird 
um Spanne hoͤch. 
Am Jeniſei bey Krasnojersk und in Daurien. p. 


16. PEDICULARIS ſpicata Pall. Itin 4. — * 
TEL 2 
Hehrenblämiges zaͤuſektaut. 


Mit 4 in Kreiſen ſitzenden, gekerbten, lanzettformi⸗ 
gen Blaͤttern und roͤthlicher, ůledergebogener Blumen⸗ 
krone. — 

In Daurin, in den lee Gebirgſumpfen. P. 


— | . „17. PEDF 


‘ 


dr Zu ” 








Manz der raten Kaffe, N mos 


17, PEDICULARIS Hava Pall.. Itin. 3. Ap- 97. T 
R. fg. B. 
Gelbbluͤhendes gäufekraut, \ 
ie wechfelnden,. faftreithen, gefiederten Stätten 
aus gezähnten Einienblättern und mir ährenförmiger Beblde ' 
mung aus großen Blumenkranen, in aufgeblafenen welligen 
Reichen. = Die ganze. Pflanze ift robuſt und bis eine 
Spanne hoch. 
In Daurien am Onon und an der Morgoliſthen Chi⸗ | 
neſiſchen Grenze Pr. 


18. PEDICULARIS inyriophylia Pal. ltin $. An 
9. TS. fi. Au 
Läufendblärrtiges Laͤuſekraut. 
Mit linienartig, gezaͤhnt⸗ gefiederten kreisfttzigen Bläp 
kern und aͤhrenfoͤrmiger Bebluͤmung aus aufrechten, gelben 
Blumenkronen in bauchtgen Kelchen. 


Hin Jeniſet bey Krasnojarsk, auth In Althaiſchen 


und Dauriſchen Suͤmpfen. P. 


19. peDicuLatis paniculata Cm. Fl. Sib. 3. p. 205: | 
T.a5- 
 Büfheleispiges kauſekraut. 


| Mit getheilten Stängeln und weitläufigen Blumen- 
‚ähren aus gelblihen, aud) bräunlichen Blumenkronen in 


- tiefgeferbeeh fuͤufzaͤhnigen Kelchen. | 
In Eibieien vom Ural in D., am unten Sb, ander | 


Lena, in Daurien. Gm ' 


20. PEDICULARIS altifima Gm. 2 2 2 p. 209. | 


20. T.45. 
Hohes Laͤuſekraut. | 
— Mit einfachen, bie 2. Fuß hoben Stängel, sefleerten 
Wurzel und mechfelnden Stangelblattern u und einer Querhand 
langen, gelben Bebluͤmung. | 


> Georgi Beſchr.d. Ruſſ. NIE SH, 5-D, - Eee Dom 


⸗ 


0. — 

3106 ° Pflanzen der 14ten Klaſſe. 

' Vom Irtyſch in O. zum Baikal, an der unten Ans 
vara. Gm. 


Kamtſchatka hat verſchiebene noch unbefimmte Arten’ 


des kauſetrauts. Bennant. 


ANTIRREINUM L, "Sömenmauf, 
y. ANTIRRHINUM Cymbalaria R. 3. 125. Sp. 1. 
Cymbel-Löwenmauk Cymbelkraut. 
In Georgien, der Kabarday, auch Jigeie, Sf. 
Gort. 
2. ANTIRREINUM Elatine R 3. 126. Sn. 3. 


Erpmwinden- föwenmaul. Erdwinde. Fl. Dan, 


T. 426. Blw. T. 170. . 
+» Sn Taurien. Habl. P. 


‚3. ANTIRRHINÜM ſpurium 3. 126. SP. 4. 
Unäctes Loͤwenkraͤut. 


In Neu⸗Rußland, Tarrien und in tichau. Pal l. 


Boͤb. Gil. 

4. ANTIRBHINUM purpureum R. 3. 128. Sp- 9. 
Rothes Löwenmaul. 

In Lievland. Fiſcher. N 
5. ANTIRRHINUM monspeffulanum R. 3 128. 
11. 

"Bontpeltierfärs Löwenmaui—. 
Am Choper und Ilawla des Don. Sof. 
Eine wohlriechende Pflanze, u 


6. ANTIRRHINUM fupinum R. 3. 130. Sp. 15. 
Niedriges Loͤwenmaul. 


x 


In Taurien, im Ural, am et des Tobol, in Ko⸗ 


lywan. P. 


x 
[} " ‘ 1 . 
' AN- 
Ä Ä 7: 
J I 
e 
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7. ANTIRRHINUM arvenfe R. 3. ı 30% Sp. 16. 
Be Loͤwenmaul— 


Im Ruſſiſchen Polen und Litthauen. 


v. — ANTIRRHINUM minus R. 3. 134. 5: 26. 
‚ Kleined Löwenmaul. FL Dan. T. so2, 


Am Teret, in Taurien, Litthauen, am nördlichen 
Dong, um Moskau, in Liev⸗, Ingermann- und Big 
kam. Goſt. Böb. Sort. Gil, Stepb. Fiſch. 


9, ANTIRRHINIUM dalmaticum R. 3. 134. Sp. 27. | 
Dalmätifches Loͤwenmaul. 

pal Mh Dong und in der Kumaniſchen Sion. Sof. 
a 

10. ANTIRRHINUM geniſtifolium R. 3. 135. Sp.29. 

| Ginſterblaͤttriges Löwenmaul. Fl. Auftr, T. 244- 

In Taurien, am Dnept, in Litthauen, der Ufrainir ' 

ſchen Stobode, um Moskau an der Wolga, am Don und 

weiter in O. bis in die Kırgififche Steppe s in Sibirien vom 

Ural, Irtyſch, Althai, Jeniſei bis zum Baikal. Goſt. 

Pall. Boͤb. Fk. Steph. u. a. | 


u. u ANFIRREINUM junceum R. 3. 13 5- Sp 30. 
- Binfenartiges Löwenmaul. Ä 
Am Drepr bey Krementfcehuf und vom Dom in D. big 

in die Kirgififche Steppe. Fk. P. Boͤb. | 

12. ANTIRRHINUM Linaria R. 3. 135, Sp. 31. 

Lelnahnliches Löwenmaul R. Len Dikoi und 
Schabrei. BIw. T. 115. 

In Georgien, Taurien, Neu⸗ Außland, Wosneſensk, 
im Polniſchen Rußlande und im ganzen alten Rußlande bisß 
in den den: kalten Landſtrich. Eben fo in Sibirien, Soft. 
Habk. Gil. Meyer. Eh, Gm. u. a. | 


13, ANTIRRHINUM linifolium R. 3. 136. Sp. zu 
— Leinblaͤttrises Lowenmaub· | 
Eu a.» Ir 


\ 


\ 


⸗ 


— 
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In Sin und in .den ſuͤdlichen and nollichn u. 
pen. Habl. KW J— 
14. ———— — majus R. 3 1 35. * 8. 
‚ Gropes Löwenmaul.' 
Am Drepr und Dueſtr, in kitchauen und kidlanb 
Meyer. Fiſch. 
Der Saame ziebt ein dem Baumdl Äh. gepre 
ted Del. M | 
2. _ ANTIRRH!NUM Orontium R. 3.138: Sm. 37 
Ungefporntes Loͤwenmaul. Todtentopfe 


Du litthauen auf Feldern. Gih 


‚ CYMBARIA L.; Nachenblume 


1. —E— dauurica R. 3. 441. P. 
Dauriſche Nachen blume. 
Im Kaukaſus, am Baikal, In Daurien, ain Baryw 
fir und Argun. Sof. Meſſerſch. Stell Gm 


— SCRÖRHULARIAL., Braunwiur . 


4 SCRÖPHULARIA marilandica R. 3. 145: Sm Tr. 
e Marilandiſche Braunmurg 
. In Rußland bey‘ Moskau: in Sibirien oben ak 
Uralfluß und von demfelben bis zur Angata in Sebůſchen 
Steph. Gin. 


2. ‚ SCROPHULARIA nodoſa R 3. 135. Sp. 2. 
Knotenwurzliche Braunwutz. R. N Närifchnik, 
om J 87. | u 


vr „in 


. * 3. SCRO- 


- 
= 


| 
| 
| 


A 


’ 
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N ’SCROPHÜLARM « aquatica ;R. 3. 14 5. Ip. 3 
Baffer » Braunnurz. Fl, Dan. T. 507. Blw. 
86. 


In Taurien, Neu» Rußland am Ingut und Dreftr, W 
in Litthauen, Lieuland, auch in Pormien. Sof v. 
Meyer Bob, Pall. 


. SCROPHULARIA Scorodania R.: 3.146. 5. 5. 
Knoblquchartige Braunwurz. 


In der Ukraine; in Sibirien von: Ural zum Irtyſch 
und Ob, auch in Daurien, Gexb. Sn Stell, | 


5. SCROPHULARIA orientalis R. 3. 197. Si 
Borgenigudifhe Braunmwur;. 
In Taurien, Neu: Kußland, am Ruban, an der un⸗ 
km Woiga bey S Sısran und Zarızyn. Pabl, P. Bob, 


6 SCROPHULARTA frutescens, R. 3. 147. Sp. J 
Strauüchende Vraunwurz | 


An ber untern Wolga. SE 


4 SCROPHULARIA verndlis R. 4 147. Sp. 4. 
Srühlings- Braunwurz Fl. Dan. T. 411. * 


In Taurien ynd Litthauen. Balb, en | 
R SCROPHULARIA canina R. 3. 149. Sp. .124 
"Hundes - Braunmur;. Hundoraute. 

In Georgien bey Taflis, im hoben Kautafus den 
Shin. Sof, 
9. SCROPHULARIA lucida R: 3. 149, Sp. 13 
Granzende Braunwurz. 

In Taurien. PBib, rn s 
76. SCROPHULARIA variegata’ Marfih, | 
„„Habellandıge Braynmurz. U 

tee | Mi, 


nm 


‘ 


1Sıo Pflanzen her raten Klaffes 
Min doppelt gefiederten rauhen Blättern und Stan⸗ 
gen, die unsen halb Strauch find. 
Ye Öftlichen Kaukaſus auf Pigeln an Bacufern, 
M. v. Bieb. 
| "2. CELSIA.L., ee 
.% CELSIA orientalis R. 3. 150: Sp. A 
Morgenländifche Celſie. 
In Georgien und Taurien. Goſt. Pall. 


DIGITALIS L., | Fingerhut. 
x. DIGITALIS purpurea E. 3. 151. F. .. 
Rother Fingerhut. FI. Dan, T, 74. Blw. T. 16. 
In Taurien einheimiſch, Habl.; im falten Rußlande 
Sartenblume. 
2. DIGITALIS lutea R, 5. 1453. . . 
Gelber Fingerhut. Jacq. Hart. Vind. T. 105. 
In Georgien, Weil Rußland, . Smolenst, Dre, 
Kursk, Lievland, im Ural an der Ufa, am Uralguß, auch 
an ber Tura des Tobol und in ber Iſetiſchen Provinz Sof. 
Boͤb. Lep. Kinder Fk. u. 
- 8 DIGITALIS ambigua R. 3. 152 Sp. 4. 
Groſibluͤmiger Fingerhut. 


Br En Luthauen, Suotust Permien, Drenburg. Sit. 
Rinder. 


LINNAEA L., Unnee. 
1. LINNAEA borealis R. 3. 180. Sp, 1. 
Noͤrdliche innee. Fl Den, T. 3. Blw. T597. 


Vom gsinusigten, kalten bie ap⸗den Arctiſchen Lafide 
ſtrich Reßlanos ung Sibitiens in rasen, mooigen Wil 
dern uno Geouſchen. 


- . B 
l _ 
D 








tgchattka, am Aha Paul Eh Gort. Gime u. a. 


u ’ 


Mann ber Taten Ku. a 1 
Ar ber obegn, Wolge; in-Ongrien, Finnland, Archan⸗ 


se, Twer, Nowgrod, Koſtroma, Wologda, Wiazk, Per | 


min; in Sibirien im Ural und von demſelben bis Kam⸗ 


* 


LMOSFLIA L., Sumpfkraut. 
1, LIMOSELLA aquatica R. 3. 181. Sp. 1. 


Baffer- Sumpftraut. Fl. Dan. T. 69. u 


In Eitthauen, Ingrien, Finnland, Moskau; 'ander . 
Wolga bis Kafan, in here; in; en, vom Url 


een. Ne 


OROBANCHE L., Eoemige.. 


- : OROBANCHE major R. 3. 183. Sh. 2. 


Großer Ervenwörger. Kern, 7,124, 

Im fuͤdlichen, gemäßigten und. falten Landſtrich des 
Polniſchen Neu- und Alt: Rußlands bie 62 Gr. Br., in 
Georgien, am Kur, im nördlichen Vorgebirge dis Naufds 
fus, in Taurien. am gänzen Dnepr, in Litthauen, an der 


| ganzen Wolga, in, Finnland, Permien, — bie und da, doch 
immer ſeht fgarfan, In Stbirien am Dobol, am Ran des 


, 


Senifei, am Anga des weltischen Baikals und in Daurien, 
Bon. Habl Bib. St. Gm. 
2. OROBANCHE laevis R. 3. 183, Sp. ı. 


Glatter Ervenmärger. 
Am Sai der Kama und. am Uralfluß, ‚SE. Balt. 


3. OROBANCHE cernua R. 3. 184. Sp. 4 
Ucberbangender Exrvenmwürger, 
In Fayrien, am Sed her Wolga, am unten! Ural- 
fluß. Patl. Bus 
4. OROBANEHE ramofa R. 3. 184. ‚Sp. $ 
Sweigiger Ergenmwärger. -Banfmwürger, Lern. 
| % 12° | 
| ‚ect Pu . An 


m 
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13. DODARTIA orientalis R, 3. 186. SP RR 


An der mittlern Wolga, Kama, auch tube auf 
Der Wurzel des Hanfes, der Wicken, kethytus· — 
5. OROBANCHE purpures Boch, 
Rerhblärtrinee Ervenwürgen -. 
In Neu⸗ Rußland und Litthauen. B. 


DODARTIA L., Dobartie. 


v 


 Motgenlandifhe Dodartie. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, am Don, und von demſelben 
in der Kubaniſchen, Kumauiſchen, Kalmuͤckiſchen und Kir 
gijifchen Steppe; in Sikirien vom Irtyſch zum Ob, am 


Gebirge und bis In den falten Laudſtrich. M. v. Biebe 


Ber Gerb. Fall gm 


u SESAMUM L., Seſam. 
 SESAMUM orientale R. 3. 188. Sp. I. 


Morgenländifiger Sefam herſiſch und Buchen, 
: Kuntichuk, Tat, Sutam, 


Er ir in Perfien und der Bucharey ainheimiſch, im 


Muſſiſchen Gebiet aber bisher nicht bemerkt, ſondern nug 
noch ein Gegenſtand von Kulturverſuchen. Der Saame 


der Pflanze giebt ein dem Olidenoͤl ahnliches Speiſe⸗ und 
Breunoͤl, auch iſt es von der Haltbarkeit des Olivenoͤls. 


Die Vucharen bringen es in ledernen Schlaͤuchen nach 


= Ofteichan. - — Die Aebnlichkeit einiger Gegenden des füd« 


lichen Rußlands mit Perſiſchen und Buchariſchen, und die 
jaͤbrlich A 159,008 Pud betragende Einfuhr des Olivenoͤls 
bewog den durch feine phyſikaliſchen Reiſen berühmten ders 
maligen Llſtrachanſchen Defonamie- Infpeftor, Gjegt wirklichen 


ö Etatsrath und Minifter des Upuzagen: Departements und 
Ritters), von Dablizk, gu Kulturverfuchen mit Sefam, 


die auf den, der Ueberſchweminung ausgeſetzten Ufern der 
Wolga 


* 


Sn. > \ : 





—* 


. 


‚ Pflanzen ber a 4ten Kafe um. 
woiga bey Aſtrachan 1780 anfiengen und "iR - medrern 


Jahren mit ungleichem „Gluck Bon murden. - In eüilje 


. gen Jahren ward reifen Saame ſiebenfaltig gewennen, und 


dieſer gub den vierten Theil feines Gewichtes geiblich, wodl⸗ 
ſchmeckendes, haltbares Speiſedl, weichen auch vorgug vs 


Brennoͤl par. / 


In einigen Jahren aber war⸗ deu Saamen nach dee 
Ucberfhogygumung zu kurz; in Sarepta, mo man gych Rule. 
gurproben, und bier auf trocknem Boden, machte, zerſtorten 
Würmer und Erdmauſe dle Pflauzungen. — 1793 ſetzte 


die Sp. Petersburgſche freye oͤbonomiſche Ge⸗ 


ſell ſchaft einen Preis von 25 Dutaten für den, welcher 
aus ſelbjtgebauten Seſamſaamen über ein Pud gutes Ges 
ſamoͤl gepreßt haben mfrde. Dieſen Preis gewann der 
Aſtrachaniſche Oekonomie⸗Direktor von Radig iin Jahr 
1795. Er ließ Saamen zur Saat und eine Pflanze aus der 


‚ Bucharay kommen, und ihn bey Aſtrachan und am Terek 


ſaͤen. Außer dem Saamen zur fünftigen Saat wurden aus 
den uͤbrigen 11 Pud vortrefliches Del gepreft. Pajlag 


gene Mord. Bepträge, 1. B. u. Abhandlungen und Preisz 


ſchriften der St. Petersburaſchen dkonemiſchen 
Seſellſchaft, 1. B. 


A 
‚ MIMULUS L., . Baufler, 


1. MIMULUS- ringeng Ä. 3. 189. Sp. ı. 
Sumpf⸗Gaukler. 
Auf deu Zuriliſchen Jnſeln. Merk: Rude 


VITEX L., Mulle. 
3. VITEX Agnus caſtus R. 3. 198. Sp. i. 
Keuſche Lamms⸗-Mulle. R. Dikoi Peren, (wilder 
Peer). Blw. T. 139. Kern. T. 745, 
In Taurien. Pall. Boͤb. Habl. 
Der Strauch theilt fich vom der. Wurzel in Ruthen. 
Dir Frucht bat eine pfefferartige Schärfe, 
a Geees 0. MEL: 


‘ 


“ - % 
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u. ‚„MELIANTHUS L., KHonigblume. , 


a 


% 


', MELIANTHUS major R. 3. 204. Sp. 1: 
Große Honigblume. ’ 
Am Öftlicpen Ufer des Baikalſees. 9 alt. 
3. MELIANTHUS fi biricus, Pall. 
Stbiriſche Honigblume. 
Vom Ja in O., auch auf Kamtſchatka. 


Bunfgeßnte Klaffe. 


Pflanzen wit 4 langen und 2 kurzen 
u Staubfaͤden. 
TETRADYNAMIA. 





Mit Schotchen. SILICULOSAR, 


MY AGRUM L.,. Dotter, 


a MYAGRUM perenne R. 3. 207. Sp. ı. 


Winterdotter— Perennireuder Dotter. Flora 
Auſtr. T. 414. 


| Auf Litthauiſchen Feldern und in den Raid 

Steppen. öl. Bard. 

2. MYAGRUM arientale R. 3. 207. sp. 2, 

Morgenlaͤndiſcher Dettet. 

| ‚In Taurien. P. 0 

. 3. MYAGRUM rugofum R 3. 207. Ip: 3. 
Runzlicher Dotter. 


Um Aſrachen. im oͤſtlichen Kate, in Saucen, 


Sof. Pall. 
4. MYAGRUM perfoliatum R. 3. 208. P. 7. 
5—— Dotter | 
In Taurien, um Moskau auf Feldern. p. Steph. 
9, MYAGRUM fativum R. 3.208.:.7.C .. 


Sein» Dotter, Gemeiner Dotter. voln. Gom- 
karka, R. Rilchik, 


Ins 


. ” m 
, , 
” 


⸗ 


- 
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Vom Irtyſch in O. zum Baital, an ber umtern An⸗ 


gar, Gm 
Kamtſchatka hat. verſchiebene noch aubennmn Arten 


des kauſelrauts. Pennant. 


——— L., Lowenmaul. 


y ANTIRRHINUM Cimbalaria R. 3. 125. Sp. 1. 


ECombel-Eöwenmauk Cymbelkraut. 


Gort. 


2. AN’TIRRHINUM Elatine R. 3. 126. Se 3. 
Erdwinden-Löwenmaul. Erdwinde. Fl. Dan, 
nt T2426. Blw. T. 170. . 


A In Taurien. Habl. P. 


3. ANTRRMNOM fpirium X. } 126. Sp. 4. 


Unaͤchtes roͤwenkraut. 


In Neu—⸗ Rußland, Taurien und in anchauen— Pall. 
Boͤb. Gil. 


4. ANTIRRHINUM purpureum *. 3. 128. Sp. 9 
Rothes Löwenmaul. 


In Lievland. Fiſcher. N 


5 5. ANTIRRHINUM monspeſſulanum R. 3: 125. 


Sp. 11. 
Montpellierfhes eöwenmaul, j 
Am Choper und Ilawla des Don. Goſt. 
Eine wohlriechende Pflanze. u 


6. ANTIRRHINUM fapinum R. 3. ı 130. Sp. 15. 
Niedriges Loͤwenmaul. 


In Taurien, im Ural, am Iſet des Tobol, in Ko⸗ 
Iptoan. P. 


. ı * 
1 . 
- 
' Te 
. R 
. % 
" ⸗ 


An Geörgien, der Rabardan, auch Srorien, BvR | 


= 


‘ 


t 
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7 ANTIRRHINUM arvenfe R. 5. ı 130% Sp. 16. 
Beibr Loͤwenmaul. 
Im Ruſſiſchen Polen und Litthauen. 


7 , ANTIRRHINUM minus N. 3. 134 5: 26. 
‚ Kleines Köwenmaut. FL Dan. T. so2, 


Am Terek, in Taurien, Litthauen, am noͤrdlichen 


Dong, um Moskau, in Liev⸗, Ingermann⸗ und Ri 
km. Goſt. Böb, Gore Gil. Sreph. Fiſch. 


9, ANTIRRHINIUM dalmaticum R. 3. 134. Sp. 27. u 


Dalmätifcdhes Loͤwenmaul. 


vei Am Don und in der Kumaniſchen Sup Sof. 
ell. 


10. ANTIRRHTNUM geniftifolium A. 2. 135. P. 29. 


Ginfterblättriges Lhwenmaul. Fl. Auftr. T. 244- 


In Taurien, am Dnept, in Litthauen, der Ukraini⸗ 


fen Stobode, um Mosfau an der Wolge, am Don und 


weiter in O. bis in die Kirgififche Steppe > in Sibirien vom 


al, Irtyſch, Althai, Senifei bis zum Baikal. en 
Pall. Boͤb. Sf. Steph. u. a. 


u. ANTFIRRHINUM junceum R. 3. 13 5- Sp. 30. 
- Binfenartiges Loͤwenmaul. 


— 


Aum Dnuepr bey Krementfchuf und vom Don in D. bis 


in die Kirgififche Steppe Fk. P. Boͤb. | 
12; ANTIRRHINUM Linaria R. 3. 13 35» So.3. 


Lelnaͤhnliches Loͤwenmaul. R. Len Dikoi und. 


Schabrei. Blw. T. 115, . 
In Georgien, Taurien, Neu⸗ Subland, Wosneſensk, 


⸗ 


im Polniſchen Rußlande und im ganzen alten Rußlande bis 
in den den kalten Landftrich. Eben fo in Sibirien. Soſt. 


Habl. Gil. Meyer St Gm. u. 0. 


3 ANTIRRHINUM linifolium 2. 3. 136. Sp. zu 
Leinblaͤttrises tömenmauk 


Cecca —— In 


| 7106 | Pflanzen der 1aten Klaſſe. 
Vom Irthſch in O. zum Baifal, an ber untern An⸗ 
vara. Gm. 


Kamtſchatka hat. verſchiebene noch anbeſumme Arten 


des Lauſetrauts. Pennant. 
ANTIRREINUM L., Somenmaul, 


u y, ANTIRRHINUM Cymbalaria R. 3. 12 5. ‚Sp. ı. 
Cymbel-Löwenmauk Cymbelkraut. 


In Sergien, der Rabarday, auch Iugtlen. SR | 


Gort. | 
2. ANTIRREIINUM latine R 3. 126. Sp. 5. 


Erdwinden-Löwenmaul. Erdwinde. Fl. Dan, 


T. 426. Sim. T.170, _ 
« In Taurien. Hab P. 


3. „ANTIRRHINUM fpurium X. 3. 126. Sp. 4. 
Unaͤchtes Loͤwenkraut. 


In Neu⸗ Rußland, Taurien und in aichauen. Pall. 


Boͤb. Gil. 
4. ANTIRRHINUM purpureum R. 3 128. Sp. 9 
Rothes Loöwenmaul. 
In Lievland. Fiſcher. BE, 
5. ANTIRRHINUM monspeffulanum R. 3. 128. 
Ile 
-Montpellierfhes eöwenmaul, 
Am Choper und Ilawla des Don. Goſt. 
Eine wohlriechende Pflanze. 


6. ANTIRRHINUM füpinum R. 5. ı 30. Sp. 15. 
Niedriges Loͤwenmaul. 


% 


In Taurien, im Ural, am Iſet des Tobol, in Ko⸗ 


lywan. P. 


X 
[1 " . 4 D 
AN- 
7. 
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‘ 
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\ 
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7. ANTRRBNUM arvenſe R. 3. ı 130% Sp. 16. 
- Feld» Löwenmauk‘ 
Im Ruſſiſchen Polen und eitthauen. 


8, ANTIRRHINUM minus 2. 3. 134 Sp. 24. 
Kleines Löwenmaul. Fl Dan. T. so2, 


Am Teret, in Taurien, Litthauen, am noͤrdlichen 


Dong, um Moskau, in Liev⸗, Ingermann- und Rigp 
land, Goſt. Böb. Gore. Gil. Saeph. Fiſch. 


9. ANTIRRHINTUM dalmaticum R. 3. 134. Sp. 27. 
Dalmätifches Löwenmanl, 


Pall. 
10. ANTIRRHINUM geniftifolium R. 3. 135. Sp. 29. 


GSinfterblättriges Löwenmaul. Fl. Auſtr. T 244. 


Um Done; und in der Kumaniſchen Suppe SoR. 


- 
. 


In Taurien, am Dnept, in Litthauen, der utraini⸗ 
ſchen Slobode, um Moskau an der Wolga, am Don und 


weiter in O. bis in die Kirgiſiſche Steppe > in Sibirien vom 


"Ural, Irtyſch, Althai, Ienifei bis zum Baikal. | en 


Poll. Boͤb. SE. Steph. wa. 


II. ANTIRRHINUM jJunceum R. 3. 13 5: 5. 30. 


- Binfenartiges Löwenmaul. . 


— 


Am Dnepr bey Krementſchuk und vom Don in O. bis 


in die Kirgififche Steppe SE P. Boͤb. 
12; ANTIRRHINUM Linaria R. 2. ı 35» Sp. 31. 


Lelnaͤhnliches Löwenmaul. R. Len Dikoi und 


Schabrei. Blmw. T. is. . 
In Georgien, Taurien, Neu⸗ Hußlane, Wosneſensk, 


/ 


im Polniſchen Rußlande und im ganzen alten Rußlande bis 
in den den Falten Landſtrich. Eben fo in Sibirien, Sof. 


Habl. Bil. Meyer. 5b Gm. u. a. 
13. ANTIRRHINUM linifolium R. ‚gl 4. Sp. zn 


. Leinblaͤttrises Fömenmauk- 
ECecc⸗ — In | 


\ 


5 1108 auen der raten Sf 


. 


In un und in .den ſidlichen und > oſllihen Sep⸗ 


pen. Habl. Fk. ß53. | 


14. ANTIRRHINUM majus R 3 139 s. 38. 
Großes roͤwenmaul.“ 
Hm Duepr und Dneſtr, in kitthauen und Liedlande 
Meyer. Fiſch. 
- Der Saann sicht ein dem Baumol ibnig— geprche 


| leb Del. | 
15. ANTIRRHINUM Orontium R. 3. 138: Sm. 378 


Ungefporntes Loͤwenmaul. Todtentopf. 
Ju kitthauen auf Feldern. Bi 
‚ CYMBARIA L.; Netherblume 


1 CYMBARIA dauurica R. 3. 291. Sp. T. 
Dauriſche Nachenblume. 


Im Kaukaſus, am Baikal, In Daurien, an Bargw 
ſin und Argun. Gdſt. Meſſerſch. Stell. Gm. 


_ SCROPHULARTAL., Braunwurj · 
f. SCRÖPHULARIA marilandica R. 5. 145: Sp T. 


r Marilandiiche Braunwurz. 


. In Rußland bey‘ Moskau; in Sibirien oben am 


Uralfluß md von demfeiben bis zur Angata in Gebuͤſchem 


Stab. Gm. 


| J 2. SCROPHULARIA nddoſa R 2 145. Sp. 2. 


Knotenwurzliche Braunwurz. R. N Närifchnik, 
Bw. T. 37. 
In Neu: Rußland bey Elif ıbeih, in Taurien, Kr 


Sn Je Fur zer 


thanen, Liev⸗, Ingermann- und“ Finnland, Moskau, am 


obern Zen haufis. Bin Gil. IT , 


3 SCRO- 


ne 


. 
— ——— —— — — — — — 


’ 


R Pflanzen’ber, ĩalen Kiof J sich I 
SCROPHVI ARIA aquatica . 145. Sp. Pr 


Basfer - Braunnur. FI, Dan. T. 507. Bm. 
t. 86, 


u Taurien, Neu: Mußland am Ingut und Dich, B 
im Litthaueu, Lievland, auch in Pormien. Sn v. 
Beyer Boͤb. Fall 


4. sc ROPHULARIA Scorodonia R.: 3. 146. Sp. 5. 
Knoblauchartige Braunwurzs. 


In der Ukraine; in Sibirien vom Ural zum Irtyſch 
und Ob, auch in Daurien. Gexb. Gm. Stell, | 


5. SCROPHULARIA orientalis R. 3. 197. Si 
Borgenigndiihe Braunmwuc;. 
In Taurier, Men: Rußland, am Ruban, an der uns 
gem BWoiga bey Eısran und Zarizyn. Habl. P. Böb, > 


6 SCROPHULARTA frutescens, R. 3- 147. Sp. e 
Strauchende Vraunwurz | 


An der untern Wolga. Se. 

"4 SCROPHULARIA vernalis R. 4 147. Se" 

Srühlings- Braunwurz. VFl. Dan. T. 411. 
In, Faugien und Litthauen. Pall 


8 SCROPHULARIA canina R. 3: 149. Sp. .ı2, 
> Hundes» Braunmurz. Hundoraute. 


50 


R In Georgien bey Taflis, im bob Raulaſus dep 
hin Goͤſt. 


9. SCROPLIULARIA lucida R: 3. 140. Sp. 13 
Glanzende Braunwurz. J 
In Taurieu. P. Boͤbßbß. . 
370. SCROPHULARIA variegata Marſti. u | 
Unbeſtandige Sraunmurz | a 
c “x | Mi. 


S N - = ' 


Ir 





/ 


1. CELSIA orientalis R. 3.150 Ip. I.» 


x 


⸗ 


— 


1a110 flaonzen her raten Klaffe. 


„Mit doppelt gefieberten rauben Blaͤttern mh" Stan 
geln, die unten Halb Strauch find. | 


/ u 


Ar öftlichen Kaukaſus auf Hügeln an Bashufern, 
Mo Bieh. *7 — 7 


_ CELSIA.L., Coffie 
Morgenländifche Eelfie 0 N 
In Georgien und Taurien. Goſt. Pal 

DIGITALIS L. i | Fingerhut. 
x. DIGITALIS purpurea R. 3. 181. Sp. 1. 


Rother Fingerhut. FI, Dan. T. 74. Blw. T. 16. 


Sortenblume. 
3. DGITALSuaR 3. 143. 4: u 
Gelber Singerhuf. Jacq, Hart. Vind, T, 105. ' 


In Georgien, Weiß: Rußland, Swolensk, Orel, 
Kursk, Lievland, im Ural’an der Ua, am Uralßuß, auch 


In Taprien einhelmiſch, Habl.; im kalten Ruhlande 


an der Tura des Tobol und in der Iſetiſchen Provinz, Goſt. 
Boͤb. Lep. Riuder. FE ua. | 


- 8. DIGITALIS ambigua R. 3. 153. Sp. KO 


Groſtbluͤmiger Kingerhur, 


en Eu itchauen, Smolensk, Permien, Orenburg. Gil 
Kindern . 


LINNAEA L., $innee 


2 


1, LINNAEA borealis R. 3. 180, Im Tr | 


Nôrdliche Linnee. Fl Den, T. 3. Blw. 8.597: 


Rom g:nüsıgten ; kalten bis apeden Arctifchen Lafide 


ſtrich Reklanıs uns Sıbiriens in feuchten, mooſigen Waͤl⸗ 
dern uno Gerüche, en | 


‚> ’ 
— Au 
J 
‘ 


/ 








n 
N 


Phonzen der Taten Tor. ur 11 


, An, ber obern Wolga, in-&ngrien, Finnland, Archan⸗ 

‚gel, Tiver, Nowgrod, Koftıqma, Worcgda, Widzt, Pers ' 

min; in Sibirien im Ural und von demſelben bis Kame 
tſchatta, am Althat, Pall. ö Gnrt, Gm u. a. 


LMOSELLA L., Sumpfkraut. 
1, LIMOSELLA aquatica R. 3. 181. Sp. I. 


Bafler- Sumpftraut. Fl. Dan. T. 69. u 


In Litthauen, Ingrien, Finnland, Moskau, qu der 
Wolga bis Kaſan, in — in Sibitten, vom Udl 
big zum Aldan det Rena. 3. Sort. Gil. ‚Sup. Sm 


rn 0 vo 


QROBANCHE L., Ervenwůrger. 


1. OROBANCHE major R. 3. 183. Sp. 2. 
Großer Ervenwärger, Kern, T, 124, 

Im füdlichen, gemäßtgren und. falten Landſtrich des 
Polniſchen Neu⸗ und Alt-Riſßlands bie 62 Gr. Br., in 
Georgien, am Kur, im noͤrdlichen Vorgebirge des Kautq⸗ 
ſus, in Taurien. am ganzen Duepr., in Litthauen, an der 
| ganzen Wolga, in Finnland‘, Permien — bie ynd da, doch 
immer feht ſparſam, In Sibirien am Thboi. am Kan des 
Jeniſei, am Anga des weſtlichen Yailals und in Daurien, 
Soͤſt. Habl Boͤb. Fl. Gm. 


2. OROBANCHE laevis R. 3. 183. Sp. 1. 
Glarter Ervenmärger, 
Am Sai der Kama und. am Vralfluß, ' gt. Palt. 


3. OROBANCHE cernua R. 3. 184. Sp. 4. 
Ueberhbangender Exrpenmwürger, 

In Tayrien, am SE der Wolga, am unten Ural» 

fluß. Batl. Oo. 

4. OROBANEHE ramofa R. 3. 184.50. 5. 

amweigiger Ervenmärger. Danfmwürgen Kern 

b% 123. ‘ FE BE 

Cecc 4 An 


— 


⸗ 
1 
J 


14 2 Pflanzen ber r4fen aleſſ. 


an der mitelern Wolga; Kama, auch ruhe auf 
Ber Wurzel des Hanfes, der Wicken, Lathyrus. — 
5. OROBANCHE purpurea Boch 
Rothblaͤttriger Ervenwürgen -. 
EN I Neu⸗ Rußland und Litthauen. B. 


DODARTIA L,, 2 Dobartie, 


1. DODARTIA orientalis R, 3: 186. SP: .. 

Morgenlaͤndiſche Dodartie. 

Im oͤſtlichen Kaukaſus, am Don, und von bemſelben 
in der Kubaniſchen, Kumauiſchen, Kalmuͤckiſchen und Kir 

gijifchen Steppe; in Sieirien vom Irtyſch zum Ob, am 


n 





Gebirge und bis in den falten Landſtrich. Mr % Birke 


Lerch Gerb. Pall. Gm. 


SESAMUM L,., Seſem. F 


SESAMUM orientale R. 3. 188. 8p. 1. 


Morgenlaändiſcher Seſam. herſiſch und Buchen 
/ Kuntichuk, Tat. Sutam, 


Er iſt in Perfien und der Bucharey ainheimiſch, im 


Ruſſiſchen Gebiet aber bisher nicht bemerkt, ſondern nut 


noch ein Gegenſtand von Kulturverſüchen. Der Saame 
der Pflanze geebt ein dem Olioenoͤl ahnliches Epeifer und 
Dreundl, auch‘ ift es von der Dalıbarkeit des Olivenols. 


Die Bucjaren Dringen es in ledernen Schläuchen nach 
Aſtraͤchan. — Die Aehnlichkeit einiger Gegenden des ſuͤd⸗ 
lichen Rußlands mie Perſiſchen und Buchariſchen, und die 
jaͤhrlich au 150,000 Pud betragende Einfuhr des Olivenoͤls 
bewog den durch ſeine phyſikaliſchen Reiſen beruͤhmten der⸗ 
maligen LAſtrachanſchen Oekonomie⸗Inſpektor, (jetzt wirklichen 


Etgtsrath und Miniſter des Aparagen-Departements und 


Mitters), von Dablizt, gu Kulturverſuchen mit Seſam, 


bie auf den, der Ueberſchwemmnung ausgeſetzten Ufern der 


Wolga 


— 


— —— 24 


‚ Hftangen der 1 4ten Stoß, 1r3 


PER bey Aſtrachan 1780 anfiengen ımd in medrern 
Fuhren mit ungleichem Gluͤck Pe! Wurden. : : 3m einljs 
. gen Jahren ward reifen Saame ſiebenfaltig gewonnen, und 
dieſer gub den vierten Theil ſeines Gywichtes geiblich, wodl⸗ 
ſchmeckendes, haltbares Speiſedl, weichen auch vorge 
-Brenndl par. / 

In einigen Jahren aber mar- den Saamen mach den | 
Ucberfchroguunung zu kurz; in Sarepta, mo man quch Rule 


turproben, und bier auf trocknem Boden, machte, zerſtorten 


Würmer und Erdmauſe dle Pflanzungen. — 1793 ſetzte 
die St. Petersburgſche freye konomiſche Ge— 
ſellſchaft einen Preis von 25 Dutaten für den, welcher 
aus jelbitgebguten Sefamfaamen über ein Pud gutes es 
ſamoͤl gepreßt haben mÄrde. Miefen Preis gewann der 
Aſtrachaniſche Oekonomie⸗Direktor von Radig iin Jahr 
1795. Er ließ Saamen zur Saat und eine Pflanze aus der 
Bucharay komnmen, und ihn bey Aſtrachan und am Terek 
ſaͤen. Außer dem Saamen zur kuͤnftigen Saar wurden aus 
den übrigen 11 Pud vortrefliches Oel gepreßt. Pallas 
neue Mord. Beytraͤge, 1. B. u. Abhandlungen und Preis⸗ 
ſchriften der St. Petersburaſchen dkonomiſchen 
Seſellſchaft, 1. B. 


— MIMULUS L., Gautler. 


\ 1. MIMULUS ringens Ä. 3. 149. Sp. 5 
Sumpf-Gaufler. 
Auf den Zurilifchen Juſeln. Merk, R u 


VITEX L., Mulle. 
1. VITEX Agnus caftus R. 5, 198. Sp. 1. 
Keufhe Lamms-Mulle. R. Dikoi Perez, (wilder 
Pfeffer). Blw. T. 139. Kern. T.745- 
In Taurien. Pallı, Boͤb. HabL 
Der Strauch theilt ſich von der Wurzel in Ruthen. 
Die Frucht bat eine pfefferartige Schärfe, 


— — es MEI 


[© - X 


4 


1 


J 


zıi4 


% 


Payen dee 1Aten m Riafl 


„MELIANTHUS L., Honigblume, | 


. MELIANTHUS major R. 3. 204. Sp 1: 
" Broße Honigblume. f] 


Am öftlichen Ufer des Baikalſees. Pall. 


2. MELIANTHUS ſi biricus Pall. 
Stberiſche Honigblume. 


Vom Je in O., auch auf kantſhats 


Sunfgeßnte Kaffe, 


Planet mit 4 langen und 2 funzen 





. ö— nn — — — — U — — — — —— — —— 
— 


Staubfaͤden. 
TETRADYNAMIA, 





Mit Schoͤtchen. SILICULOSAE, 
MYAGRUM L., Dotter. 


1. MYAGRUM perenne R. 3. 207. Sp. 1. 


 Winterdotter Perennireuder Dotter. Flora 
\ Auſtr. T. 414, 


2. MYAGRUM orientale R. 3. 297. sp. 2, 
Morgenländifher Dotter. | 

| Sn Taurien. P. 
3, MYAGRUM rugofum R. 4. 207, P. 53. 

u Runzlicher Dotter. 


| Auf Litthauiſchen Geldern und im den atraiſiſchen 
Steppen. St. Bard. | 
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Um Atragan, im oͤſtlichen Kauf an Zaun, 


Sof. Ball, 
4 MYAGRUM perfoliatum R. 3. 208, Sp. 7. 
Durchwachs⸗ Dotter 
An Taurien, um Moskau auf Feldern. p. Steph. 
5. MYAGRUM fativum R. 3. 208. Sp. 6, 


Fein» Dotter Gemeiner Dotter. Poli. Gom- 
karka, R. Riichik, 


- Im 
/ . “ 
’ 


⸗ 


1 


‚2116 Pflanzen ber 15 ben Klaſſe . 

Im ſüdlichen, gemaͤßigten und kalten andftrich Ruß 
lands bis uͤber bo Gr. Br., vorzuͤglich auf Lein⸗ und Ha⸗ 
ferfeldern, fparfamer auf andern Brachen und‘, Steppen, im 
ganzen Polnifchen Neu- und im alten Rußlande bis zur aus 
gezeigten Breite, um Atrahan, in Zaurien, am ganzen 
Divpr,. Dneftr, an der Düna, Wolga, Divina, Kama —r 
in Rhein Rußland und in den Gouvernements des neuern 
Rußlands, in Kaluga, Tula, Raͤſan, der Ukrainiſchen 
Slobode —, in einigen, Jahren bis zue Erſtickung des Leius 
und Hafers häufig. Auch in Sibirien iſt er vom Ural bis 
zuin Oſtmeer und. auch guf Kamtſchatka, und vorzuͤglich in 
den füdlichen Kreifen von Tobolst, Kurgansf, Tiumen, auch 
om Tom in Hafer und Kein häufig. Gdoſt. P. I So et. 
Si. Gm. Rud. Pynnant u. a. 


In den Gouvernements, wo das Wieten des Leins 
und Sommergetreides üblich iſt, in. Kaluga, Tula 1. 2x 
Theil) iſt der Dotter eine der vorzuͤglichſten Urſachen dieſer 
"zeitfpieligen Arbeit. " Wo man nicht mietet, fondert man 
an einigen Orten den Dotter, und andere kleine Unkrautſaa⸗ 
men, Hedericharten — durch Siebe vom Getreide. Baus 
in ungewieteten Leinfaamen viel Dotterſaamen iſt, ſo wird 
er zu Sih bͤgefaamen denommen 'und für den Tiſch 
beſſer Oel, als von bloßen keinfanmen evhalten. Kulturt. 


ER Klein: Rußland der Slobodiſthen Ukratne, Rid« 
fan, Range, Tebolst:-— ſammlet man. in einigen Krei⸗ 
fen den deifen Saamen von Dotter, Senf, Ackerkohl und, 
Rettig und andere. Hedericharten, durch Yusrupfen, auf Fels 
dern und Brachen, oder durch Sieben des Getreides unter 
dein gemin nichafrlichen Ramen Rılchik für Daprefl: reyen. 


In Klein⸗ und Weiß⸗ Rußland, auch, in einigen, Krei⸗ 
ſen der Gouvernements des neuen Rußlands wird Leindotter 
ber Oelſchlaͤgerey wegen ing Feld geſaͤet ud näch Umſtaͤnden 
5 Lis i5faltig geerntet. Der Saame giebt den oten auch 
Sten Thed eines guten Speifey Beeun⸗ und Anſtrich oder 
Wienſköiro 3 28 wird aber bald rauzig, auch iſt die Farbe 


def 


— — 


eg 


r.„m 


N und ime yfüchtigen Schdichen. 


| Pflanzen der 1 sten Klaſſe. . ng 
Heffelben braͤunlich gelb. Die Farbe su verbeſſern, fieden | 


es die Kleinruffen mit Afche, davon es weißlich und heile 


wird. Es erſtarret nur In großer Kälte, - Kaltu rtab. 


6. MYAGRUM paniculatum R, 3. 209. Sp. 7: 
Büfchelichter Dotter. "Fl. Dan. W, 209. Kern, 
.(Myagr. fat: 381. R. Rifchik.) 


Yuf Beldern, Brächen und Steppen Rıflarnde und 
Sibiriens mit dem vorigen No. 5. Sof. P. Ft. Gm. u. a. 

Es iſt hie und da und in ‚einigen Jahren ein häufig 
Unfraüt, deffen Saamen in dieſem Falle mit dem Leindotter 
und auch durch Wachsdotter, wo er. vorföunt, su Del ver⸗ 
endet wird» 


7- MYAGRUM faxatile R 3. 209. Sp. 8. 


"Selfen - Dotter. Fk. Autte, T. 128.. 
In Taurien, in Sibirien am Iſet und Bi bed ob 


‚uch am Baikal. P. Ft. G. 


8. MYAGRUM rigidum Pal. Itin. 9. ap. 104 T, 
Li.fı.wT.M.f.2. u 
Steifer Dotten 


/ Fein behagret, mit länglich eyförmigen, dei auch 
gejaͤhnten leyerfoͤrmigen Blaͤttern. — 


In Regenkluften des Bogdaſees An der untern Wolga 
und in dortiger Steppe. P. 
9, MYAGRUM auftriacum Pall. Ind. Pi, Taur. 
Defterreichifcher Dotter, 
In Taurien. 
.VELLA L., Zingenſchote. 


N 


' ı VELLA tenuiffima Pall, dm. 3 Ap- No. 103. T. 
\ V. f 24 


Sarte Zungenfeote. 
Mit zarten Stängel, basrigtanigen Langen 


nl Am 


N 


⸗ 


are | Hhfiargent der ı sten a Rt 


Am untern Uralfluß um den Inderskiſchen Salıfee der 


Kirgififken Steppe. Pall. \ 


Sie wird eine Spanne und darüber hoch. Ihre Bu 


| bluͤmung bildet eine weitlauftige Aehre. 


ANASTATICA L., Huftraut, 


‚1. ANASTATICA fyriaca R. 3. 211. Sp. 2. 


Syriſches Hufkraut. Fl. Auſtr. T. 6. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, In Taurlen und Reh 
kan. M. v. Bieb. P. Bob | 


'  SUBULARIA L., Waſſerpfrieme. 


1. SUBULARIA aquatica R. 3. 212. Sp. 1, 
Waſſer-Pfrieme. Fl. Dan. T, 35. 
An der opern Wolga, in kiev-, Ingermann ⸗ und 
Finnland; an der Kama, — in ausgetrockneten Pfuͤtzen. | 
bt. Gott, u. a. 


DRABA L., "Hungerbttmdien. Hofm. 


1. DRABA aizoides R. 3. 213. Sp. ı. ' 
Sedumartigeß Hungerblümchen. - Flor. Auf, 
T. 192. 
Sn Taurien. P. En 


2. DRABA alpin R. 3. 213. Sp. 3. 
„Alpen-Hungerblümchen. Fl. Dan. T. 56. 
Im Wolhonstifchen Walde, am Ruffifchen und Sh 
biriſchen Ural an der Tura des Tobol. Goſt. Lep. P. 


3. DRABA verna R. 3: 213. Sp. 4. 


Fruͤhlings-⸗Hungerblümchen. | 
In Taurien, Neu Rußland, Litthauen, in bet Ufcals 
ne, im weſtlichen Rußlande bis über 60 Gr. Br! in Sibi⸗ 


rien an der Tura. — P. Soͤb. Lep. Gort. u. a. 


4. DRABA 


‘ 





\ Pflanzen der 15ten Klaſſe. E 1119 


%. DRABA muralis R. 9. 214. Sp. 6. 
Mauer: Hungerblümcden. 


‚ Mit dem vorigen; auch im gemäßigten Sibirien, 8. 
Boͤb. Gort. Gm. u. a. 


5. DRABA hirta R. 3 215. Sp.7. 


Raͤuches Hungerbluͤmchen. Fl. Dan. T. 142. 


Fl, Auſir. T. 43 2. 
Am Baikal. ©. 
6, DRABA incana R. 3, 21 3.0.8. 
Graues Hungerblünmyen. Fl.Dan. T. 130. 


In Täurien, an der Dfa und von derfelben weiter in 
D., an der ec Kama; ;. in Sibirien am Irtyſch. 5 P. 


| LEPIDIUM L., y Kreſſe. | 


| 1, LEPIDIUM perfoliatum AR. 3. 216. Sp. 1. 
Durchwachs-Krefſe. Fl. Auitr. T, 346. 
In Georgien bey Tiflis, am Terek bey Mosdok, in 
Taurier, in den Donſchen, Wolgiſchen, Aftrachanſchen und 
Lirgiſiſchen Steppen. Goſt. 


2. LEPIDIUM veficarium AR. 3 216. Sp. 2. 
 Blafige Kreſſe. 


—3 


v. Bieb. 


3. LEPIDIUM petraeum R. 3. 217. Sp. 6. 
Felſen-Kreſſe. Fl. Auſte. T. 131. 


In Taurien, an der Wolga und Kama bey Kafan, 


am Uralfiuß. FE Ball, 


4. LEPIDIUM fativum R. 3. 218. Sp. 9. 
Garten-Kreſſe. Kern. 2. 63. 


An der Oka bey Murom. Ft. 


W 


⸗ 


In Georgien , im oſtlichen Kaukaſus. Sof. M. | 


= 


t 


wu 


\ 





“wenig in Gaͤrten. 


5. LEPIDIUM larifolium. R 3. 219. Sp. 11. 
Breitbiattrige Kreſſe. FL Dan, T. 557. Bm 


7. LEPID. UM ruderale AR. 2280, Sp. . 


1120 Pflanzen, ber isten Klaſſe. Be 
Als Kuͤchenlraut bauet man fie die und da, v0 nur 


T. 448. | 
Im oͤſtlichen Kaukaſas, in den. Neu“ Rufftfchen 
Ueninifchen , Zaurifchen, Aſowſchen, Aſtrachauſchen und 


Wolgaiſchen Steppen. Goſt. Boͤb. Eh p. 
6. LEPIDIUM graminifgli ium Re. a1. Sp. 13 


Grasbiättrige Kerife 00 — 
An der Wolga bey Zarizyn. P ' 


-. 


Wege⸗Kreſſe. R. Diko: Kiel. Fl. Dan. F. 18% 
Am Teret, in Taurien, am Drepr und Drefte, in 


Litthauen, Tambow, in Jugrien; ; ‚in m Sibitin an der Zur 


Go Meyer. Boͤb. ken wa N 
‚8. LEPIDIUM Ibsris R 3. 21. Ss 18: | 
Iberis ⸗Kreſſe. Biw. €. 312. 
WVom Icuiſei zum Baikal und > zut Chineſ ſchen Ben 
Gmelin. G. 
9. LEPITIIUM bomrlenſe R 3. 222. Sp 19 . 
Bonarifche. Kreffe 
Ani unlih Ur alfluß. 


10. LEPLDIUM ſGbirieum Pall, Gm. Et, s — 


| No 13. T.536. f. 2. 
, Sibiriſche Kreffie 


Mit wechſelnden Lartzettbläktert, ahrinſomiger Be 


bluͤmum und glatten, laͤnglichon Schoͤtchen. Am untern 
Ob, Jeniſei und Lena bis aus Oſtmeer. P. Gm. 
11, LEPID:UM eeratocatpum Pall. Itin, 2: Ap. 112. 
Sehoͤrnte Kreſſe. en } 
BE Mit 


— — 


Minen de der 15ten Klaſfe. 1129 . 


oo. Wie wechſcinden, gezaͤhnten linienartigen Mublat 
kern und mondfoͤrnagen oder zweyhoͤrnigen Schoͤtchen. 
Am obern Irtyſch bey Sempalat auf faljigem nieht 
gem Boden. r- 0 


= LEPIDI Talinum. Pall. 2 Bi. Taur. 
| Saljige Kreſſe. 


In Taurien. 
| 2). LEPIDIUM dentatum Ma Nov, det. —* 
| T. XH. 
3 2 Gegäbnte Kreſſe. 0 


0 Mit ablangen, Ianpgezähnsen Blättern. u 

Ä Auf den Flächen am Terek. M. b. Bich 

"4. LEPIDIUM alpitum R. 3. 2 

| Mipen>Kreffe. Fl. Dan. T. 569. >“ 
Im Althai und in der Kirgiſi ſchon Steppe Oben am 

Sy Sin 


N WEILASPLL., daſche aſchenkeout. Bu 


| 
x 
| 1, THLASPI arvenfe R. 3. 222. Sp. ı. J 
| Acker⸗Taſche. R. Klopez, und komelek. EFlor. Dan. 
T. 793. Blw. C. 68. 
| In Georgien, anı:Tenek, in Tamien, tm Ruſſiſchen 
| Polen, am Dnepr, Ingul, in Liev⸗, Ingermann⸗ und - 
GKinnland auf gaderu und Seeppen. sn ‚Dabl. 
j  Gort. ua. 
' 8, THLASPI alliacenn R 3. es e 3. J 
| | KnoblauchTaſche. .. 
In Taurien und bey Aſnachan Has. Sm. d. — 
| 3% THLASPI fazstile R.3. 223. 2.4. 
Felfen-Taſche. Fl. Auſtr. T. 236. a 
In Taurien, in Neu Rußland iwiſchen dem Duepr J 
"und Dneftr.. Habl. Meyer, . . 


Georgi Beſchr,d. Ruf R. m æh. 3. 8. Dope BE Se 





» 
4 
J 


Finnlaud, um Mostam Dabk Boͤb. Meyer u. a. 


‚Ser. planen ir ıstin Ku 


4. THLÄSPI hirtum RU 3. 283. 2 5. en 
Rauhe Tafıye. 
In Taurics. Pall. 


5. THLASPI eampeſtre R. 3. 224. S. 6. 


Feld⸗ Taſche. B3im. T. 407. " J 


- 
. 


In Taurien, Neu-Rußland, Litthauen, pin. und 


6. THLASPI montanum E. 3. 234. Sp. 7. 
Berg⸗Taſche. Fi. Aulit. T. 237. 


In Taͤurienr, am Terek, in den Drrnkarfäen u und 


Seide Steppen. Soſt. Boͤb. Fk. 


7 THLASPI perfoliatum R. 3. 223. So. 8 - . 
Durchwachs-Taſche. Fl Aulir. T. 337. 


y 


Am Diepr, in bau am Don und an der untern 


Wolga; auch den Irlazt. G. Fk. G. 

8. THLASPI Butfa paſtoris R, 5. 226. Sp. 10. 
Hirten: ⸗Taſche. Polu. Kokoſica. Fl Dan, T. 729. 
Blw. T. 5. Lern Das, 


Im Georgien, Taurien, dem Polniſchen Neu⸗ und 
Pr » Kußlande bis über 60 Gr. Br.; in ganz Sibirien, 


. auch auf Ramtfchatla, SR. Habl. Bor Et Gil. 


Pennant. uꝛ a. 
9. THLASPI cartilagineum Martins tn der Söpmtfgen 


Abhandl. für 1786. T. 7. 8. Fe 
Knorpel: Talder - 


\ u J I ber Baraba auf fa Bode. Rat. .. 


" COCHLEARIA L., söffelfraut. 


I "COCHLEARIA officinilis R. 3. 226. Sp. ı. 


Gemeines Loffeltraut. R. Lofchotnaja Trawa. | 


Fl. Dan. T. 135. Blw. T. 227. Kern. T. 7b. 


‘ 3 - . 
€ > J * x D $ 
.: ” 3. - v .. ... . . .. r Am 
° . ’ 
\ ’ 
d 


"Pfand use auſ 102 
Wen Dfürneer und auf Lameſchatka, auch auf den ar: 


kin des Oſtmeers. StR . Ja Rußland als per und 


Salatkraut in einigen Gärten 


3. COCHLEARIA damea R. 3. 227. Sp. 2. 
Dänifches Lötfeltraur FR Dam T. 100, 


Eu Yn- Finnland und Urchangel bis in dei Arctiſchen 
J Yandirıc, Auch Spigbergen hat eb. 5. Kaolm Marke. 


3. COCHLEARIA anglica R. 3. 227. Sp. 3. 


Ensiifhes göffeitraun. Fl. Dan. T. 1 


\ 


Im Gouvernanent Archangel bis in den Urtriſchen 


Nandſtrich. Sr Run bi 
4 COCHLEARIA grotnlandiea. R. 3. 239 50:4. - 


BGroͤnlandiſches Loͤffelkraum | 
In Archangel Us ans Nordmeer, M Sibirien. am 


Obbuſen bie ans Meer, im nordoͤſtlitchen Sibirien an dee. 


Lena, Kowyna. KRud. Saj, P Dert. 
5. COCHLEARTA Cotonopus R. 3.227. Sp. 5. 


EKraͤhenfuͤſſtges Loffetkräut. Sande 


Kerffe Fr Dan: T, 202. Bi. T. 120. 


In Taurien, Brpauen Lievland. P. Boͤb. Gil. | 


Bis 


6 COCHLBARIA Atmorada R. 3: 288. Sp: 8 
Rettig » Löffeltrans . Meerrettig R. Chreg. 


und Chreupk: Tat, Tabiran. Poln. Chren. Sim. 
C. 415, Ketn. I. 427. 


In der Kumaniſchen Steppe; In Taurlen, am Duepr, u 


E Litthauen, Liebvland, an der Samara der Wolga', in 


Swirien am Tobol und Irtyſch, auch bey Turuchansf, am 
Ieniſei und Jakuzk an der kena. en Er Si. Se 
7 fer u. 0. 


"oa Kufland wird die wilde Wurzel bis 13 Buß fang 


ans Kinderarns dick; am unsern Jeniſel und an bee 
J ll 2 a0. gene 


l 
! 
Ss: 


\ 


⸗ 


\ 


Ya Wflangen bar rien Waffe: 
na ift ſie in Stimpfen häufig und hat eine, es vunen 


Fu Eu ſeht gethellte Wurzel. Nutturtab. 


7. COCHLEARIA glaſtifolia R, 3. 227. 5. 7. 
Weidenblattriges Loͤffelkraut. 


. der Baraba. Ft. 


— Draba R3 228. Sp. F. 
Hungerbluͤmtges töffeltraun Poln. Bedfika Ri 
FI. Auftc, F. 3rſ;. 

Sn Taurien, Neu⸗ Rußßland, iim Ruſſiſchen Klein⸗ 
nolen, in Georgien, am Terek, An der Oka, an der untern 
Wolga auch in Permien; in Sibirien am Under Ir⸗ 
‚ich GSoſt Boͤb. 1.15 P. u. a. B 
Wenn die Pferde auf den Weiden in fie. Duttfand 
"NE Kraut Treffen ,. fo bekommen fie fp ſtarke Kraͤmpfe der 
Binterfüfle, "daß fie im mehrern Stunden kaum dus dem 
. Stalle können ;. laͤßt man.digfe Pferde bis an den Bauch im 

Waffer fiehenn fo vergehen dieſe Kraͤmpfe in ein von 
Stunden. Bob. | | | 


ABERIS L., deeit. Wauernfenf, 


1 IBERIS fempervirens . 3. 239. Sp. 2. 
en Iberie j 


In Taucien. P. | 
2. —E faratiljs Re-r22p. 2 FOR, 

Felſen-Iberis. \ 

‘In Tantien. < 8, J | 
3. IBERIS umbellata R, 3.230. "Sr. FF. 1 
* Schneehluͤmige Iberis. | 

In Taurien. Boͤb. | j m 

* TERIS Amara 'R. 3. 250. 8 m. 
Bin tere Iberis. F 
: . . | Am 


“ 


N 


c - 


Mosinu, Sol. 8. Sr 


u , Pflanzen ber.isten Rip. 1135 
ar Yan Teret, in Taurien, am Dnepr bey Lrewentſchuk 


am: Poltawa; in, S.bixien am, Iſet ai, Anga 
Goſt. Ft. Hall. ia 3 . 3 Y 


$. IBERIS gedicaulis, R,3. 232, Sp. 11. 
Nadct ſtaͤngliche Iberis. 


In Georglen, am Server, im, Bit, hau, Andland, um 


* 


an 
. 


ALYSSUM E., Steintauk, \ 


* ALYSSUM- halimifolium R. 3. 233. Sp. 2 .. 
Wohlsiehendes Stepufgaut. 
In Sibiriex am Ural und weitnin.d. Ba 
= ALYSSUM alpeltre R: 3. 233: Se 
- Ylpanı Steintrauk | 
Im öfkfichen Kaukaſus, in Daurien. M. v. gi .h 3. 
3 ALYSSUM hyberboteum R. 3. 234. Sp. * 
Arctiſches Steinmkraut. — 
Auf Kamtſchatka und den oͤſtlichen Infeln. * vaf sin. 
4 ALYSSUM incanım R! 3. 234. Sp. 6: . 
Graues Steinkraut. Poln. Terrage eu 
Am Terek, in Taurien, Pen: Rußland am Ingul, in 
Litthauen Jngtien, am Don, Woroneſch, an der umern 
Wolga bey Kaſan, in Berinien; in Sibirien. um Ihlu. 
Goſt. Fk. Gore Boͤb. Gm, u a. | 
5. ALYSSUM minimum, R. 3. 2 34 9. 2 
Kleines: Steruͤkrauſt. 
Am Teyek: bey Kislar, in Taurien, Neu-Rußland, 
Be mien WSisttien, in Daurten, Sds. p. Bd. G. 


6. ALYSSUM! calycinum .R. 3, 234. SP: 5 “ 
Swarfbiarteiges Stetntraut. Fl. Auf. T. 338 


Dres 2 DI. In 


Gueie 


a Dane rast Ro 


u % Taurien, Ken Kufland , Sirchanen, nn Roi 
"Yan, ander Dia uhb von berfelben im D p. Bob.· ei | 
| et. Stephe 


7. ALYSSUM mpntanum :R. 3 Pr Sp. 9. 
Berg⸗Steinkraut. Fl Mauſtr. T. 37. 

In Taurien, Reu- Rußland, Litthauen, on ber Die, 
am Don, der obren Wolga und dem Uralfluß, im ganzen. 


‚@&ibirien fo weit Gmelin Fam, auch im Hua. 
Web Goft. Fk. Gm u. a. | 


8. ALYSSUM campeſtre R. 3. 230. Sp. 16 
Deide» Steinkraut. 
Am Drept, in Neu⸗Rußland, Tartien, am Lach 


in Yfraden Böb Habl Gm dh mm 


9. ALYSSUM clypcarım R. 3. 236. P. ti, 
Schild⸗Steinkraut. Tat. Raſchę Burak, 


In Taurien, in Sibirien om Tebol. P. Er Soͤb. 


zo. ALYSSUM finuatum R. 3. 236. Sp. 12. 


Ausgeſchweiftes Steinkraut. 
Un der mittlern Bon & 


 CLYPEOLA L., Gatten 


1. CLYPEOLA Tonthlaspi R. $ a; —* no. 


Gemeiwes Schildkraut. 
In Taurien. Pall. Boͤb. 
2. CLYPEOLA maritime R. 3. 239. Sp. 4. 
Strand⸗ Schildkraut. 
A Althei und am Bailal Sbblciens EIN | 


‘ 
4 


| 


— 


N Mlangen ber ugrem Kur 237 
“ BISCUTELLA L. Doppelſchilb. 


u} BISCUTELLA apula R. 3. 24a. Sp.ia. 


Welſches Doppelſchild. | | 
In der füplichen Kalwuͤckiſchen Steppe und am untern 
Uralflußz. Pall. Sotkol. 


LINABIA L;, Silbablame. 


A4. LUNARIJA rediviva A. 3. 241. Sp. N 


Dauernde Silberblume Mondveil. 
In Angrien, au ber Wolga bey Twer, um Moslkau, 


auch aui fer des Tohol. Sort, Fk. Steph. 


x 


& LUNARIA annua R 3. 242. So. a4. 
Jahrliche Silberblume 


Im seredälaten 8 var Rußlands om Dnepr und 
Kaukaſus. ER 


fangen mit. größern Scoten. SILIQUOSA. 
DENTARJAL., Zahnkraut. n 


1. DENTARIA enneaphylla R. 3. 243. Sp. 1. 
Dreytheiligblaͤttriges Zahnkequt. Poln Fe 
ganot fü, Fl. Antir. T. 316, 


An Kacheti Georgiens. in Litthauen. Ed ſt. & 


. 2. DENTARIA bulbifera R. 3. 243. Sp. 2 


Knollwurzliches Jahulraur Fl Dan, T. 361. 
In Reur Rußland zwiſchen Diepr und Duck, 


| A Litthauen, auch in Finnland. u Meyer Sp 3 


3. DENTARIA pentaphylia R. 3. 244. Sp * 
Bünfblättriges Zahnkraut. | 

ne Georgien, am Teref, im weſilich n Ari 

ent Menen.. " 


. 
ww 


Dovd4 4 DEN-.: 


⁊ on j 
* * 
J 


rag" Harder des sh NR 
4 DENFARIA pinnata Pall. Ind. B. Tau 


Gekledertes Zahnkraut. | rt. 


Sn Lourien, P all, 


|  CARDAMINE L. Sonchlame. Shamtan 


x CARDAMINE bellidifolia ꝑ. 3. 244. Sp... 
i Masliebenblättrige Gauchblume, Fi, — 


In Sibirien vom Ural bis über den ob, au Din Mi 


Su. Pall. 


⁊2. CARDAMINE nudicaufis R. * 24$. 5. * | 
Nacktſtaͤngliche Gauchblume. | 


In Sibisten am Obbuſen, und ven Ittutt Big 


Dur, P Gm. 

x CARDAMINE petraea, R;3 244. 5. Ki, 
: Belfen: Sauhblume Fl Dan. T. 386. 

„Imn Litſhauen und im Finniſchen Gebirge. $ 

4. CARDAMINE trifolia R. 3. 296. Sp. 6, 
Driepblärteige Gauchblume. Fi Aufr. T. 22, 

Im Lrat. am Dbbufes, am Baikal. P. G. 

u; CARDAMINE chelidonia R. 3.246. Sp. 8. 
Schoͤlkrautblaͤttrige Gauchblume 


. 


[4 


An ded Wolge hey Saratow; in Sibirien am Obbu⸗ = 


- fen, auch an der Angara um Irkuzk. P. ken. &, 
6. CARDAMINE impatiens R. 3. 244. Sp. 9. 
: &p cing.- Gaubblume Fl. Dan T. 715 
In Reye Ruhtand, Aihauen. inalandı 2.178 
Gil. Kalm. 
7 CARDAMINE hirfurg R. 3 248. Sp. 12 
Bauße Gauchblume. FR Dap. T. 148: 
In luthaven u und Glunland. G. J 
B CAR 


vr 


Pi 


/ - ‘ 


Wiefen- Gauhbtume Blw. T 223... 
In Georgien, am Don, Drepe, in Liſthauen, und 
im ganzen weſtlichen Rußlande bis zum Arctiſchen Landſtrich, 


ym Moskau, — Sibirien. qm Tcei. und Wilal. Gr fr 
gt Lep P. u. a. 


9 CARDAMINE amara . Rgız, Sn, Eu 


af 


Sitteren Gauhblumer. ” 
In Taurien, Litthauen, im gemäßigten un. wel 
Gen Rustende. Born Gh 8. 8 u. a. 


10, CARDAMINE praecox Pall, Ind. Pr Te 
Fruͤh-Gauchblume. 


*. Saurien. P. J u J 
| SEVMBRIVM L. Wacke. 


. SISYMBRIUM Naſturtium. R. 3. 149. 9 # 


Kreß-Rauke. Brunnenkreß. R. Scheruga, Poln. 
“0 Rezaicha, Fi. Dan, Tab. 69° R am. 260. ‚ 
Bern. 2. 287. 


An ganz Rußland bis über 60 Br. Br, ax quellige - 


ten Orten; auch in Sibirien: am ya und an der Ungers, . 


Hab, . Fi. | 7 
3. SISYMBRIUM ſyheſtro R. 32.350,,8p. 2. 


> Wilde Kaufe Fl Dan. T.gog, No © 
Wie die vorige in ganz Rußland. Es Sort : 


Soͤb. u. a. . 


3. SISYMBRIUM amphibiom. R. 32 ge sp. 
-Waffer-Mante, Wofferrertig — -° 


J Ju ganz Rußland bis 69 Gr. Br; “. in — 
| a * Gort. Sòh. wo 


Bons I 


⸗ 


u Pftanzen ben ss Ta“ 
N EÄRDAMINE pratenſis R. R.248: Sn: J 


r 


2159. _ Pflenzender i glen Kloſſe. 

F I _ 
4. 'SISYMBRIUM temnifolum A. 3. 252. 5p..€. 

Sartblättrige Kaufe Blw. T. 266 
An Taurien, Reu- Rußland, Litthauen. Habl. 3. 


ee SISYMBRIUM fopinum R. 3, 252. Sp. &. 
Niedrige Raute. Sdſt. wub 


"6, SISXMBPIUM burfifolium R; 3 25 
. Hirteniafhenblättrige Rauke. 


In der Kolmädifchen Steppe md am Uroffuf. £. | 


q 'SISXMBRIUIM murale R 3. 293 — 
Mauer = Raufe 


: In Tawin. Boͤb. 


'8. SISYMBRIUM vimineum R 3 254: Sp 12. 
Minser-Raufe | 
In Taurig Boͤb. u 
u, SISYMBRIUM, arcnofim R 4. 255- . 14. 
0 San. Kaufe | 
Ju Neu⸗Nußlaud, Atthouen Lich s yud Finnland. 
"113 Bil. Fk. u. a. 
1a, SISYMBRIUM alperum F. 3. 256. Sa 17. 
: Sharfbläterige Raute 


An der Sura, Swiaja, Unſcha und Wiaͤtka, der Ka⸗ 
ma an —A ; in Sibirien vom Ural big in Dagric, 


68 m. & 


E ⁊x. ASYMBRIUM Sophia R. 3. 256. Sn; 15. 


Sophien Raute ‚Fl. Dan. T. sy. Bin 
T. 449. Ä 

Ä An Georgien am. 1 Kur „am n Tetef, in amic und 

im ganzen Polniſchen, Reue und Alt: Rußlanpe bie zum 

Aretiſchen Landftrich; 3 eben fo in ganz Sowie Fr 


N. Pu . ' 12. SI 


Y 
\ 
N 


u Prannder note SU - us 


| RN —XRXX alticvm. X 257. Bez: | 


Hohe Raute 
In Ren +&ußland Arber bes Date und Önepr, 


u da Ladtien ad an det unsern Solge Dabl. v. Bob. 


13. SISYMBRIUM Irio- Ra. 257. P. ©. 
— Glatte Raute. Fl. Aulit. T. 322. 

” Im knthauen, am Dnepr s und Donfläffen, bey Aſtra- 
chan; — in Sibirien, am Jeniſei. Gil. Bob. P. u. - 


. SISYMBRIUM Lodieii R 3- 2 s8. Sp. 21. 


ö— — — — — ——— — — 17 


köſel's. Rauke. Fl Auſte T. 324. 
IJu Taurien, am Dnuepr in Litthauen, Liebland, an 


der ganzen Wolga. SL. P, Fku. a. 
15. SISYMBRIUM orientale R. 3. 258. * 22: 


Morgenländifche Raute 
In Taurien. P. 8, 


26. SISYMBRIUM cacholicum R. 3. 258. 5 244 


Italieniſche Rauke. 
Um Orel. Boͤb. | 


f- 


37. SISYMBRIUM ſtrietiſſmum R. 3. 259. Sp. 2 15 


Senkrechte Raute. FI. Auf. T.194 N 
An Taurien. P. 


as. SISYMBRIUM isregrifolium E. 3. 249. Sp. 26. 


GBanzblärtrige Rauke. Gm, Sb. 3. T.65.. 
In der Slobodiſchen Ukraine; in Sibirien von Zeuiſe 


His in Daucien. Boͤb. GSm. P. 
19. SISYMBRIUM pannonicum Bach. 


Unsgariſche Rauke. 
In Neu⸗Rußland. Boͤb. | = 
20, SISYMBRIUM album Palk Itie. 9. 4 No. "top . 
T. U. i. 
Weiße Rauke. 
Am oͤſtlichen Ball, in Daun % 


\ 


oh. | —E — 


= RS SISYMBRIUM - Rllogierum. Ra TE 3 4 


® 
s 


PA 


offen Flächen Kaukaſi iſchet Berge, auch in Tauvin, M. 
v. Biel. ' 


No. 113. 
“ Satsfangen de Bone 
Be en — Yatr a 


3% SISYNBRHUM | junceum Bay, he er 
trop.. T. KIL 


“ Binſenaͤhnliche Kaufe, 


Mit Finengrtigen gesähnten,,. iin — 1 


ig 


Be SISYMERIUM —* Harfik Nova At, Pr 


‚grop. T. XII. ’ .. wur . 


Kl Leine Kaufe. 
Zottig, gehn, mit außgefiptseife: - gesäfineen. Pfeib 
blättern. 
Anı- ganzen: Terel an Doͤrfern und Gärten, such in den 
Steppeu von Leret nach Afrachau. Mark, v. Bieliſt 


/ 


ERYSIMUM L., Hederich. Eu \ 


1. ERYSIMUM ofhcingle R. 4. 26. 0. „Sp. ! 


Gemeiner Hederich. Vegefenf Yoln, Plana 
Horieie. EI. Dan. T. 560, Biw. D. 28. 
Im Polniſchen Reu⸗ und Alt⸗ Rußlande bie 60 Gt. 
und daruͤber, auf Feldern und Brachen, ſtellenweiſe aut, 
in. Daurien, Litthanen, Ingeien, a an bei; E ganzen. Wolga, — 
So af Sort u. de | 


2, ERYSIMUM Barbarea R: Fr 260. vor u 
Barben- Heberich,, Kern. T: 560, kei 
Mit dem. vorigen. in ganz Rußland, Taurien, und 
* it Sibiricn an ‚der Angara. Fk. Boͤb. GSteph 
.u. a. 


Ein gutes, doch wenig gebraͤuchliches Salat· Frau, 


welches wenn og einmahl in Garten iſt, ſelbſt wuchert. 
ae . 3. ERY: 


. 
* 


.. 


Vwnam/ dee PATE \ ES 


3. ERYSINUM Aliavia R 3. 280. Sp. g, 
Kunoblauchte Hederich. Blw. 72. Kern ‚Sr 
363. 


In Gceyrzien, am Terek, in Tautien, gleinNuhland⸗ 
im Rufftfchen Polen, an der Ola, in Finland — Habt, 


Soft: Böb. ua. 


* ERYSIMUM repändum R. 3 z61. S. .. 
Ausgeſchweifter Heberich. M. Auſtr. P. 22. 
An Taurten, Klein-Rußland, Litthauen, an der 
ofen bey Kaſan, an ber Unfeha der Wolgs. Fer 

Boͤb. G.— 

5. ERYSIMUM cheirantho des R. 3. 201. sp. *F: 
Leolklojenartiger Hederich. Fl, Dan, T.- u 
FI. Auſtr. T. 23. 


J Sn Taurien, Neu⸗Rußland, hirchauen um Most, 


in Ingrien, Finnland, an der untern Wolga; in Sihivich 
am Tobol md Ireyſch. P. Fk. Sof. Gort. 1a a. 


6, ERYSIMUM hieracifolium R. 3. 201. Sp. 6. 


T. 229. Fl. Auſtr. T. 73. 
Am Dnepr, in Litthauen, Taurien, in den ten 


7. ERYSIMUM cordifolium Pall. ind, pi. Tau. 
Herzblättriger Hederich. 
In Taurien. P. 


= 


MM. I. A. 
Hoͤrnſchotiger Hederiche 


gen Schoten. 
Um Achtuba. 


wo fie häufig find, bie und da wir Kobl gegeſſen. - Die 
Saamen werden unter dem N ahnen vn Riſ Hi für ſich 
2 | J oder 


2 — — 
x ‚ 


x. Miclegerförmigen suähnen Blättern und horaförmi⸗ 


DIE jungen Blätter der großen Hedericharten werden, 


Habichtkrautblaͤttriger Hederich. m. Dat, | 
| * 


und oͤſtlichen Stedpen Rußlands. Fk. P. Kot 


\ 8. ERYSIMUM cornutum, P Zi. 3 Ap. 105%: T. 


’ı\ 
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oder auch mit beim Dotterſamen (S. Vorh. und wei⸗ 
tech.) ihres guten Speiſe und Brennoͤls wegen gepreßt. 


CHERANTHUS L., «evkoje. Hof m. lade 
a blume P. 


1. CHEIRANTHUS eryfimoides. R. 3. 262. Sp. 
Heberichattige Levkoje. Fl. Aufn T. 75. 

Am Direpe, Don und weiter in D., am Teref, * 
Taurien, an der Samara der Wolga, in Permien. Sof 
ge» Ä 
2 CHEIRANTHUS alpinus R. 3. 262. Sp. 2. 

Alpenlevtoje. FI. auſtr. T.74 

In Taurin, ReurRußland, am Dnepr, in Bits 
hauen, ander Samara und in den Wolgafteppen, in Sr 
Birien am Irtyſch und im Kolywaniſchen Gebirge. 
00, CHEIRANTHUS Cheiri. R. 3. 263. Sp 3. 

en Gelbe Levkoje. Süldenlad. Blw. 7.7. 
a Eine geingine Garten - und im Filtern Landftrichgefiille 
ee Zinunerblume, die wild wachſend, oder als einheimiſch 
noch nicht bemerkt iſt. 

3. CHEIRANTHUS odoratiſſimus Pall. Znd. Piast. 
Wohltiechende Benkoje 
Iſt vielleicht, Abart der vorigen. 
a“ Im oͤſtlichen Kaukaſus, an der Kaspiſchen gie und 
in Soueien, Marſch. v. Bieb. Pall. 
4. CHEIRANTHUS fruticuloſus R. 3. 263. Sp. 4. 
Staudige Levrkofe. 
Im gemäßigten Sibirien uf trocknem Boden. Mare 
tini. 
5. CHEIRANTHUS chius R.. 3. 264.2. 5 
” ylofhe. Levkoje. 
Ya der untern Wolga. Lep. Pall. — 


6. CHE 





“ 


u U nn 
- 


— — —— — — — — — — — mem 
- 


— — - — — 


oflangen der tʒren Kiaſſe 


6 CHEIRANTHUS ſalinus R 3. 264, Sp. 7 . 
a AA gevfoje | 
a Donflüfen und an ben Kaspifchen Steppen. 


Lerch. 
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CHEIRAÄNTHUS incanus 8. z. 285. Sp. 8 


Winters Levkoje 


Die rothe, weiße und bunte einfache (det vhcigen bis 
auf mebrere Größe aͤhnlich) und gefüllte, in Gärten und - 
im kaͤltern Landſtrich in Zimmern; felbft wachſend ot oder ein? 


heimiſch aber bisher nicht bemerkt. 


* CHEIRANTHUS annuus R; 3. 26 5. Sp- so. 


Sommer sRevfoje 
"Am ſchwarzen Meer in Pen» Rußland. 


8. CHEIRANTHUS litrereus R 3. 265. 
Ufer» Leofoje 


Meyer, 
Sp. 142. 


An der Kaspiſchen Küfte, auch an der Wolga und su J 


ma; in Siblrien am obern Irtyſch. P. 


9. CHEIRANTHUS ſinuatus R. 3. 267. 16. Be 


Gefhweifeblärttige Levkoje. 
‚In der ſudlichen Kalmuͤckiſchen Super r 

tern Ural. P. 
30. CHEIRANTHÜUS cuspidarus Marfck. 


un un | 


"Gpigblättrige Levtoje. Buxb. Cent. PL * 


* T. 33. 1 


Im oͤſtlichen Zautaſus. Marſch. v. Biebſt. 
. CHEIRANTHUS mantanus kall. Im. pl } Taur. 


BergeLevkoje. 
Ju Taurien. P. 


i2. CHEIRANTHUS leucanthemus. Mil Don u 


7 Act: Pstrop. T. X 
Weiße Levkoje. 


Mit aufgertchrerem Stängel, baſchtchen —R und 


rauhen Einienbläntern. M. v. Biebſt. 
Im öfttichen Kautaſus. 


13. CARL | 


— 
* 


\ 


i. VESPFRIS triftis R. 3. 267. Sp. 1. 


um 


2136, Pflangan deu zstn Riffs —— 
2. CHEIRANTHUS öontortoplicarps Marfeh. M EAN 
Pıtrop. T. XI 

‚Mit vielen Bweigen, rauen, ausgefgrefte Eine 


‚ ‚blättern. 
"Au den Steppen am Terek zur Kuma. M. v. Bied® 


' HESPERIS L., Heperis. Wachwwih 


Traurige Hesperis E1. ‚Aufn T 102. Rem 
2.8 


| Bin Drerr,, ih Taurien, in Liklthauen, Nen- Rufp 


“ Sand, am Don, der untern Wolga bei Zarithn, und an 


den Kepiſchen Ufern. P. G. Fk. 


2. HESPERIS matronalis R. 3. 269. Sp. 2. ‘ 
Gemeine Hesperig. Gm. .sSib. 3. T. 58. 
Am Duepr, Don, in Taurien, bey Pambors, ‚am 


Terck, an der untern Wolga, itn Werchoturifchen Rral Bun a 


. im ganzen bon Gmelin bereijeten Sibirien, uch am Alcheh 


Gdoſt. Boͤb. P. Ft. Gm. Schang. 
z3.. HESPERIS verna R. 3. 270. Sp. 


Fraͤblings - Hesperiß, 
In Taurien. P. 
4. HESPERIS lacera R. 5 2%. pr | 
“en appigblätttige Hesperis. 
In Neu⸗Rußlaud. Boͤb. 


5. HESPERIS tatarica Palh Ita. * Bi * 


——84 Hesperis. 
Mit leyerfoͤrmigen wolligen Wuͤrzelblaͤttern, naciten 
Staͤngeln, und langen, etwas platten Schoten. — In 


‚der Kirgiſchen Steppe, am ii Safe, am uns 


tern Ural. P. 


x 
N 
1 


’ 
.. x 
“ » . 

. ⁊ 

ARA- 

⸗ 
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en "ARABIS L., Arabis. Heft. 


1. ARABIS alpin R. 3. 271. — Be Bu J 


Alpen⸗Arabis. Fl. Dan. T. 6G.. 
In Taurien, und bier mit großen Blamen, auch in 


Archangel his an den Arctiſchen Landſtrich; in Stbirien im 


Werchoturiſchen Ural, am Obbuſen und Baifal. PR, 6 
2. ARABIS. grandiflora R. 3. æF. Sp- . 
BGroßblümige Arabis. 
Auf Kamtſchatka. Stetl. 0n. 


“ 3. ARABIS thaliana R. 3. 272. Sp. > 


Gemeine Arabis. 
In Gorgien, Tautien ‚am: Doeyr⸗ hr. Basti, 


. | Sinn» und £ vland, in fitrhauen, in Sibirien vom Ural 





bis an den Irtyſch. Gdſt. Habl. Bob. Ph 
4. ARABIS pendula R. 3. 273. Sp. » | 
* on ansfhhrige Arabais. | 
In Neu⸗Rußland, am Don, Cheper bey Tam⸗ 


bow, in Sibirien vom Jeniſei sum Bailal, und an ber game" 


un kens. Gdſt. Fk. Boͤb. P 


TURRITIS L., cThermkrout. Hofer 


x. TURRITIS glabra R. 3. 274. Sri. Ft 
Glattes⸗Thurmkraut. Fl. Dan. T. 209. 
In Georgien, Neu» Rußldnd, Litthauen, Liev⸗, In 
germany» und Finnland; im ganzen Suelinſchen Sibirien, E 
SH. Fk. Sore Em u. a. 
2. TURRITIS hirſuta R 3. 275. Sp. ⸗ 
Rauhes⸗Thurmkraut. 
Mit dem vorigen, auch im oͤſtlichen gantaſes, Tan⸗ 
sion und Kamtſchatka. Gdſt. Stell, Ball mu, die 


des Herbhſtes abgeſtandenen Staͤngel beyder geben durch Ror⸗ 


ken an der kuft ober im Waſſer, Brechen und Hecheln einen 


| dem Haufe ähnlichen. Saft zu Geſpinnſt und Geivebe. 


| Bra Behgt.d Ruf. —XR . Exree BRAS- 


\ 


\ 


J 
1138 ” Peniend der 1 zen" Rich 
1a 
BRASSICA L., Koh N ‚Kıpufla-. 


| 3. BRASSICA orienealis R. 3 26 * —B —— 
Morgenländifcher, Be, J Br 
PR In. Faurien. ÿ. na 


s 


2, BRASSICA aiihpelkis RBy Be: ꝙ. —A 
gel + Kohl. R. Repa "ObRknöwennäfl. Nö Ben 
TS Fh Aufl; TaB3.. Kern ViRghe .n 
In Taurien, am Divepp; in Litthauen, 1 Bit, Pre 
germann- und Finnkand ; du: gotizen, Gmelinſchen Sibirien 
auf Feldẽrn und gipen, ‚bei Ku VBh Dh 
\ G. u. m en 2 “ 


3 BRASSCHTETENTR A. 3- ». $ 3, 
Adet⸗Koh Tau 


wur . °_ B - J 


Sir Ficken nnd. an Dipl — Son 


„4 BRASSICA apin 23 2 dr. „Sp: 4. ir . 23 
tt PRINT E Kohnl nl 
In Taũütien ĩ und vitthauen. Bob. Sk Ne 
x  BRASSICA Napus BR: 3: 275. 5. 5. — 
Ruübſamen-Kohl. Ruͤbſe. Wilde Ride x 
Repa dikaija. SI 2zE 17V 
- In Taütien, Litthauen, und im ganzen gemaͤßigten⸗ 
und kheils Falten Ländſtrich Rußlands, eben fo in ganzen 
gemaͤßigten Sibirien, ftellehtveife und befondersiär-eiigen 
ähren. auf- Feldern "bäufige son Fiſcher. Gort. 
Gm war. 
gMeines Wiffens wirs m Rabſamen weder in Ruf 
land noch in Sibirien gebauetz wo er aber haͤufig iſt ſamm⸗ 
let man ihn init Leindotter 6 Myagrum) und andern Dot⸗ 
ter⸗ und Hedericharten, wenn fie reife Samen haben, une 
fer dem. Namen Rifchick ,. und: preflet Speiſe und 
Vrennoͤl aus demſelben (G ‚bey Myagrum.y 
Die Rüben find von geringer Größe, werden. aber 
durch Kultur in ſaudiaem Bozen N und liegen zung 
! J rn heil 


.. > [ . 
“, „ * An “ir 


m 


y BRASSICA Ropa R. 3, 278, s. .. J 


— 
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En Aber der. Erde, Das junge Kraut iſt hie und da. 


lkraut. | | 
. Rüben: Koph- Gemeine runde Rübe R. 
.... Repa Obyknowennaja, Sinn. Nauris, Tat, Schat-. 
un Kan Bl T 2377, Serm T. 138. 
= Die gemeine Speiferäben find wicht: einhelmiſch,⸗ X 
Roc: wird Der Samen für Speiferübenarten verſchrieben, bie 
gemeinen aber find eine fo alte und fichere Kultur, ſelbſt im 


gen Landſtrich faſt wie die des Getreides. Aulturtab. 


:&:Die gemeine, weiße, größere und kleinere. 
Räbe wird in Lievland, Weißrußhand, im Polniſchen 
Nußlande, in den Teutſchen Kolonien an der Wolga, und 
in den uͤbrigen, auch außer benfelben hie und da, ‚in Ruß⸗ 
Iand aber überhaupt nur ſehr arfam und in vielen Ge⸗ 


genden gar nicht gebauet. Die großen engliffen Turpins 


finder‘ man der Vichzncht wegen auf einigen adlichen Guͤtern 


gievlande. Gie geben na Hermbfraͤbts Verſuchen 


(NR. Schrift Berl, Ratınf. Fr. 2, B: ©. 276.) durch Zer⸗ 


reiben, Preſſen, Klarmachen, durch Eyweiß, Vermiſchung 


mis Kalkwaſſer und gelinden Verdunſten, einen in der Kuͤche 


ſehr brauchbaren Syrup, in welchem, wenn die letzte Abe 


dünftüng bey ſehr geringer Waͤrme geſchieht, an eingelegten 
Glasſtaben braune Zuckerkriſtalle anſchießen. Aus 125 Pfund di 


friſcher Rüben erhielt der Herr Ober > Saritattrach 
Hermbſtaͤdt 8 Pfund Zucker. u 


b. Die gelben, bier fogenannten, Finnifen Kür 


ben (R. Repä tfchuchonikaja)- werben vorzüglich von den’ 


Kareliern , Ingriern, Tſcheremiſſen und ‚andern Finniſchen 
Nationen, ſparſam von den Ruſſen und in mehrern Gouvber⸗ 
nements gar nicht gebaut. Sie ſind zwiebelfoͤrmig und noch 
mehr platt, von Größe einer Pomeranze, bis eines Kin⸗ 


deskopfs, haben gelbes, ſehr waͤßriges Fleiſch, im Auge 


trocknen werliehren fi fie faft gedoppelt fo viel, als Ertoffeln, 
Aw. aber von ungemein, ſuͤßem, gutem Geſchmac und der 


Eeee 2 Ge⸗ 


- * , \ _ [4 
- \ 


‘ 
— _ - 224 — ⸗ Prog 
. . j 


\ 


‘ 
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Geſundheit febr juträglih. Sie gerachen faſt iminet nk : 


geben reiche Ernten. Am beften gedeyhen ſie in neuem Roͤde⸗ 
lande, auf welchem das Hol; dder Geſtraͤuch weggebrannt 
wörden; auf ſolchem ande geben die Suamen 2 bis 3 Jahre 
sch einander viele, ſehr große und wohlſchmeckende Rüben. 


.. Ein Defärtin folchen Landes (2400 Quadratfaden) erfor 
kert nur 16 Loth Saamen, der mit Erde gemiſcht, geftreuek 


wird, und’dem Maße nach 50 und mehr Sfeperwert Diben 
anten Fißt. 


Dieſe Küͤben ſind mehretn Finmiſchen Landleuten RR 


alles. Sie effen fie faſt täglich. An einigen Orten werden 
fie bey Getreidemangel zur Vermehrung des Brodenehls ünter 
daffelbe mach ſtarket Austrocknung gemahlen, und ſolches 
Nothbrod iſt 'gefünder und wohlſchmeclender, als viele 
andere Nothbrodarten. 


Dieſe Kultur wuͤrde auch Soeſe- und Zennndl heben | 


wenn eingeführt wäre, es aus dein Saamen ‚u preffen. 


| Das: Kraut: iſt ein vorzůgliches Material des Fiuniſchen 
&auerbrautes: «Bin. Pandiacoli) füre Bich. Daron 
Weiterhin. 


Die Finniſchen Ken haben di & Yertesbung, 1 ws 


ſie als Gemuͤſe, Brey, gefuͤllt, gebacken, gebraten — auf 


die beſten Tiſche kommen, To ſichern Abfüg, daß der Uchen - 


flug den Bauern ſichere Einnahme, zur Beſtreitung äller 


Ausgaben gewaͤhrt. Ihr haͤufiger Buero empfiehlt I " 


zur Fabrilation des Rüben: Zuckets · 
BRASSICA bleracen R. 3. 178: Sp. 7, 


Genieiner Kohl. N. Kapufta, Top Kopka. Finn’ | 
u Koal. n 


” Man bat ihn doch ſparſam ain Kaukaſus, auch an der 
Sura der Wolga wild oder felbft wachſend gefunden, Pa TR 


Der Kuͤchen⸗Kohl, auch der gemeinfte tft feit Alters ein frem⸗ 


des Kulturprodutt, welches ſich mit unſerin Klima bis in 
| ben 


\ 


> 


a 
ZA 
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Zo kalten Landſtrich verträgt, Deſto mebe Särtgerfteiß und 


Sunft erfordern die jegt auch, bie faft allgemein gangbaren 


Abarten. 


Ban den, gebaueten oder Garten: Sohtarten 
iſt der | 


‘2. Weiße 8. opfkohl (Braſſiea olergeea' capitata) 


R. kapuſta belaja, im ganzen Rußlande ein Gegenſtand 
der Kultur, die bis 62 Gr. Ar. ziemlich ſicher iſt, und bis 
64. Gr. Br. ſtatt bat. Im warnien und gemäßigten Lande. 


ſtrich macht er große und feſte Köpfe und je noͤrdlicher, von 


je geringeren Größe; in St. Petersburg haben die Köpfe 


meiſtens nur die Größe der Kinderkoͤpfe, nördlicher die. Groͤ⸗ 
Ge einer Fauſt, und nicht immer: fihließen fie fi. Dieſes 
iſt in Sibirien, in deſſen gemäßigtem und kaltem Landſtrich, 
wo auch hie und da etwas Kohl gepflanzt wird, oft der Kal, 
Er laͤht ſich jedoch in Turuchausf, am Jenifei unter 66 Gr. 


Dr. erzielen. Rultyrtab Die Weißkohlkultur iſt ſeit Al- 


ters üblich, und des gefäuerte, geſchnittene und. zexhackte 
Kohl... (R. Kapuſta kislaia) und. die. ſaͤuerlichen 
Loblfupyen. CR. Sehtleni) uralte Nationalſpeiſen, dien 
Bey den nicdern Klaſſen ber Einwohner täglich, im Mittel⸗ 


flande und bey Ausländern. oft.zu Tifche Eommen, und auch, 
Auf den vornehmſten Tafeln nicht felten erfcheinen. 


b. Rother Kopfkohl (Brafßea apitata rubra) . Re 


Kapufta krasnaja,. und, 


e. Grüner- und Braunkohl C-Braff olerae. vi 
ridis) werden ebenfalls uͤberall, doch weniger haͤufig gebaut 
und geſchardt oder in Blaͤttern, wie Spinat gegeſſen. 


Herr Bindheim, Lehrer der Chemie und Aporhes 


Kein Moskau, erhielt in feinen Unterfuchungen einiger vege⸗ 
—— Nahrungsmittel, aus 1 Pfunde rothen Kohl ı 


— 


Unze Ertraft, und aus. diefem 60 Gr. Zuyuderfäure 


Fuͤnf Unzen Kohlbläster geben mit Waſſer, mig wenig Alaun 


geſchaͤrft, eine huchblaue Tinftur, und dieſe durch die Fuͤl⸗ 
lung mit ‚einen angel einen ſchoͤnen blauen Nieder⸗ 
‚Ferse J ſchlag. 


7 


x 
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7 &fag, ber ausgepreßt und getrocknet ga Gran 1009. Er 
fand auch def färbenden Suft ‚des rothen Kohle zur blaͤuli, 

ccen Farbe des Schreib- und blauen Zuckerpapiers Hoff⸗ 
uung gehend (Auswahl St. Petersb. Oek. Schr. 4. B.) 


"de Kohlrabi über der Erbe ‚(Brafüca. gongy- 
dodes)' und - 
i e. Rohlrabi unter dee Erde; Kohlruͤbe, 
(Ebraſſiea Napobraſſica. Kern. Oek. PR: T. z11 und 312, 
R. Brjukwa) find in den Gärten des ſuͤdlichen und gemaͤßig⸗ 
ten Rußlands auch ziemlich gangbar. Aus 123 Pfund dies 
fer Kohlruͤben erhielt Hermbſtaͤdt bey vorbeſchtiebenem Der 
fahren 10 Pfund brauchbaren Syrup. 
E Savoyer- oder Wirfigs, Feder⸗, Krause 
und Blumenkohl ( Braflica felenifia, fabellica, laeiniata 
‚et botıytis. Kerne r. T. 163 und 440.) waren im alten 
Rußlande fonft nur in den Gärten der Reſidenzen und der . 
Herrichaften, fi ind aber feit Errichtung der Statthalterſchaf⸗ 
ten mit der dadurth veraͤnderten Lebensart in alten Gouver⸗ 
Hementsflädten. En St. Petersburg forgen bie gelernten 
Gärtner nicht nur; Mondeen, und mehr noch die Roſtowſchen, 
"and anterr fogenaunten Garten» und Grünferie, 
. (Oyorodniki und Selenfechiki), auf den gemietheten Gars - 
renlaͤndern in. Treibebetten und in Kellern, daß es, fo wie 
des Sommers, alfo auch den ganzen Winter hindurch pie 
an friſchem Kohl und andern Gruͤnigkeiten und Wurzelwerk 
auch auf den Tiſchen des Mittelſtandes fehlt. Natuͤrlich 
machen aber die hoben Gartenmiethen, der faft:unglaubliche. 
Fleiß diefer Gartenleute, die fo langen Winter, und vielen 
‚Küchen, für welche es begehrlich iſt, hohe Preiße. ©. St. 
Petersb. 
8. Gemeiner gruͤner Kohl iſt (ef in den Bauergärs 
sen feltener, als der weiße. | F 


6.. ‚ BRASSICA Erucaflrum R. 3. 279. Sp. 10. 
- After: Kohl 
"Zn Ruffifchen Polen. Lumn. | | 
— 7. BRAS- 


‘ 


\ an 
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Ku 
BRÄSSICA E: uca R. 3. 280. Sp. 11. | 
" Raufen : Kohl. Dim. T. 242. gen T. 137. 


, Am Terefund an der. Kuma. ed 
: Die Blätter ‚fud- Kohltraut und von uſhaftet 
edärfe 27 | | 


SIN IS, Sf N: Gorfehina. 3* 
1. SINAPIS arvenß, Re 3. 280. Sp. ı. u 


- der Scaf. $. Mutter, Fl. Dän, T. 678 und 753. 


ae‘ Pr Ge Se N m. mn . E 


Is 


- Ale Ackerunkraut und in Steppen: des ſuͤdlichen, ge⸗ 
maͤßigten and, Falten‘ Langſtrichs Rußlands, im Rufſiſchen 
Voͤlen, aim Dnepr, in Taurien, tim weſtlichen Rußlande, 
Finnland, Permien, Mm Sibiriey am. Kabel. SH, Fk. 
Bob. Gort. P. u.a. 


Der Saame glebt ein gutes örprefted ICh neife? und - 
- Brenndl , ,, und die hachöcblucbe ten Heltuchen jenen zu 


Pl a, 

Lo . N? ea - 

2. SINAPIS alba R.5: 281. Sue 1: - 0a 

Weißer Senf. ‚Bm, T. 290 en, 
In Taurien. p. 


Ben. Aſtrachan bauet man ihn. 9 Radig.. | 


* SINAPIS. nigra R. 7. 281. Sp. 5. 
Schwarzer Senf. X.  Gortichiza, Blwe 7.446. 
„ Kerm T. 465. 


, Mit dem. Acerfenf i in Taurien. p. 


Der Saame des ſchwarzen Senfes wird auch hier zu 

tif: Senf verwendet, bet aber nicht die Schärfe des 

engꝛuſchen weißen, von welchem genulvert in Glaͤſern und 
Toͤnnchen jaͤhrlich fuͤr Den. Geldwerth von etwa 3000 Rubel, 
1026 Pud eingefuhrt werden. Vor eintgen Jadren ſaete 
der Senateur Baketow 1 Tſchetwert oder 8 yud, erntete 
ee Eeee 4 64 


J 
—8R 


⸗ 


% 


‚2144 5 Bande der ı sten Pr 


64 Pub und erhielt aud jedem über. 2 Pfund dem Baymdl aͤhn⸗ 
liches Speiſedl, und die Oelkuchen gaben_nach Verringerung 
. Ihres Oeles, Fehr ſcharfen, dem englifchen ähnlichen Tifch- 7 
ſenf. Noch wird von Aſtrachan, Surepta, Saratow und 
Meu- Rußland, etwas jerpulgetter Tlſchſenf wegen feiner vor⸗ 
zuͤglichen Schärfe verfendet. (Werke der freyen Delon. Ges 
Kefhaft.) 
4. SINAPIS: erucoides R. 3. 283. Sp. ı 0. 

Stalienifher Senf. 

In Taurien, Neu- Rußland, am Duepr. Boͤb. 

& SINAPIS laevigata R. 3 ‚284, Sp: 2 | 

Glatter Senf. | | 

In Taurien, in Neu⸗Nußland. Habl. p 8sb. 


..  _RAPHANUSL,, Rettig. 


NS 


“ 2, RAPHANUS fätivus R. 3. 289: Sp. 1 


Garten» Rettig, R. Retka 


a. Schwarzer, gemeiner Rettig R. Retka. 
Blw. T. g1. Kern. I. 257 und 258. mit weißen Kleifch 
und fnae Dberhaut. | 


b. Weißer von geringerer Schärfe | 
In der Kabarda des Kaukaſus. Lerch. 
Die Kegelförmige Wurzel mie ſchwarzer Oberhaut und 


. weißen Fleifch wird um 3 Fuß lang, und hat denn die Dice 


eines Fußes mit voller Wade. Eriftvon fehr gutem Geſchmack, 


‚and die Kabardaner bringen ihn nach Mogdof zu Maerkte. 


Man findet ihn in fehr vielen Ruſſiſchen Bauergärten 
bis in den kalten Landſtrich, und iſſet die Wurzel roh. 
Rettig mit weißen Wurzeln iſt weniger ſcharf. 

Reddiſen oder Heine faſt runde Rettige, Kerner. 
T. 135. find ebenfalls in vielen Gaͤrten, doch nicht einheimiſch, 
ſondern aus fremden Saamen, welches auch der Fall mit 


den ſchwatzen und weißem Garten⸗Rettigen iſt. 


\ a RA- 


3. RAPHANUS Raphaniftrum R. 3. 244. %. 3 
Acker⸗ Rettig gern. T. 166, 


Ju gan Rußland bis in den kalten Landſtrich bis 
über 60 Gr. Br, als Ackerunkraut, auf Brachenlund Steppen, 


kim Polniſchen Rußlande, am Dnepr, in Ingeien, — 


Soͤſt. Gil. Sort. Fk. ua. 
Der Saame giebt viel gepreßtes De, toogu et auch 


in der Ükraine verwendet wird. Das Del iſt gutes Breuns, 


auch Speiſeol, doch ſchmeckt es etwas bitter. Das Kraut 

iſt Kohlkraut. Goſt. | 

3. RAPHANUS fibiricus R, 3. 235. Sp. 4 
Sibirifher Kettig. Ä 


Am und vom Irtyſch zum obern Ob und Jenifet ben | 


Krasnojarst. Sm. P. gt 
4. RAPHANUS tenellus Pal. —* 3. 4p. No 10 — 
T.L. 3. 
. Hartblättriger Rettig. 
In Taurien und an der Achtuba der Moige. B. S. 


Plangn her 15ten Rt. Kir | | 


So tie die Saamen der Arten des Aecberichd, des | 


Kohle, Senfs und Rettigs ale brauchi.ared gepreßte® 
Speiſe⸗ und Breunoͤl geben (vorh.), fo dient duch das jun⸗ 
ge Kraut der großen Arten zn Kohlkraut, und Saamen und 
Kraut werden zu diefen beyden Zwecken der Haushaltzing 


theils einzeln, theild mehrere durch einander verwendet. Die 


Kinnifchen Voͤlkerſchaften, und vorzüglich Die Kareliſchen 
Finnen bereiten fuͤr ihr Rindvieh von den Abgaͤngen und 
aͤußern Blaͤttern und Staͤngeln des gemeinen Kohls und den 


ſogenanuten Hederich⸗ und andern Kohlkrautarten, die ſſie 


leicht und häufig fammeln koͤnnen, einen Sauerkohl 


(Sinn. Pandiokoli) auf folgende Art: Sje belegen einen - 


Platz von ein paar Quabratfaden mif Breteen und umgeben 
ihn mit 4 biß 5 Buß hohen, feiger in die Erde geflochenen 
und nit Baft verbundenen Stäben. Die zu Pandiokoli ber 


ſtinmien Kohlabgange und wilden Blaͤtter werden nach und 


Eeeess m 
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| rias Pflanzen der seen Ki \ 
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nach in fi ende Waſſer geworfen, nach einigen Minuten 
wieder aus demſelben geronimen 1 und in die Verzaͤunung ge⸗ 


legt, in "welcher man alles mit hoͤlzernen oben zufamnien 


ſtoͤßt; denn wird der volle Verſchlag mit Bretern bedeckt 


und diefe mit Steinen beſchweret. Nach einigen Tagen zeigt 


* fich zwiſchen den Bretern ein fauerviechender "Schaum, dee 


bald aufhört. Man laͤßt dann die ganze Waffe frieren und 
hauet von Zeit zu Zeit mit dem Beile ſo viel ab;,. als: man 


» &n teächtigen und milchenden Kühen geben will. Wenn es 


für diefe im warmen Waffen aufgethauet wird, freſſen ſie es 
ſehr gerne, „befinden ſich dabeg ſehr wohl und die milchenden 
geben weit weht Mich— als von· auderer Fuͤtterung. 


"BUNIAS L., Badenfäotn. 


. 


“ T;. BUntas‘ tornuta A. 3. Cr; 5. Sp: 1. . 


Gendente Zackenſchote. 
In Sibirien ani Iſet, Tobol und in der woihallſhen 
—* Martini. Gm . 


2. BUNTAS Erücago R. 3: 286. Sp. 3. 


Raukenartige Zacken ſchote. Fl. Auf: T.3 203 “ 


u Bon der Oka zur untern Wolga. Fk. 


3 BUNHAS orientalis R. 3. 285. Sp. 4. 
Morgenländifde Zadenfhere Gm. sib. 3. T. 5 
"Sn Faucten‘, Reu-Rußland, an Den: und Wolga⸗ 
fläſſen an der Oka, Koſtroma, Unſcha, in Ingrien, bey 
St. Vereisbürg, auf Petrowsk, B.z bey Moskau; in 
Sibirien nom Uralfluß zum Lobol⸗ am Iſet. Gr. ve 


Fk. B. Em | — . re 


4 BUNIAS Cäkile ꝑ. 3. 287. Sp. $ 
Strand- Zackenſchote. 
In Taurien, am Don, in Finnland, an der en Moe, 
Kama. Habl. SR P. Daß. ren. 


; 
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VRRSRLTE a art? . 9 " 
Pflarizen ber 1 sten Klaffe ĩi 43 
8 PUNTAS$hnyagroides RB. 3. 387. Sp. &? 
/ Docketäputige Zackenfchoter DER ' 
Am obern Uraltu rn J — 
— . BATISL,; Bald, . 


I. ISATIS ı tinctoria R. 3- 289. Spt... 
‚ Bärber: Waid. R. Wanda und Letniak,, gola. | 
“  Gyaxial Felta fül- Blw. 3.246. Kern. KA . 
Am Terek, im oͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien, an 
der Kuma, am Dnepr, um Orel, an.det Wolga bey Sig; 
van, auch, im — Sibirien, um Omsk, überal aber 


nur ſehr fharfain. Goſt. Gm, Gil. 


Die Mordwinen machen ihre blaue Wa idbräßen mit | 
Mal; und Wüffee durch Gährung, und beizen das Line 
vorher mit Alaun. ebeher 


Da der wilde Waid nicht für den Berbrauch vom 


ſchlaͤgt, fo richtete ein Penſaiſcher Kaufmann eine Waids 


pflanzung von 500 Deßaͤtinen Land ein, bie auch guten | 
Kotigang hatte: Als aber der Unternehmer ftatt Waid den? 


Thuͤringſchen aͤhnlich gu gewinnen, Indigo machen topfte, 
gieng die Pflanzung zu Grunde und, ift jegt unbedeutend. 
- Gerade fo gieng es auch mit einer kleinen Waidpflanzung 


am Don. iR 


2. ISATIS lufitanica R. 3. 289. Sp. 2. 
Portugiſieſcher Bed: — 
An der Oka und Sura der Wolga, auch an der untern 
Wolga. p. Gm. d. j \ 


ı 


CRAMBEL., Gabelblume, Meerkohl. 


1. CRAMBE maritima R. 3. 290. Sp. ı. 

Strand⸗ Gabelblume. Meertohl. Flor. Dan. 
u. 316, u j 

Zr 5 


4148 langen er 15 Rufe 


5 ZZ An der Kuͤſte des ſchwarzen Meers, in Neu⸗ Huf; | 


Im, Wosneſensk, am Aſowſchen Meer, auch ai ben 
Ufern des Finniſchen Buſens. Soft, Kalm, 


&. CRAMBE orientalis R. 3. :290. 2 


Morgenläͤndaſche Gabelblume. R. Gren. Tat. 


I Hatram. Balls Reiſe 2. T. 14 


Barnaul. Soſt. Habl. P. Et. 

Die kegelfoͤrmige, dach. bisweilen: gefheifte Wurzel hat 
bie. Länge einer Elle und daräber , und die Dice eines. bes 
Fleideten Armes. Sie iſt mehr bitter, aber weniger ſcharf 
old Meerrettig, ſehr mehltg und wird vor Kalmaͤcken und 
Tatarn an Bleifch gelacht, oder auch in Scheiben zerfchnitten, 


in Aſthe, und wenn «8 beffer feya folk, in Tale, weraten 


gern | 
| ELEOME. E., Pilenblumes 


J | 3. CLEOME omishopodidides R. 3 294. Sp. 14 
. BWogelfußähnliche Pillenblume 


In Saurien. . 


In Taurien, Neu⸗ Rußland, am Don, Kuban, Te⸗ 
tek, in der Kalmädifchen Steppe; in Sibirien am Ob bey 
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Eegezedate Riaffe. 


Pflanzen, deren Staubfäden und Sem 
pel. in eine Parthie verwach 
fee. — 

MONADELPHIA, .; 





Wit zehen Staub faͤden. BECANDRIA; 
GERANIUM L., Gtorhfpnabel, 


5 - GERANTUM romanum R. 3: 317. Sp Ze , | 


Ronigoe Storchſchnabel. | 
In Georgien und am Terek. NE N 
8: 1: GERANTUM ticutarium R. 3. 317. Sn: ge Br 
Wuͤterichblaͤttriger Storchſchnabel. — 
In Georgien, Taurien, Litthauen, Ingrien und Ing 
oemaͤßigten Sibirien. SH Fk. Gort. u. a..— 
3 GERANIUM mofchanım R. 3. 318 Sp. . —— 
Beſam-Storchſchaabel. Sim T 150, Sern. 
v T. 80. 
Am Manitſch des Don Häufig Ag | 
4. GERANIUM ciconium R. 5. 320. Sp. ”. . 
Gemeiner Storchſchnabel. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, am Terek, in Saure, a 
duept. Ba v.Bieh; Goſt. Bu - 
5. GERA 


\ 


ae I Pflanzen ber 16ten Klaſſe. Du 


6. GERANIUM tuberalum E. 3. 3212.52. a. _ 


AKnoilwurzlicher Storchſchnabel. 
In Taurien und an der untern Wolga. P. B. 8 


6. GERÄNIUM ſtriatum R. 3. 3232 Sp..48. 
Gegitterter” StAchrhhadel: > 


2 — den Wäldern des Uralaebirgs. 6. nr 


wire" ad 
7. , GERANIUM. ſylyaticum R. 3. ER 3. ,8P. 491 
Wald Stothfänabek*Fl. Dah. Trızy. 

An Taurien, Neu Raklandı, Litthauen, im ganzen 
gemäßigten und imrfakten Kußlande ;. ‚ogn Led», Inger⸗ 
_ mann= und Sinnland Dis zum 1 Ural, und ih &ibirien vom 
Ural zum Baikal und zur Leno. Auch Island hat es. Boͤb. 
Gil. P. Gm. um. 

X*Die Blumen färben mic Alaun vichst und dag, Krane 
ſchwarz 
— GERANTUN paluſte R. 3. 227. S. co 

umpf Storchſchn abel. Fl. Dan, T. sa a 

In Taurien, am Dnept, in Litthauen 7 NRd⸗ Inger⸗ 
mann» und Finnland, ander oben Wolgtund ihren Fluͤſ⸗ 
‚ fen, an Donfküffen, im Ural, in Sibirien bie pm Tobol 

- Spft. Sort. Sm.“ Ft. v. % vie nn 
9: GERANIUM pragenfe; R. 3. 324.9 st. - 
| Wiefen- Storchſchnabel. R. kopuletoja Pratſoh. 
Ju Litshaugin, im ganzen gemäßigten. und theils tal⸗ 
ten Rußlaͤnde; in’ Sibirien vom Ural big! Kamtſchattka. 
. Sort. FE Smua 
In Sibirien ein faſt allgemeines Heilfeant bey innet⸗ 
lichen Krankheiten. Gm. I 
10. GERANIUM maculatum R 3. 324. $ 4. 
— Fleckiger Storchſchnabel. 
Im Ural, an Kamafluͤſſen. Gm, G 9 BR ur 
Ä . | ır, GERA- 


— — — — — — 


N 


\ 


“- 


Dlonzen ber 16fen, Kae 2151 


IT. GERANIUM bohetnicum R. 3. 324: ‚Sp: 2. ! 
| Boͤhmiſcher Storchſchnabel. 
An der Orenburgſchen Linie und in det Kirgiſiſchen 
Steppe. SE. 
12. GERANTÜUM robettiamom R 3 32 $- Sp: 35 . 
BA Storch ſchuabes. Fl Dan. T. * 
Bw: J 
In Taurien, am Dnepry in Bitchanen; im weh 
Rußlande, um Moskau, "in. Permien; in. Sibirien am 
Fobol. Habl. Boͤb. Bun. re rti g 
13. GERANIUM lucidum R. 3. 2 sen. 
Glurnzender Storchſchnabel. -FR Dan. T. zıR 
In Tanrien, am Dnepr und Dnefte; an der Wolga; 
von Ingrien bis in permen. P. Dan n pen Gpre 
Balfı ’ \ 


14. .GERANIUM: molle: R: x 326. 9 37. 


.. Seidanartiger Storchfah nabel. Fl. Dan. T. 491 
In Taurien, am Dnepr, in-Eitthanen, um Mostaui 


8. Böhm... . . .. 


35, GERANIUM columbinum P. 3. 327. 2 


 Taubenbalfiger Storchſchnabel. 
Am Don, Kuma, in Taurien, Litthauen, Aievland, 
im ganzen gemäßigten Sibirien. Soft. Fiſch. Boͤb. u, & 


£ 16. GERANIUM diffectum R. 3. 337, Sp. 6ı. 


Zerfhlister Storchſchnabel. 
In Taurien und Litthauen; im ganzen gemäßigten 
‚Sibirien. - Gil. 3. P. Gm. 
37. GERANIUM rotundifolium R. 3. 328. Sp.62. ' 


’ Rundblättriger Storhiänabel. Kern.T.566. 
In Taurin, am Dnepr, in Litthauen, der Slobo⸗ 


diſchen Ukraine, Pico» und Finrland; in Sibirien an dee 


Lena und in Daurien. Böb, SE Gm. u. a. 
in, 18, GERA- 


1152 u any ber 16ten Kaffe 
18. GERANIUM phacum R. 3. 321. v0 Abe - 
Brauner Storchſchnabel. 
Im Dauriſchen Gebirge. ‚Sien. “ . 
19. GERANIUM puſillum . 3. 328. H. 4. FB 
8werg⸗Storchſchnabel. 
Am End, in Taurien, Den Rablard karEiſehen. 
Goͤſt. St. B 
20. GERANIUM übirieum R 2. Fr Sp. 78 | 
Sibiriſcher Storchſchnabel. Gm. Fl. Sib.3. T.6% 
An. der Dia, Moskwa und der. untern Wolga, in 
Sibirien vom Ural bis in Daurien, am Althai, oben a am 
Jeniſei. Sk P. Steph. Martini. 
ai. GERANIUM fanguineum R. 3. 329. Br. 6, 
Rother Storchſchnabel. 


An Dyneprfluͤſſen, in Taurien, in Lichaten, kiede⸗ 


* l 


und Ingermannland, an der Moskwa; im seinäßigten Sis 


birien. Boͤb. Bi. P. u. a. 

22. GERANIUM montanum Hoblisl. wel, Bun 
Beytr. 4. B. ©. gr. 
Berg⸗Storchſchnabel. 


Mir tauhen, vieltheiligen Wurjel⸗ und haarigen deep 
theiligen Staͤngelblaͤttern. 


Im Kaukaſus bey Gilan. Habl. 


Er wird um 1 Fuß hoch und hat große Biäuliche ie 


men in langhaarigen Kelchen. 


Wegen des leichten Fortkommens fichet Mar die ſchoͤ⸗ 


nen und wohlriechenden fremden Storchſchnabelarten 
in Gärten und Zimmern in den Reſidenzen und Hauptſtaͤd⸗ 
ten ziemlich gewöhnlich, Geran. " Mulgıdun wonale, © odora- 
tiſfimum % % 


ae,  P langen der 16ten Klaſſe. 1133 


anzer mit vielen Staubfäden, POLYANDRIA. . 


SIDA L,; Side. a. 


1. SIDA Abutilon .R. 3. 338. Sp. 17. 


Sammerpappel- Side. Sammetpappel, &, 
Grudnika. 


In Georgien, an Terek, Don, an der untern Wol⸗ 
ge un om Uralſus. Goͤſt. Fk. Lep. p. u 


0. ALTHAEA L., Athen 

1. ALTHAEA ofhcinalis R. 3. 340. Sp. ı. ' 
Gemeine Althee. R. Proskarnak bolſehoi. Poln. 
Bily ſtys. Fl. Dan. T. 530. Sim. T. yo. 

‘ - Ym Drepr, in 2isthauen, ber Slobodiſchen Ukraine, 

in Taurien, am Don, Terek, in Georgien, am Kuma, an 


\ 


- „Ber Dfa, Sura und der mitslern.umd unsern Wolga ſelbſt; 


in Sibirien in Kolywan, Goſt. Boͤb. oben am Irtyſch. 
Lep. SL. Siev. u. a. 
Die abgeſtandenen Stängel geben durchs Roften Dres 


chen — einen hanfähnlichen Baſt zu Seſpinnſt, ‚Meilen, 
Sewebe. Die Wurzeln find ein bekanntes Haußmistel u. 


der Btuſtbeſchwerden. u 
2, ALTHAEA cannabina R. 3. 341... 2. 
Danfblättrige Althee. Fi. Auf. T. 10, \ 
Am · Terek, in Taurien, Neu: Rußland, Mosne 
ſenst. "Soft. Habl. Boͤb. Meyer... un 


3. ALTHAEA hirſuta R. 3. 341. Sp. * 
Raube Akthee. 

Im öftlichen Kaukaſus und in Tanzien. » 8, M. 

v Bieb. a 


rn 
- 


ALCEA hh, Herbſtdlume. 

1. ALCEA roſea R. 2342 p. 1. IJ 
Roſen⸗ Herbſtblume. Stockroſe. | 
oomiviſhe REN. BE Im 


1 


— 


* 
x , 


| 4 Pflanzen ver ıören Klaffe, 


Im Kaufafus, oben am Irtyſch in der Fer 
am Althai. Goͤſt. B. Habl. .. 
In Rußland häufig Geleblume. 

Die abgeſtandenen Stängel geben durch Rotten, Bre⸗ 
chen, Hechein, == hanfahnlichen Bet zu. ‚Seil. und 
Geſpinnſt. J 


2. ALCEA hcifolia P. 3. 342° Ip. 3 


Beigenblärteige Herbfiblume. Sim. a. 54 


In Georgien, Taurien, Neu-Rußland, am Don; 
‚in Sibfrien än der Tura und weiter in Ofen, in sr 
wan. — Goſt. Lep. gt Gm. 


Mal VA L., Malve. Pappelkraut. — 


% MALVA totundifolia :R. 3. 346. Sp. 17. 


Rundblättrige Mälve. N. Proswirki.- Poin. 
| ‚"Twagosky. Fi. Dan. T, 721. 


an "Weöfgien, Taurien, am Dnepr, in Licchauen, 


Lievland, Ingrien, Fiunland, um Moskau; in, Sibirien. 


vom Uralbis zum Irtyſch. Gd fr Habl. Böb. P. u. a. 
Die des Herbſtes abgeſtandenen Stängel geben ˖durch 
Motten, Brechen — ebenfalls hanfäpnlichen zRja; zu 
Geſpinnſt. — BE 
2. MALVA Iylveltris R3 . 347. Gp. 14. 2 J 
Bild Malve. Sim. 8 22. 


Miit ver vorigen in Rußland; In. Eibiriin bis zum 


I Baal und zur Lena, Sof. St Ua 


= 3. MALVA mauritiana R. 5, "ar. Sp. 1$ a 


Mauritaniſche Malve,. u Su 
Am Mostau auf Öden Plaͤzen. Steph un; 


4. MALVA crispa R. 3. 348. Sp. 18. 
Kraußblättrige Malve 


In eitthauen und Ingrien. Gil. Rud. 





m on m — — — — 70 . — 
— 7 7 — - 


arbeitet 7} 


\ N 


5. — Meea æ. R. 3.38. "Sp 1. 
Bor, krlumenaruige Malpe. Sorge Bald, . 


In ergeben Suppns am Dun, “ N Einpauen, 


—* Sof Si 44 


‘ nn, R 
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han KAVATERA L, ovorenn, 


x: 1 LAVATERA chariengjen R. 3: 255. Sr 7. | 
Thüringifsge Lanasere.. Aultr. T. 311. 


Am Dept, Donfluſſen, in Taurien, un der Dia 


— 


und der untern Wolga, in Permien, in Sibirien⸗ am U. 


thai. Goſt. Bob. Schanuh. um — 


a LAVATERAdIeRNIs" Marſch. N nn 
8weyjaͤhrige gapatere. je 


« : Anton imigefrbten Harzı, dben Vrepthäen Blärtenn. 
Im oſtlichen Rautaſus auf Brasplägen, w. v. Bie b, 


* 1. “ 
. 


GOSSYPIUM L., Wanmooliplange" 


"GOSSPPIUM horbäteum R. 3. 355. 8p. 1. 
Krautartige Baimwollpflenze MR We Saa⸗ 


menmweolle: Kiobtfchatnaja Bumaga Tat, Manuk 


: und Pambik. Wim. E33 . 


Sie wird in Georgien, vorzuͤglich am untern Kur de 


Salien und weiter oͤſtlich häufig, und auch im übrigen Kau⸗ 


Fafug gebaut. Am Terek, in Taurlen, in der Ukraine ip 
kleine Pflanzungen, mit welchen 8 doch bisher nicht techt 
| fort wollte; die Dey Hrenburg und Aſtrachan find wieder 


eingegangen, vb man gleich bey der Aehnlichkeit diefer und 


der Kaspiſchen Gegenden ein gedeyliches Fortkommen erwar⸗ 


ten konnte *Berrh. Goſt. Kulsurtadb, Gm. d.). Die 


Sucharey, Chiwa und andere morgenlaͤndiſche Freyſtaaten 


bauen ſie haͤufig und fuͤhren uns die Baunwolle roh und ver⸗ 


"ya ven, rbten Sure os. 


a Me 





\ ur > 2 N N vo | \ 
5 1156 _ Planen der 1öten Re | 
| Außer den Fabeifäten einheimiſcher Fabriken in dei 


Reſideinzen, Wologda, Aſtrachan, — die jährlich für etwa 


N 160,000: Rubel verarbeiten,. betrug die Einfuhr baumwolle⸗ 


” ner Waaren blos in St. Petersburg von 1780 bis 1790 


nach Geldſchaͤtzung in den Zollangaben jährlich von 408,000 
.' bis 660,000 Rubel, und, im den fpätern Jahren flieg fie 
viel höher. , 1794 wurden, 17.10, Bud rohe und geſponnene 
und 6 M. 337,915 Arſchinen Metkal und andere Vaumwoll⸗ 
zeuge, 1797 1997 Pud und 2M. 636,814 Arſch. Mettal 


und Zeuge eingefu hrt. W u. 


Hıbiscus L, Hibiseu. ei. 


HIBISCUS esculentus. R. 3. 36%. sr 192 
Eßbarer Hibiscus. Tat. Bamia, 


.. 
.. 4 


An Taurien in vielen Gärten, wegen de beliebten 


baren Frucht. ©. 2ten und geograph. Theil. 
2. HIBISCUS ſyriaeus R. 3. 36 1» Er 12 
Shriſcher Hihiscus. 
= In Keu-Rußland. Pall. 
2. HIBISCUS pentacarpos R. 3.368. Sp. 24. 
—— Hibiscus. 
| Am untern Don an der untern 1 Welga. Om. d. j. 
Lerch I — 
3. HIBISCUS Trionum R 3. 367. Sp 2 


Aufgeblaſener Hibiscus, J 
In Litthauen, Taurien, Georgien, am-untern Don | 


und an der unken Wolga 3 Aſtrachan. G m. ven Ss 


3 ‘ r 
F 
Sieben⸗ 
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. Siebenzepnte Klaffe. 


Pflanzen mit verwachſenen Staubfaden 
in zwey Parthien. 
DLADELPHIA 


d 


wit ſechs Staubfaͤden. HEXANDRIA. 


FUMARIA L., Erbraud J 


1. FUMARIA fpectabilis R. 3. 377. Sp- 2. 
Anſehnlicher Erdrauch. 


In Taurien, in Sibirien in den onsoliſchen eu⸗ 


pen. Hab Gm. ©, 


2. FUMARIA nobilis R. 3. 377. S. 3: 
Edler Erdraud.. Gin. Fl. Sib. +T. 34. Ixa. Hort, 
Vind. T. 116. - 


In Sibirien an den genafkäffen Biela, Judoma, auch 


am Jana des Eismeeres. Gm. Steller. 


3. FUMARIA bulboſa R. 3. 378. 4 
Knollwurzlicher Erdeauch. R. Matul. P. Lyicas. 
Fl. Dan, T. 605. Blw. T. 534. Keru. T. 202. 
Im Ruſſiſchen Polen, in Litthauen, Taurien, am 
Dept, im weſtlichen und alten Rußlande bis 62 Gr. Br., 
auch in Sibirien vom Ural bis Kamtſchatka. Gewoͤhnlich 
mit rothen, bisweilen auch weißen Slumen. Goſt. gebt, 


| x r om u a “ 
sitz nn "RU 


⸗ 
1 


- 


. > 
— 8e 
I 
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> FUMARIK mitior“ Hoch, "Füm. Z fa J > | 


BR). 4. CH 
Kleiner Erdrauch. 


9 Hm Taurien. Sih FO 
5, FUMARIA capnnides Rz 39. S 2 


Weißer Erdrauch. 
In Sibirien am Baikal in Daun, an der Lena. 


" em. & 


6. FUMARTA üfkeinalis R. 3 370. Spp. 
Gemeiner Erdrauch. R. Ticbiltak, P. Blana Rufta, 
Blm.T.237. Kern T. 6. 
Im wermen, gemaͤbigten und falten. Landſtrich Ruß 
lands, ‚in den Polniſch- Ruſſiſchen, Neu und Alt ⸗Ruf. 
ſiſchen Gouvernements, in Georgien, Taurien, Finnland, 


öſtlich bis on den Uralfluß; ae in Sibirien, So 


Böl. st Gm. u. a. 


7 FUMARIA Schangini Pall, Au Per. 1786 PR. 


2. 267. 
Schangin's Erdrauch. x Altrdanka: Ast, Pet, 
P. 1. Tır4. 62 2. 3. 


Im Kolywauiſchen Gebirge, am * und in det 
Baraba. Schaugin. | 

Der tree Pallas bevamse fr. nach dem * 
gen Wundarzte,jetzt Oberbergmeiſter Schangim 
Barnaul, einem eifrigen Pflanzenſammler, dem die Fulfe 
ſche Elara vorzüglich die Renteniß der Pflanzen der Hithal- 
ſchen Grenzgebirge/ die von den Phpfikalifehen Retfenden 


nicht beſucht werden Tonufi, zu varbanten bat, 


. & FUMARJA Märfchalttane, Pall’Ind.-£% Towe, F 


Marſchalrs Erdrguͤch. * 
Au Taurien und Reue Rußland. mM v. Rich, BSR, 


Der Ritter Pallas benamte fie dach ‚Am Het Ä 
Earſchall von ge einem 1 Birteiäberäfhen Ä 
Baron, 


. 





\ 
\ 
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Baron, jeße Ruſſ Kaiſert. Hofrath und Inſpeltor einer 


Kanſerlichen Seidenkultur am Terek, der am oͤſtlichen Kau⸗ 
kaſus und in Taurien ale Pionentichbebe ung Renner telſſe. 


. ee . 
« E07 .n . .- 


Pflamen mit acht Stäubfäden, OCTANDRIA. 


- POLYGALA L., Ramfel. Plan. Kreiablume. 


dofm. 
I, POLYGALA amara - R 3. 383. P. $- ‚ 
. Bitterer Ramfel, Jacq. Fl. Aufr, T.412. 
In Taurien, am Duepr, in Litthauen und in ganz 
Rußland bie 60 Gr. Br.; eben fo in ganz Sibirien, se 
Habl. Boͤb. Sort. Gm u. q. 
2. PÖLYGALA magna Jacg, Ä 
‚Großer Kaufel, :ER Auf T. 414. . > 
In Taurien, am Daspr, in Litthauen. P. B. 


— 


3. POLVGALA ſibirica R: 3. 384. Sp. 9. 


Sibirifher Ramfel. Gm. Fl. Sib.4. p. 64. T.32. 


An der untern Wolga, am Dnepr, in Sibirien Ka 
Ural Bis Kamtſchatka und auf den sjtlichen Sntin, in 
fgman, um Irkuzt. — Boͤb. P. Fl. Stell, 


Pflanzen mit zehen Staubfäden. DECANDRIA. 
SPARTIUML,, Pfriemen. Befenkraut. 
1. SPARTIUM fcoparium R. 3. 403. Sp. 

Befenartige Pfriemen. F Fl. Dan, Tan, Blw. 
T. 244. Kern. T. 246. 

| Im weſtlichen Neu⸗Rußlande, Litthauen, in Si 
sien an Tobolfluͤſſen. »Fk. Gil Meyer. 

Die Rinde, welche ſich mit Huͤlfe warmen Maſſers 


| kg ablöft, giebt, wie !Hanf, durch. Motten, Brechen, 
| Sir 


f4 Schwin⸗ 


| 


\ \ 
\ u ' 


7, ae Pflangen.ber vrten Kaffe: | 
ZSawinden, — behandelt, ein ſeht Marked Cefsinnf ik _ 
Saͤcken, Regen, Seilen. — Der Strauch mit der Rin⸗ 
Jde gerbhbt. a 
2. SPARTIUM fpinofüm -R. 3. 404. Sprg. 

Stachlichte Pfriemen. | no 

| Am. Donez und Don. Goſt. 

3. SPARTIUM aphyllum Pall. Itin. 3. Ap. No. 106. 

Blattloſe Pfriemen. | 

0: Im NRynpeski der Kalmuͤckiſchen Steppe, 


. ‚ „GENISTAL., ®inft. 
1. GENISTA tinctoria L., R. 3. 406. Sp. 6. E 
. Kärber- Gin ft. R. Drok. P. Nyul rekettue,. EI. 
3 \ . Dan, ‚Te 5.26. Kern. T. 375. | J 
In Litthauen, am ganzen Dnepr, in Lievland, Mos⸗ 
kau, an der Dfa uud Sura; in Sibirien am fer und Tor 
bol. Sof. P. SL &m. — 
=. Bluͤhend ein gelbes Barbematerial für Fabris 
ken und Hausfaͤrberey. Fuͤr legte beist man dag Beug-mit 
der Brühe von Lycapod, complanato. Höher wird die Far⸗ 
be von etwas zugeſetzter Aſche, und ſchoͤner von gleichen 
Theilen Sinſt und Labkrautwurzeln (Gaium) x 
224 GENISTA libirica R. 5. 407. P. 7. 
GSibiriſcher Ginſt. nn 
u ‚Am Tobol und Irtyſch. Fr. | 
3. GENISTÄ pilofa R. 3. 407. sp. ⸗. 
BVBaariger Ginſt. FL Auli. T. 208. Kern. T. 29. 
. Mit dem Faͤrber⸗-Ginſt Ro. L., nur fparfamer, und 
- mie demſelben von gleichem Gebrauch. 
.% GENISTA germanica R. 3. 408. Sp, 12. 
Deutſcher Gin: | . 


) y ' \ ’ 


“ ONONIS arvenfjs R. 3. 424; Sp. 2. 
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Er Taurien und am Duepr, in Ri Aufl, auch 
in —28 P. B. 


Er farbt ſchwaͤcher als G. tinet. No, 1. 
ULEXL., Uler. Hecſaame. 


a 


2. ULEX europzeus R. 3. 417. Sp... | 
Europäifcher Uler FL Dan. T. 608. gern. %30. 


Am Kaukaſus. 
Ein Heckenſtrauch. 


_ ÖNONISL., Hauhechel. 
Acker⸗Hauhechel. 
a. Ononis ſpinoſa R. Staglicte Henbeget 
Lern. ©. 342. 
d. Ononis :mitis R. Wehrlofe baubeqet 
‚ Fl. Dan, T. 783. Blw. T. 301. 


ende in Georgien, am Terek, Don; in Charkom, 


Saurien, am Duept, in Bittbauen, Kur⸗ und Lienland. 
Die dornige mehr auf Steppeu und alten Drachen, die 
webrlofe mehr auf Aeckern und Feldern. Göf. Habl. 
B. Fk. U. a. 


2. ONONIS minutiſſima R. 3. 425. Sp. 4. 
Kleinfte Hauhechel. FI. Auſtr. T. 240, 


In Taurien zwifchen dem untern Duepr und Darf | 


Habl. P. 3. Meyer 


t 


3. ONONIS alapecuroides R. 3. 426. Sp. 6, 
Zuchsſchwanzfoöͤrmige Haubechel. 
Am Terek und in Taurien. Goſt. Pall. 
4. ONONIS columnae Allion.. 
| Ip öftlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 


Ss Ä AN- 
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— ANTHYLLIS L;,: Wollblume. 


1. ANTHYLLIS vulneraria. Rs 3: 433. Sp. 2. . 
und Ballbiyiie ran. Nyul Hera fü. Kern 
26, - 


, Im geniäkigten und weſtuͤchen kalten Landſtrich Huf 
lands, in Daurien, Litthauen liceland, Ingrien. Sof. 
P. Fk. Gart. 

| Man farbt mit der obliherden ange ſueboen. 


LUPINUS L., ‚ Beigboßne, 
1. LUPINUS macrorhizos. | Be 
Großwurzliche Feigbohne. on Kae 
Au ben Suriliggen Inſeln. Merk, Rd L 


TO PRASEOLUS le, Bopue 


‚PHASEÖLUS vulgaris L., R. 3. 441. Sp 1. 
Garten» Bohne. ° Brecjbohne; Tuͤrkiſche Pohne. | 
Ze N. Turezkai Roh; Kern. T. 188 und 489. 
*: PHASEOLUS lunatus L., R. 3. Sp 2, . ” 
Schwert⸗Bohne. Kern, Tr 490. u 
PHASEOLES : nanus R. 3. 444, Sp 10, 
Zwerg: Bohne Kern Lg .— 
Alle drey in den Saͤrten der Reſidenzen und im warmen 


x 


und gemäßigten Laudıkrich 'in vielen Stadt und berefhafte 


Fliegen Gärten, 


PISUM L,, - ih R. Goroch, 


"PISEIM Jativum R. 3, 457. Sp. j 
Gemeine Erbſe. Rr Gorach, Finn, Herae, gern 
i T. 222. 435r Zu 

Man bayet fie in Rußland im. marmen. amd gemäßig 


een Landſtrich und im ‚falten. bis ber 60 Gr, auch non 


3, ‚bie 


— Te IT m 
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is Gror Doch leiden die nördlichen off durch Fruhlings⸗ 


fröfte und ungleiche Zeitigung, dabey die frühen reifen aus⸗ 
fallen; in den Archangelſchen, Wologdaiſchen, Wiaͤtli⸗ 
ſchen und Permiſchen Gouyernements bauet mat. fie daher 
wenig. Meifteng find weiße und nur hie und da ſchwarze 


Erbſen gebraͤuchlich. Ban beyden Arten rechner man ge⸗ 


woͤhnlich auf ı Deßaͤtin 3 Pud Ausſagt. Die Eruten Ighe 
nen meiftens « bis 8, auch 10 bis 12, in Misladren aber 
nur 2 bie zfaͤltig. 

Große Zuckererbſen ing jetzt in vielen Stade⸗ 
und heirfchaftlihen Gärten. 

Erbſen find beg Roggenmangel für Brod und Mehl 


ſpeiſen eine gute Unterftügung; der Teig geht auf, und dag 
Bepd iſt gefund und nährend, es trodnet aber fo gefchwinde 


aus, daß es faſt von felbft zerfällt. - In Sibirien kommen 
die Erbſen in den fühlichen Kreifen fort, keiden aber "doch 
"mehr als in Rußland duch Fruͤhlingsfroöͤſte, Erbs 
fenfäfer und Blattläufe In talten Keeifen, gone, 
find fie nur in Gärten, Ä 


| 1 PISUM arvenfe ꝑ 3. as So. 2. 


Wilde Selb Erbfe . 
Inm gemaͤßigten Sandftrich hie und. da als Aderuitkamt 


gi PISUM maritimum.R. 3. 458. Sp 3- 
Strand-⸗Erbſe. Fl. Dan. T. 338. \ 
In Taurien, am Ladoga. Boͤb. Dfereiti | 


3 PISUM Ochrus R. 3. 458. Sp 4: \ ’ 
Scher⸗-Erbſe. Die . —— 
Im Kaulaſus im Gilan. v abi. | 


:OROBUS k., Erye. 


1. OROBUS S Hahproide Ea R. 3. 488. Sa ie, nn 
Kicherartige, Exve. | 
Am Teret; ander Oka, in Taurien, an der Surq, 
m — im ganzen gemaͤnimen Sibirien vom "I zum 
" Jeni⸗ 


ze 
’ 


Ed 


⸗ 
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Jenifei und Baikal, auch im Gebirge — Althai vuub⸗ 
Nerrſchinsk. $. Fl. Sof. Gm. ua. | 
2 OROBUS. hirfutus R3. 4598. Sp 2. ' 
Raube Erde. 
In Taurien. P. Wosneſensl. Meyer. 


3. OROBUS luteus R. 3 459. Sp. 3. . 

| Belbe Erve u 

In Taurten, Permien, im Urol, in Sibirien, an 

detr — in Kolywan und überhaupt vom Ural zum Jeni ſei 
ben Krasnojarsk. P. BE B. Lep. um 

4. OROBUS vernus E. 3. 459. Sp- 4. 
Fruhlings⸗Erve. Poln. Vad Lednek. Bm. — 

— 208. F. I. 2. 


Am Terek, Dnepr, in Litthauen, Ingrien, im 1 ge⸗ | 


“mäßigen Sibirien, auch am Althai. Ft. $ iL Gort. 
Gdſt. u. a 


5. OROBUS tuberofüs R 3. 460. Sg 


Snollwurglidye Erve. Fi.Dan. T. 781, B 
In Taurien, Neu Rußland, üirthanen, an der Die 
ma, auch in Finnland. 

u Die Wurzelknollen find eine. efunbe, wohlſchmeckende 
Sbpeiſe, und werden in Schottland gegeſſen. Sie wuchern 

durch die kleinen Wurzelknollen. 

6. OROBUS anguftifolius R. 3. 460. 9 

Schmalblaͤttrige Erve. Gm, EL Sib. IV. T. 14. 
EF. F. J 
An der Bolga bey Saratow⸗ in Permien, im Ural, 
an ber Lena in Sibirien. BEP. Ben. Gm. 

7. OROBUS niger R. 3400 SP. 

Schwarze Erye. ’ 
Am Duepr, Terek, in Taurien, Litthauen, Lievland, 

Moskau. — Goſt. BE Steph. Gil. Pall. 

8. ORO- 


120. OROBUS.pannonicus Jarg. | 


— — — — — —— 


1 
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8: OROBUS pyrenaicus R. 3. 661. sp. 8. 
BPyrenakiſche Erve. Eu \ 


- In Taurien. Habı. p. 
9. OROBUS albus Bb. u. har 
Weiße Erve. 


In Leutien, Ren » Rußland, auch in erh 
@Bb6b ° EEE TER “ 


\a 
\ ar 


Ungriſche Erve. | 

In Taurien. - Boͤb. Ä 0 

Mile Erven fi nb im Stande der Natur von herbem Se 
(mad, fie werden aber durch bie Kultur milder⸗ eibi 
und fpeifebar. - | | 


LATHYRUS L., aathpeue, Pier: “2 

3; LATHYRUS. Aphaca.R. 3, 481. Sp. 1. u 

: Bebd »Kathyınt Kern. %.528 | 

I‘ Georgien, am Teref, 'in Taurien, am Dep, Ä 

oft im Getreide, Godſt. P. B. | I 

2. LATHYRUS Niſſolia R. 3. 462. Sp. 2 Bu 

Niſſoliſcher Lathyrus. | nad 
In Tautien und Meu- Rußland: [3 Bi; 


2. LATHYRUS Cicer. R. 3. 466. P. 4 
Spaniſcher Lathyrus. | 
In Taurien, in Ren» Rußland. | 


4 LATHYRUS angulatus R. 3. 464 8 e. V 
Eckiger Lathyrus. | | 
Im fürlichen Rußlande, Taurien. 


5. LATHYRUS hirfutus R. 3. 466, sp. 14 


Rauber kathytus. 
Am 





.q "LATHYRUS tuberofus Ie. 3. 486. SD 15. 


| 1766. Hana ver arten glaſeen 


\ 


Im DNilichen Kaukaſus; am Terek, in Turin, an 
der uptern Wolga und der GSura. GBoſt P Sf. gep 
Marſch. v. Biebſt. — 


. LATHVRVS rotundifolu Marfeb Ind! P3. Cast 
Rundblättriger Lathyrus. . 
, „gun, öftlichen, Rautafpk, M. v. Biebſt. 


Knollwurzlicher Lathyrus. Erdnuß ‚Erbs 
maus. 8 Setülenvi ovecht. Rernert. 328. 


Im Polniſchen, Ruſßſchen, Neren und gemaͤßigten 


Rußlande, in Tanrien, an der ganzen Wolga, in Permien, 


am Uralflußz, in Sibirien bis zum Senifel, bie und da, 
doch virgends häufig P- 13 Fiſfcher. Gm. u.a. 


— Die Warzelknollen, bie die Groͤße der Haſelnuͤſſe er⸗ | 
langen, find eine wohlſchmeckende, ſehr mehlige, geſunde 
Speiſe; da fie aber nicht Berfchlagfain ſind, ſo werden fie 


bier nicht · eſarzmelt. Dieſes thun aber die Slephmccuſa 
die ſie fuͤr den Winter mit anderm Wurzekwerk in Ihre. Erd⸗ 
qruben tragen. De Nomaden Juchen diefe auf.umd, derſpei⸗ 
ſen, mit den uͤbrigen Vorraͤthen der Maͤuſe, auch dich. La⸗ 
thyrüsknollen. 


8. LATHYRUS {phaerieus Rz. | 
Kugeliger vathyrus. 


Im ͤſtlichen Laulaſus M. v. Dicht, in 
Böber 


.. 


9. LATHYRUS pratenfis Rz u. ‚Sp. 1 Ä 


Wieſen⸗ latbytüs— Fl. Dan, ‚327: Kerm 

T. 146. © wu. ' u‘ 

In Georgien, Tautien und im ganzen ſodiichen und 

gemäßrgten Landſtrich, bis in, den kalten; in Sibirien vom 

Ural bie tiber den Zenifet und zum Balkal, bey Loruchanst 
am untern Jeniſel. a P. dabl. Su. u. a 

10. LA- 


8 
. 


/ + 


a 


BE Zu 
“om 


langen der 1710 Klaffes 1467. . 
10, LATHYRUS (yiveftrisL., R. 3.. 407. se TE. 
Wilder Lathyrus. Fl. Dan. Ti 325. - 
— Yu: Rizsbauen, um Moskau, in tor, Snenain 
und Finnland. Sr Fk. Gort— 
11. LATHYRUS latffolius R. 3. 409. Sp. ge R 
Breirblättziger, Lathytus. Kern! Ca517: 


m Taurlen, Neu-Rußland, Litthauen, Lled⸗ und 
Ingermannland, um Destan in Widit. p B. Si. 
Stepb. un. 


12. LATHYRUS heteröphylius R. 3. 468. SP- 19. 
Berfchiedenblättriger Katbyrus N 
In Litchaüen, Insrien, Wiaͤßk 5 Gil. Rep. 

13. LATHYRUS paluftris R.3. 298. 9. 20. 
Sumpf⸗-Lathyrus. PFlor. Dan. T. 399. 
In Georgen, Taurien, Aſtrachan, im Polniſchen 


und õlten Rußlande, Ingrien, Finnland, m Sibitien bis: 


yu,60.&r. Br, vom Urol sum Senifeb Steph., ‚Su: | 
Bor. 


14. LATHYRUS pintorwis R. 3. 489. Sp Rt. 
Erbſenartiger Lathyrus. Kern. T. 267: 
(Aftrag. glyzyphylios. ) 
In Neu Rußland, im oͤſtlichen Kaukaſus, um Mos⸗ 
fau, an der Wolga bey Sisran; in Stbirien vom Uraf 
zum Jeniſei und zum Baıfal, im althaiſchen Gebirge: 
Stepb gem. öl. Mid. Biebſt Sm: un | 


VICIA L., ice, 
1. VICIA pififormis R. 3. 489. Spt. 
Erbſenfoͤrmige Wide. Fl. Aultr. T. 364. 


In Taurien, Neu-Rußland, rer an der uns 
tern Wolea, auch in Perinien. Fk. P. 2.8 
J 2. VI- 


[4 — 


Sr 
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2. VIEIA dumetorum-Riy. 470. P. æ. Ba — 


4 


Buſch⸗Wicke. Hecken⸗Wicke. 
In Litthauen, an der untern Wolga, In Permien; 
in ganz Sibirien bis 60 Gr. Br ? gr Steph. 
Gil. Sm, j 


3. VICIA alvnie R. 24 470. SD 3. 
‚Wald: Wide Flor. Dan. T. 277. gem. T. ęto. 
In Litthauen, Ingrien, Flinnland und überhaupt in 


Rußland und Sibirien bis 60 Gr. Br. Gil Gore 
Kalm. Steph. Gm. | 


‚ 4 VICIA caffübica R. 3. 47%; 9 . | 


Kaſſubiſche Wicke. EL Dan, 98. - 
In Litthauen, um Moskau Bil. Sch | 


5 VICIA Cracca. R. » Sr Sp. 5» 
Bogel- Wicke. Fl Dan. 408. T. 23. 


In Taurien, Rischauen, Siein- Rußland, an Dot 
flüfen, um Moskau, ‚in Ingelen, und auch in Sibtrien 
bis 60 Sr. Goſt. gFk. Gort. Gm. u a. 


6. VICIA biennis R. } 472 Sp. .. 
Bmweyjährige Wide Kern T. 22. Gm Fk si; 
. 4 T. 2 
In Taurien, an der mittlern * unfern Wolga, bey 
Garatow, in —F in Sibirien, am Althai und in: 
Daurin Fk. P. & B 
7. VICIA fativa Ri era P. . 
Futter⸗Wicke. Poln. Leduik' Fl, Dan. T. 522 
Kern T. 2023. 
In Taurien, im Ruſſiſch ⸗Polniſchen und Ren Fuße 
lande, um Moskau im Getreide. P. SE Born u. a. 
Nur an mehig Orten bauet man fie als ein beliebre® 
- Birhfurter, auch wohl, doch hpatſam, der Saamen wegen 
u Semiße und Diehl, J 
8. VE 


% 
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2 VICIA lathyroides R 3. PIES P. A 
Lathyrusartige Wie Fl. Dau. T. 58. 


In Taurien, am Don, Terck, und an der amern 
Wolga, auch in Litthauen. Gdſt. FE Boͤb. | 


9. VICIA lutea R. 3. 7 Sp. 12. 
Gelbe Wicke. 


In Georgien, Taueien, am pt bey Srmentfäud; 
am Don und-Zerel. Ghdſt. P. B 


>30. VICIA: hybrida R. 3. 474. 9 B. 


- El. Auſtr. T. 146. 
Ungariſche Wicke. 


Im Ruſſi ſchen Polen, und in denin ? ums FR $. 


11. VICIA perexrina R.3. 474. Ip 14. 
Fremde Wicke. x 


In Taurien · Boͤb. 


VICIA pannonica Jacq. Pall. Ind. PL. Taur. Jer: 


‚Fa. VICH fepium R. 3. 474: SD 15. 


Zaun ⸗ Wicke. Geotrg. icasela. Fl. Dan, T, —* 


Kern. T. 36. 


- Sn Georgien und ganz Rußland und Sibirien, bis 
60 &. Br. Gdſt. 1105 Pall. Sm U. a. 


13. VICIA bithynica R. 4 ar 9 u 


Bithyniſche Wicke. 


ED Kacheti Gporzung,— am Teret bey den Budern in 
Taurien. Goſt. P. B 


14. VICIA —— R. 7 axx. 2 12. 


Franzoͤſiſche Wicke. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, ah in Stine; mu | | 
- Biebtt. Reich. 


Grorgisöehhr.d- Ruf R-i1.85.3.8: 6 309 Zu 


’ { 
\ 24 


t 
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VICIA "Fäba R. 3. 475. sp. ißgßg. —. 
Bohnen“ Wide Saubohne. R. Bob polewoi, 


ae KBehdbohner) Finn.„Papi. Bm. T. 19. 


Fichte einheimiſch in Ruͤtzland man bauer fie aber 
vorzuͤglich in Lievland, doch überhaupt nur fparfam und, 
mehr in Gärten und auf kleinen Sartenfeldern , als im Fel⸗ 
de. In Sihrrien fichet man fie fparfam in Gärten, und 
ie fie unreif roh als Naſchwerk. 

Sn Kaufafus, an den Kaspdiſch⸗ Herfiſchen Kaͤſten ds 
ne Heine Abart einheimiſch. Lerche. Die gimeine große bauet 
mar. u. 

‘15. Vic tenuifoliä Roh. Fir. German; . B 309; 

Zartblaͤttrige Wicke. 


Bi Taurien. Bob. 


16. vicu anguftifolia Rah: Flor. Germ.i 1. -? 310. 


Schmalblaͤttrige Wicke. 


— An Taüvien. Boͤb. 


* 


55.. vicia ferratifolia Ja, ‚Eh. Auf App. 
RL T: ẽ. N 
Gägeblättrige Bier 


In Taurien- Boͤb. 

18. vicia monantha Reiz of Faß 3. 9.5 39- 
Einförnige Wide ' 
In Jugrien, um St. Petersburg· Rud. 


Une Wickenarten find beliebtes Biehfurtety and erhal⸗ 
. ten durch Kultur milde , fpeifebare Saamen. 


"ERVUML, Inſe. 


1. „vi Lens k, 3 476. Sp. ı. Tat. Nertſchi 
art... 
Gemeine, Einfe R. Therfehewiza, Kern. T. 379 


Im 


ji . 


.. — v 
„u Ki. Bu ae J 
Pflanzen der i een Klaſſe. -IIr, 


Kr} Kaukaſus und in den fübfichen Goüternement6, 


| Thartow, bie und‘ da im Getreide als Unfraut. 


Man! bauet ſie ie als Huͤlfenkrücht vorzuͤglich im Kauka⸗ 


| fans, auch führen, bie Kaukaſet Linſem nah Rußland. Am 


Duepr, Üi.den vorigen Poluiſchen und den Altern Goyverhes 


ments des gentäßigten Landſtrichs bavet i man fie im ‚Belde, 


doch nur im Kleinen, und meiſtens mir auf Gartenlaͤndern 
und in Gaͤrten. Fi Wiaoͤzk, Archangel, Wologda, auch 
Petersburs ſcheint es ihnen zů alt, und lohneũ daher inei⸗ 
ftene ſchlecht. Külturtab. 


2. ERVUM tetrafpermuin R } 476 2.2. 
Biertörnige Linfe Kern. 2. 424; | 
Im gemaͤßigten und falten Ruflande, im Öftlicher 
Raufafus, in Taurien, Litthauen, im nordweſtlichen Ruß 
tahbe, ‚Sürntand im Getreide: - di P. Sort. Boͤb. u. a. 


3. ERVUM Kirfoturh R 5. 477, 5.3. 


Rauhe Kinfe Fr Dan: T. 639. 


Sur öflichen Kaukaſus, in Taurien, vitchauen, — 
land, Jugrien. Fk. P. Soc. M. Bo u. d. 


4 ERVUM monänthös R.} A. Sp: d, 


Eiükörhige Linſe. | \ — 


All Sibirien an bei Tura: Sm 


5. ERVUM tentiffimunm Mate ind. bi. Tan. 


Zaͤrteſte Linſe. 
“Mit, faderiartigeit. Slürnenftielen, Ha Beige und 
einfachen Kanten; - 
Im öoͤſtlichen Kautafus auf Grasblatzen. M. v. B. 


Wie die Wirken find auch die Liuſenarten gute Futter⸗ 
kedutet, und erhalten vun Kultur. milde fpeifebare Saanen; 


’ N. 
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m Pflamen ber ırten Klaſſe. “. 
| CICER L., Ziefer Pi. Rügen — 


1. ‚CICER arietinum L., R. 3.478. Hi. ° 
Gemeiner Ziefen R. Goroch Schrawlendt Era⸗ 
nitcherbſen) Georg, Nachuda. Tat. Naul. Sim 
Ä . C. 559. Kern. T. 317. *. 
In Georgiey, in Kaukaſus, Taurien,, ‚ein: und 
Neu- Rußland, Kies, in der Slobodiſchen Ufraine — Ges 
treideunträut. Die Georgianer und Saufafer bauen den 
Zieſer als Hilſenfrucht, und bringen ihn. auch nach Kis⸗ 
far — an Markte. Sof. gt 8 Kultuttab· 


— cvyruus L — Beistten 


RT 


J— cxrisus Laburnum R; 3.488 SP. 1. » 


. Brillenblättriger Coytiſas VSobneabaum 
Fl. Auſtr. T. 306. 


“ & Reu: Brut, San, da Ruſſſch⸗ Polnm 
en uvernement 


2: vrrisus: migricans rs 4 - 9. 2: 2. 
Schwaͤrzlicher Cytaifus. FR Aufn . To 3% 
Kren'T. 462. 
. In Taurien und an der antern Mole , am „Diepe 
dm vitchauen. P. babi. © B. * 
4 vo: tr 


N 3. cvrisus Wrſutas R. 3. 4. ꝙ. — 

Zottiger Cotiſus. Rauher Rrauihiger Geis⸗ 
er, R. Rakitnik, auch Tſchiföwnik. Tat, Char- 
tak. Gm, Sib. 4: T. 6. F. 


i. 


6. 


Sn Georgien, am Ted, in Neu; Kufland, Rule) 


bey Krementſchuck, au der fa und dſtlich zum Üeafflug in 
Hermien bis 55 Gt. Br., "und zum Utal; ; m Eiblrien am 
'_Zobol, Iſchim, So und Althain Miet. um n übrigen 
Sibirien, 
Pa * BE B 4. cx. 
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& Eyrisus (npinus . 3- 48 3- Sp. 7. 
Liegender Cytiſus. El. Außer, T. 33. Kern: 
7 

Am Duepr, Ingul, in Litthauen, an Donez und 
Ser. Soft. Gil, P. 


“ ı\h 


$. CYTISUS. auſtriacus. R. ‘3. 484. Sp. 9. \ 
Defterreihifher Eytifug. R. Rakitnik lugowoi. 
- FE Aufin T. 21. Fb 


In Neu“ Rußland, Litthauen, in ben Steppen vom 
Dnepr zum Don und zur Wolga. Gdſt. P. B. 


6. CY FISUS capitatus Linn. Syſt. Veogetabil. p 666. 
Koͤpfiger Cytiſus. FL Aulte T. 33. 
Im Ruſſiſchen Polen und Litthauen. Lumm 


7. CYTISUS. pinnatus. Pall.-Fior. Roff. P.ı. Tom. ı. 
Bu BP 73 T.47. Pal, hin. Ap. 128. T\ 
6. f3. A 
Mit unpaarig geflebirtek Blättern und Blumenſtraͤu⸗ 
ken. In den Steppen vom Don zur Wolga. 
Ein ſchoͤuer Strauch von etwa 2 Fuß Höhe, mit end⸗ 
ſtzigen Straͤußen aus großen hochgelben Blumen, m 


‚ROBINIA L., Rebinie. 


a. RABINIA Carıgama R: 3. 480. FP.  * 
Robinja Althagana Pal: Fl. Rof. T. i. P. I 
. T. a2. 

| KReragan- Robinie Althagan- Robinie. R 

' Chorochownik Sıbirskoi. Tat. Karagan. Mong. 
Altagan. Ball, El, Roſſ. T. 42. Kern; T. 283. 


Vom Irtyſch im Kolywaniſchen und Althaiſchen Ge⸗ 
birge, auch am Ob, Tom, Tſchulhm, bie in Quutken. Sk... 
P. Gm. I a. 

| Gs94 3 ” Er 
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‘ 
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2074 = Pflangertber 17ten Kiaffe Ä 
Er ift häufig und "wächfet mehe. wie Strauch, als 


Baum; er treibt nehmlich viele zweigreiche Staͤmme aus, . 


"einer Wurjel ‚ und, einzelne etwas reine Staͤmme von 2 
Faden find, ſelten. Der Ritter ſv. Linne, hatte im, 
Upfalifchen Garten 2 Bäume mit reinen , geraben Stäms 
‚men von 20 got im Umfange und his zur Krone von mehr 
‚ale 2 Faden Höhe & anfehnliche habe ic in Sibirien 


| nie gefchen. 


" Man hat bier oiele atien hecken von der Karaganz 


Mobinie. die durch kaub und ihre ſchoͤnen greben ‚gelben 
Blumen mabre Gartenzierhen fin ind, Dag Hol iſt weiß und 
nugbar, die Saaınen find febr klein, aber ſehr haͤufig und 
von herbem Geſchmack. "Der Baft ber ältern und die Rinde 
der. jüngeren S traͤuche ſind ſehr sähe, bafer ı man von beinfeh 
ben Seile: macht, Rulturtab. 


8. ROBINIA (pinofa R R. 3.,487. Sp. 6. 
Robinia ferox Pall. Lin. 32 T.E fi 24 2. BA 
_Roff: T 44. 
Stachlichte Robinie, ‚Tat, Kurdulduk. Mong, 
Kurkunuk. 
In den Kirgiſiſchen, Soongoriſchen und Sibiriſchen 
 Gteppin vom Irtyſch bis in "Daurien als Geſtrippe. 
Ein wahrhafier Heckenſtrauch. 


3. ROBINIA frutescens R. 3- 487. SP. 7. 
" Steaugartige Robinie. R. Tfehilifchnik und 


gehileknik. Tat. und Kirg. Tongil. Kaiu 
Kackara, Pall. Fl. Roſſ E. 43. Kerner. T. 666. 


Ei ben Steppen vom Once en Don, zur allen 


ur 0 5, 


sı,f 


& * an N 
Ein um 13 Bus Book wort Srdenfrund. 
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| | Pflanzen ber ızten Klaſſe. er | 
ROBINIA pyginaea R. 3. 487: Sp. 8 | 


I 3wers Robinie. R. Solotarnik. Fat. Buskara= 


| - P. Fl. Roſſ. T. 45. Kern. T 782. 

‘= An * Kalmuckiſchen Sleppe, im Rynpeski, us 
in den Kirgififchen ; ; in Sibirien vom Irtyſch zum Art 
Jeniſei, Baikal, bis in Daurien quf der Baikalinſel ok 
hon. P. Sf. B. Schang. u.a. 

Ein kleiner, ſchoͤner Strauch, deſſen sähe Rinde in J 
“ Sibirien su Seilen yerwendet wird. | 


5. ROBINTA Halgdendren ‚Pal, Fior, Ref: Tom. t. 
. T.46, 
Salsige Robinie. Kern. 736. | 
In den Kirgiſiſchen und Soongoriihen folzigen Step⸗ 
‘pen, ‚oben dm Irtyſch, auch am Althaiſchen Gebirge am 
Baital. Ball. Ft. Schaug. G. 
Ein ſchoͤner Strauch 


6 ROBINTA juhata . Pall, Nor. Akt.‘ "Petrop. X. 
p. 370. T: 6. ‚Robinia Cauda equing, Siev. ib. 
- Mähnen- Kobinie. .— 

Mit furzen ı wolligen, ſtachlichten Blatiſtaͤngeln td 
einblümigen Blumenſtaͤngeln. 7 Am Mongoliſchen Grenz⸗ 
gebirge am Kultuk des Baikal. Sie, ° 
7° Die Wurzel treibt einzeln, bis 2 Fuß hohe, rauhe 
Staͤmmchen. Die Blumen figen auf den Zweigfpigen. — 


7. ROBIN/A eragacanthoides Pall. N, Act; Furop, 
T. X. p. 370. T. 3 
Traganlartige Kobinie, 

Sehr: zweigig , mit haatig⸗ oefigelten Bieten und 
flechenden Blattſtaͤngeln. 

In der Kitgiſiſchen Steppe, am Not Saiſan. 
Siev u 

Der nur niedrige Strauch ift ſehr getheilt Die Zweige 


haben die Starke einer Schreibfeder ‚dei Stacheiln der 


Basrpel jind nut 3 Zoll iang. Sie v. | | 
6998 4 0. 
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CcOLUTEA L. Blaſenſchote. 
1. COLUTEA arborefeens R, 3. 488. Sp. 1. 
-" Baumartige Blafenfhore, Kern, T. 19 


’ In Georgien, im füdlichen und oſtlichen Kaytaſus, 
in Taurien. Goſt. B. . 
Ein bis 3 Fuß hoher, ſehr zweigiger Strauch, mit 
krautartigen Kuchen. Der Kiel (Carina) der Blume ift 
gelbe Die Klagge (Vexillum) und das übrige roth. 


2* COLUTEA fruteſeens R. 3: 488. ‚Sp. 2. 
Strauchartige Slaſenfchote. 


Am Sok der Wolga. val. 
3. COLUTEA ſanguinea Pall. Fi. Ref T.ı. p. 2 
2.88. 





0, Kotbe Blaſenſchote. R. Pafirnoe Derewo. 
Zu In Taurien. Habl. 


- °  GLYCYRRHIZAL., Suißwurz. Suͤheitz. 
mw GLYCYRRHIZA echinata R. 3. 489. Sp. ı. 
Stachlichte Suͤßwurz. Jacg. Hort. Vind. T. 99. 
In den Wolgaiſchen und Tauriſchen, Donſchen und 
Dnueprſteppen iv Neu-Rußland, an der untern Wolge, ' 


in den Sibiriſchen Steppen vom Irthſch bis in Daurien. 
SH. P. B. Meyer. 


2. GLYCYRRH:ZA glabra R. 3. 489. 5. 2. 


Glatte Suͤßwurz. Mehr Süßholz. Kern 
| T. 234. 


Im Ruſſiſchen Klein⸗Polen, in Neu⸗RNußland, in 
ben Steppen vom Dnepr zum Don, zur Wolga, zum Ural 
0. Bisin ie $ irgifefhen, “auch in den ſuolichſten Sibiriſchen. 

R4. Goſt. Ft. P. U. ſt. 


[3 
vu 


li: 


3. GLY- 


⸗ N 


2 
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2. GLYCYARHIZA hirfua R. 3. 4906. Sp. 3. 
Rauhe Guͤßwurz. 


An den Donſchen ugd oͤſtlichen Stepben. P. Sm. 


4. GLYCYRREIZA aspera Pall. Itin. 1. Ap. 449= 
Taf. d. f. 3- 
Scharfe —e 
In den fuͤdoͤſtlichen, trocknen, Bon ſandigen Sr⸗ 
pen, an der Kaspiſchen See haͤufig. 


‚ Die Pflanze wird felten einer Spanne hoch, bat einen 
Stängel, der unten holzig und jung ftachlich iſt. Die Blaͤt⸗ 
ter find dick, gefiedert, eyförmig. Die Schoten bogenför- - 
mig gekruͤmmt. Armen Kalmücken erfeßen die Blätter den 
Thee. Außer der Gl. aspera werden die Wurzeln aller Suͤß⸗⸗ 
wurzarten in deu Kaspiſchen Steppen geſammlet und getroch⸗ 

net an die Aſtrachaniſche Kronapotheke das Pud für &q bie 
70 Kopelen verkauft. Diefe verſorgt die Kronapotheke im 
Reich mit Wurzeln oder dem ſogenannten Suͤßholz Mwelches 
oft die Dicke eines KLinderarmes har); auch wird in Aſtra⸗ 
han Succus Liquiritiae gekocht, vor welchem 30 his 40 Pud 
Abſatz finden, und der dem Spauiſchen in Form und Kraft 
fo ähnlich it, dag man den Ruffifchen oft nur an ven gmis - 
ſchen die Stuͤcke gelegten Eichenblaͤttern erkennet. 


CORONILLA L., Peltſche. Kronwicke. 


3. CORONILLA Emerus R. 3. 498. Sp. 5. 
" Scorpiou Peltſche. Kern. T. 62% 
In Taurien. Habt. 


a, CORONILLA valentina R. 3. 491. Sp. 2 
VBalentinſche Peltſche. N 
In Taurien.P. | 


*.3%:CORONILLA corenata R. 3. 492. Sp. $ 
Bunte Peltſche. R. Wiunok, Kern. 317. . 


-...6989. — In 
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| In Taurien, Neu⸗ Rußland am Duepr, in Sit 
fhauen, um Kurks, Orel, am Terek, und an den noͤrdli⸗ 
chen Borgebirgwälbern Lan ber Sura ‚in den füdlichen 
Steppen. SR. Fk. Habl. Boͤb. u. a. | | 
4. CORONILLA fecuridacı ‘R. 3. 493. Sp. 8- 
Beillrautähnliche Peltſche. u 


Im oſtlichen Kaukaſus. M. v. B. 


ur ORNITHOPUSL., Wogeffuß, 


. 1 “ORNITHOPUS perpufi up R. 3. 494. Sp. te 
Zwerg⸗ Vogelfuß. Fl Dan, T. 730. | 
In Lievland, eiethauen, Tier, an der Wolga, um 
Moskau, auch an der Divina, Fk. Lep. Steph. 
2. ORNITHOPÜS Kamm R. 3. 49 5: Sp. 3: 
Drepblärtrigen Bogelfuß. ’ 
ir: Taurten. Habl. 


HIPPOCREPIS L. Pfetdefuß. Hof. 


J HIIPPOCREPIS univalvis R. 3. 496. SP. tl, 


Einhuͤlliger Pferd efuß. 
u nörplichen Kaufafis, 


' 


_ SCORPIURUS L., Seorpignfraug: 
I. ‚SCORPIURUS vermiculata R. 3. 495: Sp. I, 
Burmförmiges Seo rpiontraut. 
In Taurien. ie 


HEDYSARUM L., Hahnenkopf Suhtlee. 


1. HEDYSARUM Alhagi R. 3. 500. Sp. ı. 
Alhagi— Hahnenkopf. Albagıfltaug, R. Ky: 
likaja Trawa Schueppeutraut. 


J 


m 
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Sn Sen -Rußland,. an den Küften de ſchwarzen und 
KHatpifhen Meeres, im Sftlichen Kaukaſus, auf den Kas⸗ 


piſchen Juſeln und. in. den. Kaspifchen ſalzigen Steppen. 


Sof. Ft. Meyer. D. 9. Bichft. 
Die Kameele fraßen dieſen ſtachlichten Salbftrangg 6 bit 
auf den holzigen Wurzelftängel, | 
2. HEDYSARUM frutefcens R. 3. $07. Sp. 26. ° 
Straudartiger Habnenfopf. 


„' 


In Taurien un) am ‚Don; auch in Daurlen en 


riens. Goſt. Habl. P. 


3: HEDYSARUM junceum R. 3. $08. P. 29. 
Binfenärtiger Hahnenkopf.“ 


Im ſuͤdoͤſtlichen Rußlande bis in Sibirien, N. Amm. 


4 HEDYSARUM argenteum R. 3. gıı. . Sp. 33. 
Sitbermweißer Hahnentopf. Gm, Sib. 4 T. 38. 
An der untern Wolga, und weiter in D. im oͤſtlichen 


Kaulaſus in Taurien. Neu: Rußland in Vermien ; auch 
An Eibirien am obern Irtyſch und Jeniſei. P. ». Mn 
Siebſt. Gm. 


5. HEDYSARUM alpinum R. 3. su. Sp. 40. : | 
Alpen- Hahnentopf. MR. Kopitnik, Tung, Sinik- 


D N 


ta. Gm. Sib. 4. p. 26. T, 10. Kerner. T. 264. 
In Taurien, Dre, oben. an der Da; im Ural, am 


Obbuſen, Althai, Baikal, am untern Jeniſel bey. Turu⸗ 


&hanst, und im N. D. Sibirien bis ang Meer. P. H.˖ 
B. F. Gm. 


Die Wurzeln werden von Tunguſen, Samoyjeden und 


andern Sibiriſchen Nomaden nicht nur, ſondern auch zu 
Brey gekocht von den Kuffen gegeffen, und theils in den uns 
ferirdifchen Maga; inen der Mäufe bäufig angetroffen. 


6 HEDYSARUM- obfeurum R. 3. sı1. Sp 4. 


Qermeifelter Hahnenkopf,” After: Dabnene 
topf. Fl. Aultr. T. 168, 


Ed * in 
r .. nr 
⸗ * 


/ 
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An Faurien um Orel, an der Samara der Wolga, 
on der Kama; in Sibirien vom Ural bis in Daurier 


am thai — Habl. P. Schaus, Em. | 


7. HEDYSARUM humile R. 3. 512 Sp. 44.0 
Niedriser Hahnenkopf. 


In Taurien, iu Sibirien, in u Solman Habl. 


Shane.’ 


u 7 HEDYSARUM Onobryehis R 3 14. Sr. 48. 
‚Esparcett> Hahnenkopf: Esparcett. FL Aufte, 
T. 352. Kern. 2.49. | | 
In Georgien und im nördlichen Kaukaſns ayı Terel 
und Kuben, im Taurien am ganzen Dnepr und Dneſtr, im 
ganzen gemaͤßigten Rußlande auch in Permien; in Sibirien 
‚vom Ural zum Baikal, am Althal. — Gh ſt. P- d.0 
Meyer. Habl-Schang. Gm j 
Ein berühmtes Futterkraut, melches auf einigen Lichte 


und Kurlaudifchen, auch Ruſſiſch⸗ Potsifäen Gitern ge⸗ 
bauet wird. 


9. HEDYSARUM ſaxatile R. 3 g14 Sp Pr 
Stein» Hahnenkopfi on 
» Un der mittlern Wolga. P. \ 


76, HEDYSARUM corautum R. 3. 415. Sp. 5 
Gehoͤrnter Hahnenkopf. 


Am untern Uralfluß, auch im oͤſtlichen Keufeſus. v 
M. v. Biebſt. 


IL, HEDYSARUM ‚petraeum Horfeh ‘Nov. ‘Ach 
Pstrop. T.XH. .. 
Selfen» Hahnenkopf. 
Mit gefiederten Blaͤttern, einkoͤrnigen, pres 


Pa fen und Blumenflügeln von doppelter enge der 
elche. — 


.— 


r. 
-. 
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"N flangen ber zzuen Rice) — uıRz 


In den Kaltkgebirge des Kaukaſus, Inder Rabarde, 
bey ben Sauerquellen Nazar häufig. 


Der Esparcette No. 8. fo aͤhulich, daß benbe i im n Uns 


ſehen kaum zu ĩunterſcheiden ſind. M. v. Biebſt. 


2. HEDYSARUM Buxbaumianum Marſeh. N. Acta 
Petronol. T. XU. Pall. Ind. Pl, Taur. 
Burxbaumſcher Hahnenkopf. 


Mit aufgerichtetem Staͤngel, gefiederten län, eine = 


Trnig, löffelförmig, "gerunderen Scharen — , 
Im ganzen Kaufafifchen und Tauriſchen Baltgebicge; “ 
Pall. M. v. Biebf. 3 
13. HEDYSARUM tauricum. Pall. Ind. PL Taur. ° 
: Seurifcher Babnentopt.. \ 
An Taurien. P. 
14. HEDVYSARUM fopirkım Poll. Ind. Pi. Taur. 
Niederliegender Dabnentopk 


’ Rad: In Taurien. P. ti 


5. HEDYSARUM cretaceum Pall. Ind. Plant. Tour. | 
Kreidiger Hahnenfopf | 
In Taurien. Pal 


.* "GABEGAL.,: Geisraute. Hofm DE 
1. GALEGA officinalis R. 3. 21. P. . 


n Gemeine Griesraute. Bm TI 
In Litthauen, in Taurien. PB ) 


| - 2. GALEGA montana Marjch. Non At. Peivop. 


. 
. 


T. X1. 
Berg: Gerstätte - 
Mit beitichten Seiterblüinenttauben, egfötmigen Br 


k 
. 


"anfügen, geraden, hafgenden Schotem 


Am Bechtau des Ba M. v. BIP 
' PHA- 


‘ 


| ' N 
4 ‘ 


vo " Mlanjeh der irten Kaffe, u 
"PHACA: L.; Phoka. Kuelenttau 


1. PHACA alpina R. 3. 524. "Sp. 2: \ 
Alben Pbaka. Fi. Dan! T. 856. 


Jin Üral, an der üfa und am Nhat äuf hehe Fin | 


gen; an der Angaraͤ, Lena bey Irkuzt oder bis Ochoſt 


SE Schaus. Sm Stellen. 


2. PHACA fibirica R. 3. 525 . Sp. 6. 
PH ACA Imat ball. Itin. 3. Apr til. Si: Aa f 2: 
Siri iſche wäre 


ein 


| des Bartals, auf den Sandigen oben am 5. — auch | 
am Droi Batıtiens häufig... Pr F. Schatz. u.a 


Bei wolliger Bebeckund ,. Bral; mit Bogen tothen 


3 PHACA: proſtrata Palh L; 3; Ap. No, 110: T: &. PD 
Genredie Phaka. 


Im Krasnojariſchen Gebirge, J— bon Seife i ind» 
in Dance, am Ouon. P. 


iA 


| 4 PHÄCA phyfoides Pal) dein. 3 Ab; i ir, T. Aa. Pt 


ge be. st V 
In Daurien. . | 4 
$. PHÄCA. ituricata Pal: Iin. 3. Ap: Na ri}. FA. a: 
Weich ſtaͤchlichte Phakar 
Im Krasnojariſchen Gebirgẽ ünd in Daten. 2 
6. RHACA myriophylia Pall. de: 3: App No; biz: T. Y: 
Bielblättrige Phata. 
In Daäurien. P. : BE 
7. PHACA falfula Pall: Isin. 3: Ap: No iig. EB: 6 
Salzige Bhale. - 


Im oͤſtlichen Kaufäfus; in Sihirie; im Krasnoja 


riſchen Gebirge und in Daurien, auf dent Fiige Boden 


bes Tarai Nor. P. MV. Bieb ·. 
| Ä 8. PHA- 


u. nn 


= — — — 
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| 8. PHACA, (pliatich Pali Kin: > Ap. No. 109: T. I. 
WBalb- -Phata w 
In Daurien. p. „ 


ASTRAGALÜS L, Tragant. Hof m. Pan, 


1. ASTRAGALUS; alopecuroides R. 3. 525. Sp. I. 
Bußsihmanjartiper Tragant, 
In eilthauen, ‚am Dnepr, an der unfern Wolga, und 
weiter in O. in den Kirgiſiſchen Steppen „iu Permien, 
Drenburg, im Ural, Althai, im Krasnojariſchen Gebirge, 
auch auf Rantefgarka: P. Fk. & Steller u. a. 


2. ASTRAGALUS nilofüs R. 3. 526.- Sp. 4. | 
Haariger Trägaunnm, bBi Auſtr. T. 5h Kern 
| T. 18; | N. * 
Am öftlichen Zautaſus, in Taurien, am Dnept, in 
Litihauen, Permien, in Sibitlen, com Ural bis zum Je⸗ 
niſet, am Althai. Habl. Gil. B. Fk. Gm. wa 


3. ASTRÄGALUS auſtriacus R. 3. 526. Sp. 5. 
Oeſterreichiſcher Tragant. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, in Faurien, am Drepr; in 
Litthauen, am Uralfluß bey Orenburg. Habl. Fk. Sik 
B. M. v. Bieb;u, 6. 2 


4. _ASTRAGALUS galegiförmis R. 3. 527. ‚Sb. 
Beisrautförmiger Tragant. 


An den Wolga⸗ und Kirgififcheh Steppen, in Stttelen 


nd 


ander Tura, auch im Krasnojariſchen Gebirge. P. dep 


5. ASTRAGALUS Onobrychis R. 3. 521. .SP- 8. W 

Hahnenkammaͤhnlichet Tragaunt. Fl. Auftr. 
T. 38. ‘ 

Am Dnepr, in. Lirtbauen, Lautien, an der Samara 


und untern Wolga; 3 in Sibirien am ah „Althai, Je⸗ 
niſei, 


% 
Bu 


1 


I ’ 
/ 
\ ⸗ 


n N IT Tue | Dane sten Bf 


nife, bey Keasnojatsk. an ‘der —* *. sw 
u Ba Gm. oo. 

"5 6. ASTRAGALUS onobrychoides" M. Ind, BI. Ce 

| Esparcettartiger Tragant. 

"Hr aufgerichteten rauhen Stängeln und mnotiſchen 


Blaͤttern. — Auf ſteinigen Huͤgeln im. onuichen Kautaſue, 
Richt fparfam, m Bieh 2 


7 Asträcalus uRginofüs R 3» zev. Sp. % . 
Moraf- Tragant, Gm. Sib, 4 T. i7. 13. 


Yu der Wolga bey. Sisran, in S Sibirien am Jeniſet 
bey Krasnojarst. P. 8. Sm. 


8. ASTRAGALUS Cicw R, 2 zey. Sp. I. 
Sıeferartiger Tragant. Fl. Aulir T 257» 
| . gern. T T ip» " 
7000 In Luthauen, am D Duept, den dſtlichen Steppe 
ain Don u. w. P. B. u 


9 AST RAGALUS micnpphytlus R. 3 52. 9. Ur 
# Kleinblärtriger Tragaut. 


2.8 den oͤſtlichen Steppen vom De; in Sic am 
Senf bey Krasnojarsk. | 


I 


4 


10: ASTRAGALUS glyeyphylios R: * 329. 9. 14 
Saͤßwutzblaͤtttiget TKTragant. 


In Taurien, Reu⸗KRußzland bis zum Daeftt, ER 
Dnper- in Litthauen, Lievland, Moskau, an der Dfa, in 


J Tambow, in der Kabardey, auch in ii, Sof Sir 


\ ß. Steph. | N 
| ı. ASTRAGALUS hamofüts R. 3. 330, Sp 1% 
Hadenförmiger Tragantı 


In Taurien .und in den vom Bar, in dan ‚Mikhen 


| wer P. B. | 
⸗ ia. ASTRA- 


[ 
. : 
» « 
\ | 
. x 


v 
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12. ASTRAGALUS Sontorzuplicatus R. 3. 330. Sp. 16." 
Doppeltgedreheter Tragänt. | 

| In Taurien, Tula, Orel, in den Don» und Kaspi⸗ 

Yen Steppen; in Sibirien an der Sum; im n Orkisge sum‘ 


Ob. Goſt. p. D,. | 
I3. ASTRAGALUS. Ayriacus R: 3. 53 3. Sn 23. ! 
‚Sprifer Tragant. 7 


Im Kolywaniſchen Gebirge. P. va Er 
14. ASTRAGALUS arenarius R. 2. 533. Mm. 26... 
Sand; Tragant. Fl. Ban. T. 614. 
: Sin, Taurien,. Eitehauen, am Dnepr, in ben Steppen 
vom Dnepr bi in die Kirgiſiſchen; oben am Irtyſch und 
“em Althai. Goſt. Habl. SEN. u a. 
15. ASTRAGALUS Glaux R. 3, 534: Sp. 25. 
Spaniſcher Tragant. 
In Taurien, an der Kama; 3 in Sibirien vom Ural 
‚ zum Baikal. Habl. Fk. Gm. an. 


‚16. ASTRAGALUS alpinus R. 3. 534. Sp. 27. 
Alpen» Tragant. Fl. Dan. T. 51. . 


x 


In Finnland, im Ural, in Sibirien vom Ural, bis 
ur. Lena und Kamtſchatta. Kalm. P. Steller. 


17. ASTRAGALVS trimeſtris R. 3. 535. ‚Sp. 28. - 
Schnellwachſender Tragent. | 
Imn oͤſtlichen Kautaſus. M. v. Bieb. > 
18. ASTRAGALUS verticillatus R. 3. 35 8 29. J | 
Quisl> Tragaut. 
In Sibitien am Baikal und i Daurie. Gm. 
Stell, Sien. Zu 


“19. ASTRAGALUS miöntanus ‘R. 3, 5348 2.30. ° — 
- Berg» Tragant, Fl. Aullr. T.167. 


Georgi veſchnid. RU. R. 1. Ch·5. B. J 20. AS- 


J— 
“ ., 


I 
EN 


* . 
- ..r [| 
H . 
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20. ASTRAGALUS-vefi carids R. 3. 536. 30 .. 
"Aufgeblafener Tragant. 


Am untern Uralfluß. P. Am obern Irtchſch Sien. | 


Bee? ASTRAGALUS phyloides R 3. 336. Sp: 32. 
| + Kugelhälfiger Tragant.“ J 
In Tonrien, An den Steppen vor: Don in d. ‚auch 
ander Kama; vben a am Irtyfſch und in Ramiſchatto. SH 
P. Fe Gm. um. 


22. ÄSTRAGALUS taprinin.R. 3. 338. Ip 33. 
Wohlriechender Tragant. 
In Ren- Rußland, Taurien, „Qu unten: Uralfluß, 
er B 


23. ASTRAGALUS urdtends R. 3. we 9.34. 
Uraliſcher Tragant. Gm. Fl. Sib. 4, T. 30. 
In Taurien, Finnland, im Ural, in Sibirien vom 

Aral zum VRotywaniſwen Gebirge und Bailal. P. Kalm. 

Lep⸗ u. a. 


24. ASTRAGALUS- worlßellaunue R. 3. 337. SP 35, 
WMontpellietſcher Tragant. 


on . $n Zautien und Neu⸗Rußland. Boͤb. 


25. ASTRÄGALUS depreſſus R 3. 538. $ 38. 
. Niedriger Tragant. Z— 


Sn Taurien, in den oͤſtlichen S Steppen vom Don sur 
Wolga, am: Samara ‚ an der Kama; in Sibirien am Ir 
tyſch. P. B. u 


26. ASTRAGALUS exleapus R.: 2 SB. Sp. 40. 
* Staͤngelloſer: Tragant. 
In Neu-Rußland. B. 


27. ASTRAGALYS traganthoides R. 3: 539, Sp. 4r. 
Hnädin Fragent 


( 


In 


D 


⸗ 
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u Taurien, im den Steppen com ‚Den in O. ia 


Sibieten oben am Ienifel. 
28. ASTRAGALUS "Tragacantha R. 2. — 42. | 


Wahrer Tragant. Blw. T. 284 


In Georgien, im hohen Kaukaſus bey Tſchim am Un 
ſpprung⸗ des Terek, in Taurien. Bo. Hab. F 


29. ASTINGALUSYAn guinelertus Mare: Ind. Er Tour. - 


Mother Tragant. | 
Rauh mit nacktem̃ Stängel und AMibniſchen Blärten. 


Im Siegen Kaufafus auf hohen Bergen. — W. 
v. Bieb. 


36. AST BAGALUS meiilotoi. les Pall. It. 3 4 No. ug. 


T. D. d. f. 1. 2. 
Melilotaͤhnlichet Tragant. 


Strauchend, mit aufgerichteten gethellten Sn 
"Die: Blumenahre weitlaͤuftig, weiß, — 


Ja Sibirien vom Irtyſch bis in Daurien, am Aicpei 


und Jeniſei bey Krasnojarok. P. Sie, 


31. ASTRAGALUS narbenenlis Pail, Ind. Pl. Taur. 
Rarbonifher Tragaut. 


In Taurien. P. 


22. ASTRAGALUS leptophyllas Pal. Lin. gi Ag. 


Schmalblaͤttriger Tragant. nos 
Mit Blumenfiängeln- and den Bade m und has 
‚Rinienbfärtern. 0 


In Daurien. P. 


33. ASTR AGALUS venus Gm FL Sil. 4 p. 34. v. 22, u 


T.26. F. ĩ. 
Fruhlings⸗Tragant. 


am 


\ . 


Bein wollig, mit bauen Bin, | chfdiuigen Sim . 
ee :\ }) E Be: 5 


x 


3 


0 
- 
l. 
‘ . 


ö 2788. J Pflongen bern: gen te 


x 


Sn E& ibirien um Irthit. Gm. . : J 

34. ASTRAGALUS fuffruticofus Gm. Fl. Sib. 4 4. E70 

PER No, 62. Tab, 24. D — 
bafbftiaug iger Tragant. 


> Mit Kugelblumen, wolligen Relchen amd Schoten 


« 


Am Jeniſer, an der ganzen Lena 'und in Daten: 


Bm Auch in Reu- Rußland, BEb. 
35 AST RAGALUS Tpicatus Pall. lin. 2. Ap. No. 118 
UM. nn 
Aehrenfoͤrmiger Tragant. IJ 
Um oͤſtlichen Ural und am Schyfche 2. 
36. ASTRAGALUS dafyantlies Pail. Ir. 3. Ap.. No. 114. 
T. V. 2. — 
Karchbiamiser Tragaut. 
Aun der untern Wolga bey: Saraiow. p. 
87. ASTRAGAIVUS dornutus Pall. Ir. 1. Ap- No. 722. 
BGehoͤrnter Tragant. 
Am untern urah⸗ und am tg und Detlul def 
ſelben. P. G 
38. ASTRAGALUS eretaceus” Pal} Teim Pl. air. 
Kreide» Tragant, 
In Caurien. P. 
39. ASTRAGALUS dichopterus » Ind. Pl: Taur. 
Bovveltaeiiägcten Tragant. 
In Taurien. p. 
* ASTRAGALUS madrocarpus P. Ind. Pi Fan . 
Grosſamiger Tragant. 
In Taurien und Neu⸗ Rußland. ꝙ. B. 
al. ASTRAGALUS ampullats B. Is Ap. No. 122. T. 6. 


& 4)» 2 _ 
Blefen-Trasan.. | . 


x 


\ 


— 


8 
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Mit gefiederten Wurzelblaͤttern aus — 


| Blättchen; die Schoten aufgebiaſon. Der Blunienfchaft . 


2 big ablämig, die Blume teih/ die gande Phanze von 
Seide grau. 
Im feljsen Gebirge ben arasnojarsk und ‚am Salt, 


2. ASIRAGALUS deflexus Pad, Acta Pesrop. 1729. Val, 
"oo 2d. m 268. T. 15. | | 
Niedergebogener Tragankt 

An Daurien, im hoben Gebirge, oben am Ouon. 
Die Blume in endfi isigen, dichten Aehten, die drey⸗ 
kantigen Schoten hangend. Die Wurzel ireenjährig. — 


43. —— calysinus -Marfch. Nov. Aæœ. Retrop. 


IX ‚ 
Kelch— Tragank 


.\ Stiellos, mit faſt zunden BurzelBlättchen, aufgerich 
sen Blumenfchaften, Achtenſdimuiger Beblämung, aufgebla- 
fenen Kelchen. — | 

Dben an der Kuma, bey den Rulnen von Watſchar. | 
m v. Siebſt. \ BE u 


PSORALEA L,, Pſoralee. Wergentraut. 
% PSORALEÄ bituminofa, R. 3. 543- Sp: 9. 
Harzige Pforalee. 
In Tautien. * B | . 


\ 


TRIFOLIUM L., Klee; Dreyblatt. 


Stein⸗Kleearten, mit nackten, vielſaamigen Huͤlſen. 


1. TRIFOLIUM Meſilotus caerulea R. 3. 546. Sp- I 
Blauer Stein: Klee. Blw. Di 284 


In Taurien, Neu⸗ und Klein Rußland, Mostau. 
” » Steph. 
Ppbb 3 2. TRI- 


[4 


‚Ma, in Sibirien vom Ural bis zum Yenifei, Saital und .. 
‚in Daurien. Habl. EL P. Em 


2. TRIFOLIUM Melilotus polönica R. 3. 546. ‚Sp 3. 
Polniſcher Stein» Klee - 


In den Polniſchen und Litthauiſchen Souvernements, 


u "a den Donfchen Steppen. R. Gi. Gm, 


3. TRIFOLIUM Mel. ofhicinalis R. 3. 547. Sp. 4 
Dffteineller Stein: Klee. R. Dannik auch Bar- 
kien. Bim. T. 80. Kern. T. 221. 


3 Mir gelben und b)oft mit weißen Blumen. 


In Georgien, in der Kabarda, in Tautien, in dem 


Polni ch und Litthauiſchen Gouvernements, am gangen Sy⸗ 


Rem des Duepr, der Dina, Wolga, der Don- Flüffe 


und überhaupt tur gang Rußland bis Ka Gr. Br. faft uberal 
auch in Sibirien vom Ural bis Daurien. 


Ein faſt allgemein gebraͤuchtiches Housmitsel. 


Sorusartiger Ktee, ‚mit bebedten, 4 oleffaamigen Hüffen, 


4. /TRIFOLIUM Lupinafter R. 3. 548. H. 8. 
£upinafter-Klee. Gm. Fl Sibh. 4 p, 19. T.6 F. 1. 


Ju Taurien, an der mittlern Wolga, im Ucab an der 


Tungnfen und andere Sibiriafen effen die Burgen, und 


finden fie mit andern augerlefenen fpeifebaren Wurzelwerk in 
‘den Magazinen der Erdmaͤuſe. 


5. TRIF OL!UM hybridum. R. 3. 549. Sp. Il.» 
Battard- Klee. Kern. T. 206. 


In Taurien, Neu Rußland ‚ Litthauen, Liev⸗, In⸗ 


germann· und Finnland. Fk. B. Gil. Gort. 


6 TR'FOLIUM repens R.3. 549. RL 12. 


Sriewender Klee. Kern. T. 207. 
Im ſuͤdlichen und gemäßigten ,-theild auch Falten Rufe 
lande, 4 am Terek, in Taurien, Litthauen/ Lien-, Inger⸗ 
| mann» 


, 8 J 
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Zn 


—⸗ 


— 


⸗ 


warn. und Finnſand; auch im ſuͤdlichen un gemäßigten 
. Sibirien... Spt. Dabı. BG 
A TRIFOLIUM alpinum, R. 3. 550, "Sp. 14. 
Alpen- Klee. Kern, T. 176 w 


d Lirehauen, um Moskau, im Uraf, an ber Ufa; 


in Sibi rien bis zum Ob. P. Gil Stepbe Eh Gm, 
4 


Haſenfuͤßige Kleearten (Lagop oda) mie ranchen Kelchen 
8. TRIFOLIUM ſubterraneum R. 3. 570, sr 15. 
Unteriecdifher Klee. - 
In Taurien. BB of 2 
% TRIFOLIUM Cherleri R. 3. 551. "Sp. m 
Eberlet 8 Klee. 
In Taurien, am Daepr, am Ingul bey Elſeben ben 
Krementfchuck Goſt. Boͤb. 
10. TRIFOLIUM lappaceum R. 3. 552. Sp.; 18. 
Slerten = Klee, 
—Im oſt chen Kaukaſus, in Taurien. M. v. B. Habl 
UL IRIFO IUM ruben$ R. 3.2552. Sp. 19. 2 
Roͤthlicher Klee Fl. Auftr. T.385. Kern. 175: 
In Georgien, im Kaukafus, in der Kabardey, in 
Sauren, am.Dnepr, iu kitihauen. auch in Ingrlen⸗ 
Goſt. Gil. Boͤb. 


12. TRIFOLIVM pratenſe R. 3. 552. Ss. 20. 


* 


A 


Biefen- Klee R. Dirlina Krasnaja. Blw. T. 20. 


Kern. 225. | 
Im ſuͤdlichen, gemäßigten, auch, doch (oarfamer im 
‚ kalten Landftrih Rußlands, in ‚Georgien, Zaurien, im 
Ruſſiſchen Polen, am Dnepr bis in Finnland; in Sibirien 
Yon Urak bis in Daurien, auf trocknen Wieſen. Fk. Soft. 

Gil.u.m 

In Lieoland, Litthauen — wird der Wieſe e akle 

auf. einigen Guͤtern als Futtetkigu gebauet. 


* 


V 
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— 9J Im 


N 


. 
1 


} 


4 


11 u u fangen ber z76en Rloffe - 


J 
"Ss \ R 


| Im nördlichen Zinnlande werden die gettocdhneten 
Kleeblumenföpf e bey Misernten zur Beumehtung: des 
Brodmehls Hunter und mit Getreide gemahlen. 


13. TRIFOLIUM alpeſtre R 3. 553. sn 25. 
Hochrother Klee. Fl. Dan. T. 662. 


In Taurien, Litthauen und in Sibirien. 2.8, Lanıı 


a4 TRFOLMM incargatum R. 3. 554 3 u 
Fleiſchrother Klee. | 
Um Mostau tm Sebüſch. S teph. 
25. TRIFOLIUM. panonicum, 
Ungarifcher Kleer 


In Taurien, Neu⸗Rußland, Litihauen P. B. ® . | 


28. TRIFOLIUM ochsoleucum R. 3. 534. 5. 25. 
Gelblier Klee. Fl. Auftr. T. 40. 
&ın Önepe und in Geyrgien, (: 17 — 
17. Samen angufifolium R. 3, 555. Sr 28, 
Echmalblättriger Klee, 
Im oſtichen Kaulafus, in Taurlen. DM. & Bieb. 
b. 


r 


18. TR; FOLIUM arvenſe R. 3. 555. 9. 27. 


Acker-⸗Klee. Haſenktee. R. Saigatfchil -Lapti 
"Fl. Dan, T 724. Kern, T. 542, 
In gan; Rußland und Sibitien auf dleckern. Ed ſt. 
a. — 
. 39. TRIFOLIUM Aeltatım R. 3. . 556, % 28. 
Sternfoͤrmiger Klee. — F 
In Taurien. P. 


20, TRIFOLIUM ſtriatum R. 3. 556. * 32. 
Geſtriechelter sen 
In Taurien. Soᷣb. nn v* 
| , 28. TRI- 


x 
- 
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21. TRIFOLIUM. cefupinatum, R. 3, 558.. Sp 36. 
Verkehrter Klee. | 
, An ber. unter Wolga, von Saratow hinab. P. 
22. TRIFOLIUM fragiferum R. 2. 559. Sp. 3 
| Erdbeer⸗Klee. Kern. LT. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien, Litthauen, am 


Dnepr, Don, in Lievland, Ingrien. M. v. B. Boͤb. Git 


23. TRIFOLIUM montanum R. 3. son Sp. 3% 


hr 


"us 


J Taurien, am Dnepr, in duthauen, an der Oka, 


in Liev⸗ und Ingermannland, Penis P. gt. Sort. 
B. Gil. 


24. 7 TRIFOLIUM agrarium R. 3. 560. Sp. 40. 


Gelber Klee Hopfen» Klee R. Gmel Dikoi 


Fl. Dan. F. 358. Kern. T. 205, 


In Taurien, am Drepr, in Litthauen und ganz Ruß’ 


fand, auf Feldern, Brachen, trocknen Wiefen, Habl. 
Go Kt. Sort. u. a. " 


23. TRIRFOLJUM Apadiceum R. 3. 561. $ gL.. 
Saftanienbrauner Klee. 


nn 


In ganz Rußland, mie dem, nur auf Wieſen ww ſpar⸗ 


ſamer. Go Xen gef, u a 


26. TRIFOLIUM progumbens R. 3. 61. Sp. 42. _ x 
Geſtreckter Klee. | 


In Taurien, am Dnepr, in Litthauen, am Dan, in 


Tula, Moskau, Ingrien, dinnland. Erf B. Gil 
-Ralm. u. 


27. TRIFOLIUM filiforme R 3. «62. Sp. 43. 
Sodenflängslicher Klee. 


an 
1 


Sn den Polniſchen und Litthauiſchen Goudernements. J 


eu 
Im. hab ı 28. TR 
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re bey Brasnojidt, an ‘der Anger Pr u 
N, 8. Um . 
7 6 ASTRAGALUS onobrychoides’ M. Ind. PL:Cnue. 
Esparcettartiger Tragant. 
W li aufgerichteten tauben Stängeln und «ii prifchen 


Blättern. — Auf ſtéänigen Dügeln. im Sn Kautafut, 
, at ſpatſam. m v. Bieb | 7 * 


7. AstRäcatus uhginofüs R. 3. 528, Sp. re 
“ Moraft« Tragantı Gm. Sib, 4. T. 7: 18. 


Yu der Wolga bey. Sisran, in S Sibirien.am Jenifet 
bey Krasnojarst. P. 8. Gm 


- Pr 


8. ASTRA: AGALUS Cicw R 3 329. Sp. 12. | 
Sıeferartiger Tragant, F. Außer. . T. 257» 

| | gern, T I Pe 

. 4 * 

te In vuüthauen, am D Duept, in den dauuchen Steppe 

| m Don. u. w. P. 


9. ASTR RAGALUS —8* R. 3 52 Sp. i* 
+ Kleinblaättriger Tragant. 


In den oͤſtlichen Steppen vom Dos in Sibielen am 
Seife bey Krasnojacsk. 


> 


10; ÄSTRAGALUS glyeyphylios R: 2 529. 9. Fri 
„ Süßpurzblästriger Teagenk 


In Taurien, Reu⸗Rußland bie zum Daeſtt, am 
Duepe/ in Litthauen, Lievland, Mosfau, an der Dfa, in 


7 . Tambow, in der Lebarded, auch in ih 27:0 Sir 


u: Steph. 


‚U. ASTRAGALUS hamofits R. 3. 330, SP 15 | 
Packenfoͤrmiger Tragane. | 


in Taurien und in den vom Dun, in dan ‚Mttgen 


Senen. P. B. 
12. ASTRA. 
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12. ASTRAGALUS sontorzuplicatus R. 3. 330. Sp. 16." 
Doppeltgedreheter Tragant. 


In Zausien; Tula, Dre, in den Don» und Kaspi⸗ 
fen Steppen; in Sibirien an der Tura, im  Orkirge zum 
Ob. SPD. J | 
43. ASTRAGALUS. huiacue R. 3. 533. Sn 23. u 
| Syriſcher Tragant. | Zr 

Im Kolywaniſchen Gebirge. p. ef 
14. ASTRAGALUS arenarius R. 3. 533. Sp. 24 : 

Sard Trasant- Fl. Dan. T. 614.. . 

- Sn; Taurien,. Littbauen, am Duepr, in den Steppen 
"som Dnepr bis in die Kirviſiſchen oben am Ictyſch und 
am Ulrhai. GdR. Habı. Fl. P. u. a. 
15. ASTRAGALUS Glaux R. 3. 534. P. 25. 

Spanifcher Tragant. 


.. In Taurien, an der Kama; 3 in Sibirien o vom t Mm 
zum Baikal. Habl. SE Gm. 


A 


) 
.n 
+. 


18. ASTRAGALUS alpinus R. 3. 534.- Sp. 27. 


Alpen» Tragant Fl. Dan. T. 5ı. . 


x 


In Finnland, im Ural, in Sibirien vom Ural bis 
 que.tena und Kamtſchatta. Kalm. P. Steller. 


17. ASTRAGALUS trimeftris R. 3. 535. Sp. 28. m 
Schnellwachſender Tragant. 


Im oͤſtlichen Kautaſus. W. o. Bieb. - > 


| ‚18. ASTRAGALUS verticillatus R. 3. 35 Sp. 29. j 


Duisl- Tragaut. 
In Sibitien am Baikal und w Dautien. Gm. 
‚Stell. Siev. 


“19. ASTRAGALUS montanus R. 3. 53% Sp. 37. 
- Berg - Tragant, Fl. Auftr. T. 167. 
. Georgi Beſchra d- Ruſſ. RI The5. B. H phhe 20. As- 


= ” = 
, 


. N 
l . ı ‚ 


| u ’ 2 
⸗ 
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20. ASTRAGALVS veſi cariüs R. 3. 336. S. 31 .r 
"Aufgebiafener Tragant. | 
Aum untern Uralfluß. P. Am vbern Ittyſch Sie. 


2. ASTRAGALUS phyfoide R. 3. 336. Sp. 32. 
ı Rugelhälfiger Tragant. u ; 
In Tanprien, in den Stepper vom Don in D., auch 
an der Kama; vben am Irtyſch und in Ramiſchatto Sp fi 
P. Fk. Gm un: 
, | 


22. ASTRAGALUS eaprinis R. 3. 336. Sp. 33, 
Wohlriechender Tragant. 
Ja Ren» Rußland, Saurien,. um unten: Uralfluß. 
= B. 
23. ASTRAGALUS urdlentis R. 3. 336. En | 
Uraliſcher Tragant. Gm. Fl. Sib. 4, T. 30. 
In Taurien, Finnland, im Ural, in Sibirien vom 


“nat. zum Noiywaniſchen Gebirge und Bailal. P. Kalm. 
Lep. u. 0» 


24. ASTRAGALUS- monipeffulanıs R. 3. 337. $P 39° 
Montpellietſcher. Tragant. 


In. Zautien und Neu-Rußland. Boͤb. | 


..25. «. AstRäBaLUs depreſſus R. 3. 538. Sp. 38 
Niedriger Tragant. 
In Taurien, in den oiichen & Steppen vom Don zur 
Wolga, am ˖ Samara, an der Kama; sin Sibirien am Ir⸗ 
tyſch. P. B. 


v 


26. ASTRAGALUS exfcapus R 3 238. Sp. 40. 
Staͤngelloſer. Trqsant. 
In Neu-Rußland. B. 


27. ASTRAGALYS traganthoides R. 3: 539. Sp. 4 
unachter Tragan!t. 
In 


_ 


1 


’ i e . u b 
Pfhflangen der T7ten Klaſſe. nt 
9: Tautien, in den Steppen com Don in O. ia 


Sibirten ‚oben am Ienifd, - in J 
28. ASTRAGAIVS Tragacantha R. 3. 539 Sp. 42. | 


Wahrer Tragant. Blw. T. 264. 
"In Georgien, im hoben Kaukafus bey Tſchim am Ue⸗ 


forunge des Teret, in Taurien. Gdſt. Habt. ur 


29. ASTRAGALUS Yanguinolentus Marfel Ind. PL. Taur. : 
Rother Tragant. 
Rauh mit nacktem Staͤngel und elliptiſchen Blaͤgem 
Im oſtuchen Kaufafus auf hoben Bergen — W. 
v. Bieb 
36. ASTRAGALUS wenotoĩ des —* Zn. * A Ne. ur 
T. D. d. f. 1. 2. 
Melitorähnlicher Teagant. 
Strauchend, mit wufgerichteten gerbelften- Sn 
"Die Blumenaͤhte weitlaͤuftig, weiß, — 
Ign Sibirien vom Irtyſch bis in Dauien, am 8 


und Jeniſei bey Krasnojatot. P. Siev. 


31. ASTRAGALUS narbonenfis Palk, Ind. PA. 2 
Narboniſcher Tragaut. Zu 


In Taurien. P. F * 
32. ÄSTRAGALUS Ieptophylias Pa, Zn. y An. 
Schmalblaͤttriger Tragan ne 
Mit Blumenſtaͤngeln and den Wurde un —R 
Linienblaͤttern. 


In Daurien. P. 


\ 


33. ASTRAGALUS vernus Om Fr. Sal, 4 D. 54. De: 20. Z. 


T. 26. F. i. 
Fruhlings- Traͤgank. 


m — 


\. 


Kein wollig, mit blauen Blumen j Re Bär . 
“ . dbed⸗ 15 


- ⸗ L 


BEE. Ve EEE GE Te — — — 5—— 


u. Pflanjen era Teen Kicffer 
x En Sibirien um Irkizt. Gm. un 
34. ASTRAGALUS fuffruticofus Gm. PB. Sib. 4. * 4* 
PER Be ‚Ni. 62. Tab, 22. .. 

Halbkiaugiger Toagant. 


ua 


00 5 Mit Kugelblumen, wolligen Kelchen amd Schoten 
RG Aum Jeniſer, an der gauzen Lena und in Daurlen 
Bm Auch in Reu, Rußland. Boͤb. | 
a. 35. AS TRAG ALUS Ticatus Pall. lin, 2. ꝓ. No. ris 
T. V. 


u “ Üchrenförmiger. Tragant. 
Um öftlichen Ural und am Irtyſch. P.“ 


36. ASTRAGALUS daſyanthos Pall. In. 3. Ap.. "Note 
T. | von 


u Y. 2. | — N 
| Kaugpiimiger, Teagant. u on 
An der unten Wolga bey: Saraiow. 9 


87. ASTRAGÄLUS dornutus Pall. It. 1. Ap. Nor 122 - | 


BGehoͤrnter Tragant. 
Am untern Urah und at n Ihhagan und DENT 
feiben. » G. 


38. ASTRAGALUS eretaceusPall. ſtim. Pi. ru 
| Kreide Sragent, | 
In Caurien. P. 
| 39 ASTRAGALUS dichopterüs @. Ind. Pl. Tau 
Doppeltgeflügeiter Tragen. 
In Taurien. P. | . 
EN go, ASTRAGALUS madrocarpus P. Ina Pi. Tau... 
Grosſamiser Tragant. 
In Taurien und Neu: Rußland. ꝙ. B. 
ar. ASTRAGALUS ampullatus P. Ir A No. 122. T. 6. 
' . —8 45. 1: _ 


le Blafen- Tragant.. W 
un | | Mit 


x 


{ , 





. 
An 
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2 
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WE gefiederten, Wurzelblaͤttern aus Lanzettförmigon 


Blaͤttchen; die Schoten aufgeblafen. Der Btunienfchaft . 


2 big ablämig, ‚die Vlume sh, die gande Phanze von 
Seide grau. 
Im filfgen Gebirge ben Krasnojarst und am Baital. 


42- ASI RAGALUS deflexus Pal, Acta Peorop. 1779. Val, 
2. d. p. 268. T. 15. 
Niedergebogener Tragant 
In Daurien, im. hohen Gebirge, oben am Ouon. 
Die Blume in endfigigen, dichten Aehren, bie drei 
Fantigen Schoten hangend. Die Wurzel zweyjaͤhrig. — 


43. ASTRAGALUS calysinus Dlarfch. Nor. Ast, Petroß, 
7. XL. 
Kelch: Tragank. 

Stiellos, mit faſt runden Wartelblaͤtichen, aufgerich, 
ten Blumenſchaften, Achrenſdemiger Bebluͤmung, aufgebla 
fenen Kelchen. — 

Dben an der Kuma, bey den Rinen von Matſchar. 
MM v. Biebtt, - 


PSORALEA L., Pſoralee. Wet zenkraut. 


1. PSORALLÄ bitumingfa, R. 3. 543. Sp. 9. 


Harzigse Pſoralee. 
In Taurien, MB 


-TRIFOLIUM L., Klee, Drepbtatk 


Stein⸗Kleearten, mit nackten, vielſaamigen Huͤlſen. 


1. 1 RIFOLIUM Melilotus caerulea R. 3. 546. Sp. I, ' 


Blauer Stein Klee Blw. n284, 
In Taurien, Veu— and Klein» Rußland, Mostau. 


8. St h·. 
De 003 A 


D 
t . 


— 


X 
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2. TRIROLIUM Melilotus polonica R, 3. 546. Sp 3. 
Polniſcher Stkin» Klee. 

In den Polnifchen und Litthauiſchen Gouvernements, 

‚ia den Donſchen Steppen. R. Gil. Gm. 

3. TRIFOLIUM Mel. officinalis R. 3. 547. Sp. 4 


Dffteineller Stein: Klee R. Dannik auch Bar 
kien. Bim. T. 80. Kern. T. 221. | 


2 Mir gelben und b) oft mit weißen Blumen. 


An Georgien, in der Kabarda, in Faueien, in den 


Polni ch und Litthauiſchen Gouvernements, am gangen Sy⸗ 


ſtem des Duepr, der Duͤna, Wolga, dee Don- Klüffe 


und überhaupt iu ganz Rußland bis 60 Gr. Br. faft überall, 


auch in Sibirien vom Ucal bis Daurien. 
Ein faft allgemein gebt aͤuchliches Housmitiel. 


* 


$ofusartiger Ktee, mit bededten, uletfaamigen Hilfen 


4. TRIFOLIUM Lupinafter R. 3. 548. Sp 8. 
Zupinafter-Klee. Gm. Fl Sib. 4 p, 19. T. & F. 1. 


In Taurien, an der mittlern Wolga, im Ural an dee 


Ua, in Sibirien vom Ural bis zum Fenifei, Baltel | und 


‚in Daurien. Habl. Fk. P. Em. 


Tungufen und andere Sibiriafen effen die Wurzeln, und 
. finden fie mit andern auserleſenen fpeifebaren Vurielwert in 
den Magazinen der Erdmaͤuſe. 


5. TRIFOL'UM hybridum. R. 3. 549. Sp. tı. » 
"Baftard» Klee. Kern. T. 206. 


In Taurien, Neu: Rußland, Litthauen, Liev⸗, In⸗ 


germann⸗ und Finnland. Fk. B. Gil. Gort. 
6 TR'FOLIUM repens R. 2. 549. SS 12. 
Kriechender Klee. Kern. T. 207. 
Im füdfichen und gemäßigten; theils auch. falten Hofe 


lande am Terek, in Taurien, Litthauen, Lied», Inger⸗ 
mann⸗ 


x Po ’ . 
J ⸗ 
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wann“ und Finnſand; auch im ſuͤdlichen und oemabigtex 
Sibirien. Soft. Hab. P. Gm. | 


7 TRIFOLIUM alpinum, R. 3. 550, "Sp. 14. 
Alpen» Klee. Kern. T. 176, , | x 
n Lirthauen, um Moskau, im Uraf, an der Ufa; 
W. Sibirien bis zum db. P. Gil Steph. Eh Gm, 
4 


Hafenfüßige Kleearten (Lagop oda) mit rauchen Reichen * 

8. TRIFOLIUM ſubterraneum R. 3. u 2 15. | 
‘ ‚ Unterierdifder Klee - 

Sn Taurien. 00000. Br 

N 9. TRIFOLIUM Cherlcri R.3, ss Br 

‚ Enerler 8 Klee, 
In Taurien, am Daepr, am Ingul bey ee ben 
Kremaufäud. Godſt. Boͤb. 


10. TRIFOLIUM Iappaceum R. 3. 552. Sp..18. 
7 Slerten = Klee. 
So Im öft chen Kaufafus, in Taurien. M. v. B. Habu 


a1. TRIFO IUM ruben$ R. 3. 552. Sp. 19. Zn 
| u Roͤthlicher Klee Fl. Auftr. T. 385. Kern. T. 175%. 
In Georgien, im Kaufafus, in der Kabardey, in 
Saurien, am.-Dnepr, iu eitrhanen, auch im Ingrien⸗ 
Soft, Gil. Boͤb. 


12. TRIFOLJUM pratenfe R. 3. 552. Sp. 20. 
Miefen-Llen R. Diätlina Krasnaja. Blw. 22 20, 
Kern 225. ’ 

Im füdlichen, gemäßigten, auch, doch ſparſamer im 

kolten Landſtrich Rußlands, in ‚Georgien, Zaurien, im: 
Ruſſiſchen Polen, am Daepr bis in Finnland; in Sibirien 

vom Uraf bie in Dautien, auf trodnen Wiefen: SE Soft. 
 BiL.um 

‚In Lieofand, Litthauen — wird der Wieſe utle— 


auf einigen Guͤtern als Futtetti a gebauet. 
—W Im 


* 


J 


4 


I ar | fange ven 17ten Klaſſe. 


% 
/ \ 


Im noͤrdlichen Finnlande werden die gettochneten 
Kleeblumenkoͤpfe bey Misernten zur Vermehrung des 
Brodmehls, unter und mit Getreide gemahlen. 
. . 
13. TRIFOLIUM alpefire R 3. 553. Sp. 25. 
Hochrother Klee. Fl. Dan. T. 662. 
Sn Taurien, Litthauen und ın Sibirien. P. B. Land. 
14 TRIFOL'UM Incarpätm R. 3. 554. 7 24. *R 
Fleiſchrother Klee. * 
Um Mostau im SGebüſch. Stebpbe 
25, TRIFOLIUM panonicum, 
Ungariſcher Kiew | 
In Taurien, Neu⸗Rußland, Litihauen. P. B. a. 
ia. TRIFOLFUM ochroleuecum R. 3. 554. P. 25- 
Gelblichet Klee. Fl. Auſtr. T. 49. 
Am Dnepr und in Georaien. So g 
17 TRIFOLIUM anguftifglium R. 3, 355. Sr 28, 
- ES chmalblättriger Klee, 
RE oſtlichen Saufafug, in Daurlen. N. v. Dich, 


. 


38. TR FOLIUM arenſe R. 3. 555. 7 27. 


Ader- Klee Haſenktee. R. Saigatfehi -Lapti, 
"Fl. Dan, T 724 Keen. T. 542. 
In ganz Rußland und Sibirien auf Lleckern. Edſt. 
m. — 
29. TRIE "OLIUM ſtellatum R. 3. 556. 9 28. 
‚ Sternförmiger Klee. | | an 
In Taurien. P. 
20. TRIFOLIUM ſtriatum R. 3. 356. Sp. 32. 
SGeſtrtechelter Klee. 
In Taurien. BE. 0 N 
nn . Zu. TRI- 
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21. TRIFOLIUM. reſupinatum R. 3, 558.. Sp 36. 9 
| Verkehrter Klee. 


An der untern Wolga, von Sareatow hinab. P. 


232 TRIFOLIUM fragiferum R. 3. 559. Sp. 3: N 
- 2 rdbeer-Kiee, Kern. 3.729. 0 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien, Litthauen, am 
Duepr, Don, in Lievland, Ingrien. MR. v. B. Bib, Sit. 


23. TRIFOLIUM montanum R. 2. sea Sp. 39 - 
Berg» There. | 


= 


Ay Taurien, am Dnepr, in Bittbauen, an der Oka, 
in leo.» und Ingermannland, dernuen. P. Et. Sert. 
B. Gil 


24 TRXOLRM ag rarium R. 3. 560. Sp. 40. 
Gelber Klen Hopfen» Klee R. Gmeh Dikoi. 
FI Dan., F. 358. Kern. T. 205. 


In Taurien, am Duepr, in Litthauen und gan Nu’, 
fand, auf Feldern, Drachen, trocknen Wiefen, Dabl 
- So 5 Gort. u.a. 


25. TRIROEJUM fpadiceum R. 3. 561, SP 41. 
Kaſtanienbrauner Klee. 


In ganz Rußland. mie dem, nur auf Wieſen um J 
lamer. Goſt. ken Fk. v. a. u 
26. TRIFOLIUM procumbens R. 3. 361. HP. 4. J 
Geſtreckter Klee. 
In Taurien, am Dnepe, in Litthauen, am Dan, in 


Tula, Moskaqu, Ingrien, Tinnland. Gdſt. B. Gil 
‚Kalm. N a. 


' 27. TRIF "OLIUM filiforme R 3. 562. Sp- 4. 
Fadenſtaͤnglicher Klee. 


Im den Ppolniſchen und kittbauiſchen Gourernemenis. 
um. 
Kl 1 28. Tkl. 


1 


Dan 
J 


De 
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! 


28. TRIFOLIUM: bedyfaroides. ‚Ball, ‚dein. 3 4 No. 124: 


T. D. d.2. | 
Hahnentopfähnticher. Klee. | 
Mit 3 gefpigten Biattchen an einem Stiel Und jr 


ſtreuten Blumen. 


In Dautin. P. 


29. TRIFOLIUM dauricum Laxın. Nov, Comment. Petrop. | 


V. XV.;p. 560. T. 30. F5. 
Daurifger Klee. 
Mit auſgerichtetem Stängel, eyfoͤrmigen, ganzen, ah⸗ 
eigen. Blaͤttern und knopffoͤrmiger gelber Bebluͤmung. 
In Daurien an der Selenga im Fichtengehoͤlz. Laxrm. 
Die Wurzeln mehrerer Kleearten werden von ver⸗ 


ſchledenen Nomaden, fa wie von den Erdmaͤuſen gegeſſen. 


Die Wurzeln der groͤßern Arten werden an einigen Orten bey 


Geetreidemangel abgebtuͤhet, ſtark getrockaet und unter Noth⸗ 
mehl gemahlen. 


LOTUS L.. lotus. Serena 


L LOTUS. @aritimus R. 2. 564. Sp 1. 
‚; Meer Strand: !otus. Fl.Dan, T. 800 


Am Sinnifchen Oſtſeebuſen. K K.“ 


| 2. LOTUS filiquofus Rr 3. 566. Sp. 2. 


Wieſen-Lotus. Fl. Auſltr. T. zat. 
In Taurien, kitthauen. P. B. 
3. LOTUS angufilimus R. 3. 566. . 8. — 5 


Schmalſchotiger Lotus. 
An der untern Wolga bey Zarhiin am un bey Oren⸗ 


Burg: SE P. on 
4 LOTUS ornithopadicides R.' 3: 566. Sp. 10. 


Vogelfußaͤhnlicher Lotus. | 
a Sibirien, im Kolywaniſchen Sisige. p. 


⸗ * 


5. 10. 
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5. LoTus co R. 3. 568. Sp. 15. 
Gerader Lotus. 


An der mittlern Weiga, um Kaſan, in Ein. anı 
Bargujin des Baifald, J 


«. LOTUS torniculatus- R. 3. 568. sr i « I 
Gehoͤrnter Lotus. 


| Im nördlichen Kaufafus, in Taurien, in den Raspie 

ſchen Steppen bey Aſtrachan, am Dnepr,; in Litthauen, 
Liev⸗, ngermann » und Finnland. ‚Sof. St. Habl. 
8. Gil. Gert. 


7. LOTUS Doryenium- R. 3. 568. Sp. 1 
Gefingerter Lotus. 


© 


? 


Un der unteren Wolga, im öftlichen Raufafus, in | | | 


Taurien, Littbauen. P. EB M. v. Bieb. 


TRIGONFLLA L. Zeigonee. .. 


1. TRIGONELLA ruthenica R. 3.570, Sp. I. 
Ruffifce Trigonelle, Gm. Fl. Sib. 4. T. 8. 


In Taurien, in-den Orenburgiſchen, Kirgiſiſchen und 
Soongoriſchen Steppen, und im gemäßigeen Sibirien, 
. Bard. Gm. oa a 


2. TRIGONELLA platycarpos R. 3. 570. Sp. 2 
Breithülfige Trtgenelle Gm. Fl. Sib. 4. T.9. 


; ‚In Sibirien vom Irtyſch in O. ‚in Kolywan, au 
der Lena. P. Gm. 


3. TRIGONELLA corniculata R. 3: s71. S > 
Gebörnte Trigonelle | 
In Taurien P. 
4 TRIGONELLA monspeliaca - R. J. 572. Sp. 7 
j Montpeltierifche Trigonelle, 
In Taurien. P. 8. 


I 


STR. 
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>. re ner | | 
' \ 


% 


52 TRIGONELLA Föenum. griesum. R. 3. 372. SP. - 
Bockshorn— Trigonelle. Briechiſches Heu. 
Bin. 38 | 
\ In Taurien. Habl. on, 
In den Polniſch⸗ Ruſſiſthen Gonvetnementd wird er 
quf einigen, Gütern des 8 önugräkfameng wegen ge⸗ 
haut. DT 


er MEBIC. AGOL,, Schnetene, 


R MEDICAGO ſativa R. 3. 574 Sp. 5 
tuerm-Sgnedentiee gutern, Burgundifihes 
« Dem X. Medunki und. Luzern Kern. T. 441. 
Am Terek in det Ralmüdifchen Steppe. _ Godſt. P. 
Dieſes beruͤhmte Futterwerk wird, doch noch ſparſam 
auf herrſchaftlichen Guͤtern, in Lievland, Kurland, bitthauen 
und im Ruſſiſchen Polen gedaut. | 
9. MEDICAGO falcata R. 3. 374. Sp. 6. 
Sichelfoͤrmiger Schueckenklee. ——— 
Kern. T. 369. ä 
Am Terek, in T Taurien, ap Duepr, in Litthaucn, um 
auler ‚rostau in Liev⸗ und Funland. Goſt. Habt, 
MEDICAGO lupulina R, 3. 575. Sp. 7 
Hopfenaͤhnlicher Schneckenklee Hopfen-2u. 
cern. Kern. T. 424 Ä 
- Im füdlichen und gemäßigten Rußlande , bis in den 
dalton Laudſtrich, in Taurien, am Dnepr, in Litthauen, Liebe 


f 


u and, Fiunland; — in Sıbirien an der Augara des Jeniſet. 


4. MEDICAGO polymorpha M 3. 573. 5p. 9e » 
Vielſtaltiger Schneckenklee. Mit vielen Ahäne 
derungen. W 


5) MED. ſcutellata. Schild⸗GS ch neckenklee. 


In Taurien. P. | 
nn b) MED, 


y 


n 
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b) MED. intertextz; Beweise Schneckenklee. 
In Taurien. Böb, 


c)‘MED. coronata. Geteönter Säuedentien 
In Taurin. \ 


d) MED. iminima. Fiitaper Schweckenklee. Fl. 
« ' Dan. :T. 211. | — 
In Taurien 
Und dieſe und' mehr Abarten im gangen fadlichen ger 
mäßigten, und theils Walken wandſtrich Rußlands, Und im 
gemaͤßigten Sibirien mit dem vorigen. _ 


5. MEDICAGO maritima R. 3. 575. FSp. 8. W 
Meerſtrand ⸗Schneckenklee. 
Am Terek, "An der Kuma, in Tauricn. „ PR 
: &. MEDICAGO glutinofa Mar/ch. Ind. Pl. Caucaf. 
Klebriger Schotentige 
Mit Blumentrauben und nierenfoͤrmigen Scheren. 
.. Im vͤſtlichen Kaufafus. M. v. Bieb ee 


.,® 
3% 


* 


oo. n 


N Achtzehute. Kaffe FE 
pflanzen, deren Staubfaͤden in mehr ala 
zwey Parıhien verwachfen fi nd. 
ROLYADELFHLA 





» 


it vielen im Kelche angewachfenen Sie 
ICOSANDRIA. | 
cr TRUS:L.,: !imone. 
CITRVS medica R. 3. 584. Sp. 1. 
Eitron - Limone Gemeine Birron, R. Limon. 
Blw. T. 362. 
‚ Sn Bilan im Freyen häufig, theils als anfehnliche 
- Bäume und mis guten Krüchten; doch nur bey Dörfern ınıd 
wo ehedem Dörfer geweſen find, alfo wahrſcheinlich anfänge 


lich dahin verpflanzt. In Matanderan ſollen fie wildwachſend 
ſeyn. Lerch. x In Georgien, Taurien und am untern 


’ 


Dnuepr und Dnefir halten fie in offnen Gaͤrten aus und tra⸗ 
gen gute Fruͤchte. Im uͤbrigen füdlichen und gemäßigten 


Rußlande und beſonders im Falten find fie nur in Drangerien 

und vorzüglich in den Reſidenzen und herrſchaftlichen Pracht 

gärten alt zahleeiche, theils gufehnliche Bäume, 
CITRUS Aurantium R. 3. 535. Sp. 2. 
Pomeranz⸗Limone. Pomeranzenbaum; und 
CITRUS finenfis, 

‚'Upfelfine Süße vonerenit 


—W on 
‘ _ . . 
, . . 





> 


|  ‚Pflangen ber ı8ten Klaſſe. J —F 


Bon beyden gilt alles, mas beym Citronenhanin No. 
1. angefüber if. Su Drangerien ind ne wenige duf 
Lerch Leben. 


CITRVS derummius R: 3. 585. Sp. 3. 
Pumpelmus- Limone. Pumpelmus. 


— 


Mit den vorigen, nur weit fparfamer. | 
Die Kulpur-der Limonenfruͤchte reicht für die fadlichſten 


— Begenden ganz oder beynabe, das übrige Rußland aber er⸗ 


fordert, der beträchtlichen Menge des eingeführten Citronen⸗ 
ſaftes gu geſchweigen, die Einfuhre einer großen Menke, 
Fruͤchte, von 1780 bis 1790 5.8, betrug der Geldwerth 


der. eingebrachten Citrvnen, Pomeranzen und Mpfelfinen 


jährli von 64,000 bis 139,008, in fpätern Jahren un 
"200,000. Rubel. 8 St. Pall. 


Pflanzen mit bielen Stiaubfaden Audi dem nheuchachen | 


POLYANDRIA. 


“HYPERICUML., Hartheu. Johanniskraut, 
x. HYPERICUM Ascyron R. 3. 591. Sp. ©. 


\ 


. Großblümiges Hartheu—. Peterswurz. Gm, 


Sib. 4. T.69. . . _ 


In Sibirien am Irtyſch, in Kolhwan, an der obern 
Tunguska und deu Angara, am Sargufin n des Bailal. G a 
F alE G. 


2. HYPERICUM Androfaemum R. 3 592 Sn. Sr 


Großblaͤttriges Hartheu. 


1 


In Imereti Georgiens, am Rion unter Sagiawi. | 


Ä Suͤtdenſt 


3. HYPERICUM orientale R. 3. 93 wi 13. 
Morgsenlaͤndiſches Partheu. 


In 


Ri 
. v ⸗ 
2 - / 
- N “ LS ‘ 


1200 Pflanzen der rgten Klaſſt. 


In Georgien, am Rion, mit dem. vorigen, , Aug in | 


En; 


Ingermannland. ® d fh Sort. . 


4 HYPERICUM repens R. 3. 593. Sp. ig. 
Kriechendes Hoartheu. u 
; ‚Sn Taurien. Boͤbr - 


s. HYPERICUM quadrangulare R. 3. er 5. Sp. PFR 
‚Bierfanfiges Partheu. Fl. Dan. T. 640. 


Mit Hyp. perforato No. 6: kur viel ſparſamer. 5 
Gil. u. a. 


Eine Farbepflanzer 


6. HYPERICUM perforafim R. 3. 59 $ ‚So. 23. 


Durchſtochenes Hatthen. Semeines Johan⸗ 
nistraut. R. Swerobbi. Blw. T. 15. 


Im Kaukaſus, Taurien, Litthauen, am Dnepr und 
in ganz Rußland bis uͤber 60 Gr. Br. faft überall; eben fo 
in, Sibirien, doch fpärfamer. Sr. P. Goſt. u.a, Ä 


Eine allgemeine befannte Heil⸗ und Faͤrbepflanze. | 
'%, HYPERICUM humifufum R. g. 596. Sp. 235. 
Geſtrecktes Darthew Fl Dan, T..148 

In Litthauen. Gil. 


g. "HYPERICUM. elodes R. 3. 597. 2 26... 

Baariges Hartheu. 

Am Tſcheremſchan der mittlern Wolga. Lep. 

9. HYPERICUM momanum R. 3. 97. Sp.28. 
Berg-Darthem. Fl. Dan. T. 302. - - 

Im noͤrdlichen Kautkaſus an ser Oka, in 1 Litthauen. 


»Gdſt. Steph. Lumn. 


10. HYPERICUM hirſutum R 3. 50⸗. Sn. 29, 
Rauches Hartheu. Fl. Dan. T. 803. 


⸗ 


X In 


Dry ber 18ten Sf A208 


ddr. 


—8* und —— an der —88 in Sibirien am 
Senife. P. B. Sit. Gort. Gm. u. a. 
11. HYPERICUM sulchruim LR. 3. 509. Sp. 32 
EHönes Hartheu, El. Dan T. 75. Ze 
In Taurien. P. | = 
3, HYPERICUM elegans Marfih Nov. Act. Pefrog: 
| Vol. XII 
Sierliches Hartheu. 
Mit hetzfdemigen, glatten Lanzertblaͤttern, wechſel⸗ 
weifen Blumen, kurzen, gefägten, brüfigen Kelchen. — 
Hof offuen Flaͤchen des Iftlichen Kaufafus and Tau⸗ 
riens. Mev. Bieb. 
\@8 gleicht dem 3. puich. No. 11. ſehr, hat aber zu 
einen eigenen Art Verfthtedeires genug. M. v. Bieb. 


8 


Georgi Beſchr.d. REIT Zi Meum 


\ 
7 


4 


L 


EEE. VE W 





"Meunehnte Kette 


langen mit verwachſenen Staubbeuteln. 
SYNGENESIA u 


2 Zu n.,.r - 
' . 
J 


Wi lauter. fruchtbaten Zwittern. rotxcum 


a Bu aequalis. 


| 
0 GEROPOGON i., Weißbart, pn | | 
u GERöFOGON glabrum R.3. Hr. Fp. Tas 
Glatter Weißbart. Jacq. Hort. Vind. T. 33. 
In Tailxien. P. | 
2. GEROPOGON hirfatum æ. 3.012. Sn 2. 
Raucher Weißbart. 
In Neu-Rußland. Boͤb. — 


TRAGOPOGON L., Bocksbart. 


u ‚ TRAGOPOGON prätenfe P. 3. Sıı. Sp. 2. | 
Wieſey Bocksbart. Kern. T. 66. 
- In Georgien am Kur und im Kaukaſiſchen Vorgebir⸗ 
ge, im noͤrdlichen Kaukaſus, in Woroneſch, Taurien, 
Kursk, Tambow, am Duepr, in Litthauen, Liev⸗ und 
. Binnland, auch im gemäßigten Sibirien. Goſt. P. Dabl 
Gm. u, a. 

Die eßbare Wurjel gläche det Scorzonere. 


2. TRAGOPOGON orientale R. 3. 612. Sp. 2. Ä 
Morgenländifher Bocksbart. Sf, Reiſe 2. T,ız. 


1 
— In 
⸗ ' . . 


4 
# 


Pflanzen der xoten Klaſſe. 1203 

In Georgien am Kur, am Terek, in den Raspifchen 

Fer: bis über den Ural, in Taurien; > u Sibirten am 
Iſet. Goſt. Fk. P. u. a. 


Auch dieſer hat eßbare Wurzeln‘ | nn 


3. TRAGOPOGON porrifolium R. 3. 6ıs. Ss. 3 
Lauchbiͤtttiger Bodsbart. Fl Dan, T, 797- 


Kern: T. 237. 
an In Taurien, am untern Uralfluß, in n ber. Decifiſchen 
„ Stepper an'den Snderstiichen Bergem Pe". \ 


u TRAGOPOGON crocifolium RR. 3. 612. 5. * 
Safranblattriger Bocsbart. 


An der untern Wolga bey Arad, Pi auch“ oben F 


am Irtyſch. Siev. 


3. TRAGOPOGON villoſum R. 3. 613. Sn 5 
Raucher Bodsbart. 


' 


In Taurien und in den Steppen zum Don bis in die j 


“ Rirgififcyen; auch in Sibirien am Irthſch. Oabl. P. 
6. TRAGOPOGON mutabile Jacq. 
Verauderlicher Bocksbart. 
In Taurien und Neu-Rußland. Boͤb. | 
9. TRAGOPOGON majus L. Syf. veget. p. I20. 
Großer Bocksbart. Fl. Aufſtr. T. 29... 
| , Im öfilichen Kaukaſus, in kitthauen. M. v. Bi eb. 
Lumn. 
3. TRAGOPOGON undulatum Sarg. 


Wogigblättriger Bodsbart. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 


% 


N on | 
SCORZONERA L., Scorzonere. Haferwurj. 

i. SCORZONERA tomentofa R, 3. 61 5. a; I» 
Woltise Scorzonere. 


u U sn An 


1 


— 


. 


, 
ı 


., 


v J 
» 
x 


Senifeie SR. * S. Sm. u. a. 


tach. Wangen bit roten Klaſſo | 
An der Saepifhen Kuͤſte in Gilan und in den Kuffio 


ſchen Kaspiſchen Steppen, ‚auch oben am Irtyſch. Sie 
Hab 5 P 


2. SCORZONERA humilis R a x: $ Sp. 2: 
Niedrige Scorzonere. Fi Dan. T, 816. Flor) 
Auſtr. T. 36. | 


Im ſuͤdlichen, gemaͤßigten und theils falten Kublande; 


u Taurien, Litthauen, am Dnepr, in Weiß: Rußland, am 


Don; A Ängrien, Wiäzfz in Sibirien am Tſchulym des 


Ob, um Irkuzk. Gore. Sm Sied. u. a. 


b. Sc. humilis, mit brettern Blättern, in Tamien, P. 


3. SCORZONERA hifpanica R. 3. 615. Sp... 
Spanifhe Scorzonere. Haferwurzel. BUw. 
T. 406. Kern. Ton ' 

Am Don, in Taurien, Litthauen, Ingrien, Permien, 

‚In Sibirien, vom Ural bis in Daurien. Goſt. Lumm. 

get. Gort. me. 

Man bauet ſte in vtclen Ruſſiſchen Garten fuͤr die 
Kuͤche. 

4. SCORZONERA zrämichfoht R. 3. dir, Sp.’4. 
"Srasbiättdige Scorzonere. 

An der untern Wolga, am Duepr, in ritthaucn⸗ Ar 
Sibirien vom Ural zum Denifei Sof P. Yen 
Lum BU 
Die friſchen Wurzeln beſtten eine größe Schuͤrfe, die 
über im Trocknen. verlohren geht, da ſie denn eine mehlige, 
gute Speife id. 


5. SCORZONERA purpurea R. 3. Erd. Sp. 3-. 
Rothe Srorzonere Fl. Auftr. T. 35. 
In Meu⸗Mußland, Litthäuen, "in den Gteppen vom 
Duepr zur. Wolga, im gemäßigten Sibirien vom Ural zum 


6. SCOR- 


"fangen der Toren Klaſſe. | 1208 
6. SCORZONFERA anguftifolia R. 3. 616. Sp. 6. = 
Schmalblattrige Scorjonere. Jg. Vind. T. 


149... Gin. Sib, 3a, I... 
In Nen- Rußland, . Boͤb. Beyer, 


— SCORZONERA real R. 3. 617. Sp: 8, 


— 


Mefebablättrige ©: orzonere,  ” | 
Am Don und bey, Antqchan. Sof. 
t SCO?7ZONERA kieintata - R. 3. 617. Sy 9! , 


Schlitzblaͤrttrige Scorzoner er Fk Aultt. T. 156. 
In Taurien und. vuthauen. Boͤb. Lumn. | 
9. SCORZONERA tingitina R. 4. [ir 2 Sp. 12, °° 
Zunitanifce Seprsöner, 


7 


Am Don, Gm. 87. ee 
70. ler pärvifoia — * ua, 


 Sleinblümige Scorzonere 
In Litchauen.. 
v. ‚SCORZONERA hispida Forckali. | 
Borſtige Gegumuerk rn 
Im öfklichen Kaukaſus. Mv. Sich, 
| * BSCORIONFRA civciumata Pall, Ik. 3- u. No. 123, 
Gezirtelte Scorzunere, u 
"Bey Aftvachan. DD 8* \. ! . " E 


“. SCORZONERA: cüberof Pal, B. 4 Bin 
Ey. 23 . | = | , 


Rnoltwursliche Seonanıın 
Bey Zarizyn. P. Ar | 
14. SCORZÖNERA puflkt Puli. Bin. 2. a 112. Tr J 
Zwerg 2Scorzenene. 
An den Rahtſhen Ufern Mo... 


J 
4 


Bu “ 5 uni | PICRIS 


vute Speife ſind. 


1204. langen ber 1ten Kaffe. | 
Au der Kaspiſchen Küfte in Gilan und in den Ruffn 
ſchen Kaspiſchen Steppen, auch oben am Irtyſch. Sin 
HabL Fk. P. 


2. SCORZONERA humilis R Ey Kr. Sp. 2. 
Niedrige Scorzonere. Fl. Dan. T. 816. Flon 
Aultr. T: 36. 
Sn füdlichen, geinaͤßigten und theils kallen Rußlande 
in Taurien, Litthauen, am Duepr, in-Weiß- Kußland, am 
Don; + Ste, abiäit; ‘in eiiteien arm Tſchulym des 


b. Sc. —* mit breitern Blättern, in Taurien. P. 


3. SCORZONERA hifpanica R. 3. 615. 5p..3. 
Gpaniſche Scorzonere. Haferwurze!. Blw. 
T. 406. Kern. don 
Am Don, in Taurien, Litthauen, Ingrien, Permien, 
‚An Sibirien, vom Ural bie in Daurien. Goſt. tumm 
& Sort. ma. | 
| Man. babet ſte in stehen Ruſſiſcher Sin für die 
Rüde. 
4. SCORZONERA ermirifoht R.3. sie, Sp.'2. 
"Srasblärrige Storzonere 


An der untern Wolga, am Duepr, in kitthauen- Ak 


Sibirien vom Ural zum Zenife SR P. Yen 
zum 

Die friſchen Wurzeln beſtten eine größe Schaͤrfe, Die 
äber im Trocknen” verlohren gehr, da fie denn eine mehlide, 


5. SCORZONERA purpurea R. 3. 510. Sp. 3. 
Rothe Srorzonere, Fl. Auftr. T. 35. 


In Meu⸗NRußland, Litthauen, 'in den GSteppen vom 


Duepr gut. Wolga, im gemäßigten Sibirien vom Ural zum 
Senifei G of P. v. Sm. u. a. 
6. SCOR- 


"tungen der. Toten Klaſſe. "1208 
6 SCORZONERA anguflifolia R. 3. 616. Sp. 6. 
: Schinalblästrige Scorzonere. Jacq. Vind. T. 
149.,Gın. Sib, », %. 1. . ’ 
In Neu Rußland, Boͤb. Meyer. 
SCORMONBRA rafedifolig R, 3. 617. Sp: 8, 
Refedablättrige Szorzonere, a 
Am Don und bey Astaan. Sof . 
t. SCO?7ZONERA laciniata N. 3. 617. Sp. ! BR 
Schlitzblattrige Scorzonere, Fl. Aulit. T. 356. 
In Taurien und Luthauen. Boͤb. Lumn. 


9. SCORZONERA tingitana P. ꝓ ei —. Sp. 1,” 


Zunitanifce Scorzouert. 


«Yin Don. Gm. 57. Zu 
%0.SCORZONERA pärviflora ‚Murray Syf, vegetab, 
P.730, © 2. 
„Freinblümige Scorzoner 4 J 
In Litchaueg | | 


ZI, ‚ SCORZONERA hispida — | 
Borfiige Scerzo ve tv. nn 
Sm öfklichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 
38: BOORZONERA <iscitinata Pall, It. 3. Ap. No. 123. 
* Gezielte Scarzonere | 


- Bey Aftvachan. 1% 1*— N, . , . . ’ 
9. SCORZONERA: tüberofa Palt. B. 4. A. 146 
= Ey 0 


Rnoklmwuzliche Stottenete 
Bep Zarkyn. P. Ar 
I SCORZÖNERA pufilki ‘Pu. Din. 2. pr 112. T Fu 
Awergz Scorzonere. 
An den Raptſhen Wien. nm = | 


ie 
r oo. j' 


n zus | FICRIS 


1206 ° ° Pflanzen ber igten Klaſſe. 
PICRIS L., Vitterkʒaut. 
a. PICRIS echioides 'R. 3. 6ry. ‚Sp. 1. 


£ Hatrertopfähnliches Bitterkraut. 
| Im weftlichen Neu⸗ Rußlande (Wosneſensk), im oͤſt⸗ 
lichen Kaukaſus, an der Wolga bey Simbirst und Sisran. 
Er. M. v. Bieb. Meyer nu 
a, PICRIS hieracioides R. 3. 619. Sp. z. 
Habichttrautähnliches Bitterkraut. 
In Taurien, Neus Rußland, Litthauen, in Ingtien 
an der Dia, Moskwa, in Sibirien vom Ural bi$ Kamt⸗ 
satte. p. Gil. Sb Soͤb. 5 


. SONCHUS L., Sondus. Sinai 
. on Haaſenkohl. | 
"x. SONCHUS miarititnus . 3. 6120. Ser. 
Meerfirand» Sondud. . . . 
An Taurlen, an 1 dee Laspiſchen See, auch an Ir 


% 
N 


de Tebol: P. u 


2. SONCHUS aloe. R. 3 620. $ 2. 
Sumpf⸗Sonchus. 


. 7 da Daurien, Neu⸗Rußland, iechauen, eierland, 
Ingrien, am Den, um Moskau, am Choper, an der 


Sura. Gdſt. FE Stepb Gore. u.a 
3. SONCHUS. arvenfis R. 3. dal .3. 
Ader- Sondus, HH. Dan. T. 606. Kern. 296. 
Im ganzen ſuͤdlichen und gemäßigten bie in den falten 
Landſtrich, in Georgien, Litthauen, an dee Dwina — und 
im ganzen gemäßigten: Sibieien. Go Fk. Gm. u. 0 


4. SONCHUS oleracaus R. 3. 621. 5p.4. 


Sohlartiger Sonchus. Poln. Diznakek. 
a. 8. > evis Glaͤttblaͤttriger. Blw. T. 130. 
b. 8. 








“ .sftlichen Sibirien, am Jeniſei, Tawda, an der Angara uRd: - 


8. SONCHUS tuberoſus: . 2. 624. SH; PR Fa Se 


« 


b. 8. asper. Sharfen EL, Dan. T, 683 und. 8432 
, Kern. €, 452 .. 
In ganz Kuland bis über. 69 &. Breite. Sr. 


$. Bil, 5 u. . 
5. SONCHUS alpinus 3. 622. 89. Mo: | 
‚ Ylden- Sonhüs. Fl. ‘Dan. T. 182 Su “ 


Im Ural an der Tura. är Leb. us " 


6, SONCHUS fibizieus R. 3. 023. ‚Sp. 9. 
Sibiriſcher Sonmchus.Gut. Fl. Sib. ⁊. T.1. 
Ir Zaurien, Lienr, ngermann= und Finnland, im 
Gebiet der Doms, Dine-,;.Wolga- und Dwinafluͤſſe; im 


im nordoͤſtlichen Sibirien. So r gh.Gprt Gm, 


Merk. Kur. 


‚SONCHUS tataricus R. 7. 622. So. 10, _ 2 
zardeifher Sonchus. Gm. Sib. 2. P. 11. T. 3. x 
Sm Taurien, an der. ungern Wolga und in 1 gan Sibie 


rien. Gm, Bob, 


Srollmurstiaer Sonchus. | 
Taurten. Böb, | 


. FACTUCA L., attich. 2. Sallat. Lacktuk. | 


% LACTUCA quereina R. 3. 624. SP. 1x 
Eichenblättriger Lattich. 
In Taurten und in den alien Steppen jur Bolie 


„ns 


Sn ar. 9J 


 LACTUCA fativa R. 3. Wr Spi ar u 
Kuͤchen⸗Lattich. Semeiner SaltatıR. u. . 


Pfiongen berrigten Kofler 1207 | 


⸗ J 


% 


Salat. a.Rraufer, un b.Ropffallen -:, 


In vielen Gärsen, in welchen er bis 62 Gr. Br, leicht 
ford, ift aber nord, nirgendg als einheimiſch hemerkt. 
\ a Ku . u? LAC- 


* 37 


„| 


‚rot u . Pflarngen Ber —2 Roi z 


. LACHUCA. Scariola R. 3. 6: 9. Sp, 4 
Wildet Lattich. Kern 8.49. 


In vitihauen, Taurfen, um Moskau, am Dſcherem⸗ 


| hai der Wolga auf öden Plägen.. Habl. kumn. P. X 


3. LACTVCA viroſa R. 3. 2 8 IP 4. 
Gitftiger rattich. 


Mit dem vorigen. p. gt. u. a. 
4, LACTUCA faligna R. 3, 626. Sp . 
Spießblaͤttriger Lattich. Fl. Auſtr, T. 258 


In Pe githauen, an ber Samara und untere 
Wolga. P. Ft. u. I‘? . u 


Bu} EACTUCA perennis E. 3. d2y. Sp. 2 | 
Dauernder Lattich. u 


_ Ir Sieotand, am Den und in den rlien Steppen 
EL 12 Bine B8 


Be CHONDRIELA 9 Ebordritte. 


uf CHONDRIELA j junoea R. 3 627. S. 1. 


Binſenartige — Ft. Auſte. P. 41% 
An der. unten Wolge, in Taurien, Charfow, im 


"  Belichen Kaukgſus. Neu: Rußland, in Litthauen, Permien z 
in Sibirien am Ob, on der Angara. p. Goſt. MR 


Bieb. Em, a. 


„PRENANTHES Lu, Prenanthe. Saofenfraug. 
I PRENANTHES tenuifolia R, 3: 629, Sp Ir 
Zartblaͤttrige Prenanthe. 
Am Ilawla des Don. Goſt. 
6. PRENAN THERS vimines R. 4. 0 29. Sp. 2, 
Weidenarkige Prenantke Al, Abltt. T.9. 
‚I Tautten. Dar P 


1 3. PRE- 
r 








Pftanzen der toten Kaffe . 1209 ’ 
3, PRENANTHES muralis R 3. 630, pp © 
" Mauer- Prenanehe. Fl. Den. 1.509. 


Ju Georgien, am Terek, in dit Kabarda, Kurst, 
Litthauen, au in Sinnland: Goſt. At. 2 Kakın ı « . 


4 PRENANTHES altiflima R 3- a0 * * 
Hoͤchſte Prenanthe . 
Un der unten Wolga. EA 3 


4. PRENANTHES chondrillidlea æ 3 634. «Sp. & 
| Chondrillaͤhnliche Prenanthe. | 
In Taurien und, Neu - Rublond. Bi. on 

& PRENANTHES repeüs R, 2. ai, —*8 Ze 
Kriechende Prenansbe. 


Im oͤſtlichen Slbitien un Saniigarke, tue 
Pegunant. 


7. PRENANTHES Purpurea R N os & * 
Purpurrothe Prenanthe. 
Im Litzhauen. —, 


LEONTOBON E., bwengahn Bw 


J. — Taraxacum F. 4 631. Sp, 1, 
Gemeiner. Loͤwenzahn. R. — Tak 
Tichungan.  Poln, Melk, Fl, Dan. T. 574, 

Blw. T. 45T, 

Im ganzen ſuͤdlichen, gemaͤßigten und kalten Land⸗ 
ftrich Rußlands, in Georgien, den Polniſch⸗ Ruſu ſchen 
Gouvernements, Archangel; in Sibirien vom Ural bis 
Kamtſchatka und auf der Brringsuniel, P. Eh Gwmel. 
Sud... 


2% LEONTODON aureum R. 3 634 $ * J 
BGolduer roͤwenzahn. Fl. Auſtr. 297 

In Taurien, am Don, um Moskau, in har, 
an der Drei: ef Habt re % dr | 


Ji \ Ki, $. ’ % LEON- 


N 


N 


| u — en u 
1200 | * Pflongen der eören Kleſt. . U 


| Ingermaunland. Goſt Gort. 


Gil. u. a. u 5 
—— Eine Bächepflanje 


6. HYPERICUM perforafim R. 3. 59%. Se. 23. 


Haariges Dartheu. ” | 


In Georgien, am Kion, nit dem born, , Aug in 


4. HYPERICUM repens R. 3. 59 3 Sp. 1 $ 


Kriechendes Hortheu 
In Taurien. Boͤb. 


5. HYPERICUM — R. 3. er — Sp. 21 


‚Bierkanfiges Partheu. Fl.Dan. T. 640. 
Mit Hyp: perforato No. 6. nur viel fparfame er 8 R 


Durchſto chen es harthem Gemeiges Joban⸗ “ 
nistraut. R. Swerobvi. Blw. T. 15. 
Im Kaukaſus, Taurien, Litthauen, am Dnept und 
in ganz Rußland bis-über 60 Gr. Br. fort überall; eben fo 
in Sibirien, doch fpärfamer. Fr P. Goſt. u. a. 
Eine allgemeine befannte beil⸗ und Faͤrbepflanze. | 


m HYPERICUM humifafum R. 3. 596. Sp. 23. 


Geſtrectes Darthem Fl Dan, T. IA 
In Litthauen. Gil. 


8. "HYPERICUM. elodes R. 3. 597. Sp. 26. u u 


Am Tſcheremſchan der mittlern Wolga. Lep. 


9. HYPERICUM- 'montanum A. 3. 397. Sp.28. 


Berg: Harthem. Fl. Dan, T. 802. 
Im noͤrdlichen Kaukaſus , an der DR, in aitthauen. 


Goſt. Steph. Lumn. 
10. HYPERICUM hirſutum R. 3. 598. Sn. 29, 


Rauches Hartheu.“ Fl. Dan. .T. 803, | 
In 
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- Sg Taurien, am Dnöpr, i in Litchauen, in Liev⸗, In 
tgermann⸗ und Finmland, an' der Wolga; in Sibirien am 
Seife. P. B. Gil. Sorr Gm u. a. | 

11. HYPERICUM oulchrüih R. 5. 599. Sp. 32. 
Sywoͤnes Harıheu. Fl. Dan, T. 75. 2 
An Taurien. P. . 
3. HYPERICUM elegans Mari, Növ. Akt. Petrop: 


Vol. XII 
Bierlies Hartheu. 


: Mit beisfdämigen, glarten gangetkfättin, wechfel 
weiſei Blumen, kurzen, geſaͤgten, druͤſigen Kelchen. — 


Hof offnen Flaͤchen des oͤſtlichen Kaukafus und Tau⸗ 
riens. M. v B i e b. 


EB gleicht den #. puich. Na. 11. ſehr, hat aber zu 
einen eigenen Art Verfchiedenes genug. Mr. Bie b. 


Georgi Veſchr.d. RER Zi Neum 


\ 
7 
% 


’ 
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⸗ 





nn nu | Meunzehnte Ratte. 
pflanzen mit verwachſenen Staubbeuteln. 
8 N G E NES I A, \ 


Sir lauter. fruchlbaten Zwittern. POLYGAMIA 


> ’ zequalis, 


| * GEROPOBON L., Weißbart, pi 
I. GEROFOGON glabrum R. 3. #ıı. St. 
Glatter Weigbart, Jacq. Hort. Vind. T. 33. 
Sn Taurien. P. 
2. GEROPOGON hirſutum R, 3.dı1. en 2, 
. Raucher Weißbart. 
I In Ren: Rußland. Bob 


TRAGÖPOGONL., Wolsbat.. 


u 1, TRAGOPOGON prätenfe R. 3. Sıı. Sp. 2. 
on Wieſey Bocksbart. Kern. T. 66. 
In Georgien am Kur und im Kaukaſiſchen Vorgebir⸗ 
J ge, im noͤrdlichen Kaukaſus, in Woroneſch, Taurien, 
u Kursf, Tambow, am Dnepr, in Litthauen, Liev⸗ und 
., Finnland, auch im gemäßigten Sibirien. Sof. P. Dabl 
Gm. ua. 
Die efbare Wurzel gläche dei Scorzonere. 


"ı 2, TRAGOPOGON orientale R. 3. 612. Sp. 2. 
Morgenländifger Bocsbart. Gt. Reif2. Ts, 


‘ - 
. 
r\ . 
* x - > a ß n 
⸗ -, - 
. 
- 
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In Georgien am Kur, am Terek, in den Kaspiſchen 
Per; bis über den Ural, in Lauren; 8 Stoisttn am 
Set. Sof. Fk. P. u. a. | 

Auch dieſer hat eßbare Wurzeln 


2 "TRAGOPOGON porrifolium R. 3. Gr. Sp. 3. 
Lauchblatttiger Bofsbart. El. Dan. T, 797- 


Kern T. 237. 
vw . Sn Tauriem, am untern Uralfluß, in n der. Sräiigen 
‚ Steppe, an den Inderskiſchen Bergen. P. 


4. TRAGOPOGON crocfolium A. 3: 612. S. ” 
Safranblartriger Bodsbart. 


Din der untern Wolga bey Aneadın, P .; auch oben 


am Irtyſch. Siev. 


| 5. TRAGOPOGDN. villofum 'R. 5. 6 13. Sn 5. 


Raucher Bocksbart. 
| In Taurien und in den Steppen zum Don bie in die 
Rirgififchen; auch. ia Sıbirien am Irthſch. Habl. P. 
6. TRAGOPOGON mutabile Farg. 
Veränderlicher Bocksbart. 
In Taurien und Neu⸗Rußland. Boͤb. | 
7. TRAGOPOGON majus L. Syf. veget. p.7 10. 
Großer Bodsbart Fl. Aufir. T.ag. 
| , Im oͤftlichen Kaukaſus, in kitthauen. M. v. Bieb. 
Lumn. 
| g.FRAGOPOGON undulatum Faq. 


Wogigblättriger Bocksbart. 
Im öͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 


+ 


SCORZONERA L., Seorzonere, Haferwurj⸗ 


I. SCORZONERA tomentofa * 3. 61 5- Sp. tn 
Boltise Scorzonere. 
si 7 in _ 


\ 
‘ 
x 


gute Speife find. 


1204. Yan der roten —— 


An der Kaspiſchen Küfte in Gilan und in den uf 
ſchen Kagpifchen Steppe , ug oben am Irtyſch. Sin 
Habl. Fk. P. 

2. SCORZONERA humili R 3 5. Sp 2. 
Niedrige Scorzonere. Fl. Dan. T. 816. Flor 

Auſte. T. 36. 

Im fholichen, geinäßigten und theils falten Küßfände, 
in Taurien, Pirthauen, am Dnepr, in Weiß: Rußland, am 
Don‘, A Inerien, Wiaͤzk; in Sibirien am Tſchulym des 
Ob, um Irkuzk. Gort. Gm. Sied. u. a. 


b. Sc. humilis, mit brettern Blaͤttern, in Taurien. P. 


3. SCORZONERA hifpanica R. 3. 615. Sp. . 


‚Spanifhe Scorzonere. DHaferwurzel, Bm 
T. 406. Kern. Tor ' 
Ytı Don, in Taurich, Litthauen, Ingrien, Permien, 
‚In Sibirien, vom Ural bis in Daurien. Goſt. Lumm. 
gt Gort. ma. | 
ia Man bauet ſte in vtelen Kufpfäen Garten fuͤr die 
uͤche. 


4. SCORZONERA ernicfoht R.3. Sir. 5p.'4. 
" Orasblärtrige Scorzonere. 


An der untern Wolga, am Duepr, th Litthauen. th 
Sibirien vom Ural zum Jeniſet. Goſt. P. Yen 


zum n. u. a. 


Die friſchen Wurzeln beſthen eine aroße Schärfe, vie 
Aber im Trocknen” verlohren geht, da ſie denn eine mehlide, 


t 


5. SCORZONERA purpurea. 2. 3. 676. Sp. 3. 
Rothe Srorzonere, Fl. Auftr. T. 35. 

In Neu -Rußlnd, Litthauen, 'in den Steppen vom 
Duepr zur. Wolga, im gemaͤßtgten Sibirien vom Ural zum 
Jeniſei. So. P. W. Su. u. a. 

6, SCOR- 





— 


"fangen der. Toten Klaſſe. 120 
6. SCORZONERA anguſtifolia R. 3. 616. pP. .. 
Schmalblattrige Scorzonere. Jacq. Vind. T. 


149., Gm. 'Sih, ı. T. .0. J 
In Reu⸗ Rußlaunda, Boͤb. Meyer. 
J . 3. 617. Sp: * 
Reſedablattrige ©: orzonere, 0 
Am Don und bey Aarqchan. Soft. 


t. SCco: ?7ONERA keintata R. 3. 617. Sa Fe 


‚Schligblättrige Scorjonere, Pk Aulte. T. 356. 
In Taurxien und, bitthauen. Boͤb. Lumn. 


9. SCORZONERA tingitanta R. 2. A. 9. 1, 


Zunitanifce Serrzoneen J iJI 
Ain Don, Bm. BF: —77 
%0.SCORZONERA parviffofa — sYR, ung. 

P- 730, 7 - > 
 Reinblümige Seoronun 
In Litchauengg 


zu, .SCORZONERA hispida Porskali. Re 


Borfiige Sconmnuzch 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. "Mo. Sieh, 


| 32: SCORZONERA eischinata Pal, I. .3- 4 Na. 123. 


© &eziekelte Scarzoneee 


"Bey Aftvaan. 1%. " W . J Pu 
=. SCORZONERA: wberofs Palk p. . 4 1an 


Ey2z 
Rnoklwussliche Srorrenets 
Bep Zarizyn. Pe... 


44 SCORZÖNERA puflki ‚Poßi Din. 2. 2 dp: 112. Tr J 


Zwerg; Scorzonere. 
An den Sospefen Urn. P u ' 


v 


., 


zus 0 PICRIS 


ft 
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PICRIS L., Vitterkrauts- * 


. PICRIS echioides 'R. 3. Ary. "Sp. 1% 


— atterkopfaͤhnliches Bitterkraut. 


Im weſtlichen Neu - Rußlande (Wosnefensß, im oͤſt⸗ 
Ubchen Kaukaſus, an der Wolga bey Simbirst und Sisrau. 


Er M. v. Bieb. Meyen ' w. 


‚ 3, PICRIS hieracioides R. 3. 619. Sp. 2. 
= Habichtkrautähnliches Bitterkraut. 


In Taurien, Neu⸗Rußland, Litthauen, in Augrien 


an der Oka, Moskwa, in Sibirien vom Ural bis Kante 
in P. Gil. Er Son oo — 


N 


== Br SONcHUS L., Sonchus. Cini 


Hoaaſenkohl. 


J 1. SONCHUS ı nigrititnus - :R: 3 610. Sp. 1. J 
IJ Meerſtrand⸗Sonchus. 


In Taurten, an n der Raspfgen Se, ug am Iſet 


des Tebol: P. Be 
2. SONCHUS alu R. 3x 620. Sp. 2 
on Sumpf +» Sondud. - - - 

7 de Daurien, Neu⸗Rußland, ichauen, Lieeland, 
Ingrien, am Don, um Moskau, :am Choper, a der 
SGura. Goſt. FL Steph Gort. u. a. | 
8 'SONCHUS' arvenfis R. 3. 2 Sp.2 — 

Acker⸗ Sonchus. HM. Dan. T. 606. Bern. 2.398. 


Im ganzen fi ſtidlichen und gemaͤßigten bis in den kalten 
andſtrich, in Georgien, Litthauen, an dee Dwina — und 
Am ganzen gemäßigten:Sibieien. Go Fk. Gm. u. a. 
4. SONCHUS oleracaus.R, 3. 621. 5p.4. 
Kohlartiger Sonchus. Poln. Dianokek. 
a. 8. >: hevis. Slatlblattriget. Blw. T. 130. 
— - z b. Ss. 


— .. / 


— — — — — — — 


hſtlichen Sibirien, am Jeniſei, Tawda, an der Angara und: - 


Rn 


n 


bes. asper. SGarfete Fl, Dan. T, ‚683 und 84 
Kern T. 452. 


In ganz Rußland bie über, 60 &. Breit, Sn. 


* STE. . 
5. SONCHUS alpinus R 3. 623. Si’ 7. 


Alpen-Sonchüs.“ El. Dan, Ten or 


Im Ural an der Tura, Er Lep. F J 


6. SONCHUS ſibixicus R. 3..623. Sp. 9. 
Stbiriſcher Synhugi; Ger FL Sib. 2. T. 1. 


3. 


2 


.,* 
‘ 
‘, 


In Zaurien, Liev⸗, ngermann= und Kihnland, im 
Gebiet der Don, Düne-,;. Wolga- und Dreinaflürfe; Im 


im nordoͤſtlichen · Sibirien, Goſte Pe Fk. Gort. Sm Ä 


Mei Kur. 
| 7. SONCHUS tataricus æ. 3. 622. $h. 10. r 


zardrifher Sonchus. Gm. Sib. 2. P. 11. T. 3. 


N | 
IS 


In Taurien, an der. untern Wolga und in n ganz Sibie. 


xien. Gm. Ft. Bob. 


8. SONCHUS tuberofus:R. 3. 624. Si. 1 
Bi lwurzlicher Sonuchus. 
In Taurien. BHb, | 


° LACTUCAL,, Sattid). B. Sallat. fact, 


% ach quereina R. 3. 624.91. 


Eichenblaͤttriger Lattich. 


‚£ 


ms 


In Taurien und in; den öftlichen Steppen zur Bolsa 


en. rue \ 
_ LACTEICA fation R 3. 625. Spi a: 


Küchen-Lattich. Gemeiner Sallatı R. Pe 


Salat. a.Kraufer, und b. Kopfſallat. 


1 


In vielen Gaͤrten, in welchen er bis 62 Gr. Br. leicht 


ft, ift aber nord, nirgendg ala einheimiſch hemerkt. 


⸗ 


| Bun | 2. LAC- 


Planen berergten Klafler | 1207 


⸗ 


— 


wo . | | \ u " | | \ | | | 
ra Pflongenberugtan ta I 5 


* En un t %“ \ . 
rt” \ \ “ a - R , 
X 
‘ 


4. LACHUCA Scariola R 3. 624.5, 2 


Wildet Lattich. Sem an. 0000 
In kLitthauen, Tayrlen, um Moskau, am Dſcherem⸗ 


ſſchau der Wolga auf oͤden Plaͤtzen. Habl. Lumu. P. u.a 


ER LACTUCA viroſa R. 3. 625 N). 4. 
Giftiger rattich. 75 | 
Mit dem vorigen. P. gk. u. a. 
4, LACTUCA ſaligna R. 3, 636. Sp. g. 


= Opehblärtriner Latttc, FL Aue, Tu asp 


an Faurien, itchauen, an der Camera uab unrerz 
Wolgg, P. Sb Uu. q. J 9 


‚5 BAOTUCA perennis Ra 67.4 


Dauernder Lattich. 
In Ziebtand, am Don und in den oͤſtlichen Slepren. 


8. Fe. Aſcher 


— 


cnodDRI.AM Ehondritlke. 


. CHONDRIELA juncea Rai’ 3 


Binfenortige Chondrille Fk Aukt, T. 437, 


An der, unten Wolga, in Taniien, Charkow, im 
vſtlichen Kanfafus, Neu: Kußland, in kitthauen, Permien z 


In Sibirien am Ob, am der Angara. P. Goͤſt. Mi 


B ig b. & IN, U. — | ı 


1 


u „PRENANTHES L,, Prenanede, Haaſenſtrauch. 
I. PRENANTHES tenyifolia R. 3: dp, Sp ı. 


Zuartbfättrige: Premanthe, 
7, Am Ilawla des Don. Goſt. 


_ & PRENANTHES vimineg R. 3, C29. Gp. 2. 


BWeidenartige Prenantke. Fl, Aufl Tıq. 
In Taullen. Dar P. 


⸗ 


3 — 3 PRE- 


‘ s 
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2 PRENANTHES muralis R 3. 6 8 SB 
> Mauere Prenanthe. Fl. Din. T.,50g, | 
Fa Seorgien, am Terek, in it Kabarda, Kurs, 
Litthauen, au in Finnland. Got. Ft. 3. Katın. a a \ 


4. PRENANTHES altifima R. 3. 3% Sp. * 
Hödhfie Prenanthe. 
An der ungen Wolga. IK BEE 


4. PRENANTHES chondrillvicles A 3: 6: 39, ‚Sp. £ 
Ehondrilläbnlide Prenanthe. 
In Tagrien und Ru Kuga Bähı. ii 
6. PRENANTHES. repens A. 3. 631, —* * 
Kriechende Prenaushe. 


Im oͤſtlichen Slolrien un —XRX ze 
Pennant, 


. 2 PRENANTHES purpurea R. 3. 422. X * 
Purpurrothe Prenanthe, 
Ju Litthauen. 3 


LEONT OBON E., bwenzahn. N, 


2. LEONTODON Faraxacum R. 3, 631. Sp 
Gemeinet Löwenzahn. N. Oduwantighik, Top 
Tichungan.  Poln, Plefik, Fl. Daa. T. 574 

Blw. T. 45T, 

Am ganzen ſuͤdlichen, gemäßigten und kalten Landæ 
ftrich Rußlands, in. Georgien, den Polniich- Ruſſchen 
Gouvernements, Archangel; in Sıbirun vom Ural bis 
Kamtſchatka und auf der Berings inſel. P. Fr Gmol. 
Sf... | 


2 LEONTODON aureum R. 3 634. GP. * 
Soldner Loͤwenzahn. Fl. Auftr, 297 
In Taurien, am Don, um Moskau, in Shark, 
an der Oruia. er HPabl. Lepr fe. 


Jitig 4. RoN. 


. 1210 u langen der roten en Sf u 
u 3. LEONTODON- haftile Rs 3. 632. Sp. 4. 
Epondonfärmiger Löwenzahn. Fl, Auſtr. T. 164 , 
In Litthauen, um Moskau. Lumn. Steph. 
« LEONTODON tuberofum R. 3. 6 3. v. 6. 
© gnottiger Loͤwenzahn. 
In Taurien, in Silan, im Kaulaſus. Hab, 9. 
5. ‚ LEONTODON autümnale R. 3. 633. Sp. 8. 
Herbſt⸗ Loͤwenzahn. Pl. Dan. T. 501. ä 
In Litthauen, Lieve, Finn⸗ und —— 


F Au Fiſcher. er . Rohland. Ger B diſ gen 


Gil. u. a. 


& LEONTODON hispidum R 3. 6 34: Sp.7 
a Steifborſtiger Loͤwenzahn. Fl. Dan. T. 862. 


In Taurien, Neu⸗Rußland, Litthauen, , Ingrien, 


m der ohekn Wolga ben Ener, bey Masten. ge KR Fiſ 8 


Stu a. — 


7. LEONTODON hirtum R. 3- 34x 
Bebaaster Lömenzadm. 


In Taurien, Deu: Rußland, Litthauen. P. Gil. 8. 


g LEONTODON alpinum ‚Pall, Ind, Pl. Taur, . Fi 
pen: «Löwenzahn, 
In Taurien. P. 
9. LEONTODON ſerotinum Boeb. 
Später Löwenzahn “ 
In Neu: Rußloud und Taurien. Boͤb. 


HIERACIUM L., Hebichttraut, 


I. HIERACIUM i incanum R ex 635. Sp * wur 
‚Graues Habichtkraut. Fl. Aulte, T, ‚7. " 


An der Ola bey Kaluga. ‚Stepk 


. . . . . ‘ ° 
x . 2. HE- 
* 7 \ 


1 


4 


M anzen der 1gten Rlafee  aarı 


a. HIERACIUM alpinum R. 3. 634. &p. 3. | 
Alpen- Habichetkraut. Fl Dan. T. 27., 
In Lievland, — im Ural, am unter Ob, in 


Daurien. Fifch. P. G 


3 HIERACIUM Faraxıconis R. 3. 437. Sa.4 
. Lömwenjahnähnliceg. Pabichtkraut. 


In Taurien, Permien, an er Wolgaz in Em 
am Ob. P. 


4. HIERACIUM Pilofella R. 3. 638. Sp. 6. 
Einbluͤthiges Habichttraut. Bio. C. 365. 


oo. In Taurien, am Duepr, in. Litthauen. P. Boͤb. 


5 HIERACIUM dubium . 3. 638. Sp. 7. 
Zweifelhaftes Habichtkraut. 


In Litthauen, Ingrien, Finnland. Gil. Boͤb. K. 


A. HIERACIUM Auricula R. 3. 638. Sp. 8. 
Mäufeobrblätteiges: Habichtkraut. 


In ganz Rußland bis 62 Gr. Br. ER Sort 
Bil. Lep. u. a. u 


7. HIERACIUM cymofum R. 3. 639. Ss. 9. 
Doldenhaftes Habichtkraut. Fl. Dan, * 810. 
In Taurien, am Dnepr, an der ganzen. Wolga, in. 
Liechauen, um Moskau, - in Snrin; ; in Sibirien vom 
Ural zum Jenifei. MER. Steph· S . Gm. . 


8. HIERACIUM praemorfum R. 3. 639. Sp, ro. 
Abgeſtutztes Habichtfraut. Gm... T. 13. f. ꝛ. 

An Litihauen, Liev⸗, Jagermann⸗ und Finnland, an 
der Wolga, um Moskau, Simbirsk; sim Sibirien vom 
Ural zum Baikal. P. 8. ©. Gm. u. a. 


9. HIERACIUM aurantiacum R. 3. dg0. Sp. 17. 
-Drangeblübendes Habichtktraut, Fi Aulir. T 


410. Kern. T. 84. | WW Bu 
. An 


1 


“ 


Qu 
3% HIERACIUM pahidofim..B. 4 Gau dp 2 


m 


[ r 


ar "fangen der a gten Ktafe:,. u | 


Arn der mittlern Wolga, auch in Jugtien, in Si 


- gien am Jeniſei bey, Krasngjargk. Ft. Gort. Gm, j 


10, HIERACIUM Gmelini, R. 4 640. Sp. 13, 
Gmelin's Habichtkraut. Gm. Sib. 2. T. 8. £.2, 
In Taurien und Neu» Rußland, B.; in Sibirien im 
Ural, am Baikıl, an der wia ve Ita, am Avon; ben 
Ochez. ER 6m. 
au. HIERACIUM Anetum R. 3. 4 P. 14 
Juͤdiſchos Babichtkraut 
In Taurien, in Pens Rußland. Boͤb. 
13, HIERACIUM paniculatum R. 3. dgı. Sp. 1&, 
Rispenförmiges Habictlraun, 
Am Don, der unfern und mitslern Wolge, Sof SE 
ya. HIERACIUM chondrilloides R. 3. 6gi. Sp. 19. 
Ebondrillenaͤhnliches Habichtligut Elop, 
Auſtr. T. 4a20. 
Am Don und Donfluͤſſen Kr f. 


| En HIERACIUM murorum R. 3. 6,42: Sp ige 


Mauer Habigrtraug Bwl. T.5355 - 
Sm füdlichen, gemäßigten. und ganzen. Eulten Landa 
nis Rußlands von Taurien bis Archangel, in Litthauen, 
—— Wolppda; in Sibirien big in Daurign, auch 

der Beringsingk P. Et. Gil. Gm. Pennant. 


Sumepfe Habichtkraut. 
Im gemaͤßigten und. kalten Mußlande, in Litthauen. 


| Mostau Lied + und Ingermanuland; — in Sihiricũ er 
. Eobgl, Ar Fiſch. Er u. a. 


16. HIERAGIUM Iyratum F. x 644. Sp 21. * 


keyerblaͤtetrigen Oagbichttraut. Gin. Sh2.T.9 


J pumn und am m one Bm 
17. HIE- 


x 


\ j “ an 


— — — — 


% 


Plonjen de vgem Riafle, a 1213, 


| 2. HIERACIUM cerinthoides R. 3. 644. 9p. 22. 
Wachsblumenabnliches vBabichttraus. | 


In Litthauen. ne 


18, HIERACIUM amplexicaule R. 3. 674. I 23" 
Mit Blättern umfaftes Habichttraut. 

m Kursk, an dei. Wolga von Kafan binabh 5 5 

19, HIERAGIUM pyrenaieum ꝑ. 3. 645. vn 24. 

Pyrenaͤiſches Habichtkraut. Fl. Aulte. T. 44m. 


In Taurien und am Don. © ft. B. 


20. HIERACIUM villofum :R. 3, 846. Sp. 25. 
Zottiges Habichtkraut. Fl. Auf. T. 87. 


In Taupeen, Neu⸗Rußland, an der Wolga bey Sa - 
ratow, am Iſet des Tobol. FE Lep. Boͤb. 


ar. HIERACIUM fabaudum P. 3. v49. S9p. 20. 
Savboyeſches Habichtkraut. FI Dan. T. gr | 
In Litthauen, Taurien, am Don und weiter öftlich, 
in Permien; in Sibirien vom Ural bis in Daurien. v abk 
Fk. P. u. . 
22. HIERACIUM umbellärim R, 3. 647. "Sp ze, 
Doldenblümiges Habichtkrauf. Fl. Ban. T. 
580. - 
In Geokhten, Taurien, Sitthauent, fied., Anger: | 
‚mann: und Finnland, Moßkau; — in Sibirien vom Je 
niſei zum Baikal. Ef Gil. Fiſcher. P. Gm‘ u. a. 
Die Blumen dieſer und anderer großen Arsen dienen 
zum häuslichen Gelbfärben, toben Alaun⸗ und fit Oraicen 
gelb Aſche angewendet wird; 


23. HERAciuM molle Pall ‚Ind. Pl. Tier. 
" Weiches Habichtkraut. 

In Taurien P. BE Non 

Er; "0003. HIE- 


\ 


u 12 9— langen ver roten FR 
24. EINERACIÜM vircſum Pall. In ı. \Ar 122, 


—Giftiges Habichttrautt. 


Am Kursk, an der untern Wolga und weiter in 8.5 
auch am Ur des, Zobols, P. 


CREPIS L., Crepis. Piypab. 
1. GREPIS alpina R. 3. 650. Sp. 5 E 
I Alpen» Erepis, Gm. El. Sib. 2. T.5; 
. Am Den, am m Uralfiuß— auch in kolywan. Sort. 
p. Sm. — 
2. CREIS bürhfelia R. 3. 648. Sp. 2. 
Taſchenkrautblaͤttrige Crepis. 
Bey Aſtrachan, in Taurien. Goſt. p. | 


3. CREPIS foerida R. 3. 650. S.7. . 
Stinkende Erepis. Gm. 'Fl. Sib. 2, 1.3. Er. 


In Taurien, Ner· Fußland, Litihauen. Habl. P. | 
B. Meyer. | 
4. CREPIS rhagadioloides R. 3. 6st, 8 eo | 
Reankoblahntiche Crepis. | 
J In Taurten. Boͤbbß. 


— 


— — — — 


5. "CREPIS fibirica R. 3. 642. S.w. ° — 
ug Sibixiſche Crepis. R. Skerda.- Gin. FL-Sib, 2, 
T. 10. 


An der Oka, unkern Bolsa, Batna 1 und deren Wiaͤtka, 
Ufa; — in Sibirien an der Tura und vom Ural zum Je⸗ 
niſe. Goſt. P. Br b. Gm. — 
6. CREPIS tectorum R. 5: 6 s2. Sp. 1. 
Daͤcher⸗Crepis. FI. Dan. T. son J 


In Taurien, am Dnepr, in Liſthauen, an det Oka, 
Woslwa, am Don, in riev⸗ Ingermann⸗ und Finnland, 


Pflanzen ber Toten Kaffe arg 
in Shirien ‚som Ural zum Jeniſel. at F. Sort. 2, 


⸗ 


. Sm. u. a. 


\ » 


7. CREPIS biennis R. 3.65 sp. 12. 

- Zmweyjährige Erepis. . 
In Faurien, Litthauen, Moskau, Ingriem, auf Wie⸗ 

ſen. P. Lumn. Gort. 


8. CREPIS Diofeoridis R. 3. 6 54. Sp. 14 
Dioſtoridis-Crepis. 
Im Kolywaniſchen Gebirge. P. 
9. CREPIS neglecta R. 3. 55. Sp. 16. 
Vernachlaͤßigte Erepiß. 
Im oͤſtlichen Kaulaſus. M. v. Biebſt. 


| ANDRYALAL., Andryala. Zuͤllig. Plan. 
1. ANDRYALA lanata R: 3. 6 56. Sp. 3. 
Wollige Andryala. 


In den Dönfchen Sipen, , in Tamien. Habl 
Sn. j. u. a. 


” HYOSERIS L., Hyoſeris. Einf 
Kranichkraurt. 


I. HYOSERIS-minima R. 36 58. Sp. 6 
Kleinfte Hyoſeris. Fl. Dan.. T. 108. 

In Litthauen, klebland, um Moskau. Gil. 810. 
Stepb. \ 
2. HYOSERIS Hedypnois R. 3. 69. 50.7, 

Hangbiümige Hyoſeris. 
"Om oͤſtlichen Kaulaſus. M. vd. Dieb 


 . ner 


26 Plangen ber ‚19tem Rail 
HYFOCHAER! SL, Serfelfrauts Ho fme 


IOCHAERIS maculara R. 3. 671. Sp. 2 

Fieciges Ferkelkraut. FL Den Ta 
Un Kuban, in Taurlen, am Dnepr, in Litthauen, 
um Moskau, in Jugrien , Finnland. Goſt. “la 8 Br 


8. HYPOCHAERIS zlabra R. 3. 662. Sp. 2. 
—Glattes Ferkelkraut. Fl.DawT.g24 . 
Am Den, an der Wiaͤtka der Kama. Gm j. Repi 


3. |HYPOCHAERIS radicata Rı 3.662. P. 4. 
Knolliges Ferkeltraut. 
In Litthauen, im Wolchonskiſchen Walde, un ver 
‚‚ 'obern Wolga, in Liev⸗, Ingermann⸗ und Finnland: So 
Ftk. Born Ua | | 


LAPSÄNA L.; Rentehl 


1. TAPSANA communis R.3.003. P... 
Gemeiner Reinkohl. Poln. Kurya Salat FR 
Dan. T. 500. Kern. T. 575. 
» Yu Taurien, Littbauen, im Gebiet det Dnepr⸗ Oka⸗ 
id Donfluͤſſe, in Ingrien; in Sibirien am Jenifei bei 
Kasnojarst. So P. Gort. Bud 


2. LAPSANA Zalincha A. $ 66 3. Sp. 2: 
| Warziger Reinkohl. 
An Taurien. Habe 8 


3. LAPSANA Aellara R. 3 66}. Sp. * 
‚Sternförmiger Reinkohh 
In Tautien. P. 


KOELPINIA L., Kolpinſe. — 


Ri. ROELPINIA linearis Pal Itin, 3. No, 130 T 
L. 1. f. 2. 


Sintenbiätsrige göipinie, —. 
| Am’ 





. 
- — — — — 








! 


⸗ 


22 


Pflanzen ber zoten Klafle, E 1217 
Am Salzſee Bogda bey Aſtrachan. P. 


Sie iſt vom Ritter Pallas als eine neue Gattung 
beſchrieben und nach dem um die Botanii febr verdienten | 


Sterlin ſchen Phyſicus Koelpin benahmet.— 


a Mit Lapläna Rhagadiolus har fie ſehr große Aehn⸗ 
uichkeit. W = nn 


." CATANANCHE L,, Raffelblume. Plan. 


Er CATANANCHE caerulea R. 3 664, Sp. 1. 


Blaue Kaffelblume 


| ... Im den öftlichen Steppen und in Permisu. ‚SEO. 


CICHORIUM L., Cichorie. j Wegenart. | . 


1. CICHORIUM Inıybus R.g. 665, 5p, 1. 


Gemeine Cichorie. R, Zikeren, Dolx, Caikoria 
Blw. T. 177 und 183. T. 426, Ä 

Im ganzen füblichen, gemäßigten , auch im Kalten . 
Landſtrich Rußlands bis 62 Gr. Br. in Georgien, den Pol⸗ 
niſch⸗Ruſſiſchen Seuvernements, Finnland; — im Ural an 
der Ufa und an Tobolfluͤſſen, im harten Boden theils Häufig, 
Goͤſt. P. Sil. F. Bm. iu.ia.. 

Schon lange iſt ſie auch ihrer eßbaren Wurzeln wegen 
in vielen Gärten, und ſeitdem ſie dag gangbarfie Surrogat 
des Kaffees geworden, wird ihre Kultur gemeiner, und theile 
mehr im Großen betrieben , doch ward biöher (17959) noch 


‚eine große Menge geroͤſtete und gemahlene Cichorie in Tone, 


Ben und Pfundparkeren eingeführt, 


‚SCOLYMUS Lu, Stpobeldorn. Plan, Boftriftch 


1. SCOLYMUS hispanicys R. 3 566, Sp: 5, 
Spanifher Strobeldorn, N 


\ N. In Taurien. P. B. | | 
Georgi VBeſcht. d. Ku. R. UN MD. & tit Arc: 


In Lkitthauen, Taurfen, um Mogtau, am Eſcherem⸗ 
ſſchan der Wolga auf oͤden Plaͤten. Habl. Lumn, uk 


7 


} 


4. PRENANTHES yimineg R 


[2 ee 


| x 
1208flanzen bar ok la -. or 
æ. LACHUCA Scariola R. 3. 629. Sp, 2 

Wilder Lattich. Ser T. a9. 


LACTUGA viroa R. 3- ‘625 Sp. Le. 
 Biftiger vrattich. 5 


Dit dem vorigem, P gk. u. g. | 
4. LACTUCA ſaligna R, 2626. p . 


x 


Spiesblaͤttriger Latkih,. FL-Aufke, P. 258, 


== In Faurien, Sitchauen, an der Samara und untern 
| ' Wolgg, P. Ft. u. [9 . J | F - 


5, EACTUCA peronnis Ra, @27. Sp. 
Dauernder Kati, u 


- 


In Sieofand, am Don und in den Afkfichen Cteppen, 
en Denn den Ci 


- 


, CHONDRIELAL.; : Chonbrifle, 
A. CHONDRI:LA juncea R, 26 27. Sp. 1. . 
Sinſenuartige Ehondrille. El Auſte. T. 427, 


An der, untern Wolga, im Taurien, Cparkom, im 
BRlichen Kanfafus, Neu: Rußland, in Litthauen, Permien z 


in Sibirien am Ob, am der Yngara, P Goͤſt. Me 


Blteb. mm: 


„FRENANTHES L., Prenanthe. Haaſenſtrauch. | 
3 FRENANTHES tonnifolia R, 3. 627, Sp 1, 
Zartblärtrige: Prenanthe. 
"Um Ilawla des Don, Goͤſt. 
dı d29,.5 2: 


| Weidenartige Prenantke, Fl: Aufte. T.9. 
an Tautien. Ha. P. 


⸗ 


7 j . 3 PRE- 
r . 


‚Pflanzen ber roten Klaffer. | 1209 
EN PRENANTHES muralis R. 3. * IB 
9 Mauere Prenanthe. Fl Den. 1.509. 


Fa Georgien, am Terek, in der Kabarda, Kursk, 
Litthauen, au in Finnland. Goſt. Ft. B. Kalı.% a 
4 PRENANTHES altifima R. 3 230 Sp. $ 

Aödfie Prenanthe 

An der ungen Wolg ER Ä | 

$& PRENANTHES chondkillöntes A 3. 636; 9 Pr 
Chondrillaͤhnliche Prenauther 

In Taurien und Neu⸗ Rublond. Bin. . 

6. PRENANTHES repens R, 3. &jı, * 9 
Kriechende Prenanthe. u 

Im oͤſtlichen Sibirien uw Kemiſchatla. ie 
Pennant. 
| 2. PRENANTHES purpurea R. 3 6 28. 2 * 

Purpurrothe Prenanthe 

Ju Litthauen. 


LEONTODON E., owengahn. Bw 


2. LEONTODON Faraxacum R. 3, 631. Sp tr 
Gemeiner Löwenzahn. N. Qduwanrikhik, Ta 
Tichungan. Poln. Plefik, Fl Dan. T. 374, 

Blw. T. 45T, 

Im ganzen ſuͤdlichen, gemäßigten und Falten Landæ 
ſtrich Rußlands, in Georgien, - den Polniſch⸗ Ruſſchen 
Gouvernements, Archangel; in Sibirten vom Ural. bie 
Kamtſchatka und auf der Bexingsinſel. P. Et Gmel. 
. Goſt. % % , 


2. LEONTODON aureum R. 4. 634. 9 J— 
Golduer roͤwenzahn. Fl. Autftr, E 297. ı . 

In Zayrien, am Don, um Mogfau, in —* 
m der Oruuia. er Habk’Lepe Me. 


Siig  —. gLEON- 


N 


— N 


N 


1210, langen ber 1oten en Kt u 
"3 LEONTODON haflile Rı 3. 632. Sp 4. 


Spondonförmiger Loͤwenzahn. Fl, Auſtr. T, 16% | 
In Lirchauen, um Moskau. Lumn. Steph. 
& LEONTODON tuberofum R. 3. 6 3. v. 6. 
Rnolliger Loͤwenzahn. 
In Taucien, in Gilan, im Kautaſus. Habl. 2. 
4 ‚ LEONTODON aurümmnale R. 3. 633. Sp. %. 
‚Derbi: Löwenzahn. Fl. Das. T. 501. x 
In Litthauen, Lieve, Finn⸗ und Ingermannkang, 


. Si. Fiſcher.; Reue able, Ser ® aufgen 
Gil. U a. . j 


6 LEONTODON hispidum R 5. 6 34: Sp. 7. 
.Steifborfliger Loͤwenzahn. Fl. Dan. T. 862. 


In Taurien, Neu-Nußland, Litthauen, Ingrien, 


an ber obetn Wolga ben — ben Meslau. gt Fiſ d 


Sta ü a. 


7. LEONTODON hirtum R. 3.63 PR u 
Behaaxter Eömenzgadm. oo 


In Taurien, Deus Rußland, Litthauen. P. ai B. 


8. LEONTODON alpinum Pall, Ind, Pl. Taur, ., 
Atpen ⸗ eömenzahn 


In Taurien. P. 


=. 9. LEONTODON ferotinum Boch, 


Spaͤter Loͤwenzahn. 
Ju Reu- Rußland und Taucien. Boͤb. 


EIIERACIUM L., Habichttraut, 


1. HIERACIUM i incanum R. 2 635. Se rn 
Graues Habichtkraut. Fl. aulir. T, 287 


An der Ola bey Kaluga. Steph⸗ 


u... .r .* 
‘ 
. - .. 1} - s 
« 2. HIE.- 
u N , “ 
⸗ 
ı 


. t 


ı ⸗ 


‚Pflanzen, der ıgren Klaſſe. asıı 


a. HIERACIUM alpinum R. 3. 634. Sp. 3 | 
Ulpen: Habichtkraut. Fl. Dan, T. 27., 
In Lievland, Deren ‚im Ural, am unten Sb, in 
Daurien. Fifch. P. G8. 
‚3. HIERACIUM Tarasadoni R. 3. 637... 4 
Ä Loͤwenzahnaͤhnliches Habichtkraut. 
In Taurien, Permien, ‚an der Wolga; in Sibirlen 
am Ob. P. 
HERACIVM Pilofella R. 3. 638. Sp. 6 ur 
Einbläthiges Habichtkraut. Sio.⁊c. 365. 
. In Taurien,. am Duepr, in Litthauen. P. bb, 
5 HIERACIUM dubium  R. 3. 638. Sp. 7. 
Zweifelhaftes Habichtkraut. 
In Litthauen, Ingrien, Finnland. Gil. Boͤb. K. 


‚6. HIERACIUM Auricula’ X. 3. 038. Sp 8. 
Maͤuſeohrblaͤttriges Habichtkraut. 


In ganz Rußland bis 62 Gr. Br. Fk. Gort. 


Gil. Lep. un 


7. HIERACIUM cymofum R. 3. 639. S. 9 
Doldenhaftes Dabichtlraut. Fl. Dan, T. 810. 


In Taurien, am Dnepr, an der ganzen Wolga, in 


Litthanen, um Moskau, in nein; in Eibirien von 
Ural zum Jeniſei. P. F. Steph.· S Gm. 


8. HIERACIUM praemorfum R. 3. 6 39. Sp. 10. 
Abgeſtutztes Habichtfraut. Gm... T. 13. f. 2. 


In Litthauen, Liev⸗, Ingermann⸗ und Finnland, an 


der Wolge, um Moskau, Simbirsk; in Sibirien vom 
Aral zum Baikal. P. F. G. Gim. u. a. 


9. 0. HIERACIUM aurmtiacum R. 3. 640. Sp. 15. | 
-Örangeblübendes Habihtlraut, Fl Auitr. T 
410, - Kern. T. 34 | 


I 


‘ 
.’ . « - 
- \ » 
' u An 
21 
> ' x r . — 
‘ * 


| PN HIHERACIUM murorum R: 2 642: Sp. i * 


u au 
An EHERMCHM paludofum. E. 2. 44 20. 


— 


0.2908 piuhen dei ag9ten Kiofe:, | 


Arn der mitlern Wolga, auch in Jugrhen, in Si 


rien am Jeniſei bey, Krasnojarst. SL Gort. 6 m. 


10. HIXRACIVM Gmelni, R. 3 640. Sp. ı 2 
Gmelin’s, Habichtkraut. Gm. Sib,2. T. 8. £.2, 
Sn Laurien nd Neu Rußfand, 3.; in Sibirien im 
Ural, am Baikıl, an der dein ve — * am oem a 


Ochoz. Eh 6m 


2. "HIERACIUM fanctum R. 3. 441. Sp.14 
Juͤdiſchas Habihtleaun 
In Taurien, in Neu⸗ Rußland. Boͤb. 
3. EIERACIUM paniculatum R. 3. dr. Sp. ı@, 
Rispenförmiges Habichtkraut. 


. Am Don, des untern und mitslern Wolga. Sof TE 


3. HIERACIUM chondrilloides R. 3. 641. Sp. 17. 
Ebondrillenaͤhnliches Habichttraut Flos 
Auſtr. T. 429. 
Am Don und Donfluͤſſen @ fi 
Mayer. Habichtkraut. Bwl. T. 538 
Im ſuͤdlichen, gemäßigten -umd. ganzen kalten Landa 
fi Rußland von Tayzjen bi Archangel, in. Litthauen 
—— Wologda; in Sibirien bis in Daurien, auch 
der Beringsinfele P. 5. Gil. Gn: Bennenk. 


Sunpf- Habichtkrante.. , 
Im gemaͤßigten und, kalten Mußlando, ‚in Litthauen, 
Moskau, Lier⸗ und Ingetmannland; — in Sibirien am 


 Eobel, at Fiſch. Ste u. a. 


——— Babi@itraun Gin. Sih3. T.9, 


. pm und am Ei G. 2 VER 
| | s7. HIE- 


N 


| , v v. 


. Vflanzen der 1gten Klaſſe. 1213, 


| 2 HIERACIUM cerinthoides R. 3. 644. SP 22. 
 Waihsblumenäpntiges Habinttraun | 


In Litthauen. TEE 


18, "HIERACIUM amplexicaule R. 3. 52. re. 3; * 

Mit Blättern umfaftes Habichttraut. 

Anm Kursk, an bei. Votza von Kaſan binab. F 
B. B. 5 
19, HIERAGIUM pyrenaieum R 3. ög3. Sn 24. 

Pprenaͤiſches Habichtkraut. Fl Aufte, T. 44.‘ 

Sn Taurien und am Don. Sof. B. 


20. HIERACIUM villofum R. 3, 646. p.25. 
Bortiged Habichtkraut. Fl. Auſtr. T. 87. 


Sn Taupten, Reu-Mußland, an der Wolga bey Su. 
ratow, am Iſet bes Tobol. SE, Lep. Boͤb. 


ar. HIERACIUM fabaudum 2.3. 647. Sp. 20. 
—Savoyeſches Habichtkraut. Fl. Dan. T. 872 | 
In Litthauen, Taurien, am Don und weiter oͤſtlich, 
in Permien; in Sibirien vom Ural bis in Daurien. Dabk 
gt. P.um ’ 2 
22. HIERACIUM umbellätum R 3. 697. "Sp ze | 


Doldenblümigeg Hubiärftauk. Fl. Ban. 
680. 


In Geokhten, Taurien, Litthauen, Lied⸗, Inger⸗ 


mann: und Finnland, Mostauz — in Sibirien vom er 
nifei zum Baikal. Goſt. Gil. Fiſcher. P. Gm’ u. a. 
Die Blumen dieſer und anderer großen Arten dienen‘ 
um häuslichen Selbfärben, wobey Alaun⸗ und für —— 
gelb Aſche angewendet wird. 


23. HIERACIUM molle Pal). Ind. PI. Tau; 

Weiches Habichtkraut. 
In Taucien Pr — en 
ee ı - 00 4. HE 


} . 


) 


va 14° langen der roten PR 
24. HIERACIUM viroſum Pall. It, ı. \Ar 222. 


Giftiges Habichtkraut. 


Aum Kursk, an der uutern Wolga und weiter in D.; 
au am Ur des, Tobok, B 


v2 


| CREPIS L., Trepis Pippen 
x, CREPIS alpina R. 3 50. Sp. 5. 
Alpen-⸗Crephs. Gm. El Sib. 2. T.5. 
Am Don, am m Uralfuß, auch in kohnam. Sori. 
. Sm. 
2 CREPIS bũrſifolia R. 3. Ö48. Sp. 2. 
Taſchenkrautblaͤttrige Crepis. 
Bey Aſtrachan, „in Taurien. ‚Godf. P. 
3. CREFꝑIsę foetida R. 3. 650. Sp. 7. Ä 
Stinkende Erepis. Gm. 'Fl. Sib. 2. T.2. Er. 
In Taurien, Neu» Rußland, Litihauen. Habl. P. 
B. Meyer. 
4. CREPIS chagadioloides R.% Ks. . 
Reinkoblaͤhnliche Crepis. | | 
i | . In Taurien. - B d b. 


5. "CREPIS fibirca R. 3- 652. Sp. 19. tr 


— 


Pr 
J 


28Gibir iſche Crepis. N. Skerda.- Gm. FL-Sib, 2 


T. 10. 
An der Oka, untern Wolga, Sata u und deren Wiäke, 
Ufa; — in Sibirien an der Tura und vom urat zum Je⸗ 


niſei. Go p. gr L. Gm. 


6. CREPIS tectorum R. 3: & 52. Sp. TE 

Daͤcher⸗Crepis. Fl. Dan. T. sot. E 
An Taurien, am Dnepr, in Lilthauen, , ander dia, 
Moskwa, um Don, in Liep⸗, Ingermann⸗ und Finnland, 
—. in 


v 


Pflangen dee roten alaſe. as 


in Sibirien vom Ural zum Jeniſel. Fk. F. Gort. 8. 
. Gm. u. a. | ’ 


7. CREPIS biennis R. 3. 553. Sp. 12. 
— 3wey jaͤhrige Erepis. 


In Taurien, Litthauen, Moskau, Ingrien, auf Bir. 
fen. P. £umn. Sort, 


8. CREPIS Diofeoridis R. 3. ⸗ 54. Sp. 14. 
Dioſtoridis-Crepis. 


Im Kolywaniſchen Gebirge. P. 
9. CREPIS negleeta R. 3, 5. Sp. 16. 
- Vernachlaͤßigte Crepis. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Biebſt. 


1 


ANPRYALAL. Andryala. Zuͤllig. Plan. 
% ANDRYALA lanata R. 3. 6 se. Sp. 3. 
Wollige Andryala. 


In den Donſchen Steppen, ‚in Torre. dabb 
Sn. j. u. a. 


HYOSERIS L., Hyoſeris. Sobeanſeimn. 
Kranichkraut. 
I HYOSERIS-minima R. 3 053. 5.6. 
Kleinfte Opoferis. Fl. Dan.; T. 201, . 
In Litthauen klevland, um Mosta, Gil, u q. 
Sterhe 
2. HYOSERIS Hedypnois R. 3. Ö$9. Sp. 7. 
MHangbluͤmige Hyoſeris. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Dich 


⸗ 


1. rApsANA communis A. 3. 563. Sb. Y. 


1216 | "Planen der Toten Rah \ 
HYTOCHAER: SL., Gerfeifrauts: Hofm 


1. _HYPÖCHAERIS maculara R. 3. 651. Sp. 2 


 Bieddiges Ferkelkraut. Fk Dan. T, 149. 
Am Kuban, in Taurien, am Dnepr, in thanen 
um Moskau, in Ingrien, Finnland. Goſt. gt. 8 ‚Br 


2 HYPOCHAERIS glabra Rz. 672. Sp. 4 


Glattes Ferkelkraut. FI. DawT. 424, . 
Am Don, an der Wiaͤlka der Kama. Gm jJ. Le 


3. 'HYPOCHAERIS radicata Rx 3. 662. Sp. 4. 
Knolliges Ferkeltraut.. 
In Litthauen, im Wolchonskiſchen Walde, um der 


. obern Wolga, in Lieb», Sngermanns und —* Goſt 
Fk. Sorn I a | 


LAPSANA L., Keine 


⸗ 


Gemeiner Reinkohl. Poln. Kurya Sahara, FR 
-” Dan. T. 500. Kern. T. 575. 
Iu Taurien, Litthauen, im Gebiet det Dreptr, Oka⸗ 
nb Sonfüfe, in Ingtien ; in Sibirien am Jenifei def 
Nasnojarst. Goſt. P. Gort. Beu. a. 


2. LAPSANA Zutincha R. $. 563. Sp. 2: 


| intenblätsrige Sölpinie, 


Warziger Reinkohl. 
An Taurien. Habl. B. 


3. LAPSANA ſtellara R. 3: 663. Sp. 5 


Sternfoͤrmiger Reinte hb 
In Taurien. P. | 


KOELPINIA L. Kolpinſe. | 


/I. KOELEINIA linearis Poll Im 3 No, 139 T 


L. 1. 


’ ' . 
- x 
Am: 


“ 


1 


=, 4 


Am Salsfee Bogda bey Aſtrachan. P. 


I. 


Sie iſt vom Ritter Pallas als eine neue Gattung 
beſchrieben, und nach dem am die Botanik fehr‘verdienten 


| Searlinfehen Pisyfius Koelpin benahmet. 


Er DE Laepidna Rhagadiolus hat fie ſehr große Aehn— 
Blei oo. = 


. CATANANCHE L., Raſſelblume. Dan. 


I. CATANANCHE caerulea £. 3 663, Sp-, 1. 


Blaue Raffelblume 


. In den öftlichen Steppen und in Permicu. s SL. 8 


CICHORIUM L., Cichorie. | Wegewart. | 


1. CICHORIUM Inıybus R.g: 665, Sp, 1. 


Gemeine Eichorie R, Zikoren, Polu. Cailoeia 
Blw. T. 177 und 183. %.426, - 


Im ganzen füdlichen, gemäßigten , auch im kalten 
Landſtrich Rußlands bis 62 Gr. Br. in Geotgien, den Pol⸗ 


niſch⸗Ruſſiſchen Gouvernements, Finnland 3 — imUral an 


ber Ufa und an Tobolflüſſen, im harten Boden theils häufig, 


Goͤſt. P. Gil. F. Bm. ü. a. 


Schon lange iſt ſie auch ihrer eßbaren Wurzeln wegen 
in vielen Gärten, und ſeitdem ſie das gangbarfie Surrogat 
des Kaffees geworden, wird ihre Kultur gemeiner, und theils 
mehr im Großen betrieben , doch ward bisher (1295) noch 


v 


nen⸗ und Pfundpacketen eingeführt, 


scorvuus L., Strobeldorn. Plan, Goloviftee 


1. SCOLYMUS hispanicys R. 3. 666, Sp 2, 
Spanifher Strobeldorn, 00 
u >. In Taurien. P. B. 


Gar eſhi. d. RD Kitt AxRe- 


‚eine große Menge gerdſtete und gemahlene Cichotie ig Tone, 


fi — 


“ j u ' J | | 
Pflanzen ber som Rlafler = arg 


z 
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ARCTIUM L., giette. J 


Y ‚ARCTIUM Lappa R. 3. 667. Sp:i 


Gemeine Klette. MR. Laputnik mb Repnik, Soln. 
‚Laupuch, Taf. Tfehon, ‚Kinn. . Taki- Aimen, 
“Fl: Dan. T. 643. Blw. T. 117. Kern. T. 389, 
In ganz Rußland von Georgien big Archangei und 


hier bis über 62 Gr. Br., in gutem Boden und oͤft häufig, 


in Sibirien vom Urql bis zum Baital. Goſt. gt Sil. 
Gore Fer. ma: 

Die: Wurzeln find ein butes Nahrungsmittel, toogu 
fie auch von einigen, vorzůglich bey fehlendem Getreide Ans’. 
gewendet werden, In 


> ARCTIUM perfonata. R. 3. 66; 3. Sp. 2, \ 
Maskirte Klette. Pl Auftr, T. 348. 


In Damien. B. 


3 ARCTIUM carduelis R. 3. 668. 8 Zi 
“ Diftelartige Klette. 


—* Taurien. P. Habl. | 


' SERRATULA Le, Scharte. 


A EERRATULA ii tinctoriä ‚R. 3. 668: Sp. 1. | 

 gärber- Scharte. R. Serpucha. in. Ochfl- 
J men. Tat. Sora Tajan, Poln. Feftü fü. FI, Dan. 

T. 281. Kern Fish. u 
+ Im‘ ſuͤdlichen ‘and gemäßigten Landſtrich Rußlands, 
und im Falten bis über 60 Gr. Br. auf guten Wieſen und 
ſtellenweiſe häufig, am Duepr, in Litthauen, an Don- und 
Wolgafiuͤſſen / im weſtlichen Rußlande bis in Finnland. 
Ft. Gil, Boͤb. Kalm. 

Das Kraut ohne und mit Glumen ein uͤberall gebraͤuch⸗ 
liches Naterial für gelbe, auch grüne Hausfärberen. Man 
beizet das Zeus mit etwas Alaun in einer er Srůhe von Schem⸗ 

2 per 


. 


3. SERRATULA alpina R. 3. 66: * 3. 


der Ilawla; — In Sibirien am Jeniſe bey Baier, 


[4 


Pflamen der 19ten xleſſe ug 
per oder Quas und Lytopod. complanat., und Reben es daun 


in ter Schart⸗ Brühe, — 


2. SERRATULA coronata R. 3. 669, 5. 2. 
Gekroͤnte Schärte. Gm, FI. Sib. 2. T. 20, 


In Eibirien vom Ural bis in Daurien und bie A u 


nordlichnn Breite von 58 Gr. BR ſtelleuweiſe häufig. 


gr ’ 


Sn Sibirien ein fo gebrhuäiges Bacemareial wie 
No, 12. in Rußland. | ; 


Alpen - Scharre. Fl. Dan, T. 37, in 


en Permien, im Ural, im Kolyr Laniſchen, Mh 
(chen; Senifeifchen un Baitolgeiree, am Tom, tn Daus 
vien, an det fen, Sm. F. P. © 


Getrocknet und geflopft giebt fie eine Wolbe der Dora zu 


BZhnlich, welche einige Sibiriaken als Feuetzunder nutzen. 
Sie ſcheint zu Papier anwendbar. 


4. SERRATULA ſalicifolia R. 3. 670. Sp. 4. 


Weidenblaͤttrige Scharte. Gm. Sib. 2. T. 27. Be J 


In Tauricn, am. Dnepr , an Öftlichen Donfläffen, 


\ 


am Baikal. P. Sm. Stelk 


5, SERRAVULA- multiflorã R. 3 670. Sp 5 
Vielbluͤmige Scharte. Em. Fll. Sib. 2. ST. 


Am Ilawla und Choper des Don, in Neu⸗ Rußland, 


an der. untern Wolga und in den oͤſtlichen Steppen; in —* | 
‚birien vom „Ural Dis Dautlen, in Kolywan, am Dis, 
Tſchulim, Selenga. P. 8. Lep. 8. | 


. 


6. SERRATULA noveboracenfis is R. 3. 671. Sp. . 
Amerikaniſche Scharte. | 


7 Yuf Kamſchatta. Sell u 


== sta 7, SER 


+ 


a0. plunhend der voten Ruf: | \ 
, \ 


pi: 'SERRATULA amara R. 3 672. SB. 122. 

Bittere Scharte. R. Gerkya: Prawa. (Bitter, 

, traut), Gm. Sib. 2. T.29. \. 
Vo Y den Kubanifehen , Kumaniſchen und Laspiſchen 
Steppen, im oͤſtlichen Kaukaſus; in S ibirien vom Ural zur 
‚Xena, an der Angara. — Gdſt. P. F. M. v. B. Gar. 
In Sibirien ift der. Abſud des Krautes für ſich oder 
ugleich mit den‘ Blaͤttern des Rhododendron maxim. Heil⸗ 

inittel der Venusſeuche. Sm 


8. SERRATULA centaurioides R. 3. & 73. Sp. 13. 
Florkenbluͤmige Scharte. Gm. Sib. 2. T. 17. 
Am ‚Don und Tſcheremtſchan, im öftlichen Kaukaſus, 
am Dyiepr; in Sibirien am Irtyſch, obern Jeniſei, Bai⸗ 
A. EEE MDB 6m 


9. SERRATULA arvenfis R. 3. 61 3. Sp. 14 
—S Scharte. R. R gr. Kawlak. Fl. Dan, 
T. 644: " . 
In. Tancien, am Duepr, in itthauen, an Don⸗ und 
Weiga bey Aſtrachan, an der Dwinaz in Sibirien, 
in Kolywan. Goſt. p. Ei Lumn, B. 


ı 20, SERRATULA easpica Ball. Zim. 2: * ‘öl, 


! Tab. Z. und D. 
Kaspiſche Scharte. 

Kit ablangen etwas geſpitzten, ſafftreichen Blaͤt⸗ 
tem. — Inden Kaspifcgen Suchpen vorzüglich am Ural» 
u bey Gutſew. P. | 

. SERRATULA: ſalſa Pall. Im. 1. 502: . 

‚Salsige Scharte. Sits. Reiſe. 2 DB 23% 

Taf. 6 

In den Kaspiſchen, Raſticen und Kirgiffihen Salze 

Rrooen 76 


5 * Sie 


e 





ei 


/ 


fangen der dlen Klaſſe = ‚KaaR, = 


Si⸗ wird um 2 Fuß hoch, Bat faſt leherformige, din. 
de, wie ferte Blätter, und it em Sahe, nicht aber an 
Soda wich. 

12. SERRATUILA auinquefoli Mar Mona: Ad. Ä 
Peixop. T. XII. NT LEN GB 
Sünfblärtrigs: Shatte 0... | 

Mit sehererken Blattern ud ſtachlichen Ruh 
ſchuppen —* 

Am —R res —* vey —R 


—8 
4 
. 


CARDUUSL: ' Diftet, ee 


L. CARDUUS lanceolatus, R. 3 674: Sp. 2 2. 
„ Speit: Diſteb | * 
In den oͤſtlichen Sieppen am Terek, Kuna — iR 
Zaurien, am Dnepr, im weſtlichen Rußlande bis in Finn⸗ 

land, um Moskau; in Sibirien am Tobol uud Irtyſch. 


Sof. gk. P. Gil. u. a. 


2. CARDUUS nutans R. 2. 67 4* P. 
Ueberhangende Diſtel. Biſamdiſtel. Fk Dan, 
T. 675. Kern. 54%. 
Am Terek, in Taurien, in Neu⸗, Klein⸗ und Weiß⸗ 
Rußland, Lievland, Kursk. Goſt. P. B. Steph. u 
3. CARDUUS acanıhoides .R. 3. 674. Ip 4: | 
Baͤrenklaugleiche Diſtel. Fl. Auſtr. T: 249. 
In Taurien, Neu⸗-Rußland, eitthauen, um Wor⸗ 
kau. am Don. Gdoſſt. B. Steph. | 


4 CARDUUS erispus R. 3. 670. P. $- 


„Reaufe Difteh Fl. Dan. T. 621. 
In Taurien, am Duepr, in Litthauen, am Don, 


an der Wolga, in Liey⸗, Ingermann⸗ und Funnland, , und 


. . 
ıı. 


pt 


Meslau. ar Sk Fiſcher. Gil. 8: u. a. 


— 


Eee 5 CAR- | 


N uch 


, 


S 


f323 langen der roten: Klaſſe 
5. CARDUUS polyanthemus R. 5. 676. Hp 6, 
. Vielblämige Diſtel. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, / am Dre, ‚in Bichauen. 
Warfch. v. Biebſt: Boͤb. 
® 5, CARDUUS paluſtris R. 3. 677. 5. 7. 
Sumpfdiſtel. Gm. Sib. 3. T. 43. f. 2. 
Im fſuͤdlichen, gemäßigten und kulten Landſtrich Ruß⸗ 


lands an Suͤmpfen; in Sibirien vom Ural zum Baital⸗ 


SR. gt Gil 8. Sm u. a. 


7. Ca—RDUuVS pyenocephalus R. 3. 077. Sp. — 
Vieltdpfigeè Diſtel. 


In Taurien. p. 


8. CARDUUS cyanoides R. 3. 679. Sp. 1 Pa 
Kornblumenaͤhnliche Diſtel. Gm Fl. Sib. 2. 
T. 15. 16. 

In Taurien, am Duepy, am Don ⸗ und Donplüffe 

‘an der Wolga und deren Flüffen, an der Dwina. Ju Sir 

birien vom Ural ‚zum Buifal, iu der Kirgiſiſchen Steppe. — 


9 CARDUUS canus R. 3. Or2..Sp. 12. F 


Graue Diſtel. Pl. Auſtr. T. 42 und 43. 
In Taurlen, am Dnepr, in Litthauen. B. Eumn. 
io. CARDUUS defloratus R. 3. 08a. Sp. 14. 
Berg» Diftel., Fl. Auſtr. T. 89. 
| Yın. weftlichen Neu Rußland zwiſchen dem Dnepr und 
Dnueſtr, an der Samara der Wolga. P. Meyer. 
11. CARDUUS tuberofus R. 3. ds. 9. 16. 
Knollwurzliche Diftel. Buraͤtt. Gugohun. 


In Lievland. Fiſcher, in Sibirien am Bailal. G. 
Die Burästen een bie Wuttellnolen. 


12. CAR- _ 


D j ’ 
} B 


Pflanzen ber ıgten Klaffe. . 1223; 


12. CARDUUS marianus R. 3. .68 2% Sp. 20. NE 
3 Marien - Diftel, F. Ofro Peſtro. Blw. T.79. 

Im oͤſtlichen Kaukaſus, an der Wolga bey. Simbirst, 
in Permien. ger Fiſch. M. v. Birbf. 


13. CARDUUS fyriacus Ei 022. Sp- J 0 
Soriſche Diſtel. | re 
gi Touren. EB: 


14. CARDUUS' ——* R. % 68 3 Sp. 22, 
Wollkoͤpfige Diſtel. a 
In den ſudoͤſtlichen Steppen vom Dot bie in die Kir⸗ 
giſiſchen, in Taurien, am Dnept, in Linhanen, um Mos⸗ 
kau, Tula. T. P. ©. St. B. | 8 


15. CARDUUS heterophyllus R. Ze 634 Sp. 2 & E 
Verſchiedenblaͤttrige Diſtel. ‚El. Dan. T. 109. 
gu Lievland, Ingrien, Finnland, an der Oka, Moese 
kwa, Sura; ; in Sibirien vom Ural zum Oſtmeer, ander 
Lena ber Jaluſt. gE Fifcher. Gort. Gm wm -" 


36, CARDUUS helenioides R. 3. 684. Sp. 26. 
Alantähnliche Diftel, \ . 
In den ſuͤdoͤſtlichen Steppen; in Erin am Ylıhai, | 
und am, Jeniſei, von Krochejarat bis gum Baital. MB 
St. Schang. | 
17, CARDUUS (erratulaides R. 3. 685. SP 27. 
Schartenartige Diſtel. Pl. Auſtr. T. 127. 
In Litthauen, um Moskau, an der Wolga am Tſche⸗ 


remtſchan und bey Aſtrachan; in Sibirien vom Ural zur L⸗ 
na und deren Aldan. Lumn. Lep. 


18. CaRDUVS cataricus R. 3. 685: SP 28 
" Zeranfde Diſtel. FI. Aulır. T. vo. 6 


st | 


e 


nt 


a. Pflanpen ber note Safer. . 


| M. d B. B Sb. u. a. | 
' 38. CARDUUS’acaulis R, 3 


. x CNICUS nleraceus R.3. 687: Sp 1. 


nr 


30 


m’ füblichen, Ä gemäßigten theils falten Rußlande, 


in Ingrien; -— ih Sibirien am Iſet und in der Baraba. 


St. Sobol. u. a. 


-_ 


' 39. CARDUUS mollis R. 3. 686. Sp. 30. 


- Weide. Difiel. FL Aufl. Tg. 


Am Teret, im oͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien, Orel, 
Tambow , an Donflüfkn, am Duepr. Gp ſt. Habl. 


— 086, Sp. 31. 
Staͤngelloſe Diſtel. I | 

‚ Sn Litthauen, Gil.; in Sibirien, in den Iſettiſchen 
Iſchimſchen und Barabingifchen-Steppen. GiL Zt. 


21. CARDUUS Iappaceps Mar/ch. Ind. Pl. Cauc. 
Klettenaͤhnliche Diſtel. | | 
Mit doppelt gefiederten, ſtachlichten Blättern, — 


| | Im ditlıchen Kaufafus auf boben Bergen. M. v. Biebſt. 
82. CARDUUS ſtrigoſus Marſub. Ind, Pi, Cawej, 


Langſtachlichte Daſtel. U | 
Mit ausgefchmweiften „ ftachlichten Blättern —— Im 


ðſtlichen Kaukaſus auf wuͤſten Plaͤten. M. v. Biebſt. 


#3. CARDUUS ciliatus Marſch Ind. Plant! Cuuc 
BGefranzte Diftel. | 
- Sm Öftlichen Kaukaſus. M, v. B. 


24. CARDUUS rauricus. Roeb. 


Zautifche Diſtel. ol 
In Taurien und Neu-Rußland. Soͤb. 
| \ CNICUS L, Kratzkraut. 


/ 


Kohlartiges Kratztraut. EFl. Han. T 860. ern. 
C. 475. | \ J 


In 





% 
4 


RE | „A | 2 
Hſtanzen der Toren Kaffe, | tag 


Georgien, ritthauen,/ Inseım, ait in Sibirien. 


ei Bil. Sort. 
‚Fin Kopikraut..... EN 


Br .CNICUS Acarna R. 3. "629. Sp. S. DE 
. Stedend, 8 Kratzkraut. | 


en 
— dm öftligen Kautafus ‚in Taurien. 8. 7 —* J 
Vabl. P. | 
8 CNICUS foinofifimms.R. 3 689. sp. Pe 


Stachlichtes Kratztraut. Gm. Sıb.2. T. 25.“ 


Im nördlichen Kaukaſus am Uruf und Deref, in Tau⸗ 
rien; im Ural, im Krasnojariſch⸗ Jeniſeiſchen Gebirge, in 
Dautien. Gdiſt. Habl. P Gm. . 


Die Baſchtiren und einige Sibiriaken eſſen bie Band, 
4. CNICUS Centauroides R. 3. 689. P. 7. 
Flockenblümiges Kratzkraut. 
Am Baikal bey den Baͤdern. G. 
Cucus uniflorus R. 3. 6ge. Sp. ES | 
Einblümiges Kragfraut. Gm. Sib. 2. 38. 39, 
In Cibirien, an der Kigara, in Daurien, an der Lena 
und deren Aldan. Gm. | 


6. CNICUS cernnus R>. 658. Sp: 9- | 
‚ Riedergebeugtes Kratzkraut. ' Gm. gib. 2. T- 
19. Pall. Fl. Rofl. 
| Vom Irtyſch in D., in Bofpmn, am Som, on 
Iym. Hjuſt des Ob. P. 
7. CNICUS esculentus P. 


Speifebares Kratzkraut. Rirg. Tawon, eng 
. Gögeflö, 


Am Althai und in der Kirgif fen Sippe am obern I 
ni Si v. | 


_ Kun: , Man 


J 
J 


4 
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. Man. ern die Stängel rob und noch mehri in ante so 


. Bhaten Sien. / m 


ONOPORPUM L., Eſelediſtel. erit 
Ä Krebsdiſteltl. — 


1, ; ONOPORDUM Acanthium R. 3. 690. Sp. 1. 
Große Efelsdiſtel. R. Tatärnik. "Kern. T. 425. 
In Georgien, am Terek, in Taurien, am Dnepr, in 
Litthauen, in der ie Ufraine, aim Don, ber une 
ten Wolga. of, 5 . Hab. B. u. a. Ba 
Die jungen‘ Stärgel und "Dlumenftiele find eßbar. 
Wie alle Diſtelſaamen geben auch dieſe und vorzuͤglich sieh 
und gatess epre er 8 Del für Tiſch uud Geleuchte. 


cakENaA L } Ehermurg, 


1. CARLINA acanlis R. 3. 692% Sp Fe 

Stängellofe Ebexwurz. Blw. €. 532; 
Inn Litthauen, in Permien, im Ural an der Tſchuſſo⸗ 
waja; in Sibirien am Irthſch. Gil. ge Gm. J 


2. CARLMNA. lanata R. 3. 693. 7 2. u 5 
MWollige ee Bu eu 
In Taurien. Habl. P. — 


| 3 CARLINA vulgaris R. 3. 694. sh. 4. u en 
Gemeine Eberwurg MR, Koliska. Kern. T. 316, 


% 
. 


4 


In Faurien, Neus und Klein-Rußland, Litthauen, 
fo und- Ingermannland und ganz Rußland bis etwa 60 . 


Gr. Br; in. Sibirien vom Ural zum Baikal und Oftineer; 
an der Angara,“ kena/ "dep Jakuzk. — Gdſt. web 
Gore. Gin, u a. u 


‚4. CARLINA racemofa R. 3: 6 95. v2 Fe 
Traubige Eberwurz. 
In Litthauen. Gil. ee 
N — — 5. CAR- 


.. ‘ N 
.- . N 
nn . Li 
. ⸗ 


— 


N 
d 


Pflanzen ben 1gken · Klaſſe·12427 
5. CAREHINA Echinus Marſch. Ind. Pl. Cauc. 


Stachelblaͤttrige Eberwurz. 


Mu ausgeſchweiften, ſtachlichten Slaͤtkern * an 
. ben Kaspiſchen Ufern in Schamachie. M. v. B. 


* 


„CA RTHAMUS L., Saflor.- ._. 


2. CARTHAMUS tinctorius R. 3. 697. Sp. ur. 
„Wärber »Saflor. R, Safran Dikoi Wilder Safs 
ran) Kern. 8.5. 

Ya. der Raukaffchen Linie und niemlich haͤufig, ſelbſt 
wachſend. v. Rabdtg. Außerdem iſt er als einheimiſch bis⸗ 
ber nicht bemerkt. Der Rothfaͤrberey der Seide wegen wird 
er in Gaͤrten, und theils auf Garfenfeldern in den: Gouder⸗ 
nements von milder Lage und vorzüglich von Juden und Ars 
meniern, in Moronefch ; Aftrachan , Tanrien , in den 
Polniſch Ruͤſſiſchen Gonvernements gebaut. Es wird auch 
"Die und da doch nur noch ſelten aus: dem Saamın ı ein gun 
Spetſe— und Leuchtoͤl gepreft. 


2. CARTHAMUS lanatus R 3-6. s. Sp. 2. 
Woͤlliger Saflor. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Siebſt. 
3, I. CARTHAMUS Oryacancha Marfch., Ind. Plans ' 
Dur put, 
" Stadligter Saflor. 
Mit Rrausförmigen Zweigen, . garten, facigen Staus 
cheln. — 
Im oͤſtlichen Raufafus am Aa und Syn im Berne 
De. m. De Bi i (4 b ft. . y 


4. CARTHAMUS synaroiden Mav/ih, Ina Plant. 


Caus. 


Areifhotäpnliger Saflor 
a on j 0 . Mit 


t 


” 


» 
’ 


Blitem. — 


Auf wuͤſten Mögen in Schamachie. n v. Bie 6. 


a "Pflanzen der chien Sieſe 
Mit welligen, theils oefiebecen, teils ntißen. 


5. CARTHAMUS glaueus Marſch. Ind. PL. Cauc. 
Silbergrauer Saflor. 


Mit faſt ſtrausartigen zweisen und. toolligen ce 


| Blättern. 


Im zſtlichen Kaukafus auf wöften Plaͤtzen. SR: v. 8. 


"RIDENS L., Zweyrahn. R. Tichergoda, 


Blw. T. 519. 


In Taurien, am Dunepr, inLitthauen, in der Kobar⸗ 

da, Ay der ganzen. Wolga, his ans Meer, um Mostau, 
in Ingrien, Lieoland, Finnland — und faſt uͤberall auf 
naſſen oder überfehrwenimten Plaͤtzen bis um 62 Gr. Dry 


. SH. 


Gelb. 


. 


x BIDENS tripartita R. 3. 703: Sp. I: 
Dreytheiliger Zweyzahn.“ 


2. BIDENS i ininima x 3. 03. Sp 2, 
keinfigr „Zweyzahn. FI. Dan. T. 312. 


In Eitehauen ‚. Ingrien und im norbäjtlihen Sibirien; 


Bil. Rüd Merk. 


3. BIDENS-cernua R. 3; 704. —* 5. 
Niedergebeugter Zweyzahn. 
Ingrien, Finnkand, an 


Am Dupr, ti 


im Litthauew, er 


der Oka; auch um Bemäfigen Sıbivren. - 
, Sm, u. .. 


Er färbt mie Bid. part No. I. gelb. 


v4 


Gii. Gort. 


Fl. Dan. T. Sur. 


Das bluͤhende Kraut iſt Material de Suuüheg fie 


| , CACA- 


— — — — — — 


| 


. „Pflanzen ber vatm: Klaſſe. 1229. 
CAGALIA L., ‚Kleine. Nat, tep | 


- 2 CACALIA haftata R. 3. 718 Sn. 12. ! 


Spondonblättrige Kleinie Gm, Sib. 2. 66. 
P. Fl. Roſſ. | , 
“Sm fäßfichen und gemäßigten Roßlande hie und daz; 
in Sibirien an der Tura, am Irthſch, in Kolhwan, am 
Tom und Baikal. P. Fk. Lep⸗Gm. u. a. 
Der Abſud des Krautes aſt in Sibirien Hausnitie | 
wider Venusſeuche. 
2. CACALIA füaveolens. R. 3. 7aı. Sp. 13. en 
Wobhblriechende Kleinie 
—Aluf Kamtſchatka. Pennant. 
2 ine. N oo. 
EUPATORIUM L., Alpkraut. 
u . EUPATORIUM trifoliatum R. 3, 717. Sp 12, 
' Dreyblärtriges Atpkrauı 
In Taurien. Habk 
2. EUPATORIUM cannabinum R. 3. 717. H 13. 
Danfwrtiges Alpkraut. Weafferdoft. R. Kons- 
u kaja Griwa, Fl. Dan. T. 745. Blw. T. 110, 
In Georgien, im Ruſſiſchen Polen, An Neu⸗ und 
Alt⸗ Rußland bis 62 Gr. Br. an Gewaͤſſern, ftellenmeife 
5 Häufig, in Taurien, der Kabarda. Goſt. SE P. Su. a. 
| Sir gelbe Hausfaͤrberey Material. | 


CHRYSOCOMA IL, Geldhaar 


1I. CHRYSOCOMA Linofyris R. 3. 726. Sp. 8 
geinblätseiges Goldhaar. 

Am noͤrdlichen Kaukaſiſchen Vorgebirge, am Deret m. “ 
Taurien, Orel, am Don, am Depr, in kircbaaen, an 
der Wolga ven. Jarosiami binab. er Gm, d j. 
Pall zum u. ee Sn 
2. CHRY- 


, 
x ⸗ L * “ 
N . 
f r 
f x t 4 
[4 ‘ * 
J 
. 4 % ‘ ’ 
* 
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2. CHRY$OCOMA blflora R. 3. 726. 9. 9 


Zweybluͤmiges Goldhaar. Gm. sSib. 2. T. 22 


F. I. 


in Taurien, am Drepr, Den, an der Wolga, um . 


| Drenburg, in Permien; in Sibirien vom Ural bis Datirien, 
Dmst, Irkuzk. — Habl. SEP. Lep. u. a. 


3 CHRYSOCOMA graminifolia R. 3. 727. Se 10, — 


Grasblaͤttriges Goldhaar. | 
In Neu⸗Rußland. Boͤb. ee 


4. CHRYSOCOMA villofa Rı3. ‚727. Sp. Im: .- 
Zottiges Goldhaar,. Gm. Sib. 2. Tab. 82. RZ 


Im oſtlichen Kaukaſus, am Terek, Don, Dar, 


in Taurien und im. Öflichen gemäßigten Rußlande bis zum 
Ural. Goſt. P. B. m v. Bieb. u. a. 
SANTOLINA L., Santoline. „ Stapmup. _ 


1. SANTOLINA anthemdiges R. 3. 730, Sp 4 
Anthemisaͤhnliche Santoline, 


In den ſuͤdbſtlichen Steppen Rußlands; and) in Sie . 


. birien-am Irtyſch. P. BE. 
Eine ſchoͤne, ſtatk riechende an 


Piiuen mit fruchtbaren Zwittern und frucpbarg 
. MBeibhden. 
POLYGAMIA ‚SUPERFLUA. 


4 


TAACETVM L., Reinfarn. x 


‚ 2. TANACETUM Sibiricum R. 3. 9735. SpP. 2...- 
Sibirifcher Reinfarn. Gm Sib. 2. T. 65. F. 2. 


AUn der miitern Wolga bey Sisran; in Sibirien au 


der Angara, am Baikal, Bargufin und im übrigen Deus 
cieg. — Lepe P, Fk. Sm 
2; TA. 


- — — — — — — —— —— — — — — 


- 


2. TANÄCETUM incanım R. 3. 735. Sp. 3. 


j f 


Pflanzen der ten Klaſſe. 1431 


Graue Reinfarn. | 
In Reü » Kußland, am. Oiſcalonſchen Sram. 
v. E eyer. 


3. TANACETUM vulgare R. 2. 736. Sp. 6. * 
Gemeiner Reinfatn. R. Rabintſehik CSorbů: 
aͤhnlicher.) Poln. Wratik. St w. T. 464. 


In Taurien, am Dnepr, in Litthauen, an der Dre, 


um Moskau, in Liev⸗, Ingermann⸗ und Finnland, 
MPermien; in Sibitien vom Ural zum Aldan der Lena; aug 


nuf der Beringsinſel, auf Kamtſchaͤtk aber blsher ntcht ber 
merft. 

Die Krausblattrige Abart iſt zwiſchen dem untern 
Drepr und Dneſtr. P. st. 2 Gore Gm Pen- 


want. u 0. 


Kine üiberalfe bekannte ‚Hellr, und in Ztzuen darhe. 
pflanze für Gb. ur 


2 


ARTEMISIA L., Keremifi e. Beiſuß. 


I1. ARTEMISIA Abrotanum R. 3. 739. Sp. 5. 


Stabwurzartemifie. Stabwürz. N Bokbi 
Derewo. Biw. T. 555° 


In Zaurien, am Dnepr, an der Dia, umd in Oſten 


bis in die Kirgiſiſchen Steppen; an der Wolga bey Jaros⸗ 


lawl, im ſuͤdlichen Permien, an der Ufa, auch im ſuͤdlichen⸗ 
Sibirien. Habl. Goͤſt. Fk. P. u. a 

Ein aberall gebraͤuchliches Hausmittel. Den Rifgifen 
find die friſch gequetfchten Blätter mie Schaaftalg eine fiche- 


‚ve Wundfalbe. Um Uralfluß erhalten die Stammchen bis 


eines Kinderarms dicke. 


2. ARTEMISIA Santonica R. 3. 739. P. 7. 
Wurmfamen- Yeremifie, Gm. Sib. 2. T. 51, 
Sitwer ſamen. 


N Ä Ju 


a 


/ 


x 
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In den ſüddfilichen Steppen vom Don big u die Kir 
ei iſchen und Buchariſchen. SEP GE 

‚Die Buch aren bringen, Zuwerſaamen pudweiſe nach 
Orendurg, dir von dieſer Artemiſie zu -fepn Scheint. Kul⸗ 
turverſuche mit demſelben haben bieher nicht gelingen wollen. 


3. AB3 EMISIA campellrıs R. 3. 740. %. 0 > 


Beide Artemiſie. 
Im ganzen ſuͤdlichen und gemäßigten Landſtrich Ruß⸗ 
\ Tonde, ‚auch im Falten bis, um 60 Gr. Sn Georgien, Tau⸗ 
rien, Litthauen, am Durpr, an der Dia; Mostwa, in 
Jugrien; in Slibirien vom ai zum Bailal. So Dabi 


P. Fk. Sn. u. a. | an 


..; 


4 ARTEMISIA paluſtris R. 3. 740. De 00... - 
Sumpf: Artemifte .. Gm. Sib. 2, T. 55. 2 


In den Steppen vom Don in D., in / Sibirien auf 


der Buitolinfel Dichon, und in Daurien. GE. P. Gui. G. 


5. ARiEMISIA maritima R. 3. 741. Sp.’ I 
ARTEMISIA alba Pall. it. 1.,Ap. 121. 
Merrfirand- Artemifie - - re 


+ $n Taurien, Neu: Rußland, in. den n faftigen Taucb 
ſchen, Aſowſchen und Kaspifchen Steppen, in kLievland, 
aueh an der Dfa und Samara der Wolga. P. E38... 


ARFFEMISIA glacialis‘ R. 5. 741. % i2. u 
“eis. Artemifie Ä * 


In Taurien, am Althai, im kalten Landſtrich Rue 


lands und Sibkriens, bis ım den Arctifchen tm Archangel, 


—in N. O. Sibtrien. Uuch Geönline dar fe. . Habt: 


Schanug. Merk. Raͤd. 
7. ART EMISIA rupellris R. 2. zai. g 13. 
Felſen-Artemiſte. Fl Dan T. got, 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, am Dnepr, in Liebland ven 
der Dia md. bis in die Soongonp, in Sibirien vom Iſet 
zum 


t 








” 


-\: 


n \ N D ! 
. — y ı . ] 
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zum Valtal und Aldan der Be, ‚Br pP. M. 0.Bick; 
Bard. Gm. . ’ “ t | 


N \ 


8. ARTFM:SIA pontica R. 3.742. Sp. 14. 


Roͤmiſche Artemifie FR Auflr. T.99. Bm. 427. 
- On Georgien; Taurien, am Dnepr, im vorigen 


Eleinpolen, Luthauen; in Sibirien vom Ural zum Jmifd 


Goͤft. FL PR. kumn— | 
Die Kirgifen färben mit der Pe gelbgtün- 


© ARTEMISIA annua R. 3, 743. . 15. 


Jaͤhrliche Artemifie. 


Vom Don in den Steppen in Onz in Sibirien am 
— in Kolhwan, am obern Ob, Jeniſei und am ale 
kl. 9. 8m | 


16. ARTEMiSIA tanacetifolia R. 2. 243. Sp. 16. 


Br Reinfarnblättrige Artemifie. Karihinst, Im | 


was, Gin, sib. 2, T. 56 et 58. 


In den Steppen vom Don in D., in Permien, in 

‚Sibirien vom Irtyſch sum Jeniſei. BEP. Gm ua 

Den Katſchinzen am Tom ift das Kiaut heilig und von 
aberglaͤubiſchen Anwendungen) 

x1. ARTEMISIA Abfinthium R. 3. 743. 9.17. | 

Wermuth-Artemiſte. -R Polin und Glifnik, 

(Spulwurmtreiber.) Tat, Jufchon. Georg. Ab- 

linda. Poln. Polynek. Bin. T. 17. Kern 

T. 436. | 

In ganz Rußland dis um So Gr. Br., in Georgien, - 

dem neueſten, neuen und alten Rußlande; auch in Sibirien 

vom Ural big zu den Dftmeerinfeln- P. Ft. Bo Gm. u.a 


In Tula iſt fie eines der häufigfken und. —R 


Ackerunkraͤuter. Bolotow. 


Ein allgemeines Hauemirtel, vorzuͤglich wider Einge⸗ 


weidewuͤrmer. 


= 


Genrgi Veſchr. d- Sf S. m. b .8. Zt 1 AR- 


»® 5, 


1234 - | u Pflanzen der zöten Kaffe. 


12. ARTEMISIA vulgaris. R. 3. 744. Sp. 18. 
Ecmeine Artemifie. R. Budienik, P. Ezernobyl. 
Blw. T. 431. Kern. T. 212. 
. Mit der, vorigen No. 11. faft uͤberall, auch an ber 
— Ymeritanifen Küfte. P. Ft. Gm. Stell. u. a. 
ur Ruſſiſche und Kalmuͤckiſche Quackſalber zerklopfen das 
trockne Kraut zu Wolle und verbrennen es wie Mora auf 
gichteriſchen Gliedern. 
13. ARTEMISIA integrifolia R. 3. 744. Sp. 19. 
BanzblättrigeArtemifie, Gm. Sib.2. T. 48. 
Vom Irtyſch zum Ob, Jeniſei. und Baikal. p. 
Gm. P. G. 
th. 14. ARTEMISIA saetulescens R. 3 745. sp. 29. 
Ä Bläulihe Artemiſie. Gm. Sib. 2. T.64.£1. 
Im gemaͤßigten Sibirien vom Ural zum Bailol, 
Kolywau- auf der Inſel Olchon. Gm, P. ©. 
15. ARTEMISIA Dracunällus .3. 745. Sp«21. 
Dragun Artemiſie. Dragun X. Dragun. im. 
‚ 2.116, Kern. T. 477 
In Pre: Rußland, am Dane; vom. Der in D. bie 
in die Kirgiſiſche Steppe, auch in Permien und im Ural an 


der Ufa; ; im geinaͤßigten Sibirien in Rolywan, am Toui. 
„Gboſt. Boͤb. Fk. Sm. u.a. 


Ein Gewürz- und Heilkraut, und d Der Küche weyen in 
vielen Gärten.’ | 


16. ARTEMISIA chinenfis R.3.745. Sp. 22. ? 
Chineſiſche Urtemifte.. Gm. Sıb.2. T. 61. fr.» 
u In Daurien, an der Lena, an deren Aldan. Sm. 
Steller. FE 
17. ARTEMISIA peetinata Pall, It. 3 No. 150. Tab. 
Ah. f. 2. 
Kammformige Artemiſie. 


⸗ 


13 . 


' 








£ ’ 


x - 
J 
Fa | 13 


| langen ner voten Klaſſe. 1483 
in Daurien am Tſchikoi and an der Selenga. P. 


J Sie gehoͤrt zu den ſchoͤnen und iſt ſehr wohlriechend. 


18. ARTEMISTA borealis Pall. I. 3. No. 129. Tab, 
ci. Bhf . 
Arctiſche Artemifie. 
. Mit gefiederten Wurzels und ztheili gen Stingeite 
tern, feidenhaften Blumen:spen — ¶ 
Am Obbuſen. P. 


. 19. ARTEMISIA Lerchii, Borh. 


Lerch's Artezifie. Gm. 2. 114. T. 30. 
In Neu Rußland RS 6,, auch an der untern Wolga; 


auch in Sibirien am Irtyſch und Jenifei. Lerch. Gm 


20. ARTEMISIA Contra R.35. 7 39. Ip 4. 
Kaspiſche Art:miſte. 
Im oͤſtiichen Kaukaſus um Baku, Nifabat. — Lerch. 


21. ARTEMISIA pauciflora Gm, in Martini Augem. | 


Geſchichte der Natur. 7. B. S. 254 


Armblümige Artemiſie. Gm. FI sib. 2. p. 116. 
T. 52. 1.2 


* 
” 


x Halbftrauch mis vielen rurhenförmigen Imelgen. — 


An der untern Wolge bey Zarizyn, auch am Dom, 
2: a. & et b.. oo. ) 


22. ARTEMISIA mutellina Gm. J: Itin. 1. 159. 
. Donifdhe Artemiſie. 
- Der Artemilta rupeltris vom Auſchen aͤhnlich und ſchr 


. 


wohlriechend. — Gm. PR j. 


23. ARTEMISIA Gmelini, Smel. in Da rt. Pr Ä 
. ber Natur. 7.8. ©. 266, 
Gnilinifoe Yrsemifie Gm. Fi, Sib 2. p. FE, 

T. 36. 6% ION \ 
| ala. Mit 


1236 . Pflanzen. ber roten Kaffe 

5 - grit holigen run Fu hoben Schngeh, ſchonen 
doppelt gefiederten Blaͤttern. — 

| In Sibirien an der Angara und tena. m 


24 . ARTEMISIA anethifolia Gm., in Murt. Abs 
Geh. d. Nat. 7. B. ©. 275. 
Attemiſia lſierbacea — Gm. #. Sb, 2. Pu 
No. 103. | 
Dillblaͤttrige Artemifie. Gm, Sib.e. T. so. 
In den Salafteppen am Bailal, in Daurion, — 
Stell. Gm. 


25. TEMISIA larieifolie Gm. J. Tin. 2» Pp x 
Lerchenblattrige Netemifie. | 


Sie waͤchſet bãumchenformis mit huͤſchelweiſen Bias 


terũ. — ⸗ 
Am Don. Sm d. an 


u 26, ARTEMISIA (alfa Em. ih Mart. Sr ver ah 


B. 7. 6.283. 
artem, fruticoſa — 'Gm. VI. * b.2. 2 tig. T, 
. 1.7" , 
Salj- Nrtemifie 
"Ben halbſtrauchartiger Steam. veinlih, unten 
it zarrainseſyniuuenen oben ganzen Blättern, — 
. Am Jenifei bey Krasnojar um Salzſeen. G u 


27. ARTEMISIA piperita Poll, Ind. Pl: Tau N 
‚dfeffer- Artemiſte. 
In Leiten Pall. 
28. ARTEMISIA erichmifolia R.3. van. O. 19: 
In der Kirgiſiſchen Steppe, oben am Irehſch Sieh 


— —— — — 


1 
— — — — — 








S 
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 ENAFHALFUM L., Ru hrkraͤut. H. | 


* GNAMALIVM Stoechas R 3. 751..$p 1. 

Rhcinblumen = KRuprkrauf Rocinblumg 
Bin. T. 438. 

"Sn Rolhgnien, am ungern Dnepp, in ben Steppey 

don Duepr oͤſtlich bis über den nk an der Samarg 

der Wolga. Sof. Re. 2. 8 


2. GNAPHALIUM oricngale 3. 754 9. 21. 
Mogpenlaͤudiſches Ruhrkraut. | 
Bun In Rguka ſus an gries ſandigen Gebirgfluͤſſen un an 
ben Kaspifchen Gebirgboͤchen. Ad. Mn Bieh —. 
ASP AALIUM arenarium R. > 785. SP. 22, - 
Sand— Rührkraut. Fl. Dan. T. 641. Blw. T. 5240 
Im oͤſtlichen Kaulaſus, ig Taurien, Litthauen, um 
Sanıtep, a su. um arg Fibirien, Goh Mi. 
Birh, Sit. 


7 


+ —— masgaritaceum PF· 4 759. P. 3 


gerlen⸗ Rubrkraut, 
is Pieuland „ an Doufüffen, im ganzen gemäßigten 
Sihirien Bis" Kamtſchatfa und auf. den. oͤſtlichen Zuſelu. 


Fiſch. Fl. Sm. Stell. —E 


5. GNAPHALIUM dioicum R. 2 799. Sp. 4. 
Setrennutes Ruhrkraut. 
In Taurien, am Don, in Litthauen, Meu- Rußland, 


Sygtien, Singland, Permien; im ganzen gemäßigten Si⸗22 


birien vom Ural bis Kamifehatfa auf den Infeln und an der - 


- Amerifanifchen Kuͤſte. P. F. Kork Mey Em 


Gtehll Pennant. 


-G6. GNAFHALIUM alpinum F. 3. yda. Sp. ar 


Alyen- Kubrfraut, Fl. Dan, T. 332. 
In Ingrien, im Ural, im Kolywami; hen und She 
a Sibirien Orhirge, EL. Kieling G. = 


w 


x 
= / 
‘ \ - 


Stil 0. .qGNA ,. 
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EN. APFALIUM F ; Ivaticum R.3: 761. 89.44. 
| Wald» Rubıtraut, Fl. Dan, T. 254. " 


Sr Taurien, am Dnepr, in, Littbauen, im Wolchons: 


| iſchen Were‘ in’’kuoe, Ingermann » und Finland, 
3,0 Moskau, in Ykrchanget und im ganzen’ falten Landftrich 
Sıbiruns vom Ural bis zu den Amerikaniſchen Kuͤſten. 
Goſt. pP. Ri. Gm Stell. u. a. 
8. GNAPHALIUM uliginofum R. 3. 762. Sn. 46. 
Sumpf: — FL Dan, T. 3599. 9” 
- Bey Aſtrachau, am Don, in Litthauen, im gemaͤ⸗ 
Figten Rußlande, in Georgien, Finndand; in Siblrien vom 
It bes zum Beakal. Goͤſt. F. P. Sm. "we Dr 
* GNAFHARIUM candidiſſi mum Mar fch. Ind, PR 
En Coucq/. 
Schetnendweißes Kubrtrant 
| Es ift faſt holzartig mit ſcheinendweißem Filz bed, 
us and hat elliptiſche Lanzettblaͤtter. | 
Im öftlichen Kaukaſus häufig: · M. v. Bleb. 
i Alle Rubrfrgutarten laſſen ſich nad ſtarker Aus⸗ 
trocknung zu einer ſeidenhaften Wolke zerklopfen, die einigen 


— 


Sibixiaken als Zunder dient und für Papiermuͤhlen anwend⸗ 


bar ſcheim. 


XERANTHEMUM L. Dapierbfume, Strohblume. 


1. XRANXTDVEAMIUM annuum R. 3. 702. Sp. i. 
Sommer Fupterblume Flor, Auſtr. T. 338. 
Keen T. 168. | ' 


In Georgien, im Mühen Kaukaſus, am Terek, in 


Taurien, am Zope. ta stmanı, am Dom, an dir Kur 
mo, or der Worga vg Sum. Goſt. Habl. F. B. 
m. v. Bieb. > 





\ 


— · — 


Litthauen, um Moskau, in Liep⸗ und Sagermännlanddt 


Turuchansk. P. | no 


\ 


Erw ‚CANYZA L. Daurrwutz⸗ FE 
1. E fauarrofa=R! 3: 370. Sp. a Er BE 
Klaffende Dücrwurz. Fl. Dam. T. 622. J 
Dim oͤſtlichen Kaukafus, in Zaurien! Neu⸗-Wa: Fᷣland, 


P. Gil. B. M. v. Sieb. 


2. c verbafeifolia' Marfeh. Nop. A. Petrop. 
Pul, AU .: — u / f .1 
Verzenblaͤttrige Baer wurz. 212 
‚Mit breiten; gezahnten, ſeidenhaften, am Stängel 
nieberlaufenden Blättern, Fugiligen Eunbluuen. =... 37. 


An der Kaukafifchen inte bey Gesgorjesst M. v. 2. 


ERIGERON L., Floͤhkraut. pi. dofm. 0 


. ERIGERON canadenfe R. 3. 779. Sp. 6. 
" anadifches Floͤhkraut.“ Kern, 2.320. Hof. 
- ° , Deutfchl, Flora, T. 12. . . 
Im oͤſtlichen Kaukofns, in Litthauen, an der Dfa, 
bey Tula, um Moskau, in Lievland und Ingrien; in Gi 
birien vom Ural big zu den Oſtmeerinſeln. Goſt. M. ver 


Bieb. .P. F. Gm. Stell. u.a. ng 

2. ERIGERON acre R. 3. 781. Sper2. ©. 3 
Scharfes Flöhfraus. Hof. Deutfchl. Flora 1. 
T.ır . Ä ot 


. Mit dem vorigen in Rußland und Sibirien; auch an 

ben Amerikaniſchen Kürten. . | J Gil, Sign, dem. Kr 

u ant. u. a. 

3. ERIGERON alpinum R. 3. 781. S. A 
Alpen» Kiöhfraut. .Fl, Dan. T. 292. 
.Iumialten Sibirien, am Obbuſen, am Se bey 


⸗ 


ea 4 ERI, 


1} \ 4 


Moog ber 1ofen, wu | J 


N 2 ” 
* — — A —— —— — — — __. a AL. 5 
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4. ERIGERON gramineum RR. 3. 733. Sp, 15: 
Grashiärztiges Flähkraut? Gm. Flan:Sb z, 
T..26. £ 2 


In Kolywan, am unters Ural, vom Ob bis in Dau 
dem Gm. P. 3 .* 


ON 


By 


TussıLAGo L., Rebhul —E 


— x TUSSILAGO Anandria R. 3. 784. P. . 
„Staäubfadenloſer Roßhuf. Gm. Sib. 2. T. 68.7, 
. Im Ural an der Tfehuftorefa, in Sibirien am Jeni⸗ 


fi bey Krasnojarst und an der: Angara bey Irtuzt/ auch 
au der Lena und bey Ochoꝛt. Gm. ©. 


TUSSILAGO alpina R. 3. 78%. SP. 4: 
" gipen »Kophuf. Fl, Auſtr. T. 246. 


Am Buitol Sıdiriend, &, \ so 


‚4. TUSSILAGO Farfara R. 3. 786. Sp. 5. 
Semeiner Roßbuf, R. Belo Putnik. Fl. Dan. T. , 
95. Biw. D. 204. 77% > 
In Georgien, Taurich, in den Pofnifch- Ruffifchen 
Gouvernemente und üb erhaupt in ganz Kußland bis um 62 
Gr. Br; eben fo in Sibirien auf mergeligem, naffem Bo⸗ 
den und meiftens häufig bey einander. FE. P. Gm. u a. 
4. TUSSILAGO frigida R. 3. 786. Sp. 7. 
Kalter Roßbuf. Fl. Dan, T. 60. 
An der untern Wolga und weiter in O., an der Kama, 
im Ural, am Irtyſch, in der Baraba, an der Lena und 
deren Aldan. P. Fk. Gm. Stell 


, 5. TUSSILAGO alba R. 3- 787. P. 8. 
\ Weißer Roßhuf. Fl. Uan T. 324. 


In Litthauen, Lievland, an ber Oka und Sura der 
Wolgu, am Don... Goft. Fiſch. Lep. 





6 TUS- 


! [2 


en 


€. TUSSTEAOÖ hybrid- R. 2er — u 
Baſtard⸗Roßhuf.“ En 
e In Taurien, Ney- Rußland, an ber: Antern Wolza 


% 


beh Kamyſchinslk. P. Voͤb. 


7. TUSSILAGO Perafiteg R.3- 287. Fr te. 


Peſtilenz-⸗Roßhuf. Perilenzwurz. R. Dewi- 
litnoi Lanutnik. Fl Bau, T. 842 , lm, T. 222. 

Am Teret, in Taurieu, am. Drepr, in Litthauen, 
vieb⸗ Ingexmann- und Finnland, an Don» und Wolga⸗ 


fiüſſen; in Sibirien, im Ural, am Alrhei ‚ am Senifek 


bey Krasnojarst und Turuanst, ad Habl. Pe 
Gm. u. ' a. 


8. Tusstaae aquatica Gm. Sih.; 2. p. 148. Nase. 
T. 6 


| Baffer: Rokhuf. Rlatumils' 00... 008 
7 Mit einer Spanne landen, ſchuppigbedeckten Blätter 


flängeln, balbrunden und theilg bregkantigen Shen und - 
vielen enbfigigen Blumen. 


In Baͤchen, am Irthſch, Ob und Jenifel, auch auf 
Famiſchatta und der Beringſinſel. Gm Stell. 


SENECIO L. Kreuzkraut. 


| 1. SENECIO hieracifolius R. 3. 788. Sp 1 1. 


BVabichtkrautblaͤttriges Kreuzkraut. 


Um Oktſchakow wwiſchen dem Daepr und Buche 8 
Meyer. 


2 SENECIO vulg aris R. 2. 788. $: . Bu 
| Gemeines Kreuzkraut, EL Dan, T. 3%, Blw. 


T. 132. Kern. T. 100. 
"Sa Taurien und ganz Rußzland bis 60 Gr. Br, in: 
fettem Boden; in Elbirien bis zum Fol st. P. B. 
Sm u “w . 


\ 
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3. SENECIO aegyptius 3 3. 790. Q. 10. 
Aegyptiſches Krehzfraut. 
In Sibirien, an der Tura. Fep- „ 
4* SENECIO viscoſus R. 3. 794: Sp 1 3“ — 
Klebriges Kreu; kraut. — 
In kitthauen. Gil. R 
u 5. SENECIO- ſylvaticus ‘R. 3- 792. 9 14. 
Wald⸗ Kreuzkraut. Fl. Dan. T,869,'- 
In Taurien, Litthauen, an Don⸗ und Wolgapäfen., 
P E73 Gil⸗ | 
6, SENECIO nebrodenfis R. 5 792: "Sp. 1, Fa 
Sicilianiſches Freuzkräut. 
"Zn ditthauen. Gi.” | nn 
u 7. SENECIO (qualidus- — 94. Sp. 2 Pr EEG 
| oa — Be E 
. An Beu: Rußlam..:. Bes. :: 7. CE Er 
8 SENECIO erucifölius * 3. 794 Sp. 22 
Raukenblaͤttriges Kreuzkraut. 
Ar oͤſtlichen Kaukaſus, in Täurien, kiethauen, von 
der Dfa in O., ir Permien, im Ural; in Sibirien am Je⸗ 
nifei bey Krasnojarsf und au Bailal, P. 5. Habl. 
Lumn. u. un t _ .1 
9. SENECIO incanus R. 3. 194. "sp. 23: J 
Graues Kreuzkraut. 
Am Duepr, in Litthauen. B. Bit. 
10. SENECIO abritanifolius R. 3. 795. Sp. 24. 
Stabwus;blaͤttriges Kreuzkraut. 
Sm Polniſchen Rußlande. Rez. 


11. SENECIO IJarobaea R. 3. 796, Sp. 26. 
Jakobo⸗ Kreuekraut. 


In 





A \ . \ 


Wangen der porn Klaſſe · 1aası 


mM An Georgien, Taurien, Neu⸗ Rußland, Dreaft I 
„um Mosfou; an Wolgaflüffen, in Lievp— und Iu⸗ 
germannland. Gdſt. Hahl. gt. B. Us on 
| Wurzeln, Kraut und Blumen färben gelb. ; 
. 3 SENECIO:liniföhın R: 797:-8p. 29: EN 
3. Leinblaͤterkges Kreunstrauß, - nr 

In der Kalmuͤcliſchen und Kirgififcgen Steppe: . 

ꝝ* Sexxcio paludoſus R. 3.797. SP.30. = 
umpf- Kreuzkraut. A Dan. T. 385. Ä 

In Litthauen, am Aſowſchen Meer, in Liedland, In- 
grien, am Choper; in Sibirien am £obol, Goſt. Part 
Ft. u. a. F EEE 
sn MiENEgin, pemarcnf sc. ER 738. 5 Eu 

049. Krgugfraut, Fl. AUT ar 

- In Georgien, om Mostau,. an der Oka und weitett 
in O., an der Unſcha und Rama. Gort Steph. G, 

5 SENECIO: faratenicus „R.- 3. 728. SP. Far dit 
Saraceniſches Kreuekraut. Fl. Aule 7: 186, 
„eo. Rexn. T. 466, 4. 

Am Duepr, in Neu⸗ und: Set - Rußland in eit⸗ 
thauen, Yievland, Ingrien, an, der. DAR; in Permjen; um 
Gaberlinskiſchen Urt, vom Ural zum Jeniſei und d Baltal. 
gt P. Got: 300.. \ W 
36. SENECIO Doria R 3. 709. Sp. 33- 

Großes Kreuzkraut. Fl. Aulte, T. 185. 
| Ur Dñepr, in Litthauen, an Donfluͤſſen, an bee 
Samara der Wolga und Ufa der Kama. Ft. P. gem u. de 
17. ‚SENECIO aureus R. 3: 796. sp. 22. 
Goldnes Kreuzkraut. 
An der untern Wolga und in Vermien. 


d 
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1. ASTER alpinus E. 3. 804: Sp. 6. 


2 SENEGIO Äbiriea Eup. Nov: Au. ‚Burg. T Zt. 


PD 409. " 
Sibiriſches Keenttraus 


Eine einer Elle Hohe Pftanze "nid faſt gerundeten lan⸗ 


gettförmigen Wurzeln und gewoͤhnlichen kanzettfoͤrmigen age 
ſaͤgten, oben gruͤnen, unten ſeidigen grauen Seängeblänern 
und. ‚gelben Blumen. 


Aus Sihirifthen Saamen von einem ungenaimten Ort 


im St. Petersburgſchen botauiſchen Garten erzogen. x 3. ' 


- ASTERL,, Alten. Sternblume. 
Alpen-Aſter. Fll. auſtt. T. ssS. 


Am Dnepr, in Taurien, aim Don und von Beh? 
ben weiter in O.; im Ural’ an ber Mdz in Sibirien vom 
Ural zum Baikal. P. Habl. Fri 


.8. ASTER fibiricus E. 3. 803. Sp. 5. 


Sibirtfger. Alter. Gu. Sib. 2. T. 30. 7 | 


In Daurien; in Sibitien bbey Krasnojarsk und vow 


| ee bis zum Balkal uud Kamtſchatka. Habl. P. Gm. 


gr "ASTER Fripolium' R. 3. 805. Sp. 8. . | 


"Salgiger After EI, Nina.‘ T. 61%. | 


Am Daepr, in Litthaucu, Finnland, ri den, fälgigen | 


Stop Tauriens „WMußlands und Sibiriehe, Boͤb. 


Gil. F. P. Kalmeu. a. 


4. ASTER Amellus R. 3. 05. Mu. 


Virgibs After, Dit El Anl. T. 415. Bm 

T. 109. | , 

An der Kuma und weite in O. ‚em Don,. in Tau 
rien, am Dnepr, in Litthauen, in Lievland, Ingrien, an 
der Wolga, an den obern⸗Dwinaftuͤſſen, am Ukalflußz; in 
Sibirlen am Irtyſch in Kolgman, in Daurien. Soft, 
N p. Sm U: a. N, 


— 


—X 


> . 7 fangen ber voten aiaſſ. | 1245 | 


5, ÄSTER temuifolius A. 3 807. Sp. 14. 
Zartolaͤttriger Yen 
Um Moskan. Stephh. | 
. 6. ASTER linifolius R.'3. 808. 9 7 
Leinblaͤttriger Aſter. 
Am Duepßr. Goſt. | — 
. ASTER acris R. 3. 808. 17. . 0 
Schurfer Ufern _ ‚ \ 
Bey Aſtrachan, an ber Kuma, am Zeh, Don, ia 


Taurien, Litthauen, Permien; in Sibirien in der Baraba 
und am Baikal. oft! $. Gm. Lumn. 


8, ASTER Tradescanti R. 3. 812. Ap 36. u 
Tradeskqut's⸗Aſter., Gm, $iba. T. 7.. Em “ 
In ber Ufraines Gerb, | .- 


9. &STER chinenfis R. 3. $ı3. Sp, 35. 
‚Ehinefifher Aſter. | 
In den Oltſchakowſchen Steppen. v. Mr yon 


SOLIDAGOLL,, Goldruthe. 


. . SOLIDAGQ Virgaurga R. 3. 115 Pın - 
* Gemeine Goldruthe. Fl. Dam T. 663. Blw. T.. 
J 169. Kern. T. 355. 
Am Drepr, tn Litthauen, in Sieb», Ingamam⸗ und 
Ginnland, an der ganzen Wolga und weiter in O.; 5 in Si⸗ 
birlen vom Ural big zur Beringsinfel und amerikaniſchen 
Kuͤſte. Goſt. F. P. Kalm. Gm. Pennank eu. m. 
a Ihrer Schönheit, Dauer und des Teichten Fortlom⸗ | 
mens wegen iſt ſie haͤufig Gartenblume. u 
2, SOLIDAGO palinata Pall., Umel Sib. 2. 170. 
. No. 140. T. 35. ' 
- Bingerbiättrige doldtutht &. Solorufchnik: u 
0 Die 


— 


\ 


— 
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Die Pflanze ift 2 bie 7 gFuh hoch, mit aanzenfdem 
gen Wechfelblärtern und gelben Blumen. , 
Auf Kamtichatfa und«der Berings⸗ und mehr Se 
Gen Inſeln. ‚Sell, Gm. F 


| " CINERARIA L., Aſhenteeue. 
1. CINERARIA ſibirica R. 3. Sı9. Sp. 7. 
Sibixiſches Aſchenkraut. 
Am Don, in Ingrien und Perinien; in Sibirien, im 
Werchoturiſchen Ural, an der Tawda und oͤßlich bis Kamt⸗ 
ſchatta. Gerb. F. P. Gm. 
2. CINERARIA glauca R. 3. 819. Spa. 
Eifengraues Aſchenkraut. Gin, Sib.2. T.74. ° 
"In 3 Ingrien und an Kamaflüffen; in Sibirien in Ko⸗ 


lywan; im Althai, am Tſchulym, Krasnojarst am Jeni⸗ 
fei, Rud. Fk. Gm Siev. 


Das Kraut, die Stängel und bie Wurzeln werden ven 
einigen: Sibiriaken gegeffen. 
3. CINERARIA paluflris R. 3. 820. Sp. 6. 
Sumpf: Aſchenkraut. Fl, Dan, T. 573. 
Am“ Dnepr, in Litthauen, an der Oka und Moskwa, 
an der obern Dwina und an Kamafuuͤſſen; ; In Sibirterr vom 
„CTobol bis Jatuzk und Ochozk. Gd ſt. Lep. Fk. 
‚Stell. u. a. 
4. CINER aRTA alpina R. 3. 820. Sp. 7. 
Alpen— Aſchenkraut. Bl. Autte. T. 176. 177. 17%. 
In Taurien , Permien , an der Ufa; in Sibirien am 
"Som, Jenifet, Lena, Aldan. P. L. B. Fk. 


5. CINERARIA Helenites R. 3. 821. SP 7. 
Atantartiges Aſchenkraut. 


Im Ural und uͤbrigen Sibltiſchen Gebirhe. P. 
. 6 CINE- 


— — —— — 








- 
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6. CINERARIA aurea: R. 3. 822. Sp. 8 Ze 4 


Goldeñe Aſchenkrauf. 


INULA L. Alant. 


1. INULA Helenium R. 3. 3 3. Sp..ı. 
Wahrer Alant.. R. Oman, Fi. Dan, T. rar. Blw. 
T. 473. 

An Georgien, am Teret, in Taurien, am Duept, 
in Litthauen, rievland, Ingrien, der Slobodiſchen Utraine; 
in Sibirien vom Ural zum Jeniſei. Goſt. Dabl. 
Gil. u. a. 

Die Wurzel iſt ein Heil⸗ und "Hausmittel Se, 
giebt in ihren ſuͤdlichen Standorten ein. kampferartig⸗ geron⸗ 
nenes Del, mehr und haufiger als aus. nördlichen OHeyma⸗ 
then. D. Wier. | 


2. INULA odora R. 3. 524. S.2. 
Riechender Alant. 
In Taurien und an der Wolga bey Simbitst, Be. 


© 3. INULA Oculus Chritli R. 3. 824. Sp 5: 


Chriftaugen - Alan. - CEhriſtauge. Fl. Auſtr. 
T. 213. | 


‘ 


Im oͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien, Neu Rußland, . 


Litthauen. Habl. Boͤb. M. v. B. 


4 INULA britannica R. 3. 824. Sp. 4, J 

Britanniſcher Alaut. El. Dan, T. 413. u 

In Saurien, Deu: Kußland, kitthauen, an der 
Woiga, bey Simbirsk. P. Lep. 3. Limn.“ 


5. INULA dyſeũterica R.3. ‘825. Sp. 5. > 
Ruhr-Alant. Fi. Dan. T. 410. | 
In Taurien, Neu-Rußland, Litthauen, an der Oka, 
in Kieviand, Ingrien, Wiazk; in Sibirien vom Ural zum 


Baital bis So Gr.Dr. Sn ten Steph. Gort. Gm. 


nt ‚6 INULA 


\ 


In Neu⸗ Rußland und in Sibirien. Reid, Boͤb. 


X 
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6. INULA Pulicaria R.3 826. Sp. 84 


Floh-⸗Altant. Fi. Dan. T. 613. Bin. N 105, 
r Yın-Diepr ; in Kursk, Rirthauen,,' Liedland, am 


u Don, in Permien. Sof. Gil. Fiſcher. B. 


INULA ſalicina R. 3. 828. Sp: 12. 
Weldenblärtriger, Alant. fl. Dam T. 786. 
In Taurlen, Kursk, Litthauen, Liev⸗, Ingermann⸗ 
und Finnland, um Moskau; im ganzen Gmelinfhen Sie 
Bitten» "Soft. P. Kt Gort. Gm. u. a. 


8. INULA hirta 2. 3 428. Sp. 13. 

Rauher Alant. Fl Aulte T. 358. 
In Neu⸗-Rußland, Litthauen, im Wolchonskiſchen 
Walde, an der Samata der Wolge, um Moskau. so 
Ki. Stepb. u. 
9 INULA germanica R $ 827. Sn. 1 


Teutſcher Alant. Fi: Aufn T. 134. 
In Georgien, im öftlichen Kaufafus, an ber untern 


| weigẽ am Uralfluß, an Donfüffen Goſt. © % 


* 


v “eo \ 


10, INULA enfifolia R. 5. 830. Sp. 16. 


Schwerdblaͤttriger Alant. Eh Auf. T. 162 
In Taurien ‚ Wu Dupland Litthauen. Babl. 
ı1, INULA montana R 3. gt "Sp. 17, 
Berg: Alant, J 
Am untern Duepr. Boͤb 
12. INULA foetida R. 5. 832. Sp. 2 5 
Stinkender Ulanh 
An der Oka, Der untern Wolga bey Dobeieia, am 


J Uralfluß, auch an der Dwina. P. 2 


u j - — 13. INU- 


/ 


23: INULA Bubonium Scop, | 
Kerntfcher Alant. \ 


, In Taurien und Neu⸗-Rußland. Bob. Er 


ARNICA L., Wolverley. Zallkraut. 


1. ARNICA montana R. 3. 833. Sp. ı.. Ä 
Berg-Wolverley.” R. Barania Trawa. (Schaf⸗ 
rauf) Fi. Dan. T. 63. Sim. T. 595. 

Sn Litthauen, Lievland, an der Dfa, im Ural ‚in 

Eilirien am Jeniſei bey Krasnojarsk, an der obern Tun- 


I 


gupfa, an der Lena, Dchota, auf der Seringsinfel, Gil. 


| Bifher. Sm. Stell. Pennant. 

FR Auf Kamtſchatka iſts bisher nicht bemerkt. 
a. ARNICA maritima R. 3. 834. Sp. 4. 
-- Mererſtrand— Wolverley. 

Bey Ochozt, auf Kamtſchatka, der Berĩngs⸗ und 


mehr oͤſtlichen Inſeln, auch an der Amerikaniſchen Füße, 
Em. Stell. Kraſcheninikow. 


d 
’ 


. DORONICUM L., Gemswurz. 


1. DORONICUM Pardalianches R. 3. 235. Sp. 1. 
Große Gemswurz. Fl Aufl. T. 530. BIw. 
T. 239. 


In Neu-Rußland, im Otſchakowſchen Gebiet; in 
Sibirien, in Daurien. P. v. Meyer. 
2. DORONICUM Bellidiaftrum Je. 3. 836. $. 3- 
Bellisartige Gemswurz. Fl. Aulkr. Tr 400 
In Wolhynien und Podolieny Ri - 


3, DORONICUM altaicum Pall, da. Petrop. 177%. 


Vol. I. p. 272. T. ı6. = 
Altaiſche GBemswurz. — 


Weordi Belche. d. Ruſſ. R. I. Th. 5.8. Mmnm m Die 


Pe 
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Die Wurzel faft eyfoͤrmig, von— bockigem Gerach , der” 
Stängel einer Spanne hoch, faſt vierfantig, Die Blätter 
wachſend, groß, faſt eyfoͤrmig; die Blumen endſitzig, groß, 
gelb. Die ganze Pflanze iſt ſchoͤn, und fommt felbft, in. 
noͤrdlichen Gärten nicht nur leicht fort, ſondern wuchert in 
denſelben. Im Altaiſchen Bebige Patrin. 


BELLis L. , Maslieben. 


BELLIS perennis R. 3. 838. Spt. 
: Dauernde Maslieben. Tauſendſchoͤn. Fl. Dan. 
_ Tisoz. Blw. T. 200, | 
In Litthauen und Liebvlond. Gil. Fiſ cher. 
In Ingrien nicht einheimiſch, ſo leicht ſie auch daſelbſt 


in offnen Gaͤrten foritoͤmmt, wuchern, ſich faͤrben und 


füllen, N 
CHRYSANTHEMUM L., Wucherblume. | 


E74 CHRYSANTHEMUM alpinum R. 3. 845: Sp. ı. 
Alpen⸗ Wucherblume. J 


Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. ©. | 
2. CHRYSANTHEMUM Leucanchemum R. 3- 54 5 


En p. 4. 


Weiße Wucherblume. Große Moaslieben. 
Blw. T.42. Kern. T. 551. 

Im Polniſch⸗ Ruſſiſchen, neuen und alten Rußlande, 
bis über 60 Gr. Br. Auf Aeckern, Feldern, thonigen 
Stippen, fait überall an der Dfa, um Tambow, Mus 
fau, in Jugrfen, Permien, eben fd a gemein. im gemäßigs 
ten Sibirien, bis zum Jeriſei: und Baikal. Fk. m & d ſt. 


Em. ua. 


3. C. HRYSANTHE MUM montanum æ. 3- 54 Sp. 6. 
"Berg: Wucerblume. 
Ju Neu⸗Rußland und Litthauen. B. 


04 caRY. 
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4. CHRYSANTHEMUM monfpelienfe R. 3. 846; 


Sp. 8. 


Wonipelliscifge Wucherblume. 


Im Kaukaſus, in Gilan. Habl. 


5. ‚CHRYSANTHEMUM inodorum R. 3- 847." 


* 


"Sp. 10. 


“ Geruhlofe Wucherblume. A. Dan., T. 696. , 


Im Kaukaſus, in Gilan, in Taurien; Litthauen, In⸗⸗ 


grien. Habt. Gil. Gort. M. vB. 
6. CHRYSANTHEMUM coryınbofüm R 3. 8485. 


sp. 12. 
Rheinfarnblätteige Wucherblume. Fla 
ſtrausförmige Wucher biume. Fl. 
» T.379. 


In Taurien, am Duepr,e in der utreine in Lite 


ben» 
Auftr, 


hauen, um Drek an der Dfa, in den. vom Don öftlıchen 
Sieppen , in Permien ; in Sibirien bey Keaduojardf. 
Habl. Fk. P. B. u... 


7 . CHRYSANTHEMUM arcticum R. 3.849. Sp. 14. 


Arctiſche Wucherblume. Gm. Sib. 2, T. 


Vom Jeniſei in O., in Daurien, im nordoͤſtlichen 


84. 


Sibirien, auf Kamtſchatka, der Berings⸗ und den Übrigen 


Juſeln, auch an den Amerikanifchen Ufern. Sm. * vafchen. 


Stell. P. Merk. R. 
8. CHRYSANTHEMUM ſegetum R. 3. 849- 4.55. 16- 
Getreide-Wucherblume. Kern T. 241. 


Sin Litthauen, Liev⸗, Eſth⸗, Ingermann ⸗ und Finn⸗ 
laͤnd hie und da, doch ſelten häufig im Getreide, Ft. Sort. 


Fi 


und macht fruͤher reifen Saamen. 


des Getreides geſchieht ihrem Ueberhandneymen Einhalt, ern 
die. 


[4 


ſcher. Böb. u. a. 


Sie wuchert auch hior ſehr, aberwoͤchſet das Serreide, 


Dmmm 2 


Faſt nur durch Wieten 


⸗ r 


— 


— 
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| vieſes Wieten iſt in einigen Gouvernaments gebraͤuchlich. 
. ©. im Regiſter. Blumen und Kraut färbeirgelb,; und wer⸗ 
den auch dazu, doch nur ſparſam angewendet. . 


"9 CHRYSANTHEMUM miillefoliatum R. 3. 350. 
v Sp. 19. . . 

Taufendblättrige Bucerblume, Gm. sib, 2. 
0 T. 86, f. 1.2. 
Am Dnepe, in Tauriſchen „in den Donſchen und 
Polgaifigen Steppen. Gerb. P. B. 


ao. CHRYSANTHEMUM bipinnatum R. 3. S5t. 
Sp. 20. 
Doppeitgefieberte Wucherblume. Gm, Sib. 2 
T. 85. J. u 
Im noͤrdlichen Sibirien ,‚ am 1 Obbuſen ‚ und am un—⸗ 
kern Jeniſci, ben; Turuchansk. P. Gann. 
1%, CHRYSANTHEMUM atratum R. 3. 144: Sp. . 
Geſchwaͤrgte Wucherblume. 
Im noͤrdlichen Sibiriin. R. 


= - MATRICARIAL., Metterich. Plan. H. 

1. MATR:CARIA Parthenium R. 3. 852. Sp. 1. 
...MWahrer Metterich. FI. Dan. T. 674 Blw. T. 
192. Kern. T. 334. N. Matotfchnaja Trawa, 

In Taurien, Litthauen, Ingrien. Böb.- Gil. 


2. MATRICARIA maritima R. 3. Is». Sp. 2. 
Meerſtrand— Metterich. 

Aın Strande des Flaniſchen Bufend in Suꝛland 
Kalm. 


3, ‚MATRICARIA fuaveolens R. 3. 353% $. 3 
u Woblriecheude Merierig, u 
. E ER er — 


In 


« 





.n In Taurien, Litthauen, Moskau; in Sibikien am 


Tobol und Tom. P. Gil. Steph. Gm. | F 


4. MATRICARIA Chamomilla R. 3. 8 3 Sp: 4. 
Cbamillen⸗Metterich. R. Romafchka, 


In Taurien, Litthauen, Lier:, Ingermann⸗ und 
Finlegt, um Moskau, an der Wolga bey Zarizyn; in 
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Sibirien am Tobol And Irtyſch. dabt. Sf ch. ⸗Gort. 


8. Gm. 
- Eine übliche Seifume und Farbopflanze fuͤr 6 


'  ANTHEMIS L. Anthemis. 
,. | ANTHEMIS maritima R. 3- 86 0. Sp, 3 
| , Meerkrand. Anthemis, | | 

‚In Taurien. . | | 

2. ANTHEMIiS alpina R. 3. 86. Sp. 6. in 
Alpen-Anthemis. Fl. Auf, Ap. T. 30. u 
" Im Rordural am Obbuſen, im kalten Landſttich Si⸗ 
biriens. P. B 


3. ANTHEMIS nobilis R. 3 862. Sp. &: . 


Edle Anthemis. Roͤmiſche Ehamille Bio. 


T. 526. 


In er PRumanifgen und Bat Step; un: | 


in Sibirien. P. F. G 
4 ANTHEMIS rent R: 3. 862. Sp. 9. 
Acker⸗Anthemis. Kern T. 517. 

In Taurien, gitthauen, Lieb⸗, Ingermann und Fiun⸗ 
land, an der ganzen Wolga, Oka, Mottwa auf Aeckern 
und Feldern. P. F. Gort. K. F 
5 ANTHBEMIS Cotula R. 3. æ203. Sp: re: 

Hunds-Anthemis. Hundsblume. Blw. 


⸗ 


T. 67. J 
Mit 


Mmmm3 


N 


u 
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Mit der vorigen, auch am Don in- Woroneſch, Tam⸗ 


| Gem, Kaluga, am Drepr und Dneftr, auf Aeckern, Feb, 


‚dern und thonigen Gteppen. Dabt, Sof. P. Fk. u. a. 


"6 ANTHEMIS Pyrethrum'R. 3. 869. Sp. 120 


Bertrams⸗ Anthemis. Bertram. Bi. T. 
390. | 
In Ingrien, am obern Don, an der $ et und Sure, 


auch in Sibirien in‘ Kolywan und am Althai. Gort. 


Gm. dj. Kieſing. 


— 


Zn ANTHEMIS tinctoria iR 3- 865. Sp. 16. 


Faͤrber Anthemis. R. Pupawka und Pupawnik, 
Finn. paiwa Kakraifet. Fl Dan. T. 341. 


Blw. 8. 439. Kern 2. 482. 
| op Taurien, am Dept, in Litthauen, um Mpstau, 
in Liev⸗, Eftb-, Ingermann- und Finnland, an der Wol⸗ 
ga und deren Flüffen; in Sibirien am Zobol und Irtyſch. 
P. Habl. Goſt. F. Gore u. . 


Die Blumen nutzen Ruſſen, Eſthen, Finnen, Mord⸗ 


winen u. a. zum Gelbfaͤrben. Die Wolle wird mit etwas 


Alaun gebeizt. — Einige Färberinnen färben mit diefen 
Bluinen und Neſſelwurzeln zugleich. - 


ES ANTHEMIS montana R. 3. 863. ? 11. 


. Berg- Anthemis. 
Im Öftlichen Kaukaſus. M. d. 8. 


9. ANTHEMIS frutieuloſa Marſch. Ind. Pi Caut, 


Strauchende Anthemis. 
- Im: öftfichen‘ Kaulaſus bey Furt alt. M. v. 
Bieberſt. 
Zulbſtrauch, auf und Lu wear, ‚ grauen. 
Außhens. — | 


rem 


t 


! J / 
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J AcrIEA L., Adi lüenkraut. 


a ACHILLEA Santolina R. 3. 866. Sp. 2.0. 
"Santalartiges Achilienkraut. BEER 


In den ſuͤdoſtlichen Ruſſiſchen Steppen. en st 


2. ACH!LLEA tomentola R. 3. 867. Sp. 4. | 

Sil;iges Achillenkraut. Gm. j. Reife ı 1. B. T. 

25. Fz. 2. \ 

gů Grorgien, im zſtlichen Kaukaſus, Taurien, an 

Dnepr- und- Donfläffen, in den ſuͤdoͤſtlichen Steppen, an 

der Samara der Wolga; im Sibirien vom Irtyſch zum ob. 
‚son. M. v. B. Ft. P. u. a. 


. ACH:LLEA pubelcens R. 3. 867. Sp. $. 
” Seivenhaariges Achillenkraut... 


Bey Aſtrachau. SHE. 


4. ACHILLEA aegyptinca R, 3. 868.3p! 8- 
Aegyptiſches Achillenktaut. 


An der untern Wolga. Gm. j. 


5. ACHILLEA impatiens R 2. 268. Sp. 10. 
Empfindliches Achtlientraum, Gm— Sib: 47. FEN 


Im ganzen gemäßigten Sibirien, in Kolhwan, am I 
Althai, am Jeniſei. P. Schang. Gin, 


6 ACHILLEA Ptarmica R. 3.869." 8p. ı2. 
- Bertram: Ahillenfraut Teutſcher Ber⸗ 

tram. R.Tichechotnaja Trawa. Fl, Dan. T. 4 
Bit. 2.276. Kern. T. 303. 


In Georgien, an der untern Wolga, am Don und 
in den Öftfichen Steppen, am Dnepr, in Litthauen, Liev⸗, 
Ingermann- und Finnland, am ganzen Btaßfpftem 0 der 
Wolga. P. ® so Sort. u. a. | 


\ 
3 . 


x 


Mmmm r : 9, ACH- 
. ' x | / 


> D 





‘ 
N 


4 
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2 ACHILLEA alpina. R. 3. 809 Sp. 13. ’ 
Alpen⸗ Achillenkrauf. 


Im Kaukaſus in Gilan, im Porduraf, om Hbbur. 


fen, an der Lena. Habl. P. Om 


3. ACHILLEA magna R. 3. 870. Sp. 14. 


9 Großes Achillentraut. 


An der Kaspiſchen See, m. dj. 


9. ACHIELEA Millefolium .R. 3. 871. Sp. 19: 
Taufendblättriges Achillenkraut. Schaf⸗ 
garbe. R. Rabinik, El. Dan. T. 737. Blw. 

T. 18. 
In ganz Rußland in feuchten, mulmigen Boden; bis 
‚uber 62 Br. ; eben fo im Eibirien, und bier auch auf den 
öftlihen Inſeln; und an den’ Amerikaniſchen Kuͤſten. Gdft. 


S. P. SUR, Gm. Pennant. ua. 


Ein Wundkraut vieler Landleute fuͤr Menſchen und Vieh. 


Sie beſtreuen die Wunden mit fein zerpulvertem Kraut reich⸗ 


,Uch. Dieſes macht mit der Näffe aus der Wunde eine 

Minde, unter welcher die Wunde heilt, 

20. ACHILLEA nobilis R. 3. E71. HP. ı 10. 
Edles Achillenkraut 

In Litthauen, am Dnepr, in Taurien, am Don und 

in den oͤſtlichen Steppen. Bil. Goſt. Habl. P. 

‘ar. ACHILLRA:ödorora R. 3. 872: Sp. 19. 
Wohlriegendes Achillenkraut. 


In den Steppen vom Dmepr zum Don, und meiter in 
Dften big in die Kugiſiſchen. Goſt. F. P. 


12. ACHILLEA Eupatorium Morfch. Ind. Piant. 
Caucqo/q. 
Aipfrautartiges Achillenkraut. . 
Im oͤſtlichen Kautaſus auf bohen felſigen Bergen. 


‚SIE- 


s 


’ 


/ 
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SIEGESBECKIA L. ; Siegesbeckie. 


T, „ SIEGESBECKIA orientalis R. 3. 875: Sp. I. F 
Morgenlaͤndiſche Siegesbedie. 


Sin Georgien, vom Zeref im auſtelzeuden Gebirge in 2. 


Ye Kabarda. Goſt. 
. Sie erlangt bis 3 Fuß obbe. 


_BUPHTHALMUM L., Rindsauge· =. 


1. BÜBHTHALMUM (pinofam R. 3. 879. F 3 
Stachlichtes Rindsauge. 
Im oͤſtlichen Kaufafus, M. v. B. 


a. BUBHTHALMUM: falictfoliom R. 3.4&1. "Sp. 7. 
Weidenblaͤttriges— Rindsauge. Pl. Auſir. T370. 


e 


In Litthauen, zwiſchen dem Dneſtr und Diet, um ' 


Otſchalow, an ber Wolga bey Sisran und Samara. » 
Lumn. Meyer Ä u 


. Mangen ‚mit fruchtbaren Zwitter⸗ und. unfruchtbaren 
weiblichen Blümchen, 


I | POLYGAMIA frultranea, | = un 


‚ HELIANTAUS L., Sonnenblume, 


‚ SHELIANTHUS annuus R. 3. 383. Sp. I, Ä 
Jaͤhrige Sonnenblume, Kern T. 131. u 130) 
. Wegen ihres Anſehens und leichten Fortkommens mehr, 


als wegen ihrer Benutzungen, (des jungen Staͤngels zur Spei⸗ 


ſe, des duͤrren zum 2 rer iüß, ded Samens zu guten Spris 
ſe⸗ und Brennoͤl, Oelkuchen zu Nothſpeiſe —) die nur 
hie und da —S in. vielen Gärten, ſelbſt des füdtie 
chern kaͤltern randſtrichs ‚ und in sinigen bebſt. wach ſend · 
B. ei er Be 


J 
4, „4 : di, 


 Mmums5 De 


N s 
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HFLIANTHUS suheı ofus'R, 3- 884. 9 4. 
Kuoliwurziiche Sonnenblume. Erpbirne R. 
gewilenaja Gruſeha. Kern. T. 104. 


AIn ganz Rußland, vorzüglich in den Polniſch Ruſſi⸗ 
ſchen Gowvernementg,' der ſchmackhaften Wurzeln wegen 
in vielen Gaͤrten. 


Ibr hortlommen if ſelbſt im kalten kandſtrich! leicht. 


CORKOPSIS. L., Coreopf s. alorchen. 


1. COREOPSIS Bidens R. 3. 891. Sp. 10. 
Zweyzahnige Eoreopfis. 

In Litthauen, Kur⸗, Licor, Jugermann ⸗ und Finn⸗ 
land ‚: an. Don» und Wolgafluͤſſen, in naſſem Boden. 54 
So. B. Sit. Sifher u.a. i 

Sie färbe wie Bidens gelb. 


_ CENTAUREA L,, Flockenblume 


1. CENTAUREA Crupina R. 3. 896. Sp. Io 
Sriehfamige Flockenblume. 


Im oͤſtlichen Kaufafus, am Terek, in Taurien, Neu⸗ 
Rußland. Gdſt. P. M. v. Bieb, Böb, 


2. CENTAUREA mofchata R. 3. 896. Sp. 2. 
Bifam;Flodenblume. 


Am Dnepr in den Sftlichen Steppen, an ber r Bolge 
bey Simbirst. Goſt. 9 P. Lep. 


3. CENTAUREA Centanrenm R. 3. 898. Sp. 6 
Taufendgälden-Ziodenbiyume Broßee Taus 
ſendgüldenkraut. Bin; T. 93. 


An Neu⸗-Rußland, am Den und in den oͤſtlichen 
Steppen ‚ in Permien, im Ural; vom Ucal zum Ob, bep 
Tobvisk, am Althai. Gerb. Sof. F. P. 


* 


| 4 CEN- 
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—* CENTAUREA phrygia.R. 3. 898, 'Sp. 7. u 
‚ Phrygilche Blodenblumg. . Fl. Dan, T. 520, 
In Taurien, Neu» Kußland, Litthauen, Liev⸗, In⸗ 
. germänn». und Finnland, Moskau, ‚Simbirst, au in 
Sibirien. P. Ft. Sort. Stepb. B. u. a. 
5. CENTAUREA capillata R. 3. 898. S.s. 
Haarige Flockenblume. 
In Sibirien. . Gm. Reif. 
6. CENTAUREA uniflora- R. 3. 898. Sp. 9. 
Einblünige Blodendlum. Gm. Sib. 2. ‚T- 39. 
ı PR. 2 


In Sibirien, im Sruönojaciäen Seine und in 
Daurien. Gm. P. 


7. CENTAUREA. peäinara R..3. 899. Sp. In - 
Kammförmige Slodenblume.. 


An Donflüffen. Sof. Auch in Daurien. Sin. u 


8. CENTAUREA nigra R. 3. 900. Sp. 12. , 
“ Schwarze Flockenblume. 


In Lievland, am Dnepr, in ben Aſowſchen Steppe, 
ge Goͤſt. . 
\9. CENTAUREA pullata R. 3. 900. Sp. 13. 
Braune Flodendblume. 
An der Wolga bey Sisran. Lep. 


io, CENTAUREA montana R. 3. 900. Sp. 14 Ä 
Berg- Klocdenblume Fl: Aullr. T. 37T. Biw. 
T. 66, | 
Um Don, in Taurien, am Dar, in eitthauen. 
Habl. Sof. 3. Lumn. 
11. :CENTAUREA Cyanus R, 3. gor. Sp. 15. ., 
Getreide-Flodenblume Kornblume, Trems 
fe. R. Waſilkowoe Zwet, Sim. T. 270. 
Kern 129. u 


\ . J 
v | Im 


ar! 


, 


- ! 
, ’ ’ 


1 260 Ha gen der roten RI: 


Im Winter getreide ganz Mußlants, in Taurien,? Lu⸗ 


than, — in Sibirienan der Türa und am Irtyſch. F. 
BSdſt. P. Sr c. 


\ 


12. CENTAUREA, paniculata· R. 3. gor. Sp. 16. 
Buͤſchelfoͤrmige Fio ckenblume. Fl. Auſtr. T. 320. 


In Faurien, am Ditepr, in giirhauen und in ganz 
Rußland bis in den falten Landſtrich; auch in Sibitien ge⸗ 
mein. Fk. P. Gort. Gil. Gm. wa “ 


13. ENTAUREA.einsrarie R. 3. 903: $. 1%: Io. r 


Aſchgraue Flodenblume | ” 


: Da. Zaurien. „Pe Be: rt: 
1 CENTAUREA fıbi rica R. 3. 903. Sp. 21. 


Sibickſche Siodendtume ( Gm“ Sib: 2. T. 42 


EF. 2. 


Am Kaukaſus in Gilan und im zſtlichen Keukeſus ‚in 
Taurien, am Duepe , am Dan vund in den Öftlichen Steps’ 


| ‚pen, um Hrenbürg , in Permien, in Sibirien an der Tura, , 


in Kolywan, am Ittyſch · Goſt. een Boͤb. N v. B. 
Schang. 


‘15. CENTAUREA Scabiofa R. 3. 904. Sp. 23. 


Scabiofenähntiche Slodenblame R Bu» 


\ dilnik. 


„+ Su Taurien, am. Darst, in Litthauen, kiebland, 
Ingrien, Fiunland, es — auch in Sibirien go 
meins. Habl. SE G m. Gort. u. a. 


16. CENTAUREA orientalis R. 3. 905. Sp. 26, 


Morgenländifce Zlodenbium. | 
Am Terek, Don, in n Taurien, ‚am m Ducpr. Ger, 
son. 8 N 


17 CENTAUREA "Stocbe R. 3. 905. Sp. 24. 
Sqmalblditriae Stodenblume 


® 
In 
x . _ ‘ 


& u n 


© 
— m — — 
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No Caurien und am Duepr, Seonenifäut.. ©. 
18.  FENTAUREA Behen R. 7. YoS, Sp. 27: 
Beben: Flodenblune, Behen. 


Am Ylanla' des Don; 3 in Slbitlen am CLobol und 
Iſchim. Lep. G. 


19. € ENTAUREA Jacea R. 3. 906. Sp. 29. 


Gemeine Slodendblume R Lökatnaja Zwet, Pl: 


en Dan.-T. 519. 


Bey Aſtrachan, in Taurien, vitthaytn, Liev⸗, In⸗ 
germann⸗ und. Fumland, um Moskau, am Don, an der 


"ganzen Wolga; in Sibirien am Si und Tobol. Gaſt. 
P. F. Gort. u. a. 


‚mit‘ Maui, wie Scharte, angewendet. 
20. CENTAUREA amara R. 3. ‚906. Sp. %. 


Am Tobal nuͤtzt man das Kran beyın rauen als 


Hopfen. Ju Rußland wird es hie und da zum Geibfaͤcben, 


I x 


Bittere Flockenblume. 


Um Aſtrachan, im ftlichen Kaukaſus, in Taurien, 
am Dnepr, in Litthauen. Goſt. Pabi. 8. U. 0, | 


21. CENTAUREA alba R. 3. 907. Sp: at | 


- Weiße Flodenblume N. 
In Georgien und Taurien. Goſt. p. 


23. CENTAUREA ſplendens R. 3. 907. Sp» 3 


Glaͤnzende — 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, am Choper, in der —* 


ſchen und Kalmuͤckiſchen Steppe. Pr Em dj. M. v · B 3 


23. CENTAUREA babyloniea R. 3. 908. Sp. 34. 
Babyloniſche Frockenblume. 


Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 


24. CENTAUREA glaſtifolia R. 3. os. "Sp. 35. Br 


* 


Waidblaittiot ölpgenblume N, 


\ % 


10 
x 


rn 


. 


' 
x A 
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Ar Neu: Rußland, am Don und in den Öftfichen 


“ Steppen bis zum ang und obern ze kauni über 
53 Sr. Br. Gſt. "ID: Gm 


25. 


26. 


, 


. GENTAUREA napifolia R. 3. 9:10. Sp. 42. 
‚ Kübenblätirige Flockenblume. 


An der Wolga um Sisran. Ft. 


CENTAUREA benedieta R. 3. 9r1.- Sp: 44. 


Benedioten-Flockeublume. Cardebenedicte. 
Blw. T. 476. 


An der Wolga bey Sunbiret;, em Tſcheremtſchan der 


Wolga. 8. Lep. 


27. 


CENTAUREA Caleitrapa R. 3. 912. Sp. 47- 
Sterndiſtel⸗ Flockenblume. | 


In Taurich,. in den Öfllichen Steppen, im Kolywani⸗ 


J ſchen Gebirge. Habl. Lep. Kiefing. 
N 


28. 


30. 


3 


M. 
29. 


‚CENTAUREA folftitialis R. 3.913. Sp. 49. 


Sonnenwenden- Flockenblume. 


Ian öͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien, "in Litthauen. 


v. Bieb. HPabl. Lumn. | 
CENTAUREA Sicula R. 3. 914. Sp. st. 
Sicilianiſche Flockenblume. 

Am Teret. Soft. u 

C ENTAUREA eentauroides R. 3. 914. 9 5. 
Kieine Flockenblume. 

In Taurien. Habt. 
CENTAUREA collina R. 3. 915, Sp. 53 
Hügel⸗-⸗Flockenblume. 

In Neu-Rußland, in Rynpeski der Satmtdifgen 


‚Steppe. 3. FE 


. 32. 


LEN TAUREA falmantica R. 3. 915, Sp. 56. 


Satmannıfae Slodendiume Eu x 
n 


vr. P} 


Pflanzen! der- toten Riff: . ia 22 
An der Wolga bey Zarizyn und in der Kaliniciſchen 


| Steppe P. 


33 


. CENTAUREA Picris Pall. Ind. Pi. Tuurie 
Picrisahnliche Fiodenblume. | 


CENTAUREA radista R. 3. 916. Sp. 6. 
Geftrahite Flocenblume. Gm. Sib. 2, T. 47. 
Fr | | 


. An Donfläffen und an der unten Welse. P. 


In Daurten. P. 


CENTAUREA tatarica Pall. Ind. Pl. Taur. 


Tatarifhe Flodenblume. 
In Taurien und Ru Rußland. P. B 


: CENTAUREA hyffopifolia Bob. ' 


Iſopblattrige Slodenblume 
In Neu: Rußland. B. | 


CENTÄAUREA reflexa Lamarchii. 


Zurüdgebogene Flodenblume, 


Im oͤſtlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 
‚CENTAUREA monanthos Gm, Sib. 2. p. 86. T. 35 


Etnblümige Flockenblume. 
Am Baikal und in Daurien. Gm. G. 


. CENTAUREA ferratuloides Gm. Sik. 2. p. 84. No. 66. 


T. 39. 
Schaͤrtaͤhnliche Flockenblume. 


Vom Ural bis Kamiſchatka. Gm. je, 


. CENTAUREA procumbens Gm. j. In 4. P. 167. 


Niederliegende Klodfendlume 
Am Kaukaſus. Gm. | 


t 
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u Planen mit unfruchtbaren Zwittern und fruchtbaren 
weihlichen Bluͤmchen. 
\POLYGAMIA neceſſaria. TEN 


"CALENDULA L., Ringelblume. u 


I. CALENDULA arvenfis R. 3. 923. Sp. I. 
Acker⸗ Ringelbiume. | 

, Um Aſtrachan, in kitthauen, in Daurien. Lerch.n 

Gil. Gm, = 

2 CAKENDULA offieinali R. 3.924. Sp. 3. 

Gemeine Ringelblume Blw. T. u 
Ju Taurien. B. 


7 


——— Eine gemeine Gartenblume, auch in den ſudlichen- 


Graden des falten Landſtrichs. 


Die Armenier faͤrben mit den Blumenblaͤttern und 
Alaun dauerhaft gelb, und bauen ſie deswegen häufig. 


FILAGO L,, Ruhrkraut. Zilztraut. 


1. FILAGO germanica R. 3. 939. Sp. 2, 
Teutſches Ruhrkraut. R. Schabnik. 


Yın Duepr, in 1 Ru Rußland, an der DM, in Lieb⸗ 
land. P. Fiſch. B. 


8, FILAGO pyramidata .R. 3.940. Sp 3. 


Pyramidenförmiges Ruhrekraut. | 
\ Am Don, Donezund in den übrigen, Donflüffen. Gd ſt. 
2 EILAGO montana R. 3. 940, se + 
Berg⸗Ruhrkraut. 
In der Slobodiſchen Ukraine, in Litthauen am 
Ducpr in Ingrien, Finnland. Gort. Su. 3. 


- 4. FILAGO arvenlis R. 3. 940. Sp, 6. 
Acker⸗ Rubrtraut. — 
| " Auf 


J 
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Auf Geldern des Kırff ſch⸗ Polyiſchen. und ganzen übte \ 
gen Rußtande, 5 Gort. Gil. K. B. | 


5. FILAGO Leontopodium R. 3. 941. 7 
. kiüwenfuß- Rubefcaut. Fi. Auftr. T. 86. 


In Sidirien vom Jenifei in D., und big So &. * 9 — 
Sim· . 


Die Tunguſen und brigen Elbirialen trocknen e 
Ruhrlrautarten und zerklopfen ſie zwiſchen Steinen zu Wolie, 
die ihnen a Zunder (Ulto), dient. \ 


Pflanzen mit Blümchen in vielfach achelicberin 
Geſſchlecht 
| POLYGAMIA ſegregata. | . 


: ECHINOPS L., Kugelbiftel Der. Sofa. | 


I. ECHINOPS Sphaerocephalus- R. 3. 945. Spt. 
Gemeine Kugeldiſtel. N. Adamowa Golow; 
- (Ubamsapfety  - 


An der untern Wolge bey Simbirsk, Zarizyn, in 
Taurien, Neu: Rußland, Litthauen, ver Slobodiſchen 
Ukraine; in Sibirien am Tobol und Iſchim in den Step⸗ 

pen. SE. Lep. B. G. Lumn 
2. ECHINOPS Ritro R. 3.,946. Sp. 3. 
Kleine. Kugeldiftel. Gm Sib. 2. T. 46. 

In Taurien, am Dnepr, in Ritthauen, in Georgien, . 
am Terek, in den oͤſtlichen Steppen, um Tambow, bey 
Simbiret, an der Samara,, in Sibirien vom Ural bis in 
Daurten, in Kolywan. — Habl. EL. Goſt. Su, u. a. 
3. ECHINOPS ſtrigoſus R. 3. 947. Sp. 4 | 

Dornige Kugeldiſtel. | rn 


Im öftlichen Kaukaſus. M. v. Bieb. 
‚Berg Beſchr. d. Ruſſ. RUE Th. 48 Rann u Pflan⸗ ur 


’ 
N 
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 Mlangen mit einzelnen Defruchtungsivetjigen: 
MONOGAMIA. _ x j 


JASIONE L., Jafione, Reich. 74 ꝓ. EYE Bu 
. KOBELIA.L.,: Bobelte. R. T. 3. 9.953. | | 
VIOLA L., Beilden RT. p.962. 
'IMPÄTIENS L., Springkraut. R.T: 3. p- 971. 





| Kind nad) Willdenow Species Plantarum in ihrer. 
Folge in der fünften Klaſſe angezeigt. 
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\ Zwanzigſte Klaffe, 
Pflanzen mit an einander gewachfenen: 
Staubfäden und Stempeln. | 
SG YNANDRITA u 





* 


mit zwey Staubfaden. DIANDRIA.. 


‚ORCHIS L., Orchis. Knabenkraut. 


1. ÖRCHIS bifolia R. 4. p. $. Sp. 8: \ 
Zweyblaͤttrige Orchis. Fl. Dan. T. 196. Si. 
2.58% Kern T. 593 MR. Stagatfchka. 
In ganz Rußland bis in den kalten Landſtrich, in 
Georgien, Taurien, am Duepr, in Litthauen, ten 
Permien, — in Sibirien vom Ural bis Kamtſchatka im 


SGebuͤſch und.auf Wiefen. Sof. Habl. Fr. Sm. u.a. 
2, ORCHIS cucullata R. 4. 6. Sp. ı0. 


Kappenfoͤrmige Orchis. Gm, Sib. r. T. 3. J 2, 
In Rußland bis zum kalten Landſtrich, an der Wol⸗ 


ga, im Ural — nur fehr fparfam in Sibirien vom Ural , | 
bis in Daurjen, an det Angara. — P. Sn. G. J 
3. ORCHIS globoſa R.4- 6, Sp 11. on 
Kugelige Orchis. Fl. AufteT. 265. — 
[ j " 
. Un der Ofe im Gebuͤſch. kp on u 


4 ORCHIS pyrainidalis R.4. 6. Sp. ræ. 
Ppramidenförmige Orchis. FI. aultr. 7.266. 


Ä \ | on 
\ Ruun 2 0 Dr | — 


— 


vv 


ı° 


. Kern. Sr 594. 


Ba _ Mlanjen ber aoften Fo 


In Geerhien, im noͤrdlichen Kaukaſus bey Rutpi; i iR. 
Taurien, Lirhauen, am Dnepr. Gdoſſt. GR. 


5. ORCHIS coriophora R47. P. 13. | 
Manzigriechende Orchis. eh Dan. T, 124. FL 
Auftr.: TV 122 
Gr Georgien, am Terek, im Saurlen, Tambow, dt, 
thinen, Mostan, Permien. Sof. F. p; u. a.. 


6. ORCHIS Morio R. 4. 8 . 83. 
Salep⸗Orchis. Pickelhernig. Poln. Pyras Ki- 
kertlen. Buchar. Saleb, 

In Litthauen, amDnepr, Dueſtr, in Lievland, Tau⸗ 
rien, Moskau auf den Kaspiſchen Flußgeſtaden, in der 
Bucharey and Soongorey. Goſt. F. Bard. Böhm. 

Ju der Bucharey roͤſtet man die Wurzeln, zerpnivert 
ſie und bereitet ſie mit ſiedendem Waſſer wie Koffee, auch 
trinkt man es taffenmeife zur Staͤrkung der maͤnnglichen Na⸗ 
tur. Man ‚findet dieſes Getraͤnk in Gaſthaͤuſern ſtets 
bereiten, | 


5. OREHIS mascula RB 4. 9 * a. 
Männliche Orchis. Fl. Dan. T. 457. BIw. Sn 
: ,. In Taurien, am Dnepr, in Litthauen, um Moskau, 
‚it.Bieoland. FEB Gil. Steph. u. a. Im weſtlichen 
Neu: Rußland, um Otſchakow. — 
Am Dueſtr berertet man Salep aus bet, Wurzel dies 
Je und der vorigen Ro, 6. mit Maysınegl, Inder, Honig 
und fiedendem Waffe. v. Meyer. 


8. ÖRCHIS uftulata R. 4.9: Sp- m. 
Schwarzbraune Orchis. Fl. Dan. T. 103, 
In Litthauen, im Baſchkiriſchen Ural und am Tobol 
E Gebůſchwieſen. Gil. Gm. 


- 


» 


| ‚g.ORCHUS militaris R. 4. 19. Sp. 13. 


‚Oalmfdemige Orchis. Fl ‚Sul T. 307 und 176. ' 


.. 


' \ 
#4 vo. u ‘ In 
⸗ 3 
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In Georgen, Tauten, Bitthauen, in Sibirien vom 
Ural zum" Jentſei bie 55 Ge. Br. Goͤſt. P. Lumn. 


B. Orchis mälit, Cercopithecug, af fenf ne 
Orchis. | 
5 Georgien ben kortſobani und Achalgori. Son. 


xo. ORCHIS papitionacea R.4. 11, SP 19, 
Schmettetlingabnliche Orchis. 


In Taurien. Sb. . ae 


1, ORCHIS —8 R.4. r2. Sm 22. | 
Breitblaͤttrige Orchis. R. Kokufchkini sth, 
Culuksthraͤnen) Fl. Dan, T, 268. Bim, T. 4o5. 

| ur Taurien, am Diepr, in Litthauen, am Feref, m 
der ganzen Wolga, in Ingrien, Finnland, an, der Dwing, 


Im Permten, am Uralfluß, in Sibirien in koldpan Su: 


P. Lep. Gil. Böb. Gort. 


22. ORCHIS: incarnara R. 4. 12% Sp. 23 | Bu 


Fleiſchfarbne Orchiss. 
In Taurien und Litthauen. 858. Sk | 


=. :ORCHIS ſambucina — 13. E: 24. . 
Holunder-Orchis, FllAuitr. T. 1a 


In kinnhauen, Ferien, Bil & N 


14. ORCHIS macylata R. 4 13. Sp. 28. 
BGefleckte Orchis. NR. Staragutichka, 


[. 


Am Terek, in Zautien, am Duepr, in vitchauen 


Lievland, Ingrien, Fimiand; Mestau, Permien, an det 
Dwina;z im ganzen ſholtchen und gemäßigeen liciene 
5.2. Gm. um 

Der Abfud der. Wurzeln iſt bey Ruffiſchen und Entar 
riſchen Landieufen —8—* zur Siariuig männlichen. 
Säfte 


Nunnz3 | | OR 


1 
— 


\ > 


’ 1970 . . Pflanzen der. often Klaſſe 


15. ORCHIS odoratiſſima R. 4. 14. Sp. 20. 
Wohlriechende Orchis. FI. Auflr. T: 264. 
Am Teref, an, der Dfa, um Moskau, in Ingtien 
‚ander Sura. Gdft. Fk. Gort. Stepb.. 


“36, ORCHIS eonopfea .R. 4; 14. 5.26. 
gangbörnige Orchis. Fl.. Dan, T. 224. 

Um Tambow, in Taurien, Litthauen, Liev⸗ „Jnger⸗ 
mann» und Finnland, in den öftlichen Steppen, in Per 
mien; in Sibirien vom Ural zum Baifal und zur obern 
gen. „Sof F. PeyGort. Sm AK % F 


7. ORCHIS' fuscescens R. 4. 15. Spi 29 
Sraͤunliche Orchis. GmSibı, T. 4. f.?2. 
Unm Moskau, in Sibirien an der Tura und bis zum 

Jeniſei und Bailal; auch bey Kirenga an der Lena. 
Steph. P. Gm. In 


38. ORCHIS abortiva Ri 16. Sp. 32. 
Mißfeimende Orchis. Fl. Auf, T. 193: _ 


In Tqurien, am Dnepr, in Litthauen, an. ver Oka; 
in Sibirien, in Daurien an der Selenga. P. Lep. Boͤb. 


Die in fledendem Waſſer abgebruͤheten und enthaͤute⸗ 


ten Orchiswürzeln zeigen eine bornartige Durchſichtigkeit. 


Zervulvert macht 15 Loth ein Pfund ſledendes Waſſer zu 
einem ſehr nabrhaften Schleim. 


Das koͤrnige, mehlige Pulver in Milch ern, sicht 
sine det Sago ſehr ähnliche Sbeifſe. 
| SATYRIUM L., Stendel. 


1. S ATYRIUM hircinum R. 4 17: Sp. 1. 
Bockiger Stendel. Jacq. Fl. Auſtr. T. 367. 
In Taurien und Litthauen. P. B. Lumn. 
n 2. SA- 








| 
\ 
| 


⸗ 


V 


\ 
Pftaugen der —* Sue war > 
Be SATYRIUM viride R. In 18: Sp. 2. eu ng 


pSrünse StendeL Fl. Dan. V. 33. o2rr% 
In Litthauem and Finnland, in Sibirien bie zum Ö6. 


si Kalm. Gin. u ’ 


3. SATYRIUM nigrum R. 4. 18. A 1,7 


Schwarzer Sıendel: Bl. Auitr. 1. 368. x 
Am untern Don by Aſow, in Litthauen und Lievland. 


Soft St. Bi: ; 


4. SATYRIUM albidum R. 4. 19. Sn. 4 | | 
Weißlicher Sterdeh Fl, Dan. T. 114. — 
In. Georgien, Finnland, an der Dfa und Sura der 


2 im Ural, auch am Iſet des Tobol. Soſt 


ann. „St, P. un ot 


3 
. 5*F 


. SATYRIUM Epipogium R.4. 19. 95 


— 


Saftiger Stendel. Fl Aufte T. 34. . sib. —* 
Tıfı.o u 
rn BWiring und Olelma ber Lena. 6 m 


 S:8ATYRIUM repens F. 4. 20. Te 


Kriechender Stendel. Fl Aufts, Ta 169. 4 


Im noͤrdlichen Kaukaſus am Uruch des Terek, in Eis, 
hauen, Finnland, üne Moskau, in Nermieng in Swen 
an der Bea bey Jakuzk, in Raum vn Ruraule Be 
Bd: Kalm. Gm. 3 I. , 


"OPHRYS L., ophre RR: wur, 


% OPHRYS Nidus a avis R. 4. ».. Spt. | \ 
Bogelnefl- Oobrrs. R. ptituchii Guesd "FteDan. | 
T. 181. *1 
In Georgien, am Derek, in der Vabarda, in Tau⸗ 
rien, Neu⸗-Rußland, Litthauen, Lieve, Jagernfann⸗ und 
Kinnland, Moskau; in Sibirien am Oleln⸗ Bis keua. 
Wh rt Gar Gmm. u. a. 


N N RAN Ey drmos 


* 


u 


—R 


ut 
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15. ORCHIS odoratiffima R. 4. 14. Sp. 26... 
Wohlriechende Orchis. FI. Auflr. T: 264. 


, Am Teref, an, der Dfa, um Moskau, in ' Sngeien 
ander Sure, Goſt. Ft, Gort. Stepb._ 


"36, ORCHIS eonöpfea .R. 4: 24. Sp. 26. — 
Langhoͤrnige Orchis. Fl-Dan, T. 22. 


| Um Tambow, in Taurien, Litthauen, Liev⸗ Inger⸗ 
mann: und Finnland, in den öftlichen Steppen, in Pers 


mien; in Sibirien vom Ural zum Baifal und zur obern 


gen. „Sof. 8. PeyGort. om % (ke 1r - 


7. ORCHIS füscescens R 4. ı 5. Sp: 29. 
“ Bräunlide Orchis. Gm Sib. 1. T.4- kꝛ. 
Um Moskau, in Sibirien an der Tura und bis zum 
nifet und Bailalz; auch bey Kirenga an der kens. 
Steph. P. Gm. 


38. ORCHIS abortiva R.’4 16. Sp. 32. 
Mißkeimende Orchis. Fl. Aufl, T. 193. 
In Taurien, am Drept, in Litthauen, an der De; 
ia Sibirien, in Daurien an der Selenga. P. Lep. Böb, 
Die in fiedendem Waſſer abgebrüheten und enthaͤute⸗ 
gen Orchiswurgeln zeigen eine hornartige Durchſichtigkeit. 
Zervulvert mache 13 Loth ein Pfund ſledendes Waſſer zu 


vinem ſehr nahrhaften Schleim. 


Das koͤrnige, mehlige Pulver in Milch een sicht 
‚sine der Sago ſehr ähnliche Speift 
SATYRIUM L., Stendel. 


1.5 ATYRIUM hircinum R. 4 17. Spt, 
Bockiger Stendel Jacq. Fl. Auſtr. T. 367. 
In Taurien und Litthauen. r- B. kumn. 


u 2. ‚Sk 


⸗ 





* 
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er SATYRIUM viride :R. 4. 18: Sp. FR wo, — og 
s@rümer Stendek Fl. Dau. Wr... yo 
In Litthauenaxd- Zitulaud- in Sibirien big zum ö6. 
Bi "Kalm. Gy. | . Be 
3. SATYRIUM nigrum R. 4. 18. "Sp. 3. u F 9 
Schwarzer Sıendel, el. Aulte. 1. 368. = 
Am untern Don bey Aſow, in Litthauen und Lievland. 
SH. It. Gil. u ' 7 


4 ‚SATYRIUM albidum R. 4. 19. “Sn. 4 | 
Waeiblicher Stendeh Fl Dan. T. 118. BE 
s In. Georgien, Finnland, an der-Dfa und Sura ber 
Milch, im Ural, auch em Iſet des Tobol So 

Kat Ft. P. — 


Ss. SATYRIUM Epipogium R.4. 13. Sn 
| Saftiger Stendeh Pl. Auftr, T. 84. En. sib, 1? 
Tı.fkı.- 
Be Birim und Otetmg ! ber Lena. Em 


6::SATYRIUM repens R.4: 20. Gp. 7. 


Kriechender Skendel. Fl. Auſtt. To TI ee 


Im nördlichen. Kaukaſus am Uruch dag Toref, in tik 

chauen Finnland, ür Moskau, in Permienz tn Sinn 
an der Bea bey Jakuzk, in wur. am Zergufn 

Goſt. Kalm. Sm. | ur - 


'OPHRYSL., Oohrye Re ame, u t 


1, OPHRYS Nidus, ayıs R. 4. 21. Sp t.- | 
- Vogelneſt Oebros R. ptittechii Gucsd. “FinDan. " 
T. ısr.. r 
In Georgien, amt Feref, ‚in der Kabarda, in. 1 Tau 
rien, Neu Rußland, Lirthauen, Lieve, Jugermanw⸗ und 
Kırnlard, Moskauz in Sibirien am Olelm⸗ wis fin 
Bu. & Gar Sn. We u, onen 


2 an Neun 4 OHR 


\ 


i 


| 


, 
‘ 


g 


. l, x 


2 


J 
f 


K374 Dienjen ber auf Stufe: 
2. OPHRYS Corallorhiza R, 4. 21. 


2? 
.- ”, ‚E 


Korallenwurzliche Opheys. R. —* Kehl, 


(Peteröfreug). Fl. Dan; T. 461 


Mit der vorigen in Rußland; ; im sangen vi 


Sibirien. Eh Gil. K. Gm 
8. OPHRYS fpiralis R. 4: 22. Sp. 3. 


2 


+. 
> 


. Schraubenförmige Ophryus. Fl. Dan, T. 397. 
An Georgien, um Moskau, in Ingrien, im u 


in Sibirien an der Angara. Gdſt. Stepb· 
| FR ÖCHRYS ovata R.4. 22, Sp. 5. 


Gcmeine Ophrys. Fl. Dan. T. 


Sort. 6 . 


vo... 
. 
wa.) 


In Taurien, am Dept, in gitchauen, Bien, In⸗ 


5. OPHRYS < cordata' X. 4. 23. Sp. 6. 
Herzblätizige Ophrys. 


germann⸗ und Finnland, an der Wolga dis zum Uralz uf, 
Sibirien am Irtyſch bey Targ. P. Fk. Sort. B. | 


nn) 


u 


In Georgien in Imereti im Diſtrikt Radſcha, im 
Kaukafus, an der Wolga, bey Twer in Litthauen Ins 
gelen; — in in Sibirien am Tobol, an ber Angara und eina. . 


SORHRYS hilffolia R. 4. 23. es je 
Lilienblaͤttrige Ophrys. 


An Ingrien und an Donfluͤſſen, auf Sumpfeicen 


Bort. Bd 
7. OPHRYS Loeſeki R. 4. 24: Sp. . . 

Loͤſers Dphtys. ’ | 
In Litthauen in Sampfen. Gil. Be 


3. OPHRYS paludofa R. 4. '24. Sp. 9. 
Sumpf⸗Ophrys. Fl. Dan. T. 817. 


. 


1 RA 


q t 


In Ingrien, an dee ober und mittlern Wolga bey.’ 
over, an der Unfeha ber Wolgaz in Sılyaen am Baifal, 
in Dauiin, auf Ramiſchatta. Sork P. Stell. G. 


Ar . » ch . r $ 


9. OFHRYS 


Li 


u * u Bu 
Pffangen berauftengleffe - 1273. 


9 OPHRYS monorchis & 4 25. Spin. 7: 
Einzwichlide Ophrys. Fi Den, Tiıes.: 
In Litthallen, Ingrien, an dee oben und wittlern 
Wolga, um, Moskau, in Permien, um Nowogorobd, im 
* "in Sibirien am detel ans” an ‚de Angara. ei ie 
St P. u. Sr” 5. 
zo. OPHRYS kimtfehärien R. N 0. HM. Eu 
Kamtſchartiſche Obhrys. 
Auf Kamtſchatla. iE | * 
kr. OPHRYS. infgetifera R. + 26. Sn. 1 5. 
„.Safeftföemigblübende Ophrys. 
In Georgien in Kaukaſiſchen Sehrgemiben, am 
Aragl, 7 in daurlen. Bd. p. Ä 


SERAPIAS L., Serapias. Zymbel. 


1. 'SERAPIAS- latifolia . 4. 28. et 


Breitblaͤttrige Serapias. Fl. Dan. T. sum," 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, in der Kabardey, am. Terek, 
in Taurien, am Don, Dnepr, in Litthauen, Orel, Mos⸗ 
Tau, in Liey⸗, Ingermann- und Finnland, an der Unſcha 
‚der Wolge, auch am fer des Tobol. Go. Et. 
Boͤb. u. . | 


2. SERAPIAS longifolia R.4.29. 5.2 
Zangblättrige Serapias. FL Dan. T. 167. 


Steph. 


3. SERAPIAS groridiflora R. 4. 30. S. 5 3- 


Großblümige Serapias. Fl. Dan. TF. 566.* 
In Taurien und Litthauen. P. Gil. 
* SERAPIAS rubra R. 4. 30. Sp. 4. u 
Rothe Serapias. El. Dan. T. 
In Laurien und Ingrien. P. B 


* * 
F “u. 


A 


& — 
! 


An Litthauen, Liebland, Moskau. ab 6 if 6. | 


nun 5 5. SER- 


J 


J 
tr 


| 


[2 


Lep. Gm. 


> 
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5, BERAPTAS enfifolia Boch. Er m 
Shwerdblättrige Seranieh,.. 
Sn eitthauen ‚in Taurien. B. * 


J CYPRIPEDIUM L-, Frauenfehuß: peſtalcit 


r CYPRIPEDIUM Galceolus R. 4 3. 3 ‚Sp, Iv 
Gemeiner voch- pder gelbbtühender Frauen⸗ 
‚oder Marienf Hub R. Kpkufchini: Sapafchki 
(Kututsfhuhe), 

In Liey-, Ingermann⸗ und Finnland, in Taurien, 
Lirfhauen, an ber ganzen Wolga, in Permien, im Urql; 
in Sibirien vom Ural. Bis in Daurien. v· Br 6s rt. 
S Gm. u.a. 


2. CYPRIPEDIUM wariegatuim R: 4: 34. ꝙ. 1, 

Bunter Srauenfhub, _ 

Mit dem vorigen in Rußland und Sibirien in Waͤl⸗ 
dern weniger haͤufig. FA P. Gm. Schang. | * 
Er CYPRIPEDIUM bulbofum R. 4. 34. H. 2.. 

Knollwurzltcher Frauen ſchuh. . Gm. Fl. Sib, 1. 

T. 2. fs. 
Im nordoͤſtlichen Archangel, um Kola; in Sibirien 
Ah een gr Ural, dam Ob, am Althai, an der Lena: " 
chan g. I 
CYPRIPEDIUM, ‚guttatum Pal, on 

ı Betröpfelter Frauenſchuh. u 

" In Sibirien vom Ural bis in Daurien. 


Pflanzen mit ſechs Einubfuden. HEKANDRIA, 
ARISTOLOCHIA L., Oſterlael. 


T. ARISTOLOCHIA lang R. 4. . . 
Lange Oſterluzei. Blw. T. 251. 
a den Polniſch gen Gounernenentd, Rez. 


2, ARF 








N | Pflanzen d der aoften af ars, 


a. ARISTOLOCHIA rezunda. R. 4. 60. 5. 25 
Runde Diterlugel.‘ Blw. T. 256. 


In Georgien, Taurien, dem "Ruf oem Kleinpolen. 


Goͤſt. Habl. Kran > 


3. ARISTOLOCHIA hirta R. 4. Si. 5 20. 
Zottige Dfierlugei. 


In Georgien am Borgebirge J era, im m ndrhli 


chen Kaukaſus bey Kulpi. 


4. ARISTOLOCHIA Glemägitis, R. 4. PR I, 5 ar. 
Gemeine Oſterluzei. R. Kurkafchun und Schikow- 
f ſchik. Blw. . 255. Kern. T. S2t, 
Im ſuͤdlichen und gemäßigten Rußlande big zum Ural, 
in Taurien, om Dneſtr, in Litthauen, an der ganzen Wol- 


ga und ihren ſuͤdlichen Fluͤſſen. Sof. P. Habe Fk. u.a. 
Die Kalmuͤcken heilen: Hautausſchlaͤge durch aͤußeren 


Gebrauch des Abſuds des Krautes. I serie 


Planen, mit vielen Staubfäden, POLYANDRIA. 
| ARUM L., Yen. 0208) 

y. ARUM maculatum R4 71. P. 12. | 
-Geftedter Iron.‘ Blw. T. 228, FIDan, T. 505, 


In Georgien, Taurien, am Dnepr und, Dyefir; am, 
zer, in Litthauen. Fk. Habl. B. Meyer. Lumn. 


- ZOSTERA L.., Waſſerriemen. 


i. ZOSTERA. marina -R. « 77. Sp. 1. nn 
‚ Meer Bafferrtemen. Tang. Fl. Dan,, Tıy, 

Anm Oſtſeeſtrande in Kur⸗ und hier; auch er 
land. Bull 


* 
v 
% 
X 


— * 





| 


Ein und imanigke Riaffe, 1 


Pllanen mit bafbgetrennten Seiälehtern | 


N 


m 





- . ” . ** 2 
' 3‘ 
x 
Ri 


a einem Staubfaden. MONANDRIA; 


ZANNICHELLIA L., Zaunnichellle. | 


's. ZANNICHELEIA palullris R. 4. 38. Sp. ». 
Sumpf- Zannicillie Fl. Din, T. 67. 
In Litthauen, Lie: und Sinulan, ang am untere 


Uralfuß. ‚SE Gil. 8 _ 


. CERÄTOCÄRPUS L, Hornfoame, | 


4. CHRATOCARPUS arenarius E. 4. 88 2 FR 
Sand⸗ Hornſaamen. | 
In Daurien, an Donfluͤſſen und weiter ind. bie über 


den Uralfluß, im nördlichen Kaufafus au Koiſu, ben den 


Terekſchen Baͤdern, am Dnepr, Sawerne Donez; in Sibi⸗ 


rien am Irtyſch, Ob, in Daurien haͤufig am Ouon. Sof 


Habl. Bm. P. u. a. 


2 


2. CERATOCÄRPUS maritimus Pall. 


Meerſtrand— ⸗—Hornſaamen. | y 
In Taurien und Neu-Rußland. P. B. 
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CHARA L., Chara. Armleuduer. 

‚2. CHARA vulgaris R.4. 90. Sp. j 
Gemeine Chara. Fl Daq. T.ı50. 


An Taurten, Litthauen, an der Moskwa und Su. | 
der Wolga, bey Sünbirsk, an der Wiätke; in Sibirien 
am Mama des Jeniſei. SEP. Gm ua. 


2. CHARA hispida R. 4. 90. Sp. 3. 
Rauhe Chara. 
Am Finniſchen Buſen. Rud. 


Mit zwey Staubfäden. DIMaNDRIA. 
‚„ LEMNA L., $emna: Waſſerlinſe. | 

i. LEMNA triſulea R. a. 92. SpP. . 

Dreyfurchige femna « 


Auf ftchenden Wäffern ganz Rußlands md Sthiriench | 
bis in den kalten Landftrich, in Georgien, Taurien, dem 
Ruſſiſchen Polen. — FE P. Gm ua. 


In Klein⸗ Polen nutzt man ſie zu Sepweinefutir. 
2. LEMNA minor R.4. 92. Sp. 2.. 
Kleine Lemma. R. Ritsk, Bliy. T..380.. 
Mit der vorigen faſt uͤberall. Fk. P. u. a. 
3. LEMNA gibba R. 4. 93. Sp: 3. 
Hoͤckrige Lemna. | 
In Litthauen, Liev⸗ und Finnland , ‚Moskau, am 
Manitjch des Don, in der Kuma. SE Lumn. Gm de j. 
4. LEMNA polyrhiza R. 4. 93... Sp. 4. 
Vielwurzliche Lemna. — 


In Litthauen, Liev⸗, Ingermann⸗ und Wonlam, um 
Moskau. SH Gil. Rud. Sr 


ZZ: 


v 
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Mt drey Staubfäden, TRIANDRIA, " 
TYPHAL, Kopefolbe , 


x TYPHA latifolia R. 4. 94. Sp. 1 
N Breitblaͤttrige Rohekolbe. 2. Polofchnik und 
_Orobinez. Tat, Igan. 


Am ſuͤdlichen, gemaͤßigten Landſtrich Rußlands und 
Sibiriens, in Taurien, Litthhauen, am Duepr, in Ingrien 
Wologda. Fk. Lumn. B. u. a 


2. TYPHA anguflifblia 2% 4. 94. 2,  - 
Schmalblätrtige Robrkolbe. Fl. Dan. T. 815. 


Hit der vorigen in Rußland ımd Sibirien gemein. y 
‚Be Gm. ud: 


Am Terek findet man fie auch auf trocknen Rohrplaͤtzen. 


Die Wurzeln beyder werden von Kalmuͤcken, Sa⸗ 
janen und anderen Sibiriaken gekocht, fuͤr ſich oder an 
Fleiſch gegeſſen. Aus den Halmen flechten ſie Matten 
zur Bedeckung ihrer Jurten und auf denſelben zu ſchlafen. 
Mit der Kolbenwolle ftopfen Tſchuwaſchen und ändere 
Polfter ans, am Choper und in Klein- Rußland geſchieht 
diefes mit Vermifchung der Wachtel- und Feldhüh⸗ 
net Federn, ‚die Polfter werden aber bald hart. Nach 
des Herrn Hofraths Heidenreihs vielen. Verfuchen 
(Schrift der St. Petereburgefehen Oekonhmiſchen Geſell⸗ 
ſchaft von 1793) ‚läßt fich Die geflopfte und gereinigte Wolle 
zur Roth für fich, beſſer aber in Bermifchung mit 3 Schafs 
wolle fpinnen, und dag Gefpinnft ftricken und weben. - Mit 
der Hälfte Haſenhaar giebe fie ſehr gute Silzhüte. Sie iſt 

auch den Papiermuhlen ſehr nuͤtzlich. 


SPARGANIUM L., Sgelfnospe. un ” 


1. SPARGANIUM erectum R. 4. 95. HP. Se 
Aufsegte Iseltuospt. 


u 
.— 2 
⸗ ' PR 
' ‘ B . 
‚ ‘ D) 


I) 





Hflanzen ber zrften Kaffe - oo — 


In Taurien, am Duepr, in Litthauen, an Donflüp 
ne ‚in Rute, £iev», Ingermann- und Kinnfand, und im 
ganzen falten Landſtrich Rußlands; in Sibirien, am fer, 
Jeniſei ber. obern Angara. — St P Gm. B. ua 


2 SPARGÄNIUM natans R. 4. 9 $. Sp. 2. 
Schwimmende Igelknospe. 


In Litthauen, am Lowat des Amenſces, in Finnland, 
® d ſt. K al m. . °, ur 


3. SPARGANIUM Tanceolarım G. It. p. 233. n. 
Lanzertbtaͤttrige Igelknospe, und 


4 SPARGANIUM gramineum G. It. page. 
. Grasbtiästrige Igelknospe. — 


Behyhde an der obern Angara und am a nördlichen et 
kalein ruhigen Waſſern. G.— 
| | 4 


2xa L., Days. tige Dijon, | 


 ZEA Mays R.4 p. 96. Sp. un. 
Mays. R. Picheniza. turetskaja unb Pfehonka. Tat. 
| Hadfchu Budai. Blw. !. 547 4 b. ‚Kern, 
SZ. 3517 und 352. . 


. Man bauet ihn in Georgien,’ am Serek, im Kauka⸗ 
FR in Taurten, in Aſtrachan, Klein» and Weiß- Nuße 
land, in der Stöbovdifchen Ukraine, in alten Kreifen, hie 
und da in den Polniſch⸗ Ruſſiſchen Gouvernements meiſtens 


in Gaͤrten der Herrſchaften und. vieler Bauern, in welchen 


man ihn gewoͤhnlich als Einfaſſung der Gartenbeeten pflanzt, 


hie und da aber auch auf Gartenfeldern. Man befielet ihn 


gewoͤhnlich inf April. Er will nicht dicht ſtehen, und vom 


rem Boden vorlizb/ und wenn die jungen Pflanzen iu Brühe 


Unkraut gereinigt ſeyn, nunme aber mit nur mäßig fruchibae 


linge erfrieren ;‘ ſo treibt die Würzer neue, vie noch reife 


| Sarnen bringen Ein Saamenlorn giebt 3 biß 5 Halme, 


. und 
| > Ä I 
“ “ . | pi > r 


R 


3 


ve" ’ . ⸗ _ 
! 


N 
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und jebe Aehr 50 bis 100 Koͤrner; ſelten mißraͤch er völlig: 
In Neu» Rußland zwiſchen dem Dnepr und Dneftr finder 
man ihn bie und da von voriger Kulm felbft wachfend. v. 


Meyer, - 


>» 


In Tulaiſchen Kreiſen re er döch nicht jäprlig 
reif. 
Die unreifen Körner np, i in Butter gerdftet, den Ge⸗ 


, orgtanerh und Tataren, auch Überhaupt eine wohlſchmeckende 


Speife. Der reife Mays iſt Pferden, Rindern und Schwei⸗ 


nen ein gedeihliges Futter, und wird auch meiftend dazu _ 


verwendet. Er giebt auch, gutes Brodmehl und Grüge. Die 
noch grünen Haͤlme haben an den Gelenken ein Hares Zucker⸗ 


waſſer, weſches aus Halmen, denen die Aehren des Roͤſtens 


wegen genommen worden, geſogen, auch von einigen ge⸗ 


ſammlet wird, zum haͤuslichen Gebrauch aber unverſchlag⸗ 


“fam iſt. Kulturtab. Lerch. ©. a, im 2ten oder geographi⸗ 
Iſchen Th. und im Regiſter. 
Die Zucerfüße des unreifen Turliſchen Weigens ber 


anlaßte Jacquin und andern zu gegluͤckter Verfuchen auf - 
Zuder. Der Dber- Sanitätsınsb Hermbſtädt erhielt 
aus 10 Pfund ſechs zölligen Maysgraſes durch Quetſchen. und 


Preſſen 3 Pfund, und aus ſo viel jungen Aehren im Anfange 
ihrer Bildung 4 Pfund Saft, und durch Klaͤren mit Eyweis 
und Berdunften aus dem Grafe 16, aus den Aehren 8 Loth 


i braunen Syrup von angenehmen Gefhmaf. De Syup 


beyder ward zu Mehlzucker eingetrocknet, aus welchem ſtar⸗ 
fer Weingeiſt, durch Digeſtion bis zur Siedemärme 7 Loth 


wahrer Zucker ausſonderte. N. Sdriſt Berl, Naturf. 


Freund. 2:8. S 330. 


CAREX L., Sesge- Riedgtat. R. Ofoka 


1, CAREX dioica R-4. 98. Sp. 1 


Segge mir getheilten — Fl. Dan. 
. E39 . 


si. on j DE ee - 
Du | Bft 








Bu . —— — — 7 7 





Faſt in allen ſumrßcn rim Rußians und Sibi⸗ 
Fund. Be u.a. F nn 
2: RAREX pulicäris R. 4: 99. Ss. 5 

Floh⸗Segge. 

WMit ber vorigen in Finmland 1 Bien ẽt. 

Kalu. u a. 


»: GAREK eypergides R. Br 99; Sp. $- 

2 Eypergtasäbslice.. Sess«. Sich. Seife: 
T. 28. Big. 3. 

, Im Georgien, ‚in Swbitien Goſt. Lep. 


4. CAREX arenaria R. 4. 100. ST. 0: 
GSand⸗ Segge. R. Peſotſehuaja Yoka, Bern 
T. 298. 


In Rußfend bis in dem Falten Landſtrich, im Ruſſi⸗ | 


ſchen Polen, in Ingrien, Finnland, den öftlichen Stephen, 
im gemaͤßigten Sibirien vom ir bi6 Daumien, im Flug⸗ 
fondy,uuk ſandigen Boden. F. P. u. . 

Die über ı Faden im Sande flach faufende Wutzel, 
dienet wie Queckweizen (Tritcum sepens), zu. Rochfpeifen. 


5, CAREX uliginofa R 4. T 1. 9 Fr 
‚Forte Segge. 


In Torfmooren Kurs; e Bien, s! 2 Ayugermann + Ey 


Finnlands, Pexmiens. — a Stepp. Ran 


6. CAREX leporina R. 4. 101. Sp. 9. n 
Baſen-⸗Gegg d. - EL Dan: T. 294. 
Auf nafen Wieſen in ganz Rußland und Sihicien bie 


in den: talten kandſtrich. FE Gort. Stepd. 4. u. a. 


7. C4RBX vulpina ꝑ. 4. 193, SP. 10. en 
Buchs⸗-SGegge. FI.Dam T. 308, 
In Litthauen, Kur⸗, Biene, Ingermann · und Finn⸗ 
land, in Taurien, in Sibirien am Ob bey Surgut ander 
- Ange BEER Sm ma 


Seorti Beſchr. d. Ruſſ.K. m. Th. z5. B. Doo 8. cA 


Fa ‘ . . r 
u - ' ‘ ⸗ 
⁊ . * x 


Dann ber aufn Kiaſe⸗ J zas 


J 
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83. CA—REX brizoides R. 4. 102. Sp. 1. 
Zittergrasähnlihe Seggn 
In Taurien, Neu: Rußland; vithauen , um Rob 
kau. P. ©. St B. N 
y. CAREX muricata R. 4. 102.” P. 12. 
Zadige Gegge. . Fl. Dan. T. 284. Ze 
In allen Suͤmpfen Kußlands And Sibiriens bis in 


den kalten. Landſtrich, in. Gibirien bie sum Intfei Sk 
P. Gort. Gil. Gm. 


10. CAREX loliacea R. 4. 105. 9 I 3. 


— 


. 
— 


golhähnithe Segge.  -- 7 
In Taurin, Neu⸗Rußland, tan, arbötı. 
Steph. Gil. Boͤb. 


It, CAREX remora :R. 4. 103. 9 14. | 
‚ı Entferneblütige Segge. : Fl. Dan. T. -370. 
In Taurien, am untern Due, um Moskau. 
Steph. Bat. B 
ee 
12. CAREX elongara R.4 104. Sp. 1 5 Ba 
Berlängerte Sesoe. 
In Taurien, Neu - Rußland f kitthauen nor, 
um Moskau. Gil. Rud.-B 5b. 
13. CAREX canelcens“R. 4. 104. Sr £ ur, 
Graue Gegge., Fl. Dan. 'T. 285. vi 
In bier- und Finland. Fiſch. Beim | 


14. CAREX paniculara R. 4. 105. P. 17. 
Rispige Segge. 
Um Moskau, am Terek; in Sibirien auf Renitfchat- 
fa, auch an den Amerilaniſchen Kuͤſten. Goſt. Steps. 
Stell. W 


i5. CAREX Aava R. 4. 10€. P. 14. 
‚Gelbe Sean 7, 0.0: | 
. N 


4 


N 














* ge 2 i ſten m Riofe 288. 


gn. Litthauen; Angtien · Ginhlarb ; ! um re u 
Sort Step. St. . 


16. CAREX digitata R. 2 ee 21. 
Gefingerte Segge. 

N "ei Taurlen, iieum, u. un Benfam. j 8% u 
> il x . 


17. CAREX möntana iR 3.107. Spas wur 
‚Berg-Segge FI.Dan T.444 J 

In Taurlen, Hei: Ruhland, Litchauen, Finnland, 
an der Wolga bey Reaſen, im Ural, sir I sion 

K. Ir a. 

i8. CAREX wmemnoſa: X 0 Kurz 20 

Seidis Segge. 
In Taurien. P. DEE ee 

19. CAREX globularis R. 4. i08. $ 24 

Kugelige Segge. 
In Ingrien. Rub. 


20. CAREX alikormis R. 4, 108. Sp: 2 
Fadenhafte Segge. 

In Litthauen und dem ganzen geniäßtgten Rußlande. 

Steph. Lumn. n 

21. CAREX pilulifera- R 4: 109. Sp, N 
Rnopf- Seggn nn 

In Litthauen. Gil. 


22. CAREX faxatalie R» 4. 109. Sp. 27. 
Stein» Gegge Fl. Dan. T. 159. 


In Georgien, an Donfffen, In Licrland, Sngeien, — 


| u um Dostan; in &ibirlen vom O5 zum Lena und zum rgun, J 


Gdſt. Sort Sm J 


- De 2 u 223. (4. 


—W 


‚ Iand; — in Sibirlen bie Kamiſchatta. F. p. | Sort. 
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23. CAREX atrata R. 4. 109.8. 28. ., 02. 
Schwaͤrzliche Segge. "Fl. Dan. T. 158. N 


An Donfifen, „in Lievland; in van Sibirien an ber 


 Angasa, —- BE Gm u. c. 


24. CAREX.limofa R. 4: 110. 9 29. / 
Thonſchlamin⸗-GSegge. 1. Dan. T 646. 
Un Donflüffen, in Ingrien, Einnland , auch bie und 
da, in Sibirien. Sof: Gort. &m. Be 


25. CAREX capillaris R.4..110, Sp. ‚ze, . 


\, Basrfdimige Segge. Fl, Dan, T. 168. oo 

In Karclien und dem nördlichen Sinnlande- G. . 
26, CARE pallefeons Rat te a 

Blaffe Segge RE 

In Euͤmpfen ganz Rußlands un Sibirlens sie in 
den falten kandſtrich. St Sm. u. a 
27. CAREX panicea Run 5%. Pu 

Fennichaͤhnliche Segge. Fl. Dan. T. 281. 

Am Terek, in Taurien, Litthauen, Ingrien, Finn⸗ 


wu *2 
4 


Gm. u. a. 


28. CAREX Pfeudo- Cyperus R. 4. 112. Sp. 34. | 
Unädte Eypern- Segge. | 

In Georgien, am Don, in Litthauen, in den oͤſtli⸗ 
chen .Steppen bis zum Uralfluß, Ingrien, Liebland. Sof. 





BE u. a. 


29. CAREX cespitofa F. 4. 112, so.. 35 
„Raſen-⸗Segge. Kernen T.e 49. 
. In Litthauen, Ingrien, Finnland, um Mosfau, an 
der Wolga; ; — in Sibirien und überall bis an ben Arcti-⸗ 





ſchen Landſtrich. Fk. Gort. Gm. Rub. 


30. GA- 


| Bargeld ↄiſienmget ſ 284 


30. CAREX diftans R. 4.° 112. ’s: 36. Be Er ar 
Setrennte Segge. en 
Hi in Lſtthauen art Srodab. I. : ir 
- 31. CAREX acuta R. 4 113. sp. 37: _ 2 " BR: 
 Spigige Segge. Borfigead; : oo — 
In allen Suͤmpfen Rußlands und ihre bis zum 


Arctiſchen Landſtrich, in Taurien, dem Ruſſiſchen Polen, 


Finnland, Atchangel „am Wbuſen ain Jeniſei. P. F. 
Em. u.a: : 
. Cürek acuta rufe R. *. Fua srothe Sean. j 
In Lifthauen, am Dnepr bei Krementſchuk. Sie 
wuchert durch die Wurzeln fo, daß ſie ganze Plaͤtze allein 


eitiwernmt. In austrockneuben Suͤmpfen erhält. ſie nur . 
Faß Hoͤhe, und'm fſchwulem, regenlaſem Sommer firb oft. 


Wurmlarven in: derſelben, die, wenn ſie das Rindvieh mi; 
- ‚ißt, die Eingeweide bis zum Zerbounſten (davon der Namen 
auftreiben und vielen rodtlich werden ſoſlen. 


32. CAREX veficatia RI14. 21. 8.38: ° ° u: 


BSlafen⸗ Segge. FI. Dan. T. 647. 

‚An Taurien, am Dnepr, in Lirchaueh und’ in ganz 
| kätane bis in din Balten Landſtrich; en fo in Sllirien. 
GFk. K. Sort. Gm. 


33. CAREX ſylvatica Rp 334. ß. 


Walde Segge. Fl Dan. T. 1045 
In Litthauen. Gil. 
34. CAREX hirta R. 4. 114. Sp. 39. 


Rauhe Seggei Fl. Dan. T. 3z75. | 
Mit der vorigen in Rußland und Sibirien. 3 G in 


Gm u. 


3% CAREX "udlornald Pall. Ind. Pi; Taur. 

" pmeichende Segge. U 

In Taurien. P. on oo 
nr 8000 3 J 36. CA- 


[4 


! 


. sg _ | anal 


\ I 36. CAREX ericctarum Podic·. we — 
HOdide⸗Gesge. | 
In Taurien, Zen⸗Rutlanb, Lichoten. 8. tum, 
ei} CAREX bullata-Rude 20.0. N 
Blaſen-Segge. | | 


| Se: Zaurien: .. 


AXYRIS L, Yoria Stengel, ” 


I, AXTYRIS eerätoides R. 4, 116. Sp. 1 | 
u Ä " KRASEHENNINIKOWIA ——— Gäf. N, Com, 
Zn , ‚Petsap. XVI. Tı iJ. 
on | ‚ Styannarcigt Aryrik. ‚Em. sib, 3 TFT, 
Im Ural oben am Terek bey Thebin, em untern Dnepr, 
= ein Don, Choper, Buſuluk, und in O. an der Wolga bog 
= | Saratow, Zarigpn — am und. über dem Uralfluß; 
Sibirien. am Jenifei bey Krasnojarsk bis in Danzien un 
an der Leug. Kraſchen. Goſt. Kerch. P. B. um - 


2 AXYRIS gmarantokles. R; 4. 116: SP. - 5; 
W Amatanthatitae Arytis. Gr Sib, 3. T. 2. 
zw J 2. & T. 3. 200. 

a ven. üorigen, auch in ec vom n Iairaäi, 

Über den Vaikal. J 


‚ 3. AXYRIS hybridd. R.d. 117, Sp - 
Unachte Aryris, - Gm.-Sih. 3. DER: 1. u 
An der unten Wolge bey Simbirsk und in der Kal 
. ‚mödifgen Steppe. im Ural, .an der, Ufa; -in- Sibirien. ° 
um. Krasnojarsk am Seife und Bi zum Daital St 
| u 97 T SEE 
9° 4 AXYRIS proftrata R. 4. 117. 4 7 
| Geſtreckte Arhris. Gm. Sih 3. T. 4, Ra u 
An den Kolywaniſchen Si. oben am ee an 
der Andara und am A Buifel — . 
— e Mit 


x < 





b 
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„Mit vier Staubfaden. TETRANDRIMA. | 
‚ BETULA L., Dirte, an 
a. BETULA. alba R. 4. 125. ) Su . 
Weiße Birke. Gemeine Birke. Maye R. 
| Bereſa. Fiun. Koiwu, Eſthu. Kask. Tat. 
. Rajen. Bw. T. 240. Kern. T. 498. 


In Georgien, Neu⸗ Ruͤßland und dem ganzen fi ſuͤdli 
hen. Landſtrich, doch nur ſparſam, theils * B. in cautien, 
am Dueſtre, — gar nicht. 


Im ganzen gemaͤßigten und falten Landſtrich Ruflande 
iſt die weiße Birke vom Außerften Weften anf der Jnfik 
Defel bie zum aͤußerſten O., in den Aleutiſchen Inſeln und. 
an den Micrikaniſchen Kuͤſten die allergemeinſte uud haͤufigſte 
Baumart, in mulmigen und überhaupt fruchtbaren, trock. 
"pen und naſſen Flächen, als mebr von einander entfernt fies , 
bende Bäume in den fogenannten Bitkenſteppen, in 
- Brüchern, auf Flußgeſtaden, in Gebirgen und Tbäleen; 
am. Fuß und an anfteigenden, Bergen bis zur Schneehoͤhe der 
Alpen. Im Urat iſt fie baue, fparfamer im Auhaiſchen 
Geblige. — 
Im ſruchtbaren, mulmigen, feuchten Boden macht fe» | 
-S bi 7 Caden Höhe, im Durchſchnittt um ı Zuß Dicke reine — 
Staͤmme. Schwaͤchere, mehr zweigige, kruͤpplichere 
Staͤmme erhäle fie in naffem Boden und in den hoͤhern Ne; 
gionen der hohen Berge; in Brüdern und quf morafligen 
Geſtaden, .erfcheint fie meiſtens nur fFrauchartig und dem 
Aretiſchen Landſtrich nabe als Eleiner Strauch und Geftrippt 
. von einer Elle bis einer Spanne hoch. N 


Ihr Kortlommuen iſt ungemein leicht, fie ſaͤet ſich 
ſelbſt, und waͤchſet ohne alles Zuthun der Kunft gefhmiude, , 
daher man die Birfenwälder in 40 Schlaͤge zu theilen pflegt; 
auch treiben Die jung gehauenen geue Sträude aus der Wur- 
ae Im ‚gemäßigten und Eulten kLahdſteich hoffen ſie ſich 

Dede noch 


7 


! 
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noch mit Stammen von Armesdicke mit ſicherm Fortkommen 
verſetzen, und da ſie auch die Scheere vertragen, fa find fie 
zu Alleen und Hecken, ſo wie die geſchickteſten und geſchwind⸗ 
wachſenden, alſo auch die uͤblichſten an Wegen, auf Gaſſen 


"amd Geboöͤfden, Im Parken und Gärten. 


So allgemein und häufig die Birke in Rußland und 


| ‚Sibirien ift, fo groß und mannichfaltig iſt auch ihte bins» 


" Jiche und techniſche Benu gung. 


Den Birkenfaft nußen die Baſchkiren im Ural 
und andere Nomaden im Frühlinge, che fie von ihren Heer⸗ 
den hinreichend, Milch erhalten können, als nährendes und 
wohlſchmeckendes Getränk. : Sie hauen in die Stämme aus⸗ 
getiefte Gruben, in welchen fich der Saft ale in einem Napf 
ſammlet, und ziehen ihn denn mit hohlen Krautftängeln in 
den Mund. Ruſſen und andere anfäßige Einwohner boh⸗ 


“zen bie Stämme an, und.fammeln den auslaufenden Saft 


mittelſt eingefeßter Eleiner Röhren. Acht Kannen Birkenfaft 
mit 4 Pfund Zucker und 5 Boufeillen Frauzwein, etwas Ge 
wuͤrj und Zitroneuſchalen mit Bierhefen zur Gaͤhrung gebracht, 
giebt einen haltbaren Champagner ähnlichen Birken wein, 
Den man vorzüglich in Lien- und Kurland, auch in Rußland 
und Sibirien in vielen herrſchaftlichen Häufern findet. 
Einfach bereiteter, twohlfeilerer Birkenwein mit Honig und 
Brandewein ift in vielen geringen Häufern. Der für fich 
behutſam eingetrocknete Birkenfaft giebt eine Art Manna. 
Auch giebt der Saft guten Eſſig. Bindheim. 


Das Holz ſtockt zu bald an offner Witterung, als 
daß es zum Bauen brauchbar ſeyn kann. Zu allerley Acker⸗ 
und Hausgeraͤth, Pfluͤgen, Schlitten, Wagen, Schaufs 
fein, Mulden, Löffele, und mannigfaltider Stelmacher-, ' 
Schreiner » und Drechslerarbeit ift es unter den übrigen 
Dolzerten dag gebräuchlichtte 


Viele Birkenwurzeln haben Maſuraus wire, e, aus 
welchen Schaalen, Schoͤfſeln Beer; Doſen — ge⸗ 
{nie 
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ſchnitzet ober gedrechſelt werden, die bey den galmucken und 
Kirgiſen in ſo großem Werth ſtehen, daß fie für eine Schaa⸗· 
Je oder Schäffel, die nur einen Eymer (3 Maas) faffet/ | 
‚gern ein gutes Pferd geben. G. Rat. Ä 


— Die weiße Dberrinde der Birken iſt wegen iörer 
Harzigkeit das gemeinſte Mittel, Ofenfeuer auzuzuͤn⸗ 
Dem. . 

Die Rinde junger Birken’ iſt ſehr gäbe und läßt ſich 
duch Einweichen jn heißes Waffer wie Leiuewand ausbrei⸗ 
sen, an einander nähen und aufrollen, daher fie von Tungus | 
‚ fen, Jakuten und andern Nomaden ohre Schaafheerden 
moͤglichſt breit geſchaͤlet und zur Bedeckung ihrer Spitzjur⸗ 
ten von Stangen, flott der Filze oder Belle benutzet wird. 
Beym Umziehen tollen fe fie wie Tapeten auf. ® Ruß 
Rat. 

Die Rinde ber Birkenſtraͤucher witd in Rie⸗ 
men geſchaͤlet, und wie Lindenbaſt zum Flechten der Baſt - 
ſchuhe oder Socken (R. Lapti) in großer Menge verwendet. 
Der junge Strauch ſelbſt giebt mit den Weiden die mei⸗ 
ſten Tonnenbaͤnde. 


Von der Rinde junger Bäume Gilden’ Ruffen, 
Tatarn, Finnen, auch Nomaden, mit Hälfe heißen Waf 
ſers, zylinderfoͤrmige Gefäße (Buraki). Bie find genähet, 
haben «inen hölzernen Boden und Deckel, und halten von 
3 bi etwa 10 Pfund Butter, Honig, Kaviar. — 

Ä Die Kamtfchadalen zerhacken die junge Rinde friſch 
und effen fie mit Kaviar oder Fifchroggen vermiſcht, als ei» 
ne Leckerſpelſe. Sie eſſen fie auch für fich, ohne Kaviar ger 
trocknet und zerpuͤlbert, . mit wilden Beeren gemengt. Sie‘ 
7 sufammenziehend und ungefund. Der Unvath der Kamt⸗ 
ſchadalen nach. diefer Speife zerfällt beym Tröcknen, und ſieht 

Gaͤrberlode etwas aͤhnlich. Stell. | 

Die alte Birkenrinde bient theils zum Deden 

ber Dürtendäcger, mehr aber noch zu Gaͤrberlohe. | 
Domes Eine 


V. 


J 
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Eine. Rußland eigenthüupliche Anwendung ‚ber alten 


Birkenrinde, auch der fchon faulenden Bau von Winde 


bruch ift zur Bereitung dee Birkenthertes (R. Dog- 
got) zur Juchtengärbereg, auch zum Schwieren der War 


gen“ und fich reibenden Maſchinen. — Da die alte Rinde 


nicht überall hinreichend zu haben iſt, fo wird duch ſchlech⸗ 


terer Doggot aus Birkenholz mit der Rinde geſchwelet. 


⸗ 


Dieſes gefehicht in: Gruber auf thonigen Höhen. - Die 
Gruben haben die Form eines umgekehrten Kegels, find um 


ı Baden tief, . oben eben fo weis, und unten oder im Boden, 


etwa vom Durchmeſſer einer Elle. In den Boden wird eine 
Tonne eingegraben und mit einen etwas concaven Deckel, 


der in der Mitte ein klein Loch hat, bedeckt. Die Grube 
wird mit alter Rinde bekleidet und mit etwa 2 Fuß langın '. 


Stücken alter Rinde oder Birkenfiheiten in drey ſtehenden 
Schichten fo gefuͤllet, daß die obere Schichte etwas kouver 


‚ wird, Gie wird dann mit Reifig, Krautwerk und Raſen 


bedeckt und die Fuͤllung angezuͤndet, die wie in einem Meis 
ler fehmellend oder ohne Flamme. verbrennt. Ein folcher 
- Brand dauert 24 bis 36 Stunden, und giebt 7 bis 9 Eye 


mer (jeder zu 16 Pfund) Theer. Nach dem Brande wird 


der Doggot aus der Tonne genommen, die Grube aber, die . 
10 Oder mehr Brände außhält, aufs Neue mit Riude ode 
Hol; gefüllet, angezündet. — In den Tonnen iſt nad) 
völligem Erkalten der obere Theer gelbbraun und. flüffiger, 


als der untere ſchwarze. Man nenne: bdiefen feinen Theee 


Wetotſchnoi Doge und füller ihm zum Theil in einer 
Spanne langen Gedaͤrme, in welcher Wurſtform er als 
Dausargnen für Menfchen und Vieh, theuer verkauft wird. 


Eine der haͤufigſten Anwendungen des Birkenholzes iſt 
zum Kobleubrande fuüͤr Huͤttenwerke. In Kolywen ges 
ben 100 Kubikfaden (aus 33 Fuß laugen Scheiten, alſo in 


2Reihen geſetzt, Too bis 120 Körbe (Refchetks), gu 21 bie 


26 Pud Koblen ‚gerechnet. Kohlen, © Borh. uR Re 


4 
. . 
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Alan der ‚fen. Rufe | agı 


Auch die Hausfaͤrberey nutzt die Birke. Mit der groͤ⸗ 
bein Rinde (R. Dup) und einem Zufag von etwas Afche 
färbt malı in Permien die Leinewand zu den weiblichen Hemd⸗ 
kleidern (Saraphavi), die von der braͤunlichen Farbe der 
Rinde Dup genaunt werden, Am Iſet und Tobol faͤrbt 
man mit Alaun gebeiztes Zeug mit Bieten, und Erlenrinde 

Drangefarben.., 


Junges S irkenlaub iR alerall ein berzagliqes Ber 
gerial der & elbfärberey mit Alaun und plattem Kolben⸗ 
moos gebeizten Wolle. 


Aufer Kehrbeſen verbrauchen die ungäbligen Vedſtuben 
eine ganz: ungeheure Menge Badequaſten (Weniki) welche in 

- Büfcheln von Birkenreißig, die mit: dem Laube getrocknet 

find (mit weichen fich die Badenden peitſchen) befichen. 


Auch die Birfenfhmämme (Boletus igniarius L.) 
wiſſen viele unferer Landleute zu Zunder zuzurichten. 


= BETULA vana R. 4. 126. 4 . 
Zmerg- Birke R. Berefownik und Berefowoi Je, 
Kinn. Pini Kornu. Fl, Dan. T. 9t, ° 
In Suͤmpfen des Falten und Arctiſchen Eandkeicht 


Kuklande und Sibiriens, in Ingrien, Liev⸗ und Finn⸗ 
land, an der Dwina, Unſcha —; in Sibirien .am unten - 


Ob und bis Kamtſchatka, am Kowina bis zum Tſchuktſiſchen 


—— und meiſtens haͤuftg. Fk. P. Gm. Merk. 
ud. 
An Ural und Althbai iſt er bisher nicht bemerkt, . 
Die Blätter dieſes ſchoͤnen Säumdens geben mit. Maus 
eine gelbfäcbende Bruͤhe. 


3. BETULA ALNUS R. 4. 137. Sp. 6. 0 
- &rlen- Birke, Erle Schwarze Erle R. Ol- 
chatfchernaja, Poln. Olsza und Olsayna, Taf, 

Serck. Rinn. Leppa. Dftiak. Su Aporich. Ker⸗ 
ner T. 588. - 
Be gm \ 


- 


a Sn en 
waoh.- .flanzen der 31ſten Klaſſe. 


Sn Geordien, Kacheti und Imereti, im’ nöthlichen 
Fankafus, in Taurien, in den Polniſch-Ruſſiſchen Gon⸗ 


vernements, in ganz Rußland bis zum Arctiſchen Land⸗ 


üch; ehen ſo in ganz Sibirien äuf KRamtfiharfa , den oͤſt⸗ 
lichen und Kuriliſchen Jnfeln, an der amerifanifchen Küfte, 
in Gebitgthälern, auf Flußgeftaden, in Suͤmpfen und Er 
° Ienbrüchern (R. Olchownik), für ſich und mir andern Holzes 
mb Gebäfcharten. ‚Sof. Gil. Rey 2.8. Stell. 
Schelechow. 
Das Erlenholz iſt Nutzholz für Schreiner und 
giebr-unfern Pulverwerken die Kohlen zum Schießpulver. 
Mit der Rinde und den Blättern färben einige, 
Die Ralmüden fochen die zerkleinte Erlenrinde in eiſernen 


Grapen mit Waſſer; dieſe Bruͤhe färbt dann das Leden 


‚braun. Getrocknete und, zerpulverte Erlenrinde mit Züſatz 
von Alaun in Waſſer gekocht, giebt eine Bruͤhe, mit wel⸗ 
cher die Landleute an der Wolga gelblichroth faͤrben, Lep. 


Schwarz faͤrbt die Brühe, wenn ſiemit Hammerſchlag 


einige Tage ſteht, ober auch wenn man ſie in eiſernen Gra⸗ 
pen Eocht. Lep. Im Permien faͤrbt man mit einer Brühe 
aus 4 Theilen Erlen» und Eichen» und.Fichtenrinde, vor 
jedgm x Theil, mit etwas Aſche in Waffer gekocht, braun, - 
-4. BETULA incana, R, 4.- 127: ß. | 
Betula glatinofa. 
- Braune Erlenbirke. Graue Erle. Weiße⸗ oder 
Spigerle. 
Mit grauer Rinde und beftaubten Blaͤttern; nei 
rien Kamenaja Olcha (Stein-Erke). A 
Mit der vorigen in ganz Rußland‘ und Sibirien, und’ 
beyde theils nebenginander, doch meiſtens für fich, in 
Kamtſchatka, auf den Kurilifchen und Aftlicgen Anfeln, 
Goſt. F. Sm Ri. B. u. : _ 
Sie waͤchſet geſchwinder als, die gem, und bat 
meispenee Hol; 
Ihre 


⸗ 





Manyen der, aufien. Klaſſen ©1293, | 


I Ihre Benugung it die. der vorigen. I Kamtſchatka 


dient fie mit der weißen Pappel ju Bauholz. Die Tangu- 

fen und Jakuten färben mit einer Brühe uus Erlenrinde Anbr 
etwas Aſche weiße Pferdhaare für übte. Stickerey roh 5- Leder 
ber wird vom Weberftreichen mit diefer Brühe braͤuuluth 


wie Semiſch, und-dunfler, wenn ſig beym Sieden ein Meſ⸗ 


— 


| fer oder anderes Eifen in den Keffel legen. G. Nat. J 


* BETULA dauurica Pall. FI Roſ. Tom! ı. pP. r. * 39- Ä 
Betula fusca G. I. p. 380. ; . 
Dautiſche Birke. Schwarze Birke, R. Be ef | 
„ tichernaja. | 
. Mi eoförmigen gefpißten und gefägten Blättern, %;, J 
der Amerilaniſchen ſchwarzen Birke (CBetula nigra. ** 


1, 


Sp. 2) ſehr ähnlich. A 


In Daurien/ vorzuͤglich in Restfihinst, am Silichen 
—* und: auf Kamtſchatta, auf offnen Flaͤchen ſtraut 


wie die weiße in den Wirkenfteppen. Em⸗P. GB 


Von der weißen oder gemeinen Birke unterſcheidet ſie 


ſich durch kuͤrzere Zeumſtaͤmmme, dichtere. Zweig⸗ Kronen, 
braͤunliche Rinde und weniger weißes, za eres 50 i. 


62. 
Straug- Birke, R. Jernik bereſowi. Sung Mırik, 
Gebuͤſch am Althai, um.den ganzeh Baikal wad in, 
ganz Dayrien, an der Lena und Kamtſchatta. P. Ss tell.* 
Schang. 
Mit rhomboidiſch epförigen Blattern und von 


. BETULA fruntofi Pal PER Ti. P. Rh 


ftrauchhaftem Wuchs (mehrere ans einet Wurzel, ohne’ teis 3 


ney Stamm) von ı bis 2 Faden Höhe, und bie eines | 


mes Dice. P. 


\ ’ | / 


vBuxus 


1096 R Dany ber auf Rtaf 0 
Die Slbiriaken machen von den abgefranbenen Stãn⸗ 
geln den Gebrauch, der bey der gemeinen Neſſel (No. —* 


üdezeigt Ai, und ziehen die Hanfneſſel, weil fie wegen 
ihrer Größe mehr Haufbaſt giebt, jener vrot. 


5. URTICA canadenfi is R. 4. 133. Sp. 16... 
Kanadiſche Reſſel. 
Im nordoͤſtlichen Seien und, am Baikal. Yun umm &; 


_MÖRUS L., ‚; Haufbeeebaum. u 


1. MORUS. alba: AR: 4. I.. Sp. 
Weißer Mauiberrdaum R. Schelkowiza.. Tat. 
\ .-, Dut. : Yemen; uns: Grein Schatne Bud. June 

Kam T. 120. 

In Georgien, am Texek, in Zaurien, rt Gußlenb 
foacfin flhfwacfens, mehr in meiſtens Heinen. Pflauzun⸗ 
gen aus Perſtſchen Saamen am Terek, in. Taurten, am 


Onepr bey Kiew, an der Wolga Hey, Saratom).. auch bey 
Krasnojarsk an der Woiga. GN, Palk (Fl Roll.) $.: 


| Die Kultur des weißen und, au, des ſchwarzen Maul⸗ 
beerbaums (No. 2!) iſt bis zum *3ſten Gr. N. Br. sei 
füher, und nur felten leider fie durch Froſt. 


2. MORUs nigra . 4. 134. Sp.. 


——— Maulbeerbaum. Poln. Morva. Ruf. | 


Tat. und. Georg. tie der weiße No; 1. Sim. T. 
126. Kern. T. 244. 


. . Ian Georgien, am Terek, im öftlichen Kaulalus um Baı, 


in der Kabardey, am Don, Kuma, in Taurien, inden Pole . 
niſch⸗-Ruſſifſchen, Wfrainifchen und Dneprſchen Gouverne⸗ 


mients, an der antern Wolgaͤ bey Seliternoi, am untern 


Don um Saͤrten, im Gebuͤſch, an Ufern der Fluͤſſe ſelbſt 
wachfend und: theils und meiſtens wohl von ehedem dahin 


gebtachten. Man hat ihn in vielen kleinen Pflanzungen 


theils mit Fruͤchten der Größe ber Pflaumen. Gdoſt. 
seh Babı. P (Fl Roll) Gun Er 


y MO- . 


J J 
7 


9 
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3. MORUS tatarıca R. 4. 13. Sn, 6. u 


Zatarifcher Maulbeerbaum XR. Sckelkowiza, 


Georg, und Armen. Tichata, auch Tat. und Perſ. 


Tut. Suchar. Jisma. Pall. FI. Ro. T. 52, 7. 


3 Un der Achtuba und Sarpa der Wolga, am Teref im 
> Öftlichen Kaukafus, in Gilan, in Georgien, am Kuban, 
an ber Kuma, am untern Den, in Taurien, am Dneſtr 
und untern Dnepr, um Charkow, auf Flußgeſtaden und 
Ufern, auch in Pflanzumen, in der. Bucharey und Soon- 
oorey. P. Goſt. FE Lerch, Gerb. u. a. 


Er macht. eines Armes diecke Stämme aus gelbem 


⸗ 


Hol; mit grauer Rinde, und ift meiftens-von Erüppligem 
. Wuchs, hat haͤrcere Blätter, mie die vorigen, die als 
Nahrung der Seidenwuͤrmer vorzüglich ſtarke Seide geben. 
Die Fruͤchte ſind, wie die der vorigen, beliebtes Naſchwerk, 
auch werben fie zu Mus eingekocht und durch Gährung mit 
Zucker, Wein oder Branzbrandewein zu Maul beermwein, 
- der unter den Fruchtweinen einer der vorzüglichften iff, ver⸗ 


wendet. Das gelbe Holz it von Adern fchön, und nüge 


Drechslern. Der Baft der Rinde giebt, wenu man ihm: 


Wweich klopft, ſehr ſtatke Seile, 


N. 
‘ 


Pflanzen mit fünf Staubfäden, PENTANDRIA, \ | 


—8 


'XANTHIUML., Epißflete 
2, XANTHIUM ſtrumarium R. 4.137. mn 


Gemeine Spitzklette. Bettlerlaͤuſe. R. Dur- 


man. Blw. T. 444. Kern. T, 512. 
In Taurten, am Dagpt, in £itthauen, am Dueſte, 


in Lievland, an der Oka und weiter in O., am Don, ep . 


Moskau, ander Gura, untern Wolga, in Permien. P. 


F. Boͤb. v. Meyer u. a. 


Lraut, Blumen und unreife Fruͤchte farben mie 


Alaun oder Kolbenmoos (Lycop. compiam) gebeizte Mole 


Georg Beſchr.d. Ruſſ. K. 1n. Th.5. 8. Popp gelb, 


+ 
—X 
. 
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gelb. Das gepreßte Speife- und Blenndl der reifen &ane 


men iſt bier noch ohne, Gebrauch. ru iv 


2 XANTHIUM orientale R. 4. 137. Sp. 3. 
Morgenianoiſch Spitzklette. 
An der mittlern Wolga. Lip, rn 
3. "KANTHIÜM ſpinofum Ro 138. ‚Sp. 3 
: Stadhlihee Gpißflette, . 
In Georgien, am Don bey ons) am Choit & fi 


. AMARANTHUS L., Anatanth 


u Fr : ÄMARANCHUS. tricolor. P. 4. u * 4 
Dreyfarbiger Amaranth. 


Unten am Don, Gm. d. j. Auch in einigen 1 Gärten; 


| 2. "AMARANTHUS Plitum 3— 4. 145.$p- rı. 
Maier: Amaranth. 


In Taurien, Meu- Rußland, itthauen, Sugrien, 
Moskau, Kursk, am Uralfluß- ben Guberlinst | 8 fl: 
P. F. B. Rud. u. a. X er 


3. AMARANTHUS viridis R. 4. 245. . Sp. 12: 
Grüner Amaranth. f 


In Taurien, Neu: Rußland, einbauen, kievland. 
EL Habl. Gil. Boͤb. 


4. AMARANTHUS caudatus R.4. 148. G. 92, 


Fuchsſchwanz⸗Amaranth. Fuchs ſchwanz. 
Am unterm Dom und untern Uralfluß, mo er auch als 
Gruͤtzwerk gebauet wird, in Neu⸗ Rußland im Otſchatow⸗ 
ſchen Gebiet. v. Me 


Pflan⸗ 
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Pflanzen mit vielen Staubfäben, POLYANDRIA., 
CERATÖPHYLLUM L,, Waſſerhorn. 

L CERATOPHYLLUM demerſum 22. ı s3 Sp. 1. 

Untergeſenktes Waſſerhorn. | 
In Suͤmpfen und Teichen unter Waſfer, in Litthauen, 

bievland, "bey Moskau; ir Sibirien bey LTobolst und 

owet. et &:. Stpk. ' 0 


' MYRIOPHYLLUM L, Maffergarber Jebertraut. 


1. MYRIOPHYLLUM [picatum Ra 2: 144. gp. Ir 
Aehrenfoͤrmige Waſſergärbe. Fl. Dan. T. st. 
In Neu⸗Rußland, Litthguen, Liev⸗ Ingermann⸗ 
und Finnland, Nowgorod — bis weit in den dalten Land⸗ 
ſtrich; in Sibirien vom Ural bis in Daien. Goſt Eh 
8.3. Gm, r 
2. MYRIOPHYLLUM verticillanuin Ra 158 2 — 
Duirtförmige Waſſergatbe 
Mit dem vorigen in Rußland“ und Sibirien, & 
om u. dr 


P 


—E L, pfellreit. 


+. SAGITTARTA fagittifolia R.4: 156.89: 
Gemeines Nfeiltraud R. Sttela, Kalm. koudea- 
Jak. FE, Dan, T. 173: ; 
In ruhigen Gewaͤſſern und at Ufern " sah Rußland 
bis in ven falten Landſtrich, auch in Bar. GSibirlen big 
Kamtſchatla. Goͤſt. SEP Gm. 
Die Wurzelknollen ſi find gute Speife: . Die Lalmücken 
eſſen fie fr ſich oder an Fleiſch gekocht. Pie Chineſer ver⸗ 
groͤßern und verbeſſern fie dutch Umpfianzen in Suͤmpfe, 
Teiche und Pfuͤtzen. Osbet. 80m 


» 
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| 2% SAGITTARIA natans ‚Pall. It. 3. No. 133. 7 
6G. M 3. 
Swimmendes Pfeilkraut. 
In Daurien. in kalten Gebirgſeen. g. 


„u POTERIUM L., Becherblume. Der, Hofm. 


1. POTERIUM Sanguiforba R. 4. 158. Sp. 1. '. 
Gemeine Becerblume. R. Ticherno Golowka, 
(Schwarz: Köpfhen), Blw. T.413. Kern 

T. 164. Ä 
gIn Taurien, am Don, in Neu- Rußland, gitihauen 
und überhaupt ‚int füdlichen und gemäßigten Rußlande; in 
. Sibirien am Zi um Krasnojarsk, an der Angara um 
Irkuzk. ‚sr 8 P. kumn. B. 


 QUERCUS L. Eide _ 


1. QUERCUS esculus E. . 162, Sp. 10... 
 Speife:-Eidhe. / 
Am Dnueſtr beym Klofter Reg. 9. Meyer, .. | 
2. QUERCUS Robur R. 3. 163: Sp, ır. | 
Gemeine Eiche. R.Dup. Fat. Emaü und Imaen | 
u Agatfch, Finn. Tammi. Eftyn. Tom. Moe 
Tinte. Georg. Muchu. Oßetiſch Balas. Tſcher⸗ | 

faffifch Schagu,. Arm. Kagni. Zigeun. Dembos. 


AIm ſuͤdlichen und gemäßigten Landſtrich ‚Nußlande, 

- auch im Falten bis 60 Gr. Br., von den weftlichen Grenzen 

bis zum weſtlichen Ural, in Georgien, im gunzen Kaukaſus, 

‚ in. Teurien, in den Polnifch = Ruffifchen Gouvernemente, 

Litthauen, Kurland, am-ganzen Dyepr, in Lies 'und In⸗ 

.  grmannland und Karelien, doch ſchon ſehr ſparſam, von 

geringer Größe und nieiſtens von Erüppligem Wuchs, "ohne 

ſchoͤne Stämme, ander ganzen Wolga und dern’ Flaßge⸗ 

7 Haren, im gemäßigten, Landſtrich; auch am Uraltuß, an 
der Kama und ihren Fluͤſſen Selaja Ufa. — 





Der 


\ 
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Der oͤſtliche Ural und ganz Sibirien bis in Daurien 
haben die gemeine Eiche nicht, am Argun des Amur und 
am Amur ſelbſt aber erſcheint fie wieder, doch nur von ge⸗ 


ringer Größe, unanſehnlichem Wuchs und ſehr ſparſam— 


Auch die Kurili chen Inſeln haben Eichen. 
Am Don, in Georgien, an der untern Wolga, au ' | 


Uralfluß und überhaupt im füdlichen Landftrich wird fie we⸗ 


der groß och ſchoͤn, ald Strauch aber und Bufch (mehrere 
zaͤmlich aus einer Wurzel), und oft nur von geringer Größe, 
iſt fie Häufig. In Ingrien find vom Peter dem Gros 
Gen verfchiedene, doch nur kleine Eichenpflanzungen, theils 
mit guten Staͤmmen, deren aber viele ſchon abgeſtorben 
ſind. Im Seſtrabekſchen Walde bey St. Petersburg findet 
man doch Eichen fparfam und von ſchlechtem Wuchs vunheir 
miſch. Im Thiergarten des Kaiferlichen Luſtſchloſſes Per 
terhof ſteht auf einer offnen Fläche eine ungeftalte,. nicht 
hohe Eiche, in deren hohlem Stamm ı2 Perfonen zugleich 
ſtehen können. &. St. Petersb. Bey Kafan, am Don 
und an einigen Wolgas und Dneprfläffen, am Dong — 
haben die unter der Admtraliräe ſtehenden Kichenmäldchen, 
(R. Dubowniki), fü wie bie Fichenpflanzungen ein gedeyli⸗ 
ches Fortkommen. In Gärten laſſen fie ſich auch An To— 
bolfluͤſſen des öftlicgen Kaukaſus pftanzen. Goſt. 2 Habt, 
‚Br Rez. Sm St. u. a. 


VUeberhaupt haben die Eichenwaldungen fehr abgenom⸗ 
men; in neuen Haͤuſern find Fenſterzargen, Thuͤren, Schraͤu⸗ 
“te von Eichenholz — die in alten Haͤufern ziemlich allge⸗ 


mein waren, ſelten. Doch find die Admiralitaͤtswerfte mit 


Eichen hinreichend verſehen. Eine große Verwuͤſtung der 


Eichen richtete die Sitte der Bauern an, die ihre Radfelgen 
aus einem ganzen, Eichenringe machen. Sie ſpalten dazu 


junge, gerade, eines Armes dicke Eichbaͤumchen und ma- 
chen durch Baͤhen uͤber Feuer aus jeder alte einen Ring 
oder Kreis für ein Rad, 


= Ft Popp 3 . J Die 
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Die Eichenrinde witd im. ünſern Gaͤrberehen weit 
weniger, als die der Weiden und anderer Baume gebraucht, 
weil fie theils nieht häufig zu haben iſt, und unſere Lederar⸗ 
ten ohne Cichenrinde von vorzüglicher Guͤte ſind. 


Gallen der Blätter und Blaftwinfel fir ind feften haͤu⸗ 


tg und ſtehen den eingeführten in ihrer Wirkung nach; daber 
fie nur an wenig Orten geſammlet werden. 


Die Eichen felbft and In wenig Gegenden fo reichlich, 
daß fie zur Schweinemaft verſchlagen. auch iſt dieſe 


Reſtung nicht teche eingefuͤhrt und wenig gewoͤhnlich. 


Wo Eichen And, nutzt man dis Rinde den alten und 
jungen Eichen, die Blätter, die. Knappern ober Gallen, 


auch die Kelche der Eicheln zur häuslichen Faͤrberen der 


Zeuge und des Leders für braun, rothbraun, ſchwaͤrzlich 
und ſchwarz, oft zugleich mir Erlentinde. 


An einigen Orten in Wiaͤk, Klein Rußland ıc, were 


ken die Eicheln ben Getreidemangel zur Vermehrung und 
Berlängerung des Brodmehls genutzt. Sie find ein 
Iwendeutiger Erſatz des Getreides, wenn ſie aber recht reif, 


grob zerklemmt, mit heißem Waffen ausgezogen. und recht 
ſtart getrocknet, mit einer Benmifhung-von. Getreide ges 
mahlen werden, fo Gaben fie viel yon ihrer Herbigkeit ver⸗ 
Johren und iſt des. Getreldes nicht zu wenig, ſo ſaͤuert fich 
‚der Teig und giebtlockered, fehe genießbares Brad, . Das 


Fand man nicht fuͤglich von einem Teige von Eicheln mit 


-Spreu, ohne Getreide, oder eo bloßen Eichelmehl logen. 
RKulturtab: | 


In den Polniſch⸗ Ruſſiſchen Gouvernements ſolbeiniger 
Orten mie Buchnutze auch Eicheldt gepreßt werden. 
3 QUEREUS Cerris Ra ıde. Sp, &ß: 


Eerr- Eiche, Polm Ezerr, Georg. und Tat. wie die 
gemmeine. sera T. 734 Ä 
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In Georgien am Kſfaninbeh Arhalgori, im Kauta⸗ 


— , in Taurien, in den Polniſch⸗-Ruſſiſchen Wäldern, 


auch auf Flußinſeln. — Goft. Habl. Emma, 


Ein anfehnficher Baum mit mildern Cie. Auch fir 


hat Satipel und Kuonpern. a. _ 
“ j 4 y 
JUGLANS L, Walaußbeum. J 
1. JUGLANS regia R. 4. —E Sp. | 5* 


Gemeiner: —— R. Grezkoi Orechi 

27. A Grischifche Nuͤſſe.), Tat. Kos. Georg. Ni- 
. golf. Blw. 8,247. Kern. 230, 

3 Im oͤntlichen⸗ Kaukaſus bey Derbent und Gilan, und 


bier eigentlich einheimifch, in Georgien-, häufig wild oder 
felbft wachſend, mahrjcheinli von ehedem dahin verfeßten; 


eben fo in Taurien , in, ber Ukraine und den Polnifch : Rufr 


ſiſchen Gouvernements im Gärten bie und da, im noͤrdli⸗ 


chen Kaukaſus am Teref ꝛc. ſparſam und ſelten mit reifen 


Nüuſſen, im Soongoriſchen Gebirgen. Er macht in Geors | 


iien und” im oͤſtlichen Kaufafus anfehnliche Bäume mit 
taͤmmen, die bis 2 Fuß im Durchmeſſer haften, in mehr 
als 50 Gr. Br. aber ift fein Fortfommen wegen feinge Em— 
' ‚pfindfichfeit gegen Froſt mißlich und Di oft bringt er pie 
Fricht nicht zur Reife, . 
Das Holz iſt für Schreiner und Eheniften fehr im 
Gebrauch. Aus den Nuͤſſen wird im Kaukaſus Del gepreßt, 
Vie Blätter find cin uͤbliches Material fuͤtr Braunfaͤrberey. 


y u FAGUS L., Bude. R. Buk. 


I. FAGUS Caſtanea R. 4. 166, Sp. 1. 

 Safanienbude Kaſtanienbaum. Die Nuͤſfe 
Maronem R. kelehtan. Tat, keltan. Ge⸗ 

org. Zalli. Blw. T. 330. Kern. T. 434. 


J 


12 Pppp + Wald⸗ 


— 


An Kacheti Georgiens, im oͤſtlichen Kaukaſus, bey 
Baku, in Schamachie, wo er gute Fruͤchte bringt und 


4 
— I Lat... el 


. 
- 


= 
n 


s 2304 Pflanzen tar sıflen Sue 


Waldbaumt iſt. Auch in den Ruſſiſch⸗ Polniſchen Sorer 
nements, und in Tgurien hie und da in Gärten.  Gpfl. 


Lerch. Habl. u. a. Taurien bat ihr nach Hablitl nicht 


einheimiſch. Er 
Sein Holz gehoͤrt zu den beſten Nuchhölzern, die Ffuc⸗ 


Ye aber find außer Silan und Schamadie, weil man den 
Baum weder perpflanzt. nach impfe, ungenießbar und ohne 


. häusliche Anwendung, Lerch. Gdft. 


2. FAGUS fylvatica R. 4. 167. Sp. 3. 


iſt meines Wiſſens bisher nicht im Gebrauch. 


l 


Gemeine Buche, Rothbuche. R. Buk. Poln. 
eben fo. Georg. Zypelli Kern 8.564. 


Ein Waldbaum des fi füdlichen, und fparfamer des mitte 
lern Landſtrichs Rußlands. 


In gacheti und Kartweli Georgiens a am Gebirge, ſpar⸗ 
ſam am Fuß, aber nicht auf der Verflaͤchung deſſelben, als 


große Waldbaͤume; im ganzen Kaukaſus an und auf Ber⸗ 


gen, aber nicht auf den Alpen , im nördlichen Kaufafug, 
am Terck fparfamer und von kleinem, fchlechtem Wuchs; im 


Zaurifchen Gebirge, in Wolynsk, Podolst, Minsk, Neu⸗ 


Rußland, am Dueſtr und am Ingul, in Listhauen, ſpar⸗ 
ſam in Kurland und im füplichern Rußlande. Soft. Habl. 
P. Fk. Res. Gil. Fiſch. u.a. Nicht in den ungenann> 


sen Seuvernements dee gemäßigten und talten Rußlands 
and gar nicht in Sibirien. 


Ihr Holz iſt vorzüglich. für Stellmacher und Kademge 
hir Nutzholz, und ob fie gleich in ihrem Gebiet im Kauka⸗ 


ſus und Rufjifchen Polen dichte Wälder darſtellt, und das 


felbft zur Feutung dient, To tft doch die Einfuhr in ganzen 


Buchenftämmen oder in Form von Radfelgen — wegen des 


ſchwierigen Transportes aus unſern Waͤldern — ſehr be⸗ 


traͤchtlich. In den Polnifch - Nuffifchen. Gouvernements 
Dienen die Buchkerne zur Schweinmaft ; Bucheckern⸗ Dil 


Pa 
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 CARPINUS L. ‚ Yainbuche Hegebuche. J 


1. CARPINUS Betulus R. 4. i68. Sp. 1. | 
Gemeine Hainbudhe R. Grab und Grabylnik, 


5: Im.Georgien KT— chily, im Kaufafug Gogemen 


und Kugomann, Tſcherkaß. Tichice, Tat. Kok, 
Kern. 8. 373. 


In Georgien und im ganzen Raufafus ein gemeiner 
‚und häufiger Waldbaum für ſich oder mit der Buche am Ges 
birge in fehr anfehnlichen, den großen Buchen ähnlichen Baͤu⸗ 
‚men; im füdlichen und nördlichen Abhange dee Gebirgs, am 


Teret — kleiner; an der Kuma, Küban, untern Wolge, 
“und am untern Uralfluß fparfam, in Taurien, Neu⸗Ruß 


Iand, am Dnepr und Dueſtr, in den Polnifch; Ruffifehen 
Wäldern, Lirchauen, Weiß: Rußland, in Woroneſch, auch, 
doch fparfaın in Lievland. Ueberhaupt kaum bie an, doch 
nicht in dem Falten Landſtrich. | 


CORYLUS L., Haſelſtaude. 
x, CORYLUS Avellana . 4. 169. Sp. ı. 


Gemeine Hafelfiaude R. Orelchuik, die Rüffe 


Orechi. $inn. Pah Kinapui, Tat. Tcheltang, 
» Tfeherfaß. Pfcheducha. Kalim. Schilligin.Modun, 
Blw. 8.293. Kern. 394. 


In Georgien, im Kaufafus, in Taurien, am ganzen 


Diiepr, am Dnefte, in den Polnifh- Ruffifchen Gouverne⸗ 
ments, am Don und der Wolga, nur die untere Gegend 
dieſer Klüffe ausgenommen , aber an ihren Zufluͤſſen, im 
Liev-, ngertzann- und Finnland, und überhaupt in gang 
Rußland bis 6ı Sr. Br. und dftlich bis in den Kaukaſus, 
meiſtens häufig: Der dftliche Kaufafus und gan; Sibirich 
bis zum Argun Dauriens hat den Nußftrauch nicht. Am 


Argun aber erfeheint cr mit der Eiche wieder, und ift dann - 
‚om Amui. Sof. P. (Elor. Ro) Ft. Rz. Su u. a. 


11] 7 Tanz 


“ 


- 


2 Pfangnt der 3 iſten Klaſſe. 


Tautien hat drey Aharten dieſer Nauͤſſe; | 
a Lange große. 'R.. Walofchkos Orechi, \ | 


„b mittlere onale,. ud. "  - | 


e. geruͤndete, gemeine Auch bie Dauriſchen 
„fs ind eine Kleinere. Abart. 6 


Die Haſelnuͤſſe find ein allgemeines ? Naſchwerl des ge⸗ 
meinen Volks, auch geht in den Faſten viel Hafelnußdel zur 
Bereltung der Baftenfpeifen für gute Tifche auf, Wo alſo 
Ir die Nüffe häufig” find; z. B. an deu mittlern Wolga um 
Kaſan, in der Sloobodiſchen Ukraitte um Tambow u. ſ. f. 
wird--plel Nußoͤl geprißt und eine ungeheure Menge Nuͤſſe 
werden im heißen Defen ftarf getrocknet, gleichſam gebaden,. 
teil die fruͤhe Ranzigkeit dadurch verhindert nird. So ge 
trocknet werden fie denn und oft weit in Rußland und nach | 
Sibirien verführt: | 





PLATANUSL,, Platanub. 
1. PLATANUS orientalis R. 4. 179. Spt. 
Morgenlaͤndiſcher Platanus. Ruß. Perſ. 
Tſcherkaſſiſch. Tſchinar. Georg. Tſcebandury 
Pall. Fl. Kol.’ Tom. 1. P. 2. p. 1. T. 51. 
” Sü Georgien am Kur bey Tiflis, Achalgoni, im vor⸗ | 
und aniteigenden hohen Gebirge, im oͤſtlichen Kaufafıre bed 
Derbent, Baku, Gilan, Schamachie,' am Terek;\ in’ Per⸗ 
ſien, der Bucharen ben Jerten Sof Lerch. M. v. 
Bießſt. Pall. — 


Im Kaukaſus iſt er unter andern Baumarten von be⸗ 
ſonderer Groͤße und macht einen bis 2 Faden im Umfange 
dicken Stamm... Hie und da nimmt er eigene Pläge ein, | 
und auf Diefen bleibt er klein, oft nur von eines Armes Did 
‚ Er wächlee gefchwinde ; ein venüigläbige Bauın hat oft 
‚49 Suß Hoͤhe. 2 en v 
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Sein Holz iſt toͤthlich voller graulichen Striche, das 


KON es, wenn man es von einem Stamm in ſchregen Tafeln 
fchneidet, Day Anſehen einer durchfehnittenen Muskaten ⸗Nußes 


- hat, und zu Betäfchungen des Hausrathes um fg mehr auß« 


gereicht ſchoͤn iſt, da es wegen feiner Br und feinen 
deſern einen hohen Glanz annimmt.. 


Pflamen mit verwachſenen Staubladen. 
MONADELPHIA. | 


PINUS L,, Fichte, Kiefer. Hof m. 


ä. pus ſylveſtris R.4. 172, Sm. 
Gemeine Fichte. Gemeine Kiefer, Fuhre, 
Foͤhre, Kienbaum in Lievland Tanne. RX 
Sosna, (der Fichten Wald Sosniak, ein gemiſchter 


Fichten- Wald Bor.) Finn, Pastfedd und Houpa, 
Mogul. Taeri. Lett, Prehde, Tat. Karagan und. 


Narak. Oſt. Untfche, Mongol. und Buraͤtt. Na- 


raſſa. Tung. Dichagda. Pall. FI Koſſ. T. 2. 6 2. 


- 


Blw. 8.190. Kern 8,472: 0, 


In ganz Rußland und Sibirien in N. big inden Arcti⸗ 
ſchen Lanpftrich, und in W. von Liev⸗ und Finnland big zu den 
Oſtmeer und deſſen Kurilifchen und Aleutiſchen Inſeln auf gries⸗ 
ſandigen, auch fruchtbaren, mulmigen Flaͤchen, in Brüs 
"Gern, Auf Flußgeftaden, in Gebirgen, boch wicht auf Ale 
penhoͤhe, im eigenen, oder mit andern Nadela oder Laub⸗ 


baumwaͤldern, gemöhnlich häufig bey einander, Der’ ſuͤdli⸗ 


che Landſtrich hat fie fparfam und theils gar nicht; häufiger 


‘der gemäfigte, und am häufigften der falte, In den kaͤltern 


Graden des gemäßigten, und gemäßigten des Falten Lande 
ſtrichs, an und in Gebirge erlangen fie dic groͤßeſte Noll 
‚Sofnmenheit, wit fchönen, geraden, ſchieren oder zweiglo⸗ 
fen 60 bis go Fuß langen Stämmen, von 14 bis 2, auch 
3 Zuß Umfang und kurzen Zweiggipfeln. In ben füdlichen 

, und 
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und noͤrblichſten Graden, oben auf hohen Bergen, in Bruͤ⸗ 
richern auf Flußgeſtaden, in Sibirien ‚von der Lena oͤſtlich, 


auch uͤberall, wo ſie weitlaͤuftig ſtehen, ſind die Fichten mei⸗ 


ſtens von ſchlechterm, theils kruͤpplicherm Wuchs, mit zweig⸗ 
zeichen, niedrigen Stämmen, geringer, Höhe und Dice. 


Wir haben die Fichte, fo tie in allen Alt⸗ und Neu⸗ | 


Ruf ifchen», alfo auch in den Polnifh- Ruffifchen und Fitz 
thauiſchen Gougernements, in Taurien, — und. überhaupt 
von 50 >, vorzuͤglich aber von 55 = bis 65⸗, auch noch big 
67 Gr., ‚und fo in ganz Sibirien. Auf Kamtfchatfa und 
den Anfelrift fie fparfam. Auch hier if die Heinere Abart. 


Pinus maritima R. Sp. 1. v. X. Riami, vorzüglich aber in _ 


der Baraba, in Heinen Gehoͤlzen von 2 bis 3 Faden hohen 


kruͤpplichen Baͤumchen. P. Ri. Gil. SE: Lep. Gm. u. a. 


Pinus fylveftris rubra Reich. Sp. var. ß. 
. Sm gemäßigten und falten Landftrich mit der gemeinen, 


doch fparfam.- Sie erhält in etma 100 Fahren die anfehn- 
liche Größe der gemeinen, niımmt-aber dann nech in 50 Jah⸗ 


re an Höhe und Die, ohne Verderbniß gu. Ihe Holz iſt 


. zöthlicher, weicher, leichter, als der gemeinen, auch giebt 
fie wenigere Kohlen, und ift den Befchadigungen durch Ins 


fetten mehr ausgeſetzt. Sie hat kuͤrzere, und mehr kantige 


u Nadeln. 


8. 
Wie alle Nadelwaldung, erſetzen ſich auch die gemei⸗ 
nen Fichten, wenn ſie abbrennen oder in Schlaͤgen fuͤr den 
Kohlenbrand rein abgeholzt werden, ‚nicht ſelber, ſondern 


uͤberlaſſen ihre Plaͤtze den aus den Wurzeln wachſenden Abre⸗ 
ſchen (Sorbus), Birfen, Schmale, (Opulus) finden, 


Hinbbeerſtrauch oder andere durch Klima und Voden begün- 
ſtigten Laubgewaͤchſen. aBv | 


So wie die gemeine Fichte mit der Bitke die geineins 


ſtte und haͤufigſte Baumart iſt, ſo iſt ſie auch, wie diefe von 
| manuichfaltigen und wroßen Benutzungen. 


Die 


N 
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| Die großen Wurzeln find der Harzreihfs Teil der 
Fichten, und von vielem Harze roͤthlich, in dünnen Brette 
" en durchſcheinend, faft unvermeslich, daher man fie in ver⸗ 


wehelen Kichtenplägen, auf Thon und Öfter noch auf. Moos⸗ 


torfbeeten, sief unter der Oberfläche antrift. - Sie find füg - _ 
Kienoͤl, Theer, — vorzüglich ergiebig. " 


Die Wurzeln wachſender⸗ Fichten und die Stämme | 
nrahe Über der Erde haben bisweilen fehr anſehnliche Mas 
Sfuräusmwädfe, die wie Birkenmafur zu- fehönen und 
dauerhaften: ‚Schalen, Bechern, und anderer Schuts⸗ und 
Drechslerarbeit verwendet werden. P. J 


Die fhönften und größeften Stämme geben Ref. 
vbaͤume. ‚Die mindergeoßen geben das üblichfte Baubol;, 
Balken, Latten, Bretter, Planken fuͤr Schiffe und Bar⸗ 
kenbau, Zimmerung des Bergbaues, Dachſchindeln, Schin⸗ 
deln zu Wogen- und Waſchkoͤrben, Leuchtfplattern. — Lut- 
Ichinka) Außer dem eigenen Verbrauch des gemeinen Fich⸗ 
tenholzes iſt auch die Ausfuhr: deſſelben betraͤchtlich. Im 
Jahr 1793 j- B. wurden aus allen Haͤfen des Reichs, aus 
den dermahligen Ruſſiſchen Wäldern, vor deren Verniehrung 
in den Ruſſiſch-Polniſchen und Litthauiſchen Gouverne⸗ 
“ments 128,936 Stuͤck Maſtbaͤume und im genannten Jahr , 
2 Will. 956,671 Stuͤck Planten, ‚und 2 Mil. 341,239 
Stuͤck Bretter verſchifft. Buſſe Journ. 


Noch immer. find bey weiten die mehteſten Kohlen 
für Huͤttenwerke, Fabriken, Schmiede — von Nadelholz, 
und unter diefen machen die von Fichten gewiß die. Hälfte 
aller Nadelholzkohlen aus. Als Brennholz iſt es wie alles 
Radelholz, wo man Birkenholz Haben kaun, und meiſtens 
nur bey Baͤckern und in andern Werkſtaͤtten md Fabriken, 
die ſchueles und Flanmmenfeuer erfodern, gebraͤuchlich. 


Es wird auch viel Harz geſcharret, und noch meht | 
Sheet geſchwelet, welches mit Verluſt vielen Holzes und 
der Kohlen faſt überall ig 3 Gruben, den Befipriebenen nie 
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Bittencheer (Worh.) aͤhnlich/ heſchieht. Auch wird vie 
Pech geſoͤlien. Harz, Theer-umd Pech find au Ausfuhe⸗ 
artikel. Harz z. B. gieng aus St. Petersburg in den Jah⸗ 
ren 786° bis 1789 von 1608- bis t3.367 Pad aus Riga, 


1793 788 Tonnen. Die Theerausfuhre war von Archangel 


- 1766 bis 1780 jährlich für 8395 Rubl. verpachtet. 1783 
betrugen bie. Theerausfuhren In genannten. Huͤfen 489,608 


Tonnen; z in St Petersburg voiu 1780 bis 1789 jährlich 
von 4444 bis 50,060 Pud. Pech greng 1779 auß Archangel 
5476, odus St. Petersburg, ron 1780 -bie:4789 jährlich 


von 486 big 18,960 Pud, 1793 aͤus Archangel, Wıburg, 


und Riga 788 Tonnen Derm Buffe Journ, & 


J St. Petersb. Pu we \ 


> [2x — 
— 


„genen und Torpentinst Welsh weni bo 
reitet. v 


gienruß'! {N Gary, with bieder re gehrannt 
Su Ochta bey St. Petersburg geſchieht es von einigen Land⸗ 
leuten. Slie hatten Außer der Sloboda einige ſchlechte hoͤl⸗ 
zerne Huͤtten, und in feber 4 bis 6 Schränke aus gatten; 
it grober keinewand befpannt: " Ein folder Schrank ficht 
auf feſtem Thonboden, und iſt ein eva. 8 Fuß hoher und 
langer, 3 Fuß breiter. Viererk. In beit Schrank wird ein 
irdener Napf mit etwa 2 Pfund Theer ‚gejtcht Und angezuͤn⸗ 
det. Es brennt: megen wenig 3 Aug ſeht langſam, mit dir 


tkem Rauch, . der fich an bie Leinewand haͤugt und denn abs 


gekratzt wird. Der Ruß iſt grob, ſchwer und unkein. Ein 


22790 von der St. Petersburgiſchen oͤbvnomiſchen Geſellſchaft 
ausgeſetzter Preis auf Den. beiten Unterrricht, am vortheil⸗ 
hafteſten gaten Ruß zu brennen, ward gewonnen, und die 


Anweiſungen in den Werken der Geſellſchaft (Trudy) aber 


bisher ohne bekannt gewordene Benutzung beſchtieben. 


Die Rinde der Staͤmme und alten Zweige iſt ein 


ſeht gebraͤuchliches Gaͤrbemakerial, und wird anch von 
vielen in der — Farberry benuht. Jin kalten kand⸗ 


run 


* Naſchwe rk. 
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ſtrich in Finpland, Archangel, Olonez, Wologda, Wiaik 
Permien Tobolsk — dient fie bey Miserndfen und Getteis 
mangel bie und da zur Verlängerung auch wohl gun Erfaß- 
des Getreides zu Brodmehl. "Man ſchabt oder ſchaͤlet 
die Rinde von’ wachſenden Bäumen, auf welchen fie ſich, 
wenn der Stamm vom Baſte bedeckt bfeibt, - wieder erſetzt, 
“ sendet und mahler fie für ſich oder mit noch vorbandenem 
Getreide zu grobem Mehl, miſcht fie mit 2 J, der Halfte, 5, 
fo wie mans kann, mit Getreidemehl, Spreu, Kaf oder Kleyen, 
gder nimmt ſie: auch bey groͤßerm Mangel. für ſich, ſucht fie 
in 24 Stunden mit Sauerteig zu ſaͤlern, und baͤckt denn Aus 
dieſem ‚Teige duͤnne Ziaden. Ulte, daran gewähnte Leute . 
Zommen mit Diefer Nahrung ziemlich gut zurechte, Kinder 
aber werden. non dieſein Nothbrod gedunfen und von fahr 
eiffen, . faſt unbiegſamen Gliedern. Rytſchkow. Die 
loſen oder muͤrben Rinden anderer Fichten find ws von eben bie 
fer Anwendung: a Er 

Die Lapplaͤnder trocknen den Banı unter. det fd au⸗ 
migen Rinde, vergraben ihn ganz flach, und machen Fleuer 
“auf der Grabſtelle. ‚Der Ba i.dem für ſe ein ſuges 


Der Bar der jungen Zweige. und die Rinde nach ab⸗ 


genominener Oberhaut enthaͤlt friſch eine ſeht ſuͤße, balſami⸗ 


ſche Feuchtigleit, die man durch das Halten im Munde aus⸗ 
faugt. Man gewoͤhnt ſich leicht. an dieſes Naſchwerk wel⸗ 
ches ‚auth faſt uͤberall bekannt, und im Gebrauch if: Die 
Spiten oder Knospen des neuen Triebes Im Fruhlinge ſind 
bitterhaft, ſehr balſamiſch, „und ein ziemlich allgemein be⸗ 
kauntes und bewährtes Hausmittel wider den Scotbut und 
“andere Verderbniß der Säfte Man zieht die Kraft: mit 
Waſſer oder Bier aus denſelben. Jenen ſuͤßen Bart: und. . 
dieſe balſamiſchen Knospen haben auch die uͤbrigen Fich⸗ 

tenarten. 
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2 PINUS Cembrz R. 4. 173. Sp. 4. 
Ceder⸗ Fichte, Sibirifche Ceder, Zurbel Mi 
Kedr, Wogul. Uppta, Burärt. und Mongol. - 


+ 
— 
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Chötichi, ung. Kultegon auch Taktykan; Poln. 
"Limbo, Kamtfeadal. Sutum, Kuril. Pacherni. 


| Die Zwergzeder Fichte des nordoͤſtlichen Si⸗ 


J biriens und Kamtſchatkas wird Ruſſiſch mit dem allgemeinen 
Namen Slanez Akleines Gebuͤſch) benahmet. Pall, el. Roſſ. 


Tab. 2. Gm. Sib. 1. T. 39. Kern T. 700. 
Im Uralgebiege, fo weit deffen Lage-im falten Sande 


6 iſt und in D. bis Kamtſchatka, im Kolywan⸗ und Al⸗ 
thaiſchen⸗, Kusnezliſchen⸗, Sajaniſchen⸗, Krasnojariſchen⸗/ 


Baikal⸗, Stannawoi⸗ und uͤbrigen Gebirge und deren bergi⸗ 


gen und: huͤgeligen Thaͤlern, theils auf: ſehr hohen Fel⸗ 


fenbergen, auch auf den Kurilen, in eigenen Cederwaͤl⸗ 
dern (Kedrownik.) oder in gemiſchten Nadel⸗ und Lauhwaͤl⸗ 


‚dern und Gebuͤſchen (Slanez), Gm. P. Stell. EL 
Penuant— Kraſchen, Merk. 


GSlie iſt die anſehnlichſte Fichte, nacht oft 120 Fuß 
hohe, reine Stämme, von mehr als 2 Fuß im Durchmeſ⸗ 
fer. Ihte Rinde iſt harziger, als der gemeinen No. L,, 
das Holz aber iſt weniger harf und! weniger harzig, fällt oft 


ins roͤthliche und iſt von ſchoͤnem Geruch. Die Fruchtkegel ſind 
I teif meiſtens oval, bis einer Fauſt groß, mit dielen den Pi⸗ 


nien ähnlichen, weißen braunhuͤlſigen, ſehr oͤlteichen Ker⸗ 


nen, die ſich in den Fruchtzapfen ziemlich lange friſch erhal⸗ 


ten, außer denſelben aber bald ranzig werden. Der Baum 


Er chfet ungemein langſam; gefunde, flarfe Stämme haben 


150 Bis 200 fehr ſchwache Jahrringe. Gewoͤhnlich Fben 
fie 5, auch. 4, felten 3, über 2 Sol lange Nadeln aus eine 
Baſis, und machen alfo kleine Buͤſchel. 


Nur bis zum Jeniſei macht die Ceder⸗ Fichte ſo große 


prächtige Bäume, von derfelben bis zur Lena bleibe fi: Eicie 


ner, und von' der Rena weiter oͤſtlich zum Vier, auf Kanıra 
ſchatka und den Kurilen bleibt fie immer nur ein Zwerg, mit 
einem 


\ 
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einem Stamm von etwa2 Zoll im Oürepiefir and von ge⸗ 
ringerer Höhe. 


7 ,Diefe Hwergbaume, bie theils in Befondern Ge⸗ 
buͤſchen bey einander, und auf fo ſteilen Felſenhugeln ſtehen, 


auf weldgen ger Feine andern Pflanzen fortfoınmen, unters 


ſcheiden ſich von den großen blos durch Die Werkleinerung in 


- allen ibren Theilen, kleinern Nadeln, Zapfen oder Kegeln. 


Die hohen ſchieren Staͤmme wuͤrden ausgezeichnete 
Maſtbaͤume geben, wenn dieſe in Sibtrien noͤthig waͤren. 
Man nuͤtzt das Holz, wie die gemeine Fichte zum Bauen, 
zu Hausrath, zu Hütten und Muͤhlendaͤmmen, zur Feurung 
und. zu Kohler. Die Wogulen effen die noch grönen —2 


geroͤſtet. Die Zapfen bringen erſt im andern Jahr reife 


Nuͤſſe (Kedrawoi Orechi), und. fallen dann ab. Gie find 
ein Allgemein beliebtes und gangbares Naſchwerk Sibiriens 
und des oͤſtlichen Rußlands, werden aber, wie ſchon be⸗ 
merkt, bald ranzig. Auch das gelbliche gepreßte Oel, 
welches ſie haͤufig geben, und friſch das ſchoͤnſte Baumoͤl 
uͤbertrifft, wird bald ranzig. Viele anſehnliche Cedern wer⸗ 


- „den bloß der Nuͤſſe wegen umgehauen. Der häufige Genuß 
der beſonders nicht ganz friſchen Nuͤſſe bewirkt eine dauern» _ 
be unangenehme Heiſerkeit der Stiinme und uͤbelriechenden 


Athem. Dieſe Uebel find in der Nähe der Cederwaͤlder ſehr 


gemein. Das gefchwinde Manjigwerden der Kerne ift die - ' 


Urfache der Seltenheit der Ceder⸗ Fichten rien In Ruffifigen 


- Gärten 5 N 


2 PINUS Larix R. 4 175 59.7. 


Rerchen » Fichten Lerchenbaum. kerche. x 


Liftwiniza, Poln. Modizew,. Tat, 'Tet Apätich, 


\ 


und Mongol. — , Tung lrjakts; Kamtſchad. 
Krom. Pall. Fl. Rofl, T. 1. Blw. Tab, AT» 
Kern. 55 u 


 Snioränt Ruff. R. im. &. 3.8 u on 


Baſchk. Karagalch, Gamojed. am Ob Laru, Buraͤtt. 
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zu Harz, welches als ſolches geſcharret oder abgekratzt wer⸗ 


v 


An Rußland in Wäldern, (Litwenifchnik) über Divir 
na und Pinega big zu 68 Br,Br., im Ural vonder Belaja, 


(54 Gr.) in N., im Sibireen vom Ural bis Kämtfchatke, 
und auf den Hfklithen Inſeln: und der Amerikaniſchen Kuͤ⸗ 


fie; auch um Tobolsk, im Kolywan, am Althai, Baikal 


. und ‘in Daurien if fit. , Litthauen hat fie in vielen Gärten 
| und um Dörfer, vermathlich von dahin verſetzten. 


In Podollen gegen die Karpaten bin it fie, doch nicht 


häufig einheimiſch. Lep. Kalm. BEP. Gm. Stell. 


Rez Schang. Schelehom. 


- Die Ametikaniſche Lerchen-Fichtee unterfihei 
der. fi von der Sibirifchen durch gelbliche Rinde, dünne 


Ä Zweige, ſchmale und zaͤrter Radeln und Kleinere Zapfen. 
St Merk. 


Das Holz ift roͤthlich, feſt, fchwer, ſehr harzig, 
ſtockt im Waſſer und unter der Erde ſehr langſam, leidet 
auch nicht leicht von Wuͤrmern, daher es zum Waſſerbau 


bey Dämmen und am weißen Meer zum Bau der Kriegs, und 


Kauffarteyſchiffe vorzüglich benußt wird. Es waͤchſet auch in 
den falten Graden ziemlich geſchwinde in die Höhe, ſeht 
langfam aber, doch mit fhönen, teinen Stänmen in die 


Dicke. Eine 4jährige‘ Lerchen Fichte bildet ein bis eine 


Spanne hohes, wohl geformtes Bäumchen ; sin eines Ar⸗ 


mes dicker Lerchenſtamm aber hat 40 und mehr Jahrringe. 
‚ Weber 67 Gr. Br. waͤchſet fie kruͤpplich ale Strauch von det 


Erde an mit Zweigen. 
Die R inde des Lerchenbaums gerbt, und ift and 


Material der Hausfärberen. Sie und auch das Außer 
- Hol; oder die jüngern Jahrtinge find fo harzig, daß das 


Harz aus ber verwundeten Rinde haͤufig hervorquillt, 


und als ein feiner Terpentin (Venediſcher Terpentin) ge 


ſammlet werden kann, welches auch hie und da geſchieht. 
Saͤmmlet man ihn nicht fluͤſſig, ſo trocknet er am Stamm 


den 


* 


— 
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"den kann. Die Heinen Terpentin⸗ und Kolopho⸗ 
nienfabrifen bey Archangel, in Twer und Wologde. 
find mehr auf Tetpentin von Lerchen, als von ber gemeinen 
Bichte. Noch befriedigen jedoch. diefe Fakriken das Beduͤrf⸗ 
niß des Reichs nicht, dan, obgleich in Archangel biswei⸗ 
‚den‘ Terpentin, ausgeführt wird (1783 5440, 1784 4753. 
—188 ſo haben dagegen andere Häfen Einfuhr. St. Pen 
tersburg. z. B. 1797 3006 Bub.” Die jungen Baͤume find 
am Harzreichfign, bey den alten ift nur die Rinde und dag 
aͤußere Holz harzig, das innere aber iſt mehr gummicht, 
daher aus Verwundung alter Bäume mit dem Harz au 
- -&ummt bervorquilit; daß erftere laͤnft am Stamm hinab, ' 
. das Gummi aber trocknet der Wunde nahe aus, und macht 
bis einer Kauft große Klumpen, die roͤthlich und durchſchei⸗ 
nend find,’ und von den Baſchkiren, . die fie in Drenburg zu. 
Make, beingen Saigis genannt ‚werden. Dieſes Gum 





mi iſt durch Aufloͤſung im Waſſer — gerrinigt und von ih⸗ | I 


rem bergamiſchen Harz befteyet, dem Arabiſchen und Kirſch⸗, 

auch Pflaumen: Bummi ſehr aͤhnlich, und kann dieſe in den 

Apotheken erſetzen. Die Baſchkiren und Sibiriaken nehmen 

08 fo, wie es hervorgequollen in den Mund, und laſſen es 

vom Speichel ſchmelzen, weil es den Durſt loͤſcht, den 
Hunger ſtillt und ihnen der Geſchmack gefaͤllt; vorzuͤglich 
wird es den Jaͤgern auf langen Entfernungen von ihren Huͤt⸗ 
ten nuͤtzlich. Wenn ſie Klumpen oft im Munde bin und ber 
werfen, feheinen fie wiederzukauen. 


Viele Bafchkiren hoͤhlen auch alte map Las 
Baͤume zu Bienenftöcen aus, 


Wo andere Holzarten bintelchend vorhanden find, | 
nimmt man .nicht leicht kerchenholz zur Feurung und zum 
Kohlenbraude, well es im Brennen knallet, zerſpringt und 
alis einander faͤhrt. Wo daher in den Holzſchlagen der Hüte 
genwerke einzelne Lerchenbaͤume in den Schlägen find,- laͤßt 
man .fie fiehen, der offnen, freten Luft ungewohnt, verdor⸗ 
ven nf aber bald. Wo anderes Holz fehlt, z. B. im Nert⸗ 

Qagqgſcſchins-⸗· 
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ernten Erzdebirge "mo die Perchenfichten die Halte 
after Hol;ungen ſind, sehr auchen die Hütten meiſtens Lee 
. Heike Kol u ice 

Viele Baͤume haben kachenſae wamme Cazarieu 
‚ oficinalis), die als ein broch enwitkendes Hausmittel ge⸗ 
braͤuchlich fi nd und auch von Yechangel ausgefchifft werden. 
Bon dieſem paraſt tiſchen Gewaͤchs wetterbin bey Bölctus 


ari icinus. 


. Sn den modernden kerchenfichtent ͤmmmen findet man 
ofters zwiſchen Dei. Jahrrimngen eine, weiße ſchwammige, 
ſehr weiche, lederaͤhnliche Sabftan; von der Dicke ſtat⸗ 
fon 5 Papiers und in Lappen von ı bis 2 Hände breit, die 
dein. Fl: Falt byſſusartig ſchien. 


4. PINUS Picea R. 4. 175. Sp. 8. 

Weißtannen- Fichte. Meißtanne. Bilder 

“0, tanıe- Edle⸗ Tan'ne.' R. Piöhra, (Weißfich⸗ 
enwaldung, Pichtöwnik). Tat. Gedla und Ticher- 
ſche. Rovu. Stier, Surätt, . do. „all Fl. koſſ. 
T. i. 


In Seien, im Kaufafus; in vaitien und daſelbſt 
der einzige Radelbdrim, in Kosölen ," in Permien; im 
Ural, in Sibitien bis 58 Gr. N. Br., doch nicht in Kamtſchat⸗ 
fa, In Kolhwan, im Zlehat, am Senifei, -am Baikal, im 
Söbongoriſchen Gebirge Muſart, in gigenen oder gemengten 
Gebirgwaͤldern, felten in den Verflaͤchungen der Bebirgr. 
Goſt. P. St. Em. Rt KK . 
Sie wächfet langſam, aber tk geraben, vis 150 Fuß 
haben, geſunden, Staͤmmen mit, weißen, wenig harzigem, 
lelchten, elaſtiſchem Hol, Moen ulzf es zu Baus und 
Brennholz, und vorzuͤglich, in Kolgwan zu Kopten. Auch 
die weiße Fichte giebt, wie die Lerchenfichte. ‚Ne. 3 3., ein dem 
Arabiſchen aͤhnliches Gummi. Die Sicjanen in \ erinien, 
Wologda — nehmen dig, Rinde wu. Kothbrod. Ihr Ter⸗ 
pentin iſt Die Baſis, insg Bir, nüglichen Hauspfaftere. , 


[N . . 
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. .& PINUS.Abies R. 4, 177. Sp. 11. J 
Rothkannen⸗ Fichte. Rothtanne. ‚Gemeise 
Tanne Pechtanne. Iu Lievland Graͤne. R. 
Jeh (Tanuenwaldung, Jelnik). Finn. Honja, auch 
-Mendy und Kubi Poin. Jadla; . ‚auch Jedlina und 
 Smosch. Tat. Kara Tfchetichoe. Mongol. und 
Butaͤtt. Chalaſſu. Tuug. Alıiera, Kamtſchadal. 


J J Sökur, Blw. T. 198. Fl. Dau. F. 193. Kern. 
Ri. m T. 468. Abbildung eines Zueiges iq Pall. Fl. ke 
TER... 


In ganz Rußland. bis in den, Areliſchen vandurich 
wie Pin, ſylveſtris No. 1. und auch wie dieſelbe in der noͤrd⸗ 
lichſten Breite, von niedrigem, ſchlechtem, kruͤppeligem 

Wuchs, theils ſiegend, in eigenen oder gemiſchten Nadel⸗, 

auch Laubwaͤldern, in fumpfrgem, und vorzuͤglich in quchis 

gem Boden, ben fie ſicher anzeigt; im frotiegen kondſtrien 
nur an und auf Bergen. 


Wo fie Dicht waͤchſet, unterdrückt fi fie die abeigen Na⸗ 


Helbammarten: Den Flochten (Lichenes) mehrerer Arten ift 
‚ihre Rinde ſehr guͤnſtig. Sie if in. Sibirien häufig, nur 
ſagt Gmelin, daß die Rothtannenfichte nur bie 60 Gr. 
„Br. fey, und Pallas, daß fie an der Lena als anſehnlicher 
Bauin aufhoͤre. 

Sie iſt in Rußland, in Podolien und ſparſam in Sit 
thauen, in Georgien, am und im Kaukaſus, an der Kaßs 
pifchen Küfte bey Baku, in Kur», Liev⸗, Efthr. und Finn» 
laud, tm Wolchonsliſchen Walde, in Archangel, Wologda, 
Permien, tm ganzen Ural, ſparſamer in Kaſan; in Sibi⸗ 
rien vom Ural in O. bis zur Lena in ſchicklichem Boden faſt 
uͤberall. Bon der Lena zum Meer und. Kamtſchatka ſpar⸗ 


ſam und von ſchlechtem Wuchs und in ganzen Gegenden 


nicht, aufden Kurilen, Aleuten und an der Amerikaniſchen 

Hüfte, und hier eine Wariesät mit zarten Nadeln. Auch 
das Soongoriſche Gebirge Muſart hat fi. P. FR Sep. 
Rei Gil. Fiſch. Gort. Lerch. Herm. Scholech ow. 


nat | u Die 
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8 “ "Pflanzen ber ziften Klaffe. 
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. Die Kothtanne acht fabenlange Wurzelauslaͤt u⸗ 
ke von eines Fingers bis eines Strohhalmes Dicke ‚- von 
sroßer Biegſamkeit und Fähigkeit, die den wachſenden 
Baͤumchen ohne Nachtheil genommen werden koͤnnen. Dieſe 
ſannnlen beſonders die Lappen und nördlichern Finuen, ent⸗ 
rinden fie friſch, ſpalten die dickerd, wickeln fie zuſammen 
und halten dieſe Knauel eine Stunde und darüber in ſiedende 
Aſchenlauge. Denn werden Koͤrbe, Kiepen und andere Ge⸗ 
raͤthe aus denſelben geflochten, die ſehr dauerhaft und artig 
ſind. Um kleine Naͤhkoͤrbchen noch gefallender iu machen, 
färben die Lappen einige Wurzelu mit Fruchtſaften oder * 


bebroͤhen roth, blau. 


Der verwundete Stamm giebt vorzünlid gemeinen 
Terpentin, der. auch um Archangel gefammlet wird; 
. dus den Wunden alter Stämme quillet auch) etwas Gummi. 
@ vorh. Ro. 4) 


Die Rinde gärht, jedoch ſchwaͤcher als die der 
gemeinen Fichte, Vor dieſem befand die Anwendung des 
‚ Rotbtannenholzes meiſtens nur zu Brennholz und Kohlen, 
"im legten Viertel dieſes Jahrhunderts reird es bey der Abs 
nabıne der gemeinen Zichten immer mehr zu varhels/ Bre⸗ 


tern — benußt, 


Nach alter Ruſſiſcher und Finniſcher Sitte werden 
beym Begraben die Leichenhaͤuſer und auch die Gaſſen in 
der Naͤhe des Hauſes mit zerhacktem Tannenreißig reichlich 
beſtreuet, vielleicht um Cypreſſen vorzuſtellen und einen fri⸗ 
ſchen harzigen Geruch gu verbreiten. Hiezu wird meiſtens 
der junge Ausſchlag genommen, wobey denn alſo der 
Zukunft viele ſchoͤne Bäume entzogen werden. 


6. PINUS orientalis R 4 178. Sp. 12. 
Morgenlaͤndiſche Bihre Ri Kirgiſ., Ebiwinſic 
Bu Scxaul, auch Sakaul, 
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fangen de —R na 


m dee Zicgiſiſchen Steppe, an beyden Seiten Li 


Jemba und weiter öftlich in der Bucharey und Soongorep. 


Keiner der afabemifchen Reifenden hat fle zu ſehen be⸗ 
kommen; Falk aber hielt ‚fie nach dem, mag er bey Kirgi⸗ 
fen. und Bucharen erfragen konnte, für den Pinus orientalis L. 


Diefeg Bäumchen mit eines Armes diem, eines 


Fadens hohem Stamm waͤchſet in den. magern Kirgiſiſchen 
und Spongorifchen Steppen ſehr zerſtreut. Die- Blätter 
gleichen den Blaͤttern des Pinus Larix. Das Holz iſt ſo 
hart, daß es kaum mit dem Beil gehauen, werden kann und 


wenig bieafun, Es brennt langfam mit einem die: Augen 


angreifende Rauch, bist fehr und giebt. glänzende, fehwere . 
Panne Holztafela werden unterm Waſſer ba 


Kohlen. 

ſchwarzlih. gt. Reiſe. 

7. PINUS canadenfis R.4. 1. gı 7 
Sanadifhelfichte ü 


Auf Unalaſchka und mehr Aleutiſchen, uch Kite | 


Inſeln. Mert. Rud. 


THUJA L.. febensbaum,. 
J. THU]JA occidentalis . 4. 178. Sp. ı. 


? 


‚ Übendländifcher Lebensbaum. Seorg. und Yen 


‚menifch Selb. Blw. 2. 210. Kerr‘ T. 300. 
Im Kaufafus, in Georgien und hier und iny Ruffi- 


fihen Bolen, vnmuthlich an ‚alter verpflanptet, u 


J Reif Gil. 


CUPRESSUS L., Eoprefe 


1. CUPRESSUS fempervirens R. 4.179. Sp. 1, 


- Immerggäne Eypreffe R. : Kypariskoe Derewo. 


Tuͤrk. Saelwi. Pall. Fl. Roff. Tir P. 1. p. xi. T. 
53. Das Holz T. 00. £. 18. Blw. T. 127: 


DIA In 


ba 2 . 
x 


. 
. 


— 22 . ange des a1fken Kiofie 


ur In Mingrelien, Imereti und Kacheti, Gilamz auch 
in vielen herrſchaftlichen Gaͤrten Rußlands. Goſt. Lerch 
Sie waͤchſet ſehr langſam, doch zu ziemlichen Baͤum⸗ 
chen. Ihr Holz iſt roͤthlich, ſebr feſt, woltt heid u und zu 
Hausrath borzüglich. 
Da * CUPRESSUS thyoides R. 4. 180. Sp. 2. 
Lebensbaumaͤbnliche Cypreſſe. 


At der en Küfte und ihren‘ Landſpihhen 
legen Catſchatta. Mert. Rud. 


CROTON L., Croton. 


W. ckoroM tinetorium R, 4. 183. Sn; 7. 
= Lackmus⸗Croton. Färbendr Krebsblume | 
Am ze bey ben warmen Bädern; auch in Taurien. 

Sdſt. Pall. 

In beyden Heymathen nur fharfam, würde aber des 
gadmufes und blauen Flores CR. Rezetta caerulea) wegen 
Jeicht und vortheilhaft gebauet twerben Finnen. Die Pflanze 
wird um 2 Fuß hoch, bat Heine gelbe Blumen und biäulis 
* Grucehälte, beren Saft die Ginger fehr bleu macht, 





Paaren nie verwachſenen Staubbeuteln. 
SVNGENESIA. 
"MOMORNICA L. Balſamapfel. 


R; MOMORDICA Elaterium R. 4. 202. Sp. $. | 
‚Geld Batfamnpfel, Efelögurte,. Blw. T. 1o8. 
on Taurien bey Inkermann. Habl. P. 
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Hfanzen ber 2rſten Sf u sen | 
CUCUREITA’L., Kurbiß. 
u. "CUCURBITA lagenarig E. 4. 202, | 


Flaſchen⸗-Kuͤrbiß. R. Kubyfchki, Sat. Sukzbak, 
Blw. T. 522,2 b. Kern. T. 381 und 382. 
In Georgien an alten Pausen fo raulend daß die 
Brühe frey hangen. 
Iñ Aſtrachan und am Terek in Gaͤrten. verch. Goſt. 
Die Frucht wird wegen ihrer Bitterkeit nicht gegeſſen. 
Die ausgehoͤhlte Rinde iſt nach dem Trocknen ſo feſt und 
unerweichlich, daß man Getraͤnke lange in derſelben erhal⸗ 
ten kann. Wegen der Leichtigkeit ſind dieſe Gefaͤße vorzuͤg⸗ 
lich auf Reilen nuͤtzlich und auch in Ruſſiſchen Hanshaltus 
gen im Gebrauch. 


8. CUCURBITA ovifera R. 4. 20 13 v 2. 
Eyer⸗Kuͤrbiß. | 
Bey Aftrachan. 8 erch. 


Blumen und Blätter —* dem gemeinen Kuͤrbiß ine 
fih, Die Frucht ift eyfoͤrmig und hat reif eine‘ glatte, uns 
gemein harte Rinde, 


‚CUCURBITA Pepo R.4. 203. Sp. u: Ä 
Gemeiner Kuͤrbiß. Pfebe⸗Kuͤrbiß. Pfebe. 
R. Tykwa. Tat. Kabak, Kern, F. 557 und 558. 
Im ſuͤdlichen, gemäßigten und falten Landſtrich, in 
u welchem ji fie bis über 60 Gr. Br. gewöhnlich reif, und oft fehe 
groß wird, Auch Archangelifche, Jaroslamſche, Koſtrom⸗ 
ſche, Wiaͤtskiſche Landleute finden ihre Kultur vortheilbaft. 
Die reife Frucht wird für ſich oder mit Gruͤtze oder 
Mebhl in Waſſer oder Milch zu einem Brey gekocht, und iſt 
ſo eine beliebte laͤndliche Speiſe. Auch in-Sibirien bauet 
man fie in den Kreiſen des gemäß igten Landſtrichs. Selbſt 
in Tomsk und Jeniſeisk werden fie meiſtens wif und find 
wohlſchmeckend, bleiben aber klein; in Jeniſeisk wiegt ein, 
Kuͤrbis 3, 4 bochteng 6 Ruſſiſche Pfunde. Sul turtabe 


Ras. ya 
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3. CUCURBITA Citrullus 'R. 4. 204. 
Waffer- Kürbiß. Arbufen- Kürbiß. Arbaſe 
Waſſer⸗Melone. R. Arbus. Tat. Kurbus. 
E Im. T. 157. Kern. T. 301. 302. 
Sie werden in den fü idoͤſtlichen Gouvernements des 
ſaͤdlichen und gemaͤßigten Landſtrichs in offnen Feldern und 


Gaͤrten, theils in großer Menge gebauet, und vorzüglich 


geſchieht dieſes am untern Dnepr bis nach Klein⸗Rußland 
binauf, in den Steppen, am ſchwarzen Meer; in Georgien, 
an det Rubanifchen und Terekfchen Linie am Don bis Woro⸗ 
nefch, in Taurien, an der untern Wolga, von Aftrachan 
bis Zarizyn, auch noch bis Soratow und am „untern 
Uralfluß bis Uralst und überhaupt bis etwa 52 Gr. Br., 

. weftlicher als unter 49 Gr. und oͤſtlicher als Orenburg unter 
72 Gr. 9. 8% ift ihr Fortkommen fchroieriger und über 
55 Gr. Br, verlangen fie Treibefünfte der Gärtner; ſchon in 
Drenburg erfrieren ſie oft. 

Wo man fie im Felde bauet, erfordern fie bis zur 
Bluͤ hezeit oͤftere und reichliche Waͤſſerung, weswegen die Ur 
buſenpflanzungen gewoͤhnlich an Fluͤfſen ſind, aus welchen 
ihnen das Waſſer mittelſt Rinnen zugeführt werden kann. 
Vom Sluͤhen an behelfen ſie ſich mit wenig Regen und 
gedeihen und reifen in ihrem Gebiet faſt immer. Aus 
Saamen von ein und derſelben Arbuſe haben die erzielten 
bald weißes bald rörhliches Fleiſch. Beyde find ein füße 
ſaͤuerlich beliebtes Naſchwerk und für viele auch Speife, 

- Die fichere und leichte Kultur macht, daß man fie in 
großer Menge erzielt und mohlfeil (vor einigen Jahren oft 
ein Paar Arbufen für ı Kopeken) verkauft. 
| ‚ Die wegen Wohlgeſchmack und Größe Cmänche toiegen 

30, auch 40 Pfund) berühimteften werden bey Aftrachan und 
Zarizyn gewonnen und von da auf eigenen Wägen, die auf 
Riemen hängen, wie die Weintrauben (S. vorh.) nach den 
Mefidenzen für den Hof und auch zum Verkauf und nach an⸗ 
dern großen Staͤdten mr gerührt \ \ 


% 


\ 
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Der zuckerſuͤße Geſchmack der. Arbuſen, vorzüglich der 
rodthlichem Fleiſche, die meiſtens ſuͤßer als die weißen 
d, laßt durch gehörige Behandlung Zucker und Wein er· 
cteh, welches aber bisher nicht gelingen wollen, meil 
: gepreßte Saft vor der Beendigung der Behandlung 
ierlich wird. Koͤmmt der Runkelräbenzuder zu - 


tande, fo läßt fich deffen Behandlung vielleicht bey den 
ebufen anmenden oder doch als Fingerzeig benugene — 


Ein Pud getrocknete Arbufenkerne geben nah Bind⸗ 


eim (Auswahl oͤkonom. Schrift. der Petersburg. Gefel⸗ 
haft) 8. bis 9 Pfund ſehr guted Speiſe⸗ und Brennoͤl; 
nd fo ergiebig fi find auch die Kürbißferne. Diefe Benugung 


% bier nicht üblich und wegen des zeitfpieligen. Enthalſens 
oohl auch nicht vortheilhaft. 


Die Arbuſenrinde und die unreifgebliebenen greuchte 


ind eine vorzuͤgliche Schweinemaſt. 8 ultu ttab. 


_ CUCUMIS IL, Gurke. 


1. cucuMs acutangulus 2. 4. 20 4. SP. 4. 
Scharfkantige Burke 
Am Terek an den Verzaͤunungen der Weingaͤrten. SF. 
- CUCUMIS Melo R. 4, 295. Sp. 5. 


Melone. R.Dyn. Sim. T. 329, Rern. ALLE 
‚und 142. 


Sie werden im füdlichern_und vorzüglich im füpspli» 


Ken Rußlande, am fehwarzen Meer, am Teref, an dee 
Kaspiſchen weltlichen Küfte, bey Aftrachan und theils in 
Menge und von mehrern Abarten gezogen. Im genlaͤßig⸗ 


ten Landſtrich und in den gemaͤßigten Graden des kalten er⸗ 


fordern ſie die Kunſt der Gaͤrtner, in Treibebeeten. Doch 
ſind ſie in allen guten Gaͤrten. Außer der gemeinen ſind die 
vorzuͤglichſten Abarten: 2) die eyfoͤrmige oder laͤnglich⸗ 
runde, Buch ariſche, mit gelben Slifg. 


.% Di 


t 
i) 
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Zu Die, Kantalüpe, oder marzige, runde, auch 
nit gelbem Fleiſch und viel Eleiner. Kern. T. 559. 


0) Die grüne, runde, mit gruͤnlichem Flelſch. 


CUCUMIS ſatiuut R. 4. 206. Sp 8 | 
Gemeine Gurke. R. Ogurza. Tat. Chyjar. Blw. 
‚Tu Kern. To ırı um 1 Pe 


Man bauer Ste gemeine Gurke in ganz Rußland bis 
in den falten Landſtrich, in Georgien, wo auch eine vio— 
lertfhalige Abert, die man. Armenifche nennet, 
gangbar ift, in den Ruſſiſche Polniſchen Gouvornements, 
an der ganzen Wolga, in Finnland, Woſogda, Permien — 
ſelbſt in Archangel bis 60 Gr.; auch noch bis 62 Gr. Br. iſt 
ihre Fortkommen leicht, denn ſie halten in offnen Gärten 
"aus und erfordern nur in falten Naͤchten rider Kroft mit 
Matten bedeckt zu. werden. oo nu 

Mit mehr Borforge, fig wider dag Erfrteren zu ber 
wahren, und waͤrmerer — kommen ſie noch bey 
Archangel und uͤberhaupt bis 64 Sr. fort; doch erfrieren 
auch jaͤhtlich viele. In Sibirien ſchraͤnkt fich’ ihre Kultur 
auf den gemäßigten Landſtrich ein, doch laſſen fie ſich auch 
nerdlicher fortbringen. und ſelbſt in Turuchaust, am untern 
Jeniſei unter 66 Gr. Br. hat man in einigen Jahren eßbare 

Gurlen erzielt, oft aber ſetzen fie gar feine Fruͤchte an. 

Die gemeinen Gurken find em allgemein Wdeliebtes 
Naſchwerk, und theils Zubiß und Speiſe für ſich und bey 
. andern Geruͤchten, vorzuglich des gemeinen Mannes, der 
fie in’ jedem Alter der Frucht roh auß der- Sand, und am 
ellermeiften mit Salz eingemacht iſſet. 
Man finder fir daher faſt in allen Bauergaͤrten, und 
oft.bäufig. Sie kommen auch, und faſt täglich, als Gurz 
Fenfallat, Effig, und meifteng als Salzgurken auf 
bie gornebmften Tafeln, und des Winters fi nd-frifehe Gur⸗ 
ten, im St. Petersburg, mo des Herbſtes, nachdem fie gee 
rathen, 1000 Stoͤck von 3 bis 10 Rubel gelten, «ia FE 


- [2 





⸗ 


Sallatgurke koſtet denn &, z bis einen Rubel. 

In Turuchansf, am untern Jeniſei, bat man in den 
Gärten der Neichen fogenannte Ehinefifche Gutken 
(eine noch unbeſtimmte Lirt, (Cugumis oder Citrullus), die 


bis 3 Pfund‘ ſchwer ſind und mit ‚Sa augemacht werden. 


Lalturtab. 


ERYONIA L. Gichtwarz. Bameibe, 


ı, BRYONIA alba Ra 207..Sp. 1. . ö 
Meiße Gichtwurz. Poln. Pofed. Fl. Dan, T. a. 
Blw. T. 538. a. b. Kern. % 32 | 


En Georgien, am Don, in Taurien am Dueſtr, in 


Nou⸗ ımd Klein Rußland, Litihauen — an Zäunen und _ 


im Gebuſch· Goſt. Habl. El. Gil. Böb u.a 


Sie ift in ihren Gegenden als Haugmittel: zum Abfũb⸗ 


on gebraͤuchlich · 


Pflanzen mit an einander gervachfenen Stausfiden | 


und Staubmegen. 
.GY-NANDRIA 
ANDRACHNE L., Andrachne. 
1. ANDRACHNE telephioides R.4. 216. Sn Lı 
Telephkrautaͤhnliche Andrachne. 
In Taurien. P. Boͤb. 
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tet des Lurmz, eine In Gewaͤchhauſern getriebene friſche 


“_er” 
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Zwey und zwanzigſte— Riaffe. 


Parken mit ganz getrennten Geſchlechtern. 
| DIOEC IA: 


N on 
y 1 





J 


Mit einem Etaubſuden MONANDRIA. 


"NAJÜS L. Najade. 


u Najus maritima R. 4. 220. Sp. 1. 
Strand -NRajade 
In Litthauen, Finnland, am Choper und Buf⸗lack 
des Don , an den Kaspiſchen Ufern: und auf den Sinfeln, 
auch am Ural bey Burjem. | 


) 


pflanzen mit zwey Staubfaden D DIANDRIA. 


SALIX L., Weibe. R. Werba und Talnik. Tor, 
Talagerich. Sinn. Paju. Georg. Tripi. Mong. 
Aıola. 

Weiden. fü nd bie allgemeinſte, doch nicht haͤufigſte 
Baumart im ganzen Ruſſiſchen Reiche nach, deffen neueſten 
Grenzen und mit den von der Monarchie abhängigen Laͤn⸗ 
dern. Ihre Standpläge find die Sandreiffe- Betten der 
Sluͤſſe und Ufer, wenn fie auch nur jährlich eine kurze Zeig 
. vom Waſſer unbedeckt find. 

Sehr häufig find, fie in Bruͤchern, Sumpfen an 
Bacher, Fluße und Seeufern, auf Flächen, an und in 
oben und in feuchten moraſtigen Wäldern an Bergen, 
von 


J 


-. Pflongen Der asien Klaſſe. 2327 


von Ihren tiefften Thaͤlern, bis · in die hohe Alpenregion, auf 


d 


Meerinfeln, auch, doch fparfam, in Sandwuͤſten. Sie find 

im. ganzen füblichen, .gemmäßigsen „ kalten, und felbft im 
Arctifäpen Landſtrich Rußlands und Sibiriens, von den 
weſtlichſten Grenzen in Kurland, Oeſel und Archangel bis 
Kamtſchatka, und auch auf den Kurilen, den oͤſtlichen In⸗ 


ſeln, und der Amerikaniſchen Kuͤſte; fo wie vom ſuͤdlichſten 
Seorgien, unter 43 Gr. bis zum Nord⸗ und Eismeer, und 


auf den Nord⸗ und Eismeerinſeln Kalguew, Nowa Sem⸗ 
lia, un 70 Gr. u. m. a. 


Die Arten der Weiden ſind zahlreich, in er 
Be von Bäumchen von weniger, als eines Fingers, (die 
man mit Wurzeln, Stamm und Krone bequsm in Kräutere _ 
büchern trocken aufbetvahren kann), bis zu anfehnlichen von 
5 biß 8 Raden hohe Bäume, mit mehr, ald Mannes dicken 
Stämmen. Ale fommen durch ihre Saamen, Wurzeltrie⸗ 


be, ſolbſt durch frifche, in feuchte Erde, an Gemäffern ein⸗ 


geftochene Zweige oder Stäbe von Zweigen leicht und ficher 


. fort, und machfen gefehtsinde, und mit fo viel Trieb, daß 
man im Krühlinge die Zweige, fo oft man- will abhauen 


kann ‚ weil fie fie bald erſetzen. 


x... Da einige Weidenarten auf ſehr verſchiedenen Strand⸗ 
plaͤtzen, und in ſehr verſchiedenen, theils in allen Landſtri⸗ 
‚chen fortfommen , fo erſcheinen auch ſolche in große Ver⸗ 
fhiedenheit des Anſehens von Zwerghaͤumen und Strauch 
bis zu großen Bäumen mit reinen oder zweigigen Staͤmmen. 
mit groͤßern oder kleinern, grünen, glatten oder grauen, ſei⸗ 
digen Blättern, von verfchiedener und farbender Rinde, fo, 
daß fie andere Arten zu feyn feheinen. Alles ‚macht die 
Kenntniß der Arten diefer Gattung und deren Unterfcheidung 
ſchwer, oft ungeroiß. Der Ritter Pallas hat in ſei⸗ 
ner Flora Roſſiea T, 1. f. 2. p. 74. alle von ihm ſichet ge⸗ 
fannten, und als neue Arten befundene Weiden aufgeſtellt 
und legtere befchrieben, 


f 
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1328 Planzen hir.o aſten Klaſſe. | 
a SALIX hermaphrodita R. 4. '22 3 Sp. De x 
SZ . Bmwitter: Weide, | 
In o Jngrien und um Moskaln Sob. Stephe 
0. Ein Baumartiger Suuuq Sal. pentandra Sp. 3 
aͤhnlich. 


"a, SALIX Frlandra R.4. 22 3. Sn Fe 
.- Deeyfolbtge Weide, Bufd- auch Koörbwei⸗ 
N dei. M..Loskloi Talnik, Gm. Sib, 1.155. T. 34 
0 | t. z. 
An Terek, Duepr, in Litthauen, Ingrien, am ‚Don, 
Am Uralz in Sibirien vom Ural bie sum Tom, an Bächen 
> and. in Bruͤchern, als zweigreicher, firauchartiger Baum, 
\ der Salix pentandra ziemlich Ani. Gm u God 
| Sort. F. - 


EL SALIX pentandra R. 4 2e 2% sp. 3. 
Fuͤnfkolbige Weide, Waſſer-, Lorbeer” auch 
Fieber: Weide R. Tiehernoi Talnik, Gm, 
Sib. I. T. 34: & I; i 


700: An ganz Rußland, in ben Polniſch⸗ KRuſſiſchen Gou⸗ 
bvernements, in. Tautien, Moskau, Ingrien, im Kauka⸗ 
oo ſus, bis weit in den Falten. Landſtrich. Eben fo auch in 

u und hier. in allen hoben Gebirgen, dem Althai — 
an Fluͤſſen und Baͤchen, nach Ihren Standorten als Sehüfch, 
auch als 2 bis.3 Faden hoher Baum. "SP Gil. 
Ri; Gm Schang. mn * 

Sie iſt wohl die veichfte on Saatttenwolle; Ste Rin⸗ 


“ “ de hat im Auslande die Chinarinde. vertreten ſollen, hiee 
nüubt man ſie mit andern zum Gerben. 


4. SALIX phylieifolia R. 4. 223. NA 4. 
Phyltcablatttrige Weide | . 
In den Wäldern Liev- und Finnlands, in welchen fr 

gu einem mittelmaͤßlgeln Baum Bid F. 
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3  SALIX virellina R 4“ 224. Sp.‘ 5. . “ Fu 
Belbe Weide. Teutſche Goldweide. Dot⸗ 
cterweide. R. Werba. | 


Ju Taurien, in Neu⸗Rußhland vom Dnepr zum Dneftr, 
in. Litehäuen und faſt überall-in Rußland us“ on deu’ talten 
—** Goft. P. F. u. a. 


.Sle wird zu einen ziemllchen Bau) » mit Schön oder 
. „bottergelben, zaͤhen, fuͤr Korbmacher zugbareu Muthen oder - 
Gerten, ‚welche an vielen Baͤumen miederhangen. Die 
‚innete Ninde! und jungen. Zweige faͤrben⸗ gelb. ‚Sie treipht 
‚im Fruͤhlinge früh und große Blumenkaͤtzchen, daher die 
Ruthen oft zu Oſterpalmen fuͤr den Palmfonrag, dieuen. 


6. SALIK amygdalina‘R. 4. 224 —X — 
Maudel⸗Weide. —— Wire 
MR, Mindalngi ‚Talnik.. . AB: 


In Litthauen, Lievland, Dostan, m Okanůſſen und 
überhaunt im gemäßigten Rußlande A Morr⸗ Salffan — 
nd an Bar und in. ‚Kuna. Bee. ” öt. 
tep | ei ' 
‚Sie. waͤchſet Ri Baum, er ı8 Fuß sch, ft aber | 
auch als Strauch. Man kann ſi fi e kappen und ihre. 2weige 
wachſen geſchwinde wieder. Die Snake seh due 


zu den wollreichſten. 


7 SALIX haſtata Ra 225. Sp. 7», . Bw di 
Spontonblaättrige Weide R. ‚Reli Werbe, 


In Ingrien, Finnland und mehrern Orten des kalten und | 
theils gemäßigten Landſtrichs in naffen Wäldern und ‚on 
"Ufern; in Sibirien am ESbol, Tom, . Bargufin Dani» 
nd, ſparſam als Ruthendebaſch, u als Feine Bäume. | 
P. Gm Fk. u. q. | 


» ‚Die jungen Relfed-find —* ran. Bel Srockg- 
ſpiten haben ſogenaunte weidenreſen ‚von ‚een 
eyeips . . =. ei. 


“.Brenl Beſchr.d. Ruf. m. J $. ® Bm | N 5a 


\ 
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\.. 8. SALIX Fragilis Ra. 225- P. . rum m 
| “ Bruce Weide. Sprockweide. —8 
R. iwa, Kern. T..598. . 


Am Terek, in Taurien, am Don, In Tamrow, Neu⸗ 
Rußlonb, Litthauen, Ingrien und weiter im kalten Lands 
ſtrich; faſt in ganz Sibirien Sodſt. 8. P. wa. 


3x Sie Hat mit der weißen Wilde (weiterh.) viele 
-YHebnlichkeit, und wird ein anſehnlicher Baum, bleibe aber 
auch an einigen Orten Strauch. Sie dient wegen der Sproͤ⸗ 
digkeit des Holzes und geſchwinden Wachsthums bios: zur 
encunge, unde iht Strauch und ihre Zweige zu gemeinen | 
- Blechtgäunen. . Er ue ’ | 


9 SALIX babylonica- R. 4. 226. sp. ro. 0 
Babylprrifche Weide. * Wawilonskaja. Iwa. 


Gm. d. j. R. 3 ©. 309.7 . 34: Fig. 2. Kern. 
j 2 | Bu 


—Im oͤſtlirhen Raufafus and an der Kaspiſchen Se, 
‚in Taurien ſparſam: bey Batſchi Sarai, an det Ama 
und Katfha. Gm. Habl. P. 


"ie waͤchſet als Baum init niederhangenden Zweigen. 
"Wegen ihres befondern Anfcheng‘, regt‘ und Selten 
heit hat man fie i in vielen Gärten.’ ' 


— 
a 





so. SALIX purpurea R. 4. 226. Sp. 11. 


: Purpurrothe Weide. Rothe ARE 
Kern T. 599, 


An Donſͤſſen, am Ferch, in ‚Neu Rußland zwiſchen 
dem Dnepr und Dueſtr, in Taurten, Litthauen; in Sibi⸗ 
rien an der Angata und ain Baital, Soft. Sil.- pP. u. a. 


Sie waͤchſet ſtrauch⸗ ober ruthenäftig über ı Baden 
hoch. Die Zipeige haben an ciner Seite eine helle, an der 
audern eine braunliche Roͤthe, und find wegen ihres. Wuch⸗ 
ſes und iner Geſchmeidigkeit $orbmaipeen nuͤtzlich. Die 


en , . . . RE Blaͤt⸗ 


“ 
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Madzen ber saften Klaſſe · 133% | 
Sitte haben oh Ballen, von Größe, Ebine, 5 Bien Die 
Rinde ber Zweige färbt belb od Br 


ir: SALIX Helix R 4.220, Sp. Dr We 

eck⸗ Weid e R. Schetolosnik. Kern. T. 676: 

.., In Täurien,“ in. den dſtlichen Steppen on Ufern, ag; 

her Unten Wolga auch am Einen, Soß. Seepb· | 

Habl. J rot 

BGie hat mie ver vorigen No. 16. fe große Mehnhökelt, 

daß der Nitter Pallas ſie mit Hofmann Hiſtoria Sa- 
diem)" wo beyde Arten auch T. 1.“f. 1. T. 5. k. 1. 
abgebildet ſid, beyde als eine Art anter / der Benennung‘ 
Salix monandre aufſtellt. CP Fl, ‚Roflı T. 1 p. . p. IS; 


12. SALIX Myrfinttes R. 2 227. Kr 1y Ä 
„Blaͤnzende Weide. Sen ih: 2 80 

| In nafſem Gebluſch um Moskan, gain bis in den 

. —* Landſtrich. Grid h. Rud 

Sie wachſet freäudjartig BL ee 


u. —R arbusgeu)a R.4. 227. S Fr 
" Bäumchen + Weide Weiden Blumen ; 
"58, Talowoi jernik, Fl, Aufte I, 408: | 
Im kalten Landſtrich Rußlands, von Ingrien, Finu⸗ 
land, bis zuin Ural; und big tn ben Arttiſchen Landftrich, in 
Suͤmpfen und fanpfiden Gebirgwaͤldern Hie und da; auch 
Kleinpolen hat ſie. In Stbirien iſt fie von der Ifettiſchen 
Provinz zum Tobol; Irthſch, Ob, bis in Daurijen und 
und and Diatiee. 8. P. Gm Rt; mn 
Ein mn 2 Küß hoher Strauch , mit -anfgereeten ' 
braunröthlichen Ruthen/ valix Blaue ſehr ahnlich . 


| 2 SALIN herbaeea Ri 4: 228: Sp: 15: .. 
Kaautartige Heid e. IR. Tolowaja Karla, FL 
" _ Dan, T. 117. > 


Kerte Ddu 


2* 22 


- 


— langen der 2ſtin Kaffe 
Im den Arctiſchen Ruffifchen und Sibiriſchen Sim; 
pfen, am Obbuſen, im N. O. Sibiriens, auf Spitzbergen 
ud Nora Semlig, Pall. au Merk Mars, | 
2 ip Dr - wur 

Sie ift eine die leinften unter dent Weiden, faſt von 
Afſehen der Phiylu auf Nowa Semlid oft nur 2 Zon do 


Ä 15. SALIX retuff R. 4. 228. Sp. 16. 


 Stumpfblätsrige Weide. R. Trawianel Tal 
.: K |} .. 8 

Im Arxtiſchen ZLindftrich Rulonde und Sibirieng, 
{m nordoͤſßtlichen Sibirien; ; auf Kauitſchatla. Gm. Suj. 
Rennant. 7 3— 

Eine bis elite Spam hohe Strauchwelde. i 


| is. "SALIX vekionlära R. 4. 229: Sp. 1 


RMetzfoͤrmi YMeide. R. ——e— Tæ 
wianoi alnik, - Fl, Dan. T. 21m - rn 


‚ Bm. kalten und Arctiſchen Landſtrich, bis ans Nord⸗ 


und Eismeer, am untern Senifei, im nordöftlichen Sibi⸗— 


rien mit Sal. incabaotũ ·und Betula ara, * Su. Me ch 
Ru d. 2 2 
Eine ſehr tleint Ehraufniide n 


7 SALIK imyrejlloides R..4. 229. . 28, 
Heiveiblärteige Veide R. Talnik Golubiſche. 


iR noi. un es 


? 


Im Kalten und gemäßigten Laudſtrich Nußlends und 
Sibiriens, in kalten -Sümpfen und in Alpengebirgen mie 
andern Heinen Weiden, in Sugrien,. Finnland, Lappland, 
im Ural, am Baital, im nordoſtlichen Sibirien, Gort. 
Ka Im. GE P. 

“, Sie waͤchfet Baumartig, in itlen mir eineß Heinen 
Fingers rigen, 1ı 6-12 Fuß bohem Stamm, in Sihkien 
von geringerer Größe, 2: 


18. SA- 





" Manjari 22ſtan PORT 1333, 


3. SALIX elauca R.4. 229. 8%. Fr | 
Gruͤnlichgraue Weide — zz 
Im Archangel, im Ural, ‚au Bat f u‘ in “ 

Falten Landſtrich. — , 

“> @ine Heine Strauchweide. en i 


17 R 


29. SALIX aurita R. 9. 230; So. . . 
Gehhrte Weide. Kern if 387% 0:0 
2.5 In Litthauen, Moskau, Ingrien, Liebland, Finn⸗ 
land, als ſchwacher Sanug i in Bitter Gort. Gil 
Bilde Sienk.. ne W | 
"20. SALIK lanatı R!%. 230. Sp. 2..—2* a6) 
Wollige Weide. .R., Talnik fcherfthawii oder. 


- Sedii Taloik. "Pal. El. Rofl, Tır. p. 2. 82. 83. | 
Tab. 82. £ I. 


Um St. Perersbürg; in "Sibieten ‚ "Im gti, in 
Daurien , vorzuͤglich im Gebirge giblonl. P. Dub. 
Schang. A» 

Ein um ’einen 'Gpanna.hoher, ſehr zweigiger Strauch, 
mit gelber Rinde und ſein ſeldigen und davon blaßgrunen 
Blaͤttern. — 


21, SALIX Lapponum A. 4. 2 30. 9. 2.. 
Lprlandiſche Weide. R. Laparskii Talnilc. | 
: Yin Falten Landftrich bis in den Xretifchen, in Ber 
mien, U Ural, am Obbuſen, am Bailal, in Suͤmpfen. 
Pp. Rud. G. 


28. SALIX arenaria R 4.238. Sp 23. 
Sand-Weide. R. Peiotichnei Talnik, El. Dan. 
T: 147. Kern. T. 626, un R 
2: In Reu: Kußland, gitchauen, am Don, in Ingtien, u 
Sie. und Kinnland, in Sibirien am Tobol, witern Ob, 
am Barguſtu des Baikals, in Suͤmpfen, Gebirgwäldern, ' 
, auch auf den Bergen, Kalm. Gil. Meyer. Pr ua ci 


nn Rrır 3 Ein 


2 
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Ein niedriger, oft liegender ,.. 1 big 3 Fuß bob 
Ä Strauch, mit ſeidis glänzenden Blättern, 


ER SALIX Meibaceh R. 4. 231, Sp. 24 ‘x 
Moatsen- Weide ‚Kleine Silbers Meise Rx 
Maloi Talnik. 

An Pens Ruflaud; um Moskau , in Lied» und In⸗ 
. germanufand, in’ Sibirien im kalten Landſtrich Die an den 
Arctiſchen, am Baikal, im norvöRfichen Gibitien. Er 
| Step. K. Merck Rud wm Zu i 


Eine Heine, firauchige, in Suͤmpfen oft lezende 
Weide. Elne vornͤslich kleine Abart at Srgrien Ä 


. 24. SALIX repens R. 4. 231, Sp; 25 | 
Krichende Weide. — 

In Lievland, in Suͤmpfen. Fiſcher. 

Eine kleine liegende Otrauchweide.· | . | 2 


Pr SALIX fufea R. 4 232. SP 26. 
Braune Weide R. Woladitet Ar Fl, Anke, 
T. 499. Kern & The. 

Im kalten und Arctiſchen Landſtrich, fu Kustand, in 
Leo» und Ingermannland; in Sibirten,. auch in dem’ Me. 
lichften Alpengebirgen. Sort P. F. u. a. — 

. Gin kriechender Strauch, dein Zweige ſich nur um 
einen Fuß hoch am Baikal aber «tmag höper aufeinten. 


36: SALIX rasıparinifalia R. 4. 232. S.2 
Rosmarine. Beide, % Serei Talnik, Rem. 
T. 215.. . 
An Littbauen, Biete und fngermannlan bey Kafan, 
‚Eine. Heine firauchartige,” oft niiberliegende Weide, 
mit 2 bis..+ Zuß langen Ruthen und. wohlriechenden Btärs 
term, die mie Rosmarinblaͤttern oft nur eine ſebt geringe 
Achuchlen haben. —— 
nr 7. SA. 


x. / 
28 
v. 


— 


27. SALIX caprea R. 4. 232. Sp. ae Eu . 
Palm-Weide. Saal» Beide: werte, Weide. 
R. Werba und, Bredinae, auch Loffa.‘ Pall: Fl. 

Roſſ. T. gr. F. 2. - Ft. Dan. T. 248°. see 

T. 210. £ 


Am füdlichen, gemäßigten und fasten Bandfric *aße 


1177 


V pflatijen der aaffen Kia 1335, 


» 
Zu \ 


lands und Sibirieng von den weltlichen Grenzen in Oeſel 


big zum Oſtmeer in O., und von Georgien, dem Kautafug, 
und den Polnifch- Rufjifchen Gonvernements, bis in die 
Arctiſchen Gegenden faſt uͤberall, an Ufern, in trocfnem 


Boden, ald Baum, im fumpfigen Orten ſtrauchhaft, in 


Alpengebirgen klein. P. F. B. u. a. 
Sie treibt ihre Blumenkaͤtzchen ſehr fruüͤhe, daher ihre 
Rutben am Palmfonntage. Palmzmeige vorftellen. Ä 
Die jungen Baͤume ſind ſehr biegſam, und (ehe leicht 
zu fpalten, wodurch fie zu. Sieben geſchickt werden. u 


: Sie wächfet aus der Wurzel fü gefchwinde wieder, daß 


fe alle 5 Fahre gehauen werden kann. 


- Die meiften ‚grau grünfiche Rinde diefer Weide « 


zu Lohe fuͤr Juchtengaͤrbereyen vorzüglich. x. 


8 


28, SALIX viminalis R. 4 ..233. Sp. 29. u , 


Band: Weide, 8 Werhalos. 
Jau ganz Rußland und Sibirien an Ufern, auf 210 
infeln, um Dörfer, auch Kamtſchatka hat fie, gt. Rec 
Sort. P. im rum 


Sie waͤchſet nach den Standplaͤtzen ale giemlicher . 


Baum, Buſch, und auch auf den Sandiafeln von feuchten. 
Stellen großer Fluͤſſe ruthenfoͤrmig. Sie laͤßt fich durch 
Stäbe von ihren Zweigen, wenn fie frifch in waffe Erde ger 


ſtochen werden, als Hecken oder Alleen benugen. 


Ihre gelbbraͤunlichen weige dienen zu Tonnenreiffen, 


gemeinen und Fiſchkoͤrben (R. Mordwa. ) De alte Minde 
giebt Bob, die junge Stricke. | ur 


Rrerg u u 25. SA- 


7 
“ . “ fi 


‚ ı 
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29. SALIX_einerea R. 4. 234. Sp. (ze F 
Aſchgraue Beide R Siwoi Talnik. Malorof, 


\  Lofa. N 
Um Moskaqu, auch in ganz Rußland He und da, mei⸗ 
ſtens ale Strauch, ſparſam Boumarig. 6 Gort. 
P. u. a. 


30. SALIX alba R. 4: 234. 5. zn 


Weiße Weide. R. Wetla Maloroß. Werba. Eſtn. 
x Pajo. Blw. T. 327. Kern T. 454 


In Georgien, den Ruſſiſch⸗ Polniſchen Gouverne⸗ 


| ments, und überhaupt in ganz Rußland big, in den falten 
Zandftrih,, vorzüglich an großen Stüffen, auch an Wohnſi⸗ 


Ken, Gebirgen, in Waͤldern; eben fo in Sibirien, am 


Irtyſch, Ob, Angara. — F. P. Gort. Gm. ©; 


Mcz. u. . 1 
Sie erſcheint nach Klima, Standplaͤtzen — in Groͤße 


von kleinem, niedrigem Strauch, bis zur groͤßeſtẽn Weir 


denart mit Stämmen, die zu Bruͤcken als Kähne ausge⸗ 


‚ bauen werden können. — Ueberhaupt iſt fie Salix fragilis . 
‚No. 8. im Wuchs ſehr ähnlich. "Die Rinde gehört zue 


| Mufjifchen Materie medice, und it auh Hausmittel, 


Bärbe : ⁊ und Färbematerial. Ihr Holz iftwenig biegfam. 


Wo es am befferm fehlt, werden auch. die Wohnhütten von 


y 


demſelben gebauet. Bey Mißernten mablt man die Rinde 
einiger Orten unter die Getreiderefte zu Nothbeod. 


31. SALIX cafpica Pall. Flor. Roſſ. T. 1. P. 2, p- 7% 
Kaspiſche Weide ‚N. Talnik tonkaliftwennoi. 


‚ Dit ganz randigen, inienartigen, glatten Lanzett⸗ 
blaͤttern. — 

In den Sandwuͤſten auf quelligem Grunde am Kuma, 
der Sarga und an der Wolga, ſelbſt bis zur Kaspiſchen 
See und oͤſtlich bis zum Ucalfluß, ſehr gemein. P. F. 

Ueber 50 Gr. Br. iſt ſie nicht bemerkt. Sie waͤchſet 
als geſchlanke duͤſne/ kaum eines Badens hohe, gelbe, 

J glaͤn⸗ 
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Aanxnde Rüthen; die Blauer ſind ſehr geſpite, Zunten 


gtaulich. Wegen der ſchlaänken Ruthen iſt fie der Baby⸗ 


| ‚Tönifhen Wetde No. 9. ähnlich. 


32. SÄLIX Gmelini Pall. Fl. Ro. T. ı. F. 2 '}- 7. 
Gmelin's⸗Weide. 


Mit elliptiſchen, unten ſeidigen Banptbtären — 


Am Zenifet bey. Srasnojarst, am Baifal, auch in 


Daurien. Sm. P. 
Ein 1bis 2 Faden, oft kleines und um einer er hohes 
Baͤumchen mit bräunlichen „gelben, ftarfen Ruthen. — | 
33. SALIX ferätina Pall. Fl. Ref. T. 1. p. 2. p. 77. 9 Li. 
. nerar. 3. Ap. No. 135. T, N. N. 
Späth. Weide. R. Bjelalos, | 

Mit ganʒ randigen, ablangen, fpigen, feidigen —* 
tern und lanzertfoͤrmigen, vergaͤnglichen Blattanſaͤtzen. — 


Auf den Sandriffen der großen Fluͤſſe, welche im 


Sommer bey niedrigem Waſſer an ſeichten Stellen von Waſ⸗ 


ſer entbloͤßtem Grund ſich zeigen, vorzüglich haͤufig, in der 


. antern Wolga unter Zarizyn und am Bogda, Salzſee, auch 
auf ſandigen, der Ueberſchwemmung sußgefigeen Ufern. 
P. 5.6. u a. —W 

&ie: waͤchſet ald Strauch, mit: eines Armıs dickem 


Stamm, und dicken, ſproͤden, ſehr geraden, eines Fadens 


langen, graulichen, gruͤnen Ruthen. 


Die jungen Blätter find laͤnglich rund, kfaſt lanzett⸗ 


förmig,, ‚die vollwüchfigen find fehr breit. — Sie hat mit 
Salix aegyptiaca Linn. und Gmelini Pall. (No. 32 ) große 
Aehnlichkeit. 


_ 


‚34. SALIX fibirica Pall. Fl. Rofl. T. 1. P. 2. p. 78. T9r. . 


F. 3 
Sivicifhe Weide. R. Talnik Sibirskoi, 


Mit länglich gerundeten, lanzettfoͤrmigen, eiwas ger 


ſagten, wolligen; ſteifen Blättern und eyrunden Blattanfägen. 


Au 


Rrrr’s Oben 


t 


- 
Sn 


ur 
/ ⸗ 
Ir 
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Oben a Jeniſei, an re Yngara und in Deuriſhen e⸗ 
birgimdfäen. Pall. . 
Sie waͤchfet als Wutheufoͤrmiges Gebuͤſch kaum von 
Manneeböhr. Die wenig zweigigen Ruten find ſchoͤn gelb. 
An lußufern bildet fie eines Fadeus und daruͤber hohe 


Baͤumchen. 


3 SALIX arbutifolia Pall. Fl. Roff. T: 1. P, 2..p. 79. 
Bärentraußenblärfrige Welde R. Talnik 
Kamtfchatskoi. am Fl sib. 1. pe 160. T. 35 
Rz 
Mit. umgekehrt cyfdrungen, geſpitzten, gefägten, glat⸗ 
ten Blättern. 
| — und im ganzen Sfklichen Sibirien, auch auf 


Kamtſchatka. Gm. P. 


Eine Zwergweide, der S. myrbi illoides No. 17. Ahn⸗ 
lich, mit ruthenartigen, aufgevichteten, beaunedthlichen 
Reifen. 


= 36, SAL!X divaricata. Pall. Flor. Rp 


Sparrige Weide. M. Talowoi Slanez, ; 
Mit gerunvderen, lanzettförmigen, wogig gefägten, late 

ten Blättern und fparrigen Zweigen. 
Im Dauriſchen hoben Grenzgebirge, auf dem Gipfel 


u des Soͤchouda Sokol. 


‚Der Stamm eines Fingers, bis eines Dauwens dick 


„Yon, unten an.gabelfärnig, mit vielen kurzen ſteifen, zwey⸗ 


thetligen, braungelben, niederliegenden Zweigen. 
37. SALIX acuminata Padl. Fl, Roſt. T. IP. 2. p. 8. 
Spitzblättrige Weide, RM. Werbalai, 

Mit gerundeten, unten wolligen Sanzeeblättern , bie 
unteren mit ganzen, die oberen mit geerbtem Rande. Hoffın, 
Saic, 2.7.6. F. nz 0 

In Rußland. und Sibirien, bier und am Baikal ge 


nen P. 


Sie ift der Palmweide No. 12 ſebe aͤhnlich, unter⸗ 


ſcheidet ſich aber von derfelben durch weniger runziiche und 
| aodelge, mehr geſpitzte und site, wollige Blätter. „SEN. 


"3 8. SA- 
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er SALIX rhamnifalia Pall. B, Roff. T. I. 8. 2. Gm. 
J El. Sib. 1. p. 159. No. 513. T. 35. F 1. A 

Wegebornblaͤttrige Weide. I Kigllitwen Ä 

nü Talnik, Ä 
Mit eyfoͤrmigen, Rumpf sefägten, garen; unten’ 
grauen Blättern. m | 
In Sebirgfümpfen Sibriens, vom Ob bie in Deu. 

rien bie und da... an ber Tunguska des geil, am Bargu⸗ 
ſin des Baikal. = Gm. Stell, P. 


3%. SALIXherberffolia Pall Fir: Rof- -T. r. 3. 2. p. 84 

T. 82, Pall, len. 3, Ar No. 134 Tab, K. æ. 

f 7. Gm Sibkı. 
Berberisblätteige Weide Mr Tarnik Slanez, 
Safubriftii, 
Mit anfitienden, ehfdrmigen, adrigen, olängenben | 
Blättern, deren Rand geſaͤgte Zaͤhne bat. 

Auf nackten, blos bemoosten Felſen, bis zur Sonee⸗ 
hoͤhe mir Khododendron chryſanthum, und an dei felſigen 
Ufern deg Barguſin in Daurien, im Woos, auch, in Kamte 
ſcwhatto. ‚Steit Gm 

Der. nur "eineg Zingere bicke Stamm theife ſich 3 bis 
4 Zoll uͤber der Erde vielfach, und hat mit den Ruthen bis 
einer Elle Länge, und foviel beträgt auch ohngefaͤhr die Aus⸗ 
breitung,, weil er fich ſehr menig über der. Wurzel hebt. 

: Die Rinde ift gelblich ; die Bläter find Hein, roͤthlich 


ſcheinend Die Blätter grünen noch unter dem Schnee, und 


fallen fur nach und nach ab. — In Kamtſchatka iſt eine 
groͤgere Abart mit ſehr dünnen, I ı bie 15 gu kungen und 
bohen Zweigen. | 
4o. SALIX arctica Pall. F. Ro T.r. P: 2. N g0. 
NordeWeide. R. Semojazkii Talnik, - | 
Aum Obbuſen und an den Eismeerkuͤſten, auch am une 
‚tan Jenif Sum ak Ä 
BER ‚Eine 


m» 


u. 1340" Pony der aaften ateſſe 


Eine von allen Botenikern beſchtiebene bivelchende: 
Weidenart. Der Stamm um 13 Zoll’ hoch‘ und einer 
Schwanenfeder DIE, theilt ſich ſperraͤſtig an der Erde. Die 

Rinde iſt bräunlich gelb. . Die Blätter find im Verhaͤltniß 
groß, umgekehrt eyſoͤrmig, die Raͤnder gang, bie obere 
Seite glatt, glänzend, die untere ie feiner Rinde bedeckt. 
Die Kaͤtzchen find big 2 Zoll lang und eincs Fingers die. p. 


41. SALIX alnoides Schang. J 
Erlen— Weide, Zu u 


Im Althai und oben am af, u. der x Sebiſiſhen 
toppen. Schang. 
Ein ztemlicher Saum. 


u N Die Benugungen ber Weidenarten, die vurch die 
leichte Vermehrung derſelben aus Butselangfchlag, durch 
das Sehen friſcher Stäbe von Zweigen oder der Zweige 
ſelbſt in ſchicklichem Boden, durch die Münmgfaltigteit des 

+ Bodens und der Standpläge unter jedem Himmel. und in 
jeder Witterung, womit fie vorlieb nehmen, durch ihren ge⸗ 
ſchwinden Wuchs, durch den Umſtand, daß ſie das oͤftere 
Kappen der Zweige ohne Nachtheil erfragen ,, ſehr befoͤrdert 

werden, ſind mannigfaltig und theils ſchon dep den Arten 

u "genannt, ' theils bekannt, 


Mit der Weidenwokle, als Erfaß ber Baum⸗ 
wolle, ſind auch hier Verſuche angeſtellt; davon gemachtes 
Geſpinnſt oder geſtricktes verlohr aber gegen’ Baumivolle im 
innerer Guͤte, Stärke, im aͤußeten Anſehen und im Preiſe. 
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- EMPETRUM L., Rauſchbeere. 2 
1. EMPETRUM nigrum R.al 235: Sp. 2. 


1 Schwarze Rauſchbeere. R. Weres, -Wodinnize, | 
auch Schikfcha. Kamtfeh. Orn. Koral. Getichu- | 
bano, Ser n. T. 16. HU——— a | 

Ä 


AIn 


a mn u 


zo 


1. VISCUM album R.4. 240. Sp. 
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Ta Im geindfigten und Falten: Landſtrich Raßlunds and 


BSibirieis bis in den Arctiſchen, von den weſtlichſten! Gren⸗ 


zen bis zu den oͤſtlichſten; in Litthauen, Leo», Ingermanu⸗ 


aud. diunland, Archangel, Permien, em Ob, Baikal, im 


mordoͤſtlichen Sibirien, ben, Ochozk, ‚auf Kamtſchatfa, den 
Kurilen und oͤſtlichen Inſeln, in Flaͤchen und Gebirgen, auf 
feuchten Heideplaͤtzen, die es ſtellenweiſe allein wie „Dein 
kraut einnimmt. P. F. Gm. Merk. u. a. 


Der einer Spanne hode heideoͤhnliche Hallittauch 
giebt mit Alaun em gelbfärbende Brühe Die Bee⸗ 
ren mit Alaun gekocht geben eine kirſchrothe Bruͤhe, in 
welcher die · Ruſſen · ihte verbleichten ſeidenen · Heniden auffaͤr⸗ 
Ben. P. Die ſchwarzen, den Heidelbeeren ( Väcc. Myrt.) 
ähnlichen Beeren werden ihres ſchlechten Geſchmacks ohn⸗ 


geachtet, von Sibiriaken und auch von. Rufen vob Und ge⸗ 


tod von Kaniſchedalen mit Bifgen häufig gegeflens ar: 


ug > 


‚OSYRIS.L., DOhris. ih! = 
er OSYRIS alba . 4. 230. ‚Sp. 1, . 
Weiße Oſyris. 


In Deuilen an Sahfein. “ F 


Pamen mit bier Staubfäben. TETRANDRIA. 
| "U VISCUML.,, Mill, 


104 4 , 


Weißer Miſtel. R. Oniela, ‚Tat. Jefchen? Am Kau⸗ 
kaſus, Se. Blw. T. 184 Kern. T. 580., | 

Im ſuͤdlichen und gemäßigten Nußlande, in Siorgten, | 
Gilan, im Kaufafus, Taurien, am Dnepr, in den Kufz 
ſiſch⸗ Potnifehen Gouvernements, der Ukraine, in Litihauen, 


und oͤſtlich bis zum füdlichen Ural; aber nicht weiter In Sir 


birien, als Schmarozerpflanze auf milden Aepfel⸗, Birn⸗ 


und Plaumenbaumen, Anden, Käfer‘, beiden, Kor⸗ 


nels⸗ 


, 
. u 
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‚nelöfinfhen, Gin. Georgi) Fichten,, Saleln ,- Pappela 
und mehr Baͤumen; hier nie auf Eichen. ad. »E 
Wir 9. B. Lerch. u. a. 
Das Miſtetholz wird fuͤr Apotheken deſammiet; 
aus den gequetſchten Beeren und der friſchen Rinde wird 
von einigen Jaͤgern mit beißen Waſſer ein | Bogeleim ve 
waſchen. N 


.: HIPBOPHAR L., , Sanbtorn % aan D ft, 


3. — Ramne ides R, 4. 242. Sp. le. 
Wegedornartiger Sanddorn: R. Talowaja 
Torn. Wong. Tſehetſehergena. Georg: Tichgam 

öela. El. Dan. T. 265. Kern. 8.262. 
In Georgien, im dfilichen Kaufafas und bie und da 
im gemäßigten Rußlande auf ſandigem Boden, am’ Kuban; 
an der Dfa, Sura; — In Sibirien am Ob bey Barnaul, 


‚am Tom an Ufern, in Kolywan, am Althal, in der Soon⸗ 


gorey, am Baikal in Daurien an det Selenga u häufig. 
Soft. P. Ft. Steph. B. | 
Er wächfer baumartig bie und über eines Fadens 


hoͤhe und mit eines Kinderarmes dickem Stamm aus brauns 


lihem Hol. Die gelblichen Eleinen fäuerlichen Krüchte 
ſind den Phaſanen vorzüglich ſchmackhaft. Die Dauriſchen 


WMongolen eſſen die Beeren roh, und häufiger noch kochen fie 


fie a einem feften Dat als vine Dauerfpeife ein. 


.. MYRICA L., Gagel. Pi. Ss 


1. MYRICA Gale &, 4. 243.92. . 

Semeiner Gagel R: Woskownik; Wachémacher). 
Bolotnaja Myrta, (Moraſt⸗ Mycche). Sinn. Purlu 
und Raka. FI. Dan. T, 317. Kern, T. 282 


In fumpfigen Wäldern und S Sünipfen Singrieng und 


Finnlands baufig, weiter oſtlich ſparſam und an der Kama 


wie⸗ 
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wieder häufig; in Sibirien iſt ſie bisber nicht bement K 


F. Steph. Sort. u. a. 


Auf den Blättern diefes Heinen, fößten, Strauchs 
erkennt my durch das Mikroſcop Wachspunkte. No 
Hänfiger ift 


x Wuchsmarerie in den Früchten‘, aus welchen 
man fie in fiedendem Waſſer abſondern kann‘, doch ur wies 
nig häufiger, als noͤthig iſt, ‚Abe Daſchn augenſcheinlich 
” machene., "2". I, 

Die Reifer und Sin frben te, ia ann ger 
sur gelb. 


€ 


planen mit funf Staubfaͤden PENTANDRIA. 
PISTACIAL., Piſtacie. 


= 


UL PISTACIA Te erebinthus R..4, 246. Spin.‘ 


Terpentin— Piſtacie. R. Skipidarnoe Derewo. Tat. 
Taruk. Blw. T. 478. 


In Taurien bey Balaklowa und Shinohapol einhei⸗ 
miſch und in mehrern Gärten; in der Soongorey und Bu⸗ 
charey. P. Habl. FF. 

Der Baum hat dig, Groͤße des genieinen Plan ie 
baums, der Stamm hat bis ı Zuß tm Dianıetcr,. dag Dh 
iſt ſehr harzig, weiß. Vor dem Blühen im May quillet 
aus den Zweigen viel Terpentin und die Blaͤrter erhalten in 
der Färbereg,brauchbare Ballen, die man aber, ſo wie ten 
Terpentin, in Taurien nicht ſammlet. Die Nuͤfſe 
find gerundet, größer als Erbfen, außen blaulich; ſind 
Naſchwert ſaͤuerlichen Geſchmacks. 


4æ. PISTACEA vera R. 4. 246. Sp. 3 


Wahre Piftarie Blw. T. 461. 
In der Soongorey im Gebirge Mujart, 


u oo  $PINA- 


\ 


N 


⸗ 


—* 
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| 12 ur J ber 22ſten Kiaſſe. 


B Een: ! 3 SPINACH EL. "Spinat: Ze J 


SPINACIA oleracea .R. 4.. 250. Sp, 1. 
Garten⸗ Spinat. Kern... 
In Rußland ein jege fehe sangbares GBertenbraut 
ſehr ſparſam in Sibirien. 
7: SPINACIA fera R.ſh. Id Sp. 22: 5. 
Wilder Spinat. Gm. Sıb. 3. p. 86T. 16: 
"Anden Kiuffifchen oͤſtlichen · Steppen am unter Ural 
6; ; in Sibirien am Jeniſei, bey Krasnojarst, in Dan 
tien am Dalaifee auf ſalzigem Boden und am Barguſin. 


Bee. nn, 


-ACNIDA L., Simel- 


1. ACNIDA <annabins R. 4. 25 Sp io 
Hanfe⸗Fimel 0° | 0, 


„auf Kamtſchatla. u d. 


3 un "CANNABBS: L., San. 


1. CANNABIS fativa R. 4. 251. "Spt. ' 
Gemeiner danf. RR * Kanaphia. Fon. Konope. 
„ Fin. Luüna. Tat. "Kinder. ‚Sim, C. 322. 4. b. 
"Kern. T. 315. FJ 
Bir haben den Hanf einheimiſch oder ſelbſtwachſend 


2 


in Taurien im Gebirge, am Terek, in, Meu⸗ Rußland, ant 


Da am Dacpz „an der ganzen Wolga, im Ural, an der 
Ufa; — in Sibirien am obern Jeniſei, um Friuce. — 


. und überhaupt in Rußland und Sibirien in der Br. vor. 


45 biß 55 Gr. nicht leicht darüber und auch in dieſer Be, 
nur in wenigen Gegenden, und in diefen Crgenden stur ar 


"wenig Orten häufig, auch meiſtens von geringerer, Größe, 
Hals der gebauete. Den mehreſten Gebrauch machen Die 


Baſchkiren, Krasnojarsfihen und andere wandernde Tatarn 
und Sürätten von demfelben, Seine Standpläge find mei⸗ 
| ſtens 





‚eher feinen. Saamen freuen kann, aufcupften. \ 


Die Kul fur des Hanfes har in’ einem weit groͤ⸗ 
Gern Gebiet, in allen Gouvernements naͤmlich, bis zur 


, 
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r 
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— 
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Kens fruchtbaren, mulmiger Boden in bergigen Gebuͤſchen. 


Er wuͤrde häufiger ſeya, wenn deſſen Saame weniger Les 


a 


erbiffen für die Vögel wäre und. ihn die Nomaden nicht oft, 


moͤrdlichen Br, von 63 Gr., ja ſogar, doch ſchwieriger, big 


Gs Gr. Start. Der füdliche Landſtrich hat nur in Po⸗ 


dolst ſtarken Hanfbau, weit geringer, und in einzelnen 


Kreifen unbedeutend, iſt er in Reu⸗Rußland, Aſteachan. 


dem Gebiet der Kofaken, in Georgien, Taurien. — Der 


ftaͤrkſten Hanfbau Haben die Gonvernements des gemäßfgten 


und auch die füdlichen des kalten Landſtrichs, Pleskow, 


WVolhynsk, Nowogrod, Jaroslawl, Koſtroma, Mſhut 
 Romwogeod, Minsk, Weiß Rußland. « In mehren tft er. 


ein Dauptzweig der Landwirthſchaft. In den mehreſten 
Übrigen, vorzuͤglich ain Dnepr end in der. Ukraine iſt dieſe 


Kultur auch betraͤchtlich, in einigen aber und in den kalten, 
Drenburg, Saratow, Wiaͤtk, Wologda, Scchangel, Bir 
burg, St, Petersburg — tft fie nur geringe, theils nur :' 
zum Hausbedarf, auch in einigen Kreifen gac nicht, - Tor 


bolsk hat Hanf in allen Kreifen und feibft im Turuchansti⸗ 


ſchen wird der Hanf in einigen Jahren vollwuͤchſig und reif. -- 


Irkuzk bauer ihn nur in den weftlichern, füdligern Kreiſen 
bis an den falten Landſtrich; auch iſt Hanf in Kamtſchatka 


in einigen Jahren vollwuͤchſig geworden. — Ueberhaupt iſt 
dieſe Kultur in ganz Sibirien geringe. Die füdöfilichen 


Steppen haben weder wilden noch gebaueten Hanf; in der 
Bucharey abe 


große Gleichheit, der Hanf aber erfordert einen fettern Boden 


und gute, den Acker muͤrbe machende und ihn reinigende Bear⸗ Eu 


beitung, Ein Dehätin gut geduͤngtes Land erforbert ro, auch. 


‚17, und weniger gutes 12 bis 18. Pud Ausſaat. rl 
erg Beſcht. d. Ruſſ. R. M. Th. EB Auge 


\, 


« m 


are e wird etwas Hanf geſaͤet. (S. im geograph. 
oder 2ten Theil. Br 


Die Kultur des Hanfes dat wit der des deins (noch) 


x 


1,346 langen ber san Klafe. 


Inga und Tula wietet man den Hanf; der bey weitem 


"mente Hanf aber wird nicht gewietet, weil aüßer der dar» 


. uf verwendeten zeit, auch wenn man nicht Die echte Zeit 
md dienliche Witterugg trifft, viele dabey nicdergedruͤckte 
Pflanzen nicht wieder aufſtehen. 


Der maͤnnliche oder guͤſte Ha ne (R. Poskan) waͤch⸗ 


ſet geſchwinder als der weibliche; auch werden die Saamen 
des weiblichen erſt um 3 bis 4 Wochen nach dem Bluͤhen 


des maͤnnlichen reif. In Kaluga, wo man vielen Hanf 
bauet und in einigen andern Gouvernemente-unferfcheidet man 
beyde Arten und rupft den guͤſten, der bier um 4 Buß hoch 
wird, mit Schonung det Saamenhanfs, früher, dainit 
man reife Gaumen erhalte; da aber der Hanf mit reifem 


Saamen ſchlechter „als der nicht vollreife iſt, ſo laͤßt man 


nur einen Theil gam reif werden. 


Meiſtens werden die Pflanzen beyder Geſchlechter zu⸗ 
gleich und ohne Unterſcheidung aufgerupft und nur ſo viel, 


als zut Saat erforderlich iſt, läßt man. bis zur vollen 
Reife ſtehen. 


Die . Nomaden töten ihren gefuinmleren wilden 


\\ Hanf ‚und die Baſchtiten auch ihren gebaueten an offnee 


Luft, Wenn er: an derjelben einige Wochen in Heinen Büne 
deln, oder ausgebreitet gehangen, oder gelegen hat, ſo wird 
die Zinde vom der wechſelnden Herbſt⸗ oder Winterwitte⸗ 


= Fung io ſproͤde⸗ daß sie fich Durch das Staupfen in Troͤ⸗ 


gen — von den Baftfaden,, feie bey der Neſſel bemerkt 
ward; abfondert und: zu grobem Garn für groben Zwirn, 


Schnuͤre, Seile ud ſchmales, grobes Hanfleinen — ge⸗ 


fponnen werden kann. Auf dieſe Art roͤſten auch viele Ruf 
fen ihren Hanf; meiſtens aber gefchieht «8 tin Waffer, völ⸗ 
lig wie beym Lein: ‚angeführt iſt, und eben ſo wird er 
auch gebrochen, gefehmungen, schechelt, ſortirt und riſten⸗ 
"meife zuſammengebunden. Der blog gebrochene oder ge⸗ 
brackte, ungchechelte, 1. Bafthbanf: (R. Motfcha) Bient 
zum Kalfatern der bebtzeuge, ‚ und Geſpuuß m Regen. 
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"gute das Schwingen, welches ihn von der zer⸗ 


Be Rinde, beftept, und Hecheln oder, Kaͤmmen, 
wodurch die Baſtfaden mehr geſpalten und mehr parallel 


geordnet und von den kurzen und verwotrenen Faden oder 
der Heede befreyet werden, erhalten die Hanfhauer 


2. Keinen Danf, uns z. die Hanfheeder Dutch 


die in den Seeſtaͤdten 1765 autoriſirten, ſcharfen Bracken, 


von geſchwornen Braktkern, wird det keine Hauf + in 


reinen, 23 halbteinen, 3. Ausſchuß fortitt, und 


wu 4: in der Heede cin Unterſchitd gemacht. 


Drer Banf zu Geſpinnſt wird zwar, weil ee dadurch 
ün Güte gewinnet, dor Reifung aler Saamen gerupft, und 
nur hie und da läßt Man. eihen Theil des Saͤamens wegen 
voͤllig reifenz; aber ach der frühgerupfte Bat doch immer 
fo viel reife Körner, daß ingn beym Drefchen des lufttrock⸗ 


hen Hanfs mit leichten Flegeln doch Kine 2 bis Zfältige: 


Ernte erhaͤlt. Außer dein GSaalſaamen , Und der einheimi⸗ 
ſchen Konſumtion des Hanfſaamens kann Bader Noch jaͤhr⸗ 
lich eine beträchtliche Menge beſſelben ausgeflihrt ‚werdet. 
Kiga, welche in biefem Artikel Se färkfie Ausfuhr hat 
und St. Berersburg verfehifften von 1745 bis 13605 jaͤhrlich 


bon H171 bis 106,838 Konsteti, don 1761 bis 1778 don, _ 
"36,600 bis 134,600, im Jahre 1793 21,27: Tonnen und - 
JTſchetwert. 


Sie bier in verſchiebenen Gehenden bey Meſchiedenen 
Einwohnern˖ gangbaren Antbendumgen des Hanfes und beſ⸗ 
ſen Prodütte und Veredelungen find votzuͤglich; 


1, Die Benutzung dee narkotiſchen Kraft bar Hauf⸗ 


blaͤtter, welche don mehrern Tatarn, Armetiern, Bu 


charen, Perſetn, Kaukaſern in ihren Reisbteh (Tat; biaw) 
als Witze, und wegen feiner froͤhlichmachenden Kraft gelegt 
und auch als Tabat geraucht und in Form von Pillen Vers 
ſchluckt wird, Eben fo werden von dieſen Völkern, und 
verti von Buchaten und Tuͤrken, die bluͤhenden Gipfel 

| Sess 2 . 2 des 
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u des männlichen oder gäften Hanfs (Bucher. Bang), in ihre 
Getränke, um fie rauſchend zu machen, gelegt. 


2) Der Han f faa men wird von Ruſſen, Tartarn, 
Armeniern — zu einer Saamenmilch, (R. Sok kono- 


plianoi) die man als Loͤffelſpeiſe iſſet, benutzt. Man zer⸗ 
quetſchet die Saamen mit Moͤrſern, in heißem Waſſer, 


und. gießt die Milch durch einen Durchſchla oder grobe 
Leincwand. u 


3); Noch gebräuchlichen: r das geprehte Hanfoͤl, 


u eis. wie Leinoͤl, theild in eigenen Mühlen , meiftene 


aber. in Heinen, vom Winde oder einem Pferde bewegten 


.-Stampfiverken und eiper Preffe mittelft eines Hebels nieder 


gedruckt erhalten roird. In Mühlen erhalten fie meiftens 


non. 5. Bud Saamen ı Pud, im Kleinen’ aber von. 104, 


, a nur son 12 Pfund ı Pfund Dil. 


— 


- Der Verbrauch dieſes Oeles ER. Kanaplir. Masla.) 


| r als Erfag der Butter und des thierifchen Fettes bey Bes 


reitung der Kaftenfpeifen für gemeine Tiſche, zu Geleuchte, 
zum Geifſieden — überall ſehr groß. Dennoch findet jaͤhr⸗ 


Uch eine betraͤchtliche Ausfuhr an Hanfoͤl ſtatt. Im Jahre 


1768 5. B. für den’ Geldwerth von 255,000 Rubel, 


1780 bis 1789 führte St. Petersburg jährlich an Hanf 


"und Leindl zuſammen von 31,024 bis 303,84: Pud 5 
- &eit den neuen Erweiterungen des Reichs wit Hanf und 


Flachslaͤndern iſt auch die Oelausfuhre, uͤberhaupt weit be⸗ 
traͤchtlichet, wie vorher. 1797 betrug die St. Pelersburs⸗ 


| ſche 317,485 Pud. 


Die De kuchen‘ zerklopft und mit heißem MWaffer 
gleichfam aufgelöft, Find für fich und auch mit anderm Fut⸗ 
ter, Kliyen, Spieg — gemengt, ein gutes und mäftenbe® 
Buster für Schiyeine und Hornvieh. Zu 


In Klein⸗ Rußland, Nowogrod⸗ Sewersk — werden 
beh Mißzernten die vanfoltuchen, mit dem noch vorhande⸗ 
nen 


.- -1797 18.big 28: Rubel, )_ nach Geldwerth) 281,000 Rubel, 


Li . 
s ” 
‘ ’ > ‘ N . J 


GE Pflanzen ber 3 aften Kaffe. 1399 
‚nen Setreide sufammen zu Mehl fuͤr ganz un ſotdiichet Not 5 ⸗ 


beod gemahlen. Kulturtab. 


Die bey weitem betraͤchtlichſte Benubung des Haufes 


iſt der Baſt oder eigentliche Hanf Gonoplia) und. 
deflen Veredlungen in Gef pinft,. zu Seilen, Garn, 


Zwirn, Schnüren und Linnen, Reventuch, Seyeltuch, Sack⸗ 
linnen, geftreiftem Randfas; — 


Garn von Hanf und Heede geht außer dem Geweben, | 
zu Naͤhwerk, Schnuͤren und Regen ſehr viel auf. 


Bon Seilen und Stricken iſt, außer dem einheimiſchen 


Gebrauch fuͤr die Flotte, eine nicht unbetraͤchtliche Aus⸗ 


fuhre aus den Haͤfen des Keichs Bon- 1780 big 1789 ;. 


B. giengen jährlich von Er. Petersburg von 47,460 bie 
166,066 Pub (8. St. Petereb.); aus Archangel von 3000. 


bis 13,000 Pud. 1793 giengen von. Cherfon 2225 Pud, 
und in dieſem Jahre aus allen Häfen zuſammen 259,550 


Pud Stricke. 1797 aus St Petersburg 96,920 Pub. 


Auch von alten sereifenen Stricken. schen jährlich von- , 
ei. Petereburg um 1099 Pub nad) England, (mo man fie 
aufdrehẽt und zum Kalfatern verwendet). | 


Vom Raventuc, ron welchem 1767 ein Städ 53 


Rubel galt, wurde 1768 für ı Mill, 115,000 Rubel ausge⸗ 


führt. In den folgenden Jahren giengen von 59,548 bie . 


202,708 Etüd und 1783 (ald ı Stüd ı2 bis 145 Rubel 
galt) 199,575. Stuͤck. Herm. Tab. Buſſe Journal. 


Segeltuch für Kauffartey ⸗ Schiffe iſt in Stuͤcken, 


die 50 Arſchinen lang und 30 bis 31 Zoll breit ſeyn muͤſſen. 


Von demſelben betrug die Ausfuhr. im Jahr 1768, als1 
Stuͤck 5 Rubel 15 Kop. koſtete, C1793 galt es 22 bie 26, 


! 


3783 giengen 20,466, und 1797 44,858 Stuͤck aus. 


Mit flähfonen», Flaͤmiſch⸗ und Zwillig-; 


| u, ° eseltuch wurde von St. Petersburg von 1780 bis 


Ssss3 1789 
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\ 
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1789 jahrlich von 150,876 bis 27853 Sid außgefütt, 
©. St. Petersb. 

An Sacklelnwand und Padtuch— weiches aus 
| Sure von Hanf und Flache gemacht wird, giengen von 
7780 big 1789 jährlich yon 20,635 big 1 Mill, 883,142 Ar⸗ 

ſchienen aus. ©. St, Petersb. 


Ein ſehr großer Theil Hanf und Heede wird iu den ge⸗ 


meinen Ruſſiſchen feinern und groͤbern von J bis, und . 
ganze Arſchiene breiter. Hausleinewand veredelt, wel 


cher, wo man Leinwand kaufen inuß, wegen ber: GStärfe 
der Dorzug. wor dem Rächfenen.gegeben wird: - 


Die Scheren oder Abgaͤnge de@ Hanfbrecheng, 


werben einiger Orten ale Dünger angewendet, und diefe 


Düngeren iſt von flarker und lange Dauernder Wirkung. 


Kulturtabe 


| Einige Vappiermaͤhlen naten den coben Hanf, auch 
. die Brechabgänge und die vom erften Schwingen » ohne 
vocher Gewebe geweſen zu ſeyn, als Dee, u 


Dres großen Aufwandes von Hanf und Oeede zu Pro⸗ 


duktionen fürs Reich und für ben auswaͤrtigen Handel ohn⸗ 


geachtet. find dennoch unnerarbeiteter Hanf um 
Heede fehr wichtige Ausfuhrartikel verſchiedener Häfen des 
Reichs. Non 1746 bis 1760 betrug die Hanfausfuhr nach 
Schloͤter jährlih im Durchfchnirg von 19,000 Schiff- 


‘* Afunb und dev Hanfbeede von 14% big 11,272 Srafiefund 


(GSchtoͤt. Briefe) 


u Bon 1758 bie 1776 heſtand die Danfausfuhr in 43 
MN. 450,728 Pud, die ganze Hanfhecbeausfuhr in 5 Mitt, 
- 983,399 Pud, Herm. St Tab. St. Petersburg führe 


- 40 von 1780 bis 1789 jährlichen Hanf yon x Mil. 184,713 


biß 3 Mil, 813,158 Puo’und Haufbeede von ar big 
78,990 vun © St Feet, 


- 


- 


‘ 
4 .® . 


Argdangel hatte 1779 St, 072; 179320359 Pud. 
Herm. Tab. 
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Im Jahr '1793 betrug die St. Petersburgiſhe 2 


* Hana usfuhr 2 Mil. 774,728 Pad ,' im Cherfon 1040 


Bud. Die Hanfyeedeausfuhr betrug im genannten Jahre 
“in den Häfen St. Petersburg, Archangel, Frisvrihsba.n, 
Narwa, Pernau und Cherſon zuſammen 2 Mill. 700,000 


Pud. 1797 glengen von St. Peterbburg Mill. 915,576 
rw Hanf. u. fr » ' . , . 


_ HUMULUS L, Horfen. | 


1 HUMULUS Lupulus R. 4. 252. Sp. 1. u 
Hopfen. R. Chunet, Finn. Humula und Kulmak. 
Tat, Kuinulak, Blakw. T. 536. Kerner. T. 

433. 


In Rußland; in Taurien, am ganzen Dnepr, ins 


len Pouniſch- und Litthauifch- Ruffifchen , auch Neus und 
Alt» Ruffifchen Gouvernements, in Ingrien, Archangel im 
Kreiſe Schaukursk am ugd im Ural, in Gebüfchen‘der Ufer, 
Brücher der Borwälder, um Berge bis ber 62 Gr. Br. ; 
eben fp in ganz Sibirien hbis zu diefer Br., und öftlich bie 
zum Aldan der Lena und bie und da haufig, daher nur wenig 


‚Hopfen gebauet wird; eine Kultur, die felbft in Turus 


chansk unter 66 Gr. ſtait hat. Der wilde Hopfen (R. 
Pikoi Chmet) iſt ein infändifcher Handelsartifel, und wird 
oft weit geführt, P. Fk. Gm. Kulturtab. 


Da der. milde Hopfen in ben Wildniffen der Nomaden 
. bie und da häufiger als Nefeln, und milder Hanf find, fo 


gehrde ihnen der hanfährlihe Baft, den mar aus 


pfen⸗Ranken durch cben die Behandlung, die ihnen der 


Hanf und Neſſelbaſt giebt, durch das Rotten der Ranken 
nehmüch im Herbſt⸗ und Winterwitterung — ſchr zu. ſtat⸗ 


ten kommen. 
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Pflanzen mit ſechs Staubfaden. HEXANDRIA. 
u TAMUS.L., Tamus. Schmorwurg. 


2 I TAMUS <ommunis R. 4. 254. Sp. 1. 


SGemeiner Tamus. Bm T. 457. Kern. 
T. 614. | 


| In Taurien und er guglend- an Bäumen, Ber 
wohnungen — — akletternd. P. B. 


SMILAX L,, Smiler Stechwinde. 


4 SMILAX aspera R. 4.2 55 HP I. 


„Rauber Smilaz. 
In Georgien. Soſt. 


Voher Smilax. en 
In Imereti Georgiens‘, auch am Öftlichen Kaulaſus. 


Sd ſt. Rare v. Bieb bſt. 


= Planen mit acht Stubſidem OCTANDRIA. 


| POPULUS L., Eope. ‚ Pappelbaum. 
1. POPULUS alba R. 4. 262. "sp. 
Weiße Espe. Weiße Pappel. Sitberpap- 


pel. R. Topol und Topolnik. Tat. Jancka, 
Blw. T. 5435. 


gIm ſuͤdlichen und gemaͤßigten Rußlande, an Fluͤſſen 


und Ufern, in Georgien, im Kaukaſus, und in den Perſi⸗ 


ſchen Provinzen deſſelben, in Taurien, am Teref, im nörde 


lichen Borgebirge, auch, ‚doch ſparſam, in Wäldern, in 
ben Bu: Polifen und kitchauiſchen Gouverutuiriits. 
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LLL. 
In Sibirien am Ob, obern Irtyſch, Tom, ara | 
 Iym. Eine Eleinere Abart ift am obern Irtyſch. P. F. 


Sof. u. a. 
2. POPULUS tremola R.9. 262. sp. 2. 


Zittern: Espe. Gemeine Espe. R. Oſina. Tat. 
Aſak, Uſak Tesek. Georg. Tfebindury. Finn. 
vo Hapa. ‚Burätt. Ulachug. Kamtſchad. Lipmiich, \ 
— Blw. T. 248. Kern. T. 518. 


Sn ganz Rußland, im füdlichen, gemäßigten und kal⸗ 


sen faft bis zum Arctifchen. Landſtrich, in feuchten ‚ „flachen 
und Gebirgswaͤldern, auch in eigenen Hainen und Gebuͤſchen 


(R. Ofinik), in Georgien, im Kaukaſus, in Taurien, in den Pol⸗ 


niſch⸗ Kuflifchen, Neu⸗ und-Ale-Ruffifchen Gouvernements, 
an allen. Don⸗, Düna⸗, Wolga⸗ und Dwinafluͤſſen, in 


Ingrien, Finnland; — eben ſo in ganz Sibirien bis in 


‚ Daurien zur Lena, und. zum Aldan. Auch in.den Lirgi⸗ 


ſiſchen Steppen, der Soongorey, im Gebirge Bufart, — 


Bdf. Rez. Fk. P. Gm St. ua, 


Sie iſt meiſtens haͤufig bey einander, und mehrt ſich 
aus den Saamen, Wurzelausfchlägen, : auch durch frifhe, 
in feuchte Erde geſteckte Zweige pder Stäbe. Sie waͤchſet 


ſehr geſchwinde, ſteht aber auch in 30*bi8 40 Jahren ab. 


Sie macht meiſtens Bäume, die vorzuͤglich im Kusnezkiſchen 


Gebirge, mit reinen, geraden, kaum eines Mannes dicken 
Staͤmmen, die Hoͤhe der Fichten erreichen; theils bleiben 


ſie auch Gebuͤſch, welches beſonders im nordöſtlichen Sibl. | | 


gen nie groß wird. 
Das Hol z iſt weiß, weich, leicht und nutzt zu Haus⸗ 


rath, ſtockt und modert aber an ofner Witterung bald, und 


dient meiſtens nur zur Feurung. Die jungen 3 * ige und 


‚Blätter werden friſch und getrocknet von Hornvieh und 
. Schafen gern gefrefien und dazu angewendet. Mit der 
Rinde gerbe man Leder und cinige färben mit derſelben 
ſchlecht blau. Die Saamenwolle als Gefpinft hat 


©8885 die 
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die Wehoelde uͤbrigen Weiden, Pappeiln und einhetmiſchen 
Kraͤuterwolle. Parus peodulus bauet fein Neſt von derſelben. 


Das durch ſtarke Digeſtion geſaͤttigte waͤſſerige Extrakt 
aus der Rinde, iſt in Sibirien ein bewaͤrth befundenes, in⸗ 
nerliches Mittel wider veneriſche Ausſchlage. — ‚Gm St. 


3. "POPULUS nigra R. 4. 263. So. 3. | 

Schwarze Espe. Schwarze Pappel. R. 

Ofokor. Tat. Tſchide Agatſeh. Kirg. Kara Terck. 
2.3 Blm 8248. Kern T. 194. 

Im füdlichen und gemäßigten, auch Falten Rußlande, 
auf Flußgeſtaden, an Ufern, in Georgien bey Achalgori, 
Kſani, am Kaukaſus, am Dneſtr, Dnepr, im Ruſſiſchen 
Klein⸗Polen, an Wolgafluͤſſen, in Taurꝛen. — 


Am gemäßigten Sibirien, bis Kamtſchatka, am re 
tyſch, Ob, Jentiſei, an der Angara nirgends häufig, und 
Pr vielen Kreifen gar nicht. er öt Re he gem 
Gm. St. ud. 


Sie macht habe Baͤume, mit zur halben Höhe reinen 
Erämmen, oft yon anfehnlicher Die, aus welchen Kähne 
zu ſchwimmenden Bruͤcken und zur Waſſerfarth gehauen wer⸗ 
den koͤnnen. Leichte Fortpflanzung durch Saamen, Wur⸗ 
zelſproſſen/ und geſetzte Zweige, geſchwinder Wuchs, 
weißes, weiches Holz von geringer Dauer, wie bey den 
vorigen No. I. und 2. Im falten Landſtrich Sibirlens waͤch⸗ 
ſet ſie früpplich, 


Die Rinde iſt korkhaft, feſter ale gort, und d doch 
leicht, giebt Pfropfe für Kruͤge- und Schwimmkloͤtze der 
Fiſchernetze. Rinde und Blaͤtter färben auch gelb. Die 
Harzig⸗ wachsartige Materie, .. welche man aus den Fruͤh⸗ 
lingsknospen in ſiedendem Waſſer ſcheiden laun iſt hier 
—— außer Gebrauch. | 


Pe- 





[| 


\ 4 


Popnlus nigra italica, 
Italteniſche Pappel. R. Ras Derews, vara⸗ 
diesbaum. 


. Eine ſchoͤne Abart der ſchwarzen Espe, mit welcher 


fie Holf, Rinde und Blätter gemein bat, Sie iſt, doch 
ſparſam, in Georgien, Taurien, und wird auch in Aſtra⸗ 


chan gepflanzt. Nirgends bringt fie Blumen, fondeen mug 
- durch gefeßte,. frifche Zmeige erbalten und vermehrt werden, 
ſie iſt alſo in ihren Vorfahren bey ung eingeführt. 


Sir wird ein hoher , ſchoͤner Baum," sur halben Höhe 


mit reinem, bis Mannes dicken Stamm. Die Zweige ſitzen 


mit ſpitzigen Winkeln am Stamm und find ſehr aufgerichtet; 
die ganze Zweigkrone bilder eine Pyramide, Gtämme und 


Zweige find ſo sähe, J fie nie von Stuͤrmen ibtrches. 


werden, Gdſt. Pal 


4. POPULUS — R.4. 263. Sp, 4. 
Balfım-Bspe- Balfam » Papnel. Taka; 
mahal-Pappel. R. Tobol und Dufchiftins 
Olſobor. Tat. Mey, Tung. Ulan. Koraf. Jakal, 
* Kamtfchad, Tyt. Pall, El. Rofl. T. 1. P, 1. p, 6 
. Sp. 41. Gm. Sibha, T. 33. Keen F. 272. 


Oben am Irtyſch, wo fie fehr grohi wird, am Uba 
and Ulba, am Arhai, Abakan deg Jenifei, im Krasnojas 


riſchen Gebitge, om der Angara, am weſtlichen Saikal, 


an ber Selenga, um Barguſin, an den Amurflüffen Argun, 

Ingoda, Onon und Schilka, an Ufern, und im felſigen 

Gebirge, am Aga Dauriens, auch auf Kamtſchatka. Gm 
% ⁊ 

Sie wachtt meiſtens als unaͤſtiger, auch auffer dem 
balſamiſchen Weruch ihrer Blätter und Knospen, als ein 
fhöner Baum; in Daurien am Aga aber auch als ein big: 

2 Ellen hoher Strauch, der ganze Plaͤtze allein einnimmt, . 
im eben ſo im nocheſiltchen Sieirien 
nd, v n Die 
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Die ſchönen glängenden Blärter, und noch mehr; die 

Blaͤtterknoſpen find von einem äußerst ſchoͤn riechenden Harze 
oder natürlichen Balſam klebrich. In Sibirien zieht man 
das Harz durch aufgegoffenen Brandwein aus, oder deftillirt 


u auch dieſen Aufguf über einem Helm, und erhält dadurch ein 


. bewährt befundenes Hausmittel wider veneriſche und andere 
Uebel. Stekler. 
REHODIOLA L., Rhodiſer Wurz. 
1. RHODIOLA rofea R. 4. 264. SPP. 
Gemeine Rhodiſerwurz. R. Rofowoi Koren, 
Fl. Dan. T. 383. Blw. T. 586. 

Im Permifchen: Ural, am Althaiſchen, Sajanifchen 
und Baililgebirge, am Ural, Ochota und Marekan des Oit⸗ 
meers, auch in den Urctifchen Sümpfen.. Gm. Kiefi ing, 
Ların. G. 


Mit neun Stausfäden. ENNEANDRIA, 


MERCURIALIS L., Bingelkraut. 


. 3. MERCURIALIS perennis R. 4. 268. Sp. 1. 
Dauetndes Bingelkraut. R. Broleska. Fl. Das: 
T. 400. Kern. %. 336. 1 
E warmen, gemäßigten und Faften Landſtrich Ruß 
lands. In Taurien, im Knie Polen und Litthauen, 
Neu⸗Rußland, Liev⸗, Ingermann ⸗und Finnland, im 
Wolchons kiſchen Walde, an Kamafluͤſſen. 83. Sort 
Goͤſt. Steph. u. . 
2. MERCURIALIS annua R. 4. 265 Sn. > i 
' Jähriges Bingelfrauk Blw. Tu Keen 
T. 585. 
In Taurien, am Terek, in Woroneſch Neu⸗Ruß⸗ 
fand, ben Eliſabeth, Goſt. ben Kafan. Oft auf Acker⸗ 


lande. Sof. 8, Si Boͤb. 
 HYDRQ. 
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.* ° HYDROCHARIS R., deoſchbiß. 


in 


— m 


⸗ 


* HYDROCHARIS Morfüs Ranae R. i. 267. Sp. un 
Gemeiner Froſchbiß. R. Liaguſohnik. 


In ſtehenden Gewaͤſſern des fürlichen, gemäßigten 


und kalten Landſtrichs Rußlands, am Terek, Don, Dnepr, 
in Litthauen, in Ingrien, Finnland, Peimien, in Sibt⸗ 


rin, am Irtyſch, an der Angata, in Daurien. Sdoſt. 
P St. Sm ’ Zu 
Mit zwoͤlf Saubfivn. DODECANDRIA. 


DATISCA L., Streichkraut. 


1. DATISCA cannabina R: 4. 271. Sp. 1. 
Hanfarfiges Streichkraut. 


In ganz Seorslen. Gd R- 


MENISPERMUM L.; Mondſeame. | 


- 1. MENISPERMUM canadenfe R. 4. 272. Sp. 1. 


Kanadiſcher Mondfaame Kern. T. 613. 


| Um Krasnojarsf, am Jenifei und meiter in D., den 
Irkuzk, auf Kamtſchatka, auf den Ametllaniſchen Kuͤſten. 


*. Sm. Pennant. 


Mit verwachſenen Staubfaͤden in einem Dupp. 
.* . MONADELBHIA 


JUNIPERUS L., Wacholder. R. Mofshövelnik 


1. JUNIPERUS Sabina R. 4. 277. Sp 3. 
: Sadebaum» Wacholder.” Sadebaum. R. 


Kaſatſehkaja Molchucha (Koſaken Wachholder,) 


auch Weres, in:Sib.- Artfch. Tat, Arters Agatich, 
. in Taurien Samur. Oſt. Sirfem,. Pall. Fl. Roſſ. 
T7. 2. P. 2. P. 35. T. 56. 1. FA2. CD. . 


In 
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In Taͤurlen, in Georgien, am Don, an ber Med⸗ 
wediza, ‚am Woroiiekh, mittlern Uralfluß, im-Guberlinstts " 
ſchen Ural häufig, in der. Kirgififchen und Soongsriſcher 
Steppe; in Sibirien, im Kolywaniſchen Gebirge, aut - 
Tom, Abakan, im Daurifchen hohen Gebirge, am Aldan 
der Lena, ach nach Pennant anf Lamiſchata. Soſt⸗ 
Habl. P. F. Gm. u. d. 


Etr wachſet gewoͤhnlich als Strauch mit eines ſchwa⸗ 
chen und ſtatken Armes dicken Stamm,, von det Erde an 
mit Zweigen. Ju Taurien echält der Stamm bis 1 Fuß 
im Durchmeſſet und 2 Baden in der Höhe Am Dot waͤch⸗ 
fa er oft geſtreckt, mit einem bie 2 Faden langen Stamm, 


Die Blätter fiib wegen ihter Geburt und Harktreibend 
den Kräfte allgemein befannt: Die Kalmüden menden fie 
auch zu abertlaͤubiſchem Rauchwert ai 


JLNIPER US Sabina Vat. excelfa Marfch, 
Höher Savebsum:Wahholder. 


Er Kaukaſus, auf hohen Relfendergen Es if die 
auf Tautien und 'tn Pallı FL koſſ. T. 56: Fı'2: abgebildete- 
M. v. Bieb, ” 


3. -JUNIPERUS eommunis R-4: 298: Sp. 3. 
Gemeiner Wachholder. R. —E Die 
Breeten Moſhun, der Strauch in Sibrien Weres. 
Poln. Jalowierk: Kinn. Kataja. Georg: Nadfcha, 
Tung. Öpkonkura. Kamtſchadal. Kakain, Kuril. 
” “ Patchkuratfch Kuimaniai. Pall. Fi. Rom T. 1. P.2. 
p. 12. T. 54 B. et. 6. Bin, €: 187. Kern. 

T. 255; 

In ganz Kußtand und Sibitien vor den ‚füslichften 
Grenzen, biß weit In den falten Landſtrich und von den weite 
lichſten bis ang Oſtmeer, in Scorgien, Zaurien, dem Rufe 
frgen Polen, Fdauland — in den ſuͤdoͤſtlichen Steppen, in 
Dautien, < u auf. Santa, auf den Furil ſchen Inſeln, 

| Ä auf 


.. 


| 
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auf magerm, ſandigem, niedrigem und ſteinigem, theils 


ſehr hohem Boden. &pft. Rey P. Fk. Gim. u. d. 


N 


Er mächfet langſam, auch werden ſeine Beeren nur im 
zweyten Jahre xeif, wodon er oft Bluͤthen, gruͤne und ſchwarze 


Beeren zugleich hat; meiſtens als liegender, niedriger Strauch 
“ in Taurien, an der Kama, auch in Geergien, aufgerichtet, 
- wit eined Armes didem, bis zur Krone über eines Fadens 


hoben Stumm; in Sibirien bleibt er nicdrig. , 


Por feinem, fehr. feften, wohlriechenden Holze macht. 
man Trinkgeſchirre. Die Finnen, brauen mit den Beeren 


Wachholderbier. Das Delift ein ſehr übliches Harn= 


treibendeR Hausmittel; in Jaroslawl war und ift vielleicht 


noch, eine Elcine Wadchbolderoͤlfabrit. Herm. 


3. JUNIPERUS Oxycedrus R. 4. 278. $ 8. 

Federn: Wachholder. \ 

An der LKaspiſchen Luͤſte in Suan ‚Re ‚68 Leben; 
Taurien. P. B. 


Der Stamm hat bis zur Krone um 12 er Höhe, 
und eines Maunes Dicke. Lerch. 


4. JUNIPERUS phoenicea R. 4: 279. Sp. 9 
Phöntzifher Wacholder. Pall. "pn. Roff T, 1. 
P. 2. p. 47. T. 57. 
Im Kaukaſiſchen Gebirge. Goſt. p. 
| Er iſt von baumartigem Wuchs. 
5. JUNIPERUS Iycia R. 4. 279. Sp. 10. 
Lyciſcher Wachholder. R. Gornoi Weres, Tat. 
Artſchyk. Pal. Fl. Roſſ. T. 1. p- 34 "Tr 56. 
F. 1. A. B. 


Vom Irtyſch und dem Kolhwaniſchen Gebirge weiter 


in den oͤſtlichen Gebirgen, im Sajaniſchen, am Jeniſei. 


Er macht einen, eines Armes dicken Stamm, von 
kruͤppuchem Buck, der fich über die Belfenftchen, binlegt. 
Sin, 


4 
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s 
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| Sein bon iſt außen weiß, nach.innen roͤthlich, art 
richend. —-, Ef hat mit Junip. Sabiga No, 1. große Aehn⸗ 
lichkeit, Die Gebirgtatarn unterfiheiden beyde nicht, und 


"auch Kalk hielt ihm für die Donſche Abartz der Ritter 


Pallas aber fand zu einer eigenen Art Verſchiedenbei 
genug. 

Tatarn und Mongolen eignen dieſem, fo wie dem 
Jonip. Sabina antidaͤmoniſche Kräfte su 


6. JUNIPERUS dauurica Palt. Fl. Roff. T. 1. P. ı. 


Daurifcher Wacholder. MR. Kamenoi Weresk, 
auch Ars, Mongoi. jaman Arza, 


Kit fpißigen, fchuppig herablayfenden, auch theils 


ausgebreiteten, geſpitzten Blättern und kruͤpplichem, bis ei⸗ 


| | ned Armes ſtatkem, auf Felſen liegendem Stamm. — 


Im hoben Sajanifchen Gebirge um die Quellen des 
Uda, auf hohen Baitalbergen, im Daurifchen Gebirge am 
Berge Sochondoi, im Nertſchinstiſchen Erjgebirge, um 
Dutſchersloi Sawod haͤufig. Gm. P. G. 


> Barätten und Mongolen raͤuchern die Befeffenen in 
ihren Huͤtten mit den Zweigen. F | 
» Wenn die eingebildeten Dämenen ſich durchs Räuchern 
nicht vertreiben laffen, fo verordnen Vie Zauberer den Abfud 
von ben Zweigen dieſes Wachholders. Gm. 


TAXVS L., Eibe. Eibenbaum. Lorus. 


1.  TAXUS baccata R. 4. 279. Spot. . 

— Gemeine Elbe Gemeiner Taxus. R. Tyı md 
Kiasnoi Derewo (Mother Baum.) Poln. Cis. 
Georg: Urtſeha, Tſchetkaß. Wamur. Blw. T. 
‚5ı2. Kern. T. 165, 

Im füdliher, und theild auch im gemäßigten Eınde 
ich, in dieſem aber, ob zwar an einigen Orten bis au 
ben falten Landſtlich, doch felten und bey weisen in den meh⸗ 
reſten 


— . 


#4 


. 
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, . ⸗ 
reſten Gonvernements nicht, in Georgien und im ganzen 
Kaukaſus, in Buchen⸗ nud andern Wäldern, am Terek ‚ie: 


Taucien, im Gebirge, Litthauen, Kuc-und Lievland, bey 


Doͤrpat, Pernau, Goſt. P. Fiſch. Ferb. Habl. u. a. 


Er waͤchſet langſam, mit eines Armes dickem Stamm, 


J 


Tiſchler und zu Spazierſtoͤcken. — 


‚von feftem braunrothen Holze, vorzüglich zum Taͤfeln dee 


Er hoaͤlt im falten Landftrih bie dere 69 Sr. mit 


. »Btrsh ummunden in offneu Gärten aus, und ift, meil er 


Die Scheere vergrägt, eine Zierde vieler Prachtgaͤrten Rufe u 


. Iande. 


I, 


| EPHEDRA 'L., KEpfebra, 


X, EPHEDRA polygonoides Pal. Fl. Roff. T. x. P. 2.P. 37. 


T.83. Ephedra monoftachya ct diftachya Lian Reich. 
>. 4 P. 280. Sp I. 2., die der Ritter Pallas ale 


‚nicht genug verſchieden in feiner Eph. polygonoides . 


‚vereint. Gm. Sib. 1. 171. T. 37.41. 38. 


L 


Sudtrihähnliche Ephedra. R. Stepnaja malina, 


(Steppen- Sindbeere.) Tat. u. Kalm. Kifiticha. 


Bom Dnepr und Don in den ſandigen, trocknen Step⸗ 


pen in Georgien und weiter in S. an der Kaspiſchen Küfte 


nach Perfien und Indien; oͤſtlich von Taurien in den Steps 


pen zuc Wolga, in der Kalmückifchen zum Uralfluß und 


' 
r 


| hier ſo häufig, daß fie ganze Gegenden rothſcheinend macht, 
in den Kirgiſiſchen und Soongoriſchen Steppen, oben am 


Irtyſch wieder ſehr haͤufig; in Sibirien vom Uralfluß zum 
Jeniſet und der Lena, bis an die griesſandige Gegend gegen 


das Meer hin, auch in Daurien. Goſt. Pall. FE Sm. 
Siev. u. a. | 
In ſo großer Ausbreitung, unter meit von einander . 


entfernten Breit» und Längegraden — erfihelnt ſſe in vielen 


Abaͤnderungen pe als ein kleiner Stranch, bofziger Sub⸗ 


ſtamz, aber won Einer Quethand Höhe und mit Heinen, we⸗ 


nigen Fruͤchten, bis zuc Höhe einer Spenne, auch ı bis IE 
. Georgi Befhr d. Ruſſ. R. II. Th.3. B. Titt wu 


\ 
4 
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u und vielen und großen Fruͤchten, und ſehr serfiichenen 


Litthauen. v. Meyer. Lumn. 


[2 ’ ‘ 
= 


⸗ 


zweigigew Ranken. 
Die Fruͤchte haben in Geſtalt und Farbe Aehnlichkeit 


mit Hindbeeren, und ſchmecken ſuͤß, machen aber ungewohns : 


ten eine Art brennenden Nachgeſchmacks. Beym Zerquetſchen 
werden fie zu einem Schleim, den man fehr fang ziehen kann. 
’ ao. fie wachſen, werden fie häufig roh gegeffen. 

Die Kalmuͤcken kochen fie zur Keckerfpeife, die aud 
Bruſtmittel if, ‚ein. Den Abſud zerhackter, blattloſer 
Zweige trinken fig heiß mit Milch und etwas Butter wider 

gichterifche ‚ epileptifche und andere Sranfheiten, welches 
vielen Schweiß austreibe Gm. Jaͤhrig. 


. Mit verreachfenen Staubbeutel. SYNGENESIA. 


.n.. RUSCUS L., Rusfus. Maͤuſedorn. « 
I ‚ RUSCUS aculeatüs: R. 4. 284. Sp. 1. 
Stachlichter Ruskus. M.. Myfchei Ten Sim. 
"135. Bern. T 117. 

In Seorgien, Imerett, am Rion bey Rutais in 
Gilan und im Kaufafus, in Gebirgwäldern, unter Baͤumen 
ziemlich häufig, im ÖRlichen Kaukaſus, in Birken⸗ und 
Buchwaͤldern. 


‚2. RUSCUS Hypophylium” R.x. 284. Sp. 2. 


Alerandrifher Lorbeer-Ruskus. Bkw. T. 194. 


In Georgien und im Kaukoaſus mit dem vorigen ziem⸗ 
lich häufig. Sp. 
Ein Halbfirauh, bis 14 Fuß hech, deſſen Fruͤchte 


die Grögewiner Johannisbeere haben. 


3. RUSCUS HUypogloſſum R. 4. 285. SP 3. 
Zungen: Ruskusi Blw. T 128. 
In Neu» Rußland zreifchen dem Dnepr und Dneftr, in 


= 
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Drey und zwaͤnzigſte Klaffe 


Pffanzen mit vermengten Geſchlechtern. 
„FOLYGAMIA. 


“ 





* halb Gerentep Geſhlechtern. MONDECIA, 
- - _ VERATRUM L, Germen 


"2 VERATRUM album Ra. 206 
Weiner Germer. Weiße Niefemnrz. R. Tſthe- 
— merid2a, Cat. Aperjak. Fl. aAuſte T 335 Bin. 
N) Rx 74 
J Sn Georgien, Imereti, im Kaukaſus, oben am 1 Te⸗ 
» tee, am Don, um Woroneſch, In Litthauen, um Moskan, 
Kafan, hin Ural, in Sibirien, an det Tura and welter am - . 
Althat, am obern Irtyſch, Sentfet bis in Dauciene | 


. Die Wurzel eine Hausarzney für Menfchen und Dieb, 
Die Sibirlaken trinken den Abſud derſelben wider die Waſe 
ſerſucht, 10 bis 12 Sage nach einander fh ſtark, daß er. 
| Brechen und Stuhlgänge macht, oft mit guten, öfter mit 
‚5 vödlichen Kolgen Das junge Kraut im Fruͤhlinge finder 

man dem Rindvteh tödtlich, — Die zerpulverten Wurzeln 
werden in die geoͤffneten Beulen don Oeſtruslaroen geſtreuet. 


2. VERATRUM nigtum R. 4. 279. SP. 2. 
vw 7 Schwarzrorh bluͤhender Germer. Fl Auſtf. 
Tı 336. 
In Sibirien vom Irthſch in D., im Kolywaniſchen | 


Grbirge, am Sb, Tom, Jeniſel, an ber Angara am 
| . Kt 7 Baifal 


2 * 
» 


y 
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Daital und allen Dauriſchen Flüſſen, auch an der Lena 
ziemlich haͤnfig, doch nicht uͤber 55 Gr. N. B. kaum alſo 
bis an den Falten Londſtrich. 


. ANDROPOGONL,, Bartgras. 


T. "ANDROPOGON Iichaemum R, 4, 305. Sp ap. 
Europäifches Bartgrag. Fl. Auſtr. T. 384. 
In Taurien, tin Öftlichen Kaufafuß, ‘in Reu- Buße 
- Jand, Litthauen. P. B. 


MOLCUS L., Darrgras. Honiggras. 


J HOLCUS. bicolor. R. 4. 307. Sp. 2. | 
3weyfdebiges Darrgras. Georg. und im Kauka⸗ 
fus Gom, auch Gomi. 


In den Kaukaſiſch⸗ Perſtſchen Probinzen, auch in 
Beige. Lerch. 
Man bauet es im Kaukaſi ſchen Gebirge, wie Getreide, 
zu/Brod, Gruͤtze und fuͤrs Vieh; auch bringen es die Berg⸗ 
Wvoͤlker zum, Verkauf und Tauſch nach der Terekfigen Linie." 
Rueltur tab, 


. Das sweyfarbige Datrgras ift dem Hole. 
Sorghum ſehr aͤhnlich. 


HOLCVS Sorghum R. 4. 3e7. Sp. 
Sorghe⸗Darrgras. Sorgh. R. Prefla buchars- 


kaja Buchariſchet Du. Georg. Dfckikum und 
.s Dichikura, 


Es iſt bisher nicht als einheimiſch bemerkt, wird aber 


im Ural von den Bergvölfern und in ganz Georgien feit ums 
denküchen geiten, und theils ‚häufig gebauet. 


In neuern Zeiten hat man fr auch, doch nur im Klei⸗ 
nen, bey Aſtrachan, in Simbirsk, im Samarifchen Kreife, 
in der Slobodiſchen Ukraine und in Rus Rußland gebauet 

und immer ward es reif. 


Man 
’ . . ’ . 





S 


u. 
Piaizen der as Kiafle 4 65 
Man fäet es dicht und pftanzt die jungen Triebe um | 
3 Fuß aus einander, ‚oder ſteckt aud) die Saamen fo entfernt, 
Es macht bis eines Daumens dide Stängel oder Hal⸗ 
me mit einer.marligen, widrig⸗ füßlichen Subſtanz. Die 
Saat wird So, 100 bis 160faͤltig gewonnen und nutzt 
Brod, Gruͤtze, Brey und Futter für Pferde, Schweine und 


| daß es keiner Verpflanzung bedarf. 


Federvieh. Das Brod iſt ſchlecht, trocken, wenig ſchmack⸗ 


baft und wenig naͤhrend; beſſer iſt das Mehl zu Brey mir 


Waſſer oder Milch, und nach beſſer ſind die Koͤrner fuͤrs 
Vieh. Die Halme dienen meiſtens nur zur Feurung. Gdeſt. 

Kulturtab. 
2. HOLCUS mollis R. 4. 08. Sp. 6 | 
Weiches Darrgras. Schreb. Graſer. T. 20. 3. 2. 
In Taurien, Lievland, um Moslau. Fiſch. Steph. 


3. HOLCUS lanatus .R 4. 308. Sp. 7. 
Wolliges Darrgras. Schreb. Graͤſer. T. 20. 8 
2. Kern. 8.217, :° 


In Litthauen, Lievland und Ingrien. In Sibirien 


am Baital und Witim der Lena, giſch. Fl. Gort. 8. 
4. HOLCUS odoratus R. 4. 310. Sh. 10. 0 


Wohlriechendes Darrgras. Er 


Im ganzen füblichen und gemäßigten Landſtrich Ruß⸗ 
lands und Sibiriens, in Daurien, auf trocknen Gras; 


plaͤtzen. Gdſt. Fk. Gort. B. Gm. u. a. 


CENCHRUS.L., Cenchrus. 


j. CENCHRUS racemoſus R. 4. 312. Sp, ı . 
Traubenförmiger Cenchrus. Schreb. * 
SG.. 45. T. 4 


‚Am Torf bey den Badern, in Taurien. gt. p. B. 


Ciu AGi. 


⸗ 


— — — — — 
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AG ors L. Wald 
1. AEGILOPS qvata R. 4. 316 Spt. 
Eyfoͤrmiger Wald. 
In Kacheti Georgiens, in Tautien, ann. 8 
2. AEGILOPS caudata R, 4 316. P. 2. 
Ä Geſchwaͤnzter Walch. 
In Taurien. B. 


\ 3. AEGILOPS triuncialis . 4. 316. Sp 3. Ä 


Rauhber Walch. 
Am öoͤſtlichen Kaukaſus, im noͤrdlichen Ural, am 
Zache Jadſche des Terek. Soft. M. v. Bieb. 


J 4. AEGILOPS ſquarroſa R. 4. 417. GP. 4. 


Sparriger Walch. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien. M. v. 8 ie, 


VALANTIAL., Valantie. 


VALANTIA hispida R. 4. 519. Sp: 2. 
. Borfrandige Balantie, 
In Taurien, in Litthauen. P. Lumn. 


æ. VALANTIA cucullaria R. 4. g19. Sp. ; 
‚Keppenföruige Valantie. 
In Taurien, am untern Dnepr. J 
3. VALANTIA Cruciata R. 4. 320. Sp. 0. 

Kreuzförmige Valantie.— 

In gan Georgien, in der Kabardey, iu Taurien, 
Litthauen; in Sibirien am Iſet und Tom. Goſt. Sil. 
Gmelin. 

Eine Faͤrbepflanze fuͤr roth. 


4. VALANTIA glabra R.4. 320. Sp 7. 
Glatte Valantie. 
Am Teref und in Eitehauen, Sr Gih 
| PARIE- 


-4 


. - 
. 
Me un. | 


ä 


! 


AYflanzen ber a aften Klaſſe w 5367 
‚ PARIETARIAL., Glaskiaut. 


‘ 


3 PARIETARIA officinalis R.4. 321. Sp æ. 


Gtmeines Glasfrauf. Fl. Dan. T. sat Olw. u 
T. 136. A 
Am untern Don, in Tourien, "girhauen, Inotlen 
HH 3. Lumn, | 
2. PARIE'TARIA judaica R.. 4. 321. 5 3. 
Juͤdiſches Glaskraut. 


Im Kaukaſus oben am Leret bey Tſchin und in. Tin 
sin Goſt. P. 


3. PARIETARIA lofi itanica R..a. 2 Sn. 4 


Portugieſiſches Glaskraut. 
In Tautien. — | Y 


ATRIPLEX L., Melde, Ri Lebeda. 4 


1. ATRIPLEX Halimus R. 4. 322. Sp. T. 


Salzige Melde . 
In Taurien, Neu Rußland, in den fafzigen Bad | 
fen und in den Sibiriſchen Steppen. Sof. P. SE. 
2. ATRIPLEX portulacoides R.4. 323. Sp. 2: x 
Portulackaͤhnliche Meide. | 
In Taurien und in den ſuͤdlichen und dſtlichen Step⸗ 


pen; in Sibirien am Jene bey Krasnojarst. Habl. 
Pall. F. 


3- ATRIPLEX glauca R 4 a Sp. 3. 
Eiſengraue Melde. 
Mit der vorigen. ZE Pall. 


4. ATRIPLEX ſibirica R. 4. 323. SP. 5- 


Sibirifche Melde. 
Im ſuͤdlichen Sibirien, Lep. Reich 


Tttt 4. | | 5. KTRIL 


. ' ’ „ 1 . " 
4 . a r 
4 


. u. u \68 . Marge ber zaflen Sf J 


Sr ATRIPLEX tatarica R. 4.' 324. * 6: 
| Tatarifhe Melde. 

In Taurien, Neu: Rußland, in den Aftlichen Step: 
pen zum-Don, der Wolga, dem Ural; — in Sibirien am 
AIrtyſch. Gm. d. j. P.' B. u 

ut Sie erreicht Mannshöhe.. 


rn "6 ATRIPLEX hortenfis R. 4.. 324. Sp. 7. 
a Sarten⸗ Melde. Blw. T. 99. und 552. Kern. 
T. 385. J 
In Litthauen, im zuuchen Ural, am Dnepr, vom 
En Don in O, zur Wolga und zum Uralfluß, bey Kafan; im 
, ganzen gemäßigten. Sibtrien bis in Daurien. Goſt. M. 
BB P. F. Gm. u. a. 


Sie Erreicht die Größe der vorigen und erſcheint mit 
gelblichgruͤnen, ſtark grünen, auch roͤthlichen Blättern, 
Der Küche wegen hat man fi fie in mehrern Gärten. 

In Kaluga und mehr andern Gouvernements nimmt 


man die Saamen bey Mibernten zur Vermehrung des Meh⸗ 
les zu Nothörod. 


2 ATRIPLEX laginiata R. 4. 324. Sp. 8. 
‚Söligblättrige Melde. 
Im oͤſtlichen Kaukaſus, in Taurien, eu: - Kußland, 
Litthauen, in der Slobodiſchen Ukraine, um Moskau, in 
u Liev⸗, Ingermann⸗ und Finnland; in Sibirien am Jr 
on fh, Ob und Jeniſei. Fk. p. Goſt. Lep. Gm. B. u. a. 
| 8. ATRIBLEX haftata R. 4. 324. Sp. 9 
 Spontonblättrige Melde, | 
In Tautien, dm Dnepr, in ber Slobodiſchen Ukrai⸗ 
m, im Waldaifchen Gebirge, um Moskau; — in Sibir _ 
rien an der unfern Tura bey Ziumen. Goſt. F. Lep. u. a. 


9. ATRIPLEX ps Ja R.4. 325. * 10. 
Musgebreitere & Melde , 


u Fe Be 


s 
= 


eh 2 
/ 
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In Taurien, am Dnepr, in girchauen‘, dio, In⸗ 
germann und Finnland, Aſtrachan; in Sibirien am Iſet. 


Sof. 5 Sort. Gm. u. a. 


10. ATRIPLEX .littoralis R..4. 32$. Sn. Il, 
Meerſtrands⸗ Melde. 


In Taurien, an den Kaspiſchen Kuͤſten; im moi | 


lichen Sibirien. Gm. dj. Boͤb. Merk. R, 


L 


un 


11. ATRIPLEX pedunculata R. 4. 326. Sp. 13. 
Blaͤttſtielige Melde. Fl Dan. T. 304. 


In Taurien, Georgien, am Teref, in den füdfichen 


Steppen vom. Don zum Uralfiuffe und ebern Irtyſch. 
Sof. P. 3. Siev. un. 


Die geößern Meldenblätter werden ala Kohl gegeſſen. 
Die Saamen dienen den Schagrinmanufakturen. Sie find 
auch ' unfchädliche Vermehrungsmittel des Getreides zu 
Nothbrod, meiſtens aber au unverſchlagſam und nicht 
häufig genug. Ä 


ACER L., Ahorn. Maßholder. 


2, ACER tataricum R. 4. 330. Sp. 1. 


Satarifcher, auch Ruffiher Ahörn. R. Ne- 
klen. Klein-Rufſ. Paklen, Am Don Tut. Tat. 


Tichagan. Kalm. Zarza Modon. Pall. Fl, Rofl. | 


T.1.P.1.p.9. T. 3. 


Am Sewernoi Done; bis zum Bug bes Dneprs, in 
Neu⸗Rußland bey Eliſabeth und am Dneſtr, an der Kuma, 


N 


fparfam am Terek, nicht am Kaukaſus, an der Wolge und 


MWolgaflüffen, Oka, Moskwa, Sura, Swiaja, in Kurst, 


Tambow, Woroneſch, am Ural. P. Sof. BE Em. 
bi. B. u. a. 


Am Ural waͤchſet er ſtrauchartig mit vielen ausgebrei⸗ 
teten Zweigen „wovon er faſt die Fe einer Halbkugel er⸗ 
hält; er hat bier eines Arms dicken Stamm von 2 bis 3 
tt 5 Baden 


“N N " 
a 
. 
. y 
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s 
- 


\ .. 


Faden Höhe. Am Drepr und Done; mächfet er mehr in 


. "die Höhe und gleicht faſt einer Spigfäule. Sein „Do iR 
Wweiß mit bramen Streifen. - 


Die Kalmuͤcken uuben die Saamenbehätmif als 


2. . ACER Pfeudo- Platanns R.4. 331. Sp. 2. 
 Pigtanusäbnliger Ahorn Weißer Ahorn 
Falſcher Platanus. Polu. Grablina, Rein 
Tu 247. und 733. 7 
In Georgien, gm Kur, Kſani und andern Kurfluſſen, 


in Buchenwaͤldern ziemlich häufig, in den Polnifch - Ruf 


fen Gouvernements. Nicht am Terek. Goſt. Rez. 


Pall. ri. Rofl. wu 


Der größte und ſchoͤnſte unſerer Abornbaͤume wit fe 


ſtem, geflammtem, ſchoͤncin Nutzholz. 


3. ACER Platanoides R.4. 331. Sp. 6. 


Platanusblaͤttriger Ahorn Spitzahborn. 


R. klen. Poln. Brek und Jawoi Wachkara, Kern. 
T. 228.. 
Im ſuͤdlichen Hemaͤſtgten und Falten Landſtrich Ruß 


— londs faſt in alten naffen Laub⸗ md gemiſchten Bäl 
‚erh, bald fparfam, bald. Häufig, in Georgien, Taurien, 


Deu: Rußland, den Polniſch⸗ Ruſſiſchen Gouvernements, 


am Duepr ‚ in Liev⸗, Ingermann⸗ und. Finnland, am gan⸗ 


zen Fluß ſyſtem der Wolga, in Wotoneſch, Tambow, Wor 


logda, Permien, im weſtlichen Vorgebirge des Urals. 
Nicht in Sibirien, P. Gdſt. F. Rez. u. a. 


Im ſuͤdlichen und gemäßigten Landſtrich Rußlands 
wird er zu hoben, geraden Baͤumen, deren Stämme bis 2 


Fuß im Durchmeffer halten. Im kalten Landſtrich bleiben | 
fie unanſehnlicher. Die gepflangten werden oft fehr groß; 
im Kaiſerl. Son inergarten in St. Petersburg z. B. und 
Riga iſt nah Fiſcher ein Sau, den ve Männt 


taum umfpänten_ konnen. a 


| 


| 


au | 


— 1 ... 


- . J 
” " D B \ 
ı . . 
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Das So des Baumes iſt zu Hausrath neh; 


an offner Witterung von kurzer Dauer, doch guted Brenn: 


holz. Des Ahorn» Möäfur giebt fchöne Drechslerarbeit. 
Der Saft biefed Ahorns befißt, und vorzüglich vom 


erſten Froſt bis in den Januar, eine JZuckerſuͤße, die ſich | 
. auch nach Berfachen in Lievland zu einer. Art Mehlzpder 


einkochen läßt. Dieſes hat nur gleich nach feinem Hervore 
fliegen Statt, weil er ſehr geſchwinde zu einem unbrauch⸗ 


baren Schleim wird, 10 Pfund des Saftes gehen faſt 
10 Loth folchen weißen Zuckers. 9 upe l. | 


4 ACER campeftre R. 4. 333. Sp. 4. 
" Geld» Ahorn, Kleiner: Ahorn. Kleiner Mit 
holder. R. Tfcherno: klenina. Tat. Akfcha 
Agatlch und Kafchik Agatfch, Kern. T. 256 . 


\ 
In Georgien und im ganzen Kaukaſus in Wäldern 


und Gehoͤlzen, in Taurien, Neu Rußland, am Dnepr und 
Dyueſtr, in Litthauen. Gpft. P. Gil. Lumn. B. 


Er waͤchſet ſtrauchartig mit eines Armes dickem 


Stamm und nur um einen Faden hoch; in Georgien aber 5 
auch als Baum von Mannsdicke. 


Sein Holz ift zaͤhe und wird im Sautofus vg 


zu Piftolen- Beſchaͤften verwendet. 


CruTIs I Celtis. Zerget, auch Zurzelbaum. 


1. CELTIS auftralis R.4. 334 Sp. 


Gemeine Celtis. R. Schelesnei- Derewo. Perfi ſch 


Temur Agatſeh (Eiſenbaum). Tr, und Sich 
Karkas,  . 


In Georgien, im Kaulaſus, in Taurien. SH. | 


Habl. 8. 
In Taurien, erreichen einige die Größe der Küftern und 


bringen es ohne Verderbniß big zu einem hoben Alter. Die 
bruoͤchte gleichen ein Kirſchen und ſind reif ſchwarz, ſug 
| und 


2 


\ 


a3w | Pony der yaften Klaſſe. 


und eßbar. Die Stämme bleiben ‚Kurz und beſtehen aus 
feſtem, elaſtiſchem Hoͤlze, weichet gute Spagiers und 2a 
‚deftöde giebt. 


2. CELTIS orientalis R. 4. 33$- 1. Sp. BD 
»Morgenländifche Celtis. 


In Taurien. Boͤb. u u 


MIMOSA L., Mimofe = 

3. MIMOSA Stenhaniana Marfch. 

Senna perfica fpinofa Buxb. Cont, 3 p. 36. Toß, 
48. (Mala), 
Stephaniſche Mimofe. 

Mit doppelt gerundeten, rauben , abfangen Blättern, 
Herlängerten Aehren. — oo 
, In Seorgten am Aragan der Rechten des Rur, in der 
Provinz Schamachie. M. v. Dieb, 
Der Baron Marfhell von Bieberftein dat 

durch diefe neue Mimof dag Andenken des Moskowſchen 
Profeſſors der Botanik, des Kollegienrath Stephani, Ber 
faſſers der Enuineratio 9 Rirpium agri Mosquienlis erhalten 

wollen. | 












Pfamen mit ganz getrennten Gefälechtern, 
. DIOECIA, “ 
| FRAXINUS E. Eſche. R. Juffen. 
1. FRAXINUS excelſior R. 4. 356. Sp: 1. 
Gemeine Eſche. Hohe Eſche. Tat. Kuriutfch 
Agatſeh. Georg, lpni. ‚Zinn. Sarma auch Sami. 
Blw. T. 328. Kern. T. 353. 
In ganz Rußland bis in den kalten Landſtrich, in 
Georgien, im Kankaſus, in Taurien, Neu⸗Rußland, im 
den Polniſch⸗Ruſſiſchen, Litthauiſchen und Dnepr - Sou⸗ 
5 


J 1 
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vernements in Ingrien, Lieb⸗ und Finnland, an ber Wol⸗ | 


ga, in.Permien und im Ural im Wäldern und Gebirgen ; 
nah Hermann auch: um Tobolsk, ſelbſt in den nördlichen 


Sreifen. Bon andern if fie in Sibirien nicht benerlt. 


Soft. Habl. Pal. F. Rcz. u. a. 


Das Holzift.feft, zaͤhe, zu Haus⸗ und Ackergeraͤth | 


nuͤtzlich. Die mit Waffer bereitete Brühe von der Rinde 
färbt Wolle, - welche mit faurem Schemper (X. Kauf) ges 
beizt worden, fchrearhblau. . 


2. FRAXINUS Ornus R. 4. 356. Sp. 2. 0. 
Manna-Eſche. Poln. Jeſuaun. Kern, T. 611. 


In Waͤldern Tauriens, auch den Gouvernements des 


‚ehemaligen Klein: Polens. Habl. Sie mächfet ſtrauchat⸗ 
tig, hat Heine Blätter. — Dem Ritter Pallas feine 
fie nur eine, Abart der gemeinen Efche zn feyn. Ä 


Man nugt fie vorzüglich zu lebendigen Zäunen, . 
‚  DIOSPYROSL., fotus. Perfimon. . 


1. 1. DIOSBYROS Lotus R.4. 357. Sp. ı. 
After⸗Lotus. . Dikoi Fenik (After⸗Datteſ). Perm 


xKurma. a Taurien Charma (Schwarze Dattel). 

Pall, Fl. Rofl. T. 1. P. 2. p.2a. T. 885. 
In Kartweli, Imereti und Mingrelien Georgiens und 
in ben Perſiſch? Kaspiſchen Provinzen. Auch in Taurien, 
Im füdlichen Gebirge und in mehrern Gärten, vorzüglich 
bey, Baluklawa und Mufchte, doch wahrſcheinlich in ganz 
Taurien von PRanzungen voriger Zeiten. Soft. P. 2. 


Det Stamm wird 15 bis 20 Fuß hoch und eins.breits 


blaͤttrige Abart erfcheint In noch größern Bäumen. Die 


Fruͤchte erhalten Die Größe eines Huͤhnereyes und ſind eßbar. 


‘ 


A \ 
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. y ‘ ‘ + 
x \ " . 
’ 
| ' Pflan⸗ 
e⸗2 


N. ’ 
„ 


1376 5 piaten der zaften Riaffe. 


4 EQUISETUM Auviatile R. 4. 373. Sp. 4. 
Fluß- Kannenkraut. Blw. T. 277. 8.2 


An Bach» und Flußufern mit dem vorigen in Rußland 
und Sibirien, am Leret, an det Dwina. — Gil $ 
“ Lep. u. a. 
EQUISETUM limofum R. 4. 373. Sp 5." 
Schlamm. Kannenkraut. 
An Taurien, Ingrien, Lievland, ‚ um Moskau. — 
SGort: Steph. Pu. © - 
6. EQUISETUM hiemale R. 4. 374. Sp. 6. 
Winter⸗Kannenkraut. Schadtelhalm. 

In ganz Rußland und Sibirien hie und da, in ſumpf⸗ 
gen Waͤldern bis in den kalten Landſtrich, am Terek, an 
der Wolga, in Wologda — in Sibirien am Tobol, db; 
an der Angara, auch auf Kamtſchatka. 8. Sof. Pu. 
7. EQUISETVUM atratum Pall, Ind. PI. Taur. 
Schwaͤrz liche s Kaunenkraut. 

In Taurien. P. | 
8. EQUISETUM maximum Pall. Ind. Pl. Taur. 

Großes Kannenkraut. 
In Taurien. P. | 
= Beyde neu und vom Ritter noch; zu beſchteiben. 


OPHIOGLÖSSUM L. Natterzunge. 


1. _OPHIOGLOSSUM vulgatıım R. 4. 377. GP. 1. 
Gemeine Natterzunge. Fl. Dan. T. 147, Bin 
is T. 416. 
Auf maldigen Wiefen am Terek, in eitthauen, I⸗ 
grien, an der Dwina, Wiaͤtka. — F. Lep. Gereus 


+ JOSMUN- 
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OSMUNDA, Traubenfarn. — 
1. OSMUNDA Lunaria «R. 4. 377. Sp. 2. | 


wr- 
. 


nn MEI: Blw. T. 420. 


In Taurien, Litthauen, im Wolchonskiſchen Walde, 


In Ingrien, an der Duͤna, in Permien; in Sibirien bey 


EBGort. Steph. Goſt. 2. ua. 
2. OSMUNDA regalis R. 4. 381 Sp. 12. " 


Königlicher- Traubenfarn. FI, Dan, T. 217. 
7 Bw T. 42 


Tobolet, in feuchten Gebuͤſchen und Triften. Habl. 


I... In Karelien, im Gebuͤſch bey Lembala; um Moskan. 


u. G. Steph. 5 
2 3. OSMUNDÄ Struthiopteris R. 4, 382. Sp. ı6. 


1 1790. P. AT. - 


u -_  Strausfeder, Traubenfarn.-FlDan. T. 169. ' 
= In Georgien, Taurien, um Moskau, an der Wolga, 


son Ingrien zum Ural und vom Ural bie. in Daurien in 


— Goſt. Habl. Gort. F. P. | 
4. OSMUNDA Spicanchus R.4. 383. Sp. ı7. 
Onoclea Spicant. Hofm. Deutfchl.Flora. p. II. 


Waͤldern und Gebüfch, ftellenweife häufig bey einander, 


ͤeß Milzkrautaͤhnlicher Traubenfang, - ‘FE Dan. 


-. Tu99. Hedw,-Cryptog. T. 5 f, 24. 15. 
or | In Litthauen, um Grodno. Gil, 


#2, ACROSTICHUM feptentrionale R. 4. 385: 5.6. 
| Alplenium feptentriongie Hofm, Deutfehl. Fl.p.ı 2. 
ine Noͤrdlicher vollblühender Farn. Fl Dan. T. 60. 


Mm ‚7 Snkitthaden, Ingrien, it der Kirgififchen Steppe; 


‚ In Sibirien am Ui des Tobol, Gil. Gort. Fr. 


Geyrai Veſchr.d. Ruſſ. WULKH5B. Muuu 2, ACRO- 
. Yıy + N . 


A 
- 2 ! 


Mond» Traubenfarır. Mondraute EI. Dan. T. 


Onoclea Seruthiopteris Flofm. Deutfchl. Flora. 


4. 


\ 
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| | 2. ACROSTICHUM. Marantäe R. 4. 389. Sp 2a 


Polypodium Marantae,, 
 arante vollblühender Farn. 


. In Neu Rußland, am ſchwarzen Meer , zwiſchen 


dem Divpr, and Dueſtr; in Sibirien am Baikal. Pr 
Meyer. 


3 ACROSTICHUM ilvenfe R. 4. 390 Sp.23. . 
Elbaiſcher vollbluͤhen der Farn FI Dan 
7T. 391. 
In Taurien, im Baſchkiriſchen und Kathrinenburgb 


| ſchen Oral, ın den Sibirifchen Grengebiegen md am Bab 
tal auf Felfentruͤmmern. 


PTERIS L., Saumfarn 


1. PTERIS pedaia R.4. 395. Sp. 14. 


. Silber: Saumfarın N. Comnient. ‚ Petnöp. T.X 
FT. 12. fkz 


Im Ural und in Daurien. La rm, Ch 


" 2 PTERIS aquilina R. 4. 399.'Sp. 15. 
| Adler-Saumfarn. Adierkraut. Finn, Sane Iculka 
Tat. Jak. Bm. 8.305, . 


In Georgien und häufig in Imereti im Diſtrikt Okri⸗ 
ba, und bier bis 1 Faden hoch, ſparſamer im Kaukaſus, 
in Taurien, Litthauen „in Lievland, -um Moskau, an. 
Don: und Dibinaflüffen,, in Wäldern, und theils auch als 
Ackerunkraut; inder Baraba und vom Jenifei bigin Daurien. 
Goſt Sort Habl. P. u. a. 


t 
. 


| 
‘ " | 
* ASPLENIUM L., Strichfarn. mMitzſarn. | 


1, ASPLENIUM rhizophylium R. 4. 401. Sp. 1. 
. Wurzelblättriger Strich⸗ oder Streiffer— 
Farn. | | 
or 





L 1 


i 


gJa Sibirien und Kamtſchatta- | Reihe Dear 
nant.: _ 


2. ASPLENIUM Seotbpendrium R. 4. 401. s 3 
Dirfegungen ⸗Strichfaru. Pirſchzunge. 
Blw. T. 133. 
In Kacheti Georgiens, in Gilan an der Mauer, un 
 wörplichen felfigen Kaufafus,. in den Polnifch - Ruffifchen 
und Litthauiſchen Gouvernements. en ser Re 
Lumm 


3, ASPLENIUM Cererach R. 4. 4203. 52. 
Wahrer Steichfara. Blw. T. 2iu6. 
In Georgien, am Terek, in Taurien. SoR. 8. 


+ ASPLENIUM trichomänoides R.4 204. sm 12 | 


Grenbied Strihfarm Fl. Dan. T. 119, 
Blw. T. 370, 


An— Teref, Dnept, in Taurien, Birchanem , Riese. 


land, Ingrien, im Ural an der Ua. Goſt. Gort. 


P. SE 
3. ASPLENIUM Ruta muraria R 4. 40°. Sp. 19. 
Mauer⸗Strichfarn. Mauerraute. Fl Dam 
T. 190. Blw. T. 219. 5. 
In Georgien, Gilan, an Manern, im Keclaſus, 
‚am Terek oben bey Tſchin, in Litthauen, Liev⸗ und Inger— 


mannland, an der ganzen Wolga; in Sibirien am Iſet und 


Bailal. Sof. Lerch. Gil. Steph. 


6. ASPLENIUM Adiantum nigrum R. 4. er 


.$p. 20. 
Dreyfach gefiederter Strichfarn. Schwar⸗ 
zer Strichfarn. Fl ‚Dan. T. 250 Bl 
T. 220. | 
Im Ruffifehen Klein⸗Polen, in kitthauen, in Sion 
gie, am Terel, am Uralfluß bey Uralek. | 


on  Mum2 0 AS 
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5 ‚ASPLENIUM Trichoimanes ramofam a4 407 
dp. 21. 
Doppelt⸗ gefiederter Steigfarn 
| Im Diſtrikt Kiſichi Georgiens ‚ in Gilan, Raſch 
Am nördlichen Kaukaſus bey den Bädern, am Dnepr, Do 
nez, in Litthauen, Lievland, Ingrien, und in den felſigen 


Gegenden des talcen kandſtiche. Goſt. Lerch. sr 
Ru. 0. a. 


\ 


POLYPODIUML., Tuͤpfelfarn. R. Poporolchnik 


u 1. POLYPODIUM volgare R.4. 412. Sp. 14. 


Gemeiner- Tüpfelfaen Engelfüß. NR: Kame 
‚naja Poporoichnik und Solotköwaja Koren. Dim 

3 215. ö . 4 
Im ſuͤdlichen, gemaͤßigten und Falten gandftrich Ruß⸗ 


Jaänds, am Terek bey den Bädern, in Gilan, Tauriem 


NMeu-Nußland, im Raffifchen Klein-Polen, in Licvland 
bey Moskau, "in Sibirien in Rolywan, am Tom. Si 
ı PB Fk. Re z. - . 

Der Abſud der Wurzel iſt ein gebraͤuchliches Hausmittel 
wider Bruſtbefchwerden. Siedendes Waſſer zieht ihre wi⸗ 
drige Suͤßigkeit aus, und dann koͤnnen ſie zu Rothbrod 


unter Getreide gemahlen werden. Kulturtab. 
+ F 


2. PoLYPoDiuN fontanum R 4 418. Sp. 37. 
Quellen- Tuͤpfel.“ 
In Litthauen, lieland, im Ural, an der Uſa. P. 
Bummrak. 


3. POLYPODIUM Phegopteri R. 4 218.. Sp. 38. 
Buchen» Tüpfelfarn. — 
In Litthauen, Lievland, Ingrien,. bey Moskau, u 
in Daurien, an der Selenga. Gort. Stephe Sin 


Lumn. 
| u y 


4 PO- 
| 


! \ \ 
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4 POLYPODIEM fragrans R.4. 41 9. Sp. 40. 


 Wohlriecpender Tüpfelfarn, DR, und Vuratt. 


- Serlik. Tung Ganꝑoi. 


‚Mm Sibirien im Ural, am Iſet und am en bis in u 


Daurien an Felſenufern. P. F. G. 


Ein bellsbiog Cheekraut der Ruf, Burrätten und = 


Dunguſen. 


5. POLYPODIUM criftatum R. 4. 420. Sp: 4 3 


Kammförmiger Tüpfelfarn, 


In Litthauen und in Walbern Ingrlens. s il. So⸗ 


bolewski. 
6. POLYPODIUM Filit mas R.4. an Sp. 44. = 


Mannlicher, Tüpfelfarn. R. Oſokor. Blw. 


E 3233 Kern. 2. 139. 


Im ſuͤdlichen gemäßigten und Falten Landſtrich ganz 
Rußlands, Georgiens, Tauriens, in den Polnifch- Ruffi- = 
. fchen Soudernemeneg, Archangel in wachſenden, auch abges 
holzten Wäldern und gewöhnlich häufig bey einander. Eben 
fo in Sibirien vom Ural bis in Daurien, SER A 


Gib um 


7 POLYPODIUM Filix femina R. 4. 421: Sp. 4 “ 
Weiblicher Tuͤpfelfarn. Blw. T. 325. Kern. 


T. 271. 


u Mit dem vorigen in Rußland und Sibirien gemein, 
SR. 3. P. u. a. 


8. POLYPODIUM Thelypteris R: 4. 431, Sp. 46. 
Vollblühender Tüpfelfarn. Fi. Dan. T. 760, 


In Lievland, Jagrien, Permien. F. Gort. ©. 


u, PÖLYPODIUM rhaeticum R. 4. 422. Sp 48. 


geinblätriger züpfelfern. 


UAuun -»- 00 I 


En 


382 Planer her zaften af 


In Litthauen, Liebland, im Ural au Sidapären im 
- Gebuͤſch. F. P. Lumn. 


10. POLYPODIUM fiagile R. 4. 42 3. Sp. 3. 
Sproͤder Tüpfelfarn. Fl. Dan. T. 401. 


1% Litthauen, Lievland, in Waldaiſchen Gebirge, 
um Moskau, in Permien, im Ural, am Tobol, auch in 
Dautien. Fk. Stepb. Gil. P. u. a. 


us. POLYPODIUM regium R. 4. 425. Sp. 56. 
R Könislicher Tüpfelfarn. 


In Ingrien. Sobolensti, 
12. PÖLYPODIUM Dryopteris R.’4. 437. 5p.67. 


tr Eichen» Tüpfelfarn. FI. Dan. T. 759.) 


- In Litthauen, Ingrien, Permien, auch im Ural und 
, In Daurien, an Baumwurjeln. Sort. Fk. Steph. u. a. 


Auch beſitzen die Grenzgebirge des oͤſtlichen Sibiriens, 
vom Jeniſei zum Meere, die Kuriliſchen und Aleutiſchen In⸗ 
ſeln mehrere noch unbeftimmte Farnarten. P. 


Die Aſche der größern Rarnarten ift am Laugenfalze 
ſehr reich , worauf hier Bisher kein Bedacht genommen 
worden. 


ADIANTUM L., Krautfarn. 


u _ADIANTUM Cipillus veneris R.4. 431. Sp. 12. 
| Haarſtieltger Kruutfarn Srauenhaar. 
0 Bim T. 367. 


In Georgien pm Eine, auch am Terel. Gdoſt. St 


v 


MARSILEA L., Marſile. 


"2, MARSII EA natans R. 47. Pp. i. 
Schwimmende Ball 


In 


! . 1 


\ 
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Sn Pfaten am Choper und andern oſtlichen Donfluͤſ⸗ 
ſen, auch in den öftlichen Steppen ſtellenweiſe häufig. 
SR. 5 ©. 2 


3 MARSILEA | quadrißia R. 3. 438. sp. 3. 
Vierblaͤttrige Marſilie. 


Bey Aſtrachan; im metligen Sibicien in vie. 


Goſt. Lep. 
PILULARTA, pittenſien. Pillenkraut. 


x, PILULARJA gtobulifera R. 4..439. Sp. ıı 
Kugelichter Pillenfarn. Fi Dan. T. 223. 


. In kieylaud, am Ufer des Ewſt, ‚am Uralfluß bey 


Sun. [2 ı ſch. P. 


ISOETES L, Brapenfarn. Braxenkraut. 


I. ISOETES ſacuſtris Ic. 4. 191. Sp. 1, 
‚ Sumpf- Brarenfarn 
In Ingrien and bey Tobolsh Fk. 


£ , 


Mopfe MUSCH 
LYCOPODIUM L., Bärlapp- . Kolbenmoos. 
i. LECOPODIT: *4 elavatum R. 4, 441. Sp. 4. 


1 


KReulenförmiger Bärlapp. Fl. Dan. T. 126. 


Blw. T. 5941. Duilen. Nlusel, T. 58. f. 1. 


In mooſis gen Waͤldern und Gebuͤſchen, auch auf ofnen, 
magern Triften im ſuͤdlichen, gemaͤßigten und kalten Lands 


ſtrich Rußlands, ſtellenweiſe häufig, in der Polniſch-Ruſſi⸗ 
- chen Gouvernements, Liev-, Ingermannu- und Finnland — 
in Sibirien vom Aral big, an den Batiel 3 P. Rcz. 
Gort. Stepb. Ur er | u 


Zn Auun a — Dy 


D 
J 


N flochten. 
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Der Saamenſtanb wird für die Apotheken ge⸗ 
ſammlet. Aus den Ranken werden kleine Fußteppige ge⸗ 
—— ‘x fi 
\ on . ‘ 
2. “LYCOPODIUM rupeſtre R, 4. 44 Se . 5. 
Felſen Baͤrtapp. Dill. Musc. T. 63. f. 11. 
Im ·Baſchkiriſchen und Kathrinenburgiſchen Ural und 


Um Grenzgebirge bis in Daurien , und Kamtſchatka, an 
Bil - F. P. Su. ' En 


“ 3. LYCOPODIUM felaginoides R; 4. 441: Sp. 6. 


> Kleiner Tannenförmiger Bärlapp, FL Dan, 
T. 70. Dill, Muse. T. 608. f. _ 


| An der Wolga, Dia, Koma, bey Kafan, Niſchni 
Neowsorod. F. G. um. 
1% LYCOPODIUM inundatum 


Ä R. 4: 442. Sp. 8 
* Ueberſchwemmter Bäsiapp. Fi. Dan. T. 336. 
In Liev⸗ und Eſthlaͤndiſchen Suͤmpfen. F. 
“; 3 LYCOPODIUM Selago R. g. 44 3. P. 9. | 
Großer Tannenförmiger Bärlapp. R. Barz- 


* 


— nez. Fl. Dan. T. 104. Dill, Musc. T. 56. 
u MLitthauen, Lievland, Ingrien, an der obern und 
mittlern Wolga und deren Fluͤſſenz in Sibirien, am Ob — 
An feuchten Wäldern. F. Sorte Fiſch. St. Lep. u.a 
\ ‚Ein Färbemoog zur, Gründung für gelb, wenn man 
J die Welle mit dem gehackten Moofe reichlich beftreuet, und: 
daun mic Buffer übergoffen,, 2 bis 3 Wochen bey Seite 
ſtellt. u A Zn j " ” 


. Der äußerlich gebrauchte Abſud ig auch ein erbrobtes 
Mittel wider die Laͤuſe des Viehes. 
6. LYCOPOD:UM annotinum ꝑ. 4. 443. Sp. ıT, 
Baͤrlapp mit Jahrſchoͤslingen. X. Bolotnaja 
Mofchucha. Fi. Dan. T..127. Dill. Musc. T. 63. 


j \ ” n 
. 
- * . 
Pd J - . x J 
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n 
[3 * “ 
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on kuthauen, Ingrien, am ganzen Btußfpkem der 


Wolga. F. Gort. Lumn. 


\ Der Abſud iſt Hausmittel‘ wider waabiche Eipfing u 
lichkeit. 


7. LYCOPODIUM fangainolentum R.4. 44 5 Lars | 


Rother Bärlapp. Ä 


Im Ural, im Sibiciſchen hohen Gebirge und vom Zu 
Jeniſei in D., in Daurien und u nf Kamefepasta, 


Laxm. P. 


8. LYCOPODIUM complanatum R. 4. 44$. Sp. 16. u 
Platter Bärlapp. R. Selenik und Seleniza 


‚In Rußland und Sibirien und meiftens ſehr häufig. “ 


Das Kraut ein vorzuͤgliches Material für grüne 
und gelbe Hausfärberey. Man gerpülvert «8, und 
ſttreuet es dann groifchen Wolle ober Zeuge, uͤbetgießt dieſes 

mit ſaurem Quas, und ſtellt es 2 bis 3 Wochen bey Sei⸗ 


te. Die Zeuge nehmen in dieſer Beize eine gelblich gruͤnli⸗ 
che Farbe an, die ſie fuͤr nachherige, gelbe , blaue oder 
grüne Farbe empfänglich macht, ' Alle Bärlapparten haben 


dieſe beigende und färbende Kraft, doch in mindern Graden. 
. . 9 LYCOPODIUM denticulatum R. 4. 446. Sp. iy. 


Gezaͤhnter Bärlapp. Trentepolia erecta. Hoff, 


Deutichl. Fl. 1796. p. 17. Ti Fl. Dan. T. 215. 


Dill. Musc. T. 66. 


In den Wäldern des nördlichen Kataps und Su 
prgien. 


SPHAGNUM L., Torfmoos. 


I. SPHAGNUM paluftre R. 4. 448. Sp. 1. 


Sumpf⸗Torfmoos. ‚Fl Dau. T. 474. Dill. Muse, ’ 
T. 32. f. 1. 


x E Zu} 
’ s . 
b ” 
Yuuy 5 In 
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dh allen Torfmooren Rußlands und Sibiriens und oft | 


ms im Moostorf keuntlich. Fk. St. u. a. 
U Man nügt es zum Salfaten ber böleenen Häufer non 


| liegenden Balken. 


J PHASCUM L., Bertmoos. | 


Fi PHASCUM acaulon R. 4 4 50. 89... 


Stängellnfes, Bartmeos. Fl. Dan. T. 249 
‚& 3. Dill. Muse, T. 32. kin, 


. Litthauen, Liev⸗, Ingermaun⸗ und Finnland, an 


Geabenufen. Sort. F. Gil. 


2. PHASCUM ſubulatum R..4, 451. Sp. 3. 
Spitzblaͤttriges Bartmoos. Flor. Dan. T. 149. 
N f. 1. 2. Dill. Musc. T. 32. 2 10.. 


gIn gitthauen. Gil. et 
3 PHASCUM muticum R. 4. 490. Sr. 2. B. 
Wehrloſes Bartmovg, | 
Um Moslau. Stepb. 


FONTINALIS L., Hullmoos. Stußmooe. 


1. FONTINALIS antipyretiea Rı4. 4 FIR Sp. 1. 
" Hieber - Hüllmgos, Dill. Musc. T. 33. & 1. 
” In Baͤchen Faurtens, Lievlands, Litthauens, bey 
Mosfeu in Permien, „Drenburg, P. 8: St, Gil. u. a. 


2. FONTINALIS minor R.4. 452. ‚Sp. 2. 


Kleine 5 Huͤllmoos. Dill, Musc. T. 33. b2. und 


3. FONTINALTS pennata R. 4. 453: Sp. 4. 
Birne‘ Stußmoos. Dill, Muse, T. 3 


f. v. 
im St. Petersburg und moggen. 


v \ x 


’ * J BUX. 
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oo. BUXBAUMIA L., Burbaumie. 


1J. BUXBAUMIA aphylia R. 4. 453. p. 1. 
Blaͤttloſe Burbaumie FL Da. T. 4 Dill. 
Musc. T: 68. 5. 


In Finnland bey Wiburg. Ringebroͤk. 2. 


SPLACHNUM L., Blaſenmoos. Schirmmoos. 


1. SPLACHNUM rubrum R, 4, 4 54. SP. te. 
Rothes Blaſenmoos. Dill. Musc. T. 83. f. 9. 
In Suͤmpfen des gemaͤßigten und mehr noch des kal⸗ . 
ten. Landſtrich Rußlands von Ingrien bis in n Permien, auch 
In Litthauen. Gort. Fk. 


2. SPLACHNUM ampullaceum R. 4. 455: Sp. 3. 
SFlaſchenfoͤrmiges Blaſenmoos. -Fl, Dan. T, 
192. Dill. Musc. T. 49. f. 3. 


Mit dem vorigen, doch fparfamer, Sort. 5 ö 


FOLYTRICHUM L., Haarmoos. Wiederthon. 


1. POLYTRICHUM comnfune R. 4. 455: Sp. ı. 


‚ Gemeines Haarmoos. Güldener Wieder 
thon. R. Kokufchkina Len. (Kufufsflachs) "FR - 
* Dan. T. 295. Blw. 8. 375. Dill: Muss, 
T. 54. f. i. nn 

Im füdlichen, gemäßigten und falten Landftrich Ruff⸗ 

lands und Sibiriens, von Ingrien bis Kanıtfihatfa und 

von Georgien und dem Duft nach Spitzbetgen. P. Goſt. 
Gil. Mart. 


2. POLYTRICHUM pilif: erum Hoff u Germ. 1796. -' 
Up. 25. Reich. 4. 456. Sp 1. . vom 
Kleines Haarmoos. Mill, Muse, T. 54. 6 3. 


Um Moskau. Steph; auch in Daurien. Siev. 


U Bu 3. PO- 


1» ‘ t — 
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3. POLYTRICHUM iunipersfolium R.4. 456. Sn. 1. 


Baqheiderhigttiniges Hadarmoos. Dill, Musc, 
T. 54. f 3. Fl. Dan. Ta | 
SM Dautien Sie. on 


u MNIUM L, Seernmoos. 


op MNIUM pellucidum R. 4. 457. Sp. 1. | 

u Durchſcheinendes Sternmoos. Fl. Dan. T. 
7360, Dill. Muse. T. 31. f. 

| In kitthauen, in Rußland in allen Landfirichen, vor 
Ingrien bis in Daurien. F. G. Sur. 


2. MNIUM androgynum R.4. 4 SE: SP 2. 
Sternmoos mie getheiltem- Geſchlecht. Fl 
: Dam T. 299. Bil. Muse. T. 31. R 3. 
Faſt in allen Wäldern Rußlands und. Sibiriens. 
E. u. a. | 
3 MNIUM fonanum 1 R. 4: 459. Sp. Pe 
| ' Quellen = Sternmoog, EI Dan, T. 98. Dill 
Muse. T. . . 5... 
In Taurien, Lithauen „ von Ingrien zum Baikal. 
Ss F. u. a. J | 
4. MNIUM paluftre A, 4 4sf. 5 | 
Sumpfiges Stevumgos. Di Musc, T. 31. Eʒĩ. 
Ueberall in Rußland und Sibirien. ö- 


5. MNIUM hygrometrieum R. 4.460. 5.6 
 Wetterdeutendes Sternmoos Fl. Dan. * 648. 
ſ. a. Dill. Musc. T. 52. £& 75. Hedw. Hiſt. Muscer. 
Tas. Fe. 21et 22; .- - # 
In Rußland und Sibirien überall, 
6. MNIUM purpüreum R. 4.460. Sp. 2 
Purpurrothes Steenmooe. Dill. Muse. T 44. & 58. 
auf Wieſen und Weiden in Rußland uud Sibirien, 
7 MNIUM 


l 
NL m; x N) 


x 


‚I 


u et St. 
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7: MNIUM fetaceum AR. FR 4 or 

- Borftenähnliches, Steramoos. Din Muse. 
. 48. x. 44. 


Sn Mauern , Felſen⸗Vewohnungen xudline und 
Sibiriens. Fk. 


8. MNIUM cirrhatum RR. 4. 46 I. Sp. 9. 
Gabel: Sternmvos. FL Dan. T. 538. J Dil: - 
Musc. T. 48. fi 42: | - 


| Bey Mostan, Steph. 
9. MNIUM annotinnm R. 4. 402. Sn. 10. 


Jahrſchoͤßiges Sternmoos. Dul. Musc, T. 5% 
f. 68. N ! ‘ 


In Hainen und Gebuͤſchen Rußlands und S lhitlens. g. | 
a 19. MNIUM hornum R. 4.» 462. Sp. Il vo 





Sähwanenda'figes Sternmoes, Dill, Musc, * 


T. 51. &zı. . 
Wie das vorige in Rußland und Sibirien. & te p h. g. 
u, MNIUM crudum AR. 4. 463. Sp 13. > . 
Rohes Sternmoos. Dill. Musc. T. 51. £ 70. 
Wit dem vorigen. 38.8. a 
12. MNIUM pyriforme R. 4. 463. Sp. 14. | 


Birnförmiges Sternmods. Dill. Muse, T. so. 
f. 60, 


Auf Mauern > und Getfeukrähntern gutlenms bey 
Moskau. — F. Steph. 
13. ' MNIUM polytrichoides R. 4. 464. sr ige 
| Daazmooeäbntihrs Sternmoos, Dill. Muse. 
T. 55. £. 6. 7. und ı2. 


Huf Heiden in Sika unb ganz Kuffande, | 


20000 MNIUM. 
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14. MNIUM ferpylkfolium R. 4. 467. ze Da 
Quenpeiblättrigeg Sternmoos. Dil, Mule, 
T. 53. F. 81. 
In Rußland und Sibicien, faſt aberall auf Vieſen 
an in Gebuͤſchen. SE. Steph. Gil. u. a. 


45 MN:UM eufpidatum Hoffw. Fl. Germ. 1796. 
MNIUM ferpyPifolium Reich, Sp. 16. A. 
Geſpitztes Sterumoos. Dill, Muſc. T. 53. FR 9 

Mit dein vorigen, ® on 


16. MNIUM prolifer um Willdenow. Beral, 
MNIVM ſerpyllifolium. y. proliferum Reich, 
Keimtreibendes Sternmoos. 


a Graben und Bärtn, Steph⸗ 
*8 17. MNIUM rofeum Hoffın. Fi. Germ. 2.9.63. Sp.25. 
| . MNIUM ſerpyllifolium Reich. Dil. Muſe. T. 5% 
F. 77. 
Roſenblaͤttriges Srernmoos 
"Mit dem vorigen an ſchattigen Orten. 


"18. MNIUM undulatum Hofm. Fl. Germ. 2» P 63. Sp. 26. 
“©... MNIUM Ferpyllifolium ‘I. d. 
0 Wogigblättrigeg Sternmons. Dill. Mufe. T. 
82. F. 76. | 
Mit dem vorigen. 
19. MNSIUM triquetrum R. a. 489. Sp. 17. 
 Deepfantiges Sternmoos. Bill. Mufe, T T. str. 


F.72 00» 
In Suͤmpfen md Mooren Buff ‚Gort. 
Stepb. u. a. 


20. MN!UM Trichomanis R 4. 470. Sp. 18. 
Knoͤpfchenahnliches Sternmoos. Dill. Mulc. 
T. 31 F.% 
— Sn Sümpfen ganz Rußlapde die und da. 8. St. u.a 
| : 21. MNIUM: 


’ 
1} \ 


. 


| 


Pan ber axfien Rip. oo ag . 


. 21. MNIUNE fiſſum ‚R. 4. 470. Sp. 19. von 
Gefpaltened Steinmoos, Dill. Mufe. T. 31. 
F. 6 
In Ingrien, um Moskau — auf naffen Stellen 
Gort. Siteph 


22. MNIUM Jungermannia R. 4. 470. Sp. 20. - 
Jungermannie ähnliches. Sternmoos. ‚Di 
Mufc. T. 69. F. .. 


In Litthauen bey Grodno. Gil. 


BRYUM L,, Knotenmoos. Stammmoos, 


I BERYUM apocarpum R. 4. 471. Sp. 1. . 
Braunes Knotenmoo®. FI. Dan. T. 480. Dill 
Muſe. T. 32. F. 4. 


In ganz Rußland bie in den kalten Landſtrich an Zac⸗ 


men und auf Steinen. "8. Gort. St. u. a. 


„> 


2. BRYUM ſtriatum R. 4. 4 472. Sp. 2. \ 
Geitreiftee, Knotenmoos. Fl.Dan. T. 537. F.3 
Ei Muſc. T. 55. F. S. Hedw. Fit, Mufc, 1. 
T. 8. F. 47. u. 48. 
Um Moskau auf Steinen. Steph. 


3. BRYUM pomiforme R. 4. 473. Sp. 3, 
Apfelförmiges Knotenmoos. Dill. Mufe, Tr I: 


Im Polniſchen und Alt- -Ruflande F. Sik Steph. 


4. BRYUM pyriforme R. 4. 474 "Sp 4. 
Birnenförmiges Knotenmoos. Fl.Dan. T. 537. 
F. 2. Dill. Mute. T. 44 F.6. Hedw. Theor. 
. Crypt. T. 9. F. 16. 17. . 
In ganz Rußland an Graben und fahren Drten. Fk. 
Gil. Meyer u..a. | . 


5. BRYUM extisctorium R. 4 474. Sp. 5. 
Kappen: Kpotenmons Dill, Mutc. T. 45. F. g. 


Auf 


— — — — — 
‘ « 


\ | u | . “ . = ze . > 
23 Pflanzen ber a4ften Klaſſe. 
Auf der Erde und an Mauern in ‚ganz Rußland. & 
St. u· a. u ° 


[% BRYUM fubulatum R. 4, 47. 9 ro. — 


‚In Rußland und Sibirien auf alter, feuchter Erde. 
Sort, Gil St ©. . | 


— 


7 ‚BRYUM rurale R 4. 475. Sp. 7. 
Dach-⸗Knotenmoos. Dill. Mufe, T. 95. F. 12. 
Neilw. hiſt. Mufe. 2. "Tab. 6. F. 28. 


Zn ganz Rußland auf Daucn, Dachern/ Baum⸗ | 
"kämen: Sum, 


8. BRYUM murale R. 4. 476. Sp. 8. 
Mguer-Knotenmoos. Dill. Muſe. T. 45. . 14. 


In Taurien, eitchauen; Moskau. — P. F St 
9. BRyuM cuneifolium Hofim. FR. Germ., 2. P 45. R 15. 


o...: Mit dem vorigen hie und da» 


10 BRYUM Stoparium. R. 4 477. Sp. 9. 
Befen- Knotenmoos. Fl. Dan. T. 824 En 
‚Dil. Mufe. T. 46, F. 16. 


Sn sang Rußland in Wäldern, an Baummurzefn ‚ fau⸗ 


N Im‘ Holze. — F. Gil. St. 


⸗ 


11. BRYUM undulatum R.- -4 477. SB. 10. | 
MWelliges Kuofenmooe. Fl. Dan. T. 477. Hoffm. | 
- Fl Germ, 2. T. 1. - Dill. Mulc. T. 46. F. 18. 


In gan Rußland auf Wiefen und in Wäldcen, 


Be 12. BRYUM glauchm R. 4. 48. Sp. IL. u 
Graues Knotenmoos. Fl. Dan, 1.34 Dil, 
Mufe. „Te 46. F. 20. 


Im ganzen, kalten Landftrich Rußlands, an der Du 


na, — auch in Litthauen. — F. Gil. 
N 3 - n \ ” 
a | 000-123. BRYUM 


— 


Pflanzen der 24ſten Klaſſe. 7... 2393: . 


13. BRYUM pellueidum R. 4. 479, SP- 13. 


Durchſcheinendes Knotenmoos, Dil. Muß, Te | 


46. F. 23. V 
In allen falten Simpfen. , | 


’ ) 


14 BRYUM unguiculatum R. 4. 476. Sp. 15. 


Nägel» Knoteumoos. Dill. Muſc. T. 6. F. 476. 


In Litthauen. on ,: 


25. BRYUM flexuoſum R. 4. 480. 9. 17. 
Gebogenes Knotenmoos. Dill Mulz, T. 47. 
-F. 33. 


Aun der Dwina. Lep. 


16. BRYUM hetergmallum R. 4. 480. Sp. 18. 


Haarblästriged Knotenmoos. Fi.Dan. T. 479. 
Dill. Muſe. T. 47. F. 39 Hedw. Bil. Mufe. 2. 


T7I. 9. F. 55. 56. 
Auf Feldern des ſaͤdlichen und banigigten Raußlands 
Fe St. Bil. u. a. y 


17. BRYUM truncatullum R. 4. a8. 9 20. 


Rothblaͤttriges Knotenmoos. FL Dan, 537 


Dill. Muſe. T. 45. F. 7. 
Im gemäßigten und falten Rußland, an Scäben: = — 
St. Sil. | 
18. BRYUM viridulum R. 4 476. Sp. 21. 
Graͤnliches Suotenmooe, Dill Muſc. T. a 
F,23. 


An Rußland und Sibieien ‚ in Rischauen, au ve ol 


98, Angara. — St. Gil. G. 


19. BRYUM paludofum B. 4. 476. Ss. 22, an | 
Sumpf Knotenmoos. \ 


Um Moskau. Ser 0 
Gcorgi Beſchr. d. ME-R-ULTHSE Er 20. 


\ Bi x 


} . 


\ 
\ - 
N % 


BT Pflenzen ber’ 24 Pen Rufe 


20. BRYUM hypnoides R. 4. 477; Sp. 23. er 
Aſtmoesartiges Knotennoos. ‚Dil. Mufc. 
1047. Fiät. 5° . 
2.31. BRYUM fquarrofum R. 4. 478. Sr 28," | 
Seari es Knotenmoos. 
In Jugrien und im übrigen talten randſtrich 2 
loͤnds. Sort - 
22. " BRYUM argenteum R. 4. 479. Sp. 29. 
Silberſcheinendes Knotenmoos. Fi.Dan. T T. 
=: 880. „Dill. Mufe, T. 50. F. G. 
23. BRYUM pulvinatum R. 4. 480. $p. 30. 
Polſteriges Knotenmoos. Dill. Muſc. T. 50. 
. F. 65.7 — 


WMit den oorigen.! Stepb. Sr u. a 
"24. BRYUM eaefpititium R. 4. 480. Sp 31. 
| Raſen, Knotenmoos. 
In ganz Rußland. 6. gu. 
‚25, BRRUM carneum" R, 4. 481. Sp 32 . 


Fleiſchrotbes Knotenmaok. Di, Nuf. T. so 

| Sp. 69. und 
36. BRYUM’aureim Web. nn 
Soldo Knotenmoos. 
Ja Ingrien und Litthauen. Xub. Sit. — 


— 


F zu HIYPNUM L., Aſtmoos. 
J HYPNUM taxifolium R 4. 482. Sp. 2, 
Tarblaͤttriges Aſtmoos. Fl. Dan. T. 473. F. 2 
Im gemäßigten und falten Landſtrich Rußlands 11.1) 
Sibiriens, F. Gort. um 
2. HYPNUM- denticplatum R. 4. 483: Sp. 3. 
Bezahütes Aſtmoos. Dill, Mufe, 7:34 F. 5 
da 





. 


‚ Pfatpen, der 24ſten Kiofiez — 1395. 


An Blamen, im gemaͤßtaten and talten Bang. 
8 u. En Be 
3 ‚HYBNUM bryoides R. 4. 483. S. 4 
Knotenndosahnliches Aſtmovs. "Fl. Dan. T., 
‚473. Dill. Mufe. T. 34. 1. Hedi. Theor. Crypt. 
T. 10. F. 36. 37. | x 


In Litthauen, ortan, Ingrien, im [0772 


»Raud. u. Pe 


4. HYPNUM adiantoides R. 4. 434. Ss. 6 \ 
Wiederthanaͤhnliches Atmoos, Dil. Muke. T. 


34 F.3. — u. 
In Licthauen. | un u 


{ 


S.RYPNUMcomplanatom Ra. a4 S. .— 


Plattes Aſtmoos. D Dill. Muſe. T. 34. Sp. 7. 
In Ingrien,. um Moskau, am Battal, an Bänmen- 


6. HYPNUM fylvaticum. R. 4. 485. Sp.9. 
Wald-Aſtmoos. Dil. Metc T. 34 F. v. 


In Permien und Sibirien an Saamftämmen. 8 ® 
5. ‚HYPNUM Iucens R.% 485. Sp. 10. | 


Leuchtendes Aſtmoͤds. Dit. Mulc. T. 34 F 10. 


In Suͤmpfen Rußlands. 8. 
S. HYPNUM undulatum R.4. 486. Sp. 12. 
Welliges Atmons. Dil. Mulc, T, 36. F\ 11. 
- Am Baſchtiriſchen Ural. G. 
9- HYPNUM triquetrum R. 4. 487. Sp. 14. ' 
Dreyſeitiges Aſtmvos. Dill. Mukc. T. 38. F.28. 


Im gemäßigten und £älten Kußlande, ar Wiefen 
und an Bäumen. Gort. kep.um 


10. HYPNUM rutabulum R. 4. 488. Sm 15. 


ung, 


Kragfoͤrmiges Aſtmoos. Dill. Mufe, T. 38. 


F. 29. 


Erfr 2 9 | me 


. 


⸗ 


” ” Pflanzen ·der haften —2 


hir dem vorigen: Gort. Lep. Sit. u. 23 


y1. HYPNUM fikcinum R. 4. 488. Sp. 16. 
FZardaͤhnliches Aſtmoos. Dill. Muſe. T. 36. F. 19. 


In Taurien, Litthauen, Ingrien, -am Baifal auf 
feuchtem Boden. P. Sort. Gil. a. 


12. HYPNUM proliferum R 4. ‚489. Sp. 17. 
"Sproffendes Aſtmoos. Dill. T. 35. F. 13. 


In Lirthauen,. Lieo » und Angermannland, an dee 
Dina, F. Gort. St u. a. 


13. HYPNUM parietinum R. 4. 490. Sp. 19. 


Wand-Aſtmoos. "Dill. Mufc. T. 35. F. 14 
Auf der Erde und an Bäumen Rußlands. Step 
tl. ‘ j j ’ 
14. HYPNUM ꝓraclongum R. 4. 490. Sp. 20. 
Ser langes Aſtmoos. Dill. Muſc. T. 35. F. 15. 
Mit dem vorigen. ,Fk. u. a 


15.. HYPNUM crilta caſtrenſis R. 4. 492. Sm 21. 
Gefiedertes Aſtmoos, Dill. Mulc. T. 36. F. 20. 


Am gemäßigten und falten Rußzlande, au Baumwurs 


zeln. B- u. a. 


16. HYPNUM abietimum R. 4. 491. Sp. 22. 
Fichten-Aſtmoos. Bil. Mufc. T. 35. F. 17. 


In Fichten: Wäldern Rußlands. St. Sit 


7. HYPNUM cuprefliforme R. 4: 492. Sp» 24. 


Cyprefſen ähnliches Aſtmoos. FC Dan. T. 
535. F.2. Dill. Mulc. T. 37. F. 23. 


In Ruſſiſchen Wäldern an Baumwurzein, & 


Gort. u. 


18. INPKUM adıncum R. 4, 493. Sp. 25, 
- Haftenförmig gekruͤmmtes Aſtmo os. Di 
Mulc. T. 37. F. a0. 


BE 


N Pflanzen der außen & a | "2397 


In kitthauen, am Baikal Sibiriens, auch auf Sir | 


‚bergen. Sil. G. 
19. HYPNUM compreflum R. 4. 493. Sp. 24. 
Plattes Aſtmoos. Dill, Mufc. T. 36. F. 22. 
An, Dwinafluͤſſen, bey Totma, an Baͤumen. G. 


20, HYPNUM vitieulofn R. 4. 494. Sp. 28. 
Reben» Aftmsog. Dih. Muſe. T. 39. F. 43., 


N 


. Meyer 


21. HYPNUM fquarrofum R. 4.- 4. 9 29. 
Sparkiges Aſtmoos. Fl. Dao. T. 535. F. 1. 
"Dill. Muſe. T. 39. F. 38. 39. 


In Ingrien, Moskau, Litthauen. Steph. Gil. 
u. HYPNUM paluſtre R. 4, 495. Sp. 30. .. 
Sumpf⸗Aſtmoos. Dil. Mufe.. T. 37. F. 27. 


j An allen Torfuiooten Kugtande und Sibiriene, 
F. u. a. J 


23. HYPNUM dendroides -R. 4. 409. 9. 32. 


Baumchenfoͤrmiges Aſtmoas. Dill. Mufe. T. | 


xt 04a F. 48. 


Im gemäßigten und kalten -Landftriehe Rußlands in 
Waͤldern und auf Wieſen. F. L. Gort. u. og 


24. HYPNUM alopecurum R. 4. 496.- Sp. 33. 


Fuchs ſchwanzformiges Aſtmoos. Dill. Muſc. 


T. 4. F. 49. 


In feuchten Waldern Ingtiens, Bithauend. Sort, F. 


25. HYPNUM eurtipendulum R. 4. 497. Sp!34. 


Aftmoosmithangender Fructiftcation. Dill. 


Mufc. T. 43. F. 69. 


Im nordweſtlichen Rußlande, an Baummwurzeln. 


Gort. u a. on 


. Krır 3 26. HYP 


N \. 


7 


In Litchauen, auf der. Erde: und an Bäumen. ‚Sit. | 
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26: HYPNUM purum R. 4. 897. Sp. 35. . 
Slattfhuppiges Aſtmoos. Fr. Dan, T. 706. 
we F. 2. Dil. Mufe. T. 40. FE. 45. 
za weſtlichen und nowoſtlichen allande, in Gehoͤl⸗ 
F. Sort. St. u. ca. 


. 27. HYPNUM filifolium R. 4. 498. Sp: 36. 
Farunartiges Aſtmoos. Dil. Muſe. T.42. F. 62. 


In dibaucn, an ber Wetge unb kun; iu Waͤl⸗ 


dern. Lumn. G. 


28. HYPNUM Iilecchrum R. 4. 498. Sp. 37. 
Kaltartigcs Aſtmoos. Fi. Dan. T. 706 F. I. 
Dm. Moſe. T. 40.46 00, 


Ir Litbauen, um Grodno, auf Triften. Su 


29. HYPNUM riparium R.4. 498. Sp. 38. . 
ufer-Aſtmoos. FL Dan, T. 649. F. r. Di 
Mule. T.40. Fr 44. ‚ 


In Ingeien an Ufern, in eitthauen. Sort. Sit ‘ 


30 HYPNUM cufpidatum. R. 4. 494. Sp‘ 39. 
Stumpfäfiges Aſtmoos. ‚Dil. Mufk, T. 39. 
Pr 34. | 

In Eorfimpfen Ingrins, eben, — Gort. F. 


31. HYPNUM fericeum R. 4. 499. Sp. a0.. 
Seiden⸗ Aſimoos, Dill. Muſe. T. 42. F. 59. 


In Saurien, im nordweſtlichen Rußlande, bey Mob 


kau, an Baumſtaͤmmen. Gort. St. 


22, HYENUM velutinuin R. 4. 500. Sp. 41. 
Haͤarblaͤttriges — „Fl. Dan, T. 475. 
2. Dill. Mufe. T. 42. F. 61. 

In Litthauen, um Moskau, im. nordw Pie Ruß, 

landen Fk. Sort u. a. . 

Bu 70-33. HYP- 


(Münzen ber 24ſten Klaſſe. 1399 
B. HPNUM ferpens. R. ‚4. 500. Sp. 4. 
Friegendes Aſtmoos. . ‚Dill. Muf T. 42. 
x 64 A 


: In itthäuen an der obern Woiga in Ingeien ai 
en Baumſtaͤmmen, auch aiı Baͤumen. | | 
34 HYPNUM füuroides. R. 4. Sort. 4 7 
Eichbornſchwaͤntiges Aſtmoos. Dill. Muß. 
on - T. 4. F. 54. J ⸗ 
. In kitthauen, "On Baumſtaͤmmen. Bil. 
3 —— cncue R.4. Sor. Sp. 44. 
Shlankes Aſtmoos. Fl, Dan. T. 649. F. 2. „Dill, 
.. Muſc. T. 41. F. 55. *. 


36. HYPNUM myofuroides R. 4. sor. 5 45% 


3 


X 


> 


Mäufsfonänziges Amos. Dil. Mofe, T. | 


41. F, 51.. 

In Litthauen auf Bauamurgeln und Stämmen " J 

„37. HYPNUM inernte Web: ' 
Anehelofes Aſtmoos. ENGE 

Bay St Paeroburs Rub. .— 


n After mov ſe ALGAE. 


„JUNGERMANNIA L., Jungermannie. 


1. JUNGERMANNIA afp Ieniaides R.4. 503. Sp. 1. | 
Streiffarn ähnliche ZJungetmannie. ‚Dill, 
. Mufe. T. 69. F. 5. Hedw. Crypt, | 1. T. 16. P.78. 


7. & T. i7. F:80.82 
In Suͤmpfen, um Moskau, in Burdenn St. 6. 
\2. JUNGERMANNIA riticuloſa R. 4. so Sp. 2. 


Rebenförmige Jungermannie. Dill, Muſc. T 
j ni F. 7. * 


— 
. 
2 9 


Errp4 In 


l . — 
‚x 
- e, / » 
% 


yon . Pflanzen ber 24ften Klaſſe. . 
Sn Torfſumpfen um Moskau, auch in Sibicien m 
der Baraba. F. Stepb. j 
.3, JUNGERMANNIA lanceolara R. 4 604. 9 4. 
Lanzettblaͤttrige —— Dil, Musc. 
T. 70. f. io. 
| . Am hfigten Rußlande, Aemauen in naſſem be⸗ 
J Matte en. Gil. F.“ 
A. JUNGERMANNIA bidentarz R. 4. os. Sp. 5. 
® mwensäbrige Yungermankie DIILM. T. 70. £ırr. 
: In Ingrien, Litthauen auf Heiden. Bort. 8. 
| 5. JUNGERMANNIA bicuspidata R. 4. ses. 5p.6. 
’ ‚Bwenfpisige Jungermannie, Dill. Musc. T. 70. 
f. 24." - 
In Angeien, um Moskau, in dee Baraba. @. 8. 1.0. 
6. JUNGERMANNIA reptans E. 4. g02. $p. 12 
Krilechende Jungermannie Dil. M. T. 21. 1.24 
In Litthauen, Ingrien — auch auf Baifalinfeln, 
auf naffer Heide. Gore ©. ua. 
4. JUNGERMANNIA complandea R.4. 504. Sp. 15. 
Platte Jungermannie. Dill. Musc, T. 72. £.26. 
- Mit der vorigen in Rußland; tk Eibiien, auch in 
der Baraba. Gort. Steph. F. | 
8 JUNGERMANNIA dilatata R. 4 509. Sp. 16. 
- Blachflielige Jungermannie. Dill. Muse. T. 72. 
f. 27. | 


In Taurien, Litthauen, Lieb» und Ingermannland, 
Moskau — an Saumfämmen. P. St. u.a. 


— 


9 TUNGERMANNIA tamariscina R. 4: sıo, Sp. 17- 


Tamariskenaͤhnliche Jungermannie,- 
Ä An Baumſtaͤmmen und. Kelfen Ingriend, , Tauriens, 
Arthanens. Sib Rub. vi . 
- 70, JUN- 


>= 


Orange de aufge. aan 


10. JUNGERMANNIA platyphylia R.4: 510: 8.18. 
Pplattblaͤtttige Jupsermannie Dil ‘Mast. 
u T. 72. & 32, \ 
ii, . Im Ingtien umd um Meslau an Sana. 


ii. JUNGERMANNIA ciliaris R.4. stı. "Sp. 19. 
Befkanzte Jungermannie. Hof®ß Deutfchl. , 
"... Flora2. T.2. Dill. Musc. T. 73€: Fam Ä 


In Torffümpfen Ingriens u und u um Moskau. 6 bo⸗ 
lewsti. Steph. 


X, JUNGERMANNIA varia R.4. sur. Sp. 20. 
Beraͤnderliche. Jungermannie, Dill, Musc, * 
73. f. 36. | 

. In Waͤldetn und Heiden Rußlands. F. Gm. 
13. JUNGERMANNIA trichiophylla R. 4,53 
= sp. 23. — " ze 
' — 8 Jungermannie. Dill. Musc. T. 
. .. 73. #37 —— 
An der Milge ben Iurjeng. ©. | 
14. JUNGERMANNIA epiphylia 2. 4. si 3. Sp. 25. 
| Sreufelblättrige Junrgermannie. FI. Dan. T., 


357° Hofm. Deutfchl, "Flora 2. T:4. Hede, | 


Cayptogam. T. 2. Ko. "21. Di, ‚Muse, T. 74. 
f. 44. 


In Beorgien, bey Kind. in a Ntchauen, Ian, — 
* in Sibirien am Tom. Goſt. Sort. 8. U. 0, \ 
"35. JUNGERMANNIA pinguis R. 4. 513. 5p. 20. 


FSette Jungermannie. Hedw: ‚Eryptog. T. 18. f. 89. 
1J 90. Dill. Musc. T. 74. fi 42. | On 


In Ingrien, um Moskau in auelligen Sinpfen, 
Rub. Steph . Bus 
En 5 "6. JUN- ı 


. . j ⸗ 
V 
. , 
N 
oo 
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"26. JUNGERMANNIA fürcata R. 4. 114. Sp. 28. 
Gaäblige FJungermannie Hedw.'Cryptog, T.19. 
f. 96. 100. Dilk Musc, T.74: 45: 
In Litthauen auf der Erde auf Steinen. und Baum⸗ 
ſtaͤmmen. Gil. J 
17. JUNGERMANNIA onfilla. R4. 514. Sp. 29. °_ 
a. » Xungermannte. Dill; Musc. T. 74. f. 46. 
“Hedw. Cryptog. T. 18% f. 89. 90. 


MARCHANTIA L., Marhantie. 


3. MARCHANTIA palymorpha R.4. sı5. Sp. i. 

” gielnatige Marckhäntier Dill. Musc. T. 76. £6, 
7. Hedw. Theor. Cryptog. T. 25. 26, 
Im ſuͤdlichen und gemaͤligten, bis in den kalten Sande 
ſtrich Rußlands; in Sibirien in Daurien bie und da, doch 


ſſehr felten, vom Ural bis in Daurien. Son‘ Bil Sort, 
Sliesv. 1% Pe en 


2. MARCHANTIA hemisphaerica Ra 4. gr. Sp. Se 

Halbkugelige— Marchautie. EL Dan. .T. 762. 
. Dilk Muse. T. 75. f. 2. 

Mit der vorigen. 3. Saft. Sort! nt 


"3: MARCHANTIA conira. R, 4- gi 8. Sp. FE 
T gogeltörmise Marchantie. FL Dan, T. 27% 
" Hedw, Theor. Crypt. T. 25. &-134. 


Menntelien ——— „in der Labatda Hl 


7 rt pame R 4. gı9. Sp. I. , 
"Kleine Blafie ‘Fl, Dan. T.45. Hedw, Thedr. 
„ Crypt. T,25. f 126. 157. Hofm. D. F. I. ꝛ. T. 3. 
"96 Si. Petersburg. Ve, 
u . 


— 


’ % 
ne r . ” 
- 24 . R 
BE Due Iooram RICCIA 
J 


« 


RICCIA L., Riccie. 


. RICCIA \iryftallina Pæ. 519. Sp. ı. 
. geiftallinifge Ricete. 


In eitthauen, Iugtlen, auch am Uralfluß. Gil. 


Rub. Pal!. 


2. RICCIA, fluitans R. 4. 220...8p.. 134. 


\ Pflfanzen der agften Klaſſe. 


7 


1403 


1 


\3 


Schwimmende Kiecie, :FL Dan, T. 275. - Dil. 


Muse. T. 74. f. 47. 


In Litthauen, Lievland, Ingrien, u um n Mostau ih. 


ſtebenden Gewaͤſſern. 8 St. Goͤrt. 
| 3 RICCIA minima R. 4. 520. Sp. 2. 


1 * 
5 
N 


Kleine Riccie. Dill. Musc. T. 78: F 11, 


| Kur. F. 
4. RICCIA glauca R. 4. 526. Sp. 3. 


In Pfuͤtzen bey St. Peterbbutz. auch in kicolad. 


* eifengrene Riccię. „EL: Dan. T. Ko. Er. Hede, 


Theor, Crypt. T. 29 £. 165 — 168. ; 
Yin der mittlern Wolga. F. 


zo, 


> 


" ANTHOCEROS L.. Nadelſchorf. Hornerſchorf.⸗ 
1. "ANTHOCEROS laevis R. 4.521. "spi 1. 
Ebener; Nadelſchorf. Pill. Musc. T. 68, [a3 Hedw. 


Crypt. T. 27. £.144. 45.— 
‚Um St. Fereröbung, . . . 


LEICHEN L., "Steäte. . J 


⸗ 


⸗ 


Sthorfige hoͤckrige echten. LEPROSI tuberculati. 


i. LICHEN ſeriptus p. 4. se Sp. 1. 


R Schreibe: Flechte. Dill. Müsc, T. 18. Sp. 1. 


⸗ 


Auf Baumrinden Rußland, in ainpaun, rare 


| aum Mostau. — Bu 


w, 


2 LI- 


N « 
— 


! 


-\ 
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⸗. LICHEN geographicus- R. 4. g23. Sp. 2 


Landkarten-Flechte. Fl. Dan. T. 468. 38 Dill, 
Musc. T, 18: f. 5. 
In Litthauen, Finnland, im Ural und in allen Ruffo 
ſchen und Sibiriſchen Gebitsen auf Dingen Belfen, F. 
Gum. 


\ 3. LICHEN atrovirens æ. 4. F 23: 9 3 


Gruͤnlich⸗ ſchwarze Flechte. 
Im Ural, in Kolywan — auf Felſen. F. 
4 LICHEN byffoides R. 4. 523. Sp. 4. 
Byſſusaͤhnliche Flechte. Dill. Musc. T.14. 65. 
In Ingrien auf griefigem Boden. Sobo l. 
3. LICHEN lacteus ER. 4. 524. Sp. 5. 
Milchweiße Flechte. 
In Litthauen auf Felſen. Bil. 


: 8, LICHEN ruptcola R. 4 5” Sp. 6 


Zelſen ⸗Flechte. 
In Ingrien und Finnland auf geffenmaffen, Sobol. 
7.LICHEN pertufus R. 4. 524. Sp.7. 
Durchbohrte Flechte. El. Dan. T.766. Dill. Muse. 
„Tas. eg. Ä 
An det Wolga und im gerhäfigten, auch kalten Land⸗ 
‚rich. An Baͤumen und auf Felſen. Fk. St u.a. 
Ste färbt, mit Ralf und Salmiak behandelt, , Wolke 
ſtart Kameelbraun. Weſtring. 


3. LICHEN rugoſus R. 4. sı5. Sp. 8. 
KRunjelige Klechte. Dih. Muse. T. 18. f. 2. 
In Rußland auf raubbaumſtaͤmmen; Erlen, Espen. 


8. Fiſch. Rud. 
Sie faͤrbt, wie die vorige bepanbelt, j Sameelbraun. 


wire. I 


Pflanzen der a4ften Klofle. 1405 


9. LICHEN fanguinarius R. 4. 525. Sp. 9. 
Rothe Flechte. Dill. Musc. T. 18. f. 3. 


In ganz Rußland "und Sibisten an Bäumen‘ und auf 


Feiſen, im Ural, Kolywan. — Fk. zu. a. 


Sie faͤrbt Wolle und Seide ſi ubergrau. Weſtring. ze 


10. LICHEN fusco-ater R. 4. 52 5. Sp. 10. 


Schmarsbraune Flechte. 
Mit der vorigen ik Rußland und Sibirien, F. 
Gil. u.a.. | 
17. LICHEN calcareus R. 4. "66. Sp. 12. 
Kalkſtein-Flochte. „Dill. Musc. T. 18. £.8. 
Auf Kalk und Marmor, in Marmorbruͤchen und Ge⸗ 


birgen Rußlands und Sibiriens; an Kalkufern der Fluͤſſe. 


Ein Faͤrbematerial fuͤr roth und Scharlach. Zu dieſem 


Zweck weichen die Landleute fie um 3 Wochen in Urin. 
ı2.LICHEN cinereus R. 4. 520. SP. 13. | 


Alhzraue Flechte. 
Auf Zelfen in Rußland und Sibirien. 
Sie färbt mit Kalt und Salmiat braun. Weſt cin ng. 
13. LICHEN fagineus R. 4. 426. ‚Sp. 16. 
Buchen* Blechte. Dill. Muse. T. 18. F. 


In Rußland an Suchen» und andern Seumfinnen. 
Fk. u. a. 
Sie faͤrbt braun. 


14. LICHEN ericetorum R. 4. 527. Sp. 19: 


Heide» Bledte Fl. Dan. T, 472. f. 2. bill, Musc. 
T. 14. £r. 


In Litthauen, Rußland bis an den Arctiſchen 
Landſtrich. F. Gil. u. a. Auch Spitzbergen hat ſie. 


Mart. | 
Schor⸗ 


u . . « [4 “ 


1406, Pflanzen, der aaften Klafle- 


Schorfige Schildflechten. LEPROSI feutellati. 


| 15. LICHEN candelarius R. 4 528. Sp. 20. 

Licht⸗Flechte. Dill. Musc. T. 18. f. 18. 

In ganz Rußland an Bäumen, hoͤlzernen Gebaͤuden, 
Mauern, Zaͤunen. F. Gdſt. Sr u.a 


Mit Aſche ausgezogen faͤrbt ſie gelb, iſt aber unver⸗ 


ſchlagſam. Die Gothländer ſtreuen ſie gerpulvert in den 
Talg, um gelbe Lichter iu erhalten. 


16, LICHEN tatareus R. 4. 529: Sp. 22. 


Tatariſche Flechte. Farbe⸗ ßlechte. Dill. 


Muse. T. 18. f.12. 
“In gan; Rußland und Sibicten auf: Bellen, in Gebit⸗ 


| gen und auf Felſenbloͤcken. Goſt. F. P. u. a. 9J 


Sit erſetzt Drfeille (Lichen Reccella £.) und {ft in 
Echroeden unter der Benennung Bytellet⸗ und Bora 
‚ farbe nicht nur ſehr gebräuchlich, fondern auch in Wette 

gothland Handelsartikel. Man ſaumlet fie mid Regen⸗ 
wetter, badet ſie zur Beftehung der Erde · und des Staubes 
In reinem Waſſer, trocknet fie, uͤbergießt fie mit Urin, wo⸗ 


durch ſie nach etwa fuͤnf woͤchentlicher Mazeration, untet 


dem Namen Byttellere oder Borasfarbe, zum Roth⸗ 
farben verwendet, auch verſendet wird. Linne " 


Beym Rothfaͤrben wird fie mit bloßen Waſſer aus⸗ 


gezogen, Liune. Durch ehemals gefangene Schweden iſt 
die Benutzung der Flechte, auch ſelbſt in Gibirten, bes 
fanut. geroorden. Im flachen Lande: aber if die Flechte 
‚felten, und in den Gebirgen deren Anwendung nicht be⸗ 
kannt. 


17. LICHEN pallescen R.4. ⸗9. Sp. 2 x 
Verbleichte Flechte. Dill. Muse, T. 18. & 17. 

Huf ſtockenden Baͤumen, Hölzernen Haͤuſern; — auch 
| rheils auf Steinen; in Litthauen, Liev⸗, Ingetmann » und 
| Buiniuud — 1* Sob um, | 

| Zn: 


fangen ber 24ſten Kleſſe 1407 


5 18. LICHEN fubfuscus - R. 4 530. Sp 24.  - 
: Bräunlige Schild— — Uill. Muse. T. 18, 
16° 
Yuf Sdumen, Holz, auch Felſentruͤmmern/in Bichhauen, 
Ingrien, — im Ural, in Kolywan. — F. Sob. ı. 4 | 
: Sie farbe bräunlichgelb, und bräunlich. Weſtran g. 


"Sihuppenblätige Flechten. Eupen. Biere 
|  IMBRICATIL. . 


19. LICHEN centrifuzus - Rgszı Sp. 2 27. | 

Strablige Shuppen-Blegte. pill. Musc. T, 
2.875 

Huf Steinen und Seffen in Rußland und Sthtrien; 


in Litthauen, bey Moskau, im Ural, im n Kolgivan, — — F. 


St. um 7 


0 Bieift reich an Farbe und ertheilt Wolle und. Seide 

mit Kalt und Salmiaf eine lichtbraune und Oreangefarbe; 
auch durch Falte lange Mazeration ı mit alaliſcher Lauge eine 
gelbe Farbe. 


26. LICHEN ſaxatilis R. 4 531. Sp. 28, u 

Stein: Schuppen-Blehte. Farbe: Sgup 
ven» Kledte.. Dil. M. T.24. f 83. " 

Mit der ootigen in Rußland und Sibirien auf Selfen 

und. Steinen. 


&ie färbt roch und gleicht bey gleicher Behandlung 
der Latariſchen Schildflechte (L. tatar. No. 16.) in allem. 

Ihre Anwendung in der Hausfärbeten ift auch meh⸗ 
teren. bekannt. Nah Weftring mit Kalk und Salmiak 
‚behandelt, färbt fie nach Sftündiger heißen Mazeraiton Bart 
orange, und gebt, menn man fie 2 Tage in derfeiben erhalt, 
in eine braunrothe oder Flohfarbe, die das Kochen im 
Seiſenwaſpr erregt, über. * 


\ 


- 


” ar LI- 


. Pr ö ) 


- 


1408 . Pflanzen Be —* fe: 


21. LICHEN omphaloides R. 4. 5 32. Sp. 29: 
Rataifbemige Säuppenflegen Dill. Muse, 
T. 24. 

Auf Felſen ie Saumftammen, im Ural, in Koly⸗ 
wan, am Baikal. F. G. | 
Sie färbt mit Kalk: und Salmiak majeritt roͤthlich 
braun, mit bloßem kaugenſali kalt aber lange mazerict, 


22. LICHEN crispus R. 4. 533. Sp. 33. 
Sekraͤuſelte —— Dil. Mus, 
T. 19. £&. 26. N 


Be. * Grobno, an Mauern. Ei. | 


23. LICHEN parietinus R. 4. 534. SP. 35- 
| mn „Sauppenflente, Dill. Muse. T. 2% 
j \ 
uf um petit, Lagerholz, auch Baumſtaͤmmen, 
in Litthauen, Ingrien, Moskau und ganz Rußland. F. 


Gort. u. a. 


Dem Lichen candclar. und iuniper. ſehr aͤhnlich. Sie 
faͤrbt baille gelb und auch braunroth. 


24. LICHEN phyfodes R. 4. 534. Sp. 36. 


Blafen- Schuppenflechte. Dill.’ Muse. T. 20. 

f. 9. Hedw.-Theor. Crypt. T. 31. f. 183. 18% 
Auf Birkens und anderır Baumſtaͤmmen, auch auf Fel⸗ 
fen in Litthauen, Moskau, Ingrien. — F. Gil. St 
Sie hat viel herheſtef fuͤr Mebifcationen gelber Farbe. 
mi 


’ 


Stern s Sauppenflehte Dill. Muse. T. 24 

: &70, ' 
Auf Bauen und Saumzweigen Rußlands und Si⸗ 
birlens. F. 
Blaͤtt⸗ 


250 Muse. T. 20:64. ...:.. 


Auf Baͤumen in ganz Rußland ‚im Laulaſus. — 


Godſt. Er u. a. | | 
27. LICHEN islandicüs’ R. 4. 536. Sp. 41. J 
Eier Gkaͤrterflechte. Finn. Häkihaina 
 GOuftenfraun) Fl, Dan. T. 155. Dill. Musc. T. i8. 
tl. 102 - | - 2 


Im, gemäßigten, theils ſchon im ſuͤdlichen, und: im 
ganzen falten Landſtrich Rußlands und Sibirtens auf ma⸗ 
gern Heiden und in Fichtenwaͤldern, ſtellenmeiſe fehr häufig, 


. 


in Taurien, Eltthauen, Ingrien, Permien, Tobolst, — 


gt. P. So rt u. a. 


Wenn man die: Islaͤndiſche Blaͤtterflechte in ſtedendee 


Waſſer wirft, ſo nimmt daſſelbe elnen widrigen Geſchinack 
und eine putgirende Eigenſchaft a, nach des erſten Ertrac⸗ 
tion aber geben alle folgende einen faft geſchmackloſen, esba⸗ 
gen, nährenden Schleim, der für ungewohnte ein Bruſt⸗ 
mittel, fündie daran. gewoͤhnten aber eine gemeine Seife 
ſeyn kann. Kür erftere wird ex in Ruſſiſchen und andern 
+ Aperkelenaufbewaher,. As Speiſe bemugen iha Is: und. 
Eappläuder und mehrere Ruſſiſche und Sibiriſche Nomaden⸗ 
tzgdetis in Miſch, theilß und meifteng in bloßem Waffer zer⸗ 
Poshe,, Im welchem“ er, fich bie auf eind febr sähe, gleishfam 
lederhafte Sübſtanz auflöfet. In einigen, Acchangelfchen: 
Kreifen maplet man, wenn daB Brodkorn nicht reicht, zer⸗ 
hackte, ſtark getrocknete Islaͤndiſche Blaͤtterflechte unter da®- 
noch: aorhandene Getreide, und baͤckt deun davon unſchaͤdli⸗ 
ches Nothbrod. Kulturtab. Mit Waſſer und etwas Alaun 
gehocht, ‚ginbt dieſe Flechte eine blaßgelbe faͤrbende Tinktur 
für Wolle. Die Islander trocknen und zerpulneru fie; ik: 
. 3: Beorgi Beſchr. d- Ruſſ. RUSS Yopy' dem 


\ 


® 
Lu 


⸗ 


J 


N 


’ 


a) 


u | 


” 


2410: Pfangen der after Ruf 


dei: Dalver beſtreurn fe, was fie Hıben wollen, teſchlich 


wickeln es feſt zuſammen und kochen es dann5 bis 6 Seine 


den. Diamf. md Holveif 


28, LICHEN niwalis R. 4. 537: Sr. 42. F 
Schnee⸗Blaͤtterflechte— Fl. Dan: T. 227. Dil. 
Musc. . 21. 7 56. re n 


a 3 


Mir der Horigen im falten und. reifen Mafia 
und Sibirien. * P. Sort. u. a. 


Sie iſt ebenfalig eifbar, und * ar 20 
ſchwag· gelb. Weſtring. 


— 224 


29. LICREN pulmonarius R. 4. 37. 9* 43. 


Lungen⸗Blaͤtterflechte. tungenmds. Bm 
T. 335. Dill. Musc, T. 29: kırz. ” 


An alten Laub⸗, ſparfamer an Naͤde lbaͤumen Bo. war⸗ 


men bis in den falten Landſtrich. F. u. a. —V 
Sie iſt alg Bruſtmittel in Apotheken, und auch ein 


BGBausmiciel Schon mit bloßem Waſſer giebt ſie eine gute 
Karmeliterfarbe, Die man darch Beizen modifüien tkann. 


‚a saugt auch sum Gaͤrben. —— 
30. LICHEN, furfurggem :R: 4, 338. . 


. \ 


. Kiepenitaubioe, Blaͤtterflechte. Ben Nie 


Teak 20.0 e 
An Nadel⸗ und audeen Damen di eine in 


falten Laudſtrich Rußlands und Sibiriens., in Liſchnen, 


Jaͤgrien, Permien, Tobolsk. — FJ. Bil. Bere M'a. 
‚Ste giebt mit Hlogem Waſſer Fine Fuel 
fürbe. Weſtring. | 


3. LICHEN. farinacens R. 4% 39%. Sm 41. 
Mehlſtaubige Blattetflechte. . Dill. Mosc. 


2 


R T. 23. f. 63. n 
. Auf Laubbaͤumen Rußland und Seine, im ge» 
‚ wäßlen und. kalten Sant. 


. — o — 
8* N x - 
. 


_ ⸗ 
N 


- Mingmn der aaſten Kia. 131 t 


Sie färbt, wie die  Worige, | und ot Urin‘ maſerirt, 
af‘ purputtoth. | | 
32. LICHEN calicaris R. 4: 35 p, vPꝓ⸗ 
Kelch⸗ Bliateorfürch te Dilk mu. T. 23. Ein; 
er. tB%. wa Yelı. 1 re 
..Im ialten Landſtrich· Kußlaude an Bond und Fel⸗ 
“= Kin Utchauen; Pernüien, im Urallung. 
Sie ſackt zei” no’bing Beck ai um, 53 


Id 


ı 


N LICHEN @Fazineus R.4. 540. Sp. 49. > 


Eigen Qahsgiflehge. DIN, ‚Musg, 1 T. 223. &r ‚sy j 
22 Bat Eldiemmd.andıyn Bären vn ognäfigten fig in.” 
den Falten Landſtrich am Dueſtr, ia, ifbauan — — 
F. Bil Gort. 
u SR ſſt tzbe ſzieinig, gehe abe Kane Bar a 
34. LICHEN prunaftri R. 4. 542. Sp. St. 
.. md m No —— — "DU Me 
. a Ki 54 In 
‚ Muf.mehrerlen Gcumen und Steduchern, Kar ee 
in eugland und Sibirien, r von Jugtien jum Bailal⸗ in 
ekiuthauen, Wologda. — 
Sie färbt mit Kalk und Safmiaf ſwhoͤn Schu, mie, 
Ucin magerirt fa violett, 
35. LICHENi iuniperinus R. 4. ‚JH Sp 52. 
Wacholder⸗ Blatterflechte. 


v 
.f 


N 
®.. 


Huf Wacholder und andern Geſttaͤuchen, im —* 


sch“ und Talten Landſtrich. W-Sort 4cna. 


Kocht man, wie in Gothland, Wolle mit betſelben v 5 


wird fie, feibſt vhne Alexe/ gelb gefaͤrbt 


36.. _LICHEN,. ‚caperakus. Ra 542: Sp. 5. K 

Rofenförmige Blaͤrterflechte. ‚DR, Muse 
T.: 25. 697. b. b. | 

| BB 0 Me 


* 
0 


1442; langen de aufn af 


An Vannſi und auf Steinen in gapz Rußland. 


Hit Samnmigk und Ralf: färbt fie Wolle gelb, u, 
Seide goldgelb, auch braun. F 
—BRu ih 


37, LICHEN —8 R. NE. on | 
a —— Blärterflehie: Fi. Dan. -T. 598 
;.Dill. Muse. T. 25. f. 96y... 


Pain falten LDendſirich Rulane a Bäumen and höl⸗ 


| teſaen Hanfın,. in Ingtien, Moskau. — .. Auch auf 
Steinen. i * * der —R becunlche ug 


yi 


geb. 

* PIdefEN —E * 4. 33%. — — ug 

"a girgelimgiäinefichtt. —— Er 

— BNEMBRe) Ti up. Kap on. U —— 
An Eichen in Ingrien. Sobolewski. 


Die Vvalberv ber Blauclecin seht in be Ep 
vrkiartige Fiechten. heilen. | CORBAGEL 


3 CHEN apkthofus R: 4. S4Sr SR. 6. . 
Re — Fl. Dan, ER or, 
£ 1 Dil. Muse. T. 2$. ‘fe 


Im emäßigten pud falten. —8* &itllands auf 
— leppen, in Wälder Auf. de Erden a 4 
40. LICHEN agcrieng R. 4 Sa SP 6 iv: 

Arctifche Lederflechte · u. 

„gm hohen Uralgebirge ....... za 

Sie giebt at aleten Bote augen, eine ale 
Ri yo. \ e , j 

CHEN caninus —* 4: Bra Sp. 0m 
" Sunde: ⸗ Lederflechte. Tat, Bulak. FR Dan; 


.„. 787. fi 2, Dim ne Din. Musc, T. 27. 
" E1o3, A 


nt wo s 2 Im 
ob: * " [3 . . . 
‘ .*to N . 
. . . 


ui 
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,e En er yi 
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"Pflanzen bet ääften Klaſſe.  -’ ıhla 


gIm fadlichen, gemäßigten und” Falten Kuffande, in 


lee und Triften, in Taukien, on Leret in Perm dat > 


vuf der Erde. F. Gdſt. Gori. ua. 
Fuͤr Hausfaͤrberey ſind die ederficchten die not 


* Habelflechtem. Rußige Sleihten. 2 2 
UMBHLICATI. SQUAEENTEEQUASI FULIG:NE. 


Un nem Punkt · oder Nabel befiftigte und“ flach N 
2 W ausgebreitete. Re 


y LICHEN velleus R. 4. 548. Sn or. “ 


er Lederhafte Nabelfltechte. Dil, Muse. T.Z2. £5. 


Am -Ladoga auf Felſen; auch am Baifal. ee 


43. LICHEN puftulatus R. 4. 148. Sp. 7a. 
Blatter -Rabelflechte. Baden s Nabel: 


— flechte. EL Dan. T. 592. bill, Muse: T. 30. ' 


. 13l. \ 

In Litthauen, im Urol an ber uf, in golywen, afı 
"Bailal bey Irkuzk, anf Felſen. F. G. u. a. 

Sk färbt ſchwarz, roth und (mit Harn) violenblaũ, 


auch ſind ihre Facben feſt. Aet. Holm. In Rußland iſt 
‚wir | ihre Dequgung nicht belannt geworden. 


4. LICHSN deufbns R 4. 549. Sp. 73. ..f® 
Verſengte Nabe Iflechte. Dill. Muse. P. 31. 


Auf Felſen, theitg auf Ri: men des gemaͤßigten und | 


Talten Landſirichs Kaufland? und Sibiriens, in Litthe nen, 
ige en, int Ural, in Koihnen. F. ẽ ob. Mad u. a. 


Ihre Jacbelrafte — * — it tie bee yultelsty 


No. 23. 


en) —— 2 %en. Sr. 74. 
ietwurgfkihe semeihtee For. Daniea T. 
.597. & 2. Dill, Munæe. T. 30. SE - 


ni . 5* Im 


⸗ 


auch in Damien Sibiriens. Siev. 


m 


1414 Ofanzen ber a4ften Kir. 


Im Halten und Arctiſchen Landſtrich um Kela. — 
| Huch Soitzbergen hat ſie. Kud. Pennant. 


Sie faͤrbt Welke violett, us ſchon brauntech. 


Beſtring. 


® 
Betertragende Flecheen Beben. 
' SCXPHIFERTI.. j or 


46. LIEHEN cocciferus R. 4. g50. Sp. 75. 
Rothtörnige Beqherflechte. Dill. Muxc. T. 
14.8.7. | 
Auf Heiden, Steppen, in Richrenmätbent,. suf trod> 
ner Erde, in Rußlaud und Sibirien gewein, 6. Ki a. 
Sie färbt roth und gelb. 


47. LICHEN kornveopinides R 3. ss. 9.76. 
Fuͤllhorn Becherflech te. Dill. Muse. T. 14. F. 9. 


In Ingrien — auf magerer Erbe, Heiden — Rud. 


43. LICHEN pyxidatus R. 4. 55}. .Sp. 77- 
Büͤchſetnfoörmige Becherflehie. Dil. Muse. 
T. 14. . 6. B. b. D. ct 8. B. 
Auf Heiden, in Wäldern und. auf trockuer Erde, in 
Rußland und Sibirien gemein. F. u. a. 


449. LICHEN fimbriatus R. 4. 552. P. 78. 


‘ 


Sefäunte: "Beiperflegte Dill. Muse. T. 14. 
f. 8. 9. 
In Litthauen ‚ Leo, und Jügermannland in Waͤl⸗ 
bern auf der Erde. F. Gil. Rud. 


50, LICHEN graeilis R. 3. fr 3.:5P.79- 
Beſchlanke Degietieäte , Dill. Musc. T. i. 
f. 13. b. 


X 


eo * 
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—RX ter 2aften Klaſh IAIS, 
VW Mostau, un Und, an bet ref, fd der Erde. 
ET P. Ne 


s1. LEICHEN" digitarus R 4.553. sp ge. 
"Befingerte Becherflechte. Dill. Muse. T. 13. 
f. 19, 
_ It Permien, am fa; im Ural. G. 
"Sie faͤrbt roth. 3 
9 LICNREN cornutus R. 4. 553. Sp. 8ı. 


Behoͤrnte Becherflechte. Dul. Musc. T. 15: 
f. 16. €. 


Huf Heiden und > Sseppem Wels e und Sihierns. 
LG. 


"3. LICHEN deformis R. 45 54. Sp. 42. 


Verſtellete Becherflechte. Dil. Muse. T. 14-628. 


In Ingrien, in Gehoͤlzen auf der Erde. Rud. 


Saauthſormige Flechten. Stranuchflechten. 
| FRUTICULOSL j 


64. LICHEN rangiferinus R. 4. 5 54. Sp. 43. 
Rennthier⸗Strauchflechte. Rennthier— 
moos. ‚Binn. Kaiper. Samoj. Jekelet- Fl. Dan. 
T. 180. und 939. Dill, Musc. T. 16. f. 30. 


m gemäßigten, kalten und Arctiſchen Kußlande und 


& 


Sibirien in Gebirgen, Wäldern, Sümpfen, von mehr Ab⸗ 


"änderungen, in Litthauen, Alt⸗Rußland, iu den Arctiſchen 

Suͤmpfen, auf den Nord- und Cisinccrisfeln, auf Kant 

ſchatka, auf den. Oſtmecrinſell. 5 Suun 

Eines der wohlthaͤtigſten Gewaͤchſe des fü aufgebreis 

teten Auctiſchen Landſtrichs des Reichs; vorzuͤglichſte Nah⸗ 
rung der Renun⸗ und andern Thiere, Matertal ihrer Laͤger 
im Klima auszudauren, faſt uͤberall und weiſtens häufig 
voehanden. — In einigen Archangelſchen Kreiſen dient 


x 
’ 


Bo 4 er bie 


.’ 


* “ 
— —— — [Lau 


Be: 77 Minen der aa 


bie Hennthierfichte auch zur Bermehrung des Nötbbrer 
Des, man mahle fie nehmlich zerhackt und frarf getrodftt, 

wie Die Islaͤndiſche Flechte No. 23. mit noch vorhandenen 
Getreidereſten, ausgebroſchenen Achten, Spreu, — für. 


Dr Biod und Mehlſpeiſen zuſammen. Kuiturtab. 


⸗ 


5. LICHEN umcialis R.q: 555. Sp 84. 


Korallen Straugfledte.. ‚Dill Mall, T. 16. 
F. 21, 22. 


In Litthauen, um Moskau, in kievland, — auf 

Seide. 7 St. j 

56, LICHEN fubulakus R: 4.556. 9 85. Ä 
Geſpitzte Strauchflechte. Dill. Muſe. T. 16. F. x6. 


In Litthauen und Ingrien, auf Heiden. Gil. Rud. 


57. LICHEN’ pafehälis R. 4 557: SP. 87, 
Cypreſſenfoͤrmige Strauchflechte. FI. Dan. 
T. ı51. Dill. Mufe. T. 17. F. 33, | 


In Litthauen, Ingrien, Archangel, Moskau — - in 


2 Sibirien, am Tom, auf Heiden und in Wäldern, auf der 


Erde. og Gort u. a. Auch Spigbergen bat fie. 
58. LICHEN fragilis R. 4. 537. Sp. 88. 
a Spröde, Strauchflechte. 


| Am Sok der Wolza, und: im Ural ‚auf Selfen und 
5 Steinen, F. e. 


geheuflechten. FILAMENTOSI. 
59. LIEBEN plicatus R. 4. 558. Sp. 90. 


Wickel⸗Fadenflechte. Bidelfichte . Dill. 
: Mule T. 11. F. r. . 


A Waͤldern Litthauens, kierlands, im nordößtlichen 
Kaufajus. Goſt. Sf. Bu 


_ ie färbt geb, iſabell und grün, und ift an Farbe 
ſtoff rei. Mehring 


60. LI 


 anzndnätite ra 


:&. RCHIENT barbatus R. 4. 558. Sp. 91. 


:' Basti: Kadenflechre. Bartflechte. | Dill. Mn 


F. 12. F. zer — 


AIn Wardern dn alten Baumzweigen — | 


in n Bitibauen, Lievland, Ingrien, Permien. — F. Ger 
Wenn die Bartflechte lange im Waſſer legt, wird fie 


N 


rDrtangegelb, und dann rohe Sie färbt vorzuanich per | 


Orangegelb. W eſtring. 
E1. LICHEN itaricatus R. 4. 559. Sp. 92. 


’ Zwieſel⸗Fadenflechte. Dill. Mufe. T.r2.Fg 


An Ruffand an Nadelbanınzweigen; ; im Laulaſus, 


auch auf Carpinus Betulus. Habl. 
62. LICHEN jubatug R. 4. 559. Sp. Fre 


Mähnen- Fadenflechte. Did. Muſe. T.12, P. 7. 


Mit barbatus No. 60. in Wäldern, . in Sibirien, 
im Ural und am Tom. F. Gil. Et. u. a. 


63. LICHEN lanatüıs R. 4. 560. Sp. 95. 


Wollige Fadenflechte. -Dill.-Mufe T: 23. 727 


In Lierland, an Baͤumen. 8. 
5% LICHEN pubescens : :R. 4. 560. Sp. 96. 


Sammetrauhe Beventisgie Dill. Muß... F. 


13, F. 9. 
Auf Zelfen, in Gilan. Habl. 
65. Lichen chalybeiformis R. 4. 560. Sp. 97. 


Stahldrathfoͤrmige Fadenflechte. "FL Dan. 


T. 262. Dill. Muſc. T. 13. F. 10. 


In Litthauen, am Baikal, auf Bäumen und Stäi 


“men. Gil. ©, Auch Spitzbergen bat ſi ſie. u 
66. LICHEN hirtus R: 4. >60. Sp« 98. 


., » 
/ 


Rauhe Fadenflechte. Dil Mufe, T 13. F. 12. J 


oo “ Dyy5 | Au! 


\ F 


a418 Dim dee außen — 


Auf Baumen alten Haͤuſern, — in Liethanen. Sie 
grien, Lievland, Mosiay, Perinten, im Ural, im, Sibi⸗ 
rien bis zum Ob um Tom. F. P. Gil. u a. 
Sie faͤrbt erangggelb, auch Nußbraun. Wepetus 
67. LICHEN vulpinus R. 4. s6L BB: 99. : di.“ 
Dacher⸗ Fadeunflechte. »Fl Dan. T. 226. 
Igngn kalten Law ſtrich auf eeter Dachern and alten 
Holymat. | 
Sie iſt anı Fatbeſtoff ri, und färbe Bote und auch 
Leinewand gelb und ꝑpiſtazten gruͤn. Bette, 


68. LICHEN articulatus R. 4. 561. Sp. 100. 


egliederte Sabenslehte Dil Mufe. T. ar. 


F 4. 
In Litthauen. 


6. LICHEN Roricns R. 4. "s6r. sr. 101. 
Blumen » Badenfletyte Slahende Fle chie. 
Dill: Mete. T. 13. F. 13. aa 


Am gemäßigten an» Halten Snndflrih Ruftlands mb 
Hbirins, son. Ingeien bit zum, Ob in. den meiften Wäls 
dern. F. Sort. P. u. a. 

Die mehreſten Blechtenarten befigen Farbeſtoffe, 
und werden anch von vielen‘; beſonders Ruſſiſchen Laudlen⸗ 
ten; zur -Hausfärberen vrt Wolle auf gelb, oran⸗ 
ge, zimmt⸗, dunkel- und ſchwarzbraun, blau, 
roth und gruͤn angeweidet. Das Derfabeen der Ruf 
ſchen iR meiſtens das der Schwediſchen Landlente, fo wie 
es ſich nach der Ruͤckkehr der Poltawiſchen und anderer ge⸗ 
fangenen Schweden erhalten koͤnnen, alfo bey nıchrern fche 
verſchieden, und fo faͤllt auch tie Bärbereg aus. 


Das Allgemeinfte der Faͤrherey mit Flechten iſt: Mas 
ſammlet fie nach Regenwetter, befreyet fie durch' Waſfet von 
Erde, Saude, — trocknet fie Rah, und zerreibt fie gu 

Palver für finfigen Sebtauc · BE 
, | 0. Bm 


‚Bon den- zerpuͤlverten Flechten macht. man eine Farhe⸗ 
bruhe mie bloßem Waſſer und Zufag von etwas Alaun, et⸗ 
was Aſche oder Poiaſche. Sn die heiße Brühe weicht man 
die ſehr Keine ‚Wolls einige Tage, und bringt dann die Brde 
. "pe mit dem Zeuge zum gelinden, anhaltenden Kochen, oder 
verrichtet dieſes gelinde Sieden auch gleich. 


=. dr die Fatbe nicht Rart genug, fo wird eine neue 


"Brhde bee — 


' @tifige nehmen flatt Waſſer zur Bruͤhe fauern Quas, 
“oder maceriren auch 8 bis 14 Tage platies Kolbenmoos 


(Lycopod. somplanat. ) in Quaß, und. verfahren denn, wie 


geſagt. 
Mit Flechten roch zu färben, miſcht man die zerpul⸗ 
anertgur zeinen digen unit Urin zu einem dünnen Brey, ſtel⸗ 
yet dieſen an ginen laulichten Ort, xuͤhret ihn taͤglich einmal 
Aurah, und wenn yon,riefer Beſchaͤftigung die Naͤgel der 


Flaget va Merden, welches nach 4 bis 5 Wochen wm ve, 


ſchehen pflegt.) fa iſt die Vorbereiemig vollender. 


Man verdumnt dann den Farbebrey mit gleichen Thei⸗ 
len Waſſer und Urin, und bringt ihn in einem kupfernen oder 
irdenen (nicht eiſernen) Gefäß, sugleich mis der fehr gereinigten 
Wolle, Seide oder Zeuge zu einem gelinden, 'ein Paar Stunden 
anbaltenden Sieden, ſpuͤhlt das Zeug und trocknet es. Die 
Farbe fällt mehr dunfel-, als farmofinzorb. Die Färbung 
wird bisweilen durch Sieden in neuer Brühe wiederholt. 
| "Eben fo werden abgefchoflene. Karben aufgefärbt. 


oo. Bert Weftring, der ſich um dieſen Zweig der haͤus⸗ 
lichen Faͤrbereyen durch viele und wiederholte Verſuche hoͤchſt 
verdient gemacht hat (Kongt Rvenska Nia Hendlingus r7or. 
ü. f. und in Erells Chem. Annal. 1796 ) fand, daß nur 
- wenige Flechten gar feinen Rarbeftoff Dergeben wollen, ander 
re ihn aber durch eine Eurge Mazeration, mit kaltem , reinem 
Bafler, ohne alle, Salze mittheilen, und daß dieſe Tinktar 
“ud ohne Bufäge Wolle, Seide, Kameclwollt und Pr 
e. 


Pfamen de aufm Hofe u41y | 


> 


\ 


. 
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farbe. Urs den‘ fefteh RVlechten erhielt er den Farbeſt Sf 
durch eine laue oder" auch "heiße Mazeratton, und die aftıa 
»fefteften erfordern nach der Mazerarion | in heißem Waffer din 
gelindes Steven. Die Majerationen daner nach Umſtaͤn⸗ 
: ben-t bis 4 Tage. — Urin braucht er wegen der. Un⸗ 
reinlichleit und Zicſomnng gar nicht, ſondern, doch nitht 
„gern, . Algun und Meissen; weil eine Miſcheng aus 2 


* 


Theilen friſch gebrannten Kalt und 1Theil Salmiak Ein 
Schweden aus Fiſchtrahn abgiengen bereltet ) nam beſſerer 


Wlirkung war. Auch nahm cr Kart diefer Miſchung Sal 
"peter und Kochſalz, welches bey einigen beſſer bekun⸗ 
den wurde, Eiſcn ⸗ und Kupfervitriol, Sode, auch Zigz 
wandte er nur in einzelnmen beabſichteten Sälen an. 


Mehrere Farben Ken ‚ungemein ſchoͤn aus, aber arkh 

‚ Die feſteſten hieltza an offier Wirtermis, gen Proben mit 

- Säuren, Salsyf, Seife nicht langee Stande In der daͤns⸗ 

. lichen Faͤrberer, die oft mur die Abwehrung des Schiuches 

sum Zweck hat, und bey den das: Auf⸗ und Umfärben we⸗ 

nig Mühe macht, iſt vu BAR» won veneer Bike 
agten. 


9— TREMELLA L.. Oallert. 


1. I TREMELEA j juniperina R. 4. 562. Sp. 1. | 
ı  Wäahhelder- Gallert. 


Auf Wacholderbuͤſchen in Rußland, und Sibirien, auf 


Tamariskenſtraäuch, in ber Kaltıd Eiihen Sippe, in Bob 


„down, Luthauen, Ingrken. F. Re 
2. TRESILA Noſtoe R. 4 Kan; 5 ee Ä 
Rp n ock⸗ Sallert. Næ ſi 56. R., Wocgri2a. Ih 
Dan. T. 885. Dill. Muie. 10. F. 14. 15. ; 
Im füblichen. und gemoͤtigten, bis zum Falten: Land⸗ 
ſtrich auf: Wieſen und Triften, nach Achen. SE Ne 
R ‚Sof: Spbok: ı. det r a ZGeer 2 7 zer Zr 
an - Sch 


—68*» 


Sy; 

Locht man- 7 n Milch, fo wird ſie zu einem fer hm 
denden, der —8 etwas — nd "Soda, 
lewski. 


fz a .. 27 
.4 ud NERBBEr?T PORT De 


3. TREMELLA verreoß R. 4 563. Sp. 4. 


Warzen ade.  RISteprpi aichemlenoi oh: 
leb( teppen⸗ auch Erdbrob. ) 


u HET 
„Se ben oͤſlihen "Shaben Rußlanzs, auf der © 

bey trockner Wirterung, ven Form. runzlicher, fhmwärzin u 
Erxbfen;, beh feuchter von Körm' glatter, ſchwaͤrzlicher, theils 

großer Kirſchen. —— P. .Nuch. in Litthauen und. Ingtien 

iſt ſie gefunden. Gil. Sobolemsti.. -...r..9 


WVon Waffen angefchwollen; iſt fie-ganz ſchleimig tro⸗ 
Agyaben aeg Mutcha I haltos) an weißer fleiſchiger, pohl⸗ 
ſchmeckender ubitan; ſehr ähnlich. Die Kirgifeng-, a 
mücken und Koſaken edienen ſich daher dieſes Erdhrodes auf 
der Ir oder tel ſte 1% ih deh Eieppen, peöirken. 3*. 9 


Play der aan Sf, 4421 


EL 129 ,. DELETE 
44 IREMELLA diffggmös, Rıkı, 563. Sl DE EEE 
. Unrörmige Geltert . — a 


u 5g pen heißen Quellen. am Terıf, auch, in wygrmen 
ei Ken Enernen iu Gilan. SoSe 7 en 


| LS REMELEA haeirfisphaerica" R. 4 564. Sp- 6. u J 
Balbtugellse Satletten on 


8 "re. 
FD Inglien, an der r Nina, beh Dita. RR 


leps ti. | 


R) 


i rn * hr ’ " Hr. Fe I) 


6% EREMELL Arpyrpturen R. Pr 5: Sp m Ba VIA ea 2 


Purpurfarbne Gallert. rn 


In Rihanna”; Licbland, Inhehen, auf abccindenen 
Baumen, in Form Kleiner ige Se F. Suter gr‘ 


7. “TREMELLA coernea Scop. a A un 
Schariach Gallart. JE VE ET 
Sn Jogtien bey St. Petersburg. Ruh "oo 


a 2 z eg TRE- 
Ui j 





— 


4 


u Mann der saßen eig 


sTREMELLA mefengerjformis. | ‚Seo. I es J 
Barinjötmige Ballen 33 


In Ingrien, be er. Petersburg · | 


. "r FUCUS L.., Zurus. — 


- 1. FÜCUS turbinatus R.4. 566. "sh. SE .\_ 
"Frenfelförmiger Fatus. Gm. vat p. ET. 5ER; 


3. Im Kamiſchatkiſchen Mer. Stell. Sud 7, 


‚8; FUCUS: ſerratus R. * vo⸗. P. . 
Seäocn Bucads 5 wen 
a: Im⸗ Mordmter. An. dm h zud * —W 
an orig iñ er "nit Dept bee erter nu 


bieh: 


J 3. — v iculofug R. 4. 67. ‘sp. 5. | 


N 


Blafiger Zucus. Meerei he. Blafen Lang 
Im Finniſchen Dſeſeebuſen und in ber Off, wu 
Im Dfimenr, Fiſch. Stell, Ä 

a a. Bſtſee und ihre Buſen werfen ihn an Kir: ⸗, viev 
CR, Ingermannlaͤndiſchen und Finniſchen Kiftendäufigens, 
oft mit abgerundeten, einer Muß bis einer Fauſt großen- 
Bachſteinen, in deren Gruben der Stangel befeflige ift und 
die ihm gleichfem sum, Unter bienen, 1 damit er nicht wege 
ſchwimme. 

* Man nügt Ihn mit den Abeigen Seeausnärfen zum 
Duͤngen ber Gelder und auf Deland sum Butter der 
Schwein, ‘de 
7 Bm Verbrennen giebt der‘ blafige Gurne eine: Aſche, 
reich an Meer⸗ und Slauber⸗ , and etwas vegetabiliſchem 
Laugenſalze, aber beynahe kein freyes Natrum oder Soda. 


4. FUCVS divaricatus 2. 4. 507. Ei 9. 
— Fucus. 
DR de dem votigen. J | 

-  3,FV%« 


. 
= f — 


«> 


| 


rn Pflanzen des fen Klaſſe. ‚1423 
5. FUCUR inſatus E. 2.469. So. 10. m. 
Aufgeblaſener Sucug, — 


7 


Im Roromeer. J Br 
6 FÜCUS cerandides 'R. 4. ser 2. m: 
Hornartiger Kırond, - . 
- Sm Eismeer. P. | 
7. FUCUS ſpitelis R. 4. gog Ep. r2. on — 
Sewundrener Zucu® Pl Dan. T. I88. 
Mit Facus veficulolus No. 3. ' . 
In der Dft-. und Nordſee. Sur u 
FÜ analiculatus R.4 568. Sp- 1. | 
Sefurchter Fucus. | . 
Im Nordmerr. G M. 1:7 fe " j , x 
9. FUGUS diftichus R.4 se id. 0° 
Wipeyipeiliger Fucus. Fl. Dan. T, 146. Gm: Fun 
T. 1. £ı 


10. FUẽα nodoſus P. £ Er Sp. 135. 
„ Sroriger Zucas. EL Dan, T. 146, ‚sm. Fue. T.1. 
B f. i 


N 
8 


.. ⁊ 


— 


Im SRordmer, oe 
-.—— 15 R u 


11, FÜCUS £liquofug- R. 4. on Wi. : | 
Schoten⸗-Fucus. Fl Dan T. 106. Sm, rue· T. \ 
2. f. B. J J 
gin orvmeert. 


12, FUCUS granulatus. R.4. 572. Sp. 23 Bu | 
Köcniger Fucus. Fl,Dan. T.591., 
Im Norbmeer. - Ä 

33 FRIEUS ſelaginoides æ. 4. 572. 5 ade. — 


. an Rordmeer. RT 
1 FU- 





1428. Pflanzen ber a4fien Kaffe | 
14. FÜCUS, coneatenatus R. 4 sm. so 2 Ri .. 
Geketteter Fuͤcus. ein a 
Im Nordmeer. — 
15. FUCUS Iycopodioidss R. «. g73. 5. 27.0) 
'Keulenmoosähnliger Fucus. Fl. Dan, na 
Im Oſtmeer. I 
16. FUCUS aculeatus Rip 573. (Sp FT FE 
Dornigeg.Fweus. Fl Dan, T.355.. Gm. T. 3 
Im Eismeer. P. ar an io 
17. FÜCUS Fium By. PR r* 33.. 
Baden, Bugus. ‚Meerfaden. Kl. Dan. F. gai. 
Im 8 zedmeer und an der Oſtſee. ,, ; 
18. FUCUS faſtigiatus RR... 574. Mugza: 
Zugefpigter Fucus. FlDan. T.39. 7. 
A der Alle, a Sr und kcelinhiſchen Star 
ve. Fifch. 
19, * US furcellatus R. 4.25)5. Sp 34 


Kleingablichet Fucus. Ru Dan. ‚T. 393. Gm, 
Fuc. T. 6. L 2 


Im Rordinder uns un tWwarzen Meer dm Taurlſchen 
ande | A, 
20. FUCUS palmatıs R.4. 975: 3% 
Fucus dulcis Gm. NMo * T. 26° 
= @fger' Füurus. el ' 


. Im Ramtfcharkifchen Bee, um bie Auiliſden In⸗ 
ſeln. Steller. 


17 
‘ 


Er iſt seh Luriliſchen Inſulanern eine ſche beliebe 


Speiſe, die fie feiſch eſſen, votzaͤglich aber ducch "folgende 
Zubereitung jur Leckerſpeiſe machen: Sie zerkochen getrock⸗ 


nete und zerſtoßene Friche CM Berka:) mit Barenlauch. 


(allium urſinum, R. Tichexeſcha⸗, thun paun Fett, und jur 
legt 


u. en 


h) 


| 





ur 


Pony dursufen Klaſſe? Mr 


—E fügen Fucus bank, mobon das Gericht in etwa eins 

 Biertelkunde ıotb und emem fichenden void apa | 
wird. Den Brey laſſen fie dann kalt werden. | 
1. FUCUS digitatus æ. 4. 576, 8.37. in 

| Fucus galmätps. Gm. Fic. „B-202.4.30. .: 

Befingerier Fucus. Fl, Dan, 8 792. 

Im Nordmer. u 


a2. FUCUS eseulentus } R.4. sm. 5, ie er 
Efbarer Kücus. Gm. Fur. T.29.£2, Drei 
Im Kamiſchatliſchen Mech „Sell, 3g 
Ein kurzer Stängel. befeſtiget ihn ‚an. din. "Dee 
Stängel hat ein, einige Faden fange, um ı Fuß breites, 
ſchleimreiches Blatt. welches als Nahtuiigsriicel für Mens» 
ſchen anwerdbar ift. nad auch don Pferden gefreſſen toird, or 


eye” 


23. FÜCUS facharinuf RR. 4. 77. Sp. 39. | 
Zuder-ucus, Fl. Dan. T. 476. Gm. Puc. T. 27. 
Im Nord⸗, Eſs⸗ au Dchoſtiſchen Mei. Su $.: 
Im Dehozkifcher Meer ift er felbft aim Grande häufig 
und treibt aus eines Fingers langen Staͤngeln :än:.&teincn 
. 0.2 Ellen lange, wicht breite Bläster zuis ganzen Rändern 
und fchleimgefüllten Runzeln. e. 
| Außer dem Waller, „ober. wenn man. ihn nach dem 
Srocneit mit Waſſer anfeuditet, beteift er mit einem Sale 
 Füßlichen Geſchmacks, welches man Bude nennt, "aber 
nur Meerfal;, mit dem Schleim des Fucns verbinden, ift,. 
und geſammilet und: hänfiger genommen: Stuhlgaͤnge macht. 
Der friſche Fucus aber iſt wie Kohl gekocht eiu⸗ genteßhare, 
antchdotisge Speiſe. FE RE 
24, FUCUS fanguineus R 4. 475. Se co. 
he Fucut. El.Dan. T; 749; ; GmsFuc. T. 


ss.» ” r, Fe 11,. 


"gm Morten. u —— rd h 4 
eg Defär. d. Ruf am, 2. 7. Bi ı =. FU- 


‘ 


f 


1336 - . Manjen der zaften Klaſſe. 


MFECUS: cihatus R. 4: 578. Sog. 
Bildefgangter Kucus. Fl. Dan, T. 353 
Im Nordineer. J “ . 


⸗ 


26. FUCUS äftus’ R: 4. 554 9 44. ı 
Beffügelter Fucus. A. ‚Dan, T. 352 | 
Im Notdmeer.* ee 
27. FUCUS dentatus R. 4. 379. un 
eähtierBuend, Pl. Dan; T. 3. 
I Ban Nordiner. > 
28. FUCUS rübens R. y' 397. Sp; 46. u 
MINE eu Pl. Dan: Tray! © 
Im Rordmeer. und am ſchwarzen Meer. da b 


"3S.FCUS. rammebtadens. R. 4. $80.. 9 Ze 


Zaferiger | Fucus. El. Dan. T. 34. V— 2 
. Im, Rocher: ou. M | 


—* glæialis Pal. Ic: ip No; 1. 185. 
Eis⸗Fucus. eg m 


. Im Cismeer. Ball. . EEN ER 7 NET 
%. Mit Awieſe erdeigen one are und —* die 
fehen des Fuc. alatus No. 16. er 
Ei: FUCUS: uriflafis "Papf 2:5, Ar No. I a8. 0 
“2, ee Ir —— 
Sm. Eimer houßa To. 0 uss um 
Er iſt. dem. Fuc. ærisp. Ling; 9n:92. ſehr Ähnlich. - 
——— rubtiloſus *7:epsch. "Nov. Coimunent Peirop. 
T. 19. 9.476. T. 20. . 
Röhriggrucre. non 
T .- Ofon WrRiRrRTer eh BT Er. J 
Mit runden Staͤngeln an Meerkörpern und zylindri⸗ 
Ken, eines Strohhalms dicken, um 9 Zoll langen, fig. 
VIE. dr NR 1.2 dee zulau⸗ 


> 


r 


’ 


‘ * 


"Pflanzen ver 24ſten Klaſſe. 17 


(laufenden Biden. ku au Plone nn sachen 


Farbe. 


33 Fucus Gecanıs Lopech, Nov: Comment. Prtropol; 


T. 19. 478. T. 2ı.. 
Beutel-Fucus. | 
Im weißen Meer, in der Gegend vn z Snfeln 


. (Trioltrowi. &, Resiſtd, an Steinen, ohne Bo | 


zen. Lep. 


Er wird um 3 Zoll hoch, iſt roth, mit platten, veh⸗ 
len Staͤmmen und gegenuͤber ſihenden, eyrunden u. 


ſchwolleuen Blaͤttern. tem. 


4. FUCUS dichotomns‘ "Teperh. Nov. Comm Petr. Ä 


OT. 19. 2.2: NTꝛb. 23. a 
" Smwiefel- Fatus. 


Im weißen Meer J welches in bey Tersloi uf 


audreirft. Lep. 


Dieſer zinnoberrothe, um einer Spanne, bis eines 


— 
J 


Faßes hohe, zarte Fucus ſitzt ohne Wurzeinan Steinen: 


Er hat lanzettfoͤrmige Zweige, und diefe lauzettfoͤrmige, ger 
gähnte oder befranzte fproffentreibende Blätter; . Die‘ —X 
Pfltanze iſt zott und eßbar. Lep. nn 


35. FUCUS gramineus Lepech. Nov. : Gem. Petrog. 


Tom. 19. p. 481. T. 23. 
BGrasaͤh nlaicher gacus. 
Im weißen Meer. Lep. 

Mit runden, wenig getheilten/ —— PR 

und langen f flachen/ mabahrlichen Linieublattern. 


ir © 


nn vr Yo. 





228 . langen See 24ſten Klaſſe. . 
Jelgende Gmelinifihe Fucusarten find. Yon Reicherd. 
nicht aufgenommen. 


3 zum peucedanifalius Gu. Fur, p. 76, T. 


4 

| Hanehrangäpntiher Fucus. 

„y. Um Kamtſchatka häufig. ‚Steik 

u. By Inorpelicher, Subftang mit. glatten, elbrothen, 
um 3 Zoll hohen Stängeln und wechfelnden, gedumfenen, 

ten Zpogigen, bie ſich mit ber nofiten Fructifi⸗ 

cation enden. | 


3%. ‚FÜCUS Myrica Gm. Pi, p. ss. 3 Fr. 
" Myricaaͤhnlicher Fucus. 
Im Kanſcharkiſchen Meer. Kraſchenin ton. x 
Raum einee Spanne bob, jung gelblich, 
two, bolzig + Enorplicher Subftan; mit —— ger 
zaͤhnten Stiel und Byeigen. — NE iſt "Liner ber “ne, 
in ‚feiner Gattung. Sn 2 


38. FÜCUS Rofa marina Gas? Dur. ri 102. 2; 5 
2. et 2-0. er 
Meerroſen⸗KFucus. 

Am Meer der ſuͤdlichen Gegend gamtſchattas, ai 
Bersförimmen ! 

Der gelbroöͤchliche, Tehleimige,, Hautige Sanget · eines 
heiben Fußes hoch, rund, eines Federlleles dick, hat ſolche 
Zweige mit Blaͤttetkreifen aus’ 3 und nieht! gerundeten, aus⸗ 
getieften Blumenblaͤttern ähnlechen Blaͤttern, die eine einer 

Rei etwas ähninhe Form bilden. 


39. FOCUS Er yinbohhs mel’: Ya "FE — 
Kronbuͤſchlicher Fucus. | 
Im Meer um Kamtſchactka mit andern haͤuftg. Sm. 


, { 
ri Mn 


S. 
n 


0 u 7 J 
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Er waͤchſet liegend mit aufderichteteir, um 1 Fuß dor | 
hen, gabelfoͤrmiggetheilten, nur einer Linie breiten Zweigen; 


lederartiger, nicht elaſtiſcher Subſtanz und endſitzigen 
Fruetification. — Er gehört zu den ſchoͤnen. Gm. > 


«0. FUCHS fericeus, Gm. apa 19. 
Seiden- Fucus. ” 
Um Kamfſchatka mit Fue. crenate u. a. Gm. 
v Die Staͤngel uur eine Spanne lang, von unten ges 
theilt, von Forne eines feinen, platten Fadens, weicher, 
kuorplicher Subftan. — Gm. 
ar. FUCUS aphyllanthos Guei Fuc. p. 148. 
 Muueläbulider ansus Buxb, „Cent, 2da. T, . 
9. f. 1. — 
ep: En Mordweer, Gm; 3 auch im der Kaspiſchen See. 
- Er befßeht aus vielen runden, bie zur Spige nadten, 
‚gleichfam eine Wurzelart bildenden Staͤmmen von aeihliher 
i Farbe, bis; 3 Fußes Höhe. — Gm, en 


42. FUCUS crenatus Gm. Huf. Fuc. Pr 160. u 


Gekoerbter Zucu 

Sim Ramefchatkifchen Moeer. em. 

Morplicher Subſtunz, rotbbrauuer Be nd z 2 Fuß 
hoch, mit fo reichlich gesähnten Zweigen, daß er —* ein 
zezaͤhntes Auſeben erhaͤlt = ‚Gm. Ben 
43. FÜCUS bifidus Gmel: Bif. Pag p- 201. 

Zwentbeiliger Busus 0 u 

Um Kamtſchatka und die Saringsinfik, Stell. 

Aus wurzelaͤhnichen Fafern.an. Steinen gehen 2 Blaͤt 


Ger, ohne, oder in einem kurze m. Stängel vereint hervor. 


Diefe BYhndern aͤhnliche, z Linie dicke, zwey Zoll breis 
“ ⸗ olivengräue; ve, nit Blaͤschen beitreuete Zlätter.. 
IE wer⸗ 


/ 


. 


. ⁊* 
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werden gegen das Ende ſchmaͤler und enden 14 mit 2 ran 
fen Spiben. St. Om. 


4A. ‚FUCUS anguſtifolius Gnuel. Hi ‚fi. Fur p-205. 
Schmalblaͤttriger Fucus. 

Aus einer faferigen Wurzelart aus Steinen oder 
Wurmfchalen geben weißlich durchſcheinende Btärter ohne 
Ribhen mit ganzen Räydern, gelblicher, roͤthlicher und 
weißlicher Farbe, bi zur Länge eines halben Fußes hervor. 
Ihre Subſtanz ift knorplichhaͤutig; 3 ihre Feuctificatien un 
bekannt. Gm. 

An der Kamiſchatkiſchen Kuͤſte in der Naͤhe der Min 
dung der Bolſchaja. Kraſchen. — 


45. FÜCUS polyphylius Gmel. Fif. Fuc. p. 206. 
Bielblättriger Fucus. 
Im Meer bey Kamtſchatla, welches ihn on bie Ufer 
. bringt. Stell. 
| Er ift von haͤutiger, knorpelhafter Srſten und be⸗ 
ſteht aus vielen, bis 3 Zoll breiten und 2 Fuß langen, gelb⸗ 
braͤunlichen Blaͤttern aͤhntichen Zweigen. Gm. 


6. FUCUs Agarum Gmel. Hiſt. Fur. pEio, : 
 Durslöderter Bucuß. .” 
Am. Ramtichastifchen Meer und:um die Auf 
@r macht außgebreitete, mit Ribben durchzogene, 
fiebaͤhnlich loͤcherige Zweige oder Blaͤtter, haͤutiger Sub⸗ 
ftan;, friſch von gelblicher trocken von ſchwaͤrzlicher 
‚Barbe, 
Die Kibben werden buch Kochen in Waſſer muͤrbe 
und ſpeiſebar. 
47. FUCUS Clathrus Gmel. Hif. Fuc. p. 211. 
SGSittriger Fucus. . 


Im Kamtſchatliſchen Meer. Sieli. 


Pflanzen ‚der aaften Klaſſe. wagt 


Mitı bis a2 Ruß langem,’ gefundheem; eineð Bingere 
dickem Stängel. Der Ziorig breiter ſich In der Nunde bis 
‚ 1 Ruß und darüber aus und iſt, wie beynt vorigen, einem ,' 
Siebe ähnlich durchloͤchert. Die Subſtanz ift häntig, et 
was durchſcheinend. Friſch iſt er grün, getrocknet ſchmu⸗ 
zig ge. Gm, nn 2 


ULVA L., Ulva. Batte . 


. ULVA umbilicahis R. 4. 583. Sp. & 
Nabelförmige Ulva— esrnabel. Dill. Muse. 
T. 2. f. 3. | . 
Im ſchwarzen Der, an dem Tauriſchen Kuͤſten 

Ba 


2. ULVA inteftinalis A: 4. 583. Sp. 3- 
Darmförmige Wlva. Dill. Musc. T.9. f. >. 

Im Eismeer, in der Oſtſee an der Lievlaͤndiſchen Rüs 
ſte, im ſchwarzen Meer in Taurien. — Auch bey Mos⸗ 
Fou in füßem Waſſer. Pall. 8. Habl. Steph⸗ 
3. ULVA compreſſa R. 4. 584. Sp. 5. 
Platte Ulva. Dill Muse. T. 9. & 8. IJ 

In Litthauen in Seen. Gil. 


4. ULVA prunifarmis R. 4: 588. Sp. 14. 
Pflaumenförmigellloa. Seepflaume. R. Wo 
denei Masla Waſſerbutter). .. 
| In Seen Ingriens an den Duderhoffchen Bergen, in 
‚Uferfeen am Kliagma u. a.; in Seen der Soongorifchen 
Steppe und Sibiriens, an der Angara, auch auf Kam 
ſchatta. Goͤſt. Gort. Om. 8. G. | 
Dan finder fir weißli ch und gruͤnlich, von Groͤße einer J 
Kirſche vis eines Huͤhnereyes uud darüber. 


Bid „„ULVA” 


‚ 





x / 


« 
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‘5 ULVA granulara R. 4. 586. Sp. ig; - 
 Köfaige Ulva. Fl. Dan. T. 705. Dill. Muse. T. 
| 0. 7. nn 


In gitthauen, in Seen. Gil. 
&. ULVA thermarum Güldfl. Fl. Caucaf. inedita, 
Bäder -Ulva- 0 


* 


In den Ablaufrinnen des Petersbades am Terek ‚ir 
30 Br. warmen Waffers Reaumürfchen Maaßes, auf dem 


- Grunde und an den Seiten, fehr häufig. Gdoſt. Schober. 


«Cder fie für einen Tophus hielt.) . | 
ESie beſteht aus über einander liegenben, lederaͤhnli⸗ 


— 


chen, an der Oberſeite mit kleinen Warzen bedeckten Flieſen. 


von Größe eines Taubeneyes. Goſt. 
—W 24 
7. ULVA Priapus Gm. Hiſt. Fucor. p. 321. 
Schaamloſe Ulva. a | 
Das Meer wirft fie bey Kaintſchatka aus, Ste. 
Sie bildet eine olivengräne, Trammige , nach oben 
ſchmal werdende Roͤhre, die den Nahmen von einiger 
Aeyhnlichkeit mie dem Zeugungsgliede eines Elephanten er⸗ 
8: ULVA lithoderma Georg. It. p. 241. 
Steinkleidende Usa — 
| Im Baikal auf Steinen als eine leberäßnliche Bede⸗ 
ung, auch als cine abgelöfte, ſchwimmende Haut... ©. 


Die Sructification bildet eine runde , ducchfcheinende Blaͤſe 


“r 


CONFERVAL., Wafferfaden. Grasleber.! 


3. CONFERVA rivalaris R; 4. 587. Sp. 1. 

Bach-Waſſerfaden. en 

In fließenden Waffen ganz Rußlands. J. u. a. 
1 | 4 R — — 2. CON 


4, 


Pd 


. CONFERVA amphibia R. 4. 588. Sp: 4. 
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2; CONFERVA £oneinalis :R. 4. 437. Sp. 2. I 


Quellen: Wafferfaben Fl. Dan. T. oft. f. 1. 
Ebenfaßs überall und vorzüglich in-Falten Ouellen. 


3. CONFERVA bullofa R. 4. 587. Sp. 3. 


Blafiger Wafferfaden -Dill. Musc, T. 5 em. 


In ganz Rußland bis in ben Falten Landftrich; auch 
in Sibirien am Tobol, bey Omst.KG. Goſt. Gort. 


4. CONFERVA canaliculata R. 4. 588. Sp. 4. 
‚- MRöbrige Wafferfaden.- Ä 
N In Ingrien; auch an Baikalbaͤchen. Gort. 6. 


„ft 
Schmammiger-Wafferfaden. Dill, Muse. T.4. 
Lı7. 
An Lirchauen, in Suͤmpfen und Gräben. 


5. CONFERVA littoralis R. 4. 588. Sp. 6 

Ufer» Wafferfaden., Dill. Musc. T. 4. f 19. ° 
An der Kur» und Lievlaͤndiſchen Oftfee » und an der 
Kaspiſchen Küfte 8. Fiſcher. 
7. CONFFRVA dichotoma R. 4. 589. Sp. 8. 
Bwiefel: Wafferfaden. 

In Lievland und Angrien, in Sümpfen und Gräben, 
Sobol. Fiſcher. 

'8. CONFERVA Scoparia R. 4. 539. Sp. 9 9% 
Befenförmiger Waſſerfaden. Dill. Muse. T. 


4.23. 


‚An den Kaspiſchen Ufern. 


9. CONFERVA reticulata E. 4. 489. Sp. 11. 
‚Bepridter Wafferfaden. Dill. Musc: T. 4. f. 14 


In vielen Baͤchen, Fluͤſſen und Seen Rußlands, in 


girthauen, kierland, Ingrien ‚ am Don ,. „an a Permien. 


8. P. m, 
Bu 5 | 10. CoN- 


ni 
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10. CONFERVA fluvistilis .R. 4: 690. SP: Tr: " 
Buß s -Wafferfoden. Dill. Musc. T.7. £47.48. 
In den mehreſten Flüſſen Rußlando und Sibiriens. 
F. u. a. 
11. ‚CONFERVA gelatinofa R. 4- s9. Sp. ? 3. 
Saͤllertartiger Waſſerfaden. Dill Musc. T. 
72f. 42. 43. 45. 46. 
In ſtehenden und fließenden Waͤſſern Rußlands und 
Sibiriens, in Ingrien, an der Wolga, in Reu⸗Rußland, 
am Tobol, in der Angara, oft häufig. Sof. F. P. u. a. 


12. CONFERVA capillaris R. 4. 501. Sp. 14. 
Haarfoͤrmiger Waſſerfaden. Dil, Musc. T. 
5. &z5, 

In ſtillen und ftehenden Waͤſſern, in eitthauen, um 

Moskau, in Jugrien, Permien. Sobal. St. u. a. 


13. CONFERVA glomerata R. 4. 592. Sp. 19. 
Geballeter Wafferfaden Fl. Dan. T. 651. 
Bey Moskau. St. 
1 CONFERVA acgngropila R. 4.593. Sp. 21. 
guftball- Dafferfaden. | 
In Seen Ingriens und des nahaliden Gebirges. 


S⸗ db. Steph. 


15. CONFERVA muenlenta Pall. n. E73 Ap. No. ee. 


or Saleimiger Wafſerfaden. 


Am Baikal und in Daurien. 

Zart gegliedert, eines Fingers ans, fadenhaft, ganz 
mit Schleim umgeben. P. 

Die ſogenannte Wieſe nwatee, welche von ausge⸗ 
drodneten MWafferfadenarten, ‚als eine papierähnliche, oli⸗ 
vengrün oder braͤunliche Haut auf uͤberſchwemmt geroefenen 
Wieſen Bid bleibt, iſt na der Erfündung eines nach Tor 

bolst 
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bolsk Verwiefenen, als Hader zu einem graͤulichen Pas 


pier, welches darauf zu zeichnen vorzüglich iſt, befunben wor ⸗ 


‚hen: Zunjeder audern Anwendung if die Watte, zu ſproͤde, 
. und im Brennen, und in naffer Wisterung von · widrigem Gi⸗ 
ruch. Ausw. St Peter sb. Oekon. Schr. 


EYSSUS 1. Boſſus. Soibnoos. 


1. BYSSUS ſeptiea R. 4. 593. $ J. 
Etender Byſſus. i 
In Rußland uͤberall in Kellern und Lammernemit ein⸗ 
geſchloſſener Luft, auf naſſein, ſetndem Holie = — theils 
von welligem Anſehen. F. St. R. u. .. 


2. BYSSUS- Flos aquae R.4.. 595. Sp. 2 on 

Wafſerblumen⸗Byſſus. Bafferbluma, 
u Im Jul., in den mehreften Gewaͤſſern Rußlands und 
GSibiriens, die. davon theils getruͤbt wie ſchlemaii erſchei⸗ 
‚nen und riechen. F. u. a.. | 


3, BYSSUS phasphörea.: 
Violetter Byffus. geußtenden Boffus. 
Bil. Musc, T, I. f. 6. . . 
Ueberall auf faulem oder moderndem 901 ale auffte⸗ 
hende feine, violette Haͤrchen. 
In gewiſſen Graden der Verderbniß des dat —* 
tet er im Dunkeln. 


4. BYSSUS velutina R. 4. 594. Sp. 4 
Goldgelber Byffus. FL Dan T. nis Dil. 
Musc. T. 1. £ 16. 


In Orenburgiſchen Supergraben. pail. 


| 5. BYSSUS eryptarum R. 4 95 $ 7. 
eruben-Byfiek “ 


? 
. . ' . . n 
“7 
. % 1 
! 
. - D 
N 
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eIn Bergwerken Permiens und im Ural, wo er hie und 
da das ſtockende: Hol;werk als eine zarte Wollenkleidet und 


beym Augtrodinek als chic ledechafte Hant erſchebit⸗ in naſ⸗ 
"fer Birterung aber zerflieht. — 


6. BYSSUS antiquitatis R. 4 ss. Se. 8 
Alterthums- Byfſus. Mauerfhigmet. 
Yuf altem Mauerwerk in Fe Rungen, Kirchen — aud 
auf Kalk und andern Kelfih ,„; als ein ſchwarzer Staub, ia 
Ingrien, im ra. — F. u.a. 


* BYSSUS ſaxatilis R 4. 58 Sp. 9 
" Selfep- Boſſus. 
In Finniſchen, Uralſchen und andern Gebirgen auf 
nackten Felſenſtellen, als ein gtauer Staub. Gil. 8 u. x. 


6. BXSSUS lolichus R. 4. 095. Sp. 10 
Bioten-Buffus. Vielenſteigen El. Dan. T. 
un — 899 ern 0 tue 
Im gemäßigten und Falten Landſtrich Rußlands und 
Sibiriens, auf Steingeſchieben, als ein roͤthlicher euſtric⸗ 
far uͤberall, doch pen F. u.a 
Vom Reiben wird er eb und zieht den cken che 
aͤhnlich. 
9. BYSSUS eangelrin Rı4. 506. sp. tt. 
ALicht⸗Byfſfus. Fl: Dan. T. 899. £ 2. 
Als gelbes Mehl auf Baumflämmen und altem beſchas 
telen Holzwerk, ſaſt aͤberall. F. u.m 
in Er iſt fo farbenteich, daßß kaltes Waſſer ehne Salze 
eine Tinktur aus demfelben zieht, die vie Role in 2 Tagen 
gelb, und darch Anwendang einer gelinden Wärme hoch zitro⸗ 
nengelb färbt; hierzu bedarf es beines Salzes. Weſtrimg. 


Die: Unmöglichkeit," ihn baufs u ſammeln, bisbert 
biefe Benutzung. 
52 *. 


oo J 30. BYE 


) 
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| ee botryeides R.4..,596. Sp. 12 .r 


»Zraubenz Hpffus.,, En. Dan. T.899..£& 3. Dil, . 


Muse. T.ı. 5. 

Auf heſchatteter, ‚feuchter Exde ud auf Biemaitipfen 
in Treibebetten „auch auf der ‚Riyde ber, Granatbaͤume in 
Aſtraͤchau, am Ducpr ‚in Ingtien und überall. So. 
8. War ur ve u T- pe — W Ian 
1. BYSSÜS incana R. 4. 596. $- 1 3. ö 

Grauer Byffuß. Ä E 

Sin Listhauen und Ingrien auf feuchter Eibe Gil, 

Rud . . BR 


2 ENSSUS hm Ay c97. ». 14. ac 
ir Milchſcheinender Byſſus. Fl. Dan. T.g90. f.4. 


In Ingtien umb faſt überall in’ Mäldern auf-Bäumen, | 


* auf audern Mooſen. Sobot Sum. 


13. ——— alutinus Falkü Li. 2. ‚P- 279. u he 
Kensrähnliger Byffus. Bun u ; 
Sn. Nock ndem Lerchenholze JE; zarce, 1 beſtaͤuhte, 


weiht Gäntey: greifen den Spbrringen „. ine Unal,.:udtiin; 


einigen modernden Stuben und Stämmen, ok Sk 


t 
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. Ps 
"AGGARICUS L. J Wlärterfäfamm. ; . 
mie einem Strunf und sirfelrundene Duth. 
ne” zmdtipitabh — * 


1. AGaxicus Chantärcllus R. 4. 597. 1. 


Kantäarellen-Bläftter ſchwa m n. „ebantie, 


reile. Gelber Prifferfing “ piok, 
Poln. Herbubki, Fl. ‚Dan, T. 264. —* u 


T. 32. 


v » e . * 2* Ze GE IE Kerr 


Neinz 
Dr 
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In gan; Rußland bis in den falten Eid, arf 
Wicfer; umnd beſonders im dühnen Fichtenwaͤldern. 8. - s 
‚PR u a. 

in bier beliebter egbarer Slatterſchwamm. Nach 
Gleditſch üb er roh fort, macht Kofit. m" 


2. AGARICUS quinquepartitus R. 4. s98. Sp. 2." 
Bünffachgetheilter Blärterfhmomm. 
Auf Wieſen kieplande. Fiſcher. | 

Mu blasgelbem getheiltem Huth. 


3. AGARICUS integer R. 4. 508. Sp. 3. 
Ungetheilter Blatterſchmamm.VRöchlicher, 
.2blaͤultehet und. weiſtlicher Taͤubllinge, mit gang 
‚gleichen Lamellen. R. Wolyn und Wolun. Schaef, 
. fung. T. ,58,,73..94, ae 
An Wäldern Kuflandg und Sibiriens , in verfepiebenen. 
Abarten, mit'punchieten vorhin, erhobenen‘; auch gelblich 
„und graulichen, theils oben koncaven⸗Huͤthen, giemfih ge 
wein — im ·˖ Maſſiſchen Polen, Neu⸗ andy At Rußland; 
in Sibirien am Tobol den Irlujt. — öl Stob: Garte.: 


Er iſt eßbar. —. 


* AGARICUS muscarius R. 4. 599. 5.4. _ 
Fliegenblätterfchwamme Fltegenſchwamm. 
Ruſſtiſch. Tat, Oſtial. Tung. Muchomor. Schaeff. 
fung: T. 37. und eine glatte Abait. T. 28. Kern. 
NR, 582. W rn 
In ganz Rußland und Sibirien bis in den kalten Sande 
ſtrich auf Wieſen, Triften in Gebüfchen,. im Ruſſi iſchen Po⸗ 
len, Inarien⸗ Permien am Ob, and kena in Dau⸗ 
rien , Kamtſchatla. 8. P. Sort. Kr. Sit. 
Stell. ud. ' 


| Diefer rothe weißfieckige , und deffen roche ,glatte, 
wie € puntiste Abart, beyde mit weißen, auch gelblichem 
FSleiſch, 


5 





’ 
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| Fleiſch, ſimd enn den Einwohnern ulter Nationen in ‚jedem ' 


Alter fehr gekannt, und merden beym Sammlen der 
Schwaͤmme für ‚Nahrung forgfältig, vetmicden. 


Auch hier werden ſie von mehrern zur Todeung der 
Fliegen und Muͤcken in Jimmeen, in hingeworfenoͤn Bros 
den, ober. auch wit heißer Milch uͤbergoſſen, und zerquet⸗ 
[het zur Bertreibung der Wangen, (wider welche der Schleim . 
iq die Nigen des Hausraths geftsichen wird), angemgndet. 


Die, Jakuten, Julagiren, Loraͤken Tſchuktſchen, 
Ramtjchadalen, Kurilen- - —  nußen bie Fliegenſchwaͤinme, 
als ein trunkenmachendes Mittel, wozu fie ſogar von den 
Nationen, die dieſe Schwaͤmme in ihren Wildniſſen nicht 
— don andern, die fie befigen, eingetauſcht werden. 

Yan ſich damit zu beraufchen, iffeg man einen Eleinen, oder 
einen halben, getrockneten Schwamm, oder weicht Ihn in 
Milch umd trinkt diefe. Der Trinker wird davon anftrnglich 
fedich, dann naͤrriſch und ſinnlos, und koͤmmt nach 2 24 
Stunden nach und nach mit ſchwerem Kopfe wieder zu führt. 


Nach Steller trinken arme Leute, die den Schwamm 
nicht bezahlen koͤnnen, den Urin der Beirunkenen, weil der· ur 
felbe berauſchend if. G. Ruff Nat. ' " n 


5. AGARICUSdentarus Rip. 599... © o : 
San Blüte fgmenm. Schaeff Fung. Tier. 
" et-102.’ 
an Walbern und auf deiden Litthauens, Lievlands, 
Ingriens, und im ganzen gehtäßigten und Falten Landfirich 


Auſlants  O0R > 101920 Faſch.. 2 
u Er ift mittlere, meift geringet Groͤße mit gelblichem 
Huth, gelblichen Blaͤttern uüd Phatr ·· — 


6. AGARICUS, delicioſus ο P. 
Sſchuradweh after Blat ter ſchma m m. Reittz er 
Hirſchling. R. Rifchik. Schacfl, Füng. 


u an 
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als Speife ausfchlieht. 23 


W 9 


Im abi und falten Nußfande und gemäßigten 
Sibiriensgiemlich gemein. . F. Gort. 


Ein bite gelblicher Biditerſchwanm. J— u. a. 


7. AGARICUS- jacliſluus R. ‚gi 600. Sp. 7. i 
Milchiger Blaͤtterfehwamm. vead iins R. 


Siwega. ; 


Mit dem vorigen. F. u. a. 2 .. 


Rothgelblich, mit gelbem Fleiſch, ftiſch verwundet 
und beym Serquerfheh. jeigt er einen milchaͤhnlichen Saft. 


Man iſſet ihn. u 


8 AGARFCUS piperatus RL 4 1. 600, 93 —. 
Vfefter Slatterſhwamm. Pfifferling. X. 


Gr usda. 


wi 


birien. F. Gort. p. 


Ein weißer ſehr hſchrticher Schwamm, mit pfeffer 
artig brennender N die ihn hier nicht vom Geuuß 


9. AGARICUS Kampefri R. ‚gu 601. H. 9. I 


Ehampignoau—⸗ Blaͤſter ſchwamm. Champi⸗ 
gnon. R. Schampinok, auch Griby· Poln. 
Tſeperkey Gomba. Fl. Dan.. T. 714. . Schacfl, 


. 1 Fung. T. 33. 310. 311. 
on ganz Rußland bis in ben Yaltın tmfri. auf Wie 

ſen und iun Gebuͤſchen. F 
Einer der gemeinen Speiſeſchwaͤmme. 


10. AGARIQUS Georgit: R-gi1601. Sen . 
Seorseut Blatterſowamm. ” weine 


In 


FR Kuflland bie in ben Falten a Sandfih f auch in Si⸗ 


Pflanzen der 24ſten Kaffe, 1441 
An Imereti Georgiens ben Ufern, am Rion, ti Lit⸗ 


thauen, Lievland, im Ural, in Gehoͤlzen. — Sof. 
5 u. 0 - 


Man iffet ihn in Georgien gebraten. Shf. / 
21. AGÄRICUS violaceus R. 4 602. Sp. ıt. 


Violetter Blaͤtterſchwamm. R.  ‚Dutliaka, 
Schaeff. Fung. T. 3. & 34. 


\ 


An Waͤldern und Gebuͤſchen Litthauens, Eiealant; 
Moskaus, Ingriens. F. Gort. St. 


Ein ſchwaͤrzlicher und violetter, eßbarer Schwamm. 


12. AGARICUS cinnamomeus R. 4. 602. Sp. 12. | 
Sanelfarbner Blatterſchwamm. R. Wok 


ſchanka. 
Wie der vorige, 8 Go ct. 
Er iſt eßbar. | 
13. AGARICUS vifeidus R. 4. 602. 5. 13. 
Klebriger Blaͤtterſchwamm. R. Maslianka, 


. In Wäldern and auf Triften kieblands und an bee 
Wolga. St Fiſcher. 


Er hat braunroͤthliche Blaͤtter und iſt eßbar. 


14. AGARICUS equeſtris R. 4. 602. Sp. 14. 
Rirter Slatter ſchwamm. Bleicher Blaͤtter⸗ 
ſchwamm. 


Ein gelber eßbarer Snann, auf Triſtia Ei | 
lands. — Fiſch. 


15. AGARICUS mammofus R. 4. 607 Sp 15. 
Bruͤſtiger Blaͤtterſchwamm. | 
Georgi Beſchr. d. Ruſſ. RTL. TH SS Aaaua In 
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In Ficoland und Ingrien' in Wäldern. Siſd. 
Gort. 


Don grauiicher Farbe. 


x 


16. AGARICUS elypeatus R. 4. 603. Sp. 16. | 
Schi!dföoörmigereBlätterſchwamm. -Fl. Dan. 
“ T. 372. * schacft. Pung. T. 22. 23. 


In Gebuͤſchen und auf Waldwieſen Lievlands. 
Fiſch. 
17. AGARICUS extindcrius R..4. 603. Sp. 17. 

" Kappen Blaͤtterſchwamm. R. Skripiza. 


Sm Ruſſiſchen Polen, in Liceland, un Mosfau, an 
der Ofta. — 6GF. S tx 


Er ift eßbar. 


a 


N 


18. AGARICUS crinitus R 4. 604.5. 18. 
Haariger Blätterfhwamm. . 


Im Rufuſchen Polen. 


19. AGARICLS fimetarius R. 4. "60%. Sp. 19. 
Miſt⸗ Blaͤtterſchwamm. Kroͤtenſchwamm. 
Paddenſtuhl. Fl. Dan. T. 843. 


Auf Miſtgeſchuͤtten der Gehoͤfde und Dörfer, Miftbee 
ten der Gärten, fetten Srabenplägen, — im gemäßigten 
und kalten Rußlande. Bew a | 


Er ift aiftartig und, zerfließt nach erlangter Vollkom⸗ 
„guenkeit zu einem fehwärzlichen Schleim, der durch die Ein⸗ 
trocknung eine Art Tuſchfarbe wird, 

22. AGARICUS tampanulatus R. 4. 615. Sp. 20, 
Glockenſoͤrmiger Blärterfhwanm. 


. “ Ya 
J 
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& Aedland, an der Wolga, am Iſet des Dobol — 
auf Bien, in Erleubruͤchern. Fiſcher. & — 


21. AGARICUS feparatus R. 4. 605.: Sp. 21. 
Abgeſonderter Blaͤtterſchwamm. 

Ja kiebland auf Wieſen und in Wäldern, Bi | 

(her. " wu | 

. 22. AGARICUS fragilis R. 4: 503. Sp 22, 
Zerbrechlicher Blaͤtter ſchwamm. R Opinow- | 
ka, : Schuefl, Fung. T. 232. 


u Ken Nuffifchen Polen, in Lievland, Ingrien, Mos⸗ 
Tau Ein fehr Äleiner, braͤunlicher, eßbarer Schwamm. 


| ’ 


25. AGARICUS umbelliferus R. 4. 605: Sp. 23. | 
Schirmförmiger Blätterfdwamm. —* 
Fungi T, 30% — 
In Litthauen, Lievland, Ingrien, u um Woeiae, i 
verweſendem Laube. Gort. Gil. F. . 


Kkin, braunlich meiſtens viele bey einander. 


24. AGARICUS Androfaceus R, 4. 606. Sp. 24 nn» 
Mußeron - Blätterfhwamm. Mußeron. 


In Litthaueu, Liedland, Jugrien, — in abgefalle⸗ 
BER Fichtennadeln. 2 Gort 


Ein kleiner, zarter, beliebter Kuͤchenſchwamm. | . 


\ 


25. AGARICUS clavus R 4. 606. Sp. 25. | 
Nagel» Blaͤtter ſchwamm. Schaeft Fungi T.5% 

Im abgefallenen Lanbe, der Gebuͤſche und. Bäume 

Rußlands, Ingriens, Lieblands, Litthauens. — an 


Einer unferer kleinſten und eßbar. 
Yadaaz 26. AGA- 


1445 langen bir 2aſten Alaffe 
26, AGARICUS albellus Scop. Com 2. No. 1462 
Weißlicher Blaätterſchwamm Weißer Flie⸗ 


genſchwamm. Von vielen Milchflecken ſpreng⸗ 
lich ꝛc. Gkèd. Fong. pi 84. d. 


Im Ruſſiſchen Polen in Waͤldern. 


dr. "AGARIC us Ruffula Scop. Com. 2. No. 1503: ° 


Fleifhfarbner Heideſchwamm. —, Glied. Fung. 
P 106. XIV.a. 


Sn Rum iſchen Polen, ih Wäldern, im Moos. 


28. AGARICUS nydemerus Pal. Lin. ı. App. No. 129. 
Raͤchtlicher Blaͤtter ſchwamm. 


Sn ‚Wäldern des gemäßigten Rußlands an dee 
Oka. — P. “ 


Der Strunk um 13 Boll lang, der Hut von etwa 1 
Sol im Durchmeffer ; der’ entwickelte Schwamm von unge⸗ 
mein kurzer Dauer. 


29. AGARICUS balbolus Pall, Lin, n App. No. 131. Tab. 
G. F.2. . 


Knolliger Blaͤrterſchwamm. 


| dm Gebuͤſch an Wolgafläfen , , hey faulendem 
Holz. P. 

Der. bis 3 Zoll lange Strunk iſt fiſchenſörmig, um⸗ 
ten 1 Zoll dick. Der Hut m Verdaͤltniß klein, mit wenig 
Lamellen. P. 


Im gemäßigten und mehr noch im kalten Landfirich 
Ruflands und Sibirieng bringe die lange dauernde, feuchte 
Witterung, in Wäldern, Brüdern, &ümpfen, eine unge⸗ 
‚meine Menge verſchiedener Blaͤtterſchwaͤmme hervot, 
die bis auf den Fliegenſchwamm und einige wenige an⸗ 
tere 
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bere giftartige, und überhaupt unreine pilze (Poganii 
Gribi) genannt werden, roh, zerhackt und mit ſehr ſcharfem 
Eſſig übergoffen, und mehr noch über Feuer gebraten, zu 
einer ſehr gemeinen Speife, die befonders ın den Faſten frhr 
in Anſchlag fümmt, dienen. Man rößet oder brater fie 


blos mie Salz beftreut, oder, und gewöhnlicher, mir Bufter, u 


Talg, Leine, Honfe, oder anderm vegetabilifchem Del, 
und nie hört man von andern durch die Pilze bewirkten Ues 
bein, als von Berderbniß des Magens. Vielen Nomaden 
dienen fie eben fo zur Speiſe, einige aber, z. B. Jakuten, 
eſſen ſie gar nicht. | er 


Parafitiſche, ſtielloſe, balbrunde Blätter 
ſchwaͤmme. | 


u Parafitici ‚ acaules, dimidiati. 
Bo. AGARICUS quereinus R. 4. 607. Sp. 26. 


ELichen⸗Bläaätterſchwamm. Schaeff. Fung. T. 57., 


An wachſenden und abgeſtorbenen Eichen. 


at. AGARICUS betulinus R. 4. 607. Sp. 27. 
Birken -Blätterfgnamm. Fl, Dan, T. 776. 
F. I . 
An Birken Rußlands und Sibiriens. 
32. AGARICUS alneus R. 4. 607. Sp. 28. 
Erlen⸗-Blätterſchwamm. Schaeff. Fung. T. 246. 
| "Un Erlen und andern Bäumen mwichen Holzes. F. 
G. u. a. 
33 AGARICUS Salieis Feb. Naturgeſch. Lieblands. 
Weiden-Blätter ſchwamm. 1— 
An Weidenmurzeln an einer Seite engewacfen 


sr Liebland. — Si ſch. 
Aaaaaz 34. AGA- 


- 


\ 


LT" Plage der Daft 


34. AGARICUS Pini Fieh. 0 
Fichten-Blaͤtter ſchwamm. BR 


An FZichtenſtoͤmmen/ in Liebland. Sifcher. 
35° As RICUsS tomentoſus Supb: Si. Mofı. p- 58- 


| 
"No. 829. | 
Wotiiger Stätterföwamm. ö et | 
An verſchiedenen Baͤumen Moskaues. Step h. 
Lederhaft, an der obern Seite von Wole weh, wit 
grauen, zweytheiligen Lamellen. 
2 Mehrere Erd ⸗und Boumebl aͤtterſchwaͤmms ‚Hund nach 
ohne feßte Stimmung der Unterfchicde der Arten derſelben. 
BOLETUS L.,. cherſchwamnde _ 
Suseitoſe Schmaroz⸗ ubdetſchwam me. 
Parafitici acauler.- — 
1. BOLETUS favas R. 4. 608. Sp. 1. 
Bienenzelliger Loͤcherfch aan m. A. Dan. T. _ 
893. ' 
Im Ruſſiſchen Polen auf mulmigen Weitenfämmen, 
2. BOLETUS faberofus R. 4. 60. Sp. 2. 
Sorkartiger eögerfhmamm. " 
An Birken und andern Bäumen Raglnde 8 


Sort. u. a. 
Er iſt ale Kork anwendbar. | | 
3. BÖOLETUS foınentarius- R. 4. 608. Sp. 3. u | i 
Zunder⸗Loͤcherſchwamm. 
Mit dem vorigen an Birken Lieylands. — 
a | ‚4. BO- 


“ . 


In 


' , “ j ‘ 
» N 


‘ 
.- 
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4% BOLFTUS igniarius R. u 605. Selen: | 


Feuer- Loͤcherſchwamm. Fenerſchwamm. N. 


Frud Wialowoi. Schaefi. Pung. T. 137. 433. 


An Birfen, Ulmen und andern Baͤumen Rußlands 

und Sitbir. u 
5..RO' ETUS verheolor R. 4: 609. Sp.4._ 5 
Bunter Egerfwamm. Scha. T. Feng. T.136.° 


An alten Baumijlan men und Lagerholze in ganz Ruß⸗ 
land und Sibirien. Erf. SR Sob. mo. 


6. BÖLETUS S kraxineıs Rh: Nat. Geſch. Lievl. 
Eſchen-Loͤch erſchwamm. u . 


Siſchẽ r. 


Er iſt von Kehanfic: — ſchr verſchiedener Figur, 
bofe und ohne Zubereitung ein Zeuerſchwamin. tl. 


r. r , ..n er - . 
” Fre vorhin genannte parantije k 8che rſchwaͤmme 
werden chne große Uuterſcheidung vom Muſſiſchen und übel 
gen Landoolb, duich Klopfen, Sieden in Aſcheu!auge, mt 


„And ohne. Salpeter zu gene rꝛunder (Trud) vitwendet. 


7. BOT. ETUS ſuaveolo ens R. 5. 609. Sp. 7. N 


Wohlriechender Loͤch ur fhmamm 


An alten Meiden in Rußland und, Sibict rien. Gil. 


Sobol. u. a. J 
8. Bi LETUS harieinus PAAI. FF Ruf. T.ı.PRr. p- ?- 


x 


‚AGAKICUS aisus Jacy. Miscell. Auſtr. 1. p. 164. T. 


20. 21. 9 
Lerchen-Loͤcherſchwamm.“ Lerchenſchwamm. 
Tung. Agucichenm. D. Liſtwinqu Gube, ' 


| Aaaua 4 An 


En beſchaͤdigten. Seell len alter, Eisen Lievlands. 


. 
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An alten tergenbäumen Rußlands und Slbiriens. 
.u. a. 


Von Größe einer F bis eines Menſchenkopfes, 
auceräber getheilt, von faferiget elaftifcher Subftang, weiße 
licher, gelblicher, auch ‚grüner Farbe. Mit Waffer Iodert 
er, und macht es feifenhaft, fo daß ihn cinige Sibiriafen 

old Seife benutzen. Er bat purgirende Kräfte, und ift 
deswegen Hausmittel und auch officinel. Die Tungufen 
‚färben die-weißen Pferdehaare für ihre Stickerey — mit 
einer Brühe aus Wurzeln des Galii mit Zufag dieſes 
Schwammes roth. 

Archangel fuͤhrt in eigen Jahren 50 und mehr Pud 
Agaric. officin, aus. 


Sefielte rocherſhwamme. Stipitati 
9. BOLETUS perennis R. 4. 609. Sp. 8. 
Dauernder Loͤcherſchwamm. 
In Waͤldern Rußlands auf der Erde, faulenden Ge⸗ | 
waͤchstheilen. 8. Sobol. St. u. a. 
10. BOLETUS vifeidus R. 4: 610. Sp. 9. 
Klebriger Loͤcher ſchwamm. R. Maslenik. 


In Wäldern: des gemaͤßigten und theils kalten Ruß⸗ 
lands, ; in Ingrien, an der. Wolga, Dia — F. P. ©. 


Er iſt eßbar und hat weißes Fleiſch. 


— Eirne Abart deſſelben läuft beym Zerbrechen der friſchen 


augenblicklich mit einer hohen, ſchoͤnen, doch gleich ver⸗ 
gänglichen blauen Sarbe an. 


II. BOLETUS luteus R. 4. 610. Sp. 10. 


Gelblicher Loͤcherſchwamm. Schweinepilz. 
— Schacff. Fung. T. 114. R. Bereſownii. Hedw. 
Theor. Crypt. T. 36. F. 210. 


— 





x rt 
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\ 
An Wäldern Rußlands und Sibiriens, im Ruſſi iſchen 


Polen, in Ingrien, an der Wolga, Kama, an der Anga- | 


0. ‚8. Gobol. ©, u.a. 


Er iſt eßbar, die Farbe gelb „ in beͤunlich aberge⸗ 
hend. 


12. BOLETUS bovinus R. 4. 610. Sp. 17. 


Kuh⸗Loͤcherſchwamm. Kuhpilz. KR. Korownik 
und Worownik. Poln. Hriba. Schaeff. Fung, 
T. 107. Kern. T. 416. | 


on ganz Rußland bis in den falten —* auf Wie⸗ 


| ken; Triften, im Gebuͤſch. 


Er iſt gekocht, gebraten und mit Eſſig eingentach eß⸗ 
bar. Auch die Kühe freſſen ihn, Davon aber wird ihre 
Milch zaͤhe und üben Geſchmacks. 


»3. BOLETUS fübtomentofus R. 4. sır. 5. 13. 


Siliser roͤcherſchwamm. 


In Waldern der noͤrdlichen Bela, Unſcha ‚Ka 
ma, Koſtroma. -—— G. 


34 BOLETUS ſubſquamoſus R. 4. 611. Sp. 14. ar 
Schuppiger Lögerfäwamm. | 


An eitthauen, am Don, an ber Wolga, Sep ob: \ 


kau in Sl und Wäldern, 6 bf. Sil. St. 


a. | Pflanzen der 24ften Klaſſe 


_ HYDNUM L., Stachelfchwamm. 


1. HYBNUM imbriesthn? R- 4. 612. Sp. 1. 


Ziegeldachfoͤrmeger Stachelſchwamm. FI. Dan. 
T. 176. Schach. Kung. T. 140. ° 


H 


Am Rufſeſchen Poben, i in Rußland bis in den falten 
Erdſtrich. W 


Mit rundem, ungeſtaltem, ſchupp gbedecktem bram 
nem Sur. — Er iſt eßbar. 


AchyYDNDM bamedtohem R.4. 612, ꝙ. Zt 


Be Stachelſchwamm. Fl. Dan. Fe 534. 65 


In Radelwaͤldern Nu ſlands, is Ingrien, au der 
Bolsa, Kama. — F. Rud. © t. 


3 HYDNUM paraftticum R 4: 613. Sp, 5 Se 


Schiäcrezenper: Stanelfgwanm. Fi. * 
. 465. on .. 


An Baͤumen Ingriens und ber Moskau. Rud. 


Eos | 00 


4 FIEDNDM claslırgides.. Pol, Tin 2. App 125 
FR Tb. K. 
Sitterſchwammaͤhnlicher Stachelfchwamm. 


Im Kolywani ccheu Gebirge an fa mar. Baͤumen 
8; auch am Kaulaſus an dir Kaspiſchen Er | 


Er iſt gran, vieltheilig, lederhaft, thetls mit Wa - 


zen und Zosten, 


" ur “ PHAL- 
. . - N | 
. * 


x 





| 
| 
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PHALIIS.L, Morchelſchwamm. Aderſchwanim. 


1. PHALLUS esculentus R4:015. 5..." 
. Kuhen -Mochelfgnamm Gemeine. Mor 
> he Sipitz mur che l. Schäfl. Fung. T. 1894. 

2681 299. 2.300. R. Sigortichok und Sinortichka. 


| In Wäldern ganz Rußlande und überäll, Ein bes 
rdtebter. Luchenſchwamm. Bu F 
2. PHALLUS impüdicus R. 4. 6 14. Sp. 2. 


Schaamloſer Morqchelſchwamm. Fler. Di 
T. 175. BER u 


Im ſoͤblichen, genuäßigden ; theils auch "Falten Ruß⸗ 
lande in Waͤldern hie und da, doch ſehr ſparſam und: ſelten. 
Soſt 5 | nn 


* 2 um NK red. > 
L 2 " ” “- 


on 


CLATHRUS Li; Citerfömarnm. —PB Br 


i. CLATHRUS cancellatus' P. + 6i 4. Sp. [7 u) 


1.5 
SGemeiner Sitter ſhhwamm. Schaf, Fugg, Tab, 
in titulo. 


In Imereti Georgiens, im Dipeite 8 a im 
Kaukaſus, keiten. Sp le e 


' a 


2. CLATHRUS nadus R. 2.615. Sp. 3 
Radter Gitterſchwamm. FI, Dan. T. 216. 


Bey Moskau und an Wolga⸗ und Kamaftüfen ‚auf 
farlendem Hol Stepb F. 
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'HELVELLA L. si dauuenſchwomm. JJ 


2. _HELVELLA Mitra R. 4. 61% Sp. . ‘ 


 Haubenförmiger Faltenſchwamm Biſchofs 

Muͤtze. Spitzmorchel. R. Spraveki und Stroi 

"ki. Fk Ban T. 116. Schaeff. zug T. 154 
u 1S9. 162, 


. / Im Polniſchen und alten Rußlande bis in den Falter 
Landſtrich, in ivoland, Serien, an der Wolge. 


4. HELVELLA pineti R 4. ⸗ 16 Sa. Ar 
Fichten⸗Faltenſchwamm. 

An Nadelbaͤumen am Sit, an der Dr, ia Ingrien. 

Soft, P. Gort. 


3. HELVELLA hemisphaeries Gled. Au. ung. n 
42. No, 6, 


Palbſugelicher Falteuſchwamm. 
Mit vielen erhabenen Zweigen und Ribben, braun; 





hatt. — 
Bey St. Petersburg in Wäldern. Ku 


'4. HELVELEA kermefina. Gled. 
Karmeſinrother Faltenſchwamm 
1XF | Bus: Peteraburg. Seboh 


_ FRZIZA L., Deserfänemm \ 


I. PEZIZA tentieulara R. 4. 616. Sp. ». 


£infenförmiger Beherfhwamm, Pf, Dan. T. 
105. 469. f. 1. Schacff. Musc, T. 178, et 180. 





J 
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| Am füblichen, gemäßtgeen und. kalten Rußlande auf 
der Erde, faulenden Baͤumen, Pferdeuͤpfeln. F. G. St, 


2. PEZIZA punctata R. 4. 617. Sp. 2. J 


Getuͤpfelter Becherſchwamm. Fl. Dan. T, 238. 
Am Terel auf Pferdeaͤpfeln. Gpft. 


3, PEZIZA Acerabulum R. 4. 618. Sp. 4. 
Effig- Begerfhmamm. Schaeff. Muse, T. 150, 
155. 


Bey St. Petersburg in Waͤldern. Sobol. 


4. PEZIZA cyathoides R. 4. ⸗ 18. Sp. 4. 
Gemeiner Becherſchwamm. | | 


Um Moskau, in Permien; in Sibirien um get 
auf bloffer' Erde und auch auf faulendem Holz. F. 
Steph. G. ed 
_ 


5, PEZIZA ſeutellata R. 4. 6 18 Sp. 
Schildfoͤrmiger Becherſchwamm. Scehaeff. Fung. 
T. 234. 


Im ſuͤdlichen und gemaͤßigten Landſtrich ganz. Ruß⸗ 


lands auf altem Holzwerk, auch wohl auf bloſſer Erde und 


vertrockneten Kuhfladen. Goſt. SE P. 


6. PEZIZA cochleata R. 4. 5ı 9. Sp. 
Schneckenfoͤrmiger Becherſchwamm. 
An der Ola, an faulenden Baumſtaͤnmen. P. 


7 PEZIZA. Auricula R. 4. 619. Sp. 9 


‚ „Dorenäbnlider Bewer(hwamm. Judenohr. 
Tremella Auricula L. Mat. ‚Med. B! zw. T. 334 


uf 


% 


[4 


———— 


2454 | pfanjen ber saffen Rt - j 


iv. Auf faulenden Baͤumen des Ruſſiſchen Polens und 


Lieplands, auch an der Wolga. FE Gil. Re; 


| ‚8. PEZIZA coronaria Stephani Stirp. Moskom. No. 


"as. 
Kronenaͤhnlicher Bech erſchwamm. 
Becherfoͤrmig „glatt, mit aufgerichtetem Rande. 
Um Maslau auf Wieſen. 8 t. 


9 PEZIZA ftriata Gled. Meth. Fung. p 1 38. T. 4 
Geſtrichelter Becherſchwamin. W 
In Waͤldern Litthauens. 


CLAVARIA L., Keulenſchwamm. 


1. CLAVARIA piſtilaris. æ. 4. 630. Sp. ı 
Stempelfoͤrmiger Keulenſchwamm. Schaeff. 
. To Pig on 


Am Terek, in Litthauen, Ingrien, um Moskau, in 


Permien, im Ural, im Kolywaniſchen Gebirge, in Wil 
bern. Goſt. d Stephe 


2. CLAVARIA ophiogloffoides R. 4. 620. Sp 3.- 
 Ratterzungenförmiger Reulenfhwamm. 
‚Schacff, T. 327. 


In efngrifehen Wäldern, Boͤb. So; auch im 
Nuffifchen Polen, Er gehdet zu den kleinern und iſt von 
blauer Farbe. ro 


, | | 3, CLA- 





‘ 
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3. AVAIA digitata R. 4. 671. Sp. . 
6: fihgerter Keulenfg wait. Fl. Dan. T. 405. 
und 540 


Rn re 1 
In Litthauen in Waͤldern. Gil. 


4 CLAVARIA Hypoxylon A. 4. S21. Sp. 5. 
Holziger Keulenſchwamm. Schacff, Fung, T. 
328. 


In Litthauen, ‚Ken und Ingermandland, Mosrau, 
am Terek, in Neu? -Kußland, in Sibirten, an der. Angara, | 
am Barguſin Daurins in fiuſtern Waldern, Ooͤblen, Kel⸗ 
lern. Soft. F. u. a. 


5. CLAVARIA coralloides R. 4. daı. Sp: 6. , 
Korallen: Keulerfhwamm. Schaeff. Fung, T. 


y 175. 177. Kern. T. 58.69, 


. Zn füMichen und gemäßigten Randftrich Rußlands, 
im Ruffiichen Polen, Lierland, am Flußſyſtem der Wol⸗ 
ga; auch in Sibirien an der Augara und in Daurien in 
Wäldern auf der Erde. Am öfterjten bie gelbe, felten die 
tothe Abart, beyde nur hie und da. Beyde ſind elbat. 
F. B. Gil. 6. u. a. 


J 6. CLAVARIA Aligian R. 4. 622. Sp. 7. 


Gleichzweigiger Keulenſchwamm. 
an der Sura bey Penſa. P. 


7. CLAVARIA muscoides R. 4. 622. Sp. 8. 


Moos- Keufenfhwanm. Fl. Dan. T. 775. & 3. 
und T. 836..£ 2. Schaeff. Musc, T. 17 3. 


In 


3 . . . j 14 
- 
N B 


1456 = Pflanzen der 24ften Klaſſe. 


An Ingrien und an der Wolge, au in Eiehaum 
in mooſigen Waͤldern. F. Boͤb. 


8. CLAVARIA truncata Gled. Math, Fung. p. 29.9. 
Stammiger Keulenſchwamm. 

Sehr klein, weiß, ganz einfach. — 

Im Ruſſiſchen Polen. 


9. CLAVARIA nigra Gled. Meth. Fung. Gen. 2. Sp. 1% 
‚, Schwarzer Keulenſchwamm. 


In Lievland. Ki f ch. 


Ee waͤchſet haͤufig bey einander und macht geſchlanke 
oder duͤnne, recht ſchwarze Staͤmme. Fiſch. 


LYCOPERDONL., Staubſchwamm. Kugel- 
| ſchwamm. 


Dichte, unter der Erde ohne Wurzeln wur 
fende. 


Solida, Vubterranea. | 


7. LYCOPERDON Tuber A. 4. 622. Sp. 1. 
| Truffel-Kugelſchwamme Trüffel, R. Trifel, 


In Ingrien bey Sarskoe Selo und Koworowa, in 
Lievland, bey Moskau ſelten und ſchwer zu finden. Reich⸗ 
licher find fie an der weſtlichen Kaspiſchen Küfte und am 
Fuße des Kaufafus bey Baku, wo fie die Bauern im Ruſſi⸗ 
ſchen Enger zu: Kaufe herumtrugen. Sie find dafelbft von 

Ä | ' Größe 


IN 
u) 





x 
# 


Na der aAſen Rlafen | E4S1. J 
Sröße einer Bald bis einer- kleinen Fauf. Lerch. 
Heim 


L.LXCOMMDON: terviam R. 4. * 9. 2. 


Hirfh = Rugelfhnamm. Hiethbrunf. R. 
Ofchewik. Hirſchrruͤffel. | 


An Olaliſtin im Ruſſiſchen Sie Goſt. Rti | 


— 


Bemutieitt, Aus der Lede bervorteamende 
’ Staubfhmämme . F L 
Pulvmulenta, radicata ‚ Jupra terram. 
JSLFCOPERSON Bovifl Ra. das. Seg. 
Bavifi» Staubfdwamm Gemeiner Bodiſt. 


Ebꝛelf. Fung. T. 194 185 136. By. 190. 
Rent 75.5. 


| Won vielen Abarten; im füblichen, gemäßigten und 
kalten Landftrich Rußlands auf — Wieſen, in Gebuͤ⸗ 
ſchen „Eben ſo in Sibirien, | BP Gort. tt. 


4 LYCOPERDON aerantium. R.4. 623: A - | 
& pIdgelber SıaunhiHmamm. 
‚ Bey Mostan, am Chopet. Steph. GR 


—. . LYCOPERDEN Kellazum Ri 2 Sig. ‚Sp. 5. 


GStern⸗Gtaubſchwamm. Fl Dan. T1360 Sehe 
Fung. T. ıBe. 


In Liebland, Moskau, an ber Aka und weiter in D. 
8. 2 & h 


Georgi Beſchr. d. Kuſſ RE. Th.5 v. Bbobb 6. LY- 


. 


1498 . Pflangen vor zafien Klaſe: 
‚6LYEOPERDON pedanculatum R. 4. 823.8. . 


Beſtielter Staubſchwamm. 


Auf ven oͤſtlichen Sen Ruflande auf Vie heriſten 
Liahaueus. St... 


7. LYCOPERDON piftillare L. Mani. 
Lycoperdon herculeum P. R. 1, App. 132. | 
Keulenförmiger Kugelſchwamm. 


Am unten Uralflufe, am "wostigen So md 


| Sure P. 


vaetun Staubſchwamme die zu mebt 


zerfallen. 


8. vcorxxoxN varioloſũm R. 2. 626. Fa 11x 
Warziger Staubſchwamm. un 
Zu Litihauen. . Er 


y. LYCoBERDON pififorme R. 4. 525, Sn. IE 
‚Erbfenförmiger: Staubfhwamm. Fr 


On abgeftandenen Suchen in Molhynien. 


10. LYCOBERDON epidendrum” R. 2. 626: Sp. 1% 


Pelle Stau biſchw am m. FR Dan. T.y70. 
In Eischaden, Sugrien, bey Moslau, auf faulendem 


u PR und abgeftandenen Bäumen. Gore. 


| ir. EYCOPERDÖN epiphylium R. 4. 627 Sp. ı 5 


Blätter: Staubfhwamm. 
— | , Auf 


2 





Pflanzen ber 24ften Klefſe. 1459 


Auf Huatucholutern cr ee) in — — 
SB Gort. c. 


MUCORL. Simmel. 
Dauernde.Perennes. 
k. MÜCOR (pharocsphali R.4. 627. ꝙ. an 


guget- Schimmel 


Auf altem Holzwerk, Winden und auf Steinen in 
Rußland und Sibirien, in Moskqu, im Daſchtiriſchen 
Ural, — Br St u. a. 


2 MUCOR Embolus R. 4 627. Sp. 3. 
Stämpfel- Shimnmel. 


Auf faulendem Holz in füdlichen und gemäßigten Ruß 
Jande, in Ingrien. in ı. 


* Eine ſchwarze Borſte traͤgt einen Ringelfmigen 
Körper. | 
3. MUCOR furfuraceus R. 4 628. Sp. $ 
Kleyenaͤhnlicher Schimmel. 
In ganz Rußland und Sibirien bie und. be auf der 


Erde dumpfiger Deuter, bey Kaſun, Ufa, Irkuzk. 
Flaͤchrig u Zugacen 


4. MUCOR Mucedo R. 4 628. Sp. 6. 
SGemeiner Schimmel. Fl. Ban, T. 467. & 4. 


Auf serdorbenen Speifen und Gewächfen aͤberoll 


Bbbbb .  5.MU- 


— ss: ange bie XRXX 
5. MucoR ghucus R. 4 629. Sp. 8. 


Eiſeugrauer Schimmel FL Dan; Tr 777. Rs. 
und 840. t. 3. 


Auf. faufehbe Geüchten und berdorbenen Speiſen 
| überall, 


6. MUCOR cruftaceus R.: 4. 628. S. 9 
Scorfiger Schimmel. Fl. Dan. T. 279. 


Auf verdorbenen Speiſen. | 
7, MUCOR cefpitofus R.4. 629. Sp. 10. 
Raſenartigwachſender Schimmel. *. 
Auf verdorbenen Fruchten und. Speiſen, us af. 
Wieſen. Goſt. F. 
8. MUCOR viridescens R. 4. 634. Sp. 17. | 
Gruͤnlicher Schimmel. I | 


Au Litthauen , Ingrien, im Ural. = Walt. 
| Sort. u. a. | 5 





6. MUCOR. Eryfiphe R.4. 629. Sp. 12. 
Braͤunlicher. Schimmel. 


Auf einigen Pflanzen und Blättern der Bäume in Bi 
thauen, Lievland, Ingrien an der Wola. — 


10. MUCOR fepticus R. 4. 639. Sp. 13. 
Freſſender Schimmel, Fl. Dan. T. 778. 
In Treibhaͤuſern, Kellern, auf der Erde, faulen 
Hole, Miſtgeſchuͤtten — im Ruſſiſchen polen und Kup 
land bis in den falten Landſtrich. 


J II. MU- 


/ 4 


Pflanzen der aaften Kaffe. J 1461 


1.MUCOR hteus Gled, Meth. Fung. p. 162. 4.6 — 
gelber Schimmel. | 


Klein, rundkoͤrnig, ohne Stick ; ; auf woligen 
Grunde. u In 


In Litthauen, efngrien, an der Wolga, auf abge ⸗ 
Rorbenen, ſtockenden Baumzweigen. | 


m. ‚ MUCOR decumanus Pall. Itin. ı.. App. 135. 
Tab. H. f. 2. 
Großer Schimmel. | 
In dichtem dumpfigem Gehoͤlze in feuchte Erdber⸗ 
tiefungen. P. 


In einzelnen, weißlichen, bis 2 Zoll langen, felten 
- getheilten Strünfen, ſaſtiger, zaͤher Subſtanz und lleinen 
Znoͤpfchen. | 
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